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Die künftige Einrichtung des Staats- und Regierungs-Blatts betreffend. 
Durch höchftes Dekret vom 2. December v. 3. haben Se. Königl. Majeſtät bie Xrens - 
nung der Sinteiligenz » Nachrichten yon dem eigentlichen Regierungsblatre genehmigt und biefenn ges 
mäß guädigft vererbnes, daß nur dasjenige, was yon ben hẽhern Behörden im Gebiete der Geſetz⸗ 
gebung und Staats-erwaltung ausgehet, Gegenſtand des Staats = und Regierungs⸗Blatt fey, 
alles aber, was die niedern Behörden zu verfügen, und oft blos auszufchreiben haben, oder Pri⸗ 
vatinterefie befreffende Bekanntmachungen (letztere gegen die gewoͤhnlichen Juferrionsgebühren ) in 
einem befonders, Intelligenz⸗ Blatte, als Beilage zum Staats» und Regierangs⸗Blatte, getsenng 
von bemfelben und im befondern Nummern, zum Drud gebracht werben foH, 


I Unmitselbare Königliche Dekrete—. 
' Dienf > Nachrichten. 


©.. Könige. Majeſtat haben vermbge dle erlebigte Pfarrei Ohnaſtetten, Dekanats 
böchfter Entſchließfungen von 24, Dec. d. J- Urach, dem Pfarrvikar Ellkert in Nagold 
die erledigte Pfarret Malmsheim, Dekanats gnaͤdigſt aͤbertragen 3 

keenberg, dem Pfarrer Meyer zu Bronn⸗ ſedaun unternr 24. Dec. dem Anſuchen 
weiler, Dekanais Reuilingen, und des Pfarrers Chriſtmann in Gruibingen, 


Dekanats Göppingen, ihn wegen Aränflid- 
Feit auf unbeflimmte Zeit von feinem Amte 
zu entlafen, gnädigft entfprocdhen, und dem: 
felben einen Ruhegehalt bewilligt; und 


f vermöge Refolution vom 28. December 
gnoͤdigſt geruht, die Ober Umgeldersſtelle 
in den Kameral⸗ Bezirken Herrenalb und 
Neuenbuͤrg dem geweſenen Magazins-Auf—⸗ 
ſeher Schaͤfer zu uͤbertragen. 


Ferner haben Hoͤchſtdiefelben ver: 
möge Dekrets vom 29. December den 
Dber : Tribunal » Präfidenten von Gros 
und den Staatsrat von Fifcher auch für 
das Jahr 1820 zu außerordentlichen Mit: 
gliedern des Königl. Geheimen Raths zu bes 
ſtimmen gerubt, und, 


unterm 31. Dee, die Verſetzung mad: 
ſtehender Offiziere verfügt : 

der Gmeral» Major und Brigadier Prinz 
von Hohenlohe: Kirchberg von ber vier: 
ten zur zweiten Sinfanterie> Brigade, und 

der General: Major, Brigadier v. Hy: 
peden, von der zweiten jur vierten Infan— 
terie - Brigade, 

die Oberſten und Regimenta⸗Commandeurs: 

v. Reinhard vom vierten zum erſten, 

v. Mil kau vom erſten zum vierten Rei: 
ter⸗Regiment, 

v. Kel lenbach vom ſiebenten zum zweiten, 

v. König vom zweiten zum flebenten, 

v. Imhoff vom achten zum vierien, und 

v. Seeger vom vierten zum adhtem 
Infanterie⸗Regiment. 


I. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Departements ded Innern: 


1. ded Minifterium des Innern. 


a, Den Befuch ber Landes -Univerfirät Tübingen 
“ ‚ betreffend. - 

In dem gegenwärtigen Winter-Halbjahre 
befinden ſich auf der Landes: Univerfität Tür 
bingen: 

1. Studirende der proteftantifchen Theologie: 
Inlaͤnder . . ., . 122 


 Yuslindere » » + 46 
— 168 


II. Studirende der katholiſchen Theologie: 
Inlaͤnder 0 0 43 
Auslaͤnder 3 
— 46 


III. Studirende der Rechts-Wiſſenſchaft: 
Inlaͤnder » 0 214940 


Aus laͤnder » +. 23 
— 165 


IV. Etutirende 
a) der Arzneikunde und der böhern 
Chirurgie; 
Inlaͤnder 5 oo -49 
Ausländer. 0. 33 
b) der niedern Chirurgie . 28 
c) der Pharmace . . . 2 


d) der Thierarzneikunde 3 
105 


V. Studirende der Philoſophie, 
Inlaͤnder: 

a) im proteſtantiſchen Seminare 103 

b) im Eatholifchen Convikte 35 


b. Präjudicial:Termin wegen Einfendung ber noch 
ruͤckſtandigen Anzeigen zum Behuf der zu 
errichtenden Adelds Diatrifel, 

Da mehrere adelihe Familien und Ber 
figer adelicher Güter. im Konigreiche mit 
Einfendung der dur die Bekanntmachung 
vom 15. Januar ı8ı8 (Staats « und 
Megierungs » Blatt Neo. 6) erforderten 
Anzeigen zum Behuf der zu errichtenden 


Adels » Matrikel, noch jetzt Im; Ruͤckſtande 


find; fo werden fämtlihe in diefem alle 
ſich befindende Be’heiligte,, hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 28. December v. I. ge: 
mäß,. hiedurch aufgefordert, bieſe Anzeigen 
famt sen um. Beweife dienenden Belegen 
innerhalb drei Monaten an die betreffen: 
den Oberämter um fo gewiſſer abzugeben, 


c) in der Statt . . 2.217 
Ausländer. » 2... 8 
— 160 
VE GStudirende der Kameral: 
Wiffenfchaft ...'. 


Die Zahl der Stutirenden 
beträgt demnach im Ganzen: 
on Snländen . . . 
an Auslaͤndern . . -» 


108 


647 
103 
750 
Simdeit den 29. Dereniber 1819. 





v. Otto. 


als diejenigen welche dieſen weitern und 
aͤußerſten Termin verſaͤumen, als Folge 
ihres Verfäumnifles zu erwarten haben, 
daß fie aladann für ihre Perſon fowohl, 
als für ihre Beſitzungen in fo lange nicht 
nach ihren Rechten und Vorzuͤgen behan⸗ 
delt werden, bis fie gedachter Belanntma: 


hung Genuͤge geleifter haben; auch wird 


die Eufpenfion der Anerkennung biefer 
Rechte und Vorzüge zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht werden. 


Unter Beziehung ‚auf jene Belanntmaz 
hung wird ferner zur Nachricht für die 
fandesherrlichen und rilierfhaftlichen Guts⸗ 
beſitzer, mit welchen Aber “ihre ſiaclarechi⸗ 
liche Verhaͤltniſſe noch kein · Abflug zw 


Stande gerommen iſt, bemerkt, daß in der 
vorgefhriebenen Ameige der mit einem 
adelichen Gute verbundenen Rechte und 
Vorzuͤge, bei der Rubrik: „herrſchaft— 
liche Rechte“, es genuͤge, wenn die 
Klaſſe, die fuͤr dieſelben angeſprochen wird, 
und der Rechtstitel, worauf ſolche Anfprii- 
che ſich gruͤnden, nebſt den beſondern Ver: 
haͤltniſſen, die etwa dabei Statt finden, mit 
der gehörigen Beſtimmthelt angeführt wers 
den. 


Uebrigens wird den Kreis: Regierungen 


und der hiefigen Stadt » Direfiion aufges 


e, Weiterer‘ Nachtrag zu dem prosiforifiien 


Vergeihniß' rirterfchaftlicher Familien. 
Der Ober» Finanzrath von GSpittler 
iſt als Veflger des im Schwarzwald: Kreife 
gelegenen, dem Neichaftifte Marchthal vor: 
mals zugehörig gewefenen Guts Ammern in 


das proviforifche Verzeichniß der zum ritter · 


tragen, nach Ablauf des Termins bei un« 
verweilter Borlegung‘ des Reſultats, dieje: 
nigen nahmhaft zu machen, welde dieſe 
wiederholte Aufforderung gegen befferes Er- 
warten unbeachtet laffen, damit wegen Bolls 
ziebung des angebrohten Nachtheils fofort 
die geeignete Einleitung getroffen werden 
kann. 


Stuttgart, ben 5. Kan. 1820. 


v. Otto. 


ſchaftlichen Adel des Königreichs gehbrigen 
Familien (Staats = und Regierungs: Blatt 
Pro. 85.) nachtraͤglich aufgenommen 
worden, 


Stuttgart den 4. Januar 1830. 


v. Die 


2. Univerſitaͤt Tübingen. 


Velanntmachung der Superattendenz des neuen 
Baues in Tuͤbingen. 


"Die feit mehreren Jahren zunehmende 


Konkurrenz der Studirenden zu den Stiftun⸗ 
gen, welche theils für Arme, theils für Fami⸗ 


lien errichtet find, veranlaßt das Infpectos 


rat. des Martinianifhen Gtipens 


diu ms (fogenannter neuer. Ban) in Täbins 
gen, ſowohl um manche Familien nicht mit 
vergeblichen Anfragen und Empfehlungen in. 


bemäben, als auch um ungegrändete Rekla⸗ 
mationen zu befeitigen, zu folgender oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachung. 


Der neue Bau beſteht: 

1) aus der von Martin Plantſch 
und Hartſeſſer, den beiden Grün: 
dern, bles zu Gunften armer Studi. 
genden gemachten Hauptfliftung; 


2) aus mehreren Pleinen, theils für Arme, 
cheils für Familien vermachten Legaten, 
welche nach dem Willen der Stifter dem 
Martinianum inforporirt wurden; 


3) aus den größern Fiklerifhen Famis 
lien: Stipendium, welches zwar In ber 
Rechnungsfuͤhrung abgefondert, dem 
Lokal und den Statuten nad aber mit 
dem Martinianum vereinigt ift. 


In Beziehung diefer drei Abtheifungen will 
das Inſpectorat auf folgende Punkte auf⸗ 
merfjam machen: 


I. In Betreff der Martinianiſchen und 
der Heinern inkorporirten Armenftiftungen 
werden die von Martin Plantſch in fei- 
ner Stiftungs + Urkunde gebrauchten Worte 
am beften den Sinn der Stiftung erläutern; 
fie find überfegt folgende; 


n Beil das Eollegium des heiligen Georgs 
„und Martins eine Armenjtiftung ift und 


„ſeym foll, fo kann nur derjenige Studis 
„rende Im daffelbe aufgensinmen werden, 
„welcher weder aus eigenem Wermdgen 
„noch aus dem Vermögen feiner Bluts« 
» Verwandten oder Freunden ju Erlermung 
der Wiftenfchaften jährlich jwanzig 
„nr Gulden aufbringen Kann; diefen rxır 
„und Eeinen Andern will ih unter arm 
„verſtanden wiſſen. Ich verwahre mid) 
ausdruͤcklich Dagegen, daß auf irgend eine 
„Verwendung und Empfehlung, woher fie 
„auch kommen möge, Adeliche und 
„Reiche oder uͤberhaupt ſolche, welche 
v» für ſich hinreichenden Unterhalt baben, 
„als Stipendiaten aufgenommen wer: - 
a’ den, - 


In dem Sinne dlefer Worte iſt bloß dieje: 
nige Reſtriction zu machen, welche die Zeit 
von felbft herbeigeführt hat, nemlich daf das, 
was ehedeſſen zo fl, leifteten, (foviel rechnete 
man-vor 500 Jahren zu einem jährlichen 
Koftgeld) jept kaum 150 fl: gewähren, Der 
Stun der Stelle wird mithin der feyn, daß 
derjenige arm zu nennen fey, welcher jähr: 
lich weder von fih noch von Eltern, Ver: 
mwanden und —. ıd0 #. aufjubringen 
wiſſe. 


Diefe Stelle führt zu folgender Erklaͤ— 
ung: 
1.) Wer fi) Eünftighin um das Martie - 


nianum als Gratianer bewerben will, 
wird: auf das Begehren, ein Vermb⸗ 
- gend: Zeugniß beizubringen, ſich ‚gefaßt 
halten muͤſſen. 


3.) Einen bedeutenden Unterfchicd in der 
Aufnahme macht der Genuß anderer 
betraͤchtlicher Stipendien. Es wird da⸗ 
ber jeder Competent darum befragt, je: 
der Aufgenommene aber verpflichtet 
werden, dem Abminiftrator die Anzeige 
zu machen, wenn er nachher noch in den 


Genug folder Stipendien eintreten _ 


follte. 


3.) Da Talente, Fleiß und gutes Betras 
gen die befte Legitimation zum Studi: 
ren find, fo wird das Inſpectorat haupt: 
ſaͤchlich auf diejenigen, die jene Eigen; 
haften beſitzen, aber dabei ohne hin: 
reichende Mittel find, bei Befegung der 
Öratianer » Stellen Bedacht nehmen. 


U. In Betreff derjenigen Familien : Sti- 
pendien, welche dem Martinianum inkorpo: 
rirt find, findet bei manchen eine große Dun: 
kelheit flatt. Einige Familien mögen erlo: 
fhen feyn, andern mögen die Gtiftungen, 
wozu fie berechtigt find, felbft unbekannt ges 
blieben ſeyn. Manche Stiftungs ⸗Urkun⸗ 
den find zwar vollfiäudig vorhanden, man: 
che aber müffen noch in den alten Rech⸗ 
nungen verſteckt liegen, was aus einem bei 


den Alten llegenden und mit großem Dante 


anzuerfennenden Extrakte des Herrn Prof. 
Roͤslers, vormaligen Adminiſtralors, 
deutlich erhellt. 


Das Juſpektorat hat daher, um einen Be— 
weis ſeiner Achtung fuͤr Famillenrechte zu 
geben, eine Reviſion aller dahin gehdrigen 
Atten beſchloſſen und wird ſeiner Zeit das 
Reſultat diſentlich bekannt machen. 


IT. In Betreff der Fik leriſchen Stif⸗ 
tung, welche den nähern Anverwandten ein 
Vorzugsrecht einräumt, wird jedesmal der 
Grab der Verwandifchaft. über die Aufı 
nahme entfcheiden, und zwar unter Beo— 
bachtung folgender Regeln der Billigkeit; 


1.) daß, wenn die Sbhne verfchiedener 
gleihberehtigter Familien konkur—⸗ 
riren, ein Wechſel unter denfelben ftatt 
finten muͤſſe, d i. daß nie zwei Bruͤ⸗ 
ber nebeneinander oder unmittelbar 
nadeinander in den Genuß eingefegt 
. werden ; 


2.) Daß kei Gleichberechtigten die 
Bedauͤrftigkeit, Fleiß und Sitten die 
Aufnahme begünftigen. x 


IV, Fuͤr die Priorität der Eingaben 
wird nur die Inſcription als gültiger Ter⸗ 
min anerkannt, wobei eh da nad) den Sta: 


tuten des Martinignums nur gefittete und 
fleißige Juͤnglinge in den neuen Bau aufs 
genommen werden fünnen, ſchon längft als 
Regel feftgeftellt ift, daf jeder Kompetent 
wenigftens ein halbes Jahr fih als Sol: 
hen vorher in Tübingen bewähren muͤſſe. 


V. Das Infpeftorat erwartet von jedem 
Familien-Petenten ein genaues Schema 
genealogicum, das bis zum Stifter zurüd: 
gebt; denn die bloße Berufung darauf, 
dag früher Verwandte des Perenten in 
den Genuß des neuen Baues eingeſetzt 
gemwefen ſeyen, Eann- ſchon deswegen Fein 
Recht begründen, weil Jene als Gratianer 
aufgenommen feyn Eonnten. ni 


VI. In der Megel bleibt die Zeit der 


Rezeption für den-Eingelen auf drei Jahre 
beſtimmt. Gollte es aber der Fall feyn, 
Daß viele Gleichberechtigte für Fami— 
lienfiftungen und Gleihpräpdizirte für 


die Armenftiperdien zuſammentreffen, fs 
erfordert es unjireitig die Billigkeit, durch 
Abkürzung der Genußzeit mehrere 
Samilien an den Wertheilen, am welche 
fie gleiche Anſpruͤche haben, Antheil neh: 
men zu laſſen. Es wird daher gut feyn, 
daß diejenige, welche fih um befagte Gti: 
pendien bewerben wollen, fogleich bei der 
Infeription ihre Eingaben machen, damit 
das Inſpektorat in Stand gefept werde, 
in jener Hinfiht ein Regulativ zu entwer: 
fen. 


Tübingen den 16. Nov. 1819. 


Die Superattendenz des neuen Baues: 
D. Bengel, 
D. v. Ömelin, 
« D. v. Autenrieth, 
D. v. Efdenmayer, Adminiſtrator. 


B) Des Departements der Finanzen: 


bes Finanz: Dinifteriums, 


Lnflefung der Commifken in Getraide: Ange: 
legenkeiten, 

Se. Königl. Majeftät haben durch 

boͤchſte Reſolution vom 27. December gnaͤ⸗ 


digſt verfuͤgt, daß die im Januar 1817 
niedergeſetzte Commiſſion in Getraide: An: 
gelrgenbeiten aufgelößt, die, zu ihrem Ge: 
[Häfts:Kreife gehörigen, noch unerledigten 


Gegenftände bei dem Finanz -Minifterlam 
verhandelt, und bie Kaffe der Getraide- 
Vorraths⸗-Anſtalt an den Caſſier der Dis: 
poſitions⸗Kaſſe überwiefen werden foll, wel⸗ 


ches hlemit Bffentlich bekaunt gemacht 
wird; 
Stuttgart den 3ı. Der, ıBıg. 
Weckherlin. 





Dienſt-Erledigungen. 


Den 17. Der. iſt der Oberamts- Arjt 


D. Haſpel in Hall, 


den 21. Dec, der Fruͤhmeß-Kaplan 
im Marfelsbeim, Oberamts Mergentheim, 


Marian Englert, 


den 29. Der. ber Lehrer der franzdfe 


[den Sprache am Obern⸗-Gymnaſium in 
Gtuttgast, Profefor Grammont, und 


den ı. Jannar der DbersXccifer Keller 
im Kameralbezirte Nellingen, geftorben. 


Nro. 2, 


Königlich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Sonntag den g. Januar 1820. 


J. Unmittelbare Röniglihe Decrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


S. Koͤnigl. Majeſtäͤt haben durch 
hoͤchſtes Dekret vom 22. Der. 1819 die 
nachgeſuchte Entlaſſung der Wittwe Seyf⸗ 
ferlein zu Blaufelden von dem dortigen 
Poſtdienſte und die Uebertragung des letz⸗ 
tern am ihren Sohn, den bisherigen Poft: 
Adjunkten Johann Sigmund Sey ffer— 
kein, genehmigt. 


Sodann vermdge höchfter Entſchließun⸗ 
gen vom 31. December 18:9 die erledigte 
Pfarrei Roßwaͤlden, Dekanats Kirchheim, 
km Diakonus Hiller zw Weilheim, 
deſſelben Dekanat, 


Wr 


vom 1. d. M. die erledigte Pfarrei 
Dettinger und Heuchlingen, Dekanats 
Heidenheim, dem Pfarrer Seefried in 
Wuͤſtenroth, Dekanats Weinsberg, und 

vom 5. d. M, die unterm 13. Decents 
ber v. J. durch den Tod des Ober: Poli: 
zei-Commiſſaͤrs Oppel erledigte Stelle 
eines Ober = Polizei: Commiflärs in Stutt: 
gart dem vormraligen Ober > Lieutenant 
v. Kazmaler gnädigft Übertragen. 

Unter dem 5. d. M. wurde der Uns 
terlieutenant Bauer, des dritten Infan⸗ 
terie » Regiments, dem Garnifons » Comz 
pagnien aggregirt- 


% 


10 
U. Verfuͤgungen der Departements. 
Des Departement des Janern: 
des Miniſterium des Innern. 


a. Die Amtskleidung der Mitglieder der zweiten Bei den gewöhnlichen Amts + Wer 
Kammer der Stände betreffend. sichtungen mödgen bei der fo eben vor» 
Seine Koͤnigl. Majeftät haben gefchriebenen Kleidung angemefferre Ab- 
durch hoͤchſte Verfügung vom 7. d. M. änderungen flatt finden, doch wird fie 
in Beziehung auf die Amtskleidung der in den. GSigungen immer fihmarz ſeyn, 
Mitglieder der zweiten Kammer der Stände und der Mantel darf nie fehlen. 
Zolgendes zu beflinnmen geruht: 2.) Die Amtstracht der ritterfchaftlichen 


1.) Die feierlihe Amtskleidung des Mitglieder if duch die Verordnung 


Präfidenten befteht in einem Kleine U 3 Dec ıBıg (Regierungs = Blatt 
von ſchwarzem Tuch,- dergleichen Weſte ©. 868) beftimmt worden. 
und Beinkleidern, ſchwarzen feidenen 3.) Die geiftlihen Mitglieder erfcheimen, 
Struͤmpfen und Schuhen mit filbernen fo wie der Abgeordnete der Landes: 
Schnallen, Univerfität in der für fie überhaupt be: 
ß eichnet miskleidung. 
Ueber die Kleidung traͤgt er einen * en var 
s Ä 4.) Saͤmtliche Abgeordnete der Städte 
kurzen, zwei Zolle über die Kniekehle — 
herabreichenden Mantel von ſchwarzem Pr BR RN ern 
Seivenjeuge,. der vornen durch ein fl: ausgenommen, welche die Militär Unis 
bernes - Schloß befeftigt wird Der form forttragen, haben fi der für 
" den Präfidenten vorgefihriebenen Klei- 
Mantel ift rundum mir jilb 
f a dung mit dem einzigen Unterfchiede zu 


zen befept. j a 
bedienen, daß die Franzenbefegung um 


An dem dreiedigen Hut iſt die den Mantel von ſchwarzer Seide ver- 
König, Kofarde befeftigtz Knopf und fertigt wird. 
Schlinge find von fhwarzer gebrebter Stuttgart den 8. Yan. ı820. 


Seide, v.Diie 


11 


b. Die Amtskleidung ber Offizialen und Diener karde verfehenen Hut find von ſchwarjer 
der Stände betreffend, gedrehter Seide verfertigt. Das ſchwarze 
Se. Kdnigl. Majeftär haben durch Heft des Degens bat eine verfilberte 
böhile Verfügung vom 7. d. M. die Einfaſſung. 
— je a 2.) Die Kanzliften tragen diefelbe Klei⸗ 
dung ohne Degen. 


ſolche 
5.) Der Kanzlei-Diener, die Thürbä- 
» b d z ' 7 
1.) bei dem Archivar, den Kafenbeam ter und Aufwärter haben graue Pinree 


iſtrat beſt 
ten und Regiſtratoren beſteben ſoll: in mit gelbem Vorſtoße, nach den fuͤr 


einem Kleide von ſchwarzem Tuch, 
dergleichen Weite und Veintleidern, die Kbnigl, Kanzeleien beſtehenden naͤ⸗ 
heren Vorſchriften. 


ſchwarzen ſeidenen Struͤmpfen und 
Stuben mir ſilbernen Schnallen. Stuttgart den 8. Jan. 1820. 


Die Schlinge und der Knopf an 


dem dreiedigen, mit der Koͤnigl. Kos v. Otto. 








— — —— — — — 


Gedruckt bei @. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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Donnerſtag den 13. Januar 18260. 
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J. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienf: Nachricht. 
Hansa 12. d. M. wurde dem zu ber von Heiſterkirch, die Königl. — 


katholiſchen Pfarrei Muͤhlhauſen, Landka⸗ ertheilt. 
piteld Waldſee, ernannten Kaplan Konig 


U. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Departement des Innern: 
des Miniſterium des Innern. 
. Erlaubniß zur Annahme des K. Schwedi- niß zu Annahme und Traqung des fhrm 
ſchen Sc mert =Drbend. von dem König von Schweten verliehen 
Durch allerböchfte Entſchlleßung vom Kleinkreuzes des Schwert: Ordens ersheilt, 


“m M. wurde dem Freiberen v. Speth u den 1. Yanmmar ı820, 
ia Zwiefaltendorf die nachgeſuchte Erlaub- v. Otte 





ıh. 


b, Die Uufhebung der Retardaten⸗Commiſſion 


in Steuerſachen betreffend. 


Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben ver: 
mdge Emſchließung vom 6. d. M, zu 
verfügen gerubt, daß die Metarbaten - 
Eommiffien In  Gteuerfahen, nachdem 
dieſelbe ihre Gefchäfte beendigt hat, auf: 


e. Den ?utritt zu der Königlichen, bie Ständer 
Berf-mmlang erdffnenden Sitzung betrefi nd. 


In Beziebung auf die am 15. d, M, 
Statt findende Erdffuung der Ständer 
Verſammlung, wird Machftebendes zur 
Kenntniß des Publikums gebracht, 


1.) Der Zutritt iſt erwachfenen Manns: 
Perfonen gegen Vorweiſung von 
_ Eintritts » Charten geftattet, 


2.) Es werden ber Tegteren fo viele 
vertbeilt, ala e8 der vorhandene Kaum 
füglich geitattet, 

3.) Die Vertheilung ber einen Hälfte 
gefchlebt durch die verfchledenen Der 
partements⸗Chefs; die der andern Hälfte 
durch den Präfidenten der Verſamm— 

* fung, Fürften von Hohenlohe— 
Debringen, 


4.) Die Gallerie in dem Saale der 
Kammer der Ubgeortneten wird am 


— 


gehoben und ibre Alten an die Kreis: 
Regierungen abgegeben werden follen, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. 


Stutigart den B. Januar 1820. 


o. Otto. 


15. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
erdffnet, und ſobald Se, Majeftät 
der König im Ständehaufe ange: 
kommen find, gefchloffen, 


5,) Zu der Gallerie feiten brei Ein: 
gänge. Der erfte führt vom Sand: 
ſcheftshofe an eine mit der Gallerie 
in unmittelberer Gemeinfchaft flehende 
Treppe; dieſer haben fi alle mit 
gelben harten verfehenen — 
zu bedienen. ! 


6.) Der zweite Haupt⸗Cingang iſt bei 
der- Colonnade des Gtändehaufes. 
Die mir rothen Eharten verſehenen 
Perſonen geben gleih am Cingange 
die Treppe uͤnks herauf, auf der fie 
zu. der Gallerie + Thüre gelangen, die 
links vom Kbniglichen Throne anger 
bracht iſt. 

Diejenigen Perſonen, — weiße 
und blaue Ehartem erhalten haben, ;, 


4x. 


bedienen. fich der Treppe, die rechts 





vom Eingange, zu der Gallerie-Thüre 


fübrt, Die rechter Hand vom Siönig- 
lichen Throne fieht, 
7°) Die Charten find von allen In— 
labern ohne Ausnahme bey dem Haupt: 
Eingange - vorzuweifen, und an der 


berreffenden Gallerie Thüre, an die _ 


aufgeſtellten Thuͤrhuͤter abzugeben, 
8.) Alle Anweſenden werden durchge⸗ 


hends in anſtaͤndiger Kleidung, Kb⸗ 


nizliche Diener in der für fie vorge⸗ 
ſchriebenen Uniform erfcheinen, 


9.) Vorgedachte Punkte 1, 2, R, 6, 7, 

- bleiben auch für die naͤchſten dffe nili⸗ 
hen Sitzungen der zweiten Kammer 
bis auf weitere Anordnung in Wirk: 
ſamkeit. 

10.) Ueber die kuͤnftige Verthei— 
lungs-Art der Charten (Punkt 3) 
wird nach erfolgter Conſtituirung der 
einzelnen Kammern bald möglid 
Nachricht ertbeilt werden. 


Gtuttgart den 12. Jannar 1620. 


v. Otto. 


—— — —r —— —— 


Dienſt-Erledigung. 


Durch das am 4. d. M.: erfolgte Ab: die kathboliſche Pfarrei Thannhauſen, Ober: 
leben des Pfasters Ulrid Demmel iſt amts Ellwangen , erledigt worden. 
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Gedrudt bei S. Haffelbrint, Buchdruder, 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Decrete, 
Dienſt⸗Nachrichten. 


©. Kbnigl. Majeſtaͤt haben vermöge 
böchfter Entfchliefung vom 14. d. M. 
dem Kaplan Letzguß in Allmendingen , 
Oberamts Ehingen, die Pfarrei dafelbft 
gnaͤdigſt zu Übertragen gerubt, und ift dem 
dertigen Pfarrer Koch die nadhgefuchte Be⸗ 
Kirigung auf die Kaplanei zu Gt. Lorenz 
in Allmendingen ertbeilt worden ; 

ſedann wurde unterm 15. d. M. die er: 
ledigie katholiſche Pfarrei Karfee, Dber: 
amts Rayensburg, dem Vikar Minderer 
in Heilbronn; und 

unterm 20. d. M. die erledigte Pfarrei 
Gruͤnthal, Dekanats Freudenſtadt, dem 


\ 


Pfarrer Hauff in Schwarzenberg gnähigft 
übertragen. 2 

Gerner haben Se. Kbnigl, Majeſtaͤt 
unterm 12. d. M. den bei der aufgelbßten 
Rekrutirungs:Commifflen angeſtellt gemeſe⸗ 


nen Ober: Lieutenant Hauff beim dritten 


Infanterie » Regiment eingetheilt, dann 
unterm 15. &,M an die Stelle des am 
11.d.M. zu Heilbronn verftorbenen Com: 
mandeurs des achten Jnfanterie-Regiments, 
Dbriften v. Seeger, den bisherigen Bas 
taillons⸗ Commandeur im vierten Infante⸗ 
vie» Regiment, Obrift v. Senbold, zum 
Commandeur des achten Infanterie / Res 


Ne 


giments, und zum Bataillons:Commanbeur 
im vierten Infanterie Regiment den bis: 
ber dem dritten Sinfanterie s Negiment zu: 
getheilten Mejpn, Grafen v. d. Eipps, 
ernannt; wogegen der dem vierten Infan⸗ 
terie- Regiment bisher zugetheilte Obriſt⸗ 
Lieutenant v. eoffler dem dritten Infan⸗ 
terie Regiment zugetheift worden. 


u 


Vermoͤge hoͤchſten Decrets vom 260. d. M. 


bleibt jedoch der Oberft-Lieutenant v. Loͤff⸗ 


ler auf fein Anfuchen dem vierten Infan⸗ 
terie « Negiment aggregirt. 
Unterm 17.d. M. iſt der penſionirte 
Oberſt v. Mundorff dem erſten Relter⸗ 
Regiment aggregirt worden. 

Unterm 22. d. M. wurde dem von 
Wangen gebürtigen Gebhardt Kibele, 


« bisherigen Vikar in Neichenhofen, auf die 


katholifhe Pfarrei Siggen, Landkapitels 
Wangen, die Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt, 


I Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zuftiz: Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium. 


Der Recht: Kandidat Joſeph Friedrich 
Erath, von Mottenburg, welcher bei 
der erften Dienfl: Prüfung das Zeugniß 
111. Elafe: „gut beftanden“, erhalten hat, 
iſt auf ſein Anſuchen als Referendaͤr 


II. Claſſe bei dem Königl. Gerichtshofe 
zu Eßlingen aufgenommen worden. 


Stuttgart den 14. Jan. 1820. 


Maucler. 


B.) Der Departements der Juftiz und des Innern: 
der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 


Entwurf einer vorübergehenden Anorbnung ber 
Minifterien ‘der Juſtiz und des. Innern, 
wegen einer. 'wechfeljeitigen Aushülfe unter 
ben Juſtiz⸗ und Adminiſtrativ ⸗ Beaniten 
‚in Krankgeits = und Abweſenheits ⸗ Zällen 
derfelben, 

Da man verordnet haben will, daß die 
Öberamts: Richter und Oberamtmänner in 
"Krankheits » und Abmwefenheits - Fällen des 
einen oder ded andern ſich fd lange, als 


ihre ‚beiderfeitigen Aftuariate nicht nad 


Maßgabe der gefenlichen Worfchriften ge— 
nügend befept feyn werben, durch wechſeß 


ſeitige Aushuͤlfe im Amte unterftügen fol: 
len; fo wird foldes dem gedachten Beam: 


tem zur allgemeinen Nachachtuͤng biemit 


bekannt gemacht. 


Maucler. v. Otto. 
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c) Des Departements des Innern: 


‚Le ‚Königl. Studienrarh. 

Belamtmachung in Betreff der Prüfung derjeni⸗ 
gen, welche ſi ch den alademiſchen Studien 
höherer Bifenfhaften widmen wollen, 
Man findet fi bewogen, zu der Fruh⸗ 
lins-Pruͤfung der Studien-Candidaten, 
wache bisher nach einer aͤltern Verordnung 
(Etaats⸗ und Regierungs-Blatt, Jahr: 
gag ı8ı2, Mro. 4.) je am Dienſtag 
nag dem Sonntag Laͤtare Statt hatte, 
numehr für die Zukunft dem zweiten Mon⸗ 


tar und folgenden Tag des Monats Fer 


briar zu beftimmen. Für diefes Jahr wird 
dennach dieſe Pruͤfung am 14. Februar 
ihren Anfang nehmen, bei . welcher ſich 
diejenigen, die fih um die Zulaffung dazu 
gemeldet haben, und nicht durch beſondere 
Erlaffe zurüdgewiefen worden find,. Mors 
gens 7Uhr in dem hiefigen Konigl. Gym⸗ 
naſium eingufinden, und Tags zuvor noch 
bei dem Rektor diefer Anftalt zu melden 
baben. 


Dei diefer Gelegenheit erinnest. man... .. 


jugleih an Beobachtung der beftebenden 
Verordnungen (Staats- und Regierungs⸗ 
Blatt von ı8ı2, Nro.4. und 1818 S. 369) 
daß jeder, der um bie Legitimation zum 
afademifchen Studium nachſucht, in feiner 


mit oberamtlichem Beiberiöht iu verſchen · 


Fair 


den Eingabe 


1.) den vollftändigen Samen, Jahr, Tag 
und Ort der Geburt; 

2.) den volljtändigen: Namen, Stand 
und Aufenhaltsort feines Waters; 
3.) die ndhigen Motizen über er feit: 

berige Laufbahn; 
4.) welchem. Studium. er fi widmen 


und 


6.) welche Liniverfität er nach erhaltener 
Legitimation zum Siudiren beziehen 
will, 

anzugeben bat, auch jener Eingabe die 

Zeugniffe, welche er auf feiner Laufbahn, 

insbefondere aber in ten letzten Zeiten der- 

felben über Kenntniſſe Auf 
führung erhielt, beilegen foll. 
Stuttgart der 26. Sanuar iß20; 
Sästint. 


2. Koͤnigl. evangelifches Eonfi- 
ſtorium. 

a.) Errichtung eines Privat⸗Seminars für die 
Bildung von Landſchullehrern betreffend. 
Da Se. Königl. Majeftät gnädigft 

genehmigt haben, daß der Pfarrer M. 

Heim in Reichenbach, Didcefe Freuden: 

ftadt, ein Privat : Seminar für die Bil; 


dung von Landfchulfehrern daſelbſt errichte, 


Ä welches nach einem vom Königl. Eonfifto: 


— 


rium genehmigten Plane an Georgii diefes 

Jahre erbffnet werden foll, fo wird folches 

biemit dffentlich bekannt gemacht. 
Stuttgart den 11. Jan. 1820, 


Waͤchter. 


b.) Schul: Confereny⸗ Directoren betreffend, 


Als Nachtrag von Schul» Eonferenz: 
Direftoren wird hlemit befannt gemacht, 


daß die dur Befdrderung des Dikons, 
M.Mdrike, nach Horrheim erledige Schul: 
Eonferenz : Direktorsftelle für einen Theil 
der Marbacher Didcefe dem gegenwärigen 


Diakonus, M. Wächter, zu Mark 


übertragen worden fey, 
Etuttgart den 15. San. 1820. 


2 Waͤchter. 





Dienſt-Erledigungen. 


Durch das am 7. Januar erfolgte Ab⸗ 
leben des katholiſchen Pfarrers Lang If 
die Pfarrei Muͤhlhauſen, Oberamts Geiß⸗ 
fingen, und 

die katholiſche Pfarrei Lauterbach, Ober: 
und Dekanatamts Oberndorf, durch den 


Gedrudt bei G. Haffelbrint 


Tod des Pfarrers Earl ann ele⸗ 
digt worden. 


Den ıg. Januar iſt der Kameral: Ber: 
walter in Sindelfingen, Erpeditions: Rath 
Rapp, gefterben. 


3 rin 


Buchdrucker. 


Ned 
Königliche Württembergifges 
Staats: und Regierungs-Dlaft. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 


Keine 
I. Berfügungen der Departements, 
Des Zufij- Departements. 
Die in dem Monat — 119 von den —— des Koͤnigreichs audgefprochene Enenntuiſe 
etreffend, 


In dem verfloffenen Monat December find von fämflichen Gerichtehbfen des Kb: 
nigrelchs nachſtehende Erkenniniffe ausgefprocdhen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur foldye Unheile der Eriminals Gerichts: Stellen in das Staats - und 
Regierungs «= Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimenatliche 
greiheits » Strafe erkannt wird. J 


A) Obertribunal. 
I. Eriminal = Senat. 


Den 6. Dec. wurde: Boacknang, das gegen ihn wegen großer 
In der Rekursſache des Scribenten Adolph Geld: Unterfchlagung von dem Criminal: 
Ömelin, von Rietenau, Dberamts Segnate des Könige. Gerichtähofes zu 


| 


Eflingn unter dem 26, Dit. d. J. 
geiällte (in Nro. Bı des Staats- und 
Degierungs : Blattes eingerüdte) Straf: 
Erkeuntniß dahin CEbeziehungsweiſe) 
beſtaͤtigt und abgeaͤndert, daß Recurrent 
zu einer viermonatlichen Feflungs- 


ſtrafe, mit angemeſſener Beſchaͤftigung 
innechalb der Feſtung, neben Erſatz 
aller Koſten und des Schadens verur: 


* theift, und zu jeder künftigen Anſtellung 


Im öffentlichen Dienfte für a er: 
klaͤrt ſeyn ſell. 


II. Eivil « Senat. 


Den 3, Dec. wurder 


2. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen  Appellations = Gerichtebofe zu 
Tübingen, zwifhen den Erben —* 
rich Freiherrn v. Raßler, Beklagten, 
Appellanten, und Anton Lauer zu Bbr> 
flingen , Kläger, Appellaten, zwei For: 
derungen, aus einem Pacht-Vertrage 
betreffend, die Berufung wegen Mangela 
an einer gegründeten Beſchwerde, unter 
Berurtbeilung der Beklagten in bie 
Koften diefer Inſtanz, von Amteswegen 
" verworfen. | J 

Den 13. Dec. wurde: 

3. Die von den Brüdern Hirfch zu Laup⸗ 
beim in ihrer Rechtsſache gegen Gabriel 
Barth zu Schwendi, die Erfüllung eines 
Kaufs » Vertrages betreffend, gegen daB 
Erkenntniß des vormaligen Appellationss 
Gericytöhofes in Ulm unter dem 14. 
Okt. 1618 eingewandte Berufung, wes 
gen verfäumter Nothfriſt zur Erflärung 
über die Verfolgung berfelben, unter 


„ Verurtheifung der anmaßlichen App:f: 


Ianten in die Koften diefer Juſtanz, für 
veriaffen erklärt; fodann 


5. In der Mevifionsfahe zwifchen dem 


Herren Fuͤrſten v. Metternich = Xbinne: 
burg» Ochſenhauſen, Beklagten, Appel: 
Jaten, Revidenten, und dem Herrn Gra⸗ 
fen v. Quadt:Yanıp, Kläger, Appellans 
ten, Reviſen, rüdftändige Renten bes 
treffend, das von dem-vormaligen Obers , 
Tribunal, als Appellations:Kichter, un: 
ter dem 21. Dit. 1817 gefällte Erkennt⸗ 
niß durchaus beftätigt, und der Herr Res 
vident, neben Verfällung der hinterlegten 
Sucenmben; » Summe, In die Koſten 
ber gegenwärtigen Inſtanz verurtheilt. 


Den 17. Dec, wurde: 


4, In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Ober » Zuftiz « Eollegium, zwi: 
fen dem Weber Georg Jaͤckle zu Ober: 
Riexingen, Kläger, Appellaten, jest 
Mppellanten, und den Erben des Eon? 
rad Stähle zu Heimerdingen, Beklagten 


23 


Appellanten, nun Appellaten, eine Spo: 
lien « Klage betreffend, die Berufung 
megen Ungehorfams in Einreichung ber 
Beſchwerdenſchrift innerhalb der perem: 
toriſchen Frijt, für verlaſſen erklaͤrt. 


Den 24. Dec, wurde: 


5, in der Appellationsfache- von dem vor: 


maligen Appellations-Gerichtöhofe zu Ulm, 
jeifden den Erben der Franziska Schid 
zu Winterreute, Kläger, Appellanten, 
und den Erben des Andreas Lambart 
zu Asınannabardt, Beklagten, Apellaten, 
die Abſchwoͤrung eines Erfuͤllungs-Eides 
betreffend, die Berufung wegen Uns 
grunds der Befchwerden, unter Verur: 
theilung des appelantifhen Theile in 


die Koſten, von Amtawegen abg:ſchla⸗ 
gens 


Den 29. Dec wurde: 


6, in der Appellationsfache von dem Civil⸗ 


Senate des Königt, Gerichtshofes "zu 


- Tübingen, zwifchen der Wittwe Syblite 


Schweizer, geb. Niſch, cum Curatore, 
zu Weitingen, Imploratin, Apellantin, 
und Wolf Abraham zu Resingen, ms 
ploranten, Xppellaten, eine Schuld: 


forderung betreffend, die Berufung we: 


gen Mangels in. den Matsrialien und 
Formalien früherer Inſtanz, von Amts: 
wegen verworfen, und die Mppellan: 
tin in die Koften diefer Inſtanz verut; 
theilt.j 


III. Ehegerichtlich her Senat. 
Gefchleden wurden 


den 2. December: 


. Michael Moe, Schloffermeifter zu Lub⸗ 


wigsburg, Klaͤger, von Heinrite Goit⸗ 
liebin, geb. Baader von da, Beklagten, 
wegen Beharrlicher Widerfpenftiäteit in 
Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung 
der Köften. > unöschlundads sonnan 


. Ehriftine Sobille, geb. Schönthaler, 


von Schwann, Oberamts Neuenbürg, 
Klägerin, von Johann Andreas Jaͤk 
allda, Beklagten, wegen beharrlicher 


die Koſten. 


. Wiberfpenftipfeit in Fortfegung Ser Ehe, 


unter Vergleihung det Koften, 


3. Chriſtian Dapid Ahl, Nagelfhmid zus 


„ Beilftein, Oberamis Marbach, Kläger, 
von Vorothea Magdalena, geb, Kienzs 


„len, von Hohenek, Oberamts Futmigss 


burg, Beklagten, wegen beharrli er 
Wider ſpenſtigkelt in Foriſe bung der Ehe, 
unter Werurtheiluiig ber Pen, in 


Den 9. December: 
4, Matthäus, Greul in Neufaz, Oberamts 
Meuenbuͤrg, Kläger, von Anna Marla, 
geb. Schraft von der Nonnenwieſe, 
Beklagten, wegen beharrlicher Wider: 
fpenftigkeit in Fortſetzung ‚der Ehe, unter 
Vergleihung der Koften. 

Den ı6. December: 
5, Chriftine Regine, geb. Dorn, von 
Goppingen, Klägerin, von Ehriftian Anz 
dreas Weidner, Schloffer von da, 
Beklagten, wegen böslicher Verlaffung, 
unter . Verurtbeilung des Beklagten in 
die Koften, 
6. Johann Heinrih Blind, Ziegelknecht 
zu Münfingen, Kläger, von Catharina, 
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geb. Baur von da, Beklagten, wegen 
beharrlicher Widerſpenſtigkeit in Fort⸗ 
ſetzung der Ehe, unter Vergleichung der 
Koſten. 


. Earl Horn, Hirſchwirth zu Murrbard, 


Dberamts- Badnang, Kläger, von Ea: 
roline, ‘geb. Mar; von da, Beklagten, 
wegen beharrlicher Wibderfpenitigfeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Werurthei: 


‚ hung der Beklagten in die Koften. 


Endlih wurde: 


8. in der Ehefcheidungs = Klage des Joſeph 


Bokſtatt, Regenſchirm-Fabrikanten von 
Ulm, gegen Marianne, geb. Huber, 
wegen muthmaßlichen Ehebruchs auf Be: 


« weis erfannt. 


BD) Rreis -» Serihrshöfe 


J. . Gerichtshof für den Necdar: Kreis, 
1.) Eriminal:Genat. 


Am ı. Dec. wurde: 

ı. Der Anna Klumpp, von Plieningen, 
Amts: Dberamts Stuttgart, wegen Ber: 
letzung der gegebenen Handtreue durch 
falſche Angabe ihres Vermoͤgens bei 
Aufnahme eines Inventars, und damit 
verübten Betrugs, neben Veruriheilung 
in $ der Unterſuchungskoſten eine vier 
monatliche Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


Am 2. Dec, wurde: 


2. Johann Georg Friz, von Breunings- 
weiler, 


Oberamts Waiblingen, theils 
wegen Ueberfchreitung der Vertheidigungs⸗ 
auemen und der dadurch verſchuldelen 
Tddtung des Ulrich Kaͤfer, theils wegen 
thaͤtlicher Mißhandlung des Soldaten 


— Johann Georg Käfer, neben Bezahlung 


der Inſpections und Sections-Koſten 


end der auf Johann Georg Käfer etwa 


verwendeten Heilungskoſten, zu einer 
feiner Eörperlihen Beſchaffenbeit ange: 
meffenen Feſtungs = Arbeitsfirafe . von 
ſechs Monaten verurtheilt ; auch me: 


gen Zufcheidung der weiteren Unterſu⸗ 


chungskoſten ſich fernere Verfügung vor: 
behalten. 

Am 4. Dec. wurde: 
3. a) gegen ben zu Ludwigsburg in Unter 
fuhung gekommenen Mihael Schaib: 
fe, vom Weil im Dorf, Oberamts 
Leonberg, wegen mehrjährigen Concu⸗ 


binats, Kleinen Diebftahls und Real: - 


Injurien eine ſechs und einhalb: 
monatliche Feftungsftrafe, und 
db) gegen Chriſtiane Benninger, von 

Stammbeim, Oberamts Ludwigsburg, 
wegen Eoncubinats mit Echaible und 
wegen Heinen Diebfiahls eine fünf: 
monatliche Zudthausftrafe ausge: 
fprochen, aud jedem Theil die Be: 
zahlung feiner eigenen Arreſt⸗ und 
ver Hälfte der Unterſuchungskoſten 
zugeſchieden. 
Am Dee wurden verurthellt: 
4. a) Johanne Chriſtine Helmreich, 
von Flein, Oberamts Heilbronn, me: 
gen Kuppelei und Betrugs durch Kars 
tenfchlagen und Quadfalberei, neben 
Bezahlung Ihrer Arreſt⸗ und 2 der 


Unterfuhhungskoften zu fünfmenat- 
licher Zuchthausſtrafe; 

b) Johanne Krämer, von Heilbrom,- 
wegen Kuppelei, neben Bezahlung ib: 
rer Arreſt- und I der Unterfuchungs: 

koſten zu ——— Zucht⸗ 
haus ſtrafe. 


5. Die zu Stuttgart in Unterſuchung ge: 


kommene Margarethe Gebharbt, von 


Engelhardshauſen, Oberamts Gerabronn, 


wegen Verläugnung ihrer Herkunft, Ba: 
girens, fortgefepten unzuͤchtigen Lebens 


. in und außer der Reſidenz Stuttgart, 


neben Erfag der Unterfuchungsfoften zu 
fünfzebnmonatliher Zuchthausſtrafe 
und nachheriger Einſchließung in einem 
Zwangs > Arbeitshaufe bis zu erprebter 
Beflerung, wenigftens aber auf die Dauer 


von ſechs Monaten; — 


6. der zu Weinsberg in Unterfalßugg. de: 


Eommene Joſeph Anton Tf dep Jan aus 
Schrunz in Tieol, wegen großen Dieb: 


ſtahls, neben dem Koften-Erfag zu fünf: - 


monatliher VBeflungsftrafe und nad: 
beriger Ausweilung aus den Königlichen 
Staaten ; 


7. der bei der Königl. Stadt » Direktion 
. Stuttgart in Unterſuchung gekommene 


Johannes Harfch, von Vaihingen, Amte: 


Oberamts Stuttgart, wegen dritten Dieb; 


ſtahls, neben dem Erfage der Unterfu- 
chungskoſten zu ſechsmo natlicher Fe: 
ſtungsſtrafe und nachheriger Einſchließung 
in einem Zwangs-Arbeitshauſe bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigſtens aber 
auf die Dauer von drei Monaten. 
Am g. Dee wurde; } ö 


B. gegen Jakob Gehweiler, von Biffin: 


“oo 


k 


gen, DOberamts Balhingen, wegen zweier 
Heiner Diebftähle, welche aber den drit- 
ten Diebftahl ausmadhen, und wovon 
der eine ausgezeichnet ift, ferner wegen 
ausgezeichneter MWeruntreuung , neben 
dem Erfage des Schadens, beziehungs⸗ 
weife unter felidarifcher Verbindlichkeit 
mit feinen Genoffen, und neben Bezah⸗ 
lung » von $ der Unterfuchungstoften 
eine einjährige Feflungsftrafe und 
nachherige Einſchließung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe bis zu erprobter Beſſerung, 
wenl Neus aber auf die Dauer von ſech s⸗ 
Mob ASten erkannt. 


Am 14. Der. wurden verurtbeilt; 


. der zu Meinsberg in Unterfuhung ge 


fommene Ehriftopb Breuninger, von 
Heinsheim im Großbergogthume Baden, 
wegen Rauͤcktehr im tie Königl. Staaten 
nach vorgängiger zweimaliger Auswei⸗ 
fung und wegen nächtlichen Einfcplei: 
chens in ein fremdes Haus, neben dem 
Erfap des Schadens und der Unter 


ſuchungskoſten zu viermonatlider 
Seftungsjtrafe und nachheriger Auswei— 
fung aus dem Kbnigreiche unter nad: 
drüdlicher Verwarnung vor abermaliger 
Ruͤckkehr; 


10. Chriſtoph Heinrich Niebergall, von 


Stuttgart, wegen dritten Diebſtahls, 
neben dem: Koften und Schadens:Erfas, 
zu achtmoönatlicher Feftungsftrafe 
und nachheriger Einſchließung in einem 
Zwangs-Arbeitshauſe bis-zu erprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber ‚auf tie 
Dauer von vier Monaten; 


ı. Jakob Würtele, von Wäldenbronn, 


Dberamts Eflingen, wegen zweier Meiner 
Diebitähle, welche aber den dritten 


- Diebftahl ausmachen, und wovon der 


eine ala Felddiebſtahl ausgezeichnet iſt, 
neben Bezahlung der Arreft: und Umter: 
fuhungstoften zu halbſtuͤndiger Aus: 
flellung auf der Schandbühne mit auf: 
geheftetem Zettel: „Felddieb“ und zu 
ahtmonatliher Feflungss Arbeit, 
auch machheriger Einfhliefung in einem 
Zwangs « Arbeitsheufe ‚bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber auf wie 
Dauer von vier Monaten. 


Am ı6. Der. wurde: 


12. Friedrich Auguf Immanuel Keller, 


Erribent von Dürrmen;, Oberamts 
Maulbronn, wegen eigenmädtigen und 


widerrehtlichen Verfahrens, auch einer 
Geſchenkannahme für eime ordnungs⸗ 
widrige Handlung in einer Theilungs: 
Verweiſungsſache; wegen Unterfchlagung 
von Theilungs » Gebühren; wegen Ver: 
untreuung an der ihm anmvertrauten 
Stempel» Papisrkaffe; wegen Eoncufjion 
bei Behandlung der Wilhelm Müller: 
fhen Pflegrechnung des Dierrih Nonen⸗ 
mann, von Mählader; wegen eines 
mit Fälfhung verbundenen Betrugs 
bei der Dorothea Mahler'ſchen Pfleg⸗ 
rechnung des Friedrich Hafenauer; we: 
gen Beirugs bei Stellung der Johann 
Settlieb Schäfifchen Pflegrehnung bes 
Conrad Boſſert, von Dürrmenj; wegen 
eines mir Fäfchung verbundenen Be: 
teugs bei den Johann und Georg Mi: 
chael Kuͤhnlen'ſchen Pilegrehnungen bes 
Georg Ruf, von Dürrmenz; wegen 
fortgefegter verſchwenderiſcher Lebensart; 
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wegen Faͤlſchung durch Verläugnung feis 


ner Herkunft, und wegen eines durch 
Sälfhung bewirkten Betrugs, um feinen 
Bruder zu Zahlung einiger feiner Schul: 
den zu bewegen, neben dem Erfage bes 
verurfachten Schadens und Bezahlung 
fämtlicher Arrefts Azungs s und Unter: 
fuhungstoften, und neben Unfähig: 
keits » Erklärung zu Bekleidung ei: 
nes dffentlihen Amts mit ſechs mo⸗ 


natlicher Feſtungsſtrafe innerbalt ‚der 
Feſtung mit’ angemeffener Beſchaͤftigung 
belegt, und ſich eine weitere Strafe ge- 
gen ihn vorbehalten, falls fi bei fort- 
gefegter Unterfuhung noch eine größere 
Verſchuldung gegen ihn ergeben follte. 
Andemfelben Tage wurde: 


13. Andreas Munz, von Murrhard, Ober: 


amıs Backnang, wegen Vagirens und 
Eoneubinats, wel letzteren Vergebens 
er für überwiefen angenommen worden, 
fodann wegen Heinen, einfachen, jedoch 
wiederholten Diebſtahls, deffen er gleich: 
falls für übermwiefen angenommen wurde, 
‚endlich wegen gebrochenen Angelöbniffes, 
fih bis zu Entſcheldung feiner Unterfu: 
chungsſache nicht von Haufe zu entfer- 
nen, neben Erfap feiner Ürreft- und 
der Hälfte der auf die Unterfuchung we: 
gen Eoncubinats und Vagirens, fo wie 
der fämtlichen auf die Unterſuchung der 
legtgenannten Vergehen gegangenen Ko: 
fien, zu fiebenmonatlider Feſtungs— 
"Arbeit und machheriger Einſchließung in 
einem Zwangs » Arbelishaufe bis zu er: 
probter Beſſerung, wenigftens aber auf 
die Dauer von drei Monaten verur: 
theilt. 
An demſelben Tage wurde: 
24» der zu Eßlingen in Verhaft gekom: 
menen Anna Maria Widmann, ven 
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Am a2, Dec.wurden derurtheilt: 
16. Johann Georg Sid, Schneider von 


Gansloſen, Dberamts Gbppingen, wegen 
mehrerer zwar Beine, einfacher und 


größtentheils erfegter , aber wiederholter 
Diebſtaͤhle, dann wegen Vagirens, An⸗ 
nahme eines falſchen Namens unver: 
wiefener Lügen vor Gericht, in Betracht 

der vielen’ wegen Diebitahla = Wergehen 
J fruchtlos erſtandenen Strafen, neben 
dem Koften = und“ Schadens — Erfag 
eine vier jährige Zuchthausſtrafe und 
nachherige Einfchliegung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe bis zu erprobter Befferung, 
wenigſtens aber anf die Dauer von’ zwei 
Yabren zuerkannt. 


Am 18. Dec, wurde: 


a5. Jakob Huber, Maurer von Miederhofen, 
Oberamts Bradenheim, wegen verſchie⸗ 
dener gegen den bormaligen Oberamts 
mann v. Werner zu Brackenheim, und 
den Buͤrgermeiſter Dannenhauer, auch 
das Dorfgericht zu Niederhofen vorge: 
brachten falfchen Anklagen, wegen der 
von ihm während des Laufes der Unter: 
fuhung zu Schuld gebrachten luͤgenhaf— 
ten und injuridfen Aeußerungen gegen 
den Oberamtmann v. Werner, und we— 


Berg bei Stuttgart, wegen ehebrecheri: 
"fen Eoncubinats ,ı neben Bezahlung 
ber Hälfte der Unterfuchungskoften, zu. 


fünfmonatliher feiner Ebrperfichen 


Beſchaffenheit angemeffener Feſtungs⸗ 
ſtrafe; | | 

17, Chriſtohh Schweizer ‚von Rohr⸗ 
acker, Oberamts Carinftabt, wegen un: 
befugter Einmifhung in fremde: Streit: 
Händel, Verwundung‘ mehrerer Perfo: 
nen, thaͤtlicher Wibderfeplichkeit gegen 
den Schultheißen bafelbft, und die von 


diefem zu feiner‘ Arretirung beauftra g⸗ 
ten’Perfonen, auch Ausſtoßung grober 
Verbal-Injurien gegen den Schult⸗ 
heißen und wegen Verſuchs kdrperlich er 
Mißhandlung deſſelben, zu viermena t: 
licher Feſtungsſtrafe, fo wie zu Be: 
zahlung feiner Arreſt- und Azungs-, 
auch der Legal-VInſpectlons⸗- und Hei: 
lungsfoften des vermundeten Heinrich 
Shönhaar, und von 2 der übrigen Un- 


terſuchungs⸗Koſten. 


Am 23. Dee. wurde: 


ıB. gegen Clara Barbara Beker, von 
Eberſtadt, Oberamts Weinsberg, welche 
I zu Nedarfulm in Unterfuchung gekom⸗ 

men ift, wegen britter, zum Theil aus: 


gen afotifehen Lebenswandels zu ſech s⸗ 
monatliher Feftungsftrafe, und in 

die Bezahlung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
koſten verurtheilt. 


gezeichneter Diebftäple und wegen Ba- 
girens, neben Erfag des Schadens und 
Bezahlung der Arreſt- Azungs = und 
Unterfuchungstoften, eine neunmonat: 
liche Zuchthausſtrafe und nachberige 
Einfhliegung in einem Zwangs-Arbeits: 
baufe bis zu erprobter Befferung, wenig: 
fiens aber auf die Dauer von vier 
Monaten ausgefpreihen. 
Am 28. Dec. wurden verurtbeilt: 
19. Carl Weber, von Freudenthal, 
Dberamt3 Beſigheim, wegen dritten 
Diebftahls, wiederholten arbeitslofen Her: 
umſchweifens und heimlicher Verlaffung 
feines Dienjtes bei dem Roͤßlenswirth 
Bart zu Bretten, neben dem Erfap des 
Schadens, fo wie der Arreſt- und Un: 
terfuchungskoften, zu actmonatli: 
her Feſtungsſtrafe und nachheriger 
Einſchließung in einem Zwangs: Arbeits: 
baufe bis zu erprobter Beflerung, jedoch 
wenigftens auf die Dauer von vier 
Monaten; 
20. Georg Friedrich Dihlmann, Bär: 
germeifter und Frucht:Vorratbs: Pfleger 
in WBurmberg, Oberamts Maulbronn, 
wegen Machläßigkeit im feiner Amtsfuͤh— 
rung und daraus entflandenen Kaffen: 
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refts- fowohl bei dem Buͤrgermeiſteramt, 
als auch bei Per Frucht: Borraihspflege, 


. neben der Abnahme feiner Aemter und 


Unfähigkeits: Erklärung zu Ver: 
febung einer dffentlichen Verrechnung 
auh Bezahlung der Unterfuchungsfoften 
und der aus dem Kaffenreft von Juſti— 
fifation der geftellten Rechnungen an zu 
berechnenden Zinfen, zu einer vierwbd: 
chigen Feftungsfirafe mit angemeffener 
Beſchaͤftigung. 
Am 29. Der. wurde: 


21. dem zu Ludwigsburg im Unterfuchung 


gefommenen Johann Georg Schimpf, 
von Schhnaih, Oberamts Böblingen, 
wegen dritten Diebftahls — deſſen er fuͤr 
uͤberwleſen angenommen worden, dann 
wegen Uebertretung des ihm zu einem 
Ausgang aus dem Zwangs-Arbeitshauſe 
zu Eßlingen geftatteten Urlaubs, ferner 
wegen fortgefegt müßigen Herumfchwei: 
fens, neben Bezahlung feiner Arreft. 
Azungs » und fÄmtlicher Unterſuchungs— 
Eoften eine ahtmonatliche Zuchthaus— 
firafe und nachherige Einfchlichung in 
einem Zwangs « Arbeitshaufe bis zu er: 
probter Beflerung, jedoch mwenigfteris 
auf vier Monate, zuerkannt, 


2.) Civil»: Genat, 


Um 6. Dec, wurde: 
1. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamt3 und refp. Nemijions: 
gericht Herrenberg ‚_ zwiſchen dem Ma: 


Se — — — 


giftrat der Stadt Stuttgart, Bell. 

Anten, und den Bürgermeifter Nenner: 

[hen Erben zu Dornftettien, Kl. Aten, 

Zeichellieferung betreffend, das unter: 

richterliche Erkenntniß vom 2. Juni 

1817, unter Verurtheilung des Bell, 

Anten in die Prozeßkoften diefer Inſtanz, 

feinem ganzen Inhalte nah durch Ur 

theil beftätigt. 
An demfelben Tage wurde: 

2. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen der Amtspflege Muͤnſingen, Klin, 
Produetin, und der Koͤnigl. Oberpoſt⸗ 
Direction zu Stuttgart, Bekl. Produ: 
centin, Erftattung aufgegebener Gelder 
betreffend, Beklagte unter Verurtheilung 
in die Koften diefes Proceffes für ſchul— 
dig erkannt, am die Klägerin die an dem 
Präfidenten v. Mohl aufgegebenen 
75 fl. famt Zinfen vom ı5. Sept. ı8ı7 
an, vorbehältlich des Kegreffes an den 
von Mohl, zu bezahlen. 

3. Inder Appellationsſache von dem Ober: 
amtögerichte Befigheim, zwiſchen Eafpar 
Aiperfpah, von Groß-Ingersheim, 
Bell. Unten, und dem Bürgermeifter 
Adam Geiger, von Pleidelsheim, Kl. 
Yen, Zurüdforderung einer bezahlten 
Nichtſchuld betreffend, wurde vermöge 
Beſchluſſes vom 20. Sept. und publi- 
zirt den 12. Nov. d. J., das von dem 
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vorigen Oberamtsgerichte den 11. Mat 
d. J. publizierte Erfenntniß mittelft Dr: 
dination abgeändert, und auf Beweis 
erkannt, 


4+ In der Appellationsfahe von dem 


Stadtgerihte Stuttgart zwiſchen der 
Ehefrau des Perrädenmachers Imgart 
dafelbft, Friederike Dorothee, Bell. Ans 
tin, und Dorothee Frei, von Roßwag, 
Oberamts Vaibingen, Klägerin Atin, eine 
Schuldforderung berreffend, wurde Die ges 
gen das von dem Gtadtgerichie gefällte 
Erfennenig eingelegte Appellation, wegen 
unterlaffener Einreihung des Beſchwer⸗ 
de » Libells innerhalb der Moibfrift, vers 
möge Beſchluſſes vom 8. und publizirt 
den 22. Nov. von Amtswegen per Res 
scriptum für verlaffen erklärt, und Ans 
tin In die Koften diefer Inftanz verurs 
theilt. 


5. Inder Appellationsfache von dem Amtss 


Dberamtsgerichte Stuttgart zwifchen dena 
Vedigen Johann Georg Mat, von Plats 
tenbart, Bell, Anten, und der [edigen 
Rofine Hab, von da, Klägerin Atin, 
Anfprühe aus uneheliher Schwängen 
rung betreffend, wurde vermdge Bes 
fchluffes vom 8. und publizirt den 29. 
Nov. d. J. die eingelegte Appellation 
wegen verſaͤumter Einreichung des Ver. 
ſchwerde⸗ Libells innerhalb der Nothfriſt, 
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ven Amtswegen per Rescriptum für 2. Julid. %. von den dermaligen Ober: 
verlaffen erklärt, und Ant in die Koften amtsgerichte zu Waiblingen ausgefpro:, 
diefer Inſtanz verurtheilt. chene Erkenntniß eingelegte Berufung 
6. In der Appellations ſache von dem Ober⸗ wegen verſaͤumter Einlegung des Grava⸗ 


amtsgerichte zu Waiblingen in Sachen torial-Libells innerhalb der geſetzlichen 
Seligmann Roͤſchers in Hochberg, als Nothfriſt, vermdge Beſchluſſes vom 8. 
Pflegers des Jakob Dreifus, Bekl. Nov. und publ. den 8, Dec. d. J. von 
Anten, gegen Johann Friedrich Sattler, Amtswegen für verlaffen erklärt, und 
Kaufmann: zu Stuttgart, Kl. Wen, Ant in die Koſten dieſer Inſtanz ver: 
Lehr = Eontracts » Erfüllung betreffend, urteilt. 

wurde ‚die gegen das unter dem 


II. Gerichtshof für den Schwargwald- Kreis, 
1.) BAMIRAl: Genat. 


Am 10. Dee. iſt: begängenen qualificirten Diebſtahls durch 

1, auf die vor dem Oberamts-Gericht Na; frecielle Berathung und nachgefolgte 
golt gepflogene Unterfuchung ; Theilnahme gehabten Antheils, dann 
a) Chriſtoph Wurfter, von Eggen: wegen Concubinats und Vagirens, nes 
haufen, Dberamts Nagold, wegen  bem folidarifcher Verbindlichkeit zum 
wiederholten Concubinats, thätlicher Erſatz des durch jenen Diebſtahl ges 


Widerfeplichkeit gegen Polizeibeamte, 
Vagirens und eines durch Harzen 
begangenen Forſtfrevels, neben Er: 
ſtattung feiner Arrxeſt-Azungs⸗ und 
der haͤlftigen Unterſuchungskoſten 
zu fuͤnfmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeit; 

b) Barbara Herrmann, don Zuffen: 
haufen, DOberamts Ludwigsburg, we: 
gen ihres an einem in Genofenfihaft 


ſtifteten Schadens, auch Erſtattung 
ihrer Arreſt-Azungs- und der hälf: 
tigen Uuterfuchungskoften zu fünf: 
monatlicher ——— ver⸗ 
urtheilt worden. 

IYm 23. Dec wurde: 
2. der zu urach Ih Unterſüchung ge- 
tkommene Johann Georg Spohn, 
von Magolsheim, Oberamts Min: 


fingen, wegen mehrerer ausgezeichneter, 
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zum Theil unter erſchwerenden Umſtaͤn— fung in ein Zwangs » Arbeitshaus, vers 
den veruͤbter Diebftähle, fodanın wegen urtheilt, 

einer Unterfihlagung, neben Verfällung 
in fümtlihe Verhaft- und Unterfus An demfelben Tage if: 
chungskoſten, auch Erftattung des ver: 6. der zu Märtingen in Unterfuchung ge: 


urſachten Schadens zu viermonat Eommene Jakob Fauſer, von Glems, 
licher Seftungs » Arbeitsftrafe vers Dberamts Urach, wegen wiederholter, 
urtheilt; zum Theile großer und ausgezeichneter 


"3. der zu Herrenberg Im Unterfuchung ges Diebfiähle, fodann wegen Betrugs, ne» 
Eommene Johann Georg lg, von ben der Verbindlichkeit zum Erſatze des 
Mogingen, Kirchheimer Oberamts, me: Schadens, fo wie fämtliher Haft s und 
gen wiederholter gewerbsmäßig veräbter Unterfuchungskoften mit neungehnmos 
Betrügereien, neben DBerfällung in feine natliherZuhthausftrafebelegt, und def» 
Verhafts⸗ und im fämtliche Unterfis fen nachherige Einfperrung in ein Zwangs⸗ 


chungskoſten, auh dem Erſatze des Schas Arbeitshaus auf wenigftens neun Mo: 

dens, zu viermonatlidher Zucht: mate verfügt worden, mach deren Er— 

hausftrafe mit derbem Willkomm und ſtehung er unter genaue ortspolizeiliche 

zu nachheriger wenigſtens dreimonat— Aufſicht geſtellt werben foll; 

licher Einſperrung in ein Zwangsar⸗ ferner sure 

beitshaus, verurteilt, . 6, auf die zu. Nagold flattgehabte Unter: 
4. der zu Urach in Unterſuchung gekom⸗ ſuchung die ledige Sophie Beck, von 

mene Johann Martin Leyp, von Ruͤb⸗ | Pliezhauſen, Oberamts Urach, wegen 

garten, Oberamts Tuͤbingen, wegen im wiederholten Betrugs und Vagirens, ſo— 


rechtlichen Sinne, dritten- Diebſtahls, dann wegen Unzuchtvergehens und be— 
ſodann wegen verübter- thaͤtlicher Wider: harrlichen Abla ugnens ihrer Schwanger⸗ 
ſetzlichteit und grobes Verbal-In jurien ſchaft zu eimjähriger Zuchthaus— 
bei ſeiner Verhaftung, neben Verfaͤl⸗ Strafe und nachheriger wenigftens fe ch 8: 


lung in fämslihe Haft» und ‚Unterfu: ‚monatlider Verwahrung in einem 
chungskoſten zu ahtmon atliche r Zwangs⸗ Arbeitshauſe, neben der Ver⸗ 
Zuchthausftrafe und nachheriger wynig⸗ bindlichkeit zum Koſten- und Schaden⸗ 


ſtens ſewbemöonatlicher Einfhlie: erfaß, verurtheilt. 


Am 24. Dec, If: | 

7. Johann Martin Memminger, von 
Tübingen, wegen zwar kleinen einfachen, 

dabei aber wiederholten Diebftabls, in 

Betracht der bereits von ihm zu vier: 

malen erlittenen peinlihen Strafen, nes 

ben der Verbindlichkeit zu Bezahlung 
feirder Haft: Azungss und fämtlicher Uns 

terſuchungskoſten, zu ahtmonatlicher 

Zuchthausſtrafe mit derbem Willlomm; 


8. Ehriftiane Kohler, von Sulz, wegen 


— 


mehrerer kleinen und einfachen aber 
wiederholten Diebſtaͤhle, ſo wie wegen 
kuͤgens und Laͤugnens vor Gericht, ne⸗ 
ben der Verbindlichkeit zum Erſatz des 
Schadens und zur Bezahlung der Haft 
YAzungs: und Unterfuchungstoften, zu 
ſechs zehnmonatlicher Zuchthausftrafe 
mit derber Zuͤchtigung bei ihrem Eins 
Witt umd zu nachheriger ahtmonats 
licher Verwahrung in einem Zwangs: 
Arbeitshaufe, verurtheilt werden. 
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* 


Am 31. Der. wurde; 


9. Erhard Herrmann, von Entingen, 


Dberamts Horb, wegen zufällig tödlich 
gewordener an dem nun verftorbenen 
Gregor Lipp, von Endingen, verübter 
Körperverlegung im Betracht der vor: 
liegenden mildernden Momente, neben 
der Verbindlichkeit zum Erſatz der Kur: 
Koſten, auch Erſtattung feiner Haft: 
YAzungss und ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 
koſten, mit vlermonatlicher Fe: 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe belegt; 


10. Chriſtiana Margaretha, Ehefrau des 


Fuhrmanns Jakob Kalbfell zu Tuͤ— 
bingen, wegen mehrerer zwar kleiner, 
aber gewerbsmaͤßig veruͤbter Diebſtaͤhle, 
neben ver Verbindlichkeit zum Exſatz 
des Schadens und. zu Bezahlung .der 
Haft: Azungss und Unterfuhungskoften 
zu viermomatliher Zucibansftrafe 
verurtheilt, 


2.) Eivil»: Genat. 


Am 3. Dec, if: 


‚ die von Joſeph David zu Mühringen 


ergriffene Berufung gegen eim von dem 
vormaligen Oberamtsgerichte zu Horb 
ausgefprochenes Erkenntniß, in der Klag: 
ſache des Canditors Schweikhardt zu 
Tübingen gegen denſelben, eine Waa— 


ven + Forderung betreffend, wegen Wer: 
fdumung der zu Einreichung der Be: 
ſchwerdenſchrift peremtorifch anberaumten 
zweiten Frift, als verlaffen erklärt, und 
Appellant in die Koften der Appeila: 
tions s Inftanz verfällt; 
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Am 14. Dez. wurde: 
5. in der Wppellationsfache von Nagold 


2. in der Appellationsfache von bem vor: 
maligen Oberamtsgericht zu Neuenbürg 


zwifchen Jakob Friederih Knoͤller, von 
Höfen, Kl. Anten und Johannes Zeh: 
ner von da, Bell. Aten, Wicderfaufs: 
Recht oder Zinsldfung betreffend, ebenfo 


. erkannt worden. 


Am 7. Dec, wurde: 

3. in Sachen erfter Inſtanz zwifchen dem 
fimtlihen Erben des Hoffaktors Ema⸗ 
nuel Levi, von Hechingen, Liquidanten, 
Producenten und dem Contradiktor in 
der von Schleitheimiſchen Debitſache, 
iquidaten, Produkten, ein Abfonderungs: 
Recht betreffend, nach geführtem Ber 
meife das Locations-Erkenntniß vom 12. 
April 1814 in Beziehung auf die Piquis 
dantifche Forderung für purificirt erkannt, 


Am 10. Dee, iſt: 

4. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi: 
fen den Gemeinden Altoberndorf, Bef— 
fendorf, Bochingen und Waldmöffingen, 
Dberamts Oberndorf, Kldgerinnen, gegen 
die vormalige Königliche Dberfinanz- 
Kammer, Beklagte, Befreiung von 
Frohndienſten betreffend, unter Ausglei- 
hung der Prozeßkoſten, auf Erfüllung 
der den Hagenden Gemeinden obliegen- 
den, von ihnen: aber widerfprochenen Lei: 
flungen erkannt werden. 


zwifchen Ludwig Reichert, von Wild: 
berg, Bekl., Appellanten, und Simon 
Wohlpold dafelbft, Kl. Appellaten, Eins 
ziebung eines Wellbanms betreffend, die 
ergriffene Berufung gegen das von ber 
Königlihen Yuftiz: Netardaten: Commiſ—⸗ 
fion in Rottenburg gefällte und von dem 
jepigen Oberamtögerichte zu Nagold auss 
gefprochene Erkenntniß, wegen Verſaͤu— 
mung der Mothfrift zu Einreichung der 
Befchwerdefchrift verworfen, und Appels 
lant in die Koften diefer Inſtanz ver 
urtheilt; 


6. in der Appellationsfache von Rottenburg 


zwifchen Wolfgang -Ruof, von Weiler, 
Al, Anten, und der Wittwe des Johan⸗ 
ned Ruof von da, nunmehr ihrer Er: 
ben, Bell. Aten, Erbſchafts-Anſpruͤche 
betreffend, die ergriffene Berufung ge: 
gen das von dem vormaligen Oberamts: 
Gerichte zu Rottenburg gefällte Erkennt: 
niß, wegen Mangels an einer gegrün- 


deten Befchwerde, unter Verurtbeilung 


des Anten in die Koften diefer Inſtanz, 
verworfen 5; und 


7. in der Appellationsfadhe von dem vor: 


maligen Oberamtsgeridhte zu Freuden: 
fiadt, zwiſchen Johann Gefler, von 
Römlensdorf, Kl, Anten, und Jakob 


Feiſt, Wirth In Knlebis, Bekl. Atem, 
einen Pferdkaufſchillings⸗Reſt betreffend, 
ebenſo erkannt. 

Am 15. Dec, iſt: 

8, die von Johann Georg Truͤk zu Hon⸗ 
meiler und Conferten eingereichte Klage 
gegen das Königliche Steuercollegium 
zu Stuttgart, im Betreff der Aeciöfrei« 
beit bei dem Floßholz, in Gemaͤßheit 
ber Verordnung vom 15. Dec, 1812 
weggewiefen worden. 

Am ır. Dec. wurde: 

9. die bei dem vormaligen Königlichen 
Dberjuftiz » Collegium von den Befigern 
der fogenannten Holzwiefen zu Upfingen, 
Dberamts Urach, gegen die vormalige 
Sektion der Kronforfte angebrachte Klage, 
In Betreff der Befreiung von Entries 
tung der Stamm:Miethe, als nicht für 
dieſen Gerichtöhof geeignet, ab⸗ und 
an die competente Stelle verwiefen. 

Am 24. Dec. wurde: 

10. In der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Dberamtsgerichte zu Rottenburg 
jwifchen der Wittwe des Handelsmanns 
Kauer Berk dafelbft, cum Curatore, Im⸗ 
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plorantin, WUppellantin und Appellatim, 
einer «, fodann dem Großherzoglidy : Ba: 
ben’fhen Staats» und Geheimen Cabis 
nets⸗Rath, auch Geekreis:-Direftor von 
Hofer zu Eonftanz, Namens feiner drei 
Kinder, fo wie Lem Handelsmann os 
ſeph Bel in Rottenburg, Jaten Aten 
und Mitanten andererfeits, Erbtbeilungs- 
Anſpruͤche betreffend, das erftrichterliche 
Erkenntniß feinem ganzen Inhalte nad) 
abgeändert, unter Ausgleihung der Ko: 
fen zweiter Inſtanz. 
Am 31. Dec. if: 


21. die von Adam Friederich Hiller, Mez- 


ger ju Herrenberg, . in feiner Klagfache 
wider feine abgefihiedene Ehefrau, Ka: 
tharina, geborne Krauß, wegen verfchies 
dener Forderungen ergriffene Berufung 
gegen das von dem jebigen Oberamts⸗ 
Gerichte zu Herrenberg.gefällte und am 
16. Sept. 1819 ausgefprochene Urtheil, 
theils wegen Mangels an der Appella- 
tionsfumme, theils wegen unzureichenden 
Beſchwerdegrundes weggewiefen und Ap- 
pellant in fämtlihe Koften diefer Be: 
rufung verurtbeilt worden, 


III. Gerichtshof für den Jart: Kreis. 
1.) Eriminal: Senat. 


Am 2. Dee. iſt: 


1. der Amtsſubſtitut Volz zu Berlichin⸗ 


gen, der bei dem Dberamts » Gerichte 
Künzelsau in Unterfuchung fland, wegen 


betruͤglicher Anrechnung ungebührlicher An demſelben Tage iſt: 

Koſten, und wegen Faͤlſchung eines einem 4, gegen Angelica Seebich zu Mergel: 
waifengerichtlichen Uebergabs » Gefchäfte fetten, die bei dem Oberamtsgerichte 
angehängten Koften- Verzeichniffes, neben Heidenheim in Unterfuchung fand, me: 
dern Erfage des betrüglih und unbefugt gen Berleitung der Tochter eines Mit 
Angerschneten, fo wie neben. Bezahlung bürgers zu Entfremdbungen an ihrem 
der Unterfuchungsfoften, zu vierwos Vater, wegen Verführung ihrer eigenen 
higem Feftungs - Arrejt verurtheilt ' Tochter zu Diebftählen, wegen Annahme 
und zu einer Öffentlichen Anftellung für geftoblenen Geldes, und wegen Werwen: 
unfähig erklärt worden. dung eines Theild vom letztern in ihren 


Am 4. Dec. ift: eigenen -Nugen, neben Bezahlung ib: 

2. Peter Friedrich Chriftion Kern zu Hall, ser Hafts jungs » und der Hälfte der 

welcher bei dem Oberamts » Gerichte Unterfuchungstoften, auch dem Erſatze 

Gaildorf in Unterfuhung geftanden, we: des Schadens, eine ſechsmonatliche 

gen verübten Diebftahls, betruͤglichen Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg ausge: 

und mit Fälf hung verbundenen Schulden: fprochen worden. 

machens, auch erften Unzuchtvergehens, 

neben dem Erfage des Schadens und Am 22. Der, wurde: 


fämtlicher Koften, über den erftandenen 5. Johannes Taglieber zu Uzmemmin— 
Arreft noch zu fünfmonatlider Se: gen, der bei dem DOberamts » Ge: 


ftungs-Arbeitsftrafe veruribeilt worden, richte. Meresheim , in Unterfuchung 
Am g. Der, wurde: fand, wegen mehrerer zum Theile aus: 

3. Joſeph Forſtner, von Spraitbach, gezeichneter Diebſtaͤhle, worunter ſich 
Oberamts Gmuͤnd, der bei dem Ober: ein großer. befindet, und welche deffen 
amts « Gerichte Welzheim in Unterſu— dritten Diebftahl im rechtlichen Sinne, 
hung ftand, wegen zweier Heiner Dieb: ausmachen, neben dem Erfage des Scha— 
fiähle, deren giner ein einfacher, der dena, foweit derfelbe noch nicht gefeifter 
andere ein qualificirter gewefen, und we: worden, und der Bezahlung fämtlicher 
gen VBagabundität, neben dem Koftens: Arrefi- Azungs : und Unterfuchungs- 
und Schadens-Erſatze, zu viermonat- often, zu zwei und ein balbjäh- 


licher Feftungs - Arbeit verurtheilt. iger Feſtungs-Arbeit und nachheriger 
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Recluſſon in ein Zwangs⸗ Arbeliebaus 
auf ein Jahr verurtheilt. 

Am 28. Dec. wurde: 
Michael LA lich, von Rappoltshaufen, 
weiber bei dem Oberamts-Gerichte 


Gerabronn in Unterfuhung fland, we⸗ 
gen verübten großen Diebſtahls, neben 
der Bezahlung der Koften, ‚mit viers 


2.) Eivil: Senat 


Am 4. Der, ift: 

1. in der Wppellationsfahe vom vor 
maligen Yuftiz= Collegium zu Ludwigs⸗ 
burg zwifchen dem Kaufmann Eberhard 
Friedrihd Sandel zu Hall, Beklagten, 
Appellanten, und dem Hanblungsbaufe 
Paffrath und Söhne zu Hülerswaren, 
Klägern, Appellaten, Waaren: Schuld: 
und Derzugs: Zinfe betreffend, tas Er: 
kenntniß erjter Inſtanz unter Nerurtkeis 
lung des Appellanten in die Koften der 
Appellations-Inſtanz beſtaͤtigt, jedoch 
dem Appellanten weiterer Beweis nad: 
gelaffen werden, 


Am 6. Der. wurden: 

3. in der Appellationsfahe vom vorme li⸗ 
gem Dberamtsgerichte Schorndorf, zwi⸗ 
fhen der Gemeinde Geradſtetten, Bekl. 
Appellantin, und der Gemeinde Hebſach, 
Kl. Aprellatin, Trieb : und Waid -Ee— 
rechtigkeit betreffend, die Partien in 
Abfiht auf die ala erbeblih ausgezeich— 
neten Limftänte zum Beweis aufgefor- 
dert, 


monatliher Zeflungs Arbeitsfirafe 
belegt. 
Am g. Ders wurde: z 


3. in der Appellationsfahe vom vormall⸗ 


gen Oberamtsgerichte Gmuͤnd zwiſchen 
Marla v. Stahl zu Augsburg, nun 
deren Relicten, Liquidanten, Appella”: 
ten, und Dominitus Debfer zu Gmuͤnd, 
Mitliguitanten, Appellaten, eine Cepl⸗ 
talforderung von 1000 fl. nebſt Zinfen 
betreffend, der appellantifche Theil wegen 
der ſaͤumter Nothfriſt, in vorigen Stand 
wieder hergeftellt und weitere Verhand⸗ 
fung im der Sache eingeleitet, 


Am 33, Der. iſt: 


4s in der Appellatiensfache vom —— 


gen Juſtiz-Collegium zu Ludwigsbutg 
zwiſchen den Erben- ver Dreikbnigwir⸗ 
thin Frizlin zu Hall, Klaͤgern, Appel⸗ 
lanten, und Friedrich David Hold, 
Suifenfieder dafelbft, Bekl. Atem, Kin⸗ 
des: Emährung betreffend, die eingelegie 
Berufung - wegen Verſaͤumniß in Eins 
reihung des Gravatorial : Libells, für 
verlaſſen erBlärt worden, 
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Am ıd. Dec. wurde: ** 
5. in der Appellationsfahe von ter Kb: 
niglichen Juſtiz-Retardaten-Commiſſion 
zu Rottenburg, zwiſchen Leonhard Schan⸗ 
bacher auf dem Aichenbachhofe, Klaͤgern, 
Appellanten, gegen Johann Weller da: 
felbft, Beklagten, Appellaten, fehlendes 
Guͤtermeß betreffend, die einge/egte Be: 
rufung wegen verfiumter Noͤthfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift, für 
verlaffen erklärt, unter Verurtheilung 
des Appellanten im die Koften der zwei⸗ 
ten Inſtanz. 

An demfelben Tage wurde: 
6. Ernft Schwarz zu Adelmannsfelden 
mit feinem Recursgeſuche In feiner Rechts⸗ 
ſache mit der Tedigen Barbara Nick zu 
Adelmannsfelden abgewiefen. 

Am 120, Dec. ift: 

7. in der gegen ein Zeugen » Berbör des 
vormaligen Oberamts > Gerichts Krails: 
heim erhobene Nichtigkeits-Klagſache des 
Stephan Hdzel und Conforten zu Ingers— 
heim, Kläger, Querulanten, in ibrer 
Rechtsſache mit Leonhard Fuchs und 
deffen Kindern zu Onolzheim, Beklagten, 
Querulaten, Schenkung betreffend, das 
om 21. Sept. 1818 vorgenommene 
Zeugen: Berhdr als nichtig caffirt worden, 

Ferner it am nemlidhen Tage: 
8. In der Appellationsfahe vom nunmeh⸗ 
sigen Oberamtögerichte Ellwangen zwi: 
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ſchen dem Miller Johann Maurer, von 


Giengen, und Franz Hez auf der Lud: 
wigsmuͤhle, die gebeiene Reſtitution ges 
gen die Nothfrift der Einreichung des 
Beſchwerde⸗Libells erkannt und hliernach 
das Weitere verfuͤgt worden. 

Am 22. Dec. wurde: 


9. In der Appellationsſache von dem vors 


maligen Provinzial-Fuftiz-Tollegium in 
Ludwigsburg zwifchen dem Pfarrer Franz 
Kaver Wieſt zu Roth, Beklagten, Ap: 
vellanten, und dem Apotheker Franz So: 
fepb Dürr zu Bartenſtein, Kläger, Ap⸗ 
pellaten, Herausgabe eines Fauftpfands 
und Forderung für abgegebene Arzeneien 
betreffend, der von dem gegenwärtigen 
Dberamtsgerichte Miergentbeim vorgenoms 
mene Act ber Urtbeils: Verkündigung als 
unfdrmlich aufgehoben. 
An demſelben Tage wurde: 


10. in der Arreſtgeſuchſache der Stadt⸗ 


und Amtsvorficher des Bezirks Heiden: 
heim gegen den Koͤniglich Bairifchen 
Feldmarſchall Fürften v. Wrede in Muͤn— 
chen der gebetene Arreft erfannı; ferner ift 


11. in Wechſeklagſachen des Lim Mayer 


zu Stuttgart, gegen ben Abnigl. Gene: 
ral » Lientenannt ,„ Freiberen Wilbelm 
von Wollwarıb zu Effingen, der Bitte 
um Erkennung bes Wechſelprazeſſes 
wegen elmaetretener Verjährung, nicht 
Statt gegeben worden, 


IP, 
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Gerichtshof für den Donau » Kreis. 


1.) Erimimnal s Senat, 


Am 6. Dee. wurden: 


1. Die bei dem Kbnigl. Oberamtägerichte 
Leuttirch, in Verbaft und, Unterſuchung 
gekomnnenen Inquiſiten: | 

a) Maihias Riehl, angeblich ven Troch⸗ 

» " telfingen, wegen Urheberſchaft bei ei: 
nem Raube und wegen mehrerer zum 
Theil unter erfehwerenden Umftänten 
veräbter Diebftäple, unter Beruͤck⸗ 
fihtigung des erflandenen Arreſts und 
ber bei dem Raube eintretenden Mils 
derung: Gründe, noch zu einer Fe: 
Fungs = Arbeitsftrafe von drei Jah— 
ren und acht Moraten; 

b) Bingen; Zortner, von Mühlheim, 
Dberamts Tuttlingen, wegen Mitur: 
heberſchaft bei einem Raube, mehre: 
rer zum Theil unter erfhiverenden Um— 
Händen begangener Diebfiähle und Ehe: 
bruchs, unter Berüdfihtiguhg der bei 
dem Raube eintretenden Milderungs+ 
gründe und des erflandenen Arreſts, 
zu einer Feſtungs-Arbeitsſtrafe von 
zwei Jahren neun undeinen 
balben Monat;, 

e) Alois Klinger, von Catzis im 
Kanten Graubuͤndten, wegen Mitur: 
beberjchaft hei einem, Denken. Dieb: 


ftahls und Vagabunditaͤt, unter Be 
ruͤckſichtung der bei dem Raube eintre: 
tenden Milterungsgründe, befonders 
auch ter Jugend des Inquiſiten und 
des erfiandenen Arreſts, noch zu einer 
feiner Körper: Befchaffenheit angemef: 
fenen Seftungs + Arbeitsſtrafe von eis 
nem Jahr und acht Monaten,und 
nachheriger Heimmeifung in den Wohn: 
ort feines Vaters verurtheilt; auch 
gegen diefe Inquiſiten wegen Erſtat⸗ 
tung bes geftifteren Schadens und der 
Koften in diefer noch 11 weitere Mit: 
fhuldige umfaffenden Unterſuchungs⸗ 
fache das angemeffene verfünt; 


3. gegen Anton Konrad, von Landshut, 


im Kbnigreihe Balern, wegen wieder 


holter Faͤlſchungen, wieberholsen Concus 


binat3 und Vagirens, auch Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen Polizeidiener und kuͤ— 


gen vor Gericht, unter, Verfällung in 
‚die Unterfuchungsfoften und unter Vers 


behalt eines Strafjufages, für den Fall 
einer ſich ergebendem höheren Verſchul⸗ 
"bung , zu achtmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeitsſtrafe und nachberiger Ausweiſung 


aus dem Königreiche erkannt 


5. Johann, Adam Kies, von Nellingen, 
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wegen großen und unter erſchwerenden ftinden gewerbsmäßtg und in Ge 
Umſtaͤnden verübten Diebjtapls, neben noffenfchaft mir Andern verübter Die: 
dem Koften » und Schadens : Erfage mit - ftähle, welche bei ihm den zweiten 
‚vier undein balbmonatlider Fe Diebftahl im rechtlichen Sinne aus: 
ftungs : Arbeitsftrafe belegt. | machen, fodann wegen Begünftigung 
Am ıı. und ı3. Dec. wurde: und unterfaffener Anzeige mehrerer 

4» in der von dem vormaligen Criminaf: ihm bekannt gewordener, von Adern 
ante Ylıdorf uud dann von dem Obers „oneräbter Diebftähle, unter- Einrech⸗ 
amtsgerichte Leutkirch geführten Unterſu— nung eines Theils des erſtandenen 
‚hung gegen Conrad Kolb und Eonforten, Arreſts noch zu einer dreizehmmo; 
a) Conrad Kolb, von Linfenhefen, narliden Feftungs s Arbeitsftrafe ; 
Oberamts Leuttkirch, wegen ueun, c) Xaver Badent, von Oberwies, Ober: 
zwar Beinen. aber zum Theil aus: amts Reutficdh,wegen fünfzehn Dieb- 


„,. gegeichneten, “und zum Theil, unter 


ftählen, worunter aber vier große und die 
erfchwerenden Umfänden und in. Ver: 


meiften unter erfchwerenden Umftänden 
bindung mit. Andern verübten Dieb: verübt find, wegen Theilnahme an eis 
fiählen, worunter auch ein Feldrieb: nem großen Diebftahfe, entfernten Dieb- 
ſtahl iſt, welche Vergehen bei ihm ſtahls- Verſuchs und Mitwiſſenſchaft 
den zweiten Diebſtahl im rechtlichen und unterlaſſener Anzeige des Dieb: 
Sinne ausmachen, unter Einrechnung ftahls eines Andern, unter Einrech— 
eines Theils des erftandenen Arrefis, 
noch zu einer balbftündigen Ausffel: 
‚Jung aufder Schandbuͤhne mit angehefs 
tetem Zettel, „Felddieb“ und zu eis 
ner dreimonatliden Feſtungs⸗ 


nung eines Theils des erſtandenen Ars 
reſtes, noch zu einer Fellungs - Ars 
beitöjtrafevondreifjahrenund vier 


Monaten; ii 


Arbeitsſtrafe; = da) Johann Nepomud Waizenegger, 
b) Johann Georg Hirſchb üble | von Wolfrathähofen, Oberamts Leuts 
von Fautenhofen, Oberamts deut⸗ tirch, wegen fünf kleiner Diebftäble, 
kirch, wegen neun, zwar kleiner, aber * worunter aber zwei Felddiebſtaͤhle 


zum Theil qualifizirter, ausgezeich * und zwei ausgezeichnete find, Theils 
ogeter "und unter erſchwerenden Um⸗ nahme bei-einem ’ Diebftahle, fodann 


wegen mit gefiffentlicher Gewerbsmaͤ⸗ 
figfelt getrichener Hehlerei und Be: 
gänftigung bei ten Diebſtaͤßlen An: 
derer, auch wegen unerlaubten Ge— 
wehrbefiges, unter Einrechnung eines 
Theils des erflandenen Arreſts, neben 
Eonfiscation des Gewehrs zu einer 
halbſtuͤndigen Ausftellung auf der 
Schandbuͤhne mit angeheftetem Zettel 
„Felddieb“ und zu einer Feflungs: 
Arbeirsfirafe von einem Jahr und 
eben Monaten; 


e) Zalob Waizenegger, von 
Tautenbofen, Oberamts Leutkirch, 
wegen gewerbamäßig getriebener Be: 
günfligung und Hehlerei bei den 
Diebfiöhlen Anderer zu einer ſechs— 
monatlihen Zuchthausſtrafe zu 
Dartgröningen, mit einer feiner fir: 
perlihen Beſchaffenheit angemeſſenen 
Beſchaͤftigung verurtheilt; 

f) der Crescentia Widmann, von 
Ringfhnait, Oberamts Biberach, 
wegen fortgeſetzten Concubinats und 
Vagirens, Miturheberſchaft an zwei 
Diebſtaͤhlen, Theilnahme und Mit: 
wiſſenſchaft an ;zmehreren andern 
Diebftählen, au Betrugs durch 
Annahme von zweierlei Namen, 
zwar der erflandene Arreſt zur Strafe 
angerechnet, dabei aber verozdnet, 


BEL — 
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daß dieſelbe noch Eis zu erprobter 
Beflerung und menigftens auf vie 
Dauer von vier Monaten, in tus 
Zwangsd » Arbeitshaus zu Ulm einge: 
fperrt werden folle; 


g) gegen den Soldaten, Gratus Müls 
ler, von Hafelburg, Oberamts keut⸗ 
Eirh, wegen vier während feines Lir- 
laubs veruͤbter Diebftäple, worunter ein 
großer und zwei qualificirte find, Theil⸗ 
nahme an vier andern Diebftählen und 
gewaltfamer, im Complotte mit einem 
Mitgefangenen bewirkter Entwaffnung 
eines Gensd’armes zum Behufe der 
Entweihungauf dem Transporte, un: 
ter Einrechnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arrejts, noch eine einjährige 
Feftungs » Arbeitöftrafe, mit der Be— 
flimmung erkannt, daß demfelben das 
gegen ihn gefällte Straf: Erfenntniß 
von der Militärbebtrde , an welche 
er zu Beftrafung der ihm zur Laft 
fallenden Defertion abzuliefern feye, 
erbffnet werde. 

Auch wurde zugleich fowohl wegen 
Erfag des Schadens und ber Koften, 
als auch, daß die sub a bis c genannten 
Spnquifitien nach Erftehung ihrer Stra: 
fen unter ftrenge polizeiliche Aufficht ge: 
fegt werben follen, das Angemeffene vers 
fügt. 


’ 


Am ı6. Den if: 


5. der bei dem Oberamtsgerichte Kiedlim 


gen im Unterſuchung gekommene Bene: 
bit Heß, von Dgelöbeurer, wegen 
zwar einfachen und erfegten, aber gros 
Ben und wiederholten Diebftahle neben 
Verfaͤllung in feine Arreft: Azungss 
und Unterſuchungskeſten und in ben 
Erſatz des in dem Gefängniffe zu Schuf- 
fenried geftifieten Schadens zu einer 
viermonatlichen Feſtungsſtrafe mit 
einer ſeiner koͤrperlichen Beſchaffenheit an⸗ 
gemeſſenen Beſchaͤftigung verurtheilt wor⸗ 
den. 

Am 18. Dec wurden: 


6. folgende bei dem Criminalamte Altdorf 


in Unterfuchung gefommenen Inquiſiten: 

a) Franz Joſeph Schad, von Allmis- 
bofen, Oberamts Leutkirch, wegen ei⸗ 
nes die Summe des großen Dieb— 
ſtahls im rechtlichen Sinne weit 
uͤberſteigenden, unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden und in Genoſſenſchaft ver: 
übten Diebftahls, Angabe eines fal: 
(dien Mamens und Wohnorts und 
Verfaͤlſchung eines Dienſtbotenbuchs, 
unerlaubten Gewehrbeſitzes und Ein: 
ſchwaͤrzung einer geringen Quantitaͤt 
Rauchtabak, neben Confiskation des 
Gewehrs und Tabaks zu einer Feftungs: 
firafe von neun und ein halb 
Monaten; 
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b) Johann Georg Peter, von Bal: 
terashofen, Oberamts Leutkirch, mes 
gen gewerbamäßig getriebener Dieb 
beblerei, auch unerlaubten Gewehr⸗ 
befiges , neben onfistation des 
Gewehre, zu einer. vier und ein 
balbmonatliden Zuchthausſtrafe 
in Markgroͤningen mit einer ſeinem 
hohen Alter und feiner koͤrperlichen 
DBefchaffenheit angemeſſenen Verwen⸗ 
dung; 

c) die Franziska Peter, von Balte— 
razbofen , wegen etrigeflandenen Ehe: 
bruchs, Theilnahme an zmwei Kleinen, 
aber unter erfchwerenden Umftänden 
veräbten Diebftählen und Mitwiifen: 
fchaft, unterlaffener Anzeige und nachge⸗ 
folgter Thellnahme an einem andern 
Diebftahle, zu einer Zuchthausſtrafe 
von vier Monaten in Marfgrönins 
gen mit Vorbehalt eines Strafjufages, 
wern fich bei. einer weitern Unterfu- 
chong genen Gottlieb Hirfchbühler 
noch ein größerer Reat derfelben er: 
geben ſollte; 

d) Sterban Rens, von Herlazhofen, 
Dberamts Leutkirch, wegen Miturbes 
berfchaft an tier Diebftählen, worun: 
ter ein großer, ein qualifizirter und 
zwei unter erfchwerenden Umſtaͤnden und 
in Genoſſenſchaft mit Andern verübt 
find, unter Einrechnung eines Theils 


bes erftandenen Arrefts noch zu einer 
Feflungs » Arbeirsftrafe von fieben 
undein halb Monaten berurtheilt, 
auch ruͤckſichtlich des Schaden: und 
Koſten-CErſatzes pas Angemeſſene 
verfuͤgt. 

Ferner wurde: 

7. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Wangen in Unterfuhung gelommenen 
Johann Georg Shlumpp, von Maier: 
böfen, K. Bair. Landgerichts Weiler, wes 
gen eines unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den verübten, der Summe des großen 
Diebftable ganz nahe kommenden, jedoch) 
rejtituirten Diebftabls, unter Berfällung 
in fämulidye Unterfuhungstoften, eine 
drei und ein balbmonatlidhe Fe 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe und nachherige Aus: 
weifung aus dem Königreiche erkannt; 
k. der bei dem Oberamtsgerichte Navens: 
burg in Unterfuhung gefommene ob. 
Georg Rupp, von Ißny, wegen eines 
Heinen einfachen Haus : Diebftabls, fo: 
dana wegen eines zwar größteniheils 
erfesten, aber die Summe bes großen 
Diebſtahls weit Überfteigenden, durch 


Einſteigen in die Behauſung des Dam: 


nifitaten qualifijirten und dur Erbre: 
bung eines Kaftens erfihwerten, im 
kechtlichen Sinne zweiten Diebitahls, 
auh wegen zu Schulden gebrachter 


Lügen vor der Unterfuchungs : Behbrbe, 
neben der Verbindlichkeit zum Koften- 
und Schaden » Erfag mit einjähriger 
Feſtungs⸗Arbeitsſtraſe belegt, 


Am 20. Dec if: 


9,. gegen den bei dem Oberamtägerichte 


Leutlich im Unterfuhung gefommenen 
Alois Miller, von Waltazbofen, wegen 
Fleinen, aber unter erſchwerenden Um» 
ftänden veräbten, fo wie wegen eines 
Heinen einfachen Diebftabls, welche den 
jweiten Diebjtahl im rechtlichen Sinne 
ausmadhen, unter Zufcheidung eines 
angemeffenen Theils der Unterſuchungs⸗ 
Koften eine viermenatlide Fe 
flungs:Arbeitspirafe ausgefprodyen wor: 
den. 
Am 30. Der. wurde: 


10. auf die von dem Dberantärerichte 


Saulgau geführte Unterſuchung, %o 
Falber, von Dommelsbern, wegen 
eines nähften ur erſchwerenden Um⸗ 
fländen begangenen Diebftaf ls: Veriucha, 
und wezen eines nahen Verſuchs ein:s 
qualifigisten Diebſtahls, welcher Verge⸗ 
hen derſelben ſeines Laͤugnens ungeachtet 
für uͤberwieſen angenommen wurde, dann 
wegen Feoͤlſchung und Vagirens unter Ver⸗ 
urtheilung in einen angemeſſenen Theil 
der Unterſuchun skoſten, zu einer fuͤnf 
und ein halb monatlichen Fe— 


ftungs:Arbeitaftrafe, mit einer feiner koͤr⸗ 
perlihen Befhaffenheit angemeffenen Be: 


fhäftigung verurtheilt. 
Am 3ı. Dec. wurden: 


21. die bei dem Oberamtsgerichte Ravens: 
kurg im Unterfuchung gekommenen Sn: 


quifiten : 


a) Zofepp Witzigmann, von Heiss 
bofen, Oberamts Tettnang, wegen Ver: 
dachts eines veräbten gefährlichen Dieb: 
ſtahls, zwar von der Inſtanz entbun⸗ 


den, dagegen wegen eines zju Voten: 
reute in Gemeinfchaft mit Andern be: 


gangenen Eleinen Leinwand-Diebſtahls 


„und eines zu Herbertweiler verübten 


einfachen, aber die Summe des großen 
weir überfleigenden Diebftahle, welche 


Diebftähle deifen dritten im reihtlichen 
Sinne begründen, ferner wegen Eon: 
eubinats und Vagirens, auch uner: 
kaubten Gewehrbefiges, neben Eon: 
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fisfation des Gewehrs, zu einer 
Feſtungs-Arbeitsſtras von einem 
Jahr und drei Monaten, und 
nachberiger Einfperrung in ein Zwangs: 
Arbeitshaus bis zu erprobter elle: 
rung, wen #.ons aber auf. fieben 
Monate; 

b) Michael Weber, von Maleichen, 
Oberamts Wangen, wegen dreier un: 
ter erfchwerenden Umſtaͤnden und zum 
Theil in Gemeinfhaft veräbter Eleiner 
geinwan = Diebftähle, auch Concubi: 
nats und Vagirens, unter Einrech— 
nung eines Theils des erſtandenen 
Arreſts, noch zu einer fiebenme: 
natlihen Feftungs: Arbeitsftrafe ver: 
urtheilt. 

Zugleich wurde gegen beide Inquiſiten 

wegen Erſtattuug des geſtifteten Scha— 

dens und der Koſten das Angemeſſene 
verfuͤgt. 


2.) Civil: Senat 


Am rn. Den wurde: 

1. in ber Rechtsſache erfter Inſtanz, zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſerlich-Oeſtreichiſchen Vice— 
Präfidenten Freiberen Ferdinand von 
Ulm zu Slagenfurt, ST. wider den 
Freiherrn Mar von Um auf Erbach, 
Bekl., eine Appanageforderung betref: 


fend, wegen verjäumter peremtorifcher . 


Friſt zur Crklaͤrung auf Die Klage, un: 
ter Derwerfung des vorgebradhten Ge: 
ſuchs um Wiedereinſetzung in den vcri⸗ 
gen Stand, nach dem früher angedroh— 
ten Praͤjudiz die Klage für vereint 
angenommen, Bellagter mit feinen Ein— 
reden außgefchloffen, und Kläger jum 
Beweife feines Klagegrundes zugelaffen. 


Am 11. Dec iſt: 
2. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtägerichie Göppingen zwijchen Chris 
fiopb Pfaff zu Heslach, auch Johann 
Kaifer zu Degerloch, Kl. Anten, und 
Jehann Shot, auch Jakob Schott, 
nun deffen Erben, zu Hochdorf, Bell. 
Aten, eine Accordsforderung betreffend, 
Die eingelegte Appellation wegen ver: 
ſaͤumter peremtorifher Frift zu Einreis 
Kung des Gravatorial- Libells, für ver: 
laſſen erklärt worden. - 


Am ı7. Dec, wurde: 

3. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Tettnang zwifchen der Ebes 
frau des Anton Haag dafelbfi, Antin, 
und Joſeph Straub, von Hiltensweiler, 
Aten, Lofarion in dem Gante des Xa— 
ver Holenftein, von Teitnang betreffend, 
die Berufung wegen verfäumter neunz 
zianägiger Motbfrift zu Einreihung der 
Beſchwerdeſchrift, für defert erklärt. 

Am ıB. Dec. if: 

4. der Rekurs des Michael Dürler, vor 
Saulgau, gegen dem vom dem Ober: 
amtsgerichte dafelbft, angeblid über ihn 
erfannten Gant verworfen; 

b. in der Appellationsfache vom dem Ober: 
amtsgerichte Tettnang zwifchen der Stif: 
tungs: Verwaltung Ravensburg, Anıin, 
und den Gemeinden Henighofen und 


| 
| 
| 
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Nonnenbach, Atin, Lokation in dem 
Vincent Schnell’fhen ante betreffend, 
die eingelegte Berufung wegen verfäum: 
ter Motbfchrift zu. Einreichung des Be: 
ſchwerde⸗Libells, unter Verurtheilung ‚des 
Anıifhen Theils in die Koften der Ap— 
pellations⸗Inſtanz, für verlaffen erklärt z 
und 

6. in der Apvellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Alm zwiſchen Chriſtoph 
Häusler, Bürger zu Afelfingen, AI. 
Anten, und dem Gubftituten Firnhaber, 
nunmehrigen freiberrlih von Riedheim— 
fhen Sequeftervogt zu Stetten, Bell. 
Aen, Aufhebung eines Waltverkaufs, 
jept Wiedereinfegung im den vorigem 
Stand betreffend, die Berufung gegen 
das oberamisgerichtlihe Erkenntniß wer 
gen Mangels einer genrändeten Be; 
ſchwerde verworfen, und Ant im die im ’ 
zweiter Inſtanz aufgegangenen Koften 
verurtheilt worden. 

Am as. Der. wurde; 

7. in der vor dem vormaligen Oberamts—⸗ 
gerichte Ravensburg verbandelten, durch 
die Königlihe Yuftiz: Retardaten - Com: ı 
miffion entfdiedenen Streitſache, zwi: 
fchen dem Joſeph Wezel'ſchen Gantglaͤu— 
bigern zu Ravensburg, Anten, und den 
Srey’fhen Kindern daſelbſt, Aten, Li— 
quidation eines Pflegrechnungs-Reſts, 

4 


jest die Wahrung des Beweistermins 
betreffend, die Berufung wegen Man: 
geld einer gegründeten Befchwerde, unter 
Verurtheilung der Anten in die Koften 
diefer Synftanz, verworfen; , 

8, in der von der Abniglichen Yuftiz: Re: 
tardaten⸗Commiſſion entjchiedenen Gtreit: 
fache zwifchen Urban Appenzäufer zu 
Ravensburg, Bell. Anten, gegen Mi: 
Eolaus Miller, vormaligen Poftftallmei: 
fler daſelbſt, Kl. Aten, Schuldenlofung 
betreffend, die Appellation nach vorberi: 
ger Wicdereinfekung des Anten gegen 
die abaelaufene Metbfrift wegen Ber: 
ſchuldung des Anwalts, zwar für forms 
lich erkannt, hingegen wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde von 
Amteswegen verworfen, unter Verurtbei: 
lung des Anten in bie Koften viefer 
Inſtanz. 

Am 24. Der. iſt: 
9. in der Streitſache zwiſchen dem rei: 


herrn Franz Ignatz von Freiberg:Eifen- 


berg = Anbringen, Kl., und den Allo— 
dial-Erben des Freiherrn Johann Anten 
von Freiberg : Eifenberg : Hürbel, Bett, 
die von Letzterem binterlaffenen, nicht 
lehenbare Fideikommißguͤter betreffend, Die 
Klage des von Freiberg s Kndrinaen, auf 
die von ibm eingereichte motivirte Ver: 
zicht3: Anzeige und die darüber eingetrete: 
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nen Verhandlungen beider Teile, 
als verzichter angenommen, und. Klä- 
ger fowohl in die durch den: Haupt= Pros 
zeß, als durch die Verhandlungen über 
den Punkt des Verzichtes aufgelaufenen 
Koften verurtheilt worden. 


Am ad. Der, wurde: 


10. die Nuflititenklage des Grafen Lud— 


wig Schenk von Caſtell-Oberdiſchingen 
gegen das von dem DOberamtsgerichte 
Ehingen reaffumirte progeffualifhe Ver— 
fahren des vormaligen Königl. Baiern— 
ſchen Landarrichts Ehflingen, uͤber eine 
Abrechnungs- Forderung. an Stephan 
Ott, von Delimenfigen, und deffen Wider: 
Hage, unter Verurtheilung des Querus 
lanten in die Koften und in eine Fistal- 
firafe von 20 Reichsthalern verworfen ; 
. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Gbppingen, 


zwiſchen dem Freiherrn von Muͤnch auf 
Filseck, Vorkl., Machbekl., Anten, und 
dem Lehenbauren vom Schaaf- und 
Weilenbergerhof, Vorbekl., Nahfl., 
Aten, eine Viehweide betreffend, deſer⸗ 
toriſch erkannt; 


12. in der Appellationsſache von dem Ober= 


amtögerichte Mavensburg zwifchen dem 
Dberamimann von Rom zu Wangen, 
Namens der Stiftung des Pfarrers Joe 
bannes Wilhelm Rom zu Arnach, 


Enten, Anten, und dem Guͤterpfleger der 
Dbervogt von Straßer'ſchen Debitmoffe, 
Paten, Aten, Liquidation. eines Siif— 
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tungs » Capitals von 300 fl. nelft Zins | 


fen, dermalen Verweifung zum beſon⸗ 
dern Verfahren. betreffend, die Berufung 
des Antifhen Theile, nach vorgängiger 
MWiedereinfegung diefer frommen Gtif: 
‚tung im den vorigen Stand gegen die 
von ihrem Adminiſtrator verfäumte Noth⸗ 
frift der Appellations » Einlegung, zwar 
für formlih erfannt, diefelbe dagegen 
wegen ihrer innern Grundlofigkeit, un: 
ter DBeruribeilung des Antifchen Theile 
In die Koſten zweiter Inſtanz, ver: 
worfen; 
15. in der Appellationsfadhe von Biberach) 
jwifchen Philipp Kühner, von Dberdet: 
tingen, Dell. Anten, und Joſeph Dit: 
tel, Schmid zu'Uinterdettingen, KT. Aten, 
die Reihung eines fogenannten Schmid: 


Forns betreffend, die Berufung wegen 


verfäumter Morhfrift zu Einreihung des 
Befchwerbe-Libells, unter Verurtheilung 
des Anten in die Koften der Appella: 
tions-Inſtanz, für verlaffen erklaͤrt; 


ferner wurde: 

14. in der vor dem vormaligen Oberamts: 
gerihte Biberach verbandelten Streitfa: 
de zwifchen dem Oberzollverwalter von 
Heider daſelbſt, Kt. Aten, nun Unten, 


und dem dortigen Geld» und Silber: 
arbeiter Chriſtian Wechsler, Bell. An- 
ten, nun ten, die Errichtung einer 
Feuerwerkftätte betreffend, das Erkennt: 
nig des vormaligen Yuftiz = Collegiums 
in Ulm, unter Ausfcheidung und Zu: 
rüdfverweifung des darin, fo wie in dem 
Deeret vom 19. Juni vorigen Yahrs 
beruͤckſichtigten fenerpolizeilichen Punktes, 
an die betreffenden Polizei + Vehdrden, 
neben VBergleihung der Koften diefer 
Inſtanz beftätigt. 
Am 31. Dee. ift: 


15. in der Appellationsfahe von dem vor: 


maligen Oberamtögerichte Wiblingen, zwi⸗ 
fhen Xaver Rambold, von Dietenbeim, 
Berbeil., Nahk., Anten, wider Mar: ' 
tin Schwärzler, von Laigenau, Vorkl., 
Nachbekl., Aten, Schuldferderung be: 
treffend, die gegen das Erkenntniß der 
Königl. Zuftij-Metardaren » Commifjion 
eingewandte Berufung, wegen verfiun: 
ter Nothfriſt zu Einreichung des Be: 
ſchwerde-Libells, unter WBeruribeilung 


des Anten in die Koften dieſer Inſtanz 


fuͤr verlaſſen erklaͤrt; und 


16, der Rekurs der Ehefrau des Anton 


Gerfter, von MWinterreuthe, gegen die 
Verfügung des DOberamtsgerihıs Dis 
berach, wodurch fie mit ihrem Geſuch 
um Zulefung zu den weibliden Zrei— 


heiten bei dem Gante Ihres Mannes ab: 
. gemwiefen wurde, verworfen worden; 
37. in der Appellationsfahe von dem ver: 
mallgen Oberamtögerichte Miedlingen 
jwifchen Franz Deutelmofer dafelbft, KT. 
Unten, .und den Erben des Benedikt 
‚Kleber von da, Bell. Aten, die Beru: 
fung wegen verfäumter peremtorifcher 
Frift zu Einreichung der Befchwerde- 
fhrift, unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften diefer Inſtanz, für ver: 
laffen erklärt worden. 
Endlich wurde: 

18. in der Mechtsfache zwifchen der Gy 
meinde Oberbifihingen, Al. Produzentim; 


und dem Grafen Schenk von Car 
fiel, Bell. Produkten, nach geführ: 
tem Beweife "durch Urtheil zu Recht 
erkannt, daß der Beklagte den Ge: 


‚meinde: Mitgliedern zu Oberdifhingen, 


den Schaaftrieb auf dortiger Markung, 
jedoh nur mit fogenannten Zaupel: 
Schaafen zu gefkatten fehuldig ſey, da— 
gegen ruͤckſichtlich des Pfoͤrchrechts von 
der Klage entbunden ſeyn ſolle, unter 
Vergleichung der Prozefkoften. 


Stuttgart den 21. Yan. ı820. 


Maucler. 
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J. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Keine. 


U. Verfügungen der Departements. 


Der Departements des Innern und des Krieges, 
j Des Ober: Kefrutirumngsrathe. 


Beſchlus der pag.8ı3 des Staats⸗ und Negier 
rungd= Blattes vom Yahr 1019 abgebrocher 
nen Inſtruktion zu Vollziehung des Rekru— 
tirungs = Geſetzes vom 7. Auguſt 1819. 


Viertes Rapitel. 
Vom der Aushebung und der Nach— 
ausbebung. 
9. 56. 
In dem Laufe des Monats Januar bes 
wechrichtigt die Kreis: Regierung, die Ober⸗ 


ämter ihres Bezirks, am welchem Tage Ir 
jedem derfelben die Aushebung vorgenom- 
men wird.- 

Diefe Benachrichtigung muß zeitig ger 
nug geſchehen, damit fie den Oberämterm 
noch‘ vor dem Tage zukomme, an: welchem' 
die Berichtigung der‘ Liſten und die Zie:: 
hung. des’ Loofes' vorgenommen wird. 


9. 57. 
Die: Aushebungem im dem verfchiedenent 


* 


ü 
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Dberamts : Bezirken find dergeſtalt anzu⸗ 
ordnen, daß die erſte Aushebung in dem 
Kreis: Bezirke den ;. oder 2. März vor: 


genommen, und fodann mit den weitern . 


Aushebungen in den Äbrigen Oberamts— 
Bezirken ununterbrochen fortgefahren wird, 

Ueber die. Zeit» Eimibeilung, die Rund: 
reifen, die Zufammenfesung des Kreis: 
Rekrutirungsraths u. f. m. werden übrigens 
die Kreis :Reglerungen auf die ihnen dies: 
falls erteilten befondern Inſtruktionen ver: 
wiefen. 


(. 58. 

Was die Vorladung zur Ausbebung 
betrifft, fo wird ſolche denjenigen Militärs 
pflichtigen,, welche bei der Berichiigung 
der Liſten und ber Ziehung des Looſes er: 
fcheinen, oder ihren dabei anmefenden EI: 
tern, Vormuͤndern oder fonftigen Stell: 
veriretern mündlich infinuirt, 

Die übrigen, welche bei der Berichti: 
gung der Liften und der Ziehung des Loos 
ſes weder felbft zugegen find, noch durch 
andere vertreten werden, find auf die ſ. 17 
diefer Inſtruktion angegebene Art oͤffent— 
lih vorzuladen, zu welchem Ende der 
Dberammmann die Namen der Borzuladen: 
den der Meaiftratur des Ober-Refrutirungs: 
raths- ungefäumt anzuzeigen bat, fo daß die 
Anzeige fpäteftens den 9. Februar eins 
lauft, 


9. 59 
Die Aushebung wird in jedem Ober: 
amts⸗Bezirke in dem Orte, mo das Ober: 
amt feinen Sig hat, (Oberamtsſtadt, Haupt: 


ort) vorgenommen. 


Der Gegenwart der Ortsvorfteber bedarf 


es nicht, mit Ausnahme derjenigen, wel: 


che als Mitglieder der Amts: Berfamm: 
lung zu Beifigern des Kreis: Rekrutirungs: 
rarhs gewählt werden. (Art. ı1 des Ger 
ſebeb) 

60. 

Die Verhandlungen des Kreis-Retruti— 
rungsraths beſtehen zunaͤchſt darin, daß er 
uͤber die Befreiungsgruͤnde erkenne, und 
hiernach das Eontingent ausſcheide. 

Was nun das Erkenntniß über die Be- 
freiungsgründe betrifft. fo ift hiebei zur 
Befdrderung des Gefchäfts folgendermaßen 
zu verfahren. 

Zuerft wird über die ‘Befreiung derer, 
erkannt, welche das vorgefihriebene Meß 
nicht haben. 

Es ſind daher diejenigen, denen dieſer 
Befreiungsgrund vorausſichtlich zu ſtatten 
kommt, zu meſſen, zu welchem Ende das 
Meß unverruͤckt auf 5 Fuß 5 Zoll zu ſtel⸗ 
fen ift. 

Da nämlich die Entfcheidung nicht von 
der genaueren Beſtimmung des Mefles, 
fondern überhaupt nur davon abhängt, ob’ 


ein Militärpflichtiger unterm Meß fey oder 
nicht; fo kann die genauere Meſſung in 
der Folge vorgenommen werden, während 
der Kreis-Rekrutirungsrach über die uͤbri— 
gen Befreiungsgründe erkennt; wo. fodann 
das Meß bei gelegener Zeit in die, vierte 
Eolonne der Ziehungslifte eingetragen wird, 
damit die Verbandlungen des Kreis - Ne: 
krutirungsraths dadurch nicht aufgehalten 
werben. 
Wenn fonach die Leute unterm Meß 
ausgefchieden find, und über ihre Befreiung 
nach der Nummern : Ordnung erkannt iſt, 
fo werden diejenigen, welche wegen Fami- 
fien = Berhäftniffe (Art. 24. B. des Geſetzes) 
oder wegen ihres Berufs (Art. 27. des 
Gefepes) eine Befreiung anfpreden, von 
den übrigen, bei denen mitbin nur noch 
die Befreiung wegen Gebreclichkeit zur 
Sprache kommen kann, abgefontert. 
Während nun der Kreis: Rekrutirungs: 
rath über die Befreiung der erftcen mach 
der Nunmmern » Ordnung erkennt, werden 
legtere (mit Ausnahme derer, deren Dienſt— 
Untuͤchtigkeit wegen Gebrechlidykeit bereits 
durch Motorietät erwiefen ift,) durch die 
aͤrztliche Commiſſion vifitirt, und wird 
übrigens diefelbe auf die gegenwärtiger In— 
ſtruktion angehängte „beſondere Inſtruktion 
„für die aͤrztliche Commiſſion“ verwieſen. 


Ueber das, Reſultat der Viſitation ers 
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frattet Die Arztlihe Commiſſion unter Zus 
grundlegung des Viſttations⸗Protokolls dem 
Kreis⸗Rekrutirungsrath Bericht, wo fodann 
derfelbe nach Maßgabe des Erfunds über 
die Befreiung wegen Gebrechlichkeit gleich: 
falls nah der Nummer :Drdnung entfcheis 
det. i 

Endlich wird über diejenigen, welche 
bei der Aushebung nicht erſchienen find, 
nad DVorfchrift des Art. 40 daes Geſetzes 
erkannt. 

f. 61°. 

Wird eine wegen Familien: Berhältniffe 
oder wegen Berufs angefprochene Befrei— 
ung durch den Kreis: Kefrutirungsraib für 
unzuläffig erkannt, oder die Entfcheidung 
über diefelbe zur Zeit noch ausgefept ; fo 
ift derjenige, welcher die Befreiung an— 
ſpricht, infoferne er bei ‘der Aushebung 
anmwefend ifl, der Viſitation zu unterwer— 
fen, und im Fall er dienfiuntüchtig erfuns 
den wird, von der Ausbebung freizufpre: 
hen, Im entgegengefesten Fall aber nad 
Berfihisdenbeit der Umſtaͤnde zum Contin: 
gent, entweder definitiv oder bedingungs- 
weife, zu bezeichnen. 


f. 62. 

Außer denen, bei welchen das Meß ale 
Befreiungsgrund vorkommt, (9. 60) find 
auch Diejenigen zu meſſen, welche von der 
aͤrztlichen Commiſſion für dienſttuͤchtig er— 


kannt worden, und die daher nach Maß— 
gabe ihrer Nummer der Einreibung unters 
liegen. 

Das Meſſen aefchieht durch eine befon: 
ders damit beauftragte von dem Oberamt: 
mann vorzufchlagende Perfon, die das Meß 
einftweilen aufzeichner, welches fodann bei 
gelegener Zeit im die vierte Colonne der 
Ziehungslifte Übergetragen wird. 


> f. 63. 

Bei der Berathung Über die Befreiungs- 
gründe vertritt der Oberamtmann die Stelle 
eines Referenten, und trägt die in Bezie— 
bung auf diefelben beigebradhten Beweiſe 
nebſt ſeiner Anſicht vor. 

Treten die zwei erſten Mitglieder des 
Kreis-Rekrutirungsraths der Anſicht des 
Oberamtmanns bei, ſo bedarf es, weil 
alsdann Stimmenmehrheit vorhanden, kei— 
ner weitern Abſtimmung. 


Iſt aber zwiſchen den drei genannten 
Mitgliedern eine Verſchiedenheit der An⸗ 
ſicht vorhanden, ſo wird auch von den 
uͤbrigen Mitgliedern des Kreis-Rekruti— 
rungsraths abgeſtimmt, und der Beſchluß 
nach der Stimmenmehrheit abgefaßt. 


Jedoch ſoll letzternfalls die Abſtimmung 
nicht oͤffentlich, ſondern in geſchloſſener 
Sitzung nach Erledigung der uͤbrigen Faͤlle 
geſchehen. 
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9. 64. 

Was die Dienſtuntuͤchtigkeit wegen Ge— 
brechlichkeit betrifft, ſo befreien von der 
Einreihung nur ſolche Gebrechen, welche 
ſich entweder bei der von der arztlichen 
Commiſſion vorzunehmenden Beſichtigung 
ergeben, oder welche notoriſch find. 


Nicht in die Sinne fallende Gebrechen, 
fie feyen dann notoriſch, werden bei der 
Aushebung nicht berüdfichtigt, und ders‘ 
jenige, welcher mit dergleichen Gebrechen 
behaftet zu feyn behauptet, fell, wenn ihn 
die Reihe trifft, und er feine fonftige Bes 
freiung nachweist, eingereibt, an dem 
Eontingent als geftellt gerechnet, übrigens 
aber, wenn fih die Wahrheit feiner Ber 
bauptung Durch die nad der Einreihung 
anzuftellende Beobachtung ergiebt, wieder 
entlaffen werden, 

Der bisher uͤbliche Beweis der unficht: 
baren Gebrechen durch Zeugen oder durch 
das Zeugniß des behandelnden Arztes findet 
demnach nicht mehr ftatt. 

Wenn aber dergleichen Gebrechen noto: 
rifch find, fo kann der Beweis derfelben 
durch das Zeugniß des Gemeinderaths oder 
durch die übereinfiimmende Ausfage ſaͤmt— 
fiher bei der Berichtigung der Rekruti— 
tungsliften oder bei der Aushebung ans 
wefender Militärpflichtigen derfelben Ge: 
meinde ; bergeftellt werden. 


f. 65. 

Dis, was Art. 12 und ı3 des Ge: 
fees von dem Zeugniß der Bezirksbehbrde 
gefagt ift, bezieht ſich auf diejenigen That⸗ 
umftände, welche der Oberamtmarnn bei 
der vorläufigen Prüfung der Befreiungs- 
gründe erhoben und in der 13. Colonne 
der Refrutirungslifte angemerkt, und bie 
nad) in die fünfte Colonne der Ziehungalifte 
übergetragen hat. 

In Anfehung der Über die Befreiungen 
wegen Familien » Berhältniffe oder wegen 
Berufs beizubringenden Beweiſe kommen 
übrigens die f. 45 bis 55 diefer Inſtruk— 
tin enthaltenen Vorſchriften zur Ans 
wendung. 


9. 66. 

Wenn die Arztlihe Commiſſion fi über 
die Frage: ob ein Militärpflichtiger für 
dienſttuͤchtig zu achten? nicht vereinigen 
kann; fo iſt zu unterfcheiden: ob der Mili: 
tärarzt oder der Oberamtsarzt die Dienft: 
tüchrigkeit behauptet. In jenem Fall, wenn 
naͤmlich der Militärarzt gegen die Anficht 
des Oberamtsarztes einen Militärpflichtigen 
für dienſttuͤchtig erklärt, bedarf es des 
Gutachtens des Kreis-Medicinalraths nicht, 
fordern der Kreis-Rekrutirungsrath hat 
einen ſolchen Militärpflichtigen für dienſt— 
tüchtig anzunehmen, indem die Beftim: 
mung des Militärarztes wefentlich darim 
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befteht, zu verhindern, daß nicht dienſt⸗ 
untüchtige Leute zur Cinreihung. definitiv 
bezeichnet werden. 

Würde dagegen der Oberamtsarzt im 
Widerfpruh mit dem Militaͤrarzt einen 
Militärpkichtigen für dienſttuͤchtig erffären, 
fo ift die Entfcheidung auf das Gutachten 
des Kreis: Medicinalraths auszufepen, und 
der Militärpflichtige anzuweiſen, ſich Bei 
der Nahaushebung einzufinden. 

Unterläßt ſolches der Militärpflichtige, 
fo ift er für dienfttächtig anzunehmen, und 
fonah zu behandeln, 

ſ. 67. ä 

Die Entfheldungen des Kreis: Refruti: 
rungsraths find in die fechste Colonne der 
Ziehungslifte mit folgenden Worten einzu: 
tragen: 

1.) „Freigeſprochen.“ (Wenn ein Mili: 

tärpflichtiger wegen Dienftuntächtigfeit 

oder wegen Familien-Verhaͤltniſſe für 
befreit erklärt wird.) 

2.) „Ausgenommen. (Wenn ein Mili: 

tärpflichtiger eine Ausnahme wegen Be: 

rufs Art. 27 des Geſetzes anfpricht, 
und diefe Ausnahme für zuläßig erkannt 
wird.) 

3.) „, Definitiv bezeichnet." (Wenn ein 
durch die ärztliche Commiſſion für dienft: 
tüchtig erflärter Militärpflichtiger keinen 
fonftigen Befreiungsgrund gelten? macht 


oder die von ihm angefprodyene Befrei: 
ung für unftatthaft erfannt wird, oder 
endlich, wenn cin Militägpflichtiger ich 
in einem der Art, 46 des Geſetzes an⸗ 
geführten Fälle befindet.) 

4) „Voklaͤufig bezeichnet. (Wenn für 
einen bei der Aushebung nicht erfcheinen 
den Militärpflichtigen Fein Befreiungs— 
grund geltend gemacht, oder die ange- 
fprochene Befreiung für unftatthaft er: 
kannt wird, wovon jedoch die Urt. 46 
des Geſetzes angeführten Fälle ausge— 
nommen find.) 

54) „ Öedingungsweife bezeichnet.’ (Wenn 
die Entfcheidung über eine Befreiung 
aus den Art. 14 des Geſetzes amgeführ: 
ten Gründen auf die Nachaushebung 
oder den Ober: Rekrutirungsrath ausge: 
fest wird, worunter jedoch der Fall, wenn 
ein Militärpflichtiger den Rekurs er- 
greift, nicht begriffen ift, indem durch 
den Rekurs die Entfheidung des Kreis: 
Mekrutirungsratbs vorerft und fo lange 
über den Rekurs nicht erkannt ift, keine 
Abänderung leidet.) 


ſ. 68. 

Da es vom bedeutenden praftifchem In— 
tereſſe iſt, ob ein Militärpflichtiger vorläu: 
fig oder bedingungsmeife zum Kontingent 
bezeichnet wird; fo wird zur weitern Er— 
Eärung diefer Ausdrüde folgendes bemerkt: 
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Bei dem bedingungsmeife Bezeichneten 
wird das definitive Erkenntniß über einen 
bereits im Anregung gebrachten aber zur 
Zeit noch zweifelhaften Befreiungsgrund 
ausgefeht. 

Bei dem vorläufig Bezeichneten binge: 
gen bleibt das definitive Erkenntniß um 
deswillen fufpendirt, weil es ungewiß ift, 
ob der bei der Aushebung nicht anmwefende 
Militärpflichtige nicht vielleicht eine Be: 
freiung anfpredden koͤnne. 

Zwar kann derjenige, welcher einen Bes 
freiungsgrund bei der Ausbebung geltend 
zu machen verfäumt, fi fpäterbin auf den: 
felben nicht mehr berufen. Da es aber 
moͤglich ift, daß der Nichterſcheinende, für 
welchen kein Befreiungsgeund nachgewiefen 
worden, fein Michterfiheinen zu rechtfertis 
gen vermag; fo ift ihm für diefen Fall die 
Ausführung feiner etwaigen Befreiungs: 
gründe bei der Nachausbebung vorbehalten, . 
(Art. 42, 42 des Geſetzes) und er wird 
daber zum Eontingent nur vorläufig ber 
zeichnet. | 

ſ. 60. 

Wenn für einen bei der Aushebung 
Nichterfcheinenden durch einen andern eine 
Befreiung zwar angefprochen, diefe aber 
für unftatthbaft erkannt wird; fo ift eim 
folder Militärpflichtiger zum Kontingent 
oder beffen Ergänzung vorläufig zu bezeich- 


nen, meil ein für unſtatthaft erfannter 
Berreiungsgrund als nicht eriflirend bes 
tradhtet werden muß. 

Da übrigens das Gefes den Militär: 
pflihtigen ausdruͤcklich geftatter, Befreiungse 
gründe, über welche ohne ihre perfbnliche 
Gesenwart erkannt werden fann, durch 
andere auszuführen, (Urt. 12) und bie 
Zuiigigfeit eines Befreiungsgrunds ſich 
nicht immer zum Voraus beurtheilen läßt; 
fo ift ein ſolcher Militärpflichtiger wegen 


feines Nichterfcheinens bei der Ausbebung 


als entſchuldigt anzufehen, und er kann 
baber, falls er bei der Nachaushebung er: 
ſcheint, feine etwaige Befreiung wegen 
Dienftuntüchtigkeir noch geltend machen. 

Würde er aber auch bei der Nachaus⸗ 
hebung nicht erſcheinen, ſo iſt er als ein 
Ungehorſamer zu behandeln. 

f. no. 

r Wenn dagegen das Erkenntniß über eine 
für einen nicht erfcheinenden Militaͤrpflich⸗ 
tigen _angefprochene Befreiung 
Machausbebüng oder den Ober : Rekruti: 
rungsra:b ausgefent wird; fo ift ein fol: 
her Militärpflichiiger zum Contingent oder 
deſſen Ergänzüng — — zu be⸗ 
zeichnen. 

Jedoch ift einem — Nitickepfichii- 
gen, feine etwaige Dienſtuntuͤchligkeit bei 
der Nachaushebung nachzumeifen, auf den 


— — — — 


auf die 


— 


Fall vorbehalten, daß jener Befreiungss 
geund durch das definitive Erkenntniß vers 
worfen werden follte. 

Würde aber der Militärpflichtige bei der 
Nachaushebung nicht erfcheinen; fo ift er 
für dienſttuͤchtig anzunehmen, ohne daß ihn 
übrigens wegen feines Nichterfcheinens eine 
weitere machtheilige Folge trifft; vorbehaͤlt⸗ 
lich jedoch der Beflimmungen des Art. 48 
des Geſetzes, falld er ſich der wirklichen 
Einreihung entziehen würde. 


ſ. 71. 

Wenn ein Militärpflichtiger, der ſich durch 
das Erkfenntniß des Kreis-Rekrutirungs— 
raths beſchwert glaubt, ſich auf die Em⸗ 
ſcheidung des Ober-Rekrutirungsraths be— 
ruft; fo iſt der in die fechste Colonne eins 
zutragenden Entſcheidung das Wort „Re— 
kurs“ beizuſetzen. 

Uebrigens hat der Rekurs keine Suſpen⸗ 
ſivkraft. 

Der zum — definitiv Bezeich⸗ 
nete, welcher den Rekurs ergreift, unter— 
liegt daher der Cintreihung, wird aber, falls 
ihn der Ober: EN freifpricht, 
wieder ‚entlaflen. 

ſ. 72. 

Derjenige, welcher den Rekurs ‚ergreift, 
bat dem Kreis-Rekrutirungsrath feine Gruͤn⸗ 
de anzugeben, welche fodann in der fiebenten 
Colbnne der Zichungslifte anzuführen find, 


° Der Kreis-Refrufirungarath bringt fämt- 
liche in dem. Oberamts - Bezirke vorkom— 
mende Rekurfe in einen. Bericht, in wek 
chem die Gründe der Rekurrenten nebjt 
den Gegengränden Eurz anzuführen find. 

Diefer Bericht „ welchen das die Ver— 
bandlung leitende Mitglied der Kreis-Re— 
gierung nebſt dem Oberamtmanım zu unter= 
fchreiben bat, iſt noch: amı Tage der Aus: 
hebung oder dem nächftfolgender an den: 
Ober⸗Rekrutirungsrath einzufihiden.. 

Wenn bei der Nahaushebung der Re— 
kurs ergriffen: wird, was aber nur von 
denem geſchehen kann, welche bei derſelben 
perfönlich erfcheinem, (Art. ı4 und 18 des 
Geſetzes,) fo ift der Berichte über jeden 
einzelnem Ball fogleich ‚zu erfiatten und 
vom den der Nachaushebung anwehnenden 
Mitgliedern der: Kreis» Megierung, zu une 
terfchreiben. 

be 73% 

Gegen das Erkenntniß. des Kreis⸗Rekru— 
tirungsrathö,” durch welches: ein Militärs 
pflichtiger: für: dienſttuͤchtig erklärt wird, 
finder Eeim Rekurs ſtatt. 

Auch Eanm derjenige; welcher durch dem 
Kreis: Refrutirungsrasy für. dienſtluͤchtig 
erklärt: und zum Contingent. definitiv. bes: 
zeichnet: worden, von: der: Aſſentirungsbe— 
Hörde: nicht: mehr: mit der: Wirkung, ausges 
ſchoſſen werden „ daß, der Oberamts = Bes 
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zirk einem andern Maum für denſelben zu 


ſtellen hätte, ſondern ein ſolcher Militaͤr⸗ 
pflichtiger iſt dem Bezirke als geſtellt an 
feinem Contingent abzurechnen. 
J. 74 
Ueber die Art, wie die Entſcheidungs— 
gründe im der ſiebenten Colonne der Zie— 
Bungslifte anzuführen find, mögerr folgende 
Beifpiele zur Erläuterung dienen : - 
2) Entfcheidung : „freigeſprochen.“ Ents 
ſcheidungsgruͤnde (nah Verſchiedenheit 
des Befreiungsgrunds) „unter dem Meß“ 
oder 
„dienſtuntuͤchtig“ (ohne Anführung des 
Gebrehens) nah dem Wifitations: 
um Protokoll. '# 
oder x 
„weil fein einziger Bruder ins Militde 
geſtorben““ 
oder x 
mals Altefter Sohm eines Söjährigen 
„Vaters,“ 
oder: 
„mals einziger Sohn einer Wittwe,. weil‘ 
„fein einziger Bruder taubftumm und 
„fomit nicht zu: zählen: iſt““ u. f. w. 
Sf. im der oberamtlihen Verhand⸗ 
fung (Eolonne: 5.. der: Ziehungslifte) 
über: dem Beweis: der angefprochenen: 
Befreiung unter: Anführung der: beige: 
brachtem Beweismittel. bereits das: Nb:: 


tbige bemerkt, ſo bedarf‘ es.keiner mei: 
tern Ausfuͤhrung des Bemeiſes in der 
fiebenten Colonne. 

Würde aber ‚ein Militörpfichtiger ben 
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‚ Beweis der Befreiung erft bei der Aus 


„bebung ausführen. oder ergänzen, fo muß 
in der fiebenten Eolonne unter Anfüh: 
„yung: der weiter beigebrachten , Beweis: 
mittel de, bald das Nothige Aue 
. werben. . 4 
— ) Enrfheldung : : — es 
fcheidungsgrände,, (nah Verſchiedenheit 
des Falles) „‚befindet fih in dem Abe 
„nigl. Seminar (katholifhen Eonvift) 
„in Tübingen ‚" 

oder; 
„ſtudirt mit Erlaubniß auf der hoben 
„ Schule in N 

oder: 01 AL ie 
„als eraminicter Schulprosifor im Ru 
u. f. m 
wobei im Anſehung der Ausführung 
des DBeweifes das nämliche gilt, wie 
ad I.) 
3.) Entſcheidung:? „definitiv bezeichnet.‘ 

Entfheidungsgründe (nah Verſchie⸗ 

denheit des Falles) „dienſttuͤchtig und 
„ohne fonftige Befreiung 

ober : 
„ohne ſichtbares Gebrechen und fonftige 
„Befreiung; die angebliche Kurzſichtig⸗ 


„keit wurde durch die aͤrztliche Commiſ— 


ſion für, u In, die Sinne falend 


„erklaͤrt; /“ 
oder: 


| n dienſttuͤchtig; iſt zwar ER Sohn, 


„die Gebrechlichkeit feines Waters aber 
una dem Asplichen Zeugniß nicht von 


under Art, daß ‚fie ihn jur Arbeit un: 


nahe maht nu, mw. 

Eo oft überhaupt die angeforachene 
Berrelung für unftatthaft erfannt wird, ' 
muß der Grund der Unftatthaftigkeit 
kurz angeführt werben.) 

Dter: 
„macht auf Eeine Befreiung Anſpruch, 


mund iſt von ber Kreisregierung vom 


rperfönlichen Erfcheinen Bifpenfirt wor- 
„den; (vgl. f. 111. biefer Inftruktion) 
on oder: 

fein Vater (Bormünder) erfcheint bei 
der Ausbekung, und erklärt daf fein 
n Sohn (Pflegfohn) dienſttuͤchtig feye, 
„und macht fidh verbindlich einen Ein- 
„ſteher für ihm zu ſtellen.“ «vergl. ſ. 
132 dieſer Inſtruktion) u. ſ. w. 


4.) Entſcheidung: „vorlaͤufig bezeichnet.“ 


Enbſcheidungsgruͤnde: (nad Verſchie— 
denheit des Falles) „iſt bei der Aushe- 
„bung nicht erfihienen und kein Be— 
„frelungsgrund für Im geltend gemacht 


„worden; 
"2 


oder: 
„iſt nicht erſchlenen. ’ Sein- Water ver 
‚langt zwar feine Befreiung, weil er fein 
möältefter Sohn if. Da aber" „..,» 
(Hier die Unſtatthaftigkeit der Befreiung 
kurz auszuführen.) u. ſ. w. 

Uebrigens iſt bei denen, welche ver: 
laͤufig bezeichnet werden, jedesmal zu 
bemerken, daß ſie nicht erſchienen ſind, 
weil hierauf die vorlaͤufige Beſeichnung 
weſentlich beruht. 


5.) Entſcheidung: 
zeichnet.“ 

Entſcheidungsgrůnde cuach Verſchie⸗ 
denheit des Falles) „einziger Sohn. 
„Das Alter des Vaters, wovon bie 
„Befreiung abhängt, noch zweifelhaft. 
„Der Vater verfpricht noch einen Tauf⸗ 
„ſchein beizubringen, um den er fehon 
„dor geraumer Zeit in feinen Geburts: 
ort gefchrieben. 

„Uebrigens dienſttuͤchtig“ (falls naͤm⸗ 
lich der Militaͤrpflichtige anweſend und 
ſonach beſichtigt worden iſt,) 

oder: 
„uͤber die Dienſttuͤchtigkeit des N. konnte 
„nicht erkannt werden, weil er nicht 
„bei der Aushebung erſchienen.“ 


— bedingungoweiſe be⸗ 


Bei den bedingungsweiſe Bezeichne⸗ 


ten iſt jedesmal anzumerken, ob fie dient: 
tüchtia erfunden worden, oder daß über 


hre Dleuſttauͤchtigkelt, weil fle nicht er: 

ſchienen, wicht Habe erkannt werden Finnen. 
f. 75." 

In die Protokolle des Kreis⸗ Rekruti⸗ 
rungsraths wird zunaͤchſt dasjenige, was 
bie Verhandlung Im "Ganzen betrifft, auf« 
genommen. 

Fuͤr bie Belhandlungen, welchedie 
Millarpflichtigen im Einzelnen betreffen, 
if die ſechſste, fiebente, achte und neunte 
Colonne der Ziebungslifte beftimmt, welche 
als ergänzender Theil des Protokolls ans 
zufeben if. 

Jedoch fol in dem Protokoll der vor⸗ 
läufigen Verpflichtung derer, welche zim " 
Einreihung definitiv bezeichnet werden, 
mit perfdnlicher Benennung ber Einzel: 
nen Erwähnung gefchehen. 

Auch foll in dem beider Nachaushe⸗ 
bung zu. führenden Protokoll angeführt 
werden, welche Militärpfichtigen jeden 
Tag vor dem Kreis: Rekrutirungbrath er⸗ 
ſchienen ſind. 

Da übrigens der Kreis— Rekratleungs 
rath die erkennende Behbrde iſt; ſo ſind 
die, auf die Befreiungsgrände ſich be- 
ziebenden Weweisurfunden dem , für 
den Kreis-Rekrutirungsrath beſtimmten 
Eremplar der Ziehungsliſte beizulegen, 
und feiner Zeit in der Reglſtratur der 
KreissRegierung aufzubewahren, 


Die in die fechöte und ſiebente Colonne 
der Ziehungs liſfe aufzimehmenden Ber: 
bendlungen des Kreio-Rekrutiruugsraths 
bat der Oberamtmann gleichzeitig in das 
für die Oberanets » Regiftratur beftimmte 
Eremplar der Biehungslifte uͤberzutragen. 


9. 76. 

Unter Shen, deren Entſcheidung auf 
bie Nachaushebung ausgefept werden Banır, 
(Art. 140. des Gefeges) find ſolche Fälle 
zu verfiebem. die auf einer verwidelten 
Rechtsfrage beruben, durch berem genauere 
Erdrterang die Verhandlungen des Kreis- 
Rebrutirungsratbs zum Machtheil des 
Gamen aufgehalten würden. 

Sollte inzwiſchen die Schwierigkeit der 
Entſcheidung daher rühren, daß dem Kreis⸗ 
Rekrutirungsrath der Sinn des Geſetzes 
zweifelhaft ſcheint; fo iſt die Emſcheiduug 
des Ober⸗ Rekrutirungsrarhs eimubolen, 
nd im dem einen wie in dem anderen 
Balle der betreffende Militärpfiichtige be: 
Uingumgöweife zw bezeichnet. 


$- 17 
Der Beweis der Thatumflände, von 
denen die Befreiung: eines Militärpflichris 
gen abhängt, foll zwar im dem Zeitpunkt 
ter Ausbebung fo bergeftellt feyın, daß der 
Sreis-Rekrutirungsrath Über die angefpro: 
dene Befreiung definitiv ensfcheiden Fönne, 


ı. Wenn jedoch der Beweis noch mangef: 
daft feyn follte, ohne daß dem Berheilig- 
ten eim erweisliches Verſaͤumniß zur Laſt 
fällt; ſo kanm auf Anſuchen des ketztern 
bie Ergänzung des mangelhaften Beweiſes 
geflattet werben, welchen Falls der betref⸗ 
fende Militaͤrpftichtige bedingungsweiſe zu 
bezeichnen, und die definitive Entſcheidung 
auf die Nachaushebung auszufegen ik, bis 
wehin der Beweis beigebracht werden muß. 
| $- 78. 

‘ Zur Nachaushebung find dijenigen Mi- 
litaͤrpflichtigen zw berufen, Berem Gegen: 
wart es bedarf, um die bei der Aushe⸗ 
bung unentfehleden gebliebenen Säle zu 
erledigen. Dahin gehbren num fämtliche 
zum Contingent oder Beffen Ergänzung 
vorläufig Bezeichnete, 

Was aber die bedingungsweife Bezeich- 
neten betrifft, fo iſt zu unterſcheiden, ob 
fie bei der Aushebung anmwefend waren: 
oder nicht. 

Wenn fie annefend waren, nad für 
Bienfüchtig. erfannt wurden, fo bedarf «8: 
ihrer Gegenwart bei ber Nach aus hebung 
nicht, fondern fie koͤnnen das, was ſie 
etwa moch beizubringen Baben, vor denn 
Oberamt beibringen. Nur muß diefes 
zeitig genug. gefchehen , damit der, von 
dem Oberamt an den Krcis-Refrutirungs- 
vath über die beigebrachten Beweiſe zu er: 


fkattende Bericht letzterem noch vor dem 
Ende der Nahausbebung zukomme. 

Wenn aber der bedingungsmeife Bezeich- 
nete bei der Aushebung nicht anweſend 
far, und femit feine Dienſttuͤchtigkeit noch 
zweifelhaft üft, fo muß er zur Nachaushe⸗ 
bang berufen werden, weil auf den Fall, 
daß die von ihm angeſprochene Befreiung 
fiir unſtatthaft erflärt würde, noch bie 
Frage von der Dienfttächtigkeit zu entfcheis 
den übrig bleibt, 

Webrigens ift ein bedingungsweife Be: 
zeichneter, obfchon er bei der Aushebung 
anmwefend war, zur Machaushebung in dem 
Fall zu berufen, wenn das Erkenntniß 
über feine Dienfttächtigkeit auf das Gut⸗ 
achten des Kreis: Medizinalraths ausgeſetzt 
worden ift, 

J. 79. 

Die vorläufig Bezeichneten werden durch 
das Staats : und Megierungs = Blatt auf 
die ſ. 17 diefer Inſtruktion angegebene 
Art zur’ Nachaushebung vorgeladen‘, und 


das Dberamt hat ihre Namen noch am 


Tage der Aushebung oder am nädhfifol: 
genden der Regiftratur des Ober : Nekruti: 
rungsraths anzuzeigen. 

Den bedingungsweiſe Bezeichneten, welche 
bei der Nachaushebung zu erſcheinen ha— 
ben, wird ſolches, wenn fie bei der Aus: 
bebung anmwefend find, mündlich aufgege: 


/ 


ben; wenn fie aber nicht anweſend find, 
fo wird e8 denjenigen infinuirt, welche in 
ihrem Namen bei der. Ausbebunf erfchei: 
nen, und den von ihren angefprochenen 
Befreiungsgrund für fie geltend machen. 


f. 80. 

Denjenigen, welche bei der Nachaushe⸗ 
bung erfcheinen, bat das DOberamt ein 
vollftändiges Signalement mitzugeben, das 
mit über die Andentität der Perfon kein 
Zweifel entftehe. 
9. Br. 

- Die Entſcheidungen, welche bei der 
Nachaushebung oder durch den Ober: Re: 
Prutirungsrath gegeben werden, find in die 
achte, Eolonne der Ziehungslifte einzutragen. 

Wie die Entfheidungsgründe in ber 
neunten Colonne anzuführen, läßt fich aus 
dem, was über das Eintragen der Ent: 
fheidungsgründe in die fiebente Colonne 
gefagt worden, leicht abnehmen. 

Sollte auch nicht erforderlich feyn, die 
Reviſion der Eontingentslifte bis zur leg: 
ten Nummer fortzufegen; fo muß gleich: 
wohl bei fämtlihen vorläufig Bezeichneten 
bemerkt werden, ob fie bei der Nachaushe- 
bung erihienen, weil hiervon ibre Be: 
firafung wegen ungehotfamen Ausbleibens 
abhängen Eann. (Art. 45, 44 des Ge⸗ 
feßes. 

In die neunte Colonne der Ziehungsliſte 


hat äbrigena ‚der Oberamtmann alle, den 
Militärpflichtigen betreffenden, ſpaͤtern Ver⸗ 
fügungen (Sitraferkenntniffe, Verlängerung 
der Dienftzeit u. f. mw.) und fonftige Mos 
tizen einzuteagen, welche in den bisherigen 
Rekeutirungsliften in die Rubrik „Bemer: 
kungen! — worden. 


f. 82. 

Das Verfahren, welches bei der Aus: 
ſcheidung des Eontingents und beffen Er: 
gänzung, fodann bei der Nachaushebung 
und der Kevifion der Eontingentslifte zu 
beobachten ift, wird durch das biefer In⸗ 
fruftion angebängte Schema einer Cons 
tingentslifte und nachftebende Erläuterun: 
gen dieſes Schema’s anfhaulich werden. 


f. 83. 

Die Eontingentslifte wird unmittelbar 
na der Aushebung durch den Oberamt: 
mann entworfen, und in geboppelter Aus: 
fertigung entweder dem Kreis: Nefrutir 
rungsrath noch während feiner Anweſenheit 
jugeftellt adır ohne Verzug an die Mrels⸗ 
Regierung engeſchickt. Die erſte, zweite, 
dritte, vierk und fünfte Colonne wird 
durh den. Oheramtmann bei’ Emtmerfung 
der Eifte, de fechste, fiebte, achte und 
neunte Eofonte wird bei der Reviſion der 
kiſte ausgefüllt 


9. Bis 

In die Contingentslifte find alle dieje— 
nigen einzutragen, welche nicht wegen Dienft: 
untüchtigkeit oder wegen Familien⸗Ver⸗ 
bältniffe von der Aushebung freigeſprochen 
worden, daher fich die. Eontingentslifte 
aus der fechsten Colonne der Ziehungslifte 
bildet, wenn man nämlich die Freige⸗ 
fprochenen mwegläßt. 

Die wegen Berufs Ausgenommenem 
werden in die Eontingentslifte eingetragen, 
weil fie, ‘wenn fie die Meibe der Aushe⸗ 
bang treffen wuͤtde, dem Oberamtöbezirt 
als geftellt an. feinem Contingentrangerech⸗ 
net werben, (Urt. 26 des Gefezes.) 

ge 86, © 
© Indem Schema wird voraus’ gefept, daff' 
das Dberamt N. In alle 108° Milſtair⸗ 
pflichtige sähle, und 20 Rekruten in — 
len habe. 55 

Bon jenen 100 Nifickröffätigen‘ ef 
54 (vie in dem Scheina übetfprungenen‘ 
Loosnummern) wegen Untaugfihleif! zum? 
Militärdienft und. wegen Familien: Ber: 
bältniffe von der. Aushebung freigeſprochen 
worden; es bleiben demnach 46. übrig, die 
nach der Ordnung: der Nummern Enaͤm⸗ 
lich der :ducch das Loos beſtimmten Reis 
benfolge): zum Contingent oder deſſen Er: 
u zu bezeichnen find, 


Im — * 


—⸗ D 


Bon bdiefen 46 werden die 20 nieder; 
fen Nummern (als die dem Oberamtsbezirk 
zugefhiedene Rekrutenzahl) zum Eontins 
gent, und die übrigen 26 Nummern zu def 
fen Ergänzung bezeihne. Die Loosnum⸗ 
mer 45 iſt daber vorerft (nämlich am 
Tage ber Aushebung) als die Graͤnze deo 
Eontingemt® anjufehen. Weiter zuräd (ges 
gen bie Nummer 1) Eann fie in feinem 
Fall kommen, weil ſelbſt dann, wenn alle 
noch der Reviflom unterworfene niederere & 
Nummern (Roosnummern 6, 9, 14, 23,5 
28,50, 36, 41,) im Gefolg der Nachaus⸗ 
bebung zur Einreihung definitie bezeichnet 
wärben, das Eontingent nicht mehr als voll:: 
zaͤhlig ift. Eben aber, weites möglich iſt, daß 
die angeführten 8 Looanummerm;. in Gefolg 
der Nachaushebung, [amtlich zur Einrei- 
Bung definitio bezeichnet werden; fo barf 
Die Graͤnze des Contingents vorerfi (näms 
Kb am Tage ner Aushebung) auch nicht 
weiter (über Loosnummer 45) hinaus ge- 
südt werben. 


ſJ. 86. 
h Die Graͤnze des Contingents (welche 
übrigens dem Geſagten zu Folge nur als 
eine eainſtweilige zu betrachten iſt) iſt im 
dem Protokoll des Kreis⸗Rekrutirungs⸗ 
raths anzumerken, und die innerhalb dieſer 


Graͤnze befindlichen definitiv Bezeichneten 


Rekrutirungsrath 


x 


werben durch dem Kreis - 


wi" mie 
* — DR DEE 


ſogleich mirtelft Handgelübves verpflichtet, 
und baf diefes gefcheben, unter perfdnlächer " 
Benennung der Verpflichteten in das Pro: 
sokoll aufgenommen. 


Di die Gränzge des Contingents fi 
mittelft der fechsten Eolonme der Ziehungs: 
liſte leicht beftimmen läßt, ohne daß mm 
bierzu der Eontingentzlifte bedarf; fo ſol⸗ 
fen die Verhandlungen des Kreis - Relru: 
tirungsratbs, nnd mamentlih bie Wer: 
pflihtung der zum Eentingent definitin Be: 
jeichneten durch die Entwerfung der Eon 
tingemslifte nicht aufgehalten werden. 


(. 87. 

Die höherer Loosnummern (von 46 ein: 
fhlieglih an in dem Schema) fürd als 
zur Ergänzung bezeichnet zu betrachten. 

Zwar wäre unter den im Schima ge: 
machten Borausfegungen uns ber Beinere 
Theil derfelben erforderlih, um ten durch 
die mögliche Freifprehung obige: 8 Lood⸗ 
nummerm entftehenden Ausfall zu decken. 

Dan fepe nämlich den Fat, daß fe: 
wohl jene 8 £oosnummern, als die zur 
Ergänzung vorläufig und bebing bezeichnete 
Loosnummern 57, 5g, 67, ſaͤntlich freige⸗ 
ſprochen würden; fo würde mas Doch nicht 
weiter ala bis zur Loosnunmer 70 ein: 
ſchließlich vorzuruͤcken haben, um das Con- 
tingent vollzählig zu madın, 


— 


Da aber Faͤlle eintreten konnen, die von 
den im Schema vorausgefegten fehr abmei: 
den, fo verordnet Das Gefeg (Art. ı3) 
daß der Kreis: Nekrutirungsrath die Ent: 
fheivung über die Befreiungsgruͤnde bis 
zur Testen Nummer der Ziehungslifte fort» 
fepen und daß diejenigen (nicht Freigefpros 
denen) welche die Reihe nicht getroffen, 
zum Eontingent bezeichnet zu werden, zur 


Ergänzung deffelben bezeichnet werden follen. 


ſJ. 88. 


Bei Ausfcheidung der Ergänzung iſt 
nad; den naͤmlichen Regeln zu verfahren, 
wie bei der Ausfcheidung des Eontingents. 

Es kommt nämlid darauf an, daß bie 
Aushebungsfähigkeit derer, welche in dem 
Fall kommen können, in das Contingent 
einruͤcken zu müffen, ſchon bei der Aushe⸗ 
bung. fo viel als möglich außer Zweifel ge 
fegt werde, damit man nicht gendthigt fene, 
fie zur Nachaushebung zu berufen, am 
allererft ihre Dienfttüchtigkeit zu unterfus 
ben, und über ihre fonftigen Befreiungs⸗ 
gründe zu rennen. 

Da übrigens bei den zur Ergänzung 
beftimmten ;die nämlihen Anftände vor 
fommen konnen, wie bei den zum Contin; 
gent Bezeichneten; fo it Mar, daß bei er- 
keren die naͤmlichen Bezeichnungen flats 
finden, wie. bei den lepteren, 


f. 8 

Bei der Nachaushebung fellen vie bei 
der Aushebung unentſchieden gebliebenen 
Fälle erledigt werden, (Urt. ı8 bes Ges 
feges.) in foweit es nämlich ber Erledl⸗ 
gung bedarf, um das Eontingent in der 
Art, 21 des Geſetzeb angegebenen Maße 
vollzaͤhlig zu machen. Gefegt z. B. von 
den oben erwähnten 8 Loosnummern wer⸗ 
den in Gefolg der Nachaushebung 4 Num⸗ 
mern zum Contingent befinitio bezeichnet, 
und die 4 Übrigen freigeſprochen; ‚fo muͤſ⸗ 
fen zu Ausfällung der im Contingent da⸗ 
durch entſtehenden Lüden 4 Nummern vom 
der Ergänzung einrälen, Gefegt num wel: 
ter, die vorläufig bezeichnete Poosnummer 
57 werde bei der Nachaushebung definitiv 
bezeichnet; fo ift das Contingent mit ber 
Loosnummer 57 einſchließlich vollzaͤhllg, 
und es wuͤrde ſonach keiner Erledigung der 
noch weiter unentſchiedenen Faͤlle (Looanums 
mer 59, 67, 75, 77, 80, 90, 96) bedürfen. 

Da inzwifhen die” unentfhieden geblie⸗ 
benen Faͤlle ſich nicht: gerade nach der Reis 
benfolge ‚der Nummern erledigen laſen; 
fo wird man gewöhnlich erjt am Ende der 
Nachaushebung beftimmen können, wie weis 
die Revifion der Eontingentslifte fortzufer 
zen ift, und ber Kreis:Rekrutirungsrath hat 
daher in der Zwifchenzeit alle zur Entfcpei- 
dung reifen Zäile zu erledigen. 


ſ. 90. 

° Die Dauer der Nahaushbebung (für den 
damen Kreisbezirk) ift auf 4 Wochen be: 
ftimmt, um den Militärpflihtigen. zu Bei—⸗ 
btigung ihrer Beweife, dem Kreis: Res 
krutirungsratb und dem Ober:Rekrutirungs+ 
rath aber zur Entſcheidung Die ee 
Zeit zu !affens 

Nalnentlich aber ift den vorfäufig v⸗⸗ 
jeichneten diefer vierwoͤchige Zeitraum gege⸗ 
ben, um ſich wegen ihres Nichterſchei⸗ 
nens bei der Aushebung zu rechifertigen. 

Das Erkenntniß, durch welches letztere 
als ungehorfam zur Einreibung bezeichnet, 
oder durch welches die bedingungsweife Be: 
zeichneten des ihnen vorbehaltenen Bewei⸗ 
ſes verluſtig erklaͤrt werden, kann daher 
auch nicht vor Ablauf jenes Zeitraums 
ausgeſprochen werden. 


JF. gr. 
Unmittelbar nach der Nachaushebung 
nimmt der Kreis-Rekrutirungsrath die 
Reviſion der Comtngentsliſte vor. 


Durch die Reviſſon ſoll das Contingent 
dergeſtalt purifizirt werden, daß es eben 
ſo viel zur Einreibung definitiv Bezeich- 
nete eıhält, als dem Bezirk Rekruten zu: 
gefchieden find, wobei die wegen Berufs 
von der Aushebung Ausgenommenen wie 
Lefinitiv Bezeichnete gezählt werden. 
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ß. 9% 
Wenn dad Eontingent in der Art. 21 


des Geſetzes angegebenen Maße vollzählig 
ift; fo bedarf es zwar Feines weitern Er⸗ 
kenntniſſes über die höhere Loosnummern, 
welche: die Meihe der Aushebung nicht 
mehr trifft, Da jedoch bie vorlaͤufig Be⸗ 
zeichneten auch dann, wenn fie die Reihe 
ver Aushebnug nicht: trifft, einer Strafe 
unterliegen, es ſeye den, daß fie bei ber 
Nachausbebung erfcheinen und fi wegen 
ihres Wegbleibens von der Aushebung 
vechtfertigen; (Art. 41 ff. des Geſetzes) 
fo muf bei den vorläufig Bezeichneten auch 
darin, wenn die Meibe der Aushebung fie 
nicht trifft, im der fiebenten Colonne ber 
Eontingentslifte bemerkt werden, ob fie 
bei der Nahausbebung erfhhienen find und 
fih wegen ihres Wegbleibens von ber 
Aushebung gerechtfertigt haben oder nicht. 
ſ. 95. 

Die Regeln, nach welchen bei der Re: 
pifion der Contingentslifte zu verfahren 
ift, find Art. ze des Geſetzes angegeben, 
und deren Anwendung iſt aus der fechsten, 
fiebenten, achten und neunten Colonne des 
Schemas abzunehmen. Uebrigens bedarf 
es in Anfehbung der bei ber Ausbebung 
zur Ergänzung definitiv Bezeichneten, wel; 
che in Gefolg der Machausbebung jur 
Einreihung bezeichnet werden, Feiner befon: 


dern Benachrichtigung ber ’ betreffenden 
Dberämter (Art. 20 Meo. 2 des Geſetzes) 
fondern dieſe Benachrichtigung gefchieht 
bes dur Mittheilung der revibinten Eon: 
tingentsliften. 

Was ſodann die definitiv Bezeichneten, 
betrifft, welche den Rekurs ergriffen haben, 
fo unterliegen diefelben . gleichfalls der Re⸗ 
viſion, weil ſie im Fall der Freiſprechung 
durch andere erſetzt werden muͤſſen. 


9. 94. 

Aus dem, dem Schema angehaͤngten 
Abſchluß der Contingentsliſte ergiebt ſich, 
wie die in die achte und neunte Colonne 
Eingetragenen in Berechnung zu nehmen 
find. 

Uebrigens werden diefe beiden Colonnen 
nur foweit ausgefüllt, als zu jener Bes 
schnung nöthig ift. 

Fuͤr jeden in die neunte Eolonne Ein: 
getragenen muß ein definitiv Bezeichneter 
jur Ergänzung fteben bleiben. 


Geſetzt alfe, die Loosnummer 57 unter 
liege beim Abſchluß der Eontingentslifte 
ſelbſt noch dem naͤmlichen Anſtand, wie 
die Loosnummer ı4, fo müßte zur Ergaͤn⸗ 
jung noch weiter die Looſsnummer 58 ſte⸗ 
ben bleiben, weil mödglicherweife die beiden 
deernummern 14 und 57 noch freigefpro» 
den werden Ednnten, 
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"fr 95. 

Wenn. beim Schluſe der — 
kung noch Anſtaͤnde voxwalten, welche der 
Purifikation der Contingentsliſte im Wege 
ſtehen; fo iſt zu unterſcheiden, von; wel⸗ 
cher Art dieſe Anſtaͤnde ſind. 

Iſt einem bedirigungsibeife DBezeichneten 
weiterer Beweis vorbehalten worden ‚ den 

er obne fein Verſchulden bis. zum Schluß 
der Nahaushebung nicht beizubringen vers 
mochte; fo foll der Kreis-Rekrutirungsrath 
die Revifion und den Abfchlug der Ean: 
tingentölifte, gleichwohl vornehmen, damis 
nicht um eines oder des andern Indivi⸗ 
buums willen (denn jener Fälle werden 
Immer nur wenige feyn) die Freifprechung- 
der Übrigen, welche die Reihe der Aushe⸗ 
bung nicht getroffen, im Anſtand gelaffen 
werden müffe. 

Für dergleichen Fälle findet daher die 
Beſtimmung des Art. 22 bes Gefepes 
Anwendung, und die Entfcheidung der 
unerledigten Fälle kommt foldyenfalls ber 
Kreis : Regierung zu, welche zu Beibrin⸗ 
gung deſſen, wovon die Entfcheidung ab- 
hängt, erforderlichenfalls eine peremtorifche 
Friſt amzuberaumen hat. Steben aber: 
beim Schluſſe der Nachaushebung noch 
Entfcheidungen uͤber Rekurſe oder. über’ 
fonflige auf den Ober⸗Rekrutirungsrath 
ausgefegte Fälle aus; fo iſt die endliche 

5 


Keviflon oder der Abſchluß der Eontins 
gentölijte, welcher bis zu erfolgender Ents 
ſcheidung jener Fälle Im  Anftand. bleibe, 
ber Kreis:Reglerung zw Äbeslafen. (Art. 
29 des Geſetzes.) 

9. 96. 


nt 


Sobald die Eontingentslifte, revldlrt und 
abgeſchloſſen iſt, wird das eine Exemplar 


derſelben den Oberaͤmtern durch die Kreis⸗ 
Regierung Äberfchidt. 


Der Oberamtinann trägt fodann das, 
In ver fechsten und fiebenten Colonne der 
Eontingentslifte Enthaltene in die achte 
und neunte Eolonne der Ziebungsliſte über 
und macht die Befreiung derer, melde 
die Meibe der Aushebung nicht getroffen, 
unter Anführung der legen zur Einreis 
- bung bezeichneten Nummer in feinem 

Dberamisbezirk bekannt. | 


9. 97. 

Wegen der Einlieferung der zur Eins 
reihung deſinitiv Bezeichneren zum Milie 
fir, fo wie wegen der in Beziehung auf 
diefelben erforderlichen Liften und fonftigen 
Mahmeifungen haben fih die Oberbeamte 
nad den ihnen von dem Kbnig!...Kriegss 
Miniſterium zulommenden Weifungen zu 
achten. — 
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Fuͤnftes Kapitel. 
Som Einfellem 
f. 98. 

Mur derjenige kann einftellen, melder 
zur Einrelhung deſinitiv bezeichnet ift, 
(Art. 31 des Gefeges) well es bei jevem 
andern (j. DB. dem zur Ergänzung Be: 
zeichneten u. f. m.) noch ungewiß ift, ob 
ihn ſelbſt die Einreibung treffen wird, 

Wollte inzwifchen ein folder, ter neh 
nicht definitiv zur Einrelbung bezeichnet ift, 
auf alle Fälle Cdie Aushebung mag ihn 
treffen oder nicht) einen andern Mann 
für fih fielen; fo kann ihm dieſes ohne 
Anftand geftattet werden, 

Der Einfteber bleibt aber folchenfalls der 
Einreibung unterworfen, gefept auch , daß 
der Einfteller von der Aushebung frei ger 
fprochen wuͤrde. en. 

Eventuelles Einftellen mit der Bes 
dingung, daß der Einfteher wieder ent—⸗ 
Laffen werde, falls den Einfteller die Ein» 
relhung nicht treffen würde, findet nicht 
ftatt,, fondern ein eventueller Einftellungss 
Vertrag mit refolutiver Bedingung ift blos 
Gegenkand der Privatäbereinkunft. 

9. 99. 

Derjenige, welcher als Einfteber zuge: 

lafen werben will, bat aufer dem Em: 


pfangſchein über die depenirte Cautions⸗ 


Summe folgendes beijubringen : 


* 


I. Wenn er zuvor nicht im. Militaͤr ges 
dient bat, 
1) einen Tauffchein ; 


6 


weiſen, welcher Erlaubnißſchein, de 


2.) ein von dem Gemeinderath feines 


bisherigen Aufenthaltsorts ausgeftell- 


tes und von dem Oberamt: beglaubigr . 


tes Zeugniß guter Auffuͤhrung, (nad 
dem dieſer Inſtruktion beigefuͤgten For⸗ 
mular) welchem das betreffende Ober⸗ 
amt wegen erfuͤllter Militaͤrpflichtig⸗ 
keit das Nothige beizufegen bat. 

1. Wenn er zuvor im Militaͤr alu 

bat, , 

1.) einen an 

2.) einen- Abfchied ; 

3.) ein von feinem vorigen. Regiments: 
Befeblababer ausgeftelltes Zeugniß 
guter Aufführung nach dem. diefer 
Inſtruktion beigefügten Formular ; 

4.) ein von dem Gemeinderath feines 
gembhnlichen Aufenthaltsorts Cnämlich 
des Orts, wo er fich feit feiner Ent: 

laſſung und. während des Urlaubs auf: 
gehalten) ausgeftelltes und von dem 
Dberamt beglaubigtes Zeugnig guter 
Aufführung. 

Iſt der Einſteher geheirathet oder 
Wittwer mit Kindern; fomuß er fi 
darüber, ‚daß ihm das Einftehen ge: 
ſtattet ſey, mit einem beſondern Er: 
laubnißſchein des. Kriegsminiſters aud⸗ 


ſolcher nur nach vorläufiger Pruͤfung 
u aller Umſtaͤnde ausgeſtellt wird, ſtatt 
der ſonſt erforderlichen Zeugniſſe dient. 


f. 100. 
Zu den Worten: „er darf der Aushe- 
m bung fürs ſtehende Militär nicht mehr 
„ unterworfen ſeyn,“ (Art, 32. Nro. 3. 
des Gefeges) wird bemerkt, daß eln in 
die Eontingentsfifte Eingetragener nicht alg 
Einſteher zugelaffen werden darf, fo Tange 
bie Eontingentslifte nicht abgefchloffen, und 
es ſonach noch ungewiß iſt, ob er ſelbſt 
durch das Loos von der Aushebung frei 
wird, 
Dagegen werden die wegen Familien: 
Verhältniffe von ber Aushebung Freigefpro: 
henen, fie gehdrei der beuer aufgerufenen 
oder einer frühern Altersklaſſe an, voraus: 
gefept, daß ſie die fonft erforderlichen Eis. 
genſchaften haben, als Einfteher zugelaffen. 
Abwefend gewefene Militärpfichtige, fo 
lange es nicht entfchieden iſt, ob fie nicht 


- wegen Ungeborfams gegen die Rekrutirungs⸗ 


Gefege felbft der Einreihung unterliegen, 
därfen- als Einfteher nicht zugelaffen wer: 
den: 
f. 105 
Was die Pbeperlichen Eigenſchaften des 
Einftebers betrifft, fo verſteht fih von 
felbft, daß nur Leute von entfchiebener 


Dienftrtchtigkeit mad vorgängiger Wifitas 
tion dur.h die dem Kreis-Rekrutirungsrath 
beigegebene Arzlihe Commiffion angenoms» 
men werden duͤrfen. 

Uebrigens ijt die fonft erforderliche Groͤße 
von fünf Schub fuͤnf Zeil auch bei dem 
Cin,teher hinreichend. 


f. 102 Ä 
uUeber die Zulaffung des Einſtehers, fe 
fange der Einftelleer noch nicht eingereiht 
ift, erkennt der Kreis-Rekrutirungsrath bei 
der Aushebung In demjenigen Oberamtss 
bezirt, welchem der Cinfteller angehört, 
oder bei der Nachaushebung, in fo ferne 
nämlich bis dahin der Einſteller noch nicht 
eingereibt ift, 

Uebrigens ift jedem zur Einreibung des 


finitiv Bezeichneten überlaffen, auch bevor‘ 


er eingereiht ift, fi an das Kriegs + Mis 
nifterium zu wenden, um über die Zulafs 
fung deffen, den er einzuftellen gedentt, 
durch -daffelbe erkennen ju laſſen; zu wels 
em Ende aber der Cinfteller ein Zeugs 
niß feines Oberamts, daß er zur Einrei⸗ 

bung definitie bezeichnet feye, beizubrin⸗ 
gen bat, 


f. v3, 


« Der. Kreis Rekrutirungerath hat bie 
Einfteher uͤber deren Zulafung er erkennt, 


beingen, werde nach dem dieſer Inſtrut⸗ 
tion beigeffigten Formular abzufaffen ift. 

In dem Protokoll des Kreis « Kekrub- 
rungsraths wird blos angeführt, daß N. N, 
für N. N. als Einſteher zugelaffen und 
mitielſt Handgeluͤbdes vorläufig in Pſiüch⸗ 
ten genommen worden ſey. 


ſ. 104. 

Ueber die bei der Ausbebung angenom⸗ 
menen Einſteher ſtellt der Kreis⸗Rekruti⸗ 
rungsrath dem Oberamt einen Auszug aus 
der Einſtehersliſte zu. 

Die bei der Nachaushebung angenom« 
menen Cinfteber weist der Kreis » Kekrus 
tirungsrath an, fich fegleich bei dem Ober⸗ 
amt, welchem der Einfteller angehört, zu 
melden, und giebt zugleich dieſem Ober⸗ 
amt durch Mittheilung eines Auszuges 
aus der Elnſtehersliſte von der Annahme 
des Einſtehers Nachricht. 

Die durch Pie Affentirungs: Kommilfion 


“ ummitielbar angenommenen Einſteher ends 


Un eine befondere Lite Einſteheroliſte) ja 


lich werden tem Oberamt durch dieſe Kony 
miflion ange ;jeigt. 
f. 10%. 

Sobald das Dberamt, welchem der Cie 
keller angebört, von der Annahme des 
Einftebers Kenniniß erhält, meist daſelbe 
die. betreffende Amtspflege an, die bei ihr 
deponirte Cautiensfumme zur Staalsſchul⸗ 
den: Zahlungskaſſe eınzuliefern. 


Demnähft bat ver Oberamtmann Im vie 
neunte Colenne der Ziehungslifte den Eins 
ſteber einzutragen, welchen ein Milllaͤr⸗ 
pfichtiger für ſich geſtellt hat. 

f. 10r. 

Wenn der Einfteher angenommen m, 
fiellt der Kreis » Kofrutirungeranb oder die 
Afentirungs » Commiſſton des Kriegs - Des 
partements, je nachdem dieſe oder jener 
über die Zulaffung des Einſtehers erkannt 
hat, dem Einſteller nach dem, Kiefer Ins 
firuktion beigefügten dormular einen Frei⸗ 
ſchein aus. 

f. 104. 

Sobald über die Zulaſung Bes: Einſte⸗ 
ders erkannt iſt, iſt er’ zur Werfägung des 
Kriegsminifters gefkiltt. Du 

Die Oberbeame baben“daher die durch 
den Kreis ⸗Rekrutirungsrath angenomme⸗ 
nen Einficher anzumeifen, fich dergeftalt 


bereit ju haiten, daß fie auf Verlangen 


ſogleich eingereibt werden Einnen. r 

Sechstes Kapitel. 

Bon abmwefenden und ungeborfamen: 
Milirärpflichtigen, 

$- of, \ 

Diejenigen, welche 

fom gegen das Mekrutirungs « Gefep zu 

Schulden koinmen laſſen, ed fey, daß fie 

bei der Aushebung oder der Nachaͤubhe⸗ 


fih einen Ungehor⸗ 


bung nicht erfiheliten, oder daß fie ſich der 
Einreihung entzichen, und welche daher 
nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde Feftt ngse 
oder Gefaͤngniß⸗Strafe, ober Verlaͤnge⸗ 
rung der Dienſtzeit zu gewarten haben, 
CArt. 4,46, 46, du des Gefeper) find 
dur die Oberbeamter in ein befonderes 
Verzeichniß (Lifte der ungeborfamen Mi: 
litaͤrpflichtigen) zu bringen, im welchem 
die nähern Umftände — Verſchuldung 
anzufuͤhren ſind. 

In dieſe Lifte werden die -ungeherfimen 
Militärpflichiigen unter die Gemeinden, 
denen fie angehören, — 

ſ. 109. * 

Begen die in die Lifte der ungehorfamen 
Militäepfiichtigen Eingetragenen iſt nad 
Maßgabe der gefeplihen Vorſchriften zu 
verfabren, und es foll jene Lifte jehes Jahr 
bei Berichtigung der Rekruttrungs » Piften 
durch den Oberamtmann mit den Drtevor: 
ſtaͤnden durchgegangen und fofort genen dies 
fenigen, welche bis dahin der Aufmerkſam⸗ 
keit entgangen feyn koͤnnten, das Geeignene 
verfuͤgt werden. 
ſ. 110. 

Der Oberamtmann bat dafdr zu forgen, 
daß diejenigen, welche als Erink oder vers 
bafter bei der Ausbebung nicht erfcheinen 
innen, (Art. 4% dea Geſetzes) durch tem 
betreffenden Oberamtsarzt beſichtigt werden 


und da den Kreis-Rektutirungsrath dag 
Zeugniß des; Arztes in Beziebung auf ihre 
Dientiächtigkeit noch vor dem Schluffe der 
Nachaushebung zukomme. 

Wenn zu Folge der im Geſetz gemach⸗ 
ken Borausfegungen der Fall eintritt, daß 
ein Kranker oder Berbafteter bei der Auss 
bebung des nächfifolgenden Jahrs fi) zur 
Nachviſttation zu ftellen hat; fo muß ihm 
diefes durch das Oberamt infinuirt, und 
ein nfinwations = Dokument zju ben Alten 
gelegt werben. ’ 

Diefes Inſinuations Dokument wird 
bei der Aushebung des naͤchſtfolgenden 
Jahrs dem Kreis -Rekrutirungsrath vorge: 
gelegt, welcher fodann über dergleichen In⸗ 
dividuen nach Borfchrift des. Gefeges ers 
kennt. —— 

J. ne. 

Zu Art. 46 des Geſetzes wird folgendes 

bemerkt: 


za 


zu erfennenz ſo iſt die perſonliche Gegen: 
wart derjenigen Militaͤrpflichtigen, welche 
keinen Befreiungsgrund anſprechen, um fü 
nothwendiger, als gerade dieſe es find, 
welche nad Maßgabe ihrer Mummer der 
Ausbebung unterliegen. 

Inzwiſchen kann es Fälle — wo ein 
Militärpflichtiger im feinen Verhaͤltniſſen 
bedeutend geflört würde, wenn er der Aus: 
bebung, anwohnen müßte, während dem 


Rekrutirungs⸗Geſetz auch ohne fein perfbns 


Bei —— welcher keine Befreiung _ 


wegen Familien : Werbältniffe oder wegen 
Berufs anfpriht, bleibt noch die Frage 
von der Dienfttüchtigkeit zu entſcheiden 
übrig. 

Da nun .diefe Srage nur nach vorgäns 
giger Befihiigung mit Zuverläßigkeit. ent⸗ 
fhieden werden kann, und dba e8 eine vor⸗ 
zuͤgliche Beſtimmung des Kreis-Rekruti—⸗ 
rungsraihs iſt, über die Dienſttuͤchtigkeit 


liches Erfheinen Genuͤge geſchehen kaum, 
Dahin gehdrt z. B. wenn ein Militär: 
pflichtiger fih an einem. entfernten Orte 
befindet, ‚und deſſen Water oder Vormuͤn⸗ 
der, ſich verbindlich machen, ihn, falls ihn 
die Reihe treffen würde, fogleich herbeizu⸗ 
ſchaffen oder einen Einſteher für. ihn zu 
ftellen. In dergleichen Fällen nun kann . 
die Kreis : Regierung einen Militärpfiich 
tigen vom perfdnlichen Erſcheſnen, —— 
firen. Fer 
Dur wird dabei — ——— 
daß der Militaͤrpflichtige auf) Befreiung 
wegen Dienftuntächtigkeit feinen Anfprud - 
made, und daß foldhes ausdruͤcklich erklaͤrt 
werde, indem über Dienftantächtigkeit, falls 
fie nicht notoriſch iſt, nur bei. perfbnficher 
Gegenwart des Militaͤrpflichtigen entſchie⸗ 
den werden kann. (Art. 12 des Ge: 


febes.) 


Diejenigen , welche eine Befreiung 
deren Familien» Werbältnüffe oder wegen 
Berufs, oder wegen noterifcher Dienſtun⸗ 
tuͤcht lgkeit „iu. ſtatten kommt, koͤnnen ſolche 
durch andere geltend machen, (Art. 12. 
det Geſehes) und beduͤrfen bieju der Diss 
penfation vom, perſonlichen Erfeheinen nicht. 

ſ. 


Da nur der zum Contingent definitiv 


Bejeichnete einen andern für ſich einſtellen 
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kann; (Art. 31 des Geſetzes) fo kann 


au nur derjenige, welchen am Tage der 


Ausbebung die Reihe trifft, zum Eontins · 


gent befinirio bezeichnet zu werden, fih - 


durch einen gefeglich qualifieirten Einfteber 
vertreien fallen, (Art. 46 des Gefenes) 
es mellte dann ein Militärpflichtiger auf 
alle File, die Reihe mag ihn treffen oder 
nit, einen Einſteher für ſich ftellen 
($- 9% diefer Inſtruktion.) Da Äbrigens 
der Sinn des 46. Artikels. dahin geht, 
demjenigen, welcher im eintretenden Fall 
einen Einſteher für fih einzuftellen ent: 
ſchloſen ift, das perfonlihe Erfiheinen zu 
erjparen; fo finder die Beſtimmung dieſes 
Ar itels auch alstann Anwendung, wenn 
der Vater oder Vormuͤnder eines Militärs 
pfichtinen bei der Aushebung erfcheint, 
und auf den Fall, daß legteren die Reihe 
trifft, oder in der Folge treffen wuͤrde, 
wm Comingent definitiv bezeichnet zu wer: 


Ben, ſich verbindlich macht, einen Einfte: 
ber zu ſtellen. 

Mur wird “auch hier vorausgeſetzt, 
dag ber Militörpfichiige "auf Befreiung 
wegen Dienftuntüchtigkeit feinen Anſpruch 
mache, und daß ſolches von felnem Water 
oder Vormuͤnder austrüdlich erflärt werde; 
wo. fodann - ein folher Militaͤrpflichtiger 
nad Maßgabe feiner Nummer zum Con: 
tingent oder zur Ergänzung definitiv be: 
zeichnet wird, 

* 9. 113. 

> Auf diejenigen, welche vom perſoͤnli⸗ 
chen Erſcheinen dispenſirt oder welche bei 
ber Aushebung in der ſ. 112 bemerkten 
Maße vertreten werden, ſindet die Beſtim⸗ 
mung des Art. 48 des Geſetzes gleichfalls 
Anwendung, bdergeftalt, daß fie von dem 
Zeitpunkt an, wo fie zum Eontingent definitiv 
bezeichnet werden, fich felhft oder einen ge: 
ſetzlich qualifizieren Einfteber innerhalb 14 
Tagen zu ftellen haben, mitrigenfalls fie 
ala Ungeborfame bebandelt werden, es wäre : 
ihnen denn aus beſondern Gründen durch 
das Kbnigl. Kriegs: Mirifterium ein läns 
gerer Aufſchub bemwilligt worden, 


Vorftehendes wird zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung bierdurch bekannt gemacht, mit ter 
weitern Bemerkung, daß über die Koften 
des Rekrutirungsgefhäfts, die Kaffen, die 


fie zu beftreiten haben, ihre Prüfung und 
Dekretur, und über die Beiträge der Eins 
ſteller zu- jenen- Koften, demnaͤchſt eine be: 
fondere erläuterndbe Verordnung nachfolgen 
werde, 


Ueber zweifelhafte Gegenflände, Die in 


gegenswärtiger Inſtruktion nicht berührt 
feyn follten, iſt den Kreis « Regierungen 


und den Kreis» Nekrutirungsräthen über: 
laffen, bei. dem — — 
anzufragen. 


Stuttgart den 4 Febt. 1820. 


Bei Verhinderung des —— | 
Direior Kapff. 





Hierzu folgende Formularien: 
Beilage Lit. A. S hema der Contingents⸗ Lifte. 


- 


= .LieC, 


t. B. Zeugniß guter Aufführung für einen Einfteher von Eelten der’ 
Drtsobrigkeit. 


Zeugniß guter Aufführung für einen Ex-Kapitulanten, der 


einzufteben Willens ift, von Seiten feines: ebentaligen 


Befehlshabers. 
— Lit D. Einſtehers-Liſte. 
t. E. Freiſchein für demjenigen, der einen Einſteher geſtellt. 


* 


Anfiruftion 
für die dem Kreis » Kefrutirungsrathe beigegebene arstlihe Commiffion, 
als Anhang zu der Inſtruktion für die Vollziehung des Nekrutirungsgefeges 
vom 7. Auguft 1819. 


(. 1. 

In dem Rekrutirungs-Geſetz und ber 
zu Vollziehüng deffelben gegebenen Inſtruk⸗ 
tion find bereits die Beftimmungen ent: 
balten, durch wen’ die Militärpflichtigen in 
Beziebung auf ihre Dienfttächtigkeit vifl: 
tirt werden follen, und wen, menn bie 
vifitirenden Aerzte ſich nicht vereinigen koͤn⸗ 
nen, die Entfheldung zuiiebe, auch mie 
es wegen ber nicht in die Aufferen Sinne 
fallenden Gebrehen und der vorübergehend 
Kranken gebalten werden folle. Hinfichts 
lich diefer Gegenftände wird daher auf das 
Geſetz (Art, 17, 12, 15, 24, 17, 45) und 
bie erwähnte Inſtruktion (9. 60, 64, 66) 
verwiefen, und bier nur noch von dem Ver: 
fahren bei der Viſitation und den Gebre: 
den, welche zum Militärdienft untüchtig 
machen, gehandelt. 

9. 2 

Den Bifltatoren wird in dem Ort, mo die 
Bifitation vorgenommen wird, zu Vornahme 
hres Geſchaͤfts ein helles und geraͤumiges Zim⸗ 
mer angewieſen, u. ihnen zu Führung des Pro: 
tefolla der Amtsverfammlungs: Aftuar ohne 
Beiziehungvon Urkunds⸗Perſonen zugegeben. 


f. 3 
Das Protokoll wird nach dem diefer In⸗ 


fleuftion angehängten Formular verfaßt. 
ſ. 4. 

Noch ehe der Kreis » Refrutirungsrath 
feine Verhandlungen beginnt, wird von 
dem Amtaverfammlungs : Altuar aus der 
Ziehungslifte des Oberamts der Neihenfolge 
nach das Geeignete in bie erfie, jmeite 
und dritte Eolonne des Viſitations-Proto⸗ 
Eolla übertragen. 


Diejenigen, welche nach dem Erfenntniß 
bes Kreis-Rekrutirungsraths vifiiirt wer: 
den follen, werden von demfelben der Vifls 
tations = Commifften unter bloßer Bemer⸗ 
fung ihrer Loosnummern übergeben. 


5; 
Der Megel nad werden mehrere Mili- 


taͤrpflichtige zugleich vifitirt; verlangen bins 

gegen einzelne, abgefondert ‚von andern 

vifitirt zu werden,, fo muß ihrem Gefuch 
ftatt gegeben werben, 

f. % 

Die. Art der Wifltation iſt im ‚allge: 

meinen den viſitirenden Aerzten überlaffen; 
4 


jedoch muͤſſen die der Vifltation untermor: 
fenen odllig entkleidet, an allen Theilen 


des Körpers heſichtiget, und dabei befons 


ders auf die gute Ausbildung der Refpira: 
tions ; Organe, und die freie Beweglich⸗ 
feit der Gelenke geſehen werden. 


9. 8. 


Die Vifltation geſchieht von den vifiti- - 


renden Aerzten gemeinfpaftlih, und mit 
moͤglichſter Schonung. 
I. % 

Das Refultat der Viſitation und die 
Beur:heilung der Gebreihen iſt in die 
vierte Colonne des Protokolls kurz, aber 
beftimmt, und in teutfiher. Sprache einzu: 
tragen; wo es aber die beffere Verſtaͤndlich⸗ 
keit erfordert, Eönnen die Kunftwörter beis 
gefegt werden. 

f. 10 

Das hierauf gebaute Uriheil über Dienft: 
tüchtigkeit wird in der fünften Colonne des 
Protokolls bemerkt. 

Der Viſitirte wird je nach dem Erfund 
als „tüͤchtig“ oder „untuͤchtig“ bezeich— 
net. Die Bezeichnung „„tächtig zu Neben⸗ 
beftimmungen ’’ fällt gänzlich hinweg. 

f. 11. 

Wenn die Tüchtigkeit blos auf dem 
Ausſpruch des Militaͤrarztes beruht, fo 
ift folches unter Anführung feiner Srinte 
in dem Protokoll gu bemerken. 
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g. 124 
Sollte der Milltaͤrarzt gegen die Au: 


fidyt des Civilarztes einen Militärpflichtigen 
für untüchtig erkennen, fo iR die Anſtcht 
eines jeden unter Bemerkung der Gründe 
in das Protokoll aufzunehmen, und in ber 
Entſcheldung der Belfag zu machen „bleibt 
auf die Entfheidung. des Kreis⸗Medicinal⸗ 
raths ausgefept, " | 
ſ. 15. 

Dach beendigter Viſitation iſt das Proto⸗ 
koll von den vifitirenden Aerzten und dem 
Aktuar zu unterfchreiben, und dem Kreis: 
Refrutirungsratb zu übergeben, 


9. 14. 

Ueber die in dem Viſitations = Protokoll 
bemerkten Gebrechen ift die firengfte Ber. 
ſchwiegenheit zu beobachten. 

. 1 

Was die Beurtheilung der Gebrechen 
felbft betrifft, fo kommt hiebei hauptfäd: 
lich in Betrachtung, dag nur Juͤnglinge 
von Einem Alter bei der Muflterung zu 
erfcheinen haben, daß fie nur Einmal: der 
Mufterung unterworfen werden, und daß 
überhaupt die Frage Über Dienſttuͤchtigkelt 
ein für allemal definitiv entfchieden werben 


muß. 
f. 16. 


Im allgemeinen wird daher bemerkt, 
daß kleine koͤrperliche Unvolllommenheiten 


eines Miltärpflichtigen, welde der Erfuͤl⸗ 

lung feines künftigen Berufs nicht hinder⸗ 

fih fine, Keine Untuͤchtigkeit begründen 
können. 

Es werden baber alle diejenigen für ichs 
fig angenemmen, welche mit unbedeuten- 
den leicht zu heilenden Krankheiten und 
Gebrechen hebafter find; desgleichen die— 
jenigen,, deren Krankheiten und Gebrechen 
zwar längere Zeit zur Heilung erfordern, 
jedoch vollkemmene Heilung und Dienft- 
tüchrigfeit erwarten laſſen. 

5. 17. 

Zu den Krankheiten und Gebrechen, wel—⸗ 
de vom Militärdienft ausfchließen, und als 
in die Sinne fallend Gegenfland der Beur⸗ 
theilung der Arztlihen Commiffier find, 
gehören vorzüglich folgende : 

») Abweihungen vom normalen Zuftand, 

womit eine unheilbare Mißbildung oder 

Berunflaltung des Körpers verbunden 

ift; | 

2) Krankheiten des Körpers, welche die 
Viſitatoren nad den Grundfägen ber 
Kunſt als unbeilbar erklären ; 

3) Balg- und Fleiſch-Geſchwuͤlſte, Drüs 
fen- Berbärtungen im der Achfelböhle und 
Leiften : Gegend ,„ welche die Dreffirung 
und das Marfchirem hindern; 

4) Unbeweglichkeit des Kopfs ; 

5) nicht gefchloffene Zontanellen der Hirn⸗ 


„5 


ſchale, wie auch überhaupt fehlende Beine 
fubjtang an der Hirnfchale; 

6) midernatürlihe Eindräde der Hirn: 
fchale; 


7) Knochen » Gefhmwälfte und ftarfe Nar— 


ben am Kopf, welche das Tragen der 
militärifchen Kopfbedeckung hindern. 


8) Erbarind ; 


9) Verluft eines Auges z 
10) Blindheit vom grauen oder ſchwar⸗ 
zen Staar; 


21) unheilbare Geſichts-Fehler, als 


a. unheilbare Krankheiten der Thraͤnen⸗ 
Organe; 
b. unheilbare Augendeckeh⸗Laͤhmung; 


©. Entzuͤndung, Verhaͤrtung und Eite— 


rung des Standes der Wügendedel, 
mit Verluft der Wimpern; 

d. Umfiälpung oder Spaltung der Yu- 
gendedel ; 

e. farfes Schielen der Augen 5 


12) nicht operirte Hafenfcharten, mit oder 
ohne gefpaltenen Gaumen ; 

15) bösartige Lippen-Geſchwuͤre, Lippen 
und ZumgensKrebs; 

14) ftinfender Geruch aus der Safe und 
dem Mund, von unheilbarem Beinfraß 
oder Gefihwären ; 


25) BVerluſt oder betraͤchtliche Verunſtal⸗ 


tung der Naſe; 
16) polypdfe Auswachſungen in der Naſe; 


17) widernatuͤrlich verengte Nafenlücher, 
welche im Sprechen und Athmen bindern ; 
18) fehlender oder gefpaltener Gaumen; 
19) unheilbare Erankhafte Befchafferbeit 
der Mundhöhle, der Zunge, der Mans 
dein, des Zäpfchens, mit Verluſt der 
deutlihen Ausfprace ; 

20) Zahnfofigkeit, oder ſchadhafte Beſchaf⸗ 
fenbeit allee Schneid » und Eckzaͤhne; 
21) verunftaltende Knochen-Geſchwuͤlſte 
an den Geſichts- und Kiefer-Knochen; 
22) unheilbarer ſtinkender Eiter- Aus- 

fſuß aus den Ohren; 
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23) eiternde oder verhaͤrtete Ohrendruͤſen, 


als unheilbar anerkannt; 

24) Speichel-Fiſtel und unwillkuͤhrlicher 
Speichelfluß, als unheilbar anerkannt; 
26) Muttermaͤhler, wenn fie das Geſicht 
ſehr verunſtalten; 

26) unheilbarer Kropf, mit Beſchwerden 
im Athemholen; 
27) fErophuldfer dicker Hals mit Ver 
härtung oder Gefhmwüren, mit Beeins 
traͤchtigung der Sprache und des Athem: 

bolens ; 

28) fteifer und krummer Hals; 

29) krummer Rudgrat mit Höder z“ 
30) mißbilderer Bruftkaften; 

31) zu ſtarkes und anbaltendes Pulſiren 
des Herzens, als muthmaßliche Folge 
eines organifchen Fehlers ; 


* 

32) verkehrte Lage des Herzens; 

35) Pulsader:Gefhwäüifte ; 

54) zahlreiche Biutaderfnoten, befonderd 
an den untern Ertremitäten ; 

35) Brüche am Unterleib; 

3: )-Krankheiten des Hodenfads, der Hs 
den und des Saamenjtrangs, als un: 
beilbar anerkannt; 

357) Verluft beider Hoden; » 

58) Ueinfifteln; 

39) unmillkührliher Abgang des Urins 
und der Ereremente, wenn er in einem 
organifchen Fehler liegt; 

40) Afterfijteln also unbeilbar anerkannt; 

41) Vorfall des Afters aus Ehmäde 
oder einer andern unheilbaren Urſeche; 

42) unhellbarer Beinfrag und Knochen: 
Brand; 

435) ſchlecht aeheilte alte Beinbruͤche mit 
Verkürzung oder Steifigfeit ; 
44) ſtark einmärts eder auswärts geboges 
ne Knie⸗Gelenke, welche verunftalten und 

am Maſchiren bindern ; 

45) betraͤchtliche Verkuͤrzungen 
Schwinden der Gliedmaßen; 

46) Fehler der Gelenke duch Verwach—⸗ 
fung; Steifigkeit, dauernde Schwaͤche 
der Bänder von volllommenen oder ums 
vollfommenen alten Auslenfungen ; 

4”) Verluſt eines Daumens oder einer 
großen Zehe, Werluft oder verfiämmel; 


und 


tee rechter Zeigfinger, ſofern die Ver» 
fimmlung an den Verrichtungen bins 
dert; 
48) fehlende, vwerfiämmelte , „Frumme, 
labme oder fleife Finger oder Zehen, 
wenn fie am Ererjiren und Marfciren 
hindern ; 
49) Krebs oder unheilbare Geſchwuͤre mit 
eroßer Degeneration der Haut aus 
Kränklichkeit entfianden ; 


60) Hautausfchläge aller Art, welche 


aus allgemeiner Kränklichkeit entſtanden 
ſind, und Anſteckung oder Eckel bei den 
Kameraden befürchten laſſen, 


f. 18. 

Die Beuriheilung fonftiger In bie 

Sinne fallender förperlicher Unvollkom⸗ 

menbeiten, melche den damit Behafteten 

zum Militärdienft untächtig machen, bleibt 

dem pflihtmäßigen Ermeſſen ber vifitirens 
den Aerzte uͤberlaſſen. j 

Uebrigens verficht man ſich za denfelben, 


daß fie ſowohl hierbei, als bei Behandlung - 


den BVifltationsgefchäfss überhaupt mit der 
größten Gewilfenbaftigkeit zu Werk geben 
werden. 

9. 19. 

Zu den nicht 


In die Sinne fallenden | 
und cben deswegen ber Beurtheilung der ' 


viſttirenden Aerzte nicht unterflegenben, die 
Dienftunrächtigkeit begruͤndenden Gebrechen 
ſind namentlich zu rechnen : 


krankhafte - Befchaffenbeit des Geiftes, 

Kurzfichtigkeit, Taubheit, Uebelhdrigkeit, 

Stummbeit, Epilepfie, Gries : und Stein: 

befhwerden u. ſ. w. 
Alle- diejenigen Militärpflichtigen , welche 
wegen eines foldhen Gebrechens Befreiung 
anfpreben, find daher von der ärztlichen 
Eommiflion auf den Beweis ber biebei 
allein in Betracht kommenden Motorietät 
deſſelben nah Maßgabe des ſ. #4 der In. 
firuftion für die Vollziehung des Rekruti: 
rungögefeged zu verweifen, 

b. 20. N 

Entfteht jedoch die Frage, ob eim bier 
nicht namentlich aufgezäblies, nicht in die 
Sinne fallendes, aber auf Notorietät be- 
subendes Gebrechen zum Militaͤrdienſt un: 
tächtig made, fo hat die Ärztliche Com: 
mifion dem Kreis = Mefrutirungsratbe ihr 
pflichtmaͤßiges Gutachten hierüber abzuge- 
ben. 


Stuttgart den 4. Febr. 18320. 


| Koͤniglicher 
Ober Rekrutirungsrath. 


„8 
MN. Sei. viſitations-Protocoll oberamt N. N. 


vom Jahr ı820. 












Geburts und 
Wohn: Drt. 


Loos- | Bor: und Zus 
Nummer. Namen. 


Gebrechen. 








1» 2. 


4. 
















unheifbarer Kropf, mit Ber 


fhwerden im Athemholen. Untuͤchtig. 





verſtuͤmmelter rechter kleiner 
Finger. 


Erbgrind. Untuͤchtig. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


Beilage Lit. B. 


Zeugnig guter Yuführung für einen Einfteher, von Seiten der Ortsobrigkeit. 


Vorweifer dieſes, (Vor: und Zunamen, auch zu bemerken, ob ledig oder Kinder: 
fofer Witwer) Sohn von (Bor - und Zuname und Wohnfip ded Waters) welcher bei 
der heurigen Aushebung für einen andern einzuftchen willens ift, hat fih (zu bemerken; 
feit wann, und ob mit oder ohne Unterbrechung) bier aufgehalten, und während diefer 
Zeit immer gut aufgeführt. 

Auch ift derfelbe gegenwärtig in feiner Criminal » Unterfuchung befangen. 

Welches wir bei unfern Pflichten bezeugen N. N. ven 

Der Gemeinde : Rath, 
(Unterfihriften.) 


Voritebendes Zeugnig wird mit der Bemerkung beglaubigt, daß N. N. der Aus: 
bebung nicht mehr unterliegt. N. N. - - 
Dberamt. 
(Den Umftand, daß der Einfteber-der Aushbebung nicht mehr unterliege, bat immer 
dasjenige Oberamt zu bezeugen, welchen verfelbe in Beziehung auf Militärpfichtigkeit 
angehört, Bei Erkapitulanten bedarf es dieſes Zeugnilfes nicht.) 


Beilage Lit. C. 


Zeugnif guter Aufführung für einen Erfapitu'anten, der einzuftehen Willens iſt, von Seiten 
ſeines ehemaligen Beſehlshabers. 


Vorweiſer diefes, (Nationale) welcher bei dieſſeitigem Regiment (zu bemerken, wie 
lange und im welcher Eigenſchaft) gedient, und (Zeitpunft der Entlafung) aus dem 
Militär entlaffen worden, bat fih während feiner Dienftzeit gut aufgeführt, welches ihm, 
da derfelbe bei der heurigen Aushebung für einem andern einzuftehen willens ift, bier: 
durch bezeugt wird. | 

N. ben 
(Unterfchrift des Regiments » Befchlshabers.) 





N. Kreis. |  Einfteherd =: Life 


1. Geburtsort, Oberamt, 
Vors und Zus | Geburtss Äe. Aufenthalt sort, Signalement Profeffion 


Namen Oberamt. oder Stand 
Tag und 3. Vater. des 













Nummer, 














des und 
Cinftehers, Dir. 1r Dein Betaft, Einfiebers. deilgion. 
1. 2. 3. 44 5. 6. 
— ———— — —— 
ı, Bangen, Cantſtadt. | Haare blond. Zimmermann 
evangel. 
ö infieher zu 
Re Johaun Georg — 3. Weil. Friederich | Geſichtsfarbe roͤthlicht. * — ©) li 5.19. 
Mäler, | Miller. Belondere 7 pocen. | ein heizen 
17 . 
* 4. Wangen, Cantſtadt. | anzeigen narbicht. | ſezt: Ercapi⸗ 






tnlant,) 





Beilage Lt.D. j 
—— —— e ee — ——— ———— —— — 


auf das Jahr 1820. Oberamt N. 








welchem er Ramen und Oberamt, FNUMMEr, 
Weiſet ſich aus mit: genommen des denen er die ihm 


Tag an. | Bors und Zus Gemeinde Loos s 
wurde, Einftehere. ‚angehört. ugefallen. 


10. 


8. 9 
SEE EEE — —ñ — — TE —— 
Sn dieſe Colonne werden die Beweisurtunden eins 

getragen, welge der Einfteher beibringt, als da find: 

a. eine Quittung für Die bei der Amtspflege N, 
„‚Vottexiegie Sautionsfumme von 400 fl.; 
- Tanfidein; 

5. Zeugniß guter Anfährung, von ber Drtss 
obrigkeir; 

4. dergleichen von jeinem vorigen Negimentscoms 
maude. 

5. Abſchied. 

6. Erlaubnißiheie des Kriegsminiſters, fat ber 
Einſteher verheirathet oder Witiwer mit Kins 


dern iſt. 


Cantſtadt. 


Philipp Friederio J untertuͤrtheim. 
Maier. 














au 
| 





Beilage Lit. E. 
Freifchein für denjenigen, der einen Einfteher geftellt. 


Vorweiſer diefes, (Vor- und Zuname des Einftellers) von (Gemeinde und Ober: 
amt) welchen bef der heurigen Ausbebung das Loos zur Einreihung getroffen, hat (Ra: 
men und Geburtsort des Einfichers) als Einfteher für ſich geftellt, und ift fomit für 
feine Perſon von der Aushebung frei. 


Welches bezeugt N. den 


(Unterfihrift der Behörde, welche über die 
Zulaffung des Einftehers erkannt hat.) 
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Koͤniglich— Wuͤrttembergifches 


Staats: und Regierungs- ‚Blatt, 


Montag, den ı4. Februar ı820, 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
Dienſt-Nachrichten. 


S.. Konigl. Majeſtat haben vermd⸗ Sodann vermdge hoͤchſter Entſchließun—⸗ 
ge hoͤchſter Entſchließungen vom 21. v. M. gen vom 3. d. M. den Exkonventual 
die erledigte Pfarrei Winterlingen, Dekanats Longin Wieſt, von Altdorf, auf ſeine 
Balingen, dem Pfarr⸗Vitar Ru of in Ger- Bitte, der Stelle eines Beichtvaters bei 
lingen, Dekanats Leonberg, den Kloſterfrauen in Heiligenkreuzthal zu 
die erledigte katholiſche Pfarrei Obers entheben, und dieſelbe dem Erkonventual 
günsbach, Dberamts Künzelsau, dem vor⸗ Krapf im Walthaufen zu verleihen, und 
maligen Delanats » Commiffair Pfarrer dem Advofaten Hob ach zu Gerabronn 
Steinmeyer In Schönthal, und die Stelle eines DOberamts-Gerichtsaftuars 
vom 2%. v. M. die erledigte Car dw Künjeldau zu übertragen. 
planei zu St. Catharinen in Medarfulm Ferner haben Höhfipniefelben 
dem Vikar Yolepb Schaaf zu Burge vermdge Entfchliegung som 4, d. M. die 
rieden gnaͤdigſt übertragen. erledigte katholiſche Stadtpfarsei Mun⸗ 


derkingen, Oberamts Ehingen, dem Pfar: 
ver Schwerdt in Donauſtetten, Oberamts 
Wiblingen, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 5.d. M. das 
erledigte Ober: Accife: Amt Roth am See 
‚dem bisherigen Antsverwefer Kaufmann 
zu übertragen geruht. 


Unterm 8, d. M. haben Se. Königl. 
Majeftät den dem achten Infante— 
zie: Regiment bisher zugetheilten Haupt: 
mann zweiter Klaſſe, v. Häusler, in 
gleicher Eigenfhaft zum zweiten Infante⸗ 
vie » Regiment verfept, und 

vermdge Reſcripts vom nämlichen Tage 
den Berg-Cadetten Albertijzjum Ga: 
Iinen = nfpektor und ben bisherigen Ge: 
beimen Eabinets » Eanzelliften Henßler 
zum Caffier bei der Saline Yaptfeld gnd: 
Bigft zu ernennen goruht. 


Fertter haben Se, Koͤnigl. Majeftär 
vermödge gnädigften Defrets vom 10, d. M. 
die durch Ernennung des Geheimen Eabi: 
netd =» Kanzliften Henßler zum Caſſier 
bei der Saline Yartfeid erledigte Stelle 
eines Geheimen Cabinets» Kanzliften dem 
bisher bei der Geheimen Kriegs » Kanzlei 
ängeftellten Kanzliften Schmidt zu über: 
tragen gerubt. 

Der Rittmelfter erfier Klaffe im vierten 
MeitersRegiment, Oberftlieutenant v. Bär, 
und der Rittmeifter erfter Klaffe im erften 
Meiter » Regiment, v. Spetb, haben un: 
ter dem 6. d. M. die Erlaubniß erhalten, 
ihre Stellen gegenfeitig zu vertaufchen. 

Unterm 3. d. M. wurde dem jur katho⸗ 
liſchen Pfarrei Warthaufen, Oberamts Bi⸗ 
berady, ernannten bisherigen Pfarrer in 
Untereffendorf von Mattermann die 
Koͤnigl. Beſtaͤtigunz ertbeilt. 


U. Verfäügungen der Departements. 


A) Des Zufij- Departements: 


1. Pupillen: Senat des Koͤnigl. Gerichtshofs für den Medar : Kreis. 
Den Yahrs = Bericht über die Verehlidungen eremter Perfonen ıc, ꝛc. betreffend, 


Da mehrere Oberamtsgerichte des Nedar- 
Kreifes den vorgefchriebenen Yahrs: Bericht 
über die im Sabre 1819 in ihrem Dber: 


amtögerichtö Bezirke vorgefommenen Ver: 
eblichungen eremter Perfonen, und die Fer- 
tigung deren Zubringens⸗Inventarien noch 


nicht erftattet haben; fo werben felbige zur 
Einfendung diefes Yahres : Berichtes unter 
Hinweifung auf die General » Verordnung 
vom 20. December 1810 binnen eines 


* 
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Terming von vierzehn Tagen aufgefor: 
bert. 
Eflingen ven 15. Jan. 1820. 
Huber. 


2. Eriminal»Genat des Koͤnigl. Gerichtshofs für den Nedar: Kreis. 
Straf: Erfenntniß gegen den Advokaten Schübler, | 


Bermdge Erkenntniffes vom 31. Der. . 


v. 3. iſt der Advokat Schübler, von Stutt⸗ 
gart, wegen wahrheitswidriger Erzählung 
von Thatfachen in Betreff der Amtsfuͤh⸗ 
rung Königl. Beamten in einer von ihm 
felbft veriaßten Note in der Nummer 54 


des Volksfreundes aus Schwaben vom 


Jahre 1819, welches Wergebens er für 


überwiefen anzunehmen, neben Erfah der 
Unterfuhungs:Koften zu viergehntägis 
gem Feftumgsarreft; verurtheilt und 
verordnet worden, daß diefes Erkenntniß 
in dem Khnigl. Staats: und Regierungs: 
Dlatte bekannt gemacht werden folle. 
Eflingen den 29. Jan. 1820. 
Huber. 


B.) Des Departements des Innern: 
Königl. evangelifhes Eonfifiorium. 
Eduls Eonferenz = Direftoren betreffend. 


1 
Da man dem Helfer Honold zu Geiß— 
lingen die nachgefuchte Entlaffung von der 
Direktion der Schullehrer-Conferenzen der 
Geißlinger Dibrefe unter Bezeugung der 
Zufriedenheit mit feinem ‚bisherigen Dienft: 
eifer eriheilt, und dieſelbe dem Pfarrer 
Herbit in Gtetten übertragen hat, fo wird 
ſolches mit fer Bemerkung, daß zum Eon: 
feren;:Drte, Geißlingen beftimmt bleibe, hie: 
mit befannt gemacht. 
Stuttgart den 28. Januar 1820. 
Wächter. 


2s 
Da man dem Diakonus M. Gundert 
in Weinsberg nach feinem Wunſche die 
keitung der Schullehrer : Eonferenzen die: 
fer Dideefe unter Bezeugung der Zufrie: 
denheit abgenommen, und bdiefelbe dem 
Pierrer M. Gigwart in Affaltrad 
übertragen bat, fo wird folches hiemit df: 

fentlih befannt gemacht, 


Stuttgert den 8. Febr, 1820. 


Waͤchter. 


C) Des Departements der Finanzen: 


Königl. Steuer» Collegium. 
Einfendung der Namen ıc, der DOberamts Diener betreffend, 


Simtlichen” Kameralämtern wird hiemit 
aufgegeben, längftens innerhalb vier Wochen 
die Namen der in ihrem Kameral:Bezirke 
angeftellten Oberamts: Diener mit Bemer⸗ 
tung ihres fruͤhern, ſowohl aus herrſchaftli⸗ 


hen als aus andern Kaſſen bezogenen, Ein: 
kommend dem Öteuer » Collegium anzu» 
jeigen. 
Stuttgart den 1. Febr. 1820. 
Jaͤger. 


————— — — — — — 


Dienft „Erledigungen. 


Durch das am 31. Jan. v. J. erfolgte 
Ableben des Kaplans Lorenz Spaͤt iſt die 
tatholiſche Kaplanei zu St. Lorenz in Neu⸗ 
hauſen, 

durch das am naͤmlichen Tage erfolgte 
Ableben des Pfarrers Godelmann die 


Pfarrei Boͤckingen, Dekanats Hellbronn, 
und 

durch das am 1. d. M. erfolge Able 
ben des Stadtpfarrers von Schmid, 
die Stadtpfarrei Nagold erledigt worden, 


— — — — — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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I. Unmitteldare Königliche Deerete. 
Dienf » Nachrichten. 


©.. Konigl. Majeftär haben vermbge 
böchfter Entfchliegungen vom 8. d. M. 
die erledigte Diakonatftelle in Weilheim, 
Dekanats Kirchheim, dem Pfarr : Vilar 
Lempp. zu Sternenfels; 

die erledigte Pfarrei Maͤhringen, De— 
kanats Ulm, dem Vikar Mäller zu Neu: 
haufen ob Ed; 

das erledigte Dekanat und die Fatholi: 
ſche Stadtpfarrei zu Ellwangen dem Ge: 
neral =» Vifariatsratb Huberich daſelbſt 
zu übertragen, und 

unterm 9. d. M. dem MWaifenhaus: 
Schullehrer Kübler dahier den Titel eines 
Praͤcepiors zu verleihen gerubt. 


Sodann haben Hhchftdiefelben un: 
term 10, d. M. dem aggregirten Ober: 
Lieutenant v. Grebner des erften Reiter⸗ 
Regiments die nachgeſuchte Entlaffung aus 


den Militärdienften ertbeilt, und FI 


vermöge hoͤchſter Entſchließungen vom 
11. d. M. die erledigte Pfarrei Steinheim 
an der Murr, Dekanats Marbach, dem 
Pfarrer Scholl in Winzerhauſen; 

die dritte Profeſſur an dem Obern— 
Gymnaſium in Rottweil dem bisherigen 
Cooperator Krach daſelbſt, und 

die fuͤnfte Profeſſur an dieſer Lehranſtalt 
dem bisherigen Verweſer derſelben, Repe⸗ 
tent Wolf, gnaͤdigſt uͤbertragen, jugleich 


auch diefe beiden Profefferen zu Caplaͤnen 
an der zweiten Stadtfirde in Roitweil ju 
ernennen gerubt. 

Ferner haben Höchftdlefelben unterm. 


12. d. M. die erledigte ‚Stelle eines Di: ; 


rektors vom Ober: Rekrutirungsratb, zus 


gleih dem Direktor der Juſtiz-Sektion 


des Kriegs: Departements, v. Kapff, 
übertragen ; 


‚ben quiescirenden Stabs:Faurier Joan⸗ 


nis zum Canzliſten bei dem Praͤſidium 
des Kriegs-Departements ernannt, und 


vermdge Reſolution vom 13. d. M. die 


erlebigte Stelle eines Diariſten und Copi— 


ſten bei der Umgelds-Rechnungs-Kammer 
dem bisher bei der etatduv⸗emwigi⸗ 
Section de 8 ‚ringen, latigefkellten Canjelll⸗ 
ften Steid le gnädigft zu Übertragen geruht. 

Unterm 30.5. M. arde dem: zü der 
tatholiſchen Kaplanei in Difpingen, and: 
kapitels Neresheim, ernannten von Stim⸗ 
pfach gebuͤrtigen Alois Weber, bisheri⸗ 
gen Vikar in Diſchingen, die Königliche 
Betätigung ertheilt. 


MI. Berfügungen der Departements, 
A.) Des Jufiz: Departements. 


Des Zuftiz - 


Der Rechts: Candidat Friedrich Ludwig 
Gaupp, vonCalw, welcher bei der er- 
ften Dienftpräfung das Zeugnig TIL. Elaffe, 
„gut beftanden “,- erhalten bat, ift auf 
fein Anfuchen als Weferendär II. Claſſe 


B.) Des Departements des 


Minifterium. 


bei dem Königl. Ger ichtshofe in — 


aufgenommen worden. 
Stuttgart den 14. Febr. 1820. 
Mauſeele r. 


Innern: 


1. des Miniſterium des Innern. 


Nu Eintheilung der Poſtämter des Königreichs unter das Hauptpoſtamt Stuttgart, und bie 
drei Dier: Portämter Tübingen, Heilbronn und Ulm, 


Da Se. Koͤnigl. Majeftät vermdge 
hoͤchſter Entfhliefung vom 6. d. M. eine 
neue Cintheilung der Koͤnigl. Poftämter 
unter das Konigl. Hauptpoftamt Stuttgart 
und die Oberboſtaͤmter Tübingen, Heil: 


\ 


bronn und Ulm zu genehmigen geruht ha— 
ben, fo wird diefelbe in der nachſtehenden 
Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Sturgeg den 8. — 1620. 
—— Otto. 


aß 
ueberftär en 
der neuen, Eintheilung der Diſtrikte des Hauptpoſtamts Sturtgent und der 
Oberpoftämter Tübingen, Heildrgnn und —* 


Hauptpoſtamt Stuttgart. 
Böblingen . 0 
Herrenberg 417* 
Nagold ... Auf dem Stuttgarter Feeꝛdenſtater 


Pfalzgrafenweiler und Calwer Cours. 
Freudenſtadt » 
Calw 


Eßlingen — Ze 
Plochingen 6 di. a . 


Göppingen ein & "Auf. dem. Stuttgarter Ulmer Cours. 
Geißlingen — — 
kuijhauſen IR 


Weigenftiin (Poſtſtall) 
Kirchheim ö F R Seiten» Cours nach Nedarthailfingen 
Mürtingen . . . = und Plochingen. 
Neckarthailſingen P 

Metzingen ee 

Ua . . .0. Auf dem Gtuttgarier Ulmer und 
Seldftetten u 5 . Mavensburger Cours. 
Blaubeuren. , . 

Münfingen en ie 
Schwieberdingen . . 
Baibingen . . . 
Alingen . . . . 
Ludwigsburg . . «+ Ani dem Gtuttgarter Heilbronner‘ 
Beſigheim ec Cours. 


Auf dem Stuttgarter Carlsruher 
Cours, 


* 


MWalblingen . Fr 


% 


Shormdof . ea: 

aaa 1 | DEE BE Bere ih dern Siutttorter Mürnbehge 
Gmändi.: eo pre MercdEr 2 
Ulm . 2.0. ea er 
Ellwangen ee 


Bopfingen, Seiten · Ceur⸗ von n Sopfngn * Aalen und En, 


i 


— —— Tübingen. ; i — 
Waldenbuh . 4 | 
Hechingen — nid 
Balingen a 3 Auf dem Tübinger Stuttgarter und 
Aldingen a —— Schafhauſer Cours. 
Tuttlingen net ee — 


ERRTRRFTLT. 
Reuttlingen, Seiten:Cours nach Tübingen und Mehingen, 3 


Rottweil, auf dem Seiten-Cours nach Balingen, nach Apingen und 
ne — 


3 nr Pi 
Rottenburg u ce ee 
Herb e j . j E . 

Auf. dem Serena uind — * 
Oberndorf 2 ; Eours. 


Schramberg .. — 

Ebingen, auf dem Seiten⸗Cours nach Balingen und Sigmaringen 
Sigmaringen, auf dem Seiten-Cours nach Ebingen und were 

Gamerdingen (Poftftall) ; 
Haigerloch (Poſtſtall) 


Oberpoſtamt Heilbronn. 
Fuͤrfeld, auf dem Frankfurter Cours. 
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‚Debringen . . Er 
Künzelsau ae 
Ailringen (Poſtſtall) . 
Dergentbeim . . . \ 


Riedbach Boa er 
Blaufelden . 4. Auf denn Würzburger Nürnberger 
Srailbeim u: 0.4 und Heilbronner Cours. 
gangenburg + . Pr \ 

Badnang . . . 


Wüftenrorh;, ie... se N‘ 

Hall r . . . 

Kirchberg . + * 

Dradenhim -  ». + int oh 
Dettingen a | (Poſiſtaͤlle) 
Buͤhlerthann ı, . 
Dberpoftamt- Ulm, 
Merenjtetten CPoftftall) . 
Heidenheim ee 
Neresheim a . 


Hermaringen Def) 
‚Ebingen * 25 
Riedlingen 
Mengen 
Zwiefalten, auf dem Seiten Cours nach Riedlingen, a 
Ochſenbaufen — auf dem Biberadper und Memminger Cours. 
Wurzach. Auf dem MDiemminger, Conftanger 
Wolfegg. Ceurs. 1* 

keutkirch .. 1 * dem Memminger, Sonftanzer 
Bangm.i. :is.u Zur ara). "Eos. | | 





Auf dem Ulmer Schafhaufer Cours. 





Auf dem Ulmer Nürnberger Cours. BR 


any, auf dem Geiten : Cours nad) En und dem Kempter- Tours 


über Wangen, 


Laupheim . . . . 
Biberach. 
Waldfee » ce . 
Ravensburg . — . 
Tettnang. 
Friedrichshafen . a 
Altsbaufen e . 

Saulgau . . i . 
Budan » . 


— VV —— 

Auf dem Ulmer Lindauer und dem 
Cours nach dar Schweiz uͤber 
Rohrmannshorn. 


⸗ 
* 

BT? 
In 


Auf. dem» Seiten : Conts Hab: Na: 
vensburg und Biberach. 


2, Königl, katheliſcher Kirchenra th. 
a) Die Eoncurs » Prüfung ber katholiſchen Geiftlichen betreffend. — 


Die ordentliche und einzige Paftoral: 
Eoncurspräfung der Eutholifchen Geiftlichen 
im laufenden Jahr wird auf, den 13. Juni 
beſtimmi, wobel diejenigen Geiſtlichen zu: 
gelaffen werden, welche im Sabre 1817 
und früber Priejler geworben find. 

Die Eandidaten haben ih 4 Wochen 


zuvor ſchrifilich zu melden, und, wenn. 


Beine Ybwelfung erfolgt, am Montag den 


12. uni, Abends 4 Uhr, auf der dieffei- 
tigen Kanzlei zum Einfchreiben zu erfcheinen. 
Uebrigens beruft man fih auf die im 
vormjährigen Staats⸗ und Regierungs: 
Blatt S. ırı bekannt gemachten Anord⸗ 
unge Na 


Stuttgart den 8. Febr. 1820. 


Camerer. 


b) Die Concurs⸗Prüufungen der ratholiſchen Schuhen Gmb "Edul-Kanbidaten betreffend, 


Die ordentliche Concurd: Prüfung dahler 
in Stuttgart für die Eatholifhen Schul: 
lehrer und Provifsren, welde in Stadt—⸗ 


fihulen angefiellt zu werden wuͤnſchen, wie 


auch für die Schullehrer, welche befbrdert 


werden wollen, und auf ihren dermaligen 
Poſten noch nicht gepräft wurden, ift dies 
ſes Jahr auf den 2. Mat feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um ‚Zulaffung” zu diefer 
Pruͤfung müffen.. vier Wochen vorher mit 


Säufinfpeftoratamtlihern Boberichte ein: 
gereicht werden; die Eandidaten ſelbſt aber, 


wenn keine Abweifung erfolgt, haben ſich 
am Tage vor der Prüfung, alfe am Mon; 


tag. den »,, Mal, Abende 4.Ubr, auf der 
dieffeiiigen Kanzlei zum Eiuſchreiben zu 
ftellen. 
t Die zwei ordentlichen Concurs⸗Pruͤfungen 
bei den Prüfungs: Commiſſi ionen in Rottweil, 
Nedarfulm, Aa, und 


* 


Ravensburg fuͤr die uͤbrigen katholiſchen 
Schullehrer und Schul:Kandidaten-find auf 
den, 2, Mal undı26. Sept, beſtimmt. 
Die Candidaten follen ſich jederzeit vier, 
zehn Tage, vorher bei dem vorfigenbem, 
Prafyngs.: Commiſſarius melden, uud am 
Tage vor der Prüfung zum Einſchreiben 
erſcheinen. 
Stuttgart ben 8, Febr. 1820. 
— — RumeEe, - 


C) Der Orratimente des — und des krieses. 
Des Ober-Rekrutirungsraths. 


a) Erlãuternde Verordnung, die Rekrutirungskoſten betreffend. 


Unter Beziehung auf den Schluß der 
bereits am ı5. Nov. v. J. und 4. d. M. 
durch das Staats: und Regierungs: Blatt 
bekannt gemachten Inſtruktion für die Voll⸗ 
ziebung des rieuen Rekrutirungs-Geſetzes 
wird biemit in Betreff der Rekruti— 
rungs: Koften folgendes feftgefept : 


Erfter Abſchnitt. 


Bon den Koften und den Kaffen, 
die fie zu befireiten baben, 
9. 3. — 
Die Rekrutirungs-Koſten werden unter 
Zugruntlegung. der bisherigen Borfprirten 
teils von den Gemeinden , theils von ben 


Dberamts # Körperfihaften , "theils vom 


Staate getragen. 


9. » 
Jede Gemeinde hat diejenigen Koſten 
zu beſtreiten, die durch die Fertigung und 
durch die Berichtigung ihrer Refrutirungs: 
Hüfte verurfacht werden, 


f. 3 
Die Dberamtspflege erfauft die für ſaͤmt⸗ 
liche Gemeinden des Oberamts = Bezirks 
erforderlichen gedruckten Formularien der 
Rekrutirungsliſten; derfelben wird jedoch 
von jeder Gemeinde die Auslage für ihren 
Bedarf wieder erfept. 


| IT | a} he ur gmudenyruid 

Die Bemuhungen bei der Ausfuͤllung 
der Rekrutirungsliſten find amtliche Oblie- 
geithtie"der Ortsgeififichen, Ottsvorſteher, 


Pr 


Gemreinderärhe ud Rathsſchreibetʒ fie ee 


er Bär BEFnE Hefe REF e 
für anfprechen!'"i url a Yan) an? 


‚nartishi3y 

| — ‚Baus Ya 
an wo fücapos erfte Jahr der, die 
Be des Gerichts: Motars zur Zeit noch 
—— Stadt⸗ oder Amtsſchreiber oder 


Pe, 3 


—— der ke dem rathentb 
ärztliche. Kommiffion das Promi 
"ren hat, keine | 














ı ds > ein — X0— a 

"Für feine Bemühungen ‘bei den Bor) ’ 
bereirüngen zu der Aushebung, beider | a 
bebung 'felbft und bei der Einlteferung 
Rekrůten iſt Ver Oberammann ſcho * 
a et belohnt, m 


"an ⸗⸗ aber bar der 9 


HAT 







Bifitation der eg 





Dberamtmann mit dem Ihm bei der Ober: 
amtspfiege ausgefepten Kanzleikoften: Aver: 
fum zu beftreiten, fobald die wießfallfige Bes 
ſtimmung des fünften Edikts vom 31. Der, 
1318 volljogen feyn wird: 

f. ı2. 

Se lange dieß nicht gefcbehen ift, hat 
die Oberamtspflege die für den Oberamts: 
be,irt erforderlichen gedrudten Formularien 
ter Ziebungsliften, vdesgleichen die der 
Eontingentaliften, wenn ſolche gedrudt wer: 
den follten, zu erfaufen, und die Central: 
Stadtfchreiberei bat gegen die herfömmliche 
Vergütung aus der Dberamtspflege die 
Kundfchreiben in dem Oberamtabezirf me: 
gen Bekanntmachung des Tags für bie 
Verhandlung der Bezirksbehoͤrde, die be: 
fonteren fehriftlichen Ladungen der Einzel: 


nen, die Verzeichniffe derjenigen, die durch 


den Ober « Refrutirungsratb dffentlich vor: 


geladen merden follen, die. Vorbereitung. 


der Looszettel, den Uebertrag tes Inhalts 
der Refrutirungslifte In die Ziehungstifte, 
die Fertigung des Duplifats der letzteren, 
die Doppelte Abfaſſung der Contingentsliſte, 
ſodann bie Ergänzung der Ziehungslifte 
aus der revidirten Contingentälifte fo mie 
aus der Einftellerlifte des Kreis Nefru: 
tirungsramhs, fomeit diefe Ergänzung nicht 
wihrend der Aushebung vom Oberamt⸗ 
wann felbft gefchieht, endlich Pie Verfer— 
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tigung. der Liften der Abweſenden und der. 
zu der Einlieferung Ber Rekruten erforder: 
lihen Nationalliften zu beforgen. 


f. 13. 


Die zwei Urkunds-Perſonen, welche dem 


Looſen beiwohnen, und die zwei Mitglie— 
der der Amtsverſammlung, die zum Kreis: 
Refrutirungsratbe beigejogen werden, be: 
ziehen aus der Oberamtöpflege die geſetz⸗ 
lichen Taggelder. 


f. 14. 

Eben ſo iſt derjenigen Perſon, „welche 
das Meſſen bei der Aushebung beforgt, 
die bisher gewöhnliche Belohnung aus der 
Dberamtöpflege zu entrichten. 

(15. 

Aus ihr werden auch die Koften der 
Anſchaffung eines Meß: Ynftruments be: 
firitten, wenn felche erforderlich feyn follte, 

(+. 16. 

Die Serinülerien, für die. Wifitationss 
protofolle der dem Kreis-Rekrutirungs⸗ 
rathe beigegebenen aͤrztlichen Kommiſſion, 
werden, wenn ſie gedruckt werden ſollten, 
in jedem Oberamtsbezirk gleichfalls von 
der Oberamtspflege angeſchafft. zz 

9. 17. 

Die Condukteurs endlich, die der aus» 
gehobenen Mannfchaft bei ihrer Einlieferung 
an die beirefienden Megimenter mitgegeben 

2 


werden, belohnt Die IRRE des 
abfendenden DOberamts. 


. 16. 
Unterwegs wird die Mannſchaft einquar⸗ 
tirt und erhaͤlt von den Quartiertraͤgern 


9: 


nicht nur Dach und Zah, fondern auch 


- Hausmannskoft ; der dießfallfige Aufwand 
wird in die Oberamts » Bergleichung auf: 
genommen, zu Dermeidung von Weitlaͤu⸗ 
figfeiten aber, die mit dem Betrag in kei— 
nem Berbältniffe ftänden, von der betref- 
fenden Oberamtskdrperfhaft ohne Verguͤ— 
tung auf ſich gelitten. 


f. 


19. ni 


Die Staatskaſſe beflreitet die Diäten 


und Meifeloften der Staatsdiener , vie 


mit der Aushebung oder IRRE 


befhäftigt find. 


j. 2. 

Die Mitglieder und Sekretaͤre der Kreis: 
Hegierungen, und die vom Kriegs: Minifter 
ernannten Dffiziere und Militär-Oberärzte, 
welche bei dem Sreis = Refrutirungsrath 
funktioniren, beziehen die regulativmäßigen 
Diaͤten, fo lange fie auferhalb Ihres Wohn: 
orts fich befinden, 


f. a1. : 
Kür ihre Bemuͤhung baben fie Feine be: 
fondere Belohnung zu fordern. 


J. 4 
Die Reifekoften derfelben werden nad) dem 
Regulativ berechnet, und die Militärs Dir: 


fen keine Borfpann für ſich anſprechen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Prüfung und Dekretur 
der often. 


f. 23 
Die von den Gemeindekaffen zu beftrei: 
tenden Koften find jedes Jahr nah Bol: 
Iendung der Verhandlung der Bezirköbe: 
Hörde in ein Verzeihnig zu bringen, und 
dem Dberamt zur Prüfung und Genehmi⸗ 
gung vorzulegen, 


j. 24 
Die Koften, vie auf die Oberamtspfle- 
gen fallen, find der Eognition und De: 
fretur der Kreis» Meglerung zu unterwer: 
fen. Nach erfolgter Einlieferung der aus— 
gehobenen Mannfchaft ift Daher ein voll: 
flöndiges Verzeichniß derfelben an die Kreis⸗ 
Megierung zu. diefem Behuf einzufenden. 
. $. 25 
Die, die Stanisfaffe betreffenden Koften 
werden von dem Minifterium des Innern 
auf die elbe ange wieſen. 
ſ. 26. 
Das Mitglied der Kreis-Regierung und 
deren Sekretaͤr, welche dem Kreis-Rekru— 
tirungsrathe anwohnten, uͤbergeben ihren 
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Zettel nach vollendeter Aushebung ‚der * Geſetzes von den Einftellern su entrichten 


Kreis-Regierung ; diefe läßt ihn durch ihr 
Meviforat prüfen, und fendet ihn dann am 
den Ober - Kekrutirungsrath. 
f. 3% 
Die von dem Kriegaminifter ernannten 
Dffijiere und Militärs Aerzte reihen nad 
Vollendung der Nahaushebung die ihrigen 


bei der Affentirungs: Kommillion des Kb: 
niglihen Kriegs: Departements ein, die fie" 


ermäßigen. läßt, und dann gleichfalls dem 
Ober⸗Rekrutirungsrathe zuftellt. 


9. 26. 


Der Ober-Rekrutirungsrath ſammelt 


diefe Zettel und legt fie ſofort dem Minis 
ſterium des Innern vor, um ihren Betrag 
auf die Staats » Hauptkaffe anzumeifen, 
b. 29°. 
Die Staats:Hauptkaffe wird dieſen Ber 
trag durch den hiefür befonders aufgeftell: 


ten Rechner (Rekrutirungs⸗Kaſſier) berich⸗ 


tigen laffen, der auch die erforderlichen 
baaren Verfchüfe den betreffenden Perfo: 
nen auf Verlangen zugehen laffen wird. 
Dritter Abſchnitt. 
Bon den Beiträgen der Einfteller 
ju den Koften. 
z (» ce» 

Die Beiträge zu den Rekrutirungskoſten, 

welche nah Art. 536 des Refrutirungs: 


find, geben theils bei ver Aushebung oder 
Nachaushebung, theils erft nach ter Ein- 
reihung ein. 

9. 3. 

Diejenigen Beiträge, welche bei ter 
Aushebung oder Nahaushebung entrichtet 
werden, hat der Gekretär des Kreis : Res 
krutirungsraths in Empfang zu nehmen, 
und dem Refrufirungs-Kaffier (oben ſ. 29) 
mit zinem genauen„von Geiten der Kreis: 
Regierung aus der Einftellerlifte beglau: 
bigten, Werzeichniffle entweder baar oder 
mittelſt Abrechnung- der davon bezahlten ' 
dekretirten Diaͤten und Reifekoften zu über: 
geben. | 


(» 32. 

Die Beiträge, welche erft nad) der Ein: 
reihung fallen, find unmittelbar an den 
Refrutirungs = Kaffier zu bezahlen, und, 
die Königl. Affentirungs:Kommiffion ſtellt 
ihm ein Verzeichniß der von ihr zugelaſſe⸗ 
nen Einftellungen zu feiner Verrechnung zu. 


9. 33. 

Bon den bei ihm eingegangenen Bei— 

trägen hat der Nefrutirungs + Arflier theils 

die Vorſchuͤſſe zu beftreiten, deren die bes 

treffenden Perfonen betürfen, theils den 

Betrag der defretirten Zettel derfelben zu. 
berichtigen. 


(. 34. 

Zu Beftreitung eines Vorſchuſſes bedarf 
er einer. Legitimation von Seiten des Ober: 
Rekrutirungsraths, zu Ausbezahlung des 
Betrags eines dekretirten Zettels einer 
Anweifung von Geiten der Koͤnigl. Staats: 
Hauptlaffes 


(. 35. 

Reichen die eingegangenen Beiträge zu 
Dedung biefer Zahlungen nicht hin; fo 
bat er ungefäumt dem Ober⸗Rekrutirungs⸗ 
rathe die Anzeige blevon zu madhen, um 
das Minifterium des Innern zu Ammweis 
fung der fehlenden Summe bei der Staats: 
Haupikaſſe auf Wiederrechnung veranlaf- 
fen zu können, 
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(. 36. 

Ueber feine Einnahmen und Ausgaben 
bat er genaue Rechnung zu führen, vor 
dem Schluffe des Etats: Jabra einen Zu: 
fammentrag derfelben zu fertigen, in wel» 
them die Einnahmen mit den von den Se: 
fretären der Kreis » Neglierungen und von 
der Königl. Affentirungs : Kommiffion ihm 
mitgetbeilten WBerzeichniffen , die Aus: 
gaben mir den Legitimationen und Anwei— 
fungen, fo wie mit den Empfangsfheinen 
belegt find, und dieſen Zufammentrag nebft 
dem etwa vorhandenen Kalfen = Heberfhuß 
der Staats + Hauptkaffe zuzuftellen. 

Alle betreffende Behörden haben ſich 
nun nad diefen Beftimmungen gebührend 
ju achten. Stuttgart den 11. Febr, 1820. 

| Kapff. 


b) Die Mefrutirungsfaffe betreffend. 


Da nach der erläuternden Verordnung 
vom heutigen Tage, die Rekrutirungskoften 
betreffend, die Beiträge der Einfteller zu 
diefen Koften In eine befondere Mefruti: 
rungskaſſe flleßen follen, aus welcher auch 
bie Diäten und Meifekoften der mit der 
Aushebung befchäjtigten Staatsdiener und 
die denfelben hierauf zu Teiftenden Vor— 


ſchuͤſe zu beftreiten find: fo wird hiemit 
zur Nachachtung bekannt gemacht, daß die 
Führung diefer "Kaffe dem früheren Rekru— 
tenkaffier, Regiments + Quartiermeifter 
Mittler in REN übertragen worden 
ift. 
den 11. Sehr. ıB20. 
Kapff. 


Dienſt-Erledigungen. 


Den 3.5d. M. iſt der katholiſche Kaplan 


Ziegler zu St. Stephan in Rottweil, 
und 


am 9. d. M. der Direktor des Ober. 
Mefrutirungsrathes, Oberſt v. Welling, 
geſtorben. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 9. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 
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I. Hnmittelbare Koͤnigliche Decrete, 
Dienft - Nachrichten. 


©.. Könial. Majeftät babemvermdge 
allschöchfter Entfchließungen vom 13. d. M. 
dem Anſuchen des. auf die Pfarrei Thanım, 
Dekanats Ludwigsburg, ernannten Pfarrers 
Hoch ſtetter zu Firfeld, Dekanats Heils 
bronn, um Belafung auf feiner bisherigen 
Stelle anädigft enifproden, und 

vom 14. d.M. die erledigte Farbolifche 
Pfarrei Magolsheim, Oberamts Muͤnſin⸗ 
gen, dem Vitar Maier in Kirchheim 
übertragen. 

Sodann haben Höchftbiefelben durch 
boͤchſtes Dekret vom 17. d. M. ven 
Yıclıor beim Koͤnigl. Forſtrath, Grafen 


Elemens v. Beroldingen, zu Ihrem 
Kammerherrn gnädigft ernannt. 


Ferner haben Höchfidiefelben unterm 
22. d. M. ten Oberlieutenant Hamff 
des dritten Infanterie-Reglments zu dem 
vierten Infanterie: Regiment verfept ; 
den dem achten Infanterie-Regiment 
zugeth: ilten Unterlicutenant v. Schilling 
bei dem dritten Infantesie-:Kegiment, und 
den dem zweiten Infanterie - Regiment 
zugetheilten Unterlſeutenant v. Molitor 
bei dem ſiebenten Infanterie-Reglment 
eingetheilt. 
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1. Verfügungen der Departements, 


Des Departements des Innern: 
. de Miniftertum des Innern. — 


Bekanntmachung, das Eigenaum gefundener Schätze betreſſend. 


Da mar aus mehreren vorgekommenen 
Faͤllen die Ueberzeugung erhalten hat, daß 


die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
uͤber gefundene Schaͤtze nicht gehbrig bes 


kannt find: fo ſieht man ſich veranlaft, zu 
Vermeidung irriger Anſichten diefelben in 
Gemäßbeit Koͤnigl. Entſchliefung vom 14. 
d. M. biemit zur. allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 


1.) Das Eigenthum der gefundenen 
Schaͤtze ift kein Hoheits: Recht. Der 
Königl. Fiskus kann es daher als fol: 
ches nicht anfprechen. 


2.) In der Megel ſteht es zur Hälfte 
dem Finder, zur Hälfte dem Eigen: 
thümer des Plapes, wo der Schatz ge— 
funden wurde, zu, Iſt daher diefer 
Platz im Eigenthum bes Staats, fo 
gebührt dem Koͤnigl. Fiskus aus bie: 
ſem Grunde die Hälfte des Schatzes. 


5.) Die dem Finder gebührende Hälfte 
fällt dem Eigenthuͤmer des Platzes 
gleichfalls zu: 


a. wenn jener gegen ben Willen des 
Lepiseen oder auch mur ohne deilen 
Erlaubniß Lan Schatz aufgeſucht; 

b, wenn er auf Auftrag deffelben ab: 
fihtlidy nach dem Share geforfcht hat; 

c. wenn der Platz Staäts = Cisnthum 
ift, und der Finder die hienach dem 
‚Königl;: Fiskus gebührende Hälfte des 
Schatzes unterſchlaͤgt. 


4.) Der Eigenthuͤmer des Platzes wird 
feiner Anſpruͤche an den Schatz verlu— 
ſtig, wenn er denſelben unter Anwen— 
dung aberglaͤubiſcher oder anderer ver— 
botener Kuͤnſte gefunden hat. Derſelbe 
wird in dieſem Falle zur Strafe vom 
Königl, Fiskus eingezogen, 


5.) Sollte der Schatz in Münzen befte: 
hen, fo ift derjenige, dem er zufällt, 
verbunden, Diefelben vor allen Dingen 
dem Staate zur Uebernabme für das 
‚Königl, Münz : Eabinet gegen Verguͤ— 
tung ihres wahren Werthes anzubieten. 
Er bat fi deshalb an das betreffende 
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Königl. Dberamt zu: wenden, welches 
darüber an das Miniſterium des * 
nern zw berichten hat, 


Die Konigl. Oberämter werden baflir 
beforgt ſeyn, daß diefe Beflimmungen: h⸗ 


ren, Amtsuntergebenen nebörig.befannt ges 
macht, und in, eintretenden Foͤllen dieſel⸗ 


sen hienach belehrt werben. 


, Sehr. ıB20, 
», Dt 


‚Stuttgast den a7 


2». Koͤnigl, Stüstenrann, 


—————— der zu Beziehung ber Univerfite für das Studiums ber Wiſſenſchaften legitimirten 
Junginge. — 


Auf die den 14. und 16. d. M. vor: 


genommene bffentlihe akademifche Born} 


prüfung in Stuttgart find folgende dabei 
erfchienene Juͤnglinge zie. u der 
Univerfität tegitimirt werden :, 


A.) Für das Stußlüm’det Rechte⸗ 
wiſſenſchaft: — 

Eduard Biber, von Ludwigsburg, 

Joſerh Buzorihi, vor Scheer. 
Georg Ludw. in von Heil: 

bronn, 

Gottl. Conrad Fink,’ von Mettingen, 
Frieder. Carl Herrmann, von Kirchberg, 
Heinrich Hetſch, von Stuttgart, ___ 
Jgnatz Hofmeifter, von Rottenburg, 
Hermann Knapp, von Rottenburg, 
Earl Auguſt Lang, von Herrenberg, 
Sobann Friedr. Meyer, von Hall, 
Wild. Theod. Müller, von — 
Albert Müller, von Heilbronn, 


Earl Ludwig Naſt, von Wangen, 
Em! Dayid Neuß, von Beſigheim, 

ied. Hof, Steinbaufer, von Gmuͤnd, 
0 uanuel Tem bi, von Herrenberg‘, 
Wihelm Wannerz von Balingen. 


B.) Sir das Studium der Medizin 
amd böhern Ehirurgie: 
Earf Chiſt. Scheurer, von Stuttgart, 
Jebann Steinle, von Alt⸗ Bierlingen, 
eſesb Er The re H von Stuttgart, 


6) Sir das Studium der böhern 
Chirurgie allein: 
Sriedrih Dietrich, von Ldwenſtein, 
—Bettlieb Heinrich Moͤßner, von Pub: 
wigsburg, 
Jona; Schurr, von Gmünd, 


| = Zür das Studium der. höhern 


Thier: Arznei: Kunde: 
"Eduard Häring, von Stuttgart. 


E.) Sür d a3 Studiom vet Same: 
ral: Wiffenfigaften: 
Sriedrih Binder, von Stutigfrt, 
Eduard Cammerer, don Etuttgart, 

Jakob’ Durfch, von Deggingen, 
Ehrijt. Gottlob Erpf, von Stuttgart, 


Marcell Fried. H eigelin,.yon Stuttgart, .. 


Gottlieb Mept, von Dettenhaufen, 


ge 


Paul Theodor Munborf, von Stuttgart, 

Carl Fried. Aug. Sc ifter, von Ulm, 

Heimihb Schweizer, von "Stuttgart, 

Chriſt. Gottl. Stroͤh lin, von Stuttgart, 
Ferdinand Vogt, von Tuͤbingen, 

Chriſt. Fried. Zaiß, von Graͤfenhauſen. 
Stuttgart den 21. Februar 1820, 

| Süstind 





HT; Y, 


Dieng-Erledisungen 


“4 

Den g. d. m. iſt der Oberlierenant 
Plieninger des vierten Infnterie⸗ 
‚Regiments ju Heilbronn, BR: n 

den. 10. d.. Ms, der penſi ionise Haupt: 
mann zweiter se v. Ba be zu Heil⸗ 
bronn, ,, — — 

den *. d. N ‚der; Dfeerer, M. Joh. 
Chriſtlan Schott in Stänpeim Dücefe 
Hetanpeht, — nn 


— — 


denuid. d. M. der Pfarrer M. Johann 
Wilhelm Rotacker in Weſtheim und 
Dedendorf, Dideefe Hal und ‚Sailderf, 
geftorben. 


Dur das „Ableben . deB ratboliſchen 
Pfarrers Eifer zu Nenningen, Obexamts 
Geißlingen, am 10. Februar, iſt diefe 
Pfarrei erledigt worden. ; 








‚Getzudt bei, G. Haffelbrint, Bucbruder, 


Neo, 10, 
Koͤniglich— Wärttembersifhed 


Staats: und Regierungs - Blatt. 


— — — —— — — — — — ——— — — — — — 


Mittwoch den 1. Maͤrz 1820. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
A.) Königlihe Verordnungen, 


Die Umlage der direften Steuer für das Etats-Jahr 1853 betreffend, 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


)a an der direften Gteuer für das 
laufende Etats = Jahr 184% im ‘Betrag 
vom 2,400,000 fl. zu Anfang "befelben nur 
ein Drittbeil mit 800,0#o0 fl. ausgeſchrie⸗ 
ben worden iſt; ſo verfuͤgen und verordnen 
Wir nunmehr, nad) Anhörung Unferes 
Gebeimen Raths und unter Zuftimmung 
Unferer getreuen Stände: 

daß die noch Übrigen zmei Drittheile 

der direften Steuer für das laufende 

Etats⸗-Jahr mit 1,600,000 fl» umge: 

legt und zum Einzug gebracht werden 

follen, 


Unfer $inang-Minifterium ift mit der 
Vollziehung diefer Verordnung beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart ben 27. Febr, 1820, 
Bilbelm. 


Der mit beim Portefeuille bes 
Finanz⸗ Minifterium proviſoriſch 
beauftragte Staatsrath 
v. Weckherlin. 


Auf Befehl des Königs— 
der Staats⸗Sekretär 
Vellnagel. 
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Geſetz, die Aushebung für das Jahr 0° betreffend. 


k 


Wilhelm, 


vow Gottes Gnaden König son Württemberg. 


Da der Zwei der in Unferem Kdnig: 
reiche beftehenden Militär: Verfaffung auch 
für das laufende Jahr, im welchem über 
7000 Mann nach abgelaufener Dienftjeit 
entlaffen werden, eine .neye Ausbebung 
militärpflichtiger Mannſchaft erfordert; fo 
verordnen und verfügen Wir, nah Ans 
hoͤrung Unferes Geheimen: Raths und 
unter Zuſtimmung Unferer getreuen 
Stände: 


daß aus ber, der Aushebung unterwor⸗ 
fenen Altersklaffe, nämlid; aus der Zahl 
ber im fahre 279g gebornen Yünglinge, 
viertaufend dreibundere Mann für ben 
Militärdienft ausgehoben werden follen, 


Es ift hiebei die dem Militär wirklich zu⸗ 
gehende Rekrutenzahl auf 3300 Mann bes 
gechnet, indem die weiteren 1000 nur als 
Erfag für die Ausfälle anzufehen find, 


geftellt in die Rekrutenzahl eingerechnet 
werden, und daß überdies denjenigen, 
welche ihrer Angabe nah mit unſichtba— 
ven Gebrechen behaftet find, nach erfolgter 
Einreibung zum Behuf ihrer MWicherent- 
laſſung ale Beweismittel der Untüchtigs 


keit zum Dienſte vorbehalten bleiben fallen. 


melde dadurch entfliehen, daß die ungebors . 


fam Abwefenden und die wegen ihres Be—⸗ 
rufs von der Ausbebung Ausgenommenen, 
in fofern die Aushebung fie trifft, ala 


Unfere Minifter des Innern und bes 
Kriegamwefens find beauftragt, hiernach in 
Gemäßbeit des unterm 7. Aug. 1Bag er: 
laſſenen Rekrutirungs-Geſetzes das Weis 
tere anzuordnen. 


Gegeben, Stuttgart den 28, Febr. 1820. 
—Wilhelm. 
Den Miniſter des Innern 
v. Otto. 
Der Kriegs-Miniſter 
Gr. o. Franquemont. 
Auf Befehl des Könige: 


ber Staatd » Sefrerär 
Vellnagel. 
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B) Dienſt-Rachrichten. 


Seine Königl. Majeſtät haben 
vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 25. d. 
M. das erledigte Diakonat zu Mezingen, 
Defanats Urach, dem älteften Repetenten. 
und Vikar in Stuttgert, M. Ofiander, 

vom 34. d. M. dem Direktor des fa: 
tholifhen Convikts, Stadtpfarrer Sperl 
in Tübingen, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen, die erledigte Pfarrei Dürmen: 
Hingen, Oberamts Riedlingen, 

vom 25. d. M. die erledigte Pfarrei 
Geißlingen, Delanats Hall, dem Vikar 
Rösler in Friolzheim, Dekanats Leons 
berg, und 


vom naͤmlichen Tage die erledigte Ka: 
planei- zu St, Stephan in Rottweil dem 
Vikar Weller in Alfhhaufen gnaͤdigſt 
zu äbertragen geruht. 


Sodann haben Höhftdiefelben ver 
möge Refolution von demfelben Tage an die 
Stelle des wegen Kränklichkeit in den 
Quiescenten » Stand verfegten Kamerals 
Verwalters Friſaͤus in Wieſenſteig, den 
bisherigen Finanz =» Kammer = Revifor 
YAutenrleth in Ludwigsburg zum Kame: 
tal » Verwalter in Wiefenfteig guädigft zu 
ernennen geruht. 


I. Verfügungen ber Departements. 
A.) Des Juſtiz⸗Departements. 


2 
Der Rechts »Eamdidat Sirt Yalob 
Sriedrih Kapff aus Goppingen, welcher 
nah dem Mefultate der mit ibm vorges 
sommenren erjien Dienft+ Prüfung das 
Praͤdikat HI. Claſſe „gut beftanden‘‘ er: 


Des Juſtiz-Miniſterium. 


balten bat, ift auf feine Bitte ala Refe— 
rendaͤr Il. Elafle bei dem Königlichen Ge: 
richtshofe zu Tübingen aufgenommen wors' 
der. Gtuttgart den zB. Februar 1820. 
Maucler 


B.) Des Departements des Krieges, 
Kbnigl. Adminiftrations » Sektion des. Kriegs » Departement, 
Un fämtliche Oberämter, die Vergütung der Natural» Leiftungen für bad Könizl, Militär betreffend. 


Um überzeugt ju werden, ob alle 
ältere und neuere Leiftungen von Gemein: 


den und Amts: Körperfchaften für das 
Koͤnigl. Militäe entweder von der Kriegs: 


Kaſe unmittelbar oder von den Regiments⸗ 
Duartiermeiftern vergüter worden find, 
werden die Koͤnigl. Oberaͤmter angewiefen, 
die etwa zuruͤckgebliebene Vergütung für 
Fourage, Quartier u, dergl. (die Vor⸗ 
fpann ausgenommen , weldye befonbers 
von Jahr zu Jahr auch fernerbin vor 
bier aus dekretirt wird, ). unter Anfchluß 
der Original : Befcheinungen längftens bis 
zu Ende des Etats-Jahrs anzufordern, 
auch in kuͤnftigen Fällen den Erfag bei 
den betreffenden Regiments : uartiermeiz 
ftern nachzufuchen, _oder gleih von den 
Commanbdirten, wenn diefe noch anweſend 
und vom Regiment aus mit Geld verfehen 





Bebruckt bei ©; Haffelbrind, Buchdtucker. 


‚worden find, ſich leiſten zu laſſen, alſo bel 


Verantwortung zu verhäten, daß derglei⸗ 

chen Koften nicht, wie es ſchon dfiers ger 

fheben, von ‚einem Etats: Jahr in das an- 

bere übertragen merden und unberichtigt 

bleiben, oder unflatt som alten nun von 
neuen Fonds bezahlt werden müffen. 
Stuttgart den 25, Februar 1820, 

| Rheinwald, Discher, 





Dienft-Erledigung. 
Den 31. d. M. ift der Finanz: Kant: 
mer⸗Kanzelliſt Bek in Ellwangen gefter: 
ben, 
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Nro. I 


Koͤniglich— Warttembersiſchez 
Staats: und. Regierungs ‚Biatt. 


— — — — — —— — — — — rs 


- Sanpas, | den 4 mir 1820, i * — 


I. unmittelbare — — Decrete. 
| Keine. e Ä ER ur Dr 
ID. Berfenangen der, Dircekewäne, 
Des Jufiz: ‚ Dopertementt: 
Die u dem Monat Januar 1820 von den ** des ateicre⸗ autgefrrihene Ertennrige 


_ Sn dem verfloffenen Mönat Januar ſind von amtlichen Gerichtohdfen des Kb: 
wigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur folde Urtheile der Eriminal+ ©erichis : Stellen in das. Staats » und 
Regierungs « Blatt aufgenommen „werden, wedurch eine Yängere,, ’ als deeimonatliche 


Greipeis » Sırafe ettanat wird. ; NE ER 


A): Dbierteisu n a 1 * J ae u 
4. Criminal ET A 
Den 4. San. wurde: Tettnang, das vor dem- Eriminel — 


1. In der Rekursſache der. Darle Anne des Gerichtshofes in ‚lm. „unfer dem 
Kramer, von Ruſſenreuthe / Oberamts 6. Sept. v. J. gefälhe, (in dem. Staates 


und Meglerungs » Blatte Neo. „ı ent« 
baltene) Straf» Erfenntniß dahin bes .;. 


ftätigt, daß bie Rekutrentin zwar, ruͤck⸗ 


Tod 


Arbeitahaufe zu Ulm befindlichen Cor: 
rektionaͤrs Gottlieb Chriftian Sparn, 
‚ vou Kobiftetten, , Oberamts Mänfingen, 


ſichtlich des Werdschts ner! dorfägliche ; Er 30 wegen Unbotnaͤßigkein, Widerſttzlich⸗ 


huͤlfloſen 
r 


ftandenen Arreft noch zu einer ein: 
und einbalbjäßrigen Zuchthaus: 
ſtrafe in Ludwigsburg, auch nachheriger 


Einſperrung i ein Awangs: -Arbeitahaus, , 
wenigftens an Sonate, neben 


Erfag des Schadens und der Koften, zu 
. verurtheilen ‚fm. 


Den 8. San. wurde: 


2..in, her, Rekursſache des im zw fi 


m tn,a aa Pen IN WI 


"Den $,. Jan. wurde: 


FR . Sn der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Ober-Yuftiz- Collegium zwifchen 


dem Großberzoglich: Badenfhen Domaͤ⸗ 
nen = Depasterment, Riquidanten, Appel: _ 


Ianten, und der Debirt:Maffe der Freis 
herrn Philipp Dieterich und Wilhelm 
Heinrich von Gemmingen zu Widdern, 

veiquidaitn Appellateir, eine Forberung‘ 


eburt von’ der Inſtanz zu 
enibinden, dagegen wegen. gemerbömtäftg \ 
*Hetriebenen Ehebruchs, Werbehmfihung - 
„Ihrer Schwangerfhaft und Entbindung, ._. 
und Verbergung ihrer unreifen Leibes⸗ 
frucht, fodann wegen großer’ Beträgen 
-reien und Eomenfjionem,:- über dem er⸗ 


keit und wiederholter Verbal⸗ « Injurien, 
unter dem 20. Sepe. v. J. gefaͤllte (in 
dem Staats» und Megierungs « Blatte 

Nro. zu eingerädte) Erkenntniß be 
ftätigt. 

"Den 11. Jan. wurde: 

3. in der Mekursfache des Poſtknechte 


Daniel Haufer, von Stuttgart, das 


wegen thätliher Injurien gegen einen 


MWegrgelds:Einnehmer, und Widerſetzlich⸗ 
keit gegen einen. Soldaten im Dienfte, 
von dem Eriminal:Senate des Gerichts⸗ 
bofes zu Elingen unter dem 30. Jun, 


v. J. ausgefprochene (in dem Staats; 
‚und Regierungs » Blatte Nro. 47 ent: 
haltene) Erkenntniß lediglich beftätigt. 


En s Senat, 
von 3000 fl. famt Zinſen betreffend, das 


. 


unter dem 28. Der. 1816 ausgefprochene 
Erkenntniß, unter Vergleihung der Pro: 


: zB: Kofteu ;; theils abgeändert, theils 


beſtaͤtigt. 
Den 7. Jan. wurde: 


2. in der Appellatlonsſache von dem vor: 
: maligen Ober: Zuftiz- Collegium, zwiſchen 
dem enthaffenen Hoflammer = Direktor 


aob 
Yarrot, jeut in Baden; Beklagten, Ar maligen «Mppellations': Berichrshofer zu 
planten, Producten, und der Rofine Tübinger zwifhen Matthäus Müller, zu 
Koͤngott zu Galsburg, cum. curatsre, Waltersberg, Dberamts Badıtang, Klaͤ⸗ 
»: Klägerin, Appellatim,: Peobsrcentinjsdine  .. geig. Appellanten, fobann dem. Oberamts 
Schuldforderung betreffend, das den Ber > mann. v. Piſtorius zu Eßlingen, ‚als 
klagten bedingt losſprechende Erlenntniß m. Oberamtmann zu Müurrhard, 
vom 25. Sept. ı818, da Klägerin und dem Magiftrate daſelbſt, Beklagten, 
“ppellatin den ihr darin nachgelaſſenen *Appellaten/ Schadloshaltung betreffend, 


Beweis nicht gefuͤhrt bat, purifitirt, und das unter, Dem an. Märk 1818 ausge 

ketztere im die weiter‘ aufge gangenen Pros eye. voriger Inſtanz, 

ieh = Koſten verurhellt. 5 unter Vergleichung der in gegenwaͤrtiger 
Den 10, Yan. wurde: “* a Eu Koſten —— 


3. im der Appellationsfache von dem Civil, 
Genate des Gerichtöhofes zu Tübingen 
jwifchen der Mathäus Plochen ſchen Ehe: "5. in dee Appellationsfache von dem, Civil. 
frau, Anne Marie zu Holzbaufen, uns -⸗ ‚Senate. des Gerichthofes zu Eßlingen 

! ter Beiſtand ihres Ehemanns, Klägerin, jwiſchen dem Pfleger der Concurs⸗ Maſſe 


Den 24. Yan, murbe: 


Producentin, Appellantin, und der Ge: des verftorbenen Dberamtmanns Kraft 
meine Hefslmengen, Oberamts Balin: zu Sindelfingen, Beklagten, Appellaten, 
gen, Betlagtin, Productin, Appellatin, nun Appellanten, und dem Cameral-Ver— 


Quartier⸗Koſtenverguͤtung betreffend, die walier, Rath Knapp in Leonberg, aie⸗ 
Berufung wegen Mangels an einer ge: ger, Appellanten, jegt Appellaten, At: 
gründeten Beſchwerde von Amtsivegen fonderungs:Rect betreffend, die Beru⸗ 
verworfen und die Appellantin in vie fung wegen "Mangels an einer Bes 


Koften diefer Inſtanz verurtheilt. ſchwerde von Amtswegen verworfen und 
Den is. Yan. wurde: ber Bellagte“ in die Keſten * In⸗ 
4. In der Appellations ſache von dern dor⸗ 3 fang: ee 2! 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden 
den ı3. Januar: Kläger, von Angelika, — Wiedmann von 
1. Chriſtoph Autenrieth, von Geißlingen, da, Beklagten, wegen bebarrlicher Wider: 
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derſpenſtigkeit in Fortſezung der Ehe, 5, Wilhelm Redwij zu Malmshelm, Ober: 
"inter Vergleichung der Koften. amts Leonberg , Kläger, von Catharina 
2. Chriftion Herrmann, Mezaer zu Eh: Barbara, geb. Adermann, von Heims⸗ 
ningen , Oberanitd Bbblingen, Kläger, : beim, Beklagten, ‚wegen beharrlicher 
von Matia Carhatina, geb. Walter von - Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der .Ehe 
da, Beklagten, wegen Widerſpenſtigkelt unter: VBergleichung der Koften. 
in Fortfegung ‚der Ehe, unter Verur | 
'theitang der Beklagten: im’ die-Koften, Den 17 Januer: 

3; Louiſe Mofine Margarerhe,:geb. Wejel, 6. Jehann Jakob Klenk, Weber zu Ober⸗ 
wvon Riederich, Oberamts Urach, Klägerin :. Hrbah, Oberamis Schorndorf, Kläger, 


von: Daniel: Loͤfflerallda, Beklagten, von Magdalene, geb. Dreher von da, 
wegen. Widerfpenfligkeit in Fortfegung Bellagten, ‚wegen bebarrlicher Wider— 
ber Ehe, unter Werurtheilung des Be: fpenftigfeit in Fortfegung der Ehe, um: 
klagten in die Koften. „ter Vergleichung der Koften. 
Den 20, Januar: re 7. Johann‘ Friedrich Herrmant, Unter: 
J Johann Georg Ekert zu Sternenfels, förfter zu Horrbeim, Oberamts Vaihin⸗ 
Ober amts Maulbronn, Kläger, von gen, Kläger, von Eonradine Caroline, 
Eva Magdalena, geb. Wagner, von da, geb. Leo, von Haͤfnerhaslach, Oberamts 
Beklagten, wegen beharrlicher Widerfpen: Bradenheim, Beklagten, wegen bebarr: 


ſtigkelt in Zortfegung der Ehe, unter Berz licher Widerfpenftigkeit in Fortſetzung 
urtheilung der Beklagten in die Koſten. der Ehe, unter Vergleichung der Koſten. 
n) Kreis» GSerihträhdfe. 
J. Gerichtshof für den Near: Kreis. 


1.) Eriminal:Senat, 


. Ami 4. Yan. wurde; J— Holzgerlingen, veruͤbter und mit Blei. 
1. a, bern zu kudwigsburg in Umterfuchung .. » benden Nachtheilen für. deſſen Geſund · 
gekommenen Georg Nagel, von Hole heit nerbundener Körper = Werlegung, 
gerfingen, Oberamts Böblingen, und Jedem neben Erfag der Hälfte der 

„. b» dem Jehann Melchior Seibold, Kurkoſten unter ſolidariſcher Ver— 
von Möglingen,, megen fhwer ver · bindlichteit und neben Bezahlung der 


ſchuldeter, an Contad Schott‘, von ' Hälfte der Unterfuhungskoften eine 
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ſechs monatliche. Feftungsftrafe zu: 
erfannt, auch auf den Fall eines für 
das Beben des Schott fi aus jene 
Verwundung weiter ergebenden Nach⸗ 
theils, ein Strafzuſatz vorbehalten, 


An demfelben Tage wurde: 

2. gegen Andreas Siegmann, Schnel⸗ 
dermeifter von Ludwigsburg, wegen aus⸗ 
gezeihneter Veruntreuung Kbnigl. Mons 
“ tirangsftüde, deren er für überwiefen 
angenommen worden, heben Bezahlung 
der Unterfuchungsfoften eine viermos 
natlihe Zeftungsftrafe ausgefprochen. 
Am ı1..$an. wurde: 

3. Friederike Catharine Pfeil, von Stet⸗ 
ten, Oberamts Cannflabt, wegen ab: 
ſichtlicher Verheimlihung der Schwan: 
gerfehaft und dadurch verſchuldeter huͤlf⸗ 
loſer Geburt, welche den Tod ihres Kindes 
zur Folge hatte, neben Bezahlung fämt: 
Unterfuhungs : Koften und unter Ein: 
rechnung der’ von ihr verwirkten erften 
Scortations :» Strafe, zu abtmonatli: 
her Zuchthausſtrafe verurtbeilt. 

Am ı3. Yan. wurdenverurtbeilt: 
4, der zu Heilbronn in Unterfuchung ges 
Tommene ‚Ludwig Carle, von Pfedel⸗ 
bach, Dberam:s Dehriugen, wegen zwar 
Heinen, eimfuchen und erfepten, aber im 
rechtlichen Sinne . fünften Diebftabls, 
deſſen ar für überwiefen Angenommen 


worden, neben Bezahlung: der Arreft: 
und Unterfuchnngs:Kofien zu vierzehn: 
monatlicher Zuchtchausſtrafe und nach— 
beriger Einſchließung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, 
jedoch wenigftens auf Die Dauer: von 
fieben Monaten; 


6. der vormalige Obmann ter Gemeinde: 


Deputirten zu Klein⸗Ingersheim, Ober: 


amts Beſigheim, - Andreas Kofink, 
wegen grober Berbal: Injurien gegen 


den in Ausübung feines Amtes auf dem 
Mathhaufe begriffenen Bürgermeifter 
und Orts⸗Vorſtand Groll, ferner wegen 
woͤrtlicher und thätlicher mir Mißhand⸗ 
lung und Verbal:Injurien verbundenen 
Wiederfeglichleit gegen diefen und den 
von bemfelben mit feiner Arretirung be: 
auftragten Dorffchägen, neben Bezahlung 
fämtliher Unterfuchungs » Koften, zu 
fänfmonatliher Feftungefirafe; 


. Heinrih Müller, von Oelbronn, Ober⸗ 


amts Maulbronn, wegen zweier Dieb: 
ſtaͤhle, wovon ter eine ein großer ift, 


ſodann wegen eines Berrugs, sieben 


Erfap feiner Arreft + und Umerſuchungs⸗ 
Koften, ſo wie des erweislichen Scha⸗— 
dens, zu fuͤnfmonatlicher Zuchthaus: 
firofe. 


Am 18. Jan.wurden verurtheilt: 


74 Jehann Sebaſtian Käfer, von Stein⸗ 
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heim, Oberamts Marbach, wegen Baum: ber ‚Eonfinatisn, wiederhoften Vagirens 
verderbens aus Bosheit und wegen und leichtjinnigen Schuldenmachens un: 
Diebftahls, neben Bezahlung der Ar: ter falfchen WVorfpiegelungen, unter Be: 
reſt⸗ und Unterfuchungs » Koften, auh ruͤckſichtigung der meiftend wegen gleis 
-Erfag des Schadens, und zwar in Ab- „her Vergeben von ihm früher erfan 
fit auf den verderben Baum nad) denen, mehreren: Strafen, ‚neben Erfag 
Maßgabe der Kdnigl. General + Werord: der Arreft = und Unterfuchungs Koſten, 
nung vom 25. Jun. 1808, zu vier⸗ . ju neunmonatlicher Zuchthausſtrafe 
monatlicher Feſtungsſtrafe; und nachheriger Einſchließung in ‚ein 
8, der Scribent Weiſſer, von Stuttgart, Zwangs : Arbeitshaus, bis: zu erprobter 
wegen abermals wiederholter Verletzung Beſſerung, menigftens aber auf die 
des Verbots des Memorialien: Schrei: ,. Dauer von fünf Monaten, -; 
bens, welche durch Hintanſetzung der Am 20. Jan. wurde: 


‚allgemeinen, die, Form der Bittſchriften 11. gegen Martin Kilgus, von : Grin 
« betreffenden Verordnungen, durch Säle . hal; Oberamts Sreubenftadt ; ider.pu 
{hung und beleidigende Ausbrüde. noch Maulbronn im Unterfuchung gekommen 
erſchwert ift, unter Berädfihtigung ber ift, wegen dreier Diebftähle, worunter 
bisher fruchtlos erflandenen Strafen, zwei große und ausgezeichnete begriffen 
neben Bezahlung der Unterfuchungs> find, ſodann wegen mehrfacher Berrl: 
KGKoſten zu viermonatlider Feſtungs- gereien, Annahme eines falfchen Me: 


ſtrafe; mens, verſuchten Betrugs und erwieſener 
9. Andreas Fink, lediger Wagner, von Lügen vor Gericht, neben Erſatz des 
Oetisheim, Oberamts Maulbronn, wer erweislihen Schadens, fo wie der Ar: 
gen drei Eleiner aber qualificirter "Dieb: reſt⸗ und Unterfuchungs + Koften eine. 
ftähle, neben dem Erſatz alles erweislich fünfzehnmonatliche — 
verurfachten Schadens und Bezahlung erkannt, 
ſaͤmtlicher Arreſt- und Unterſuchungs⸗ Am 25. Jan. wurde: 
Koſten, zu ee ac 12. der zu MWeinsberg in Unterſuchung 
Strafe; getommene Johann Jakob Gennt, von 


0. Carl Philipp Auberle, Glafergefelfe Ehefietten im Großher zogthume Baden, 
son Böblingen, wegen Aeberſchreitung „wegen Wieder⸗Eintritis in Das Koͤnig⸗ 
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reich mach vorangegangener wiederholter 
Ausweifung, wegen Vagirens, dritter 
Scortation und Concubinats, neben Er⸗ 
faß feiner Arreſt- und 4 der Unter: 
ſuchungs⸗Koſten zu fünfmonatlider 
Seftungsfirafe. und machheriger Ausweis 
fung aus den Königl. Staaten unter 
‚ Betrohung mit noch . empfindlicherer 
. Strafe auf den. u 
verurteilt. 


Am 27. Yan, wurde; 
13, a. Georg Friedrih Siegle, von Horr⸗ 


beim, Oberamts Vaihingen, wegen : 
eines qualifizirten und: größen, wegen - 


eihes weitern großen Diebflahls und 
wegen Theilnahme an einem Diebftahl, 
fodann wegen. eines Funddiebſtahls 
und eines Eleinen — ferner 


wegen Faͤlſchung einer oͤffentlichen Ur⸗ 
kunde und Betruͤgerei, mit Cinſchluß 
eines Scortations⸗Vergehens, und mit 
Ruͤckſichtnahme auf. die. wegen Dieb: 
ſtahls fhon früher erftandene bedeu: 
tende Strafe, meben dem Erfag des 
Schadens und 3 der Unterfuchungs: 
koften mit fünfzehnmonatlider 
Zudthausftrafe ; 


b, Gottfried Siegle, von Horrheim, 
wegen vierten Diebftabls, neben dem 
Erſatz des Schadens und 4 der Un- 

. terfuchungskoften mit fieben monat: 
licher Zuchthausſtrafe und nachheri- 
ger Einſchließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeltshaus auf die Dauer von vier 
Monaten, beſtraft. 


Ertenntniffe in Reviſions— Faͤllen. 


Am ıd. Jan. wurde: 


a. in Unterfuchungsfachen gegen ben Ins 


validen : Unter + Offizier Johann Heinrich 
Schreiber zu Stuttgart, das Erkennt⸗ 
niß ausgefchrieben.: daß der gegen den 
e Sngwifiten erhobene Verdacht einet vor- 


Fislichen Todtung feiner Ehefrau beru⸗ 


ben zu laſſen fey, hingegen Inquiſit wes 
gen der ihm jedenfalls zur Laſt zu le: 
genden vorſaͤtzlichen gefährliden Koͤrper⸗ 


Verlegung und dadurch verfchuldeten 
Todtung derfelben, neben dem Verluſt 


.. feiner Milisdes Verdienft: Medaille und 
Bezahlung ſaͤmtlicher Unterfuchungs: 
koſten, zu zwblfjähriger Zuchthaus: 


firafe verurtheilt ſeyn folle; welches 
Straf » Urtheil im Wege der Gnade zu 
mildern Seine Konigl. Maje: 
ftät keinen Grund gefunden haben, 
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2.) EivilsGenar. 


Um ı2. Kan. wurde: 

1. in der Appellationsfache von dem jepi- 
gen Amts-Oberamts-Gerichte Stuttgart 
zwifchen Martin Lang, von Möhrin: 
gen, Bell. Anten; und dem Weg-In— 
fpeftor Wolf von da, Kl. Aten, Schuld: 
ferberung, refp. Abrechnung aus einem 
gemeinſchaftlichen Zebendpacht, jept Wie: 
der : Einfegung in den vorigen Stand 
‚gegen die Verwerfung der Einrede meh⸗ 
. rerer Streitgenoffen betreffend, von Amts: 
wegen die Appellation per Decretum wes 
gen Mangels am einer gegründeten Be: 
fchwerde verworfen, und der Ant in die 
Koſten diefer Inſtanz verurtheilt; 

2. in der Wppellationsfahe von dem 
Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen dem 
Mezger Earl Murr dafelbft, Bell. 
Producten, Unten, und dem Eavalleries 
Dber:Lieutenant v. Fink zu Ulm, Kl. 
Producenten, Aten, redhibitorifche Klage 
wegen eines fehlerhafter Pferdes betref- 
fend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
6. Dec. v. %. und infinuirt den v2. 
San. d. J. die eingelegte Berufung 
wegen Mangels an einer gegrändeten 
Beſchwerde von Amtswegen. per Decre- 
tum verworfen, und Ant Murr zus 
gleich in die Koflen dieſer Inſtanz ver: 
uriheilt, 


5. in der Appellationsfache ven dem vor: 

maligen DOberamts + Gerichte Befigheim 
zwifhen Chriſtoph Küzler, von Ilsfeld, 

"als Pfleger des’ Iedigen Friedrich Nenz 
allda, nunmehr deſſen Erben, Kl. An- 
ten und der verwittmeten Hofraͤthin 
Mieger zu Heilbronn, Beil, Atin, Er: 
gaͤnzung des Pfiichtiheils und Erftattung 
bejogener Nutzungen betreffend, wurde 
vermdge Befchluffes vom 26. Mov. und 
infinuirt den 7. Der, v. % dur Ur 
theil reformatorifch dahin erkannt: daß die 
Atin aus der fehlenden Pflichttrheils⸗Sum · 
me a a5oäfl. sfr. die vorhandenen Mutzun⸗ 
gen, die nicht mehr vorhandenen aber in’fe 
weit als ſie durch diefelben zur Zeit ver Litis⸗ 
Eonteftation reicher war, herauszugeben 
und refp. zu bezahlen fhuldig, die Ku 
ften. des Mrozeſſes beider Inftanzen aber 
gegem einander aufgehoben ſeyn follen; 


4+ in der Appellarionsfache von dem jehi⸗ 


gen Oberamts-Gerichte Weinsberg zwi⸗ 
. Shen Conrad Baͤuchlen, von Scheppach, 
Kl. Anten, und dem Schultheißen und 
Gericht daſelbſt, Bekl. AtenSchad⸗ 
loshaltung wegen angeblich. illegales 
Guͤter⸗Verkaufs betreffend, wurde ber: 


* moͤge Beſchluſſes vom 6. Der. und 


publicirt den 49. Jan. 1820 die gegen 


bad unterrichterliche Urtheil eingelegte 


Appellation wegen unterlaffener Einrci 
bung des Beſchwerde⸗Libells innerhalb 
der Nothfriſt, von Amtswegen per 


Reseriptum für verlaffen erklärt, und Ant 


in die Koften dieſer Inſtanz verurtbeilt. 
5, in der Appellationsſache von dem vor: 
vormalisen Oberamts⸗Gerichte Braden: 
beim zwiſchen dem Ziegler Samuel 
Schmid zu Bbnigheim, Inten, Anten, 
und der Johann Georg Güntbner’fihen 
Gantmaſſe-Curatel zu SKleebronn, Jatin, 
Atin, die Abweiſung einer Forderung 
von 700 fl. von der Gantmaſſe betref: 
fend, wurde vermöge Beſchluſſes vom 
22. Nov. v. J. und publ. ben 16. 
San. d. J. die eifigelegte Berufung 
wegen Derfiumniffes an der Norhfrift 
zu Einreichung der Befchwerdefchrift von 
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Amtswegen per Rescripium für ver: 
laſſen erklaͤrt, und Ant in die dadurch 
feinem Gegentheil verurfachten Koften 
verurtbeilt. 


6. In der Wppellationsfache von dem ber: 


waligen Oberamt8:Gerichte Ludwigsburg 
zwifßen Johann Georg Heer, SI. 
Anten, und Heinrich Hellriegel daſelbſt, 
Beil. Aten, Bauweſen betreffend, wurde 
vermdge Befchluffes vom 20. Dec. ı819 
und publizirt den 12. Jan. 1820, die 
eingelegte Berufung wegen Verſaͤum⸗ 
nifes an der Morhfrift zu Einreichung 
der DBefchwerdefchrift von Amtswegen 
per Rescriptam für verlaffen erklärt, 
und der Ant im die durch feine Beru—⸗ 
fung feinem Gegentheil verurfachten Kor 
fen verurtbeilt, 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis, 
1.) Eriminal:GSenat. 


Am 5. San, wurde: 

1. Jatob Heß, lediger Schäfer von Ti: 
ſchardt, Oberamts Mürtingen, wegen 
Gottesiäfterung, grober thätlicher und 
wobrtlicher Injurlen gegen feinen Vater, 
auch gefährliher Drohungen und afotis 
fhen Lebenswandels , neben Eritattung 
feiner Arreft : Azungs s und fämtlicher 
Unierfuchhungs = Koften zu einjäbtiger 
Zuchthausſtrafe mir derbem Willkomm 


und zu nachheriger fehsmonatlidher 
Einſchließung in ein Be Arbeits; 
baus veruribeilt, 

Am 10. San. ift: 

Earl Knbdpfle, von Marfhalten: 
zimmern, Oberamts Sulz, wegen 
entfernten Verſuchs des ehebrecheri⸗ 
ſchen Inceſts mit feiner lelblichen Tod: 
ter, neben der Verbindlichkeit zu Be— 


. sablung feiner Arreſt-Azungs- und 
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Vertheidigungs- auch 3 der LUnterfu: 
hungssKoften zu zweijäbriger Zucht: 
hausſtrafe verurtbeilt worden. 

Am 13. Jan. wurde: 

3. Johannes Schneider, von Thalheim, 
Oberamts Rottenburg, wegen der von 
ihm unter erfhwerenden Umſtaͤnden 
verübten Mißhandlung des hierauf ver: 


florbenen Ludwig Heid, von Waldens 


buch, deren er für überführt angenom: 
men wurde, ſodann wegen grober Vers 
mwahrlofung deifelben, neben der Wer: 
bindlichkeit zu Erftattung feiner Arreft: 
und Yzungs: fo wie zu Verguͤtung von 
Yz der UmterfuhungssKoften mit fünf 
monatlider Feflungs = Arbeitsftrafe 
belegt. 
Am 14. Jan. ift: 

4. gegen den vermöge Erfenntniffes vom 
5. Juli v. J. (Staats: und Megies 
rungs:Ölatt von ı8ı9 ©. 479) wegen 

 Kaffenrefts und anderer Vergehen, bes 
reits zu ahtzebnmonatliher 5% 
ftungsftrafe verurtheilten Salz: Faktor 
Gottlieb Friedrih Pfärflin, von Rott: 
weil, auf die von dem Koͤnigl. Ober: 
amts-Gerichte zu Ludwigsburg, als Fe: 
flungs : Jufiziariat gepflogene weitere 
Unterfuchung, wegen ber ibn ala geme: 
fenen Spital-Rechner befhwerenden gro: 

- ben Eigenmaͤchtigkeit dur den baaren 


Bezug bedeutender noch undekretirter 
Verdienft- Forderungen aus feiner Kaſſe, 
neben der Verbindlichkeit zum Schadens; 
Erfag, und zu Erflattung der weiteren 
Unterfuhungs » Koften ein Zufag von 
zweimonatlidher Fefiungäftrafe er 
kannt, der Verdacht eines wirklichen 
Kaſſen-Eingriffs aber als unermiefen 
beruhen gelaffen worden. 
Um ı7. Jan. wurde: 


5. Johann Georg Dupper, von Grm 


bach, Oberamts » Gerichts Freudenftadt, 
wegen niebrerer zwar Kleiner, babei aber 
wiederholter und größtentheils ausgezeich⸗ 
neter Diebftäble, neben der Verbindlid: 
keit zu Erftattung feiner Arreft:Azunges 
und % er Lnterfuchungs = Koften und 
zum Erfag des Schadens mir ſechs— 
monatlider Fejtungsarbeit belegt. 


Am 20. Jan. ift: 


6, in der durch Erkenntniß vom 26. Juli 


v. J. (Staats: und Regierungs: Blatt 
von ıdıg ©. 480) abgeurtbeilten Un: 
terfuchungsfache genen Johann Georg 
GSautter und Eonforten von Täbingen, 
Oberamts Sulz, der Inculpat Freie: 
drich Haller, von Duͤrrwangen, Ober⸗ 
amts Balingen, wegen des gegen ihn 
erhoben Antheils an der am 17. Mal 
1818 auf ter Leidringer Viehweide in 
Geneſſenſchaft veräßten und mit Haus: 


— 


friedensbruch, boshafter Eigenthumsbe⸗ 
ſchaͤdigung und groben Gemaltthätigkeiten 
derbundenen Mißhandlung des Viehhirten 
Jauch, meben folidarifcher Verbindliche 
keit zum Erfag der dem Jauch verurs 
ſachten Kurkoften fo wie des ſonſt ge: 
ſtifteten Schadens zu fünfmonatli- 
Her Feftungsarbeit verurtbeilt, und 
zugleih über den Erfag der Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten erkannt worden. 


115 


7* 


Am 31. San. wurde: 

Martin Schneider, Miurer von 
Schönbrenn, Oberamtgerichts Nagold, 
wegen wiederholten auf dem Markte bes 
gengenen großen Diebſtahls, unter Eins 
rechnung eines Theils tes erſtandenen 
Arrefts, neben Berfällung in feine Arreſt⸗ 
Azungs » und fümtlihe Unterfuhungds 
Koſten, zu einer ſiebenmonatlichen 
Feſtungs-Arbeits fir - verurtheilt. 


Erfenntniffe in RKevifions- Fallen. 


Am ı7. Jan. wurde: 


Der bei dem vormaligen Eriminalamt zu 
Urach in Verhaft und Unterfuchung ges 
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kommene Zranz Joſeph Büttner, von 
Thanhauſen, Oberamts Ellwangen, zwar 
in Anfehung des wider ihn erhobenen 
Verdachts, eines zur Tödtung des Ma- 
ihias Churfürft aus Friedberg mit Vor⸗ 
bedacht und Weberlegung gefaßten Ent: 
fhiuffes, von der Inſtanz losgefprochen, 
dagegen wegen vor ſaͤtzlicher, verabredeter, 
in Genoffenfchaft veruͤbter, ſchwerer Miß⸗ 
handlung des gedachten Churfuͤrſt und 


dadurch bewirkter Köryer: Verlegung, die 


Ben Tod des Mißl andelten zur nothwen⸗ 


digen Folge gehabt hat, ſodann wegen 


wiederholter, in Genoſſenſchaft verübter, 


teils qualifijirter, theils ausgezeichneter - 


Dishftähle, Landjtreicherei in Verbindung 


mit Öbfemichterm, ebebrecherifhen Con⸗ 
eubinats und Fälfhung, unter Beruͤck, 
fihtigung des von ihm erftandenen Fane- 
gen Arrefis, wovon ihm eim Theil zur 
Etrafe angerechnet. worden, unb mid 
Einrehnung der ihm durch ein Etraf: 
Erfenntniß vom 3. Nov, 1794 juers 
kannten, noch nicht veilftändig von ihm 
erſtandenen Strafe zu einer feiner kbr⸗ 
perlihen Befchaffenhet angemeſſenen 
fehszehbujährigen Zudtbausftrafe 
neben der Verbindlichkeit zun Erfag 
des Schadens, fo wie fämtliher Arreſt⸗ 
Azungs = Vertheidigungs » und Unter 
fuchungs-Koften verurtheift, welche Strafe 
im Wege der Gnade ga mildern, Ge. 
König Majeſtät Sich nicht be 
wogen gefunden haben. 


Am 4. Jan. wurde: 
1. die von dem Hirſchwirth Michael Eber: 
hardt zu Baiersbronn in feiner Klags 
fache gegen Jakob Eberhardt und Con— 
forten dafelbft, einen Abrechnungsftreit 
betreffend, gegen das Erfenntniß des 
aufgeldsten Ober = Amis » Gerichts zu 
Freudenfladt vom 21. Jul. 1817 er: 
griffene Berufung wegen Verſaͤumung 
ber zu Einreichung der Befchwerden: 
Schrift peremtorifh anberaumten Frift 
für verlaffen erklärt, und Appellant in 
die Koften diefer Inſtanz verurtheilt, 
Am 7. Jan. if: 
3. In der Appellations - Sache zwiſchen 
Jakob Schub, Merger zu Tübingen, 


114 


2.) Civil ⸗ 


Klaͤger, Anten, und Johannes Schuh 


und Conſ. von Remingsheim, Beklag⸗ 
ten Aten, Schadens-Erſatz betreffend, 
die eingelegte Berufung gegen das von 
dem gegenwärtigen Ober⸗Amts⸗-Gericht 
zu Rottenburg gefällte Erkenntniß vom 
24. Sept. 1619 megen Verfaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreihung der Be: 
fhwerdefhrift, unter DVerurtbeilung bes 
Klägers, Anten, in fämtlihe Koften 
"welter Inſtanz, für verlaffen erklärt 
worden. 
An demſelben Tage ift: 
. In der’ Appellationg + Sahe von dem 


Senat. 


aufgelösten Ober» Amts:Gerichte zu Horb 
zwiſchen dem Freyherrn von Muͤnch zu 
Muͤhringen, Liquidanten, Appellanten 
und der Ehefrau des in Gant gerathe— 
nen Schub : Juden Emanuel Samuel 
Bohnle dafelbit, cum curatore, Mit: 
liquidantin, Atin, Abſchwoͤrung des 
Manifeftartong : Eides und Location des 
Beibringens der Atin betreffend, auf 
Abſchwoͤrung des Manifeftations + Cides 
erkannt, übrigens aber das erflrichter: 
liche Urtbeil, unter Aufhebung der Ko: 
ften zweiter Inſtanz, beflätigt werden. 
Um 12. Jan. wurde: 


4+ in der Appellations = Sache von dem 


vormaligen Ober: Amts: Gerichte zu Reut⸗ 
lingen, zwiſchen Jakob Schäfer dafelbft, 
Vorbeklagten, Nachtlaͤger, Unten und 
Mit:Aten und dem Herrn Fürften von 
Thurn und Taris, Vorkläger, Nachbe— 
Hagten, Aten und Mit:Anten, ruͤckſtaͤn⸗ 
diges Pachtgeld in der Vors und ver: 
ſchiedene Padht » Entfhädigungs » An: 
fpräche in der Nachklage betreffend, das 
erftrichterlihe Erkenntniß theils beſtäoͤ— 
tige, theils abgeändert, unter Ausglei: 
bung der gegenfeitigen Koften zweiter 
Inſtanz. 
Am 


14. Jan, wurde: 


5, das Reſtitutions-Geſuch des Kaplanı 
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Herzog als Berwalters der St. Mars Am 19. Ian. wurde: 


garetben = Pfrände zu Neuhauſen, Obers 7. die von dem Handlungshaufe Hauelfen 
Amts Eflingen, gegen den Ablauf der und Harpprecht in Stuttgart gegen Das 
geieglichen Berufungs-Nothfriſt in feis unterm a1. Sept. 1819 von dem ge: 
nee durch Erkenntniß des . aufgelösten genwärtigen Oberamts⸗ Gerichte zu 
Dber : Amts » Gerichts zu Mürtingen Zuttlingen gefällte Locations = Urtheil im 
entjchiedenen, die Concurrenz an einem der Gantfahe des MWolfgang Ludwig 
Beholzungs : Recht betreffenden Klage . Haldenwang bdafelbft, ergriffene Berus 
Sache wider die Hofbauern Jakob Keuer: fung wegen Verſaͤumung der Einreichung 
Ieber und Eonforten, ven Zizishauſen, der Befchwerdenfchrift innerhalb der ge: 
wegen Verſaͤumung der gefeglichen Frift feglihen Nothfriſt, für verlaflen er: 
von 4 Jahren zu Anbringung dieſes Edrt und Appellant in die dadurch ver: 
Geſuchs, abgewiefen und Int im die anlaften Koften verfällt; 
dadurch verurfachten Koften verurtheilt. 8. im der Appellations-Sache von Ma: 
Am 18. Jan. iſt: gold zwifchen Daniel Hensler von Al: 
6. in der Appellations » und Nichtigkeit: tenfteig, Nunciaten, Anten und Jakob 
Klagfache von dem gegenwärtigen Obers Friedr. Ehinger und Conforten daſelbſt, 
Amts Gerichte zu Freudenftadt zwifchen Druncianten, Aten, Verkündigung eines 
dem Amtmann und Amtsfchreiber Wal: neuen Werks betreffend, Bas vom dem 


ker, von Dornftetten, Beklagten, Anten, vormaligen Ober⸗ Amts + Gerichte zu Ra: 
Quten, und, dem vermaligen Amts: gold ausgefprohene Erkenntniß beftätigt 
pfleger Neſtle dafelbft, Kläger, Xen, und Ant im die Koften zweiter Inſtanz 


Daten, ein Darlehen betreffend, das. verurtheilt, 

oberamtsgerichtliche Verfahren als uns Am 21. Jan. iſt: 
brauchbar, insbefondere wegen unterlafe g. In der Appellationsfache zwifchen Leon: 
ferner Beobachtung der in. den vierten .bard und: Eonrad Gerber zu Bas 
Cdiete vom 31. Dez. 1818 ff. 85° bis- lingen, Kläger, Unten und der Stadt 
101 entbaltenen Borfchriften kaſſirt und Balingen Beklagte, Atin, Enſſchaͤdi— 
das Ober : Amts: Gericht zu Erſtattimg gung für ginen. Bauplap jegt die Zu: 
der den Partieen verurfachten Koften laͤſſgkeit des Zengenbeweifes betreffend, 


verurtbeilt worden... das in erfter Inſtanz von bem vorma: 


ligen Oberamts > Gerichte zu Tübingen 
als Remifjiong » Gericht ausgeiprochen: 
Erfenntniß, jedoch mit einer die erfs 
richterlihe Beweis» Vorfchrift mepifi: 
zirenden Beſtimmung unter Yusgleis 
hung der Koſten zweiter Ynftanz bes 
fiätige worden. - 
Am 25. Jan. wurde: 

10. bie von Earl Kirfihner zu Freuden: 
fiadt ergriffene Berufung gegen das 
am 9. Dft. ıdıg von dem gegen: 
wärtigen Oberamts = Gerichte vdafelbft 
gefällte Prioritäts » Urtheil in Sant: 
Saden des Carl Armbrufter, Mez- 
gers von da, wegen Verſaͤumung der 
Nothfrift zu Einreigung der Beſchwer— 
denſchrift, für verlaffen erklärt und Aps 
rellant im die dadurch veranlaften Kos 
fien verfälft. 

11. in der Appellations » Sache zwifchen 
der Ehefrau des Jakob Noa Behm, 
von Reuttlinger, unter Beiftend ihres 
Ebemanns, Klägerin, Satin, Antin, 
und dem Amtspfleger Grbzinger zu 
Freudenſtadt, Namens felmer Kinder, 
Beklagten, Inten, Aten, die Gültige 
keit eines Teſtaments, jetzt die Sicher⸗ 
ſtellung des Streit⸗Objekts betreffend, die 
gegen dem vom dem geaemmwärtigen 
Dberamts » Gerichte im Reuttlingen ex: 
theilten Beſcheid vom 21. Dft. ıöıy 
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12. 


ergrifene Berufung, als gegen ein ble— 
ßes Zwifchen »Erfenntniß eingelegt, un: 
ser Derurtbeilung der Amin in bie 
dadurch verurfachten Koften abgefchlagen. 
Am 26. Jan. ift: 

in der Uppellatons « Sache zwiſchen 
Friedr. Grosmann, vor Rothfelden, Kid 
ger, Unten, und dem Siadtpfleger Sauter 
zu Nagold, Beklagten, Aten, Entf: 
digung Üetreffend, die vom erfterem er 
griffene SGerufung gegen ein von tem 
gegenwärtigen Oberamts = Gerichte zu 
Nagold ſelbſt gefälles Erkenntniß, 
wegen Verſaͤumung der Nothfriſt zu 
Einreihung der Befchwerdefchrift, für 
verkaffen erklärt und Ant in die Koften 
zmeiter Inſtanz verfällt, und 


25. über die von Michael Pfeffer zu Ih— 


lingen ergriffene Berufung gegen ein 
vorn dem gegenwärtigen Oberamts— 
Gerichte zu Rottenburg felbft gefälltes, 
Urtheil in feiner einen Muͤbhlbann betref: 
fenden Klagſache wider die Gemeinde 
Rexingen, auf gleihe Weiſe erkannt 
worden. 
Am 268. Jan. wurde: . 


24. in der Appellations⸗Sache von dem 


vormaligen  Dberamts » Gerichte zu 
Horb zwifchen der Freyberrlih von Raß⸗ 
ler'ſchen Gutsberrſchaft zu Weitenburg, 
Klaͤgerin, Antin und Mathaͤus Blank 


und Conſ. von Baifingen, Beklagten, 
Aren, Anfprühe auf Gülteeihung be— 
trefend, das erfteichterliche Artheil ber 
färigt und Antin in die Koſten zweiter 
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Inſtanz verurtheilt, iht jedoch die Fuͤh— 
rung eines Beweiſes, wozu fie ſich er- 
boten, als Reſolutiv-Bedingung vor— 

behalten. 


III. Gerichtshof für den Jaxt-Kreis. 


1.7 Criminal» Genat. 


Am 1ı. San. wurde: 


1. Victoria Mayer, von Unter : Deuf: 
ſtetten, Oberamts Crailsheim, welche 
kei daſigem DOberamts » Gerichte in Uns 
terfuhung fland, wegen ebebrecherifchen 
Eomubinats neben dem Koftens : Erfase 
zu viermenatlider Zuchthausſtrafe 
in Ludwigsburg verurtbeilt. 

Am 13. Jan, if: 

2. gegen Jehann Waibel, Bauern zu 
Adelſtetten, Oberamts Welzbeim, wel: 
her bei dieſem Oberamte in inter: 
fuchung fland, wegen fortzefegter Aſotie 
neben dem SKoftens : Erfage, die Strafe 
einer viermonatliden Kinfperrung 
in dem Zwangs-Arbeitshauſe zu El: 
wangen erkannt worden. 


Am ıB. San. wurde: 


3. Michael Hörger zu Bühl, Oberamts 
Debringen, welcher bei daflgem Ober: 
amtegerichte in Unterſuchung fand, wer 


pen nahen Verſuchs eines qualiflcieten 
Diebſtahls, Fortgefegten Concubinats, 
und eines Fund-Diebſtahls zu fänf: 
monatlicher SFeflungsarbeit verurs 
tbeilt, auch wegen ter Mitfchuldigen, 
und des Koſtenpunkts das Geeignete 
verfuͤgt. 
Am 20. Jan. iſt: 

4. Barbara Bauer, von Pluͤderhauſen, 
Obe amts Welzheim, welche bei gedach— 
tem Dberamts » Gerichte in Unterſuchung 
ftand, wegen vierten Unzuchtvergebens 
ju viermonatlider Wrbeitftrafe in 
herrſchaftlichen Geſchaͤften verurtheilt 
worden, 


Am 22. Jan, wurde: 

5, Michael Sturm zu Hangendenbud, 
Dberamts Aalen, welder kei dem 
Dberamts = Gerichte Heidenheim in Un: 
terfuchung fiand, wegen Heinen, cinfae 
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chen und erfepten, jedoch dritten Dieb: 
ftahls neben dem Koften » Erfage zu 
ſechſsmonatlicher Feftungs ; Arbeit 
und nachberiger Einfperrung in einem 
Zwangs-Arbeitshauſe auf die Dauer 
von drei Monaten ; 


. Ludwig Michael Bauer zu Ernsbach, 


Dberamts Dehringen, welcher bei dem: 
felben Oberamts » Gerichte in Unter: 
fuhung ftand, wegen fortgefenter Elsiner 
Diebjtähle, Wanderbuchs-Faͤlſchung und 
attentirten Bettdiebſtahls, neben dem 
Schadens-Erſatz, Bezablung feiner Ar: 
reſt-Azungs- und $ der Unterfirhungs: 
SKoften, außer der ihm unterm 22. Dec. 
v. J. wegen erften Eleinen Diebſtahls 
zuerfannten vierwochigen Feftungs = Ars 
beitsfirafe, noch zu einer weitern vier: 
monatlihen Feftungs » Arbeüisftrafe 
verurtheilt. 


Am 35. Jan. if: 


3. Georg Mihaeı Wieland zu Ober: 


Münkheim, Oberamts Hall, welder 
bei demfelben DOberamts : Gerichte in 
Unterfuchung fand, wegen erfien, gro 
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fen, jedoch erfegten Diebftahls, neben 
dem Koſtenerſatze zu drei und ein 
balbmenatlider Feflungs : Arbeits: 
firafe verurtbeilt worden. 


Am 29. Jam. wurde: 


8. genen die bei dem. Oberamts » Gericht: 


Dehringen im Unterfuhung geftanden: 
Inquiſiten 


a) Johann Georg Bezold, ven 
Ernsbah, Dberamts Debringen, 


b) Jacob Shbdpfer von da, wegen 
Schlaͤgerei und grober Adrperver: 
legung, neben Bezahlung ihrer 
eigenen Haft- und Azungskofien, 
auch % der Unierfuchungs : Koften, 
und der auf den Verwundeten ge. 
gangenen Heilungs : Koften, unter 
Samtverbindlichkeit, eine je vier 
monatlide Feftungs = Arbeits: 
flrafe ausgeſprochen, und auf den 
Fall eined an dem Verwundeten 
Ah ſpaͤterhin zeigenden bleibenden 
Schadens, höhere Befirafung vor- 
behalten. 


Am i9. Yan. wurde; 

in der Appellationsfache von dem vors 
maligen Zuftiz » Collegium zu Ulm 
zwifhen den in den Acten genannten 
ı6 Güterkäufern des Johann Georg 
Köhler zu Oßhalten, Bell. Anten, und 
gedachtem Güterverkäufer Köhler, Kl. 
Aten, Zurüdgabe verfaufter Güter be: 
treffend, reformatorifch erkannt, unter 
VBergleihung der Koften. 


Am 24. San. wurde: 


e. in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen uftiz » Collegium in Ulm zwi: 
(hen Caspar Egetenmaier, Schullehrer 
in Wöffingen, Bell. Anten, und Bern: 
hard Dufcher in Marktoffingen, SKI. 
WMen, eine Schuldforderung betreffend, 
seformatorifch erkannt, unter Verglei⸗ 
hung der Koften. 


Am 29. Jan. wurbe: 


3. Die Appellationsfache von dem vorma⸗ 


1. gegen den bei dem DOberamts:Gerichte 
Ravensburg in Unterfuchung gelommenen. 


ligen YJuftiz » Collegium in Ludwigsburg 
zwifchen Georg Friedrich Unger zu Roß— 
berg, Kl. Anten, und dem Gtabs:- 
ſchultheißen Neber zu Gamesfeld, "Bell. 
Aten, Entfhäbigung betreffend, wegen 
VBerfäumniffes in Einreihung der Be: 
ſchwerden-Schrift für verlaffen erklärt, 
unter Verurtheilung des Unten, in 


fümtliche Koften zweiter Inſtanz. 


Am 31. San. ift: 


4. in der Nullitäten » Klagfadhhe vom vor: 


maligen Oberamt3:Gerichte zu Hall zwi: 
fhen dem Schultheißen Johann Mi: 
chael Weber und Johann Caspar Hanf 
iu Jagſtroth, Beil. Auärulanten, und 
Johann Michael Lay zu Hobenftadt, 
Kl. Quärulaten, verfehiedene Forderun: 
gen nebft Werzugszinfen betreffend, das 
unterrichterliche Verfahren und Erkennt: 
niß coffirt worden. 


IV, Gerichtshof für den Donau » Kreis. 
1.) Eriminal: Senat. 


Am 5. Jan, wurbe: 


Andreas Erb von da, wegen zwar Fleis 

nen, einfachen und reftituirten aber fünf: 

ten Diebftahls, neben Verurthellung in 
3 


die UnterfuhungssKoften, zehnmonat— 
liche Zuchthausſtrafe in Markgröningen 
und nachherige einjährige Einfperrung 
in ein Zwangs-Arbeitshaus erfanntz 


3. Beronita Schek, von Neukirch, Ober: " 


amts Ravensburg, wegen mehrerer großer 
und gewerbamäßig getriebener Betrlüge: 
reien, unter Einrehnung eines Theils 
des erſtandenen Arreſts noch zur einer 


Zuchthausftrafe von neun und ein * 


halb Monaten in Markgröningen, 
To wie zum Erfag des geftifteten Scha— 
dena und der Unterfuchungs:Keften ver: 
urtheilt; 


3. auf die von dem Oberamts⸗Gerichte Ehin⸗ 
gen vorgenommene Unterſuchung wegen 
komplottmaͤßig veruͤbter thaͤtlicher Miß⸗ 
handlung und Verwundung bes Gens: 
d'armes Langenbucher, unter Vorbehalt 
der Entſcheidung hinſichtlich des Koften: 
punkts: 


a) Chriſtian Scheurenberger, von 
Apfelftetten, Oberamts Münfingen ; 

b) Johann Dolle, von Dettingen, 

Oberamts Heidenheim, und 

€) Mattheus Hepraͤgs, von Weiler⸗ 
ſteußlingen, Oberamts Ehingen, jeder 
mit einer viermonatlichen Fe— 
fiungs = Arbeitsſtrafe belegt; 


4. der bei dem Oberamts-Gerichte Ulm in 


Unterfuchung gefommene Michael Hei: 
wis, von Langenau, wegen Kleinen, 
einfahen, aber zugleich dritten Dich: 
ſtahls, neben Zuſcheidung der Unterfu: 
chungskoſten zu fehsmonatlider 
Feflungs = Arbeitsftrafe verurtheilt, 


Am ı7. San. iſt: 


6. genen den bei dem DOberamts » Gerichte 


Biberah in Unterfuchung geftandenen 
Johann Georg Bezler, von Mittel: 
biberach, wegen Ehebruchs, Diebſtahls— 
Mitwiſſenſchaft und nachgefolgter Dieb: 
ſtahls-Theilnahme, unter Verfaͤllung 
in einen angemeſſenen Theil der Unter. 
fuchungskoften, eine drei und ein 
balbmonatlihe Feftungs » Arbeits: 
ſtrafe erfannt worden, 


Am 20. Kan. wurde: 


6. auf die von dem Oberamts » Gerichte 


Saulgau gepflogene Unterfuchung 2a: 
tb Buͤller, von Cams, Kanton? 
St. Gallen, wegen zwar Bleinen und 
einfachen, aber im rechtlichen Sinne 
vierten Diebſtahls, ſodann wegen ver: 
ſuchter Fälfhung, Weberfehreitung des 
Verbots die Königl. Staaten zu betre⸗ 
ten, und Vagirens, neben Zufcheidung 
fümtlicher Unterſuchungskoſten zu einer 


jehnmonatlicher Zudthausftrafe zu 
Gstieszell, mit derbem Abſchied verur: 
tbeilt, und zugleidy verordnet, daß der: 
felbe nach deren Erſtehung unter An: 
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drohung geſchaͤrfter Strafe, aus dem 


Königreiche verwieſen werden foll, 


Am 24. Fan. if: 

4. gegen den bei dem Oberamts » Gerichte 
Blaubeuren in Unterfuhung gefommes 
nen Georg Adam Mangold, von 
Bollingen, wegen wiederholter Afotie 
und Vagirens, unter Verfällung in die 
Unterfuhungafoften, Kinfperrung in 
dem Zwangs + Arbeirahaufe in Ulm bis 
zu erprobter Belferung, wenigftens aber 
auf die Dauer von Einem Jahr er 
kannt; und : 


8, der bei dem Oberamts⸗Gerichte Ried: 
fingen in Unterfuchung gefommene Fidel 
DBeutele, von Daugendorf, wegen eins 
fahen, Meinen und größtentheils reflis 
tuirten, aber im rechtlichen Sinne brit: 
ten Diebftahls, neben dem Erſatz des 
Schadens ımd feiner Arreft » Azungs: 
und Unterfuchungstoften, zu einer fech3: 
monatlichen Zuhthausftrafe zu Mark: 
aröningen und nachheriger dreimon at⸗ 
licher Einfperrung "in dem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe im Ulm verustheilt wor: 
ten, 


Am 27: Yan. wurde: 


9. gegen die bei dem Dberanıts : Gerichte 


Tettnang im Unterfuhung gefommene 
Catharina Navarre, von Blumegg, 
wegen eines in Gemeinfchaft und unter 
erfchwerenden Umſtaͤnden verübten Dieb- 
ſtahls, fo wie wegen inceftuofen Concu— 
binats, neben der folidarifhen Verbind⸗ 
lichkeit zum Erfag des geftifteten Scha: 
dens, unter Vorbehalt eines Strafzu: 
fages auf den Fall, daß fidy gegen die: 
felbe in der gegen Alois Strobel wegen 
Raubs anbängigen Unterfuchungsfache 
noch eine größere Verſchuldung ergeben 
follte, eine neunmonatlide Zucht— 
bausftrafe zu Markgröningen, mit der 
Beftimmung, daß jie nach erfiandener 
Strafe unter firenge polizeiliche Auf: 
ſicht geitellt werde, ausgefprochen, die 
Entfcheidung wegen des Koftenpunfts 
aber dermalen noch ausgefept. 


Am 31. Jan. ift: 


20. gegen den bei dem Oberamts:Gerichte 


Wangen in Unterfuhung gelommenen 
Anton Bollmurb, von Laupheim, 
Dberamts Wiblingen, wegen mehrerer 
Faͤlſchungen amtlicher Schreiben, - Be: 


—trugs, Verſuchs mehrerer Beträgereien 


und Vagirens, neben Zufcheidung eines 
angemeffenen Theils der Unterfuchungs: 


Koften und Borbehalt eines GStrafju- 
fages, wenn ſich bei fernerer Unterfu- 
chung ergeben foilte, daß er mit feiner 
angeblihen Ehefrau nicht in geſetzmaͤ— 
iger Ehe, fondern im Konfubinat ge: 
lebt habe, acht ein balbmonatlidhe 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe ausgefprochen ; 


11. gegen Johannes Burr, von Schar— 
renftetten, Oberamts Blaubeuren, we: 
gen Verfchuldung an feinem Vermd⸗ 
genssZerfall, wiſſentlicher Verpfaͤndung 
mehrerer ſchon fruͤher verpfaͤndeter lie: 
gender Güter am andere Gläubiger un: 
ter Verſchweigung der früheren Ber: 
pfändung, wegen Befhädigung einiger 
Gläubiger durch Verkauf der verpfäns 
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detem Gäter, fo wie wegen Faͤlſchung 
einer Öffentlichen Urkunde, neben Vers 
fällung in einen angemeffenen Theil der 


Unterfuchungs » Koften eine Zuchthaus: 


firafe von vier Monaten erkannt; 
und 


13. Maria Urfula Bendel, von Ebers: 


bach, DOberamts Saulgau, wegen Ver: 
beimlihung und Verlaͤugnung ihrer Ent: 
bindung, auch fahrläßiger Behandlung 
Ihrer Reibesfrucht, fodann wegen Ehebruchs 
und erften Scortationd » Vergebens, un: 
ter Zuſcheidung eines angemeffenen Theilg 
der UnterfuchungssKoften zu einer zehn: 
monatlichen Zudthausfirafe verurs 
theilt worden. 


2.) Civil, Genar, 


Am 11. Jan, wurde: 


1. m der Ationsſache von dem Oberamtss 
Gerichte Tettnang zwiſchen Johannes 
Weishaupt, von Primismweiler, Anten 
und Mogdalena, Lauter dafelbft, Atin, 
eine KRauffhillings: Forderung betreffend, 
die eingelegte Berufung, wegen verfäum: 
ter zerfiorlicher Frift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift, für verlaffen erklärt, 


Am 18, San, if: 


2. Die gegen das Erfenntniß des Oberamts; 


Gerichts Geißlingen, in Streitfachen zwi⸗ 
fhen den Brunnenwehr- Intereffenten zu 
Biengen, und denen von Großfüßen, von 
legtern eingewandte Ation, wegen ver: 
faumter neunzigtägiger Mothfrift zu Ein: 
reihungdes Beſchwerde⸗ Libells von Amts: 
wegen, unter Verfaͤllung der Anten in die 


Koften dieſer Inſtanz für verlaffen erklaͤrt 
worden. 


Am 25. Jan. wurde; 


3, in der Ationsfache von dem Oberamtss 
Gerichte Wiblingen zwiſchen Johann 
Georg Säple, von Goͤgglingen, Bell, 
Anten, und dem gräflich von Zuggers 
fen Rentamt "zu Ober: Kirchberg AI. 
Aten, Veräußerung eined-Lehenguts be; 
treffend, die Berufung wegen verfäums 
ter fünfzehntägiger Mothfrift zur Ations⸗ 
Anmeldung, unter Verfällung des Anz 
ten in die Koften, für verlaffen erkannt, 


4, in der Ationsfache von dem Oberamtss 
Gerichte Wiblingen zwifchen Xaver Ram: 
bold, von Dietenheim, Vorbekl. Nachkl,. 
Anten, und Anton Schwärjler, von 
Lingenau im Bregenzer Wald, Vorkl. 
Nachbekl. Aten, Kauffhillings » Forde: 
rung In der Vor» und Schadenserfag- 
Forderung in der Nachklage betreffend, 
das antifhe Gefuh um Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand wegen verfäumter 
neunzigtägiger Motbfeift zu Einreichung 
der DBeihwerdefihrift, als unftatthaft 
verworfen ; 

5. in der Ationsſache von dem vormaligen 
Dberamts » Gerihte Ehingen ' zwifchen 
Johannes Munding, von Unter: Marc; 
hal, Kl, Anten, und Joſeph Geiger, 
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von Neuburg, Bell. Aten, Erfüllung 
eines Güterkaufs betreffend, das von 
dem vermaligen Provinzial: Fufliz : Eol: 
legium in Ulm gefällte Erkenntniß, um: 
ter Verurtheilung des Anten in bie 
Koften , beftätigt; 


6, in der Ationsfache von dem vormaligen 


Dberamts : Gerichte Wiblingen zwiſchen 
Ignaz Sandthaler, von Dellmenfingen, 
Bell. Anten, und dem Schutzjuden 
Abraham Manier, von Laupheim, ST. 
Aten, Abrehnungsftreitigfeit betreffend, 
das von dem vormaligen Provinzial: 
SuftizEollegium in Ulm gefällte Er« 
fenntniß beftätigt und Ant in die Ko: 
fien diefer Inſtanz perurtheilt. 


Um 28, Jan. wurde; 


7, In der Ationsfadhe von dem vormaligen 


Dberamts » Gerichte Leutkirch zwiſchen 
Franz Anton Braun, Kronenwirth zu 
Berkheim, Bell. Anten, und Franziska 
Sanz, von Mietingen, cum cur., Kl. 
Hin, Aufhebung eines Dertrags be: 
treffend, die von dem Erfenntniß der 
K. Zuftiz + Netardaten » Eommifften ers 
griffene Berufung wegen verfäumter 
Motbfrift zu Einreichung der Befchwerde: 
fchrift für verlaffen erflärt; 


8. in der Ationsfache von dem Oberamtss 


Gerichte Tettnang zwifhen den Gebrüs 


— — nn men — — — — — — 


dern Forſter, von Nonnenhorn, Enten, 
Anten, und der Franz Joſeph Lachen: 
maierſchen Concursmaſſe, Latin, Atin, 
Schuldforderung betreffend, die Ation, 
wegen verſaͤumter Nothfriſt zu Einrei⸗ 
hung der Beſchwerdeſchrift, für ver 
hoffen erkannt; 


9+ im der Ationsfache von dem vormaligen 
Dberamts: Gerichte Ehingen zwifchen dem 
Handelsmann Johann Baptift Sartori 
in Endingen, Provocaten, Unten, nnd 
dem Apotheker Schmid in Ehingen, 
Provocanten, Aten, Reflitution gegen 
ein den Provocaten mit dem Klagrecht 
ausſchließendes Merheil betreffend, die 





eingelegte Berufung, wegen Mangels 
in den Förmlichkeiten, verworfen ; und 


10. in der Ationsſache von dem Oberamts- 


Gerichte Ehingen zwifhen dem Fürftl. 
Thurn » nnd Tarifhen Rentamte zu 
Obermarchthal, Bell. Anten, und der 


. Wittwe des Johann Georg Käfer zu 


Emerkingen, Kl. Atin, Zebentabgabe 
betreffend, der Bell. auf geführten 
Beweis unter Abänderung des von dem 
vormaliger Provinzial: yuftiz = Collegiom 
in Ulm gefällten Erkenntniffes und Ber: 
gleihung der Koften, von der Klage 
entbunden, 


Etuttgart den 26, Febr. 1820. 


Maucler, 


ö— — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Bachdrucker. 
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Khniglich Wuͤrttembergiſched | 
Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Nittwoch den 8. März ı820, 
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J. Unmittelbare Königlihe Decrete. 


Dienft » Nachrichten. 


©.. Kduigl. Majeſtaͤt haben vermdge 
hoͤch ſten Delrets vom z5. v. M. die bei 
dem Gerichtshofe für den Donau s Kreis 
erledigte Stelle eines Pupillen-Raths dem 


bisherigen Stadtſchreiber Shufter in - 


Ulm zu übertragen, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 26. 
d. M. den katholiſchen Pfarrer Damber⸗ 
ger zu Heiltingen, Oberamts Riedlingen, 
die wegen hoben Alters nachgefunhte Dienft- 
Entlaffung mit einer Penfion zu bewil⸗ 
ligen geruht. 


Sodann haben Allerhochſtdieſelben 
vermdge Entſchließung vom 27.0, M. ben 
Vitkar Traub an der unterſten Claſſe der 
lateiniſchen Schule zu Ludwigsburg, zum 
ordentlichen Lehrer, mit dem Titel eines 
Praͤzeptors zu ernennen, und 

vom 2. d. M. die erledigte Pfarrei 
Thamm, Delanats Ludwigsburg, dem 
Diakonus ‚Dobelbauer zu Pfullingen, 
Dekanats Reutlingen, gnädigft zu Aber 
tragen gerubt. 
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IM. Verfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern und des. Rrieges, 
‚Des. Ober: Kekrutirungsrathe. 
1. 
Die nad dem Geſetz vom 28. Febr. 1820 - nad Verhoͤltniß der im’ den Rekrutirungs: 
beuer auszubebenden 4300 Rekruten find Liſten verzeichneten Anzahl von Milltaͤr⸗ 
auf die Kreis = und Oberamts-Bejirke  pflichtigem folgendermaßen vertheilt worden. 


L Medar: Kreis, ; U. Schwarzwald» Kreis, 


— ——ñ—e — — —— —— ———— — 





Z3ahl Zahl 
Oberautt. — Oberamt. AT— 
—— Rekruten. er Rekruten. 
Badnang . nn 208 75 PBalingen ..... 265 | —* 
Beſigheim .... . ‚237 85 ICalw........ 187 66 
Böblingen... ».. 195 68 NH Freudenftadt.. .,. - 181 64 
Brackenheim. . ... 195 " 69 IHerrenberg. .... 210° 47 
Cannſtadt ... .. 195 69 ID. ne 171 60 
Eßlingen ......' 200 70 Nagold....... ‚208 8 
Heilbronn SEELE 157 5 Neuenbürg REN 187 66 
Leonberg . ..- .. F 217 76 Nürtingen ...... ‚230 _ 77 
Ludwigsburg .... 215 76 10Oberndorf ..... 184 65 
Marbach. .... Be 242 85 Reutlingen. : .. . : 243 85 
Diaulbrom. .... 181 64 IRottenburg. .... 229 81 
Neckarſuium.....4J 497 69 Rottweil ...... 162 ‚57 
Silitigart ..... 55 go ASpaidingen , ... 154 54 
 VBalhingen . . ... . rBı 64 Sch... 5. 27° 45 
Waiblingen .... 212 „5 Tübingen... . 2,5 86 
Weinsberg... . - 195 ° 68 F Tuttlingen... .. 182 64 
Ma, 2... 0. . 245 86 
Summa.| 3+78 1154 Summa.| 3400 1196 
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MI. Sart» reis. IV, Donau: Kreis. 
Er — 
Zahl 
Oberamt. ve en 
— Rekruten. 
WER or 00% 177 62 1Biberach. . ... 66 
Erailabeim ..... 264 58 A Blaubeuren .. .. 39 
Ellwangen... - 196 ° | 69 Ehingen . 2... .. b6 
Gaildorf ..- 2.» 189 9 67 SF Geißlineen..... 59 
Gerabtenn .. - - » ar: 7 1 Wu 8 KH Gbppingen. . ».... 90 
Gmünd ... 0... 185 64 1Kirchheim ..... 80 
Bi... 00.0 197 69 FReutlich ...... 44 
Heidenheim. . ... » 175 62 Mänfingen.. ... 50 
Künzelsau...» 260 9ı Ravensburg .„. . . 5ı 
Mergentheim . . . . 258 84 1Riedlingen . .... 54 
Reresheim . ... - » 190° 67 I Scülgen...... 51 
Dehringen ..... 239 84 ITeittnang. . .... 36 
Schorndorf. .. 216 76 I RE — 58 
Welzheim .... 174 61 Waldfee.. .-.. . . 44 
— — Wangen ...... 49 
Summa. 28 2 
— — Wiblingen ..... 58 
Summe . 885 
j Stadt Stuttgart. , 207 73 
« , — — — 


—Rekapitulation. 
I. Medars Kreis ... .... 3278 1154 
II. Schwarzwald: Kreis... 3400 1196 


III. Jaxt-Kreis. 2; 2819 992 

-IV. Donau: Sreeid ...... 2516 885 
Stadt Stuttgart . 2... 207. | 75 
Geſamtzahl aus allen vier Kreifen . | 12220 | 4500 


Stuttgart den 4. März ıBao. Kapff. 


Unter £inveifung auf ſ. 79 der Sn: 
firuftion zu Vollziehung des Refrutirungs: 
Gefenes (Mro. 6 des Staats » und Mer 
gierungs- Blattes von ı820) werden fämt: 
liche Oberämter erinnert, die Namen ber 
zum Contingent oder bdeffen Ergänzung 
vorläufig bezeichneten Militärpflichtigen, 
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fo wie der Gemeinden, denen fle angebk- 
ren, noch am Tage der Ausbebung oder 
den naͤchſtfolgenden der Regiftratus des 
Dber ; Nefrutirungsrarhs unfehlbar anzu: 
jelgen, weil die Vorladungen zur Rachaus- 
bebung ungefäumt erlaffen werden müfen. 
Stuttgart den 4. März 1820, 


Kapff 


Des Rriegd» Departements. 


Affentirungs » Commiffion. 


. Gämtlihe DOberämter werden hiedurch 
aufgefordert, die Zahl der bei der Aushe— 
bung zum Contingent befinitiv 
bezeichneten Militärpflidtigen 
(vergl. ſ9. 86, 86 der Inſtruktion zu Voll: 
ziebung des Mefrutirungs » Gefeges) noch 
am Tage der Aushebung, und, wo biefe 
bereits vorüber ift, fogleich nah Empfang 
diefes der Aſſentirungs-Commiſſion des 


Königl. Kriegs + Departements anzuzeigen, 


und zugleich zu bemerken, wie viele Ein: 
ſteher durdy den Kreis « Rekrutirungsrath 
angenommen worden, 


Sieden werden. 


Wegen der Einlieferung der Rekruten 
werden bie Oberämter noch befonders be 
Was aber die von den 
Kreis « Mekrutirungsrätben angenommenen 
Einftcher betrifft; fo find dieſe anzumwels. 
fen, fih ungefiumt bei der Affentirungs:- 
Commiffion zu ftellen, zu welchem Ente 
dem Einfteher der dem Oberamt durch den 
Kreis » Rekrutirungsratb mitgetheilte Aus⸗ 
zug aus der Einſtehers-Liſte (vergl. ſ. 104 
der Inſtruktion zu Volljiehung des Rekru: 
tirungs - Geſetzes) mitzugeben ift. 

Stuttgart ben 4. März 1820, 


Kapff. 





Gedrudt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Nro. 13. 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


LTE LED —— LE — — — — — L DD LED — — — — — —e— — — — 


Dienſtag den 14. Maͤrz 1820. 


RER — — — — DE — — — — — — — — — — — — — — — — 


I. Unmittelbare Königlide Decrete 


Bienſt-Nachrichten. 


Din Koͤnigl. Majeftät haben ver— 
möge böchfter Untfchliefung vom 1. d+ Wir 
die erledigte Poſthaltersſtelle in Eulz dem 
Trauberwirtb, Jehann Friedrih Arm: 
brufter daſelbſt uͤbertragen. 

Sedann haben Allerhbchſtdieſelbe 
vermdge Entſchließungen vem 4. d. M. 
den Medicinalrach Walz feiner Verrich— 
tungen bei der Landgeftätts : Kommiflier 
zu entbeben, dagegen folde dem Medicinal⸗ 
Aſeſſor Hausmann zu Übertragen, und 

dem Piarrer Spindler zu Unter-Eiſis⸗ 
kin, Dekanats Heilbrom, die wegen 
Kröntiichkeit nachgeſuchte Dienſt⸗-Entlaſ⸗ 


ſung mit dem Pfarr-Ruhegehalt zu bewilll— 
gen geruht. 

Ferner haben Ge. Koͤnigl. Majeftär 
vernudge Entfhliegungen vom %. d. M. die 
erledigte Eatholifche Prarrei Dürrenmwalpftet- 
ten ,„ DOberamts Riedlingen, dem Piarrer 
Schmid in Oggelshauſen, und die erle: 
digte Eatholifhe Pfarrei Horgen, Ober: 
amts Rottweil, dem Vikar Gundeljin: 
ger in Amrichshauſen, und 

vom 8. d. M. die erledigte Pfarrek 
Wuͤſtenroth, Dekanats Weinsberg, dem 
Pfarrer Clausmizer zu Unterinuͤntheim, 
Dekanats Hall, gnädigit Übertragen. 
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II. Verfuͤgungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 


A. Konigl. evangeliſches Conſtſtorium. 
Schul⸗ Eonferenz = Direftoren betreffend. 


1. 

Es wird biemit zur Bifentlihen Kennt: 
mE gebraht, ba man ben Pfarrer 
Muͤtzel zu Eutendorf von ber Leitung 
ber Schullehrer » Eonferenzgen ber Dibdcefe 
Gailderf, unter Bezeugung der Zufrieden- 


beit freigefprodden und vdiefelbe dem Pfarrer 


in. Münfteer, M. Hblder, übertragen, 
auch die Stadt Gaildorf für die Zukunft 
zum Conferenz⸗Orte beftimmt bat. 
Stuttgart den 29. Febr. 1820. 
Waͤchter. 


2. 

Da man dem Pfarrer M. Seeger zu 
Altburg, Didcefe Calw, auf feine Bitte 
die Schul-Eonferenz: Direktion unter Be 
jeugung der Zufriedenheit mit feinem Fleiß 
abgenommen, und foldye den Pfarrer M. 
Grunsky zu Oftelsheim übertragen bat, 
fo wird folches biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradht. 


Stuttgart den 29. Febr. 
Wächter 


B, Koönigl. katholiſcher Kirchenrath. 
Erinnerung an die katholiſchen Schul⸗Inſpektorate, ruͤckſtaͤndige Jahrsberichte betreffend. 


Da noch mehrere Schul-Inſpektorate 
mit den Jahrs⸗Berichte vom Jahr 1813, 

a) über die Schullehrer-Conferenzen, 
b) über die Schullebrer:Lefegefellfchaften, 
c) über die Abwefenheit der Schulleh⸗ 
ser und Proviforen von ihren Stellen 


im Ausſtande find: fo fiebt man der Er: 
flattung derfelben innerhalb vierzehn Tagen 
juverlägig entgegen. 

Stuttgart den 26, Febr. ıBzo. 


Eamerer. 


C. Königl. Studienratb. 
Befauntmachung wegen Weberfüllung des oberm Coymnafiums in Stuttgart. 


Da bie Ueberfuͤllung des biefigen obern 
Gpmnafums eine Beſchraͤnkung der Schuͤ⸗ 


ler = Anzahl daſelbſt unumgänglich 


norb: 
wendig macht; fo iſt verordnet worden, 


daß tn einer Elaffe nie weiter als 4o, und 
nah befindenden Umftänden, hoͤchſtens 
5 Schüler feyn follen, und daß mithin, 
fo lange Die Schuͤleranzahl in einer Elaffe 
nicht unter das Marimum berabgefommen 
ſeyn wird, (welches aber weder bis Oftern, 
noch felbft bis ayf den Herbft zu erwarten 
ift,) Eein neuer Schäfer (mer er auch fey) 
dajelbft angenemmen werden foll, welches 


biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, damit die Väter, - melde ihre Sbh⸗ 
ne das hiefige obere Gymnaſium befuchen 
zu laſſen wuͤnſchen, ſich deshalb vorher bei 
dem Mector erkundigen und befonbers die 
auswärtigen nicht im den Fall kommen 
mögen, die Reife hieher umfonft zu machen. 
Stuttgart den 6, Mär; 1820. 
‚Süstind. 


D. Köͤnigl. Medicinal:Eollegium, 


Don der unterzeichneten Stelle wurde 
den Medicinae et Chirurgiae Dr, Georg 
Friedrich Heinkel, von Waldenbuch, 
Amts⸗Oberamts Stuttgart gebuͤrtig, nach 
erſtandener Prüfung In der Medicin, hoͤhern 


Chirurgie und Geburtshuͤlfe, die Erlaub⸗ 
niß zu Ausuͤbung dieſer Wiſſenſchaften er: 
theilt. Stuttgart den 5. März 1820. 


Maſſenbach. 


Reſidenz-Polizei-Miniſterium. 
Konigliche Commiſſion für die hieſigen Wafferleltungen, 
Den auf Verfertigung guter Brunnenteichel aus Steingut ausgeſetzten Preis betreffend. 


Ge. Königl. Majeſtät haben aus 
Beranlaffung der Einrichtung des Bruns 
nenweſens in Stuttgart, auf die Verfer⸗ 
Ugung von Brunnen-Teicheln aus Steingut, 
eine Belohnung von 600 fl, Rheiniſch gnaͤ⸗ 
digſt ausgeſetzt, und es iſt deshelb von 
Seiten des Koͤnigl. Reſidenz⸗Polizei Mini⸗ 
ſteriums unterm A, Sept. ıBı8 eine df: 
fenzliche Bekanntmachung erlaffen worden, 
wobei die befondern Bebingungen für die 
Reiebewerber vorgefihrieben worden finds 


Die Königl. Commiſſion für die hieſt⸗ 
gen Worfferleitungen bat fodann die einge: 
kommenen Muter einer genauen Prüfung 
unterworfen, und an das Könial. Refidenz- 
Polizei-Minifterium Ihr unterthäniges An: 
bringen erflattet, 

Bon Seiten diefes hohen Minifteriums 
ift nun der unterzeichneten Stelle, vermöge 
hoͤchſter Eutſchlieſſung Sr Kdnigl. Ma: 


-jeftär vom 17, Febr. d. J., unter dem 


9, Febr. der Auftrag ertheilt mworben, 


Nachſtehendes zur dffentlihen Kenntniß zu 
bringen, daß Se, Kbnigl. Majeftär 
beftimmt haben, daß ber auf die Verfer⸗ 
tigung guter Örunnen:Teicheln aus Stein. 
gut ausgeſetzte Preis von 600 fl. unter die 
fünf Bewerber, und zwar: 


r. Kaufmann Riekher und Hafnermeijter 
Jakob Hafner, von Heidenheim, 175 fl. 
2. die Hafnermeifter MichaelStais 
ger, David Staiger und Er: 
hardt Laich, von Baibingen auf 
den Filderr, Stuttgarter Aınta- 
Dberants, 
5. Krämer Meniker, von Bal— 
dern, Oberanits Neresheim, . 125 
4. Hafner Johann Georg Rau, 
von Giengen, Oberamts Heiden 
beim, 
5, Marr Schweizer, Hafnermei: 
fter von Möhringen, Stutfgar: 
ter Amts:Oberamts, ° 


.». #8 #0... J 150 


100 


50 


” ” 


[4 


boo — 
welche die vorzäglichere Teihelmufter ges 
liefert haben, vertheilt, die uͤbrigen vier 
Preisbewerber aber, welche Brunnenroͤh— 
ren vom Kafners und Ziegler Erde geliefert 
haben, namen:lich : 

2. Zieglermeifter Bühl, vor Walblingen, 
2. bie Hafnermeiſter Johann Michael Dre: 
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ſcher und Comp., von Schwaͤbiſch Hal, 
5. Kaufmann Georg Friedrich von Oln—⸗ 

baufen zu Forchtenberg, Oberamts Oeh⸗ 
ringen, und 
4. Schullehrer Keppler, von Gmünd, 

Öffentlich belobt werten follen. 

Zugleid haben Ge. Konigl. Maje— 
ſtaͤt befohlen, ſämtlichen Preisbewerbern 
bekannt zu machen, daß Hoͤch ſt die ſelbe 
demjenigen unter ihnen, welcher uͤber die 
Guͤte ſeines Fabrikats ſich genuͤgend aus— 
weiſen, und zur Anlegung einer den Be— 
darf an Teicheln ſichernden Fabrik ent— 
ſchließen würde, aus eigenen Mitteln eine 
Unterfiigung zum Bairiebe der Fabrik 
bewilligem werde. Indem nun die Unter: 
zeichnete Stelie auf hoͤchſten Befehl alles 
diefet zur Öffentlichen Kenntniß bringt, bat 
fie zugleich noch weiter zu bemerken, daß 
alle diejenige, welche Im Beziehung auf 
den lehtern Punkt eine Unterfiügung nach— 
fuchen wollen, fidy zuvor an die unterzeichnete 
Stelle zu wenden baben, welche fodann ihr 
Geſuch dem Königl, Refidenz-Polijei-Minis 
fterium zum weiten Vortrag an Ge. 
Koͤnigl. Majeftät gutächtlid vorlegen 
wird, 

Stuttgart dem 1. Mir; 1420. 


Maffenbad. 





Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Buchdrucker. 
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Nro. 14. 


Königlich - Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Mitwoch den 22. Maͤrz 1820. 


ß —ñ—— — — — GL HL GB — DL GO GD GL DD — DL ODE un 


1. Unmittelbare Königliche Decrete 
Dienf: Nachrichten. 


S.. Koͤnigl. Majeftät haben ver: 
moͤge hoͤchſter Entſchließung vom 13. Febr. 
d. J. dem Theater » infpektor und Haus: 
Verwalter Baßmann, aus Veranlaffung 
feines Dienjt : Zubildums, ein Gnaden⸗ 
Geſchenk, als Merkmal der allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit ſeinen vieljaͤhrigen Dien⸗ 
ſien, zu verwilligen geruht. 





Seine Königl. Majeftät haben ver: 
möge hoͤchſter Entfchließung vom 13. d. M. 
den Aſſeſſor Finkh bei der Juſtiz⸗-Retar⸗ 


daten⸗ Commiſſion zu Rottenburg zum 
Oberamtsgerichts⸗Verweſer in Beſigheim 
gnaͤdigſt ernaunt. 34 


Sodann haben Hoͤchſtdie ſel ben durch 


hoͤchſtes Dekret vom 14. d. M. dem in 


Stuttgart fich” aufhaltenden Thiers Arzt 
Lautier den Charakter eines Königl. Hof⸗ 
Ihier = Arztes-gnädigfi zu ertheilen geruht. 
Unterm 16. d. M. wutde dem zur ka⸗ 
tholifhen Pfarrei MWinterftetten Flecken, 
Dberamts Waldfee, ernannten bisherigen 
Kaplan in Arnach, Müller, die Kdnigl. 
Beftätigung ettheilt. 


1) 


l 


*, 


I. Berfügungen der Departements. 


Des Departementd ded Innern: 
ded Minifterinm des Innern. 


Bekanntmachung der Vorlefungen auf 
der Univerfiräi Tübingen, wie fie von Seite 
der akademiſchen Behoͤrde für das bevor: 
ftebende Sommer : 9 — angekuͤndigt 
find; 


Theologie 
a) Evangelifde 


Deffentliche Vortraͤge Über Religion und 
Chriſtenthum für proteftantifhe Studieren: 


Bafultät, 


de aus allen Fakultäten wird D. Wurm. 


Donnerſtags 8—g Uhr halten; | 

derfelbe fegt feine bdifentlichen Vorle« 
fungen über die chriftliche —— 
fort Vormittags g— ro Uhr, 

Su einem Privatiffimum über chriſtliche 
Dogmatik erbietet ſi ch —— Hauff, 
der Aeltere. 

D. v. Flatt ſetzt ſeine off entlichen Vor⸗ 
leſungen uͤber chriſtliche Pflichtenlehre Vor⸗ 
mittags 10—ı3 Uhr fort. 

Diatonus M. Preſſel erläutert, wie 
bisher, in woͤchentlichen 53 Stunden die wich: 


tigften Beweisſtellen der chriftlichen Moral. 


D. Steudel wird bffentlih den zwei— 
ten Theil der Einleitung in die Schriften 


des Alten Bundes (der dis Zeit von Joſug 


bis zur Trennung des iſraelitiſchen Reiches 


begreift,) nah dem angefangenen Plane 
fortfegen Morgens - —5 Uhr. 

Prof, Jäger fährt fort, in Privatver— 
Iefungen die Pfalmen Vorm. 1o—ın Uhr 
zu eriäutern; 

derfelbe wird bffentlich das Bud Jeſu, 
des: Giraciden, Nachm. 3—4 Uhr er 
klaͤren. 

D. Bengel gibt in Privatvorleſungen 


die Fortſetzung der Exrflärang der Synopſid 


ber drei erſten Evangelien Borm, 11 - 12 


Uhr. 


D. Wurm erbietet ſich zu Erläuterumg 
bes Briefs am die Rdmer in Privatoer: 
lefungen Nachm. 34 Uhr; 

D. v. Flatt zu Erlaͤuterung des erfien 
Briefs an die Eorinibier in Privatvorle: 
fungen 10 — ıı Uhr. 

Die Doamengefhlchte it D. Bengel 
in erft noch zu beflimmenden Stunden 
privatim vorzutragen erbötig; 

derfelbe wird öffentlih nah Staͤudlin's 
Lehrbuche die Kirihengefchichte vorzutragen 
fostfahren Morgens 8—g Uhr; 
Schriftliche und mündliche Webungen, in 
welchen theologiſche Zeifmaterien eroͤrtert 


werden follen, zu leiten, iſt, falls nicht 
eber vie Erkäuterung eines altteftamentlis 
chen Buches gewuͤnſcht werden fellte, D. 
Steudel erbötin Abends 4—5 Uhr, 

Decan und Prof. Muͤnch erklärt die 
württernbergifchen Kirchen: und Schul:Ge: 
fege, und zeigt ihre Anwendung. 

Catechetik und Paͤdagogik wird in woͤchent⸗ 
liden 3 Stunten Repetent Schmid, ver 
jünsere, vortragen; 

derſelbe leiter die catechetiſchen und homi> 
letiſchen Uebungen der Witglieder des Pre: 
diger-Inſtituts, und widmet der Kritik 
der gehaltenen Predigtien wöchentlich eine 
Stunte. 


b) Katholiſche Kalulrät 


Allgemeine Vorträge über Religion und 
Chriſtenchum für Batholifhe Studierende 
aus allen Faculraͤten hält öffentlih D. Drey 
in einer gelegenen Stunde, 

Bibliſche Archaͤologie in Verbindung mit 

der Seſchichte des jüdifhen Volks lehrt 
D Szerbft wöchentlich dreimal von sı—ız 
Uhr. 

Die Weiffagungen der kleineren Propbe: 
ten erklärt kritiſch derſelbe dreimal von 
2—3 Uhr. 

Die curforifche Erklärung der Gefepe 
des Pentateuchs fest fort derfelbe woͤchent⸗ 
Kb dreimal von 5—6 Uhr. 


u 
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Die Geſchichte der allgemeinen Con⸗ 
cilien trägt vor ebenderfelbe dreimal mbs 
cheutlich. 

Ueber katholiſches Kirchenrecht wird ſelne 
Vorlefungen fortfegen D. v. Dreſch. 

Apyologetifche  ITheclegie trägt vor D. 
Drey wöchentlich viermal von 4—& Uhr. 

Den zweiten Theil der Dogmatik lehrt 
derfelbe täglich von 9 — 10 lihr, 

Die Vorträge Über chriſtliche Moral fept 
fort Prof. Hirfcher tägliih von 11 — 12 
lihr. 

Katechetik und Homiletik liest derſelbe 
täglich von 4—5 Uhr, und wird damit 
Uebungen im Ausarbeiten und Vortragen 
verbinden, 

Die Vorleſungen uͤber Eregeſe und Kris 
tie des neuen Teſtaments werden nad 
Wiederbefegung der erledigten Stelle ans 
gezeigt werden, 


Rechtsgelehrfamkeit. 

Merhbodologie der Rechtswiſſenſchaft lehrt 
Pref. C. G. Gmelin Öffentlich, zweimal 
woͤchentlich, von — Uhr, 

Sarurrecht na Gros von z—F Uhr 
votzutragen erbierer fi) derſelbe. 

Inſtitutionen des MNömifhen Rechts 
werden vortragen Prof. Chr. v. Gmelhin, 
mach Hofacker; Prof. I. F. v. Mal—⸗ 
blanc von ꝛ2—3; Prof. L. G. Waͤch⸗ 


ter nah Warnfönigsd Institutiones 1319 
im einer. den Zubdrern bequemen Stunde, 


Pandekten fegt fort Prof. J. 5. von 
Malblanc, fängt an Prof: E. Schra: 
der, diefer nah Günther: beide in den 
gewöhnlichen Stunden um g und 11Uhr. 


Rdmiſche Rechtsgeſchichte aus eigenen 
Heften vorzutragen erbietet fih Prof. Ch. 
v. Gmelin. 


Ein eregetifches Collegium über Roͤmi—⸗ 
ſches Recht wird Prof. E. Schrader 
halten, und dabei Geidenftiders Chreſto— 
mathie ‚und feine Ausgaben zweier Pan: 
deften: Titel gebrauchen. 

Deutfches Privatrecht, in Verbindung 
mit dem Privat-Cameral-Rechte wird D, 
A. Mihaelis nah feinem Grundriffe 
zu Vorleſungen über das deutfche Privat: 
Recht, Tübingen ıBın, von 4—5 oder im 
einer andern den Zubdrern gelegenen Stunde 
lehren. 


Das deutſche Stantsreht liest Prof, 
D. v. Drefih nad feinem Lehrbuche des 
dffentlihen Nechts des deutfchen Bundes, 
1820. 


Das Strafrecht wird Prof. C. G. 
Waͤchter nah Grolmans Grundſaͤtzen 
der Criminal-Rechtswiſſenſchaft, Gießen 
1818, ſechsmal woͤchentlich von 8—g Uhr 
lehren; 
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den Straf-Proceß mit Uebungen ver— 
vunden, vier oder fünfmal wöchentlich 
Prof. C. Hofacker nach feiner Ueber: 
fiht des deutfchen und württembergifchen 
Straf:Proceffes, Tübingen 1820. 

Das Militär : Straf: Net, vorzäglid 
das Wuͤrttembergiſche, erbietet fich derfelbe 
vorzutragens 

Das Kirchen = Mecht wird lehren Prof, 
€. 9. Gmelin nah Wiefe von 10 — 113 
Prof. C. Hofader ebenfalls nach Wicfe 
viermal wöchentlih von 10 — 11 oder in 
einer andern ben Zuhörern bequemen Stunde; 
D, U. Michaelis nad Bbhmers Prin- 
cip, jur. canaon, ed. 7. Goetting, 1802, 
von 10—ıı Uhr; 

das MWirttembergifche 
Prof. C. 2, Schmid. 

Den Civil-Proteß zu lehren erbieter ſich 
Prof. J. F. v. Malblanc um 7 Uhr 
Morgens; 

den Eoncurs:Procef Prof,E. 2, Schmid. 


Praktifhe Uebungen wird Prof. C. 9 
®melin viermal wichentlih von 7—# 
Uhr anftellen, 

Eraminatorifhe Uebungen 
C. G. Wädter halten, 


(Wegen des Natur-Rechts und Staats: 
Rechts vgl. noch die philofopbifche, wegen 
des Kirchen-Rechts die ‚theologifihe Facul: 
tät.) 


Privat » Redr 


wird Prof, 


Helltunde 


Dorlefungen über Encyklopädie der Heil: 
kunde bietet Prof, D, Hofader an. 


Mineralogie wird im der Stunde von 
ı bis 12 Prof. D. 5. ©, Gmelin 
vortragen, 

Chemie entweder der nnorganifchen oder 
ergamifchen Körper wird von 10 — 11 Uhr 
Prof. D, E. ©, Gmelin leſen. 

Sperielle Chemie, fo tig Anwendung 
derfelben im ber Heilkunde, leptere mit 
Verſuchen begleiter, wird auch Prof. D, 
Sig wart lehren, 

Allgemeine und ſpecielle Botanik, in 
Verbindung mit Demonſtrationen wird in 
der Stunde von g—ıo Uhr Prof. D. 
Schuͤbler geben, und botaniſche Ereur: 
fionen anftellen. 

Ebenſo wird Pflanzen: Demonftrationen 
und botanifhe Ercurfionen Prof. D. Sig: 
wart halten, 

Anatomie des Menfhen wird Prof, 
D. Bauer in der Frühftunde vong6—7 
Uhr mit Demonftrgtionen: leſen; 

derfelbe erbietet ſich zu anatomifchen 
Wiederholungen. 

Drof. D. Rapp mirb vergleichende 
Anatomie mit Demonftrationen verbunden 
vortragen» 

Zu Borlefungen über Phyſiologie — 
iet ſich Prof. D. Hofacker. 


137 


Allgemeine Pathologie wird in der Stun; 
de von 7 —8 Prof. D. 5. ©, Gmelin 
leſen. 

Noſologie der acuten und chroriſchen 
Krankheiten trägt taͤglich in den Stunden 
von g—ıo Uhr ‚und dreimal in der Woche 
von 45 Uhr Vice: Kanjler D. v. Au: 
tenrierh vor. ” 

Ebenderſelbe beforgt von 11 — 12 Uhr 
das Clinicum feinem mediciniſchen Theile 
nad. 

Medieinifhe Chirurgie liest Prof. D. 
Riecke, und beforgt 

den chirurgiſchen und geburtshäfffichen 
Theil 83. Clinicums. j 

Prof. D, v, Gaͤrtner traͤgt gleichfalls 
Chirurgie vor, und erbietet ſich zu dhirur: 
giſchen Repetitionen. 

Prof, D, Riede wird die Geburtshülfe 
Ichren, 

Ebenfo Prof. D, v. Gärtner, welder 
ſich auch zu wiederholenden Vorlefungen 
berfelben erbietet, 

D, Weber erbietet fih zu Vorleſungen 
über Medirinal:Polizei oder über Diaͤtetik. 


Phyſiologle der Hausthiere wird. Prof. 
D, Hofader vortragen, 


Philofopbifhe Wiffenfhaften. 
Prof. Schott lehrt dffentlich die Me: ; 
taphyſik von 8—9, privatim entweder die 


Enchklopaͤdie der Philofsphie oder die Ro: 
gif, beides nach Schule; oder auch bie 
"allgemeine Gefchichte der alien oder meuern 
Philofophie, wenn die Zeit hinreicht, von 
m—8 Uhr oder in einer andern den Zu: 
börern bequemen Stunte. 

Drof. D. v. Efhenmapyer lehrt Bf: 
fentlib von 10 — 11 Uhr die Moral: 
Philoſophie, privasim die Pfychologie von 
7—8 Uhr oder in ‚einer. andern noch zu 
beſtimmenden Stunde. 

Prof. D. v. Dreſch wird das — 
recht nach ſeinem Buch: Syſtematiſche 
Entwicklung u. ſ. w. 1810. vortragen. 

Prof. Sigwart erbietet ſich zu Bor 
leſungen über die Logkk von 3 — 9 Uhr 
und über das Naturrecht von 11 —12Uhr. 


Mathematik und Naturlehre. 


Prof. v. Pfleiderer erklaͤrt oͤffentlich 
son 3—90 Uhr den zweiten Theil der theo— 
retifchen Phyſik und privarim von 1ı—ıa 
Uhr die analytiſche Geometrie. 

Prof. v. Bohnenberger wird von 
6—6 Uhr die Experimental-Phyſik leſen, 
und erbieter fih auch zu Vorlefungen über 
die praftifche Geometrie. 


Geſchichte. 
Prof. D. Rösler trägt oͤffentlich vom 


9— :o Uhr den zweiten Theil der allge: 
meinen Weltgefihichte vor. 
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Staatswirthfhaft. 


Die Encyklopaͤdie der dkonomiſch-politi— 
fhen Wiflenfchaften trägt Prof. Zulde 
von 18 — 12 vor, 


Defonomifhe Botanik oder Botanik in 
näherer Beziehung auf dkonomifche Wiſſen⸗ 
ſchaften uͤberhaupt, im Verbindung mit 
Pflanzen⸗Demonſtrationen und den Grund: 
fügen der Pflanzen-Phyſiologie trägt Prof. 
Schübler von 4—5 Uhr vor, 

Die Forftbetanif in Verbindung mit Pig: 
fiofagie ter Gewaͤch und Boden unde er 
bietet fih Prof. Hundesbagen, ala Kim 
leitung in die Forſtwiſſenſchaft, zu Ichrem, 

De Mineralogie in teihnifcher SF imiht 
erbizer ih Prof F. G. Emelin den 
Stutirenden der Staatswirthſchaft in-einer 


beſerderen Stunde vorjutragen. 


Die Elemente der reinen Matbematif, 
mit Befonderer Nüdfiht auf die Beduͤrf⸗ 
nife der Etudierenden der Staatswirth— 
fihart wird Prof. Poppe nach feinem 
Lehrbuch der reinen Matbematit, neue 
Aufl Frankf. 1820, 6 Stunden woͤchentlich, 
in einer den Zuhörern bequemen Ginnde 
lehren, 

Eandwirthfchaft lehrt Prof. v. Fnrfiner 
in einer den Zubdrern bequemen Stunde. 

Encyklopaͤdie der Forſtwiſſenſchaft und 
Forfipolizei trägt Prof. Hundeshagen 
von 8— g Uhr vor. 


Sperlelle Technologie lehrt Prof. Popper, 
b Stunden wöcentlih von 10 — 11 Ubr 
nach feinem neuen Lehrbuch der fpeciellen 
Technologie, Stuttg. und Tüb. ı8ıge . 

Das Kameralreht mit Anleitung für 
die Dienftpraris wird Prof, Krebl, fünf 
Stunden wöchentlich, vortreren. 

Zu Vorlefungen über die Grundfäge der 
Finanzwiſſenſchaft erbierer fiih Prof. Fulda, 
Schöne Wiffenfhaften, alte und 

£ neue Sprachen. 


D. Steudel wird den Freunden des 
Arabifhen ausgewählte Suren des Koran 


lefungen über die franzoͤſtſche und traflenl: 
[he Sprade. 


Prof. D. v. Scherer wird oͤffentlich 
die Schrift: Guillaume Tell ou la Suisse 


libre “erklären, und damit praktiſche Mes 


und Gedichte aus der Hamaſa von 2 —3 


Ubr erklären. 


Prof. Eonz Wird auserleſene Oden des 
Horaz und die Vbgel des Ariſtophanes 


von 4—5, auch die Platonifche Apelogie 


des Sokrates im einer noch zu beflimmen; 
den Stunde erflären, 


Drof. Tafel wird die Annalen des Tac: 
tus ı—3 B. in der Frübftunde von 6—7 
Uhr erklären, und von 4— 5 Uhr eine 
Einleitung in das Studium der rdmifchen 
Shriftfteller lefen, auch wird er die latels 
uifhen Uebungen von 3—3 Uhr fortfepen, 

Prof. Emmert wird In einer noch zu 
beſtimwenden Etunde oͤfſentlich fein Buch; 
a collection of-voyages and-travels-er 
tlaͤren, privatim erbietet. er. fh zu Wor: 


bungen und Geſpraͤche verbinden, privatim , 
fegt er feine Vorlefungen über Die franzds 
ſiſche Sprache fort, 

—Zu Borlefungen über philologiſche und 
andere wiffenfchaftliche Gegenftände erbieten 
fih aud die Repetenten des evangeliſchen 
Seminariums. 


Namentlich erbietet ſich noch Repe— 
tent Riecke zu. Vorleſungen über die 
Elemente der Mathematik und über Me: 
tsorologie 5 N 


Repetent Kapff tiber matbematifche 
Geographle, oder über das Nibelungenlied, 
verbunden mit einer Einfeitung in die Ge: 
ſchichte der alıdeutfchen Sprache und Poefle, 

Auch wird von den Mepetenten im Kon: 
vifte über kirchliche Alterthuͤmer und die 
apoftolifchen Väter im eregetifcher und Eritis 
fer Beziehung zur Erläuterung der Dogs 
mengefchichte gelefen werden, 

Mahler Dörr erbieter ſich zum Unter: 
richte im Zeichnen und Mahlen anatomi: 
fcher Präparate, Landſchafien u. ſ. w. fos 
wohl nach Orisinalien, als auch nach der 


Matur. 


Mufitdireftor Silcher ertheilt im pro: 
teftantifchen Seminar und im Fatholifchen 
Konvikt Unterricht im mehrſtimmigen Ge: 
fang. 

Auch findet‘ man Gelegenheit zu Erler: 
nung des. Reitens, Fechtens, Tanjens, der 
Muſik, u. ſ. w. 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf 
ben 11. April feftgefept. | 


Siutge ben 15. Mär; 1820. 


v. Otto. 





Dienſt-Erledigung. 


Den 24. Februar iſt der Amtspfleger 
Krazmann zu Mergentheim geſtorben. 

Durch dad am 26. Febr. erfolgte Ab⸗ 
leben des Pfarrers Weigel iſt die Pfar— 
rei Amlishagen, Dekanats Blaufelden, 
eeledigt worden, 


— 


Den 15. d. M. iſt der Diakonus M. Carl 
Gottfried Auguſt Friedrich Kurz in De: 
figheim, und 

ben ı7. d. M. dert Pfarrer M. Gott: 
lieb Friedrich Klemm in Schhnaidh, 
Dekanats Böblingen, geftorben, 





Gedruckt bei @, Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Koͤniglich⸗ Waͤrttembergiſches 
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Donnerſtag den 25. März 1820. 
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I. Unmittelbare Königlihe Decrete 
A.) Koͤnigliche Geſetze. 


Königliches Geſetz, die Herabſetzung det Vcciſe vom Viehhandel in das Ynsland betteſſend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Un den Miehhandel in das Ausland ins Ausland verkauften Vieh, nament⸗ 
jum Beſten der Landwirthſchaft zu beleben, lich Rindvieh, Pferden, Efeln, Maul⸗ 
finden Wir Uns bewogen, nah Ver— efeln, Schafen, Schweinen und Zie⸗ 
whmung Unferes Geheimen Raths und gen, auf den gleichen Betrag mit der 
mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, son dem inlaͤndiſchen Verkauf zu ent: 
ju verfügen und zu verordnen: richtenden Acciſe, mithin auf 

daß die bisher unter dem Namen der Einen Kreuzer vom Gulden, 

ausländifchen Accife neben dem Aus: herabgeſetzt ſeyn, und demnach in 


gangszoll beſtandene Abgabe von dem dieſer Beziehung kein Unterſchied 


zwiſchen bem ausländifhen Viehhan⸗ 
del und dem inlaͤndiſchen Statt haben 
fol. 


Unfer Minifterium der Finanzen iſt mit 
Vollziehung diefes Geſetzes beaufiragt. 


Gegeben Stuttgart ben 20. März 1810. 


Bilbeim 


Der mit dem Portefeuille bed 
Finanz: Minifterium proviſoriſch 
beauftragte Staatsrath 

v. Wecherlin— 


Auf Befehl des Königs: 
der Staats⸗Sekretärt 


Vellnagel. 


B). Dienſt-Nachrichten. 


Se. Konigl. Majeſtaͤt haben vers 
möge hoͤchſer Entſchließung vom 10. d. M. 
die erlebigte Kaplanei zu St. Michael in 
Riedlingen dem Vitar Ehinger daſelbſt 
gnädigft zu übertragen gerubt. 

Unterm ı8. d. M. wurde dem von 
Rottweil gebuͤrtigen, zu der Batholifchen 
Pfarrei Nagelöberg, Landkapitels Amrichs⸗ 
hauſen, ernannten Thaddaäz Wolf, bis 
-herigen Vikar und Pfarr: Verweſer in Na: 
geisberg, die Königliche Beftätigung er: 
theilt. 

Am 9. d. M. wurden der Hauptmann 
erſter Klaſſe von Jent im vierten, und 


— — — — —— — — — — 


Gedruckt bei G. Yaffelbrind.. Tusppruder., 


der Dberlieutenant von Fifher im fünf 
ten Yufanteries Negimente auf Anuſuchen 
penfionirt. 





Dienf: Erledigung. 


Dur das am 11. d. M. erfolgte abs 
leben des, Eatholifchen Pfarrers Meifer 
ift die Pfarrei zu Kirchberg an der Iller. 
Ober amts — in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

‚Den 15. d. Mi iſt der Pfarrer M. Io; 
hann Friedrih Lbbert im Birkenfeld‘, 
Didceſe Wildbad, geftorben. 





Nro. 16. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


—— — — — — — — — —— — — —— — — — — 





Dienſtag den 28. März 1820. 


L Unmittelbare Koaͤnigliche Decrete. 
Keine. 
D. Berfügungen der Departements. 
Des Juftiz: Departements, 
Die in dem Monat Februar 1820 yon den Gerichtöhöfen deö Königreichs ausgefprochene Erfenntniffe 
. betreffend, 

In dem verfloffenen Monat Februar find von fämtlichen Gerichtshdfen des Kb: 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprodhen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß mur folhe Uetheile der Criminal: Gerichts: Stellen in das Staats » und 
Regierungs : Blatt aufgenommen werben, wodurch eine längere, als dreimonatlide 
Sreibeits » Strafe erkannt wird, 

A) Obertribunal, 
J. Criminal s Senat... ,. | 

Den ı. Febr. wurbe: nang, daB gegen ihn wegen Contubinats, 
1. In der Mekursfahe des Andreas Vagirens, Diebftahls und Bruches des 

Munz von Murrhardt, Oberamts Back⸗ eidlichen Angelobniſſes, fih nicht von 
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Haufe zu entfernen, von dem Gerichtähofe balbmonatliher Feftungsftrafe ver: 
zu Eßlingen unter dem 16. Dec. v. %. . : urtbeilt. 

gefüllte (in dem Staats: und Regierungs: Den 26. Febr. wurde: 

DBlatte Nro. 5. S. 27. eingerüdte) 3. in der Rekursſache des Alois Mil: 
Erfenntniß dahin abgeändert, dag Re: ler, von Waltazhofen, Oberamts Leut: 
kurrent zu einer viermonatlihen kirch, gegen das wider ihn, wegen Ele: 
Feſtungsſtrafe und nachherigen Einfper- nen,‘ aber zweiten und unter erfchme: 
rung in ein Zwangs-Arbeitshaus auf renden Umftänden verübten Diebſtahls, 
wenigfiens drei Monate verurtbeilte von dem Gerichtähofe in Ulm unter 
ſeyn fol, dem 20. Der. v. J. gefällte (in dem 


2, In der Mekursfahe des Michael Staats » und Regierungs-Blatte Mre, 
Skhaible, von Weil im Dorf, Ober: 5. ©. 435. eingerädfte) Erkenntniß die 
amts Leonberg, das gegen ibn wegen Kon: Berufung verworfen, und Mekurrent in 
fubinats, Eleinen Diebftahls und Real: die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 
Injurien von dem Gerichtshofe zu Ef 4. in der Rekursſache des Johann Georg 
lingen unter dem 1. Dec. vs J. aus: Schimpf, vor Shbnaih, Der 


geſprochene (in dem Staats: und Re: amts Böblingen, das wegen Diebftahls 
gierungs » Blatte Nro. 5. ©. 25. ein: und Herumfchweifens von dem Gerichts: 
geruͤckte) Erkenntniß abgeändert, und bofe in Eßlingen unter dem 29. Dec, d. 
Mekurrent, neben Verfällung in die ei: J. gefällte (in dem Staats: und Re: 
genen Arreſt- und in die Hälfte der gierungs =» BÖlatte Nro. 5. ©. 29. ent: 


Unterfuchungskoften, zu drei und eim haltene) Erkenntniß lediglich beſtaͤtigt. 


2% II. Eivil » Senat, 
Den 4. Febr. wurde: tung ‚, Beklagten , Appellantin, eine Lied: 


1. In der Appellationsfadhe von dem vors lohns » Forderung betreffend, die Berus 
maligen Appellations » Gerichtshofe zu fung wegen Mangels an einer gegrün: 
Tübingen zrwifchen der Anne Katharine beten Beſchwerde von Amtswegen ver: 


Aichler cum Cur. zu Scharnhaufen, worfen, und die Klägerin in die Koften 
Klägerin, Appellantin, und der Ver— diefer Inſtanz verurtheilt. 
waltung der Helfer Wider'ſchen Stif- 2. In der Appellationsſache von dem Eivil: 


* 


Senate des Gerichtshofs zu Eflingen Schuldforderung betreffend, die Beru—⸗ 
zwifhen Barbara Hag, cum Car. in fung wegen Mangels an einer gegrün: 
Ulm, Klägerin Wppellantin, und dem deten Befchwerbe, unter Verurfheilung 
Dber:Hof:Kaffier, Hof- und Domainen: der Appellanten im die Koſten diefer In: 
Rath Tafel allbier, Beklagten Appella- flanz, von Amtswegen abgefchlagen. 
ten , Bindilation einer Staatskaſſen⸗ 


Dbligation betreffend, die Berufung, Den 18. Febr. wurde: 
unter Abfchlagung des Meftitutions:Ger- 4, In der Appellationsfahe vorm dem vor: 
fuches, von Amtswegen verworfen, und maligen Appellations » Gerichtshofe zu 


die Appellantin in-die desfallfigen Ko: Um zwifhen Maier Neuburger in 
ſten verurtbeilt, hingegen diefelbe zu Kappel, Dberamts Riedlingen, Pros 


der eventuell gebetenen Nullitäten - Aus: vofanten, Appellanten, und Sigmund 
führung zugelaffeı. Maier zum Schwan, auch ker Eu: 
Den BB. Febr. wurde: gatoren der Mair’fhen Handlung in 

3. in der Appellationsfahhe von dem Eivil- Memmingen, Provokaten, Appellaten, 
Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen eine Wechfelfhuld betreffend, die Be— 
zwifchenr dent Wlerander Judas, und rufung, wegen Ungehorfams in Einrel: 


deffen Streitgenoffen zu Ludwigsburg, hung der Befchwerdefhrift innerhalb 
Kläger Appellanten, und dem Kammer: der peremtorifchen Frift, für verlaffen 
berem Auguft Heimih vor Schuͤtz zu erflärt, und Uppellant im die Koften 
Hohenſtein, Beklagten Appellaten, eine diefer Inſtanz veruribeilt. 


III. Chegerichtlicher Senat, 
Geſchieden wurden 


dem 3. Febr. Dem 10. Febr. 

1. Johann Ludwig Setter zu Hefelmanr 2. Marle Elifabethe, geb. Köhler, vor 
gen, Dberamts Balingen, Kläger, von Hall, Klägerin, vom Friedrih David 
Ehriftine, geb. Jetter vom da, Beklag— Fritſch, Salzfieder vom da, Beklagten, 
tem, wegen bebarrliher Wiberfpenflig: wegen bebarrliher Widerſpenſtigkeit in 
keit in Fortſetzung der Ehe, unter Ber:  Fortfeßung der Ehe, unter Verurtheilung 
gleihung der Koften. des Beklagten im die Koſten. 
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5. Johann Jakob Zanger zu Unterhaufen, 5. Johann Jakob Kazenwadel zu Holzwei⸗ 
Dberamts Reutlingen, Kläger, von Anna lerhof, Oberamts Marbach, Kläger, von 
Maria, geb. Bader von da, Beklagten, Roſine Friederike, geb. Bauer, von Groß: 
wegen bebarrlicher Widerfpenftigfeit in Bottwar, Beklagten, mittelft Aufhebung 
Fortfesung der Ehe, unter Vergleihung der Ehe wegen Betrugs, unter Verur⸗ 
der Koften. theilung der Beklagten in die Koften. 

Den ı7. Febr. 6. Earl Friedrih Kappelmann, Tagldhner 

hr Leonhard Befferer, Weber zu Gebers- zu Wildbad, Oberamts Neuenbürg, Klaͤ⸗ 

beim, Oberamts Leonberg, Kläger, von ger, von Ehriftine Catharine, geb. Groß: 

Agatha, geb. Bloß von da, Beklagten, ' mann von dba, Beklagten, wegen bebarr: 

wegen bebarrlicher Wiberfpenftigkeit in liher Widerfpenftigkeit in Fortfegung 

Fortfegung der Ehe, unter Verurtheilung ber Ehe, unter Vergleichung der Kos 
der Beklagten in die Koften. ſten. 


BD) Kreis-Gerichtshööͤfe. 


J. Gerichtshof für den Neckar⸗Kreis. 
1.) Eriminal:Genat, 


ten Öffentlichen - Geldern, neben Caſ— 
fation vom Amt und Unfaͤhigkeits— 
Erklärung zu Bekleidung einer difent: 


Am 1. Febr. wurden verurtbeilt: 
1. a) Georg Sebring, fufpendirter Buͤr⸗ 
germeifter von Biberah, Oberamts 


Heilbronn, wegen eines durch nach—⸗ 
laͤßige und unordentliche Rechnungs: 
führung berbeigeführten bedeutenden, 
jedoh von ihm erfegten Kaffenrefts, 
wegen Theilnabme an Fälfhung von 
Verkaufs:Protofollen, zur Deckung von 
größtentheils unerlaubten Ausgaben, 
und wegen  eigenmädhtigen betrügeri- 
fhen Erfages, einer ihm zuerfanns 
ten Geldfirafe aus den ihm anvertrau: 


lihen Stelle, auch neben Auferlegung 
der ſolidariſchen Haftung für den Ers 
fag der unter feiner Mitwiffenfchaft 
gefchebenen unerlaubten Ausgaben und 
Zufheidung der Hälfte der Unterfus 
hungs:Koften zu einjähriger Zucht: 
bausftrafe; 


b) Martin Sinn, fufpendirter Schult⸗ 


heiß von Biberach, Oberamts Heil: 
bronn, wegen grober Fälfhungen von 


Verkaufs : Protokollen, zur Dedung 
unerlaubter Ausgaben, fodann megen 
eigenmächtigen Wieder: Einzugs einer 
ihm angefesten Geldfirafe aus dem 
Eommuns Vermögen, und dadurch 
verübten ausgezeichneten Betrugs, ne⸗ 
ben felidarifcher Haftung für den Er⸗ 
ſatz der auf feine Weranlaffung oder 
unter feiner Mitwiſſenſchaft gemachten 
unerlaubten Ausgaben, und Tragung 
von £ der Unterfuchungs:Koften, zur 
Caſſation vom Amte und Unfaͤhigkeits⸗ 
Erklärung zu Bekleidung einer dffent: 
lichen Stelle, und zu viermonats: 
liher Feftungsjirafe ; 

3. Chriftine Kraus, von Waldbadh, Ober: 
amts Weinsberg, wegen unehelichen Bei: 
ſchlafs, Nacläffigkeit bei der Geburt 
und dadurch verfchuldeter Tödtung ihres 
Kindes, neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
und 3 der übrigen Unterfuhungs:Koften 
zu neunmonatlider Zudhthausftrafe; 
3. die zu Maulbronn in Unterfuchung ge: 
fommene Chriftine Wünfd, von Uhl: 
bach, Oberamts Cannſtadt, wegen mebre: 
rer, tbeils großer, tbeils kleiner, auch aus: 
gezeichneter fortgefegter Diebftähle, ſo 
wie wegen frecher Lügen vor Gericht, 
neben Erfag alles Schadens und ihrer 
Arreft:Azungs- und UnterfuchungssKoften 
zu fehsmonatlider Zuchthausſtrafe. 


5. Meldhir Müller, 


Am 3. Febr. wurde: 


4+ gegen den zu Eflingen in Unterfuchung 


gefommenen Ehriftian Gottlob Gräß- 
ler, von Stuttgart, wegen eines großen 
Betrug und wegen einer an feiner Dienft: 
frau zu Galjburg veräbten Betruͤgerei, 
in Erwägung feiner wegen - Diebftahls 
fhon erftanvdenen Strafen, neben dem 
Erfab des Schadens und der Unterfus 
chungs⸗Koſten, eine fehsmonatlidhe 
Zuchthausſtrafe und nachherige Einfdhlie: 
fung in ein Zmangs :Arbeitshbaus auf 
drei Monate, erkannt. 

Am 8. Febr. wurde: 
Königlicher 
MWeingart - Meifter zu Mundelsheim, 
Oberamts Marbah, wegen verübter 
Betrügereien und Fälfchungen in ſei— 
nen Verrechnungen über die auf den 


- fogenannten Käsberg- Weinberg angeblich 


verwendeten Baufoften, neben dem Er: 
faß des Schadens und der Unterfuchungs- 
Koften, mit der Caffation von ſei— 
ner Stelle ale Weingart : Meifter, 
und von feinem Amt als Unter » Im: 
gelder, auch Unfäbigkeits = Erklärung 
zu Bekleidung eines dffentlihen Am: 
tes und zweimonatlidher, feinem 
Alter und ſchwaͤchlicher Eörperlicher Be: 
fhaffenbeit angemeflener Feftungs : Ar: 
beit innerhalb der Feftung beſtraft; 


6, dem Scribenten Ernſt Friedrih Traut- 
wein, von Maulbronn, welcher un: 
term 37. Juli 1819 zu fünfjehnmonat: 
licher Feftungs» Arbeit verurtheilt wor: 
den ift, (Staats » und Regierungs⸗ 
Blatt von ı8ıg, ©. 474) wegen ber 
ſowohl nad) erfolgter Aburtheilung, als 
auch auf dem Transport in das Zwangs⸗ 
Arbeitsbaus verübten Vergeben dur 
Fortfegung feines afotifchen Lebenswans 
dels und Vergreifung an feinem Vater, 
unter Verurtheilung in alle Unterfus 
Hungs:Koften, ein Strafzufag von dreis 
monatlihem Feflungs » Arreft zuers 
kannt. 

An demſelben Tage wurde: 
7. Ludwig Kallenberger, von Bietig- 
beim, Oberamts Beſigheim, wegen wies 
bolter Diebftähle, mworunter eim ausge: 
jeichneter ift, neben dem Erſatz bes 
Schadens und Bezahlung der Arreft: 
und Unterfuchungs = Koften mit vier: 
monatliher Feſtungsſtrafe belegt. 

Amıo.Febr.wurden verurtheilt: 
8. Juditha Heß, von Hobengebren, Ober: 
amıs Schorndorf, welche bei dem Ober: 
amts⸗Gerichte Stuttgart in Unterſuchung 
Fam, wegen mehrerer Fleiner und eins 


facher Diebftähle, auch wegen Betrüge:- 


rei und müffigen Herumlaufens, neben 
Erfap des geftifteten Schadens und der 


Unterfuhungs: Koften zu viermonat: 
liher Zuchthausſtrafe; 


9: Margaretha Findeifen, von Eflin: 


gen, wegen zweier, zwar Eleiner aber 
wiederholter Diebftähle, wegen gewerbs 
mäßiger Unzucht und erwieſenen Lügens 
vor Gericht, neben Erfaß des verurfad: 
ten Schadens, Bezahlung ihrer Arreft: 
und Azungs: und $ der übrigen Unter: 
fohungs:Koften zu viermonatlider 
Zuchthausſtrafe. 


Am 12. Febr. wurde: 


20. gegen den zu Maulbronn in Unterfu: 


hung gefommenen ledigen Schufter Ja: 
tb Schuͤkle, von Eifingen, Grofber: 
zoglih Badenſchen Bezirfsamts Stein, 
wegen zweier zum Theil ausgezeichneter 
Diebftähle und eines Diebftahls » Ber: 
ſuchs, neben dem Koften =» Erfag eine 
ſechſsmonatliche Feflungsftrafe und 
nachherige Ausweifung aus den Königl. 
Staaten; 


21. gegen Jakob Schmid, Maurer von 


Leonberg, wegen fortgefester wörtlicher 
und thätliher Widerſetzlichkeit gegen 
mehrere obriafeitlihe Perfonen, deren 
er theils geftändig, ıbeils überwiefen ift, 
fodann wegen grober Injurien gegen 
ten Oberamtmann Heigelin zu Leonberg 
und den Oberamtsgerichts: Afturar dafelbit, 
deren er gleichfalls überwiefen worden, 


neben Erfab der Arreſt- und Anters 
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fuhungssKoften eine vier und ei Ns 
balbmonatlidhe Feftungsftrafe er: 


kannt. 


Am 7. Febr.wurdenverurtheilt: 
ı2. a) Gottlieb Striegel, von Schuͤ— 
Hingen, Oberamts Maulbronn, Soldat 
unter dem 6. Kdnigl. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, (deſſen Beſtrafung von dem 
Konigl. Kriegs-Miniſterium der cri- 
minalrichterlichen Behörde uͤberlaſſen 
wurde,) wegen einer Schlaͤgerei und 
dabei zugefuͤgter Koͤrper-Verletzung 
neben Erſatz von } der Kur-Koſten, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit mit 
feinen Genoffen, und Bezahlung ‚von 
$ der Unterfuchungs:Koften, auch feis 


ner Arreſt- und Azungs » Koften zu 


viermomatlicher Feſtungs-Arbeit; 
b) Johann Chriſtoph Kühnle, Schults 
beig und Umgelder zu Schügingen, 
wegen Ausftellung einer falfchen Ur— 
Funde über einen angeblihen Wein: 
Verkauf, und wegen Betruͤgerei und 
Faͤlſchung in einer Gantfahe, auch 
wegen unbefugten Weinſchanks, neben 
der Kaffation von feinen Aemtern, 
und Unfähigkeits - Erklärung zu Be: 
Heidung eines dffentlihen Amtes, 
auch neben dem Schadens : Erfas, 
unter folidarifcher Verbindlichkeit mit 


Heinrich Fink an deffen betreffende 
Gantgläubiger, fo wie neben Bezah— 
lung von 3 der Unterfuchungs:Koften, 
zu fünfmonatlidem Feflungs: 
Arreft ; 


13, a) der zu Kannftadt In Unterfuchung 


gefommene Ebriftian Kiefel, von 
Aichelberg, Oberamts Schorndorf, 
wegen verübter zehn Diebftähle, welche 
fämtlich wiederholte, und morunter 


‘ein fehr großer und qualificirter, auch 


mehrere große und ausgezeichnete be: 
griffen find, ferner wegen naͤchſten 
Verſuchs eines Diebftahls, wegen Be: 
günftigung und Mitwiflenfchaft bei meh: 
reren Diebftählen feines Conforten 
Mezger, endlich wegen im Complott 
mit feinem Mitgefangenen Mesger 
mittelft Ausbruchs bemwirkter Befrei: 
ung ibrer felbft und zweier Mitge— 
fangenen aus dem oberamtlidhen Ge: 
fängniß zu Kannftadt, unter Einrech— 
nung eines Theils feines erflandenen 
Arrefis, zu einer mit Rüdficht auf 
feine Leibes⸗Beſchaffenheit zu vollzie— 


benden zwei und einhalbjäh— 


rigen Zudthbausftrafe und nachberi— 
ger Einfchliefung in ein Zwangs⸗Ar— 
beitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
mindeftens aber auf die Dauer von 
einem Jabr; 


b) Johann Kolb, Weber von Schlath, 
Dberamts Gbppingen, megen Auf: 
nahme und VBerbergung bes aus dem 
Gefängniß entfprungenen Verbrechers 
Kiefel, und wegen eines im Complott 
mit diefem veräbten fehr qualificirten 
und großen Diebftahls, zu einer feiner 
Leibes; Befchaffenheit angemeffenen eins 
jährigen Feftungsftrafe; das Erkennt: 
niß über den Punkt des Schadens: 
und Koftens : Erfages, wurde vor der 
Hand noch ausgeſetzt; 

14. Franz Eafpar Schmitt, von Stock⸗ 

beim, Dberamts Brackenheim, wegen 

eines großen und ausgezeichneten Dieb: 
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ſtahls, neben Erſatz des Schadens, fo: 


wie der Arreft: und Unterfuchungs:Koften 

zu fiebenmonatlicher Feflungaftrafe. 
Am 19. Febr. wurde: 

15. gegen den zu Ludwigsburg in Unter: 

fuhung gekommenen Johann Benedikt 

Kant, von Göljbaufen, Großherzoglich 

Badenſchen Oberamts Bretten, megen 


großen, zum Theil freiwillig erfegten Dieb: ‘ 


ftabls, neben dem Koften: und Scha— 
dens = Erfap eine ahtmonatlide 
Feftungsftrafe ausgefprochen. 

Am 26. Febr. wurden verurtbeilt: 
16. Jakob Kilgus, von Steinenbronn, 
Amts:Oberamts Stuttgart, wegen thät- 
licher Widerſetzlichkeit gegen Kbnigl. 


exceſſes, 


27 


Forſt⸗Officianten, und wiederholten Holp 
neben dem Schadens ; Erfah 
und Bezahlung der Unterfuhungs:Koften 
ju drei und einhbalbmonatlider 
Feftungsarbeit; 

. Adan- von Dlnbaufen, von Nord: 
beim, Oberamts DBradenbeim, wegen 
Ehebruchs mit Rofine Mägle, von Ober: 
rieringen, und nachgefolgter Theilnahme 


‚an Hintergebung der Obrigkeit durch 
-falfhe Angabe des Schwaͤngerers der 


18 


Maͤgle, neben Bezahlung Itel der Un: 
terfuchungs : Koften zu drei und ein 
balbmonatliher Feftungsftrafe. 
Am 26. Febr. wurde: 

a) der fufpendirte Buͤrgermeiſter 
Gall, von Sontheim, Oberamts 
Heilbronn, wegen nachgefolgter Be: 
günftigung eines von Anton Groß 
daſelbſt begangenen ausgezeichneten 
Betrugs durch WAblegung eines fal- 
fhen Zeugniffes wor der Rocal:Leitung 
des Wohlthätigkeits » Vereins, fodann 
wegen Führung einer Meben - Red: 
nung ‚und nachgefolgter Theilnahme 
an. einer Fälfhung zu Dedung von 
unerlaubten Ausgaben, von feiner 
Bürgermeifter: Stelle caffirt, zu Be: 
kleidung eines dffentlihen Amtes für 
unfäbig erklärt, und zu ſechs woͤ— 
higer Feſtungsſtrafe mit ange: 


+ 


meffener Beſchaͤftigung innerhalb der 
Feftung neben Erſatz eines Theils der 
. Unterfuchungs:Koften verurtbeilt; 

b) der vormalige Frohn:Bürgermeifter, 
Gemeinde = Rath Antreas Her: 
mann, von Sontheim, wegen Theil: 
nabme an einer Fälfhung durch if: 
ſentliche Mitunterfchrift eines falſchen 
Ausgabe - Zetteld bei der Commun: 
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Rechnung, von feiner Stelle caffirt, _ 


zu Bekleidung eines dffentlihen Ams 
tes für unfähig erffärt, und ihm ein 
Theil der Unterfuhungs : Koften zu: 

» gefchieden; 

c) der Subftitut Mezger zu Heilbrommn, 
wegen Fertigung eines falfchen Aus: 
gabe-Zertels bei Stellung einer Bür: 
germeifter » Rechnung von Sontheim 
zu Dedung von mehrentheils uners 
laubten Ausgaben , fodann wegen ei: 
nes falfhen Eintrags in die Red: 
nung und Verleitung mehrerer Per: 
fenen zur fälfchlihen Beſcheinigung 
Des gedachten Zettels, von feiner 
Subftituten : Stelle Fafirt, zur Ber 
Kleidung einer Staats = oder Com: 
mun : Bedienung für unfähig erklärt, 
und zu vie rwoͤch igem Feflungs:Ar: 
reft, neben dem Erſatz eines Theils 
der UnterfuchungssKoften verurtbeilt; 

d) Schultheiß Johannes Spröhnle, 


von Sontheim, wegen Theilnahme an 
einer Faͤlſchung durch willentlihe Mit: 
untergeihnung eines unrichtigen Aus: 
gabe-Zettels zur Dedung von mehren: 
theils unpaflirlichen Ausaaben, fo wie 
wegen einer weitern falfchen Beur: 
fundung und Begünftigung der üb: 
rung einer Meben : Rechnung, vom 
Amte caffirt, zu Bekleidung jeder 
dffentlichen Stelle für unfähig erklärt, 
und neben dem Erfag eines Theils 
der Unterfuchungs : Koften zu vier: 
zebntägiger Gefängnißftrafe ver: 
urtheilt. 


Am 29. Febr. wurde: 


19. dem Philipp Hausmann, Adler 


wirth zu Diefenbach, Oberamts Maul: 
bronn, wegen Widerſetzlichkeit gegen 
obrigkeitlihe Diener, wegen Injurien 
gegen einen Waldfhüsen durch deſſen 
Entwaffnung, und wegen unerlaubten 
Gewehrbefiges, neben der Entlaffung 
von dem Commun-Wildſchuͤtzen. Dienft, 
auch neben der Verbindlichkeit zum 
Schadens : Erfag und Bezahlung feiner 
Arreft: Azungs : und Ztel der Linterfu: 
hungs-Koften, fo wie neben Conflsfation 
feiner Slinte eine drei und einhalb— 
monatliche feiner körperlichen Befchaf: 
fenheit angemeffene Feftungs : Arbeit in: 
nerhalb der Feftung zuerkannt. 
2 
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Erfenntniffe in a Fallen. 


Am 8. Febr, wurde: 

Johann Georg Brotbek, von Feuerbach, 
Amts: Dberamts Stuttgart, wegen vor: 
füplicher grober Mißhandlung und da: 
durch verfchuldeter Tddtung des Jakob 
Friedrich Gehr daſelbſt, fodann. wegen 
ähnlicher grober und mit laͤngern nach: 


.  tbeidigungs.» 


3.) Civil: 


1. In der Appellationsfache von dem det: 
maligen Oberamts : Gerihte Stuttgart, 
zwifchen den Krämern Burger und Jaͤ— 
ger zu Ehingen, Oberamts Urach, KI., 


Anten, und der Baͤrenwirth Goͤlzſchen— 


Wittwe zu Bernhaufen, Amts:Oberamts 
Stuttgart, Bekl., Atin, die Aufhebung 
eines Kaufs betreffend, wurde vermöge 
Befchluffes vom 7. Januar, und publ, 
den 3. Febr. 1820, die eingelegte Be: 
rufung wegen verfäumter Nothfriſt der 
Einreihung des Beſchwerden-Libells von 
Amtswegen per Rescer. für verlaffen er: 
EHärt, auch wurden die Anten in die 
Proceg:Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 
Am 16. Febr. wurde: 

2, in der Nechtsfache erſter Inſtanz zwi— 
hen dem, Juden: Schultheißen Deggin: 
ger, von Mühlen a. N., Kl., und der 
Adminifirations = Section des Königl. 


theiligen Folgen verbundener Mißhand— 
lung des Jakob Friedrich Wbhr, neben 
Erſatz feiner Arreft + Azungs » und Ver: 
Koften, fe wie — 
für Woͤhr aufgegangener Kur: und — 

der Unterſuchungs-Koſten, zu — 
jähriger Feſtungs-Arbeit verurtheilt. 


Senat. 


Kriegs-Departements, Bekl., eine ange 
wieſene Forderung betreffend, der Klaͤ— 
ger, in ſoferne er in eignem Namen 
ein von ihm ſelbſt unmittelbar erwor— 
benes. Forderungs-Recht in Anſpruch 
rabm, mit dieſer feiner unftatthaften 
Klage durch Urtheil abgewiefen, und in 
die dadurch dem Beklagten verurfachten 
Prozeß: Koften verurtbeilt; in fo ferne 
aber derfelbe in eigenem Namen ein ab: 
geleitetes, urfprünglid von dem Major 


von Grünberg erworbenes Forderungs: 


oa 


Recht in Anfpruch nimmt, durch Be: 
fheid auf Beweis erfannt. 


Um ıd. Febr, wurde: - 


. in der Uppellationsfadhe von dem vori: 


gen DOberamts : Gerichte zu Medarfulm 
zwifchen Melchior Kraut zu Bachenau, 
Bell, Anten, und Valentin Kübner 
dofelbft, KI. Aten, Wirths- und andere 


Forderungen betreffend, die ven dem 
Anten wider das oberamtägerichtliche 
Erfenntniß vom 2. Dec. 1818 einges 
wandte Berufung, wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerbe per Rescr. 
von Amtswegen verworfen, und Ant in 
Die Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


4. In der Appellationsfache von dem Ober: 


amts : Gerichte zu Weinsberg zwiſchen 
dem Ochſenwirth Wirth zu Eberftadt, 
Provokanten, Anten, und dem Kauf: 
mann Kapff zu Gtuttgart, Provo: 
katen, ten, Pfanbrecht auf verkaufte, 
aber unbezahlte Waaren betreffend, wurde 
die von dem Anten gegen das Erkennt: 
nig vom 13. Gept. v. J. eingelegte 
Berufung wegen verfäumter Einreihung 
der Befchmwerde : Schrift innerhalb der 
Nothfriſt, vermdge Beſchluſſes vom 
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30. Dee. d. J. und publ. den 29. Yan. 


d. 5%. per Rescr. von Amtswegen für 


verlaffen erklärt, und Ant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 


5. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amts = Gerichte Waiblingen zwifchen 
David Kuppifh zu Oßweil, Kl. Wie: 
derbefl., Anten, und Albreht Blum: 
bardt, von Bittenfeld, Bekl., Wieder: 
Kl., Aten, einen Hausbau-Akkord be: 
treffend, wurde vermdge Befchluffes 
vom 6. Der. v. J. und publ. den 
26. Yan. d. J. die eingewandte Berus 
fung wegen Berfäumniffes der Nothfriſt 
zu Einreihung des Beſchwerden-Libells, 
per Rescr. von Amtswegen für verlaf- 
ſen erflärt, und ber Ant im die Koften 
biefer Inſtanz verurtheilt. 


IT, Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 


1.) Eriminal: Senat. 


Am 3. Febr. if: 
Bernhard Stier, von Königsheim, 
Dberamt s Gerichts Spaichingen, bin: 
fichtlih des gegen ihn erhobenen Ver: 
dachts der Muͤnzfaͤlſchung von ber Sn: 
ftanz entbunden, dagegen demfelben we: 
gen Beſitzes und wiſſentlicher Ausgabe 
falſchen Gelds ein Theil des erſtandenen 


* 


Arreſts zur Strafe angerechnet und er 
in Betracht der don ihm wegen Be— 
trugs bereits wiederholt und fruchtlos 
erſtandenen Criminalſtrafen zu wenig—⸗ 
ſtens ſechs monatlicher Einſperrung 
in ein Zwangs-Arbeitshaus, fo wie zu 
Erftattung der Arreſt - Azungs s und 
UnterfuchungssKoften verurtbeilt worden. 


Am 10. Febr, wurde: — 

2. Dionys Drißner, von Haufen am 
Thann, Dberamts Gerichts Spaichin⸗ 
gen, wegen falſchen Collektirens, neben 
der Verbindlichkeit zum Erſatz des 
Schadens und zu Erſtattung feiner Ar: 
reſt-Azungs- und Unterfuchungs:Koften 
In Betracht der früher wegen gleichen 
Dergebens von ibm fruchtlos erfiande: 
nen mehrfältigen Criminal: Strafen zu 
zweijähriger Zuchthausftrafe und nach⸗ 
beriger wenigftens einjähriger Ein: 
fchliegung in ein Zwangs « Arbeitshaus 
verurtheilt, 


Am ı4. Febr, wurde: 

. auf die vor dem Oberamts:-Gerichte zu 
Dberndorf ftatt gebabte Unterſuchung 
gegen den Scribenten Chriſtoph Friede 
rich Landerer, von Alpirsbad), 
erkannt, daß Inquiſit einer betrüg: 
lichen Werrehnung von fünf und 
dreißig Louisd’or, ſodann eines Beſte⸗ 
chungs-⸗, ferner eines nächften Faͤlſchungs⸗ 
Verſuchs zu Bededung des Betruges, 
endlich einer Calumnie gegen einen df: 
fentlihen Beamten, Laͤugnens unerad): 
tet, für überführt zu achten, nicht weni« 
ger der betrüglihen Verrechnung eines 
Gold: Aufmechfels im Belauf von 36ofl. 
durd fein Geftändnig und durch Ueber: 
weifung für ſchuldig zu erklären, ferner 


eines Betrugs theils wegen Verſchwei— 
‚gung des zwiſchen ihm und feiner. Ehe: 
frau beftandenen Ehe: Eontrafts, theils 


. wegen WVorbringung pofitiver Linwahr: 


heiten gegen feinen Gefellfchafter Kauf: 
mann Stuttberg in Elberfeld, in Be 
ziebung auf feine Vermögens » Berbält: 
niſſe, für überführt anzunehmen und fo: 
wohl bierwegen als wegen unmittelbarer 
nur im Allgemeinen vorgebrachter, bei 
der hierüber angeordneten Unterfuchung 
zum Theil als unerweislich, zum Theil 
als unwahr erfundener Denunciationen 


gegen. dffentliche Beamte, auch in Be: 


tracht der von ihm ſchon früher wegen 


. Betrugs - erfiandenen Strafe, neben 


der Werbindlichfeit zum Erſatz des 
Schadens, fo wie der Arreft- und Un: 


terſuchungs-Koſten, unter Beruͤckſichti— 


ſeines ſeither erſtandenen Arreſtes, wos 
von ihm ein Theil als Strafe angerechnet 
worden, zu fuͤnfzehnmonatlicher 
Feſtungsſtrafe mit angemeſſener Beſchaͤf⸗ 
tigung innerhalb der Feſtung verur— 
theilt, auch aller und jeder dffent— 
licher Geſchaͤfte für unfähig er— 
klaͤrt ſeyn foll. 


Am 17. Febr. iſt: 


4J. Anton Lehmann, von Seitingen, 
Oberamts-Gerichts Tuttlingen, wegen 
‚ mehrerer zwar Eleiner und einfacher je: 


155 


” 


doch zum Theil ausgezeichneter Dieb: böriger Urkunden. und damit. verübten 


ftähle, fodann wegen Bagirens -und we: Detrugs, deſſen Betrag Die Summe 
gen Brechung des gegebenen Handge- ; eines großen Diebftahls weit uͤberſteigt, 
Lübdes, neben Berfällung in feine Arreft: dann wegen abfihtlicher Verwundung 
und 2 der früheren, fo wie in fämtliche des Jacob Conrad, von Meutlingen , 
neuere Unterfuchungs:Koften und neben Injurirung des Jacob Schmid, von 
der Verbindlichkeit zum Schadens ; Er: DBezingen, und der Catharina Weber, 
fag mit einer drei und einbalbmo: von Ohmenhaufen, endlich wegen thät- 
natliden Zuchthausftrafe belegt worden. lcher Theilnahme an Schlaghaͤndeln, der 

Am 17. Febr. wurde: n ‚erfiandene lange Arreft zur Strafe an: 


5. der Schullehrer Johannes Herre, von ‚ gerechnet, auch derfelbe neben-der Ver: 
Zillnhauſen, Oberamts:Gerichts Balin: bindlichkeit zum Erſatz des Schadens 


gen, wegen Ausfertigung eines falfchen ‚und feiner Arreſt-, fo wie eines ange: 
Geburtsbriefs und DVermdgens-Zeugnif: meſſenen Theils an den Unterfuchungs: 
fes mit fingirten Namens:Unterfchriften Koften, In Betracht des durch feine 
und aufgeffebtem oberamtlichem Sigill, fortgefepten Vergeben bewiefenen Hangs 
unter Einrechnung einer durch unbefug: zu Vergeben zu wenigftens vierme- 
tee Schrift : Berfaffen verwirkten Cor: natlidher Einfchließung in ein Zwangs: 
tection, neben Entfernung von feiner Arbeitshaus verurtheilt. 
Stelle als Schullehrer, Unfähigkeit zu 7. Joſeph Wirz, von Deißlingen, Ober: 
jedem dffentlihen Amt, auch der Ver: amts + Gerichts Rottweil, ‚wegen eines 
bindlichkeit zu Erftattung der Unterfus boppelt ausgezeichneten Diebftahls, deſſen 
Hungs:Koften zu vierzehbntägiger Beirag der Summe eines großen Dieb: 
Incarceration verurtheilt. ftahls nahe kommt, neben der Verbind— 
Am 18. Febr. wurde: j lichkeit zu. Erſtattung feiner. Arreft = 


6. auf die bei dem - vormaligen Criminal: Azungs + und ſaͤmtlicher Umerſuchungs⸗ 


Amte Urach und dem jepigen Oberamts- Koften, mit einer viermonatliden 
Gerichte in Reuttlingen flatt gehabte Zeftungs:-Arbeitsftrafe. belegt. 
Unterfuhung dem Wilhelm Klein von ‚ Am ab. Febr. wurde; 

‚da, wegen zweier Beinen Samilien:Diebs 8. auf die vor dem- Hperamis- Gerichte qu 
ſtaͤhle, Entwendung feinem Vater zuges Horb ſtattgehabte Unterſuchung: 


a) Ehriftion Haller,’ von Herzogs: 
weiler, wegen in Genoffenfchaft verüb: 
ten großen ausgezeichneten ‚und im 
rechtlihen Sinne dritten Diebftahls, 
neben Erftattung feiner Arreft: Azungs: 
und $ der Unterfuhungs.Koften, auch 
folidvarifcher Verbindlichkeit zum Erſatz 
des fowohl durd den Diebftahl. als 
dur den verfüihten Ausbruch aus 
feinem Gefängniß- geftifteten Schadens 
zu zwanzigmonatlicher Zudt: 
hauoſtrafe mit derbem Willkomm und 
zu nachheriger wenigſtens zehn mo— 
natlicher Einſchließung in ein 
Zwangs- Arbeitshaus verurtheilt; 

b) Michael Armbruſter, von Spiel: 
berg, wegen wiederholten in Genoffen: 
[haft verübten großen und ausgezeicdh- 
neten Diebſtahls, auch wegen Ba: 


girend, neben der Verpflichtung zu 


Erftattung feiner Arreft: Azungs: und 
3 der Unterfuchungs= Koften, auch fo: 
lidariſcher Verbindlichkeit zum Erfag 
des fowohl durch den Diebftahl als 
durch den verfuchten Ausbruch aus 
feinem Gefaͤngniß verurfachten Scha⸗ 
dens, mit neunmonatliher Fer 
fiungsarbeit beftraft; 


a) Gottlieb Stoll, von Gönningen, 


wegen wiederholten Ehebruchs, neben 
Erftattung der hälftigen Unterfuchungss 
Koften, zu fehbsmonatlidher Fe 
ftungsarbeit ; 


b) Anna Bet von da, gleichfalls me: 


gen wiederholten Ehebruchs, neben 
der Verbindlichkeit zu Erftattung der 
andern Hälfte der. Unterfuchungs : Ke: 
fien zu zwanzigwoͤchiger Zucht. 
hausſtrafe verurtheilt. 

An demſelben Tage iſt: 


10. a) der Buͤrgermeiſter alt Johannes 


Eichner, von Großbettlingen, Ober: 
amts-Gerichts Nuͤrtingen, wegen be— 
gangenen Kaſſen-Eingriffs und Be— 
deckung deſſelben mit einer falſchen 
Rechnungs-Urkunde, neben der Ver— 
bindlichkeit zu Nachbezahlung der Zinſe 
aus der der Commun⸗Kaſſe bereits erſetz⸗ 
ten Hauptſumme, auch Erſtattung der 
haͤlftigen Unterſuchungs-Koſten, ſo— 
wie neben Entſetzung von feinem Rich: 
teramte und Ilnfäbigkeits » Erklärung 
zu Bekleidung eines bffentlichen Ams 
tes, noch zu einer dbreimonatlidhen 
Feftungsftrafe, mit einer feiner Lei— 
bes : Befchaffenbeit angemeffenen Be: 


g. auf die don dem Oberamts : Gerichte ſchaͤftigung verurtbeilt ; 
zu. Tübingen vorgenommene Unterfu: b) der gemefene Biürgermeifter Johann 
hung ; Georg Hoͤrz, von Großbettlingen, 


wegen Unterfchrift' falſcher Lieferungs⸗ 
Befcheinigungen zur Bedeckung des 
Kaflen : Eingriffs feines Amts+ Bor: 
gängers Eichner, dann wegen eigenen, 
theils durch. unordentlihe Amtsfüb: 
zung, tbeild durch Kaflen > Eingriffe 
entflandenen Kaſſen⸗Reſts, neben Er: 
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fa des Reſto famt Zinfen, Erftats _ 
tung der bäfftigen Unterfuchungs «Ko: 
fen, zur Entfegung von feinen Stel: 
len, Unfäbigkeits-Erflärung zu jedens 
Öffentlihen Amte und zu dreimo: 
natliher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
morben. 


2.) ger : Genat, 


Am 1. Febr. wurde: 
+. In der Appellationsfache von dem vor: 
- maligen Oberamts:Gerichte Nagold zwi⸗ 
ſchen Chriſtian Rauſer, Untermüller das 
ſelbſt, Auten und Jakob Eſſich, Unter: 
walker von da, Aten und Mitanten, 
Waſſer⸗-Benutzungsrecht betreffend, ſo⸗ 
wohl das oberamtsgerichtliche Verſahren, 
als auch das hierauf von’ dem Juſtiz— 
Collegium in Rottenburg gefälfte Urtheil, 
als nichtig aufgehoben, und das rechts: 
Eräftige Urtheil vom ı. Nov. ıBo2- für 
rechtöbejtändig erkannt, den Mitaliedern 
des aufgelösten Oberamts:-Gerichts Na: 
gold die Erftattung der Koften des ille- 
galen Verfahrens in erfter Inſtanz, je: 
doch mit Ausnahme der Uugenfiheinss 
Koſten ‚ auferlegt und die Ausgleichung 
der Koften zweiter Inſtanz zwifchen ben 
Partieen ausgeſprochen. 
Am 4. Febr, tft: 


3. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 


Then Johann Georg Brucklacher, Hirſch⸗ 


wirth zu. Kilchberg, Oberamts Tuͤbingen, 


Klaͤget und ben Freiheren v. Teſſin daſelbſt, 
Beklagten, eine jährliche Holzabgabe be: 


treffend, ſowohl in der Hauptſache als 
im SKoftenpunft auf Verurtheilung der 
Beklagten erkannt worden, 


Am g. Febr. ift: — 


3. In der Wechfel - ar des 


Low Auerbacher, von Mordftetten, Ober: 
amıs Horb, jept feiner Erben, Kläger 
gegen die Gebrüder Herz und Maier 
Ottenheimer daſelbſt, Bellagte, eine 
MWechfelrefts - Forderung von 12531 fl. 
38 fr. famt Zinfen betreffend , bie 
Berurtheilung ‚der Beklagten zu Bezah⸗ 
lung der Hauptfumme, Zinfe und Ko: 
ften erfannt worden, 
Am ı1. Febr, wurde; 


4. Die von dem Juden Maier Auerbacher 


zu Nordſtetten ergriffene Berufung ge 
gen ein Erkenntniß des Oberamts : Ges 


richts zu Sulz in feiner Entfhädigungs: 


Klagſache gegen Georg Bofh, Beftän: 
der auf dem SKlofter Kirchberg, wegen 
Mangels der Appellations Summe weg— 
gersiefen und Ant im die hierdurdh ver: 
urfachten Koften verfällt ; 

5. die Appellationsfache von dem Ober: 
amts = Gerichte zu Freudenfladt zwifchen 
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Johann Georg Maulberfch, von Gdrrel: 


fingen, Beklagten, Unten, und Philipp 
Jakob Maulbetſch dafelbfi , Kläger, 
Aten, die Verlofung eines Waldes be: 
treffend, wegen. Verſaͤumung der Noth: 
frift zu Einreichung der Beſchwerden⸗— 
ſchrift, unter Verurtheilung des Be— 
klagten Anten in ſaͤmtliche Koſten, als 
verlaſſen erkannt. 
Am ıd. Febr. wurden: 
6, in der Appellationsfache von dem ger 
dachten Oberamt?:Gerichte zwifchen dem 
Waldſchuͤtzen Kar! Roh, von Groͤmbach, 
Beklagten, Unten, und Friderike Bol: 
ler von da, Klägerin, Atin, Privat- 
Satisfaction und Kindes:Ernährung be- 
treffend, dem Oberamts:Gerichte die Ak: 
ten wegen ordnungswidriger Behandlung 
der Sache zur Ergänzung der erfihies 
nenen Mängel zurüdgegeben, 
An demfelben Tag wurde: 

7. in der WUppellationsfache des Adam 
Kek, von Wittershauſen, Klägers, An: 


Koſten, 
8. in der Appellatiensſache von dem Ober: 
“ amts Gerichte zu Freudenſtadt zwiſchen 


ten, gegen Joſeph und Johannes Schmid 
von da, Beklagten, Aten, Vindication 


eines MWaldtheils betreffend, die gegen 


ein von dem Oberamts:Gericdhte zu Sulz 


erdffnetes Erkenntniß der K. Juſtiz-Re— 
tardaten⸗Commiſſion ergriffene Berufung 
wegen Mangels in den Foͤrmlichkeiten, 


unter Verurtheilung des Anten in die 
verworfen; 


Chriſtian Adrion, von Goͤttelfingen, Kläger, 
Anten und der Wittwe des Chriſtian Bauer 
daſelbſt, Beklagten, Atin, Forderun: 
gen und Gegenforderungen betreffend, 


das bisherige Verfahren des Oberamts— 
Gerichts ala ordnungswidrig und gänz: 


lich unbrauchbar erkannt und unter Auf: 
bebung der oberamtsgerichtlihen Er: 
Eenntniffe vom 8. März und 10. Jun. 
v. 9. mittelft Ordination ein neuer 
Verfahren eingeleitet. 


Um 16. Febr, find: 


9, in der Appellationsfache von dem ver- 


maligen Oberamts » Gerichte Balingen 
zwifhen dem Kameral: Verwalter von 
Hartmann dafelbjt, Liquidanten, Anten, 
und dem Gubftituten Fifchhaber allda, 
als Gant » Güterpfleger der drei Söhne 
des Kaſtenknechts Johann Georg En: 
geler von da, Liquidaten, Aten, ver: 
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fhierene- Kapital + und, Zinsforderungen 
berreffend, die gegen die drei verſchiede— 
nen. Locations-Urtheile im ante befags 
ter drei Engelerfhen Söhne eingelegren 
Berufungen wegen Verſaͤumung der pes 
temtorifh anberaumten Friſt zu Ein: 
reichbung der. Befihwerdefchriften,, unter 
Verurtheilung des Anten im die aufge: 
gangenen Kojten, für verlaffen erfannt 
worden. 
An demfelben Tag murte; i 
10. die von Joſeph Erath zu. Horb, Quer 
rulanten, Unten, ergriffene Berufung 
gegen ein Erfenntniß des Oberamts: 
Gerichts dafelbft im feiner Rechtsſache 
gegen Sebaftian Schauers Witwe allda 
cum curatore, Qatin, Ain, Beitrag 
zu einem gemeinfchaftlichen Bauwefen 
betreffend, wegen verfiumter Nothfriſt 
der Appellationa = Anmeldung verworfen 
und Ant in die dadurch veranlaßten: 
Koften verurtheilt. | 
Am 235. Febr. ift: 

sı. die von Chriſteph Lind zu Sulz im 
feiner Klagſache gegen die Kinder des 
Sailers Johannes Tolz von da, unter 


Beiſtand ihres Pflegers, einen ſtreitigen 


Hausanıheil betreffend, gegen das Er: 
Eenntniß.des Oberamts⸗Gerichts zu Sulz 
singelegte Berufung, wegen Wlangels 


an einer gegründeten. Befchwerde unter 


Berurtheilung des Auten in die Koſton 
dieſer Inſianz verworfen, und Ant 


wegen muthwilliger Appellation in eine 
Siseal-Strafe von fünf Reichsihalern ver— 


‚ Fällt worden... 


An demfelben Lie wurde: 


v2. in der Appellationsfadhe von dem vor⸗ 
maligen — Gerichte Horb zwi⸗ 
ſchen dem Handelsmann und Canditor 


Sakob Conrad Schweikardi zu Tuͤbingen, 


- -Biquidanten , Inten, Unten, und 


Markus Farmann zu Mühringen, jest 
deſſen Erben, Mit-Liguidanten, Iten, 
Ken, die Ausuͤbung eines Abſonde— 
rungsrechts und* eventuell, die Zuerken⸗ 
nung eines gefehlihen Pfand : Mechts: 
im Gant des Joh. Hank, von Muͤhringen, 


“betreffend, das erſtrichterliche Urtheil im: 


der Hauptſache beftätigt,. und zugleich 
die Compenfation der Koften,- ſowohl ers 
ſter als zweiter Inſtanz auseſprocua· 


Am 29. Febr. wurde? 


55. in der Appellati onsſache von Nogold 


zwiſchen Simon Straͤub zu Ober-Thal—⸗ 
beim," Biflagten‘, Unten, und Con: 
ffontian Noll, von "Bierlingen, cum: 
euratore, Klägerin, Atin, Paternität 
und Kindes: Ernährting betreffend, die: 
gegen das eberamtzgerichtliche Erkennt: 


niß eingelegte Berufung, wegen Ber: 


fiumung der Nothfriſt zu Einreichung 
. 3: 
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ber Beſchwerdeſchriſt, fuͤr verlaſſen er⸗ 
kannt, und Ant in die dadurch verur⸗ 
ſachten Koſten verfaͤllt; 


14. In der Appellatlonsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamts » Gerichte ZTurtlingen 
zwiſchen Jakob Haller zu Rietheim, Be: 
Klagten, Imploranten, Unten, und 0: 
bannes Haller zu Schura, Kläger, Iten, 


III. Gerichtshof für 


Aten, die Erfüllung einer Buͤrgſchafts⸗ 
Verbindlichkeit, jent Wieder : Einfegung 
In den vorigen Stand gegen ein rechts, 
kraͤftiges Erkenntniß betteffend, das erſt⸗ 
richterliche Erkenntniß reformirt, und 
auf Compenſation der ſowohl in erſter 
Inſtanz im Reſtitutions-Prozeß, als 
der im zweiter Inſtanz aufgegangenen 
Koften erkannt. 


ben Hart: Kreib. 


1.) Eriminal: Genat. 


Am ı, Gebr, wurden _ 

1. Chriſtian Baumann zu Jungholz⸗ 
haufen, wer bei, dem Dberamts:Gerichte 
Künzelsau in Unterſuchung ſtand, wegen 
culpoſer Brandfiftung zu viermonmat: 
licher Feftungs-Arbeit verurtheilt, und 
ruͤckſichtlich des Schadens > und Koſten⸗ 
Erfages das Geeignete verfügt, 

An demſelben Tage wurden: 

2. die bei dem Oberamts: Gerichte Neresheim 
in Unterfuhung geftandenen Inquiſiten: 

a) Cafpar Glorian, von Kirchheim, 
Oberamts Meresheim, wegen vieler 
theils im In-, theils im Auslande, 
theils allein, theils im Geſellfchaft, 
vorzäglih an Schafen, fodann auch 
an Früchten und dergleichen Gegen: 
ftänden gleichſam gewerbmäßig ver: 


uͤbter Diebftähle, weldhe zwar im 5 


rechtlihen Sinne ben erften Diebftah! 
des Inquiſiten ausmachen, wovon aber 
die meiften ausgezeichnet find, neben 
dem Erſatze feiner Haft- und Azungs-, 
auch 3 der Unterſuchungs-Koſten, und 
des Entwendeten, und zwar rädjichtlich 
bes letztern beziehungsweiſe unter fe: 
livarifcher Verbindlichkeit mit feigen 
Diebsgenoffen, zu einjähriger Fe: 
ftungs » Arbeit ; 

b) Mathias Abele, von Kirchheim, we: 
gen Ihnliher Diebftahls -» Vergeben, 
neben gleicher Schadens » Erfap: Ber: 
bindlichkeit, Bezahlung feiner Haft: 
und Azurigs :, auch % der Unterſu— 
hungs:Koften zu ahtmonatlidher 
Feftungs: Arbeit verurtbeilt, 

Am 3. Febr. ift: 
. Matthäus Friedrih Schaal, von Ge— 


radftetten, Dberamts Schorndorf, der 
bei dafigem DOberamts » Gerichte in Un: 
terfuchung fland, zwar wegen verübter 
fhmerer Kdrper » Verlegung mitteljt ei: 
ned dem Verletzten beigebrachten Stoßes 
auf dem Unterleib, der dem Tod beifel: 
" ben zur Folge batte, als im Zuftande 
der Nothwehr begangen, flraffrei gelaf- 
fen, bingegen wegen der gegen ebendie: 
felbe Perfon mittelft Beibringung zweier 
Meſſerſtiche veräbten ſchweren Körper 
Berlegung, unter Beruͤckſichtigung der 
biebei eingetretenen mildernden Umftänz 
de, neben dem Erſatze der Wrrefi» 
jungs » und Unterfuchungs », aud) der 
auf die verfuchte Heilung des Verletzten 
verwendeten Kurkoften, zu viermonat» 
licher Feſtungs-Arbeit, 

4. Jobann Ehrijtian F auſt aus Kinzelsau, 
wegen eins veruͤbten, zwar Keimen, aber 
außsgezeihreten und im rechtlichen Sinne 
fünften Diebſtahls, neben Bezahlung 
fämtliher Koften, zu fänfzjebnmo- 
natlicher Feflungs:Arbeit, und nach 
beriger fe h 8 monatlicher Einfperrung 
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in ein Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt, - 


und dabei beftimmt worden, daß er nach 
feiner Entlaffung unter genaue polizeilis 
be Auffiht gejtellt werden fell. 


Ferner ift: 
5, Matthaͤus Maier, von Brand, Ober: 


amts Welzheim, welcher bei dem Ober⸗ 
amts:-Gerichte Gaildorf im Unterfuchung 
ftand, wegen einea begangenen , jwar 
Kleinen und einfachen, aber im rechtli— 
hen Sinne dritten Diebftahls zu feche:' 
monatlidher Zudibausftrafe in Gots 
teszell und nachheriger Einfperrung in 
ein Zwangs: Arbeitshaus bis zu erprob⸗ 
ter Befferung, and menigftens auf drei 
Monate verurtheilt, (auch verfügt wor⸗ 
den, daß derfelbe nachher unter firenge 
polizeiliche Aufſicht gebracht werden wi 
Am 8. Febr. wurde: 


6. die bei dem Oberamts⸗Gerichte — 


dorf in Unterſuchung geſtandene Sara 
Ruͤſt, von Gaͤrtringen, Oberamts Her⸗ 
renberg, wegen mehrjaͤhrigen ehebteche⸗ 
riſchen Concubinats, neben Bezahlung 
ibrer Arrefit s und Ajungs:, au 4 


der aufgegangenen Umterfuhungs:Koften 


zu fünfmonatlider ihrer ſchwaͤchli— 
chen Körper: Beichaffenheit angenseffener 
Zuchthaus⸗Arbeitsſtrafe in cubmigshurg 
verurtheilt. 


Am i0. Febr. iſt; 


7. Friedrih Wilhelm M'e bre r, vor 


Schwaiger, Oberamts Bradenheim, 
welcher bei dent Oberamts:Gerichte Aalen 
in Unterfuchung geftander, wegen großen 
Schaf- Diebſtahls, der Ihm als jmweiter 
Diebjiapt im —— N in Yufz 


rechnung Fommt, und wegen wisderhols 
ten DVagirens, aud vor Gericht vorge: 
brachter Lügen, neben dem Koften- und 
Schadens : Erfape, zu febsmonatlis 
her Feſtungs ⸗Arbeit verurtheilt wors 


den. 
14 


Am 12. Febr. wurde: 

8. Anna Maria Bulling, von Alfdorf, 
Oberamts Welzheim, welche bei tem 
Dberamts » Gerichte Gaildorf in Unter: 
fuhung fand, wegen Vagirens, Dieb⸗ 
ftahla » Attentats, nachgefolgter Theile 
nahme an einem Diebftahle und Ber: 
Übung zweier Meiner Dicbftähle, welche 
bei ihr den dritten Diebftahl im recht: 
lihen Sinne ausmachen, zu acht mo⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe in Ludwigs: 
burgund nachheriger viermonatlidher 
&, Einfhließung in ein Zwangs: Arbeits: 
haus verurtbeilt, auch rüdjihılid der 
Koften das — verfügt. 


— 17 Febr. ifle 
9. gegen Johann Zriedrid Sauter, von 


Kornweftbeim ,. Dberamts Ludwigsburg, _ 
der bei dem Oberamts-Gerichte Dehrins 


en in Unterfuchung ftand, wegen mehr: 
fachen und wiederholten Betrugs, neben 
Bezahlung feiner Arreft+ Azungs : und 
Unterfuchungs, » Koften eine zwei jaͤh— 
rige Feſtungs-Arbeitsſtrafe mit nad» 


— 


heriger neunmonatlicher Einſper— 
rung in einem Zwangs-Arbeitshauſe 
ausgefprodhen worden. 


Am 22. Febr. wurde: 


10. der bei dem Oberamts-Gerichte Kün- 


zelsau in Unterfuhung geftandene Se 
baftion Schmid aus Marlach, gedach— 
ten  DOberamts , wegen wiederholten 
‚Diebftahls und Betrugs zu jweijäb: 
tiger, fodann wegen Entweichung von 
der Feftung zu drei jaͤhriger, im Gan- 
zen alfo zu fünfjähriger Feſtunge— 
Arbeitsftrafe, neben der Erſtehung des 
Reſts der früher durch fein Entwelchen 
unterbrochenen Feftungaftrafe, fo wie zum 
Erfag des Schadens und der Koften 
verurteilt; wogegen ihm bie von dem 
Gerichtshofe weiter zuerfannten, auf das 
Cntweichen von der Feſtung gefeplih 
beftimmte Bo Stockſchlaͤge, von Sr. 
Köonigl. Majeftät im Lege der 
Gnade nadgelaffen worden find. 


Andemfelben Tage ift: 
12: gegen- Rofine. Birk, von, Midelbag 
an der Lüle, Oberamts Gerabronn, 
welche bei. dem Oberamts⸗Gerichte Hal 
in Unterfuchung Fam, wegen eines ver: 
übten zwar einen, erfepten und einfa: 
hen, jedoch im rechtlichen Sinne drit: 
ten Diebftahls, dann wegen Angabe 


eines falfchen Namens vor Gericht 
und wegen vorgebradhter Lüge vor der 
Dbrigkeit, neben Bezahlung ihrer Ar: 
reft= Azungs: und der Unterſuchungs⸗ 
Koften eine, fehsmonatlihe Zudt: 
hausſtrafe in Ludwigsburg und nachhe: 
tige dreimonatliche Einſchließung in 
einem Zmwangs s Arbeitshaufe erfanııt, 
übrigens diefelbe‘ wegen zweier weiterer 
gegen fie vorgebrachter Diebftahls : Be: 
zächte bezugsweife freigefprochen und von 
der Inſtanz entbunden worden. 


Am 2g. Febr. wurde: 


ı2. die bei dem Oberamts: Gerichte Mer: 
gentbeim in Unterfuhung geftandene 
Maria Barbara Model, von Pfedel: 
bach, Oberamts Dehringen, wegen vers 
übter drei Meiner einfader Diebftähle, 
deren einer. einem großen Diebitahl 
ganz nahe kommt, und welche zufam: 
men genommen das zweite Diebftahls: 
Vergeben der Inquiſiten im rechtlichen 
Sinne bilden, dann wegen einer wies 
derholten, wirklich vollbrachten und einer 
verſuchten Amotion, wegen zweier klei— 
ner wiederholter Betruͤgereien, wegen 
einer Unterſchlagung, wegen Annahme 
eines falſchen Namens und wegen Va— 
gabunditaͤt, zu ſiebenmonatlicher 
Zuchthausſtrafe in Markgroͤningen mit 


Abſchied, auch zum Schadens . und 
‚Koften » Erfag verurtbeilt. 


An demfelben Tage ift: 


135, gegen die. bei dem DOberamts « Ge: 


richte Gaildorf in Unterfuhung gefom: 
menen Snquifiten. 


a) Adam Weller, vom Haghof, Ober: 
amts Gaildorf, wegen Verfertigung 
eines falfchen Waldzeihens und An: 
wendung deſſelben, fodann wegen ver: 
übter Holzexceſſe, eine viermonat- 
liche Feſtungs-Arbeit; 

b) Georg Heinz, von Waldhaus, ge: 
dachten Oberamts, wegen einer in Ge: 
meinfchaft mit dem Gottlieb Murſch, 
durch Berfertigungeinesfalfhen Wald: 
jeichens begangenen Faͤlſchung, wegen 
verübter Holzerceffe, und wegen eines 
Beſtechungs-Verſuchs, unter der Be— 
ffimmung, daß das gegebene Gefchent 
dem Armen : Fonds zugeftellt werden 
foll, eineviermonatlicdhe Feſtungs— 
Arbeit; 

c. gegen Gottlieb Murfch von da, we: 
gen der Theilnahme an obigem Fäl- 
fHungs =» Vergeben, und wegen ver: 
übter Holzerceffe, eine drei und ein 
halbmonatlide Feftungs » Arbeits: 
ftrafe erkannt, fobann jedem derfelben ne: 
ben dem Schadens-Erfape, bejugsweife 
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unter folidarifcher Verbindlichkeit, die 
Erftattung feiner Haft: und der 


Unterfuhungs : Koften auferlegt wor: 
den. 


2.) Eivils Senat 


Am 12. Febr. wurde: 


ı. Die Berufung vom Oberamts:Gerichte 
Schorndorf, in Sahen zwifhen Maria 
Magdalena Me;ger, von Herrenberg, 
Kl., Antin, und Friedrich Fiſcher zu 
Grumbach, Bell., Aten, Privat-Ge— 
nugthuung wegen angebliher Schwaͤnge⸗ 
rung betreffend, als anher nicht erwadh: 
fen, abgewiefen, unter VBerurtbeilung 
der Antin im die etwaige Koften zweiter 
Inſtanz. 

Am 26. Febr. iſt: 

2. in der Conkursfache des verſtorbenen 
Dberforftmeifters am Stromberg, Kam: 
merherrn, Freiherrn Earl Friedrich Phis 
lipp v. Sedenderff, das Purififations- 
Erkenntniß ausgefprochen, und 

3. die Berufung vom Oberamts » Gerichte 
Ellwangen, in Sachen zwiſchen dem 
Advokaten Frank zu Ellwangen, Kl., 
Anten, und dem Anton Erhard zu Schd- 
mau, Bekl., Aten, Forderungen und Ge: 
genforderungen betreffend, wegen man 
gelnder appellablee Summe verworfen 


worden, unter Verurtbeilung des Anten, 
in die etwaigen Koften gegenmwärtiger 
Inſtanz. 

Am 28. Febr. wurde: 


4. die Berufung vom vormaligen Ober: 


amts + Gerichte Gerabronn, in Sachen 
zwifchen der Ehefrau des Heinrich Me;: 
ler zu Miederftetten, Entin, Antin, und 
der Ereditorfdyaft ihres Ebemanns, Mit: 
liguidanten Aten, eine Sllaten : Forde- 
rung betreffend, wegen Ungrunds der 
erhobenen Befihwerde verworfen, unter 
Verurtbeilung der Antin im die Ko: 
ften gegenwärtiger Inſtanz. 


An demfe!ben Tage ift: 


5. die Berufung vom vormaligen Ober: 


amts⸗Gerichte Kall in Sachen zwifchen 
Melchior Bauer, Fuhrmann zu Koll, 
Bekl., Anten, und dem Georg Michael 
Krämer zu Gailenkirchen, Kl., Aten, 
Genugthuung wegen Injurien betreffend, 
für verlaſſen erklärt worden, unter Ver: 
urıbeilumg des Anten in die allenfalljige 
Koſten der Appeiladons » nftanz- 


ne IP, Gerichtshef für den Donau⸗Kreis. 
1.) Eriminel: : Sengt, 


Amy. Febr. if: 


1, die bei dem Oheramts +» Gerichte Bibe⸗ 


rach in Verhaft und Unterfuchung ge: 


Eommene Thereffa, Ehefrau‘ des von 
Biersdorf, Kreifes Mlitirchen, Im Kduigl. 
Preußiſchen Regierungs⸗Bezirke Eoblenz, 
gebürtigen Lantfräners Peter Yung, 
wegen ebebrecherifchen Inceſts mit ihrem 
Stieffohne, zu einer zwei und ein 
balbjährigen Zuchthausſtrafe zu Lud: 
wigdburg, mit einer ihrer körperlichen 
Beſchaffenheit angemeſſenen Beſthaͤfti⸗ 
gung, und zum Erfage eines angemef- 
fenen Theila der "Unterfuhun gs: Koften, 
au zu nachheriger Ausweiſung aus dem 
Ktnigreiche , unter Androhung empfind: 
licher Ahndung auf den MWicderbetre: 
tungsfall, verurtbeilt werder. 


Am zı. Febr. ift: . 
gegen die bei dem ‚Dkeramts + Gerichte 
Biberach im Unterſuchum gefommeı e 
Inquiſiten: | 
a) den vormaligen Gend'armes Edmund 
Hafenmäule, von Ochjenbaufen, 
wegen theils qualifijirer, theils uns 
ter fehr erſchwerenden Umftänden und 
in Genoſſenſchaft veruͤbter Diebftähle, 


ftir Fefkungs » Arbeits: 
firafe, und ' 


by) den Benebift Foͤrg, don Schoͤne— 


burg, Oberamts Wiblingen, gewefe: 
nen Trompeter bei dem Koͤnigl. zwei⸗ 
ten Reiter⸗Regiment, wegen theils 
qualificirter, theils unter ſehr erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden und theils in Ge— 


| -noffenfchaft verübter Diebftähle, eine 


Feftungs » Arbeitsftrafe von. neun 
- Monaten und er Woche, neben 

Verfällung in ven Koften > und 

Schabens:Erfag erkannt worden. 


Am 23. Febr. wurde: 


3. auf die bei den DOberamtä : Gerichte 


Miedlingen gepflogene Unterfuchhung: 

a) Peter Weger, von Oberderingen, 
Dberamts Biberach, wegen in Ge— 
noſſenſchaft veruͤbter, qualificirter und 
erſchwerter Diebſtaͤhle, auch Mitwiſ— 
ſenſchaft und nachgefolgter Diebſtahls⸗ 
Theilnahme, mit einjähriger Fe: 
ftungs:Arbeitsftrafe ; 

b) Joſepha Rogg, von Bergheim, 
Oberamts Leutkirch, wegen Miturbe: 
berfchaft an einigen, unter erfchwe: 
renden Umftänden verübten Diebftäb: 


&.. der Unter-Accifer Remigius Burkhard, 


— 
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lem, wegen Mitwiſſenſchaft und nad 


gefolgter Diebftahls » Theilmahme, ent⸗ 
auch 


fernten. Diebftahls : Verſuchs, 
dritten: Scortations⸗ Vergehens, mit 
fünf und einhalbmenatlidher 
Zuchthausſtrafe zu Morkgröningen, 
und 


a) die Thereſe Straub, von Englis— 


weiler, Oberamts Biberach, wegen 


Mirurbeberfihaft an mehreren Dicbs 
ftäblen ,„. ven welden einer; quas 
lificirt und erfchwert ,. die Abrigen un: 
ter erfehwerenden Umſtaͤnden verübt 


find, auch Anten Diebſtahls⸗Ver—⸗ 


fuchs, mit eil fmonatlicher Zucht: 
hauoſtrafe zu Ludwigsburg belegt, 
Zugleich wurden. diefe Inquiflten zum 
Erſatze des ermweislihen Schadens 
verurtheilt,. der Koſtenpunkt aber 
noch ausgefeht ;- 


von: Ofterhofen, Oberamts Waldfee, we: 
gen greber Machläßigkeit in Führung 
feines Amtes, verbunden mit Faͤlſchung 
feines Journals und eines Arcifezeichens, 
neben Zuſcheidung eines angemeffenen: 
Theils der Koften, vom feiner Gtelle 


als Unter⸗Acciſer entfegt, und zu einer- 
ſechswoͤchigen Feflungs: Arbeit, unter 
angemeffener. Beſchaͤftignng verurtheilt; 


5.7 gegemn den Chirurg Johann Straub, 


von Gruibingen, Oberamts Göppingen, 
weder: großer Injurien gegen ‚den der: 
tigen Schultheißen, und gewaltſamer, 
unter Drohungen mit einer Waffe per⸗ 
älter Biderfeplichteit gegen obrigteits 
"liche Diener, neben. Verurtheilung in 
ſaͤmtliche Unterſuchungs-Koſten, eine 


drei und einhalbmoönatliche Fe 


fu. igsſtrafe, unter angemeflener Beſchat⸗ 
tigung ertannt; 


9 


6. der bei tem Oberamts⸗ — Ried⸗ 


fingen im Unterſuchung gekommenepPoſt⸗ 
Enecht Johannes Fülle, von Seißen, 


Oberamts Blaubenrem, wegen großen, 


die Summe von 1400 fl., die der Poft 
anvertraut water‘, betragenden, jedoch 
veftiruirten Diebftahls , neben WVerfäls 
lung im feine Arreft = Azungs =» und 
fimtlihe Unterfuhungs : Koften, mit 
einer Foflungs:Arbeitsftrafe von einem 
Jahr ud ſechs Monaten belegt; 


7. der bei tem Oberamts: Gerichte Ried⸗ 


6 


* 


lingen in Unterſuchung gekommene Ges 
org Adam Bachmann, von Friken⸗ 
hauſen, Oberamts Nuͤrtingen, wegen 
zwei kleiner und zwei großer. Diebſtaͤhle, 
unter: welchen einer durch Einſteigen und 


Einbrechen walifizirt iſt, und von welcher 


drei den- dritten Diebftahl, im rechtlichen 


Einne ausmachen, fodann wegen falfcher 
Angabe feines Geburtsorts und vers 
fuhter Faͤlſchung durch Ankauf eines 
fremden Wanderbuchs, endlich wegen 
unerlaubten Gewehrbefiges, neben Zu: 
fheidung eines angemeffenen Thells der 
Unterfuchungs : Koften, Berbindlichkeit 
jum Erfage des geflifteten Schadens 
und Genfisfation des Gewehrs, zu 
einer Feftungs:Arbeitdftcafe von einem 
Jahr und eilf Monaten, und nach— 
beriger Meklufion in das Zwangs- Ar: 
beitshbaus in Ulm, bis zu erprobter 
Beſſerung, wenigſtens aber auf die 
Dauer eines Jahres, verurtheilt, 


Am 26. Febr. ift: 

8. der zu Leutkirch in Verhaft und Un—⸗ 
terſuchung gefommene KHammerfchmid 
Joſeph Kleiner von da, wegen vers 
übter, jedoeh nach Abfiht und Erfolg 
nicht gefährlich gemefener Vergiftung ſei⸗ 
nes Eheweibs und feines Sohnes, neben 
Zufcheitung ſaͤmtlicher Koften und unter 
Einrehnung eines Theils des Arreſts, 
noch mit einer Zuchthausftrafe zu Got: 
teszell von zwei Jabren und zwei 
Monaten belegt w:rden. 


Den 28. Febr. wurde: 


9. auf die bei dem Dberamts: Gerichte 
Wangen gepflogene Unterfuchung : 


a) Zaver Schätterle, von Thennens 
moos, Oberamts Tettnang, wegen zwei⸗ 
ten Diebſtahls und wegen Wander: 
buchs-Faͤlſchung, ünter Einrechnung 
eines Theils des erſtandenen Arreſts, 
zu einer Feſtungs- Arbeitsſtrafe von 
neun und ein halb Monaten; 

b) Joſeph Anton Marſchall, von Alz⸗ 
nach, Oberamts Ravensburg, wegen 
zwelten Diebſtahls und Entfernung 
von feiner Heimath gegen das des—⸗ 
halb“ abgelegte Handgeluͤbde, ju fünf 
und. einbalbmonatlicher Fe: 

ſtungs + Arbeitäftrafe verurtheilt, und 
jedem der beiden Inquiſiten der Er: 
fag des geftifteten Schadens und en 
angemeffener Theil der Unterfuchungss 
Koften auferlegt; 


10. gegen den bei dem Oberamts + Gerichs 


te Riedlingen in Unterſuchung gewefe: 
nen Joſeph Stemmer, von Rhein; - 
Dberamts Tettnang, wegen erften Dieb; 
ſtahls, wiederholten Conkubinats und 
Vagirene, neben dem -Erfüge des Scha⸗ 
dens, unter Ausfegung der Verfügung 
"über den Koftenpunkt, -eine fünfmo:- 
natliche Feſtungs-Arbeitsſtrafe und 
nachherige Rekluſſon in” ein— Zwangs⸗ 
Arbeiishaus bis zu erprobtor Beſſerung, 
wenigſtens aber auf die Dauer - ven 
jwei-Moraten erkaunt; und 
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11. Meinrad Ebe, von Koppel, Dber: 
amıs Riedlingen, wegen Pferde s Dieb: 
ſtahls und Ehebruchs, neben Verfällung 
in einen angemeffenen Theil der Unter: 


fuchungs : Koften, zu fehsmenatli: 
ber Zuchthausſtrafe zu Markgröningen 
verurteilt. 


2.) Eivil» Genat. 


Am 1. Febr. wurbe: 


1. in der Appellutionsfadhe von dem vor: 
maligen Oberamts : Öerichte Tettnang 
zwifchen Philipp Stauber, von Rem: 
prechts, Enten, Anten, gegen bie Geb: 
hard FZuchs’fche Maffe-Euratel zu Mehets⸗ 
weiler, Latin, Atin, Abweifung der For: 
derung von der Maffe betreffend, dus 
‚von dem vormaligen Provinzial: Zuftiz: 
. Eollegium gefällte Erkenntniß erfter In⸗ 
ſtanz beftätigt, und Ant in die Koften 
zweiter Inſtanz verurtheilt, 

Eben fo wurde erkannt: 

a. in der Appellationsfahe von dem vor: 
maligen Oberamts « Gerichte Tettnang, 
zwifchen Gebhard Ginthdr, von Mehets⸗ 
weiler, Enten, Unten, und der, Euratel 
der Gebhard Fuchs ſchen Gantmaffe, La: 
tin, Win, Abmweifung der Forderung 
von der Maffe betreffend, 

Am 11. Febr, ift: 

3, die von Georg Adam v. Rhaw, zur 
Lindau, Enten gegen das Lokations-Ur— 
theil des Oberamts » Gerichts -Tettnang 


%„ 
in Gantſachen bed Franz Joſeph Lachen: 
‚maler, von Kreßbronn, rüdfichtlih der 
Gültigkeit einer Meberweifung des Mit: 
Enten Johann Baptift Lachenmaier zu 
Langenargen, eingewandte Appellation, 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Befchwerbe, von Amtswegen verworfen, 
und Ant in die Koflen diefer Snflanz 
verurtbeilt; und 


4. die von Jakob Frank, Lammwirth zu 
Laichingen, ergriffene Berufung gegen das 
von dem dermaligen Oberamts ; Gerichte 
Geißlingen ausgeſprochene Erkenntniß 
in ſeiner Klagſache gegen das Gericht 
Weſterheim, Erſatz eines im Gant durd: 
gefallenen Kapitals von boo fl. betreffend, 
wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
Beſchwerde von Amtswegen verworfen, 
und Ant in die Koſten der Appellationd 
Inſtanz verfällt worden, 


Am 15. Febr, wurde: 
5. in der Appellationsfache von dem Ober 
-amts » Gerichte Tettnang zwiſchen der 
Stiftungs = Verwaltung Ravensburse 


Entin, Antin, und den Gemeinden Ken; 
nighofen und Monnenbady, ten, Aten, 
Lokation in dem Schnell’fchen Gante be: 
treffend, der Ant’fche Theil gegen die 
Wirkung der Appellationg » Defert : Er: 
Härung, wegen verfäumter Nothfriſt zu 
Einreichung der Befchwerdefhrift, in 
vorigen Stand wieder bergeftellt, und 
weitere Verhandlung in der Sache ein: 
geleitet. j 


Am 22, Febr. ift: 


6. in der Appellationsfache von dem vors 
maligen Oberamts = Gerichte Wiblingen 
zwifchen Alerander Nathan und Comp, 
von Laupheim, Kl. Anten, und Anton 
Frey dafelbfi, Bell. Aten, die Be 
ſchlagnehmung eines Kauffhillings-Ziels 
betreffend, mit Aufhebung des unter: 
richterlichen Befchluffes, ein neues Ver: 
fahren angeordnet, und das vormalige 
Dberamts : Gericht Wiblingen in die 
Koften verurtheilt; 


7. in der Appellationsfadhe von dem nun⸗ 
mebrigen Oberamts : Gerichte Ravens⸗ 
Burg zwiſchen Michael Hämmerle zu 
Altdorf, Kl., Ant, und Ignaz Günt: 
ner dafelbft, DBekl,, At, die Unterhal: 
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tung eines Garten⸗Zauns betreffend, die 
eingelegte Berufung unter Verurthei— 
lung des Anten in die Koften, wegen 
verjäumter Nothfriſt für verlafen erklärt; 


8. in der Appellationsfache vom dem nun: 


mehrigen Oberamts » Gerichte Biberach 
zwifhen Johann Georg Köhle, Eifen- 
händler dafelbft, ST. Ant, und Abea— 
bam Oftermaier, Gerichts: Beifiger und 
Zeugbändler ebendafelbft, Bell. At, 
Gültigkeit eines Teftaments betreffend, 
bie eingelegte Appellation, unter Verur⸗ 
theilung des Anten in die Koften, wegen 
innerer Grundlofigkeit verworfen, und 


9, in der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberamts : Gerichte Ehingen 
zwiſchen Elifabetha Laib, geb. Heimbach, 
cum cur. dafelbft, Kl. Antin, und dem 
penfionirten Kanzellifien Earl Heimbach 
ebendafelbft, Bell. Aten, eine Forderung 
von 100 fl. betreffend, die eingelegte 
Berufung wegen Mangels einer gegrüns 
deten Befchwerde verworfen, und Ants 
fher Theil in die Koften ver Appellaz 
tions⸗Inſtanz verurtheilt worden. 


Stuttgart den 17. März 1820. 
Maucler. 
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L unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienſt Nachrichten. 


Sn Konigl. Majeftät haben un: 
term 24. v. M. den vormaligen Ober: 
Heutenant v. Grebner zum Ober⸗ Thier⸗ 
arjt der Reiterel ernannt, 
und unterm 38. d. M. dem Unterlieu: 
enant König im vlerten Infanterie: Res, 
giment die nachgeſuchte Entlaſſung erıheilt, 


Sodann haben Hd chſediefelben ver⸗ 
mdge Entſchließung vom 7. d. M. die 
erledigte Stelle eines Direftors bes fa: 
thpfifchen Convikts und katholiſchen Stadt: 
vatrers in Tübingen dem Profeffor und 


Schul Inſpektor Koch zu Ravensburg, 
und 


vermdge Entſchließung vom 23. d. 


M. die erledigte katholiſche Stadtpfar⸗ 


sei zu Weil der Stadt, Oberamts Leon⸗ 
berg, dem Pfarrer Mielinger in Unter: 
Griesheim, Dekanats Neckarſulm, gnävdigft 
übertragen. 

Unterm 23. d. M. wurde dem Pfarrer 
Fehr‘ in Ober : Theuringen das Kamme: 
rariatemt des Katholifchen Landkapitels 
Tettnang übertragen. 


u73 


AM. Berfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 


2 des Miniferium ded Innern. 2535 


—X— er 


f 
ed: v Pe EG 


a) Verleifung der. —— Eir 1:Berbienft-Mebailke an ben Profeffor Zipfer zu Neufohl in Ungarn 


Seine Kbnigl. Majeftät haben ver- 
mdge hoͤchſter ‚Entjehliegung bem „30%: 


unentgeldliche Ueberlaffung mehrerer hun: 
s dert von: mineraliſcheu⸗ Ergengniffen aus 


d. M. dem Profefor Zipfer ju Reuſohl· “ Ungarn verbient gemacht bat, die goldene 


in Ungarn, welcher ſich um die Maturalien: 
Sammlungen anf der Liniverfität Tübinger 
und in Stuttgart duch Cinſendung und " 


Eipil : —— en da — ge⸗ 

ruht. 

— den aa⸗ — 1820. 
u Ou t o. 


— — — ur nun 


H Opn Foupages Pergütungs > Prei Me, bie, Gen&p’emmenig Keigpfientg 


Den fämtlihen Oberamtspflegen wird 


‚ebene Fourage auf zofr. für die Ration 


biemit eröffnet, daß der Verguͤtungspreis ebeftimmt werten ift. 


für.die an die Gensd'armerie in den Mo: 
naten Yanugr , Februar und Mg „abge: 


‚Stuttgart den 21. März 1820. 
3* Ott⸗ — 


u ne 1, Ratio 


vamsae mod Te er 


‚e) Die chirurgiſchen Unterfägungstafkn. Ietrefend. nu we 


Durch die neuere Giurichtung der Staats. 
Verwaltung iſt es noͤthig geworden, die 
Beftimmungen , welche durch die allge⸗ 
meine, Vexordnung vom E * a ABacr 
(Staats » und Megierungs » Bat. uch: 
1814, Nro. 20. pag. 175.) ‚In Beziehung 
auf ‚die chirurgiſchen Unterfiügungs-Kaffen 
ertbeilt wurden, 





den ee Ver⸗ 
haͤltniſſen anzupaſſen. geumach 


Es wird daher zu Voltfteedurg BEER 
ter Verordnung in Gemsfheit. Königl. 
Ensfchließung, om, ‚Ad de M. Balornbes 
hiemit ‚perfügt., —X 

„A In, —* eramte Beirte a 
eine dirurgſche s-Unperiäpungs- Kafe 
u errichtet. 
2 . Derfelben: — A Jan. —* 
sam; diejenigen: innerhulh bes «Obere 
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amts: Bezirks fallenden Beltraͤge zır,;- 
welhe nad). der. erwähnten. Verord⸗ 
nung theils: jaͤhtlich von den Wund⸗ 
Aerzten und ihren: Gchülfen, theils 


bei einzelnen“ beſtemmten Gelegeuhei⸗ 


ten, namentlichebei der Pruͤfung und“ 


Eegitimation eines Wund : Arztes zur 
Pracis, bei der Prüfung. und Fähig: 


erflärung eines jungen Chirurgen zu 


Gebülfenftellen, bei der Prüiung und 


Aufnahme eines Lehrlings entrichtet 


werden ſollen. 


5. Außerdem werben unter die chirur⸗ 


giſchen Uaterſtuͤzungs-Kaſſen der ein: 


zelnen Oberamts-Bezirke die Fonds 
der vormaligen chirurgiſchen Zunft— 


* 


laden und der vormaligen chirurgi⸗— 


{hen Landvogtei:Unterftüpungs: Kaffen: 


veriheilt, 


de Zu dieſen Fonds gehoͤren nicht nur 


die vorhandenen Capitalien, Bücher, - 


Werkzeuge und Kaſſen-Vorraͤthe, fon: 
dern auch die Ausſtaͤnde an den bis 
jum ı. Yan. ı820 in jene Kaffen zu 


entrichten gewefenen Gebühren und‘ 


Beiträgen. 


5. Die Bücher. und Werkzeuge werden“ 


zu Geld angefihlagen; und derjenigen 


OQberamts⸗Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe, der fie — 


bei der Vertheilung zufallen, in Des 
fem Anſchlage aufgerechnet;-- 


6. Die Verthekilung felbft geſchieht nach 
der Anzahl der Chirurgen, welche 
zuletzt zu dem zu vertheilenden Fonds 
beigeteagen haben.- 


7; An den Fonds der vormaligen Sumft: 
laden haben fomit die Unterſtuͤtzungs— 
Kaflen der einzelnen Oberamta: Bezirke 
in demjenigen - Berbältniffe Theil zu 
nehmen, in welchen dieſe Bezirke 
Eontribuenten der betreffenden Zunft: 
läden im Johr 1814 enthalten haben. -- 


8. Die Fonds der vormaligen Landvog⸗ 
tei= Unterfiägungs : Kaflen werden ums 
ter die Unterfiügungs : Kaffen der zu 
ken betreffenden Landvogteien gehbrig 
gewefenen- Oberamts » Bezirfe nad 

- Verhältnig der Wund: Aerzte, die fich 
im Jahr 1819 in denfelben befanden, 
ausgetheilt. 


9. Die Ausſtaͤnde find bei der Vertheis 
lung vorzugsweiſe den Unterſtuͤtzungs— 
Kaffen derjenigen Oberamts : Bezirke 
zuzuweiſen, aus- denen - fie herruͤh— 
ven. 


10. Die Vornahme ver Vertheilung liegt 
derjenigen Kreis» Negierung eb, in 


deren Bezirk die zu vertheilenden Fonds 
verwaltet wurden. 


11. Die Beflimmung der hirurgifchen 


Unterftägungs : Kaffen der Oberamts⸗ 
Bezirke ift diefelbe, wie fie durch die 


allgemeine Verordnung vom — 
1814 für die vormaligen Landvogtei— 
Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſen feſtgeſetzt wurde, 
mit dem alleinigen Unterſchiede, daß 
Verwendungen, die damals auf den 
Bezirk der Landvogteien berechnet wa⸗ 
ren, num auf den Bezirk bes einzelnen 
Dberamts ſich einzufchränfen haben, 


12. Verwaltet wird die chirurgifche Lin: 


terftügungs: Kaffe eines Oberamts- Be: 
zirfs an demjenigen Orte, an welchem 
fih der Sig des Oberamts befintet. 


13. Der Oberamtd- Arzt tritt zu derſel— 


ben und zu den Ihr zugebdrigen Bi: 


chern und Werkzeugen in das nehm- 


liche Verbäftnig, in welches durch die 


, 14. Maärı 
allgemeine Verordnung vom rg 7 
1814 der Landvogtei-Arzt zu der Land: 
vogtei s Unterftügungs:Kaffe und ihren 


Fonds gefent war. 


14. Was durch gedachte Verordnung 


dern Land sogt und Landvogtei:GSteuer: 


17% 


rath in Bezlehung auf die Revifion 
und Abhdr der alle zwei oder drei Jahre 
zu ſtellenden Rechnung zur Pflicht ge= 
macht war, iſt nunmehr Obliegenheit 
des Oberamtmanns gegenäber vonder 
Unterftägungss Kaffe. feines Bezirks. 


15. Für die Wahl des dem Oberamts- 


Arzte beizugebenden Rechners hat je- 
ner die fchriftlihe Abftimmung fümt: 
licher Wundärzte des Oberamts = Be: 
zirks einzuholen; derjenige, auf den 
die meiften Stimmen fallen, ift als 
gewählt zu betrachten, und oberamt- 


lich zu verpflichten. 


216. Auf gleiche Weife bleibt den fämt: 


fihen Wund-Aerzten des Oberamte: 
Bezirks unbenommen, aus ihrer Mitte 
einen Ausfhuß von drei bis vier Per- 
fonen zu erwählen, der zu allen nicht 
auf einer beflimmten Vorſchrift be: 
rubenden Ausgaben der Kaffe, na: 
mentlich zur Auswahl der anzufchaf: 
fenden Drudfchriften und Inſtrumente, 
zur Beftimmung der für angeliehene 
Inſtrumente zu bezahlenden Gebühren, 
zu Bewilligung einzelner ‚nicht regel: 
mäßig vorfommender Unterftügungen 


ſeine ſchriftliche Beiſtimmung gebe, 
auch der Erbrterung der Rechnungs⸗ 


Anftände und der Yuftifilation der 
Rechnungen anwohne.. Wo ein fol: 
her Ausfhuß ermählt ift, darf ders 
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felbe in den erwähnten Fällen aiche 


uͤbergangen werden. 


175. Sollten bie Chirurgen zweier oder 
mehrerer benachbarter Dberamts: Be: 
zirke es zuträglicher finden, ſich zn 
Errihtung einer gemeinfchaftlichen 
Unterftüisungs « Kaffe durch freiwillige 
Uebereinfunft zu vereinigen, fo iſt 
ihnen hierin Fein Hindernig in den 
Weg zu legen. 


Die — und Aufſicht Nat 


in dieſem Falle 
Dberamts = Arzt und  Oberamtmann 


ausfchließend dem 


desjenigen Ortes ob, anmelden ver: 


möge der Lebereinfunft die gemein; 


ſchaftliche Kaffe ſich befindet. 


18. Die Reſtdenzſtadt Stuttgart iſt in 
Hinſicht der chirurgiſchen Unterftügungs- 
Kaſſe von dem Erſcheinen der allge: 


14. März 
14. ap 814 


an bis zum ı. Yan. ı820 wie eine 


meinen Verordnung vom 





sormalige Landvogtei, von da an aber 


wie ein Oberamts : Bezirk zu behan- 
deln, Was in den Oberamts-Bezir⸗ 
Een dem Oberamimann und dene 


Oberamts⸗Arzt zukommt, hat in jener. 


die Stadt : Direktion und der Gtadt: 
Arzt zu beforgen. 


Die Vertbellung der Fonds der vor: 
mallgen Stuttgarter Zunftlade bat 
die Stadt: Direktion als Deglerunge: 
Behbrde vorzunehmen. 


Sollten die Ehfrürgen der Stadt und 
des Amts⸗Oberamis⸗Bejirks ſich fuͤr 
die Zukunft über eine gemeinfchaftliche 
Unterftügungs « Kaffe vereinigen, die 
ihren Sitz in Stuttgart hätte ſo iſt 
dieſelbe der höheren Aufſicht der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Regierungs Behdrde ausfchfie 


ßend untergeordnet. 


Die fämtlichen betreffenden Behdr⸗ 
den werden fih nun gebührend Bier: 


nach zu achten wiffen. 


Stuttgart den 27. März 1820. 


v. Otte. 


1496: 
2,.Kdnigls katholiſcheer Kirhenrarhi. ° 


Die Auflöfung des Landkapitels Ebingen betreſſend. 


Unterm- 23. d. M. wurde das Eatho: 
liſche Landkapitel Ebingen .vollends auf—⸗ 
geldet, und die dazu gehbrigen Pfar— 


reien dem. Dekanat Speigingen zugt⸗ 
theilt. 
Stuttgart den 23. Maͤrz 1820. 
| Gamerer 


53. Konigl. Shud : Scminers: Infpeltorat.. 


Belanntmachung, die Prüfung ber in das NauptrSchullehrer = Seminar new — 
-* Zünglinge betreffend‘. 


Den Eltern und Vormuͤndern der jun⸗ 
gen Beute, welche in das Koͤnigl. Haupt: 
Schullehrer:Seminar,,babier.. aufgenommen - 
werben. wollen, wird hiemit bekannt ge: 
macht, daß dießmal die Prüfung: derfelben 
früher, und -zwar ſchon Mittwochs den 
5. April’ vorgenommen werben wird," ans 
welchem Tage Morgens 8 Uhr die jungen 
Beute in dem hiefigen Seminar » Gebäude 


zu erfiheinen haben. Die refp. Herrn 
Geiſtlichen wollen gefälltgft die Eltern von 


‚diefer Anordnung in Kenntniß ſetzen. Um: 


Irrungen vorzubeugen, bemerkt man,: daf 
vor gefchebener Prüfung auf die Eingaben 
um YAufnabme indie Anſtalt Eeine- Mefo: 
Intion der hoͤchſten Bebörde erfolgen wird. 
Eflingen den 22. Mär; 1820, 
Denzel. 





Dienſt-Erledigung. 


Den 21. d. M. iſt ver Oberamts-Ver⸗ 
weſer Braͤunlin in Oehringen, und 
den 26. d. M. der Pfarrer M. Johann 


Gotilieb Helfferich In Kuppingen, Did: 
ceſe Herrenberg , geftorben. . 





Gedruckt beir &, Haffelbrint, Buchdrucketr, 
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1. Unmittelbare Koͤnigliche Dettete 


Dienſt Nachrichten. 


Sem⸗ Koͤnigl. Majeftät haben vers Am 18. 8. M. wurde der Seminarit 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 24. d. Ne M. Beigel zum Praͤceptor und Real; 
Km Praͤceptor Haug an der biefinem Lehrer zu Ravensburg, und am 20,d, M, 
Real : Anflalt den Charakter eines Pros der Seminar-Lehrer Efenwein ju Ep: 
feſors, und dem Lehrer an diefer Anftalt fingen zum Präceptor der unterflen Claſſe 
kehmann den Charakters eines Yraͤceptors au dem Paͤdagogium allda ernannt, 
enidigft ertheilt, 
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HM Verfügungen der Departements. 


Ded Departements des Innern; 


Adnigl. Regierung des Jart-Kreiſes. 


Oeffentliche Belohnung eines verdienten Orte: Vorſlehers. 


Vermoge allerhöchfter Entſchließung vom 
3. d. M. haben Se, Konigl. Maje: 
ſtaͤt dem Schultheiß Bürfle von Haus 
bersbronn, Oberamts Schorndorf, als 
Beweis der dffentlihen Anerfen- 
nung feiner Verdienſte um Wieder: 
berftellung und Erhöhung des Wohlftandes 
ber dortigen Bürgerfchaft, die goldene 
 Verdienft : Medaille mit der Beſtimmung 
allergnädigit zu -verleihen gerubt, daß der: 
felbe auf Koften der Staatskaſſe nad) Ell⸗ 
wangen berufen, und die Medaille ihm 
in ber verfammelten Kreis + Negierung 
zugeftellt werden fol. Indem der Vollzug 
diefes allerbichften Befehls zur dffentli- 
chen Kenntniß gebracht wird, bemerkt 
man die michtigeren Handlungen, mo: 
durch fih der Schultheiß Buͤrkle dieſe 
Allerhochſte Auszeichnung erworben hat. 
In dem Zeitraume von beinahe 20 Jahren, 
ſeit welchen er das Schultheißen⸗Amt in 
Haubersbronn verwaltet, hat ſich das Com⸗ 
mun-Vermdgen von 5487 fl. auf 17000 fl 
erhöht, Außerordentliher Anftrengungen 
ungeachtet, welche die Bedürfniffe ber 


Kriegs = Jahre, die Anlegung neuer 
Straßen, die Urbarmahung vieler, ver: 
ber unangebauten Felder, Die Folgen der 
Theurung, die Setzung ſehr vieler Frucht 
barer Bäume u. f. w. erforderten, wurde 
fhon einige Jahre fein Fleckenſchaden mehr 
umgelegt, und es iſt die Hoffnung vorban- 
den, bald auch die Staats « Steuer aus 
den bifentlihen Einkünften beftreiten au 


-fönnen, Daneben laͤßt der Schultheiß keine 


Gelegenheit unbenugt, die Armen zu un: 
terflügen und zu befchäftigen, fo mie jede 
andere zum Wellen der Gemeinde gerei: 
chende Einrichtung zu treffen. — In 
den Jahren 1843 wurden z. B. dem armen 


Bürgern zu Anfhaffung von Suſtenta— 


tionsfrüchten 3500 fl, umverzinslich auf 
14 Jahren angeborgt, dem Armen. Vereine 
zur Erhaltung der Motbleidenden 229 fl. 
16 Er, zugefchoffen, jum Rems-Kanalbau 
auf Urbacher Marfung 300 fl. geliefert, 
und zu Erkaufung veredelter Fruchtbäume 
155 fl. verwendet; im Frühjahr 1818 wurden 
32 Morgen von der Viehweide unter bie 
Bärgerfhaft in 376 Theilen ausgetheilt 


und neh im nämlihen Sommer urbar 
gemacht, welche im Jahr ıBıg für jeden 
Bürger bereits einen Ertrag von 40 Sri. 
Eartofeln, oder im Ganzen 7040 Sri. ab: 
geworfen haben. — Andere urbar gemachte 


Pläge haben der Commun:Eaffe im Jahr 


1818 72 fl. 44 fr. und im Jahr ıdıg 
„Bf. zer, eingerragen. 


Als der deutlichfte Beweis aber, wie 
febr der Wohlftand des Ganzen und der 
Einzelnen durch die kluge Amtsfuͤhrung 
des Schuftheißen Buͤrkle gehoben wur: 
de, if der Umfland anzuſehen, daß 
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in den zwanzig Jahren feiner Amts: 
führung kein Bürger daſelbſt in Gant 
verfallen if. Alles dieſes, und noch 
vieled Andere bat ein Mann geleiftet, 
welcher fib vom Sohne des Dorfbüttels 
zum Schultheißen emporgefhwungen bat, 
welcher mit Borurtbeilen und vielen Schwie- 
rigkeiten kämpfen mußte, jest aber auch 
von feinen Mirbärgern als der Gründer 
ihres Wohlftandes anerkannt wird. 


Ellwangen, den 27. Maͤrz 1320. 


Mohl. 





Dienſt-Erledigung. 


Durch das am ig. d. M. erfolgte Ab: 


leben des Kaplans Schäble iſt die ka— 
tholiſche Kaplanei zur heil. Dreieinigkeit 


in Ehingen, und 


durch das am 20. d. M. erfolgte Ab: 
leben des katholiſchen Pfarrers Werner 
zu Dalkingen, Oberamts Cllwangen, iſt 
dieſe Pfarrei erledigt worden. 





———————————————— — — — — — — — — — — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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I Unmittelbare KRöniglihe Decrete 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Koönigliche Majeftät haben 
durch höchftes Dekret vom ı4. d. M. den 
Staats: Minifter u. Ordens: Kanzler Grafen 
von Winzingeroda zum Oberft : Hof: 
meifter ; 


den Grafen von Beroldingen zum 
erften Kammerbern; == 
den Grafen von Salm » Meiffer: 


Iheid = Krautheim zum erften Stall: 


meifter ; 
die Freifrau von. Sedendorff, Gattin 


des DberfisHofmeifters von Sedendorff, 
fo wie 

die Gräfin vom Beroldingen, Gattin 
des erften Kammerherrn Grafen von Be: 
roldingen, zu Staatsdamen; 

die Freifrau von Wimpffen, Gatıln 
des Dberfien und Adjutanten von Wim: 
pffen, zur Hofdame, und 

das Fräulein von Luͤtzow zum Hof: 
Fräulein bei dem Hofftaat Ihrer künf: 
tigen Gemahlin, der Konigin Majeftät, 
ju ernennen geruht. 
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Se. Kobnigl. Majeftät haben ver: 
md ge hoͤchſter Entſchließung vom 26. v. M. 
die von dem Heren Erbland-Poſtmeiſter 
Fürften von Thurn ‚und Taris gefche: 
bene Ernennung des bisherigen "Haupt: 
Poftamts : Dfficialen Bloß in Stuttgart 
jum Haupt: Poftamıs : Sekretär betätigt. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben ver⸗ 
midge Entſchließung vom Sc. v. M. bie 
erledigte Pfarrei Bölingen, Defanats 
Heilbronn „ dem Depetenten Widmann 
am Seminar zu Maulbronn; 

vermdge Entſchließung vom 31. v. M. 


die erledigte Pfarrei Winzerhaufen, Defa: ' 


natd Marbach, dem Vikar und Lehrer am 
Haupt : Schullehrer «Seminar zu Eplingen, 
M. Steudel, übertragen; 

vermdge Entſchließung von demfelben 
Tage den bisherigen Ammann zu Neuenſtadt 
und CommunsRechnungs:Resifor im Ober: 
amt Nedarfulm, Defterlen, zum Ober: 
amtöverwefer in Debhringen, und 

vermdge Entfchliegung vom 4. d. M. 
den an der erften Elaffe des biefigen Gym— 


naflums - proviforifh angeftellten Lehrer 
Efenwein zum wirklichen Prözeptor an 
diefer Claſſe zu ernennen gerubt. 

Ge. Kdnigl, Majeftät haben um: 
term 28. v. M. den Hauptmann erfier 
Claffe, Major Grafen von Sedendorf, 
vom erften, und den Unterlieutenant Sonn: 
tag. vom‘ fechsten, beide jum vierten Sa: 
fanterie = Regiment verfenr, und 

unterm 2. d. M. den Prinzen Eduard 
von. Hohenlohe :.$ngelfingen... ala 
Unterlieutenant der Meiterei angefiellt, und - 
dem dritten Reiter » Regiment zugetheilt. 

Der Unterkientenent von Rom des 
fünften Infanterle-Regiments bat unter 
den 30. v. DM : die Eutlaſſung aus dena 
Militärdienfte erhalten, 

Durh Königl. Entſchließung iſt tem 
bieherigen Poft » Verwalter Repretre zu 
Göppingen die nachgefuchte Entlaffung von 
feiner Stelle’ ertheilt, und dagegen Frie: 
drich Graͤßle zum Pofthalter in Obppinz 
gen gnädigft ernannt worden. 


I. Berfügungen der Deportemgntk. 
A.) Des ZJufliz: Departements: — 
Des Juſtiz⸗ Miniſterium. 


Der Rechts-Candidat Ferdinand Probſt, 
von Ehingen, welcher bei der von ihm er— 
ſtandenen erſten Dienſtpruͤfung das Zeug- 
niß TIL. Claſſe, „gut beſtanden“ erhalten 


hat, iſt auf ſein Anfuchen als Referendaͤr 
11. Claſſe bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe im 
Ellwangen aufgenommen worden. 
Stuttgart den 3, April 18:0. 
Maucler. 
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B) Des Departements der Finanzen: 
Königl. Staats: Schulden : Zahlungs : Kaffe. 
Die zu erhebenten Militär » Redemtions s Gelder betreffend. 


Da nad den neueren Anotdnungen die 
Königl. Oberamtöpflegen angemwiefen find, 
bie zu erhebenden Militär = Medemtiens: 
Gelder für entlaffene Militärs unmittelbar 
an die unterzeichnete Stelle einzufenden ; 
fo wird den Königl. Oberamtspflegen hier: 


durch bemerklih gemacht, daß dieſe Gelder 
:angefäumt und Porto frei hieher ab: 
‚zuliefern find. 


‚Stuttgart den 6. April 1820. 
Steinheil, Haupt » Eaflier. 





Dienſt-Erledigungen. 


Durch das am 24. d. M. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Figel ju Gruͤndel⸗ 
bardt, Dekanats Crailsheim, amd des 
Pfarrers Canſtetter zu Hohenheslach, 
Dekanats Valhingen; 

durch das am 29. v. M. erfolgte Ab- 
leben des Pfarrers Hekler zu Wechſels⸗ 
weiler, Oberamts Ravensburg; 

durch das am 1. d. M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Shramm zu Neckar— 
Grdningen, Dekanats Ludwigsburg, und 


durch das am 2. d. M. erfolgte Able⸗ 
ben des Pfarrers Letters zu Friolzheim, 
Dekanats Leonberg, find dieſe Pfarreien 


‚erledigt worden. 


Den 5, d.M. iſt der Hauptmann erfter 


„Elaffe, von Eaffelmann, des erften Sin: 


fanterie » Regiments, in Stuttgart, und 


den 6. d. M. der Buchhalter bei der 
Staats:Schulden-Eaffe Friker geftorben, 
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Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A) Ordens-Verleihungen. 


Bits Könlgllche Majeftät haben 
sermdge gnädigfter Dekrete vom heutigen 
Tage an den Ordens : Kanzler, 


dem Geheimen Rath und Yuftiz : Minis 
fter v. Maucler das Großkreuz des Dr: 
dens der Württembergifchen Krone ; 


dem Staats : Rath v. Mohl, Regie⸗ 
rungs⸗Praͤſidenten in Ellwangen, und 


dem Staats-Rath v. Suͤskind, Di: 
rektor der Staats-Kaſſen-Verwaltung, 
bisher Commandeurs des Civil:Verbienfts 
Drdens, das Commenthurkreuz des Kron: 
Ordens zu verleihen, fodann folgende Riss 
ter diefes Ordens zu ernennen gerubt ; 

Staats:Rath v. Feuerbach, 

Praͤlat v. Suͤskind, Direktor des 

Studien : Rarhs, 


Medizinal: Rath v. Düvers 
non, 

Direltor v. Rheinwald 
beim Kriegs: Departement, 

Medizinal: Rath v. Neuß, 


Profeſor v. Pfleiderer In | "nnd 
Tübingen, — 
Kirchen⸗Rath v. Werk mei⸗Verdienſt⸗ 
ſter, Ordens 
Geheimer Legations- Rath | nach ihrer 
v. Hartmann, Anciens 
Profefor v. Dreſch Im Tü, | merät in 
.bingen, leßterem, 


Profefor v. Efhenmaier 
in Tübingen, 

Dber : Finanz: Rath v. Her: 
begen, 


Se, Koͤnligl. Majeftär haben un: 
teem 14. April dem Theater » Intendanten 
und Bibliothekar, Hofratb v. Lehr, die 
Gefhäfte eines Geheimen: Serretärs und 
Rechnungsführers bei Ihrer Majeſtaͤt 
der künftigen Kbnigin proviſoriſch zu über: 
tragen geruht. 
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Dber: Tribunal: Präftdent v. Georgii, 


Graf v. Muͤlinen, Ködnigl. Gefandter 
in Earlörube, 


Stadt» Direktor v. Fiſcher zu Stutt⸗ 
gart, 


Vize⸗Direktor 0. Majer bei dem Ober: 
Tribunal, 


Gefhäftsträger v. Wächter am Könlgl.- 
Miederländifchen ‚Hofe, 


Stuttgart den 16. April 1820, 


Drbenss Kanzler, Staats: Minifter ıe, 
Graf v. Wingingeroda, 


B) Dienſt-Nachrichten. | 


Sodann haben Höchftdiefelben ver: 
mdge- Entfchliefung, vom 16. d. M. den 
Profeſſoren v. Flati und Bengel an der 
Univerſitaͤt in Tübingen den Titel und Rang- 
von Praͤlaten gnaͤdigſt zu verleihen. ge: 
ruht. ' 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Buchdruder, 
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E. Unmittelbare Königfidre Dec rete. 


Dienft - Nehrihten. 


ine Kinialiher Majeſtät haben 


unterm ı 1, de M. den Major v. Klin: 


ckowſtroͤm, Adjutant des Königs, zum: 


Dberftlieutenant: ernamnt,. und: 


der Hauptmann‘ erſter Klaſſe v. Arand 
vem ſiebenten zum erftem Infanterie - Re⸗ 


giment verſetzt. 


Sodann haben Hoͤchſtdiefelben ver 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 15. d. 
Gruibingen, 
Detanats· Goͤppingen, dem Pfarrer: game: 


M. die erledigte: . Pfarrei 


r k\ 


parder zur Ganslofem gnäbigft übertras’ 
gem. , 


Ferner haben Hoͤchſtdieſelben unterm’ 
18.8 M. den dem fechsten Infanterie— 
Regiment zugetheilten Hauptmann ‚zweiter 
Ciaſe v. Guͤltlingen auf fein Anſuchen 
penfionirt, und demſelben den Charakter 
eines Haupmanns erſter Claſſe ertheilt, und 

unterm 19. d. M. den Oberlieutenaut! 
v. Stapf vom vierten zum ergten Sn: 
fanterie-: Reglment verfehte- E 


1 + 7 krıyy | 434 
i32 126 ya DIV: 


1 Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zufij: Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


1» 


Belobung 


Die Oberamtsrichter Klett zu Zuttlin: 


gen, Richter zu Aalen, Englert zu 
Backnang und Laux zu Maulbronn, fo 


wie die Oberamtsgerichts + Verwefer von, 


Hirrlinger zu Waldfee und Holland 
in Sulz haben, dem ruͤhmlichen Beifpiele 
anderer »folgen® , um Legitimation zur. Zu: 
ruͤcknahme und beziehungsweiſe Zuruͤckbe— 
haltung und eigenen Entſcheidung der zur 
Erleichterung der Oberamtsgerichte, nach 
der tranſitoriſchen Verordnung vom 16. 
April ı8ı0, an die Juſtiz-Retardaten— 
Commiſſion übergegangenen und dahin zu 


verfendenden Prozeßfachen gebeten, Da 


dieſen Geſuchen von Seite des Kbnigliden 


Zuftii;. Minifierium, unter Vorbehalt ver 
Eimei igung der betrefienden Parteien, 
entf;roden worden ift, jo wird fold:es an: 
durch bekannt gemacht, und zugleid) den 
gedachten. Oberamtarihiern und Oberamts: 
gerichts » Verwefern auf Befehl Geiner 
Kbdniglihen Majeftät eine difentlice 
Belobung ihres dießfalls an den Tag gu 
legten Dienfteifers biermit ertbeilt. 
Stuttgart den 5. April 1820. 
Maucl er. 


2 Y 
2» 


Der Rechts-Candidat Guſtav Elben, 
von Stuttgart, welcher bei der erſten Dienſt⸗ 
prüfung das Zeugniß TIL. Claſſe, „gut 
heſtanden“ erhalten hat, iſt auf ſein An— 
ſuchen als Referendaͤt IL. Claſſe bei dem 


Koͤnigl. Gerichtshofe in Cffingen aufge: 
nonımen worden, 


Stuttgart den 11. April 1820. 


PMaucler, 


B.) Des Departements bed Innern: 
des Miniſterium des Innern. 
Den Drud und Berfauf der Stener-Abrechnungss Bucher und GteuersZettel betreffend. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß an 
vielen Orten die Formulare zu den Steuer: 


Abrechnuͤngs⸗Buͤchern und Steuer: Zetteln 
nachgedruckt werden. 


Da nun wie Hof: und Kanzlei: Bude 
drucker Gebräver Mäntler vermdzeibrer 
Contrakts Das ausfchließliche Recht baten, 
neben den Drud : Arbeiten für den Hof 
und die Kanzlei, auch tie für ſaͤmtliche 
Land: und Commun :‘Behörten, fo wie 
für einzelne Individuen erforderlichen Ob: 
figationen, Unterpfands:Zettel, Eautionen, 
Steuer : Abredhnungs : Bücher und Zettel, 
Vollmachten, Reife: Päfe, Wanderbücher, 


Mein» und Vieh: Urkunden, Seelen » und 
Ernte » Tabellen, Lehrbriefe ic. zu druden 
und zu verkaufen; fo werden ſaͤmtliche Be- 
hoͤrden angewiefen, ſich wegen der vorbe- 
merkten Artikel allein an die Hof: und 
Kanzlei: Buchdruder Gebrüder Mäntler 
zu wenden. 


Stuttgart den 14. April 1820, 


v. Dtte 


C) Des Departements des Krieges, 
"Des Kriegs « Minifteriums, 


Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, 
das die durch den Tob des Mesifors 
Bauer bei der Mililaͤr⸗Rechnungskam⸗ 


mer erledigte Stelle nicht mehr beſetzt 
wird. 
Gtuttgart den 21. April 1320. 
Branquemont, 


D. Minifterium der Mefidenz » Polizei. 
Berleihung der goldnen Medaille an den Bürgermeifter Binder. 


Se Kodnigl. Majeftät haben mit: 
telft hͤchſten Dekrets vom 15. d. M. dem 
Birgermeifter Binder dahier, in gnädigfter 
Berüffichtisung feiner Werdienfte um das 
Gemein » ejen der hiefigen Reſſdenzſtadt 


die goldene Medaille guädigft zu verleihen 
geruht. 


Stuttgart den ıB, April 1820. 
Phull. ar 
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| Dienfi » Erledigungen. 


Durch dad am 11. d. M. erfolgte Ab: am 15. d. M. ter Mevifor Bauer 
leben des Pfarrers Kausler in Ober:Eis. der Militär - Nechnungs = Kammer, und 
fisbeim, Defanats Heilbronn, iſt dieſe am 16. d. M. der Hauptmann erfier 
Pfarrei erledigt worden.- | Claſſe v. Langen im erfien Spnfanterie: 

Am 135. d. M. ift der zu Ruhe geſetzte Regiment zu Stuttgart geftorben.. 

Pfarrer M. Spindler in Unter » Eifis« 
heim, Dekanats Heilbronn, | 


— — — — — — — — — — — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Vuchdrucker. 


191 


Nro. 22. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


EEG HL —— —— — —— — DD — — — — — DD — — — — — — — — — — — 


Samſtag den 29. 


— ED DE DD — — — — RL KL — —— — 


April 1820. 


— — * — — —— — — — — 





I Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt- Nachrrichten. 


Sein Königlihe Majeftär haben 
durch höchfte Entſchließung vom 18. d. M. 
Die erledigte Eatbolifche Pfarrei Oberbetrin: 
gen, Dekanat Gmünd, dem Pfarrer Baier 
in Spreitbach, 

vom zı. April die erledigte Eameral: 
Verwaltung Sindelfingen dem Cameral⸗ 
Verwalter Öreuninger zu Weil im 
Shönbuh, und die Cameral:Berwaltung 
Weil im Schönbuch dem bisherigen Hürs 
ienamts⸗Caſſier Krieger in IBafferalfingen, 
und 

vom 23. d. M. die erlehlgte Pfarrei 


Steinheim, Delanats Se; dem 
Pfarrer M. Ziller in Herbrechtingen - 
digſt Übertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben um: 
term 25. d. M. den Hauptmann zweiter 
Elaffe v. Demler des fechsten Jnufante— 
tie = Megiments zum Hauptmann erfler 
Elaffe ernannt, und zum erften Infanterie: 
Megiment verſetzt. 

Ferner haben Hoͤchſtdieſelben ver— 
mdge Entfhliefung vom 25. d. M. den 
Profefor D. Feilmofer, von Innsbruk, 
zum ordentlichen Lehrer an der katholiſch⸗ 


ibeolgifhen Fakultät in Tübingen für das 
Lehrfach der Ersgefe des Meuen Teſtaments 
ju ernennen geruht. 

Unterm 20. d. M. hat der zur Eatho: 
lifchen Pfarrei Steinhaufen an der Riß, 
Landkapitels Waldſee, ernannte Vikar 
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Simon Thaddäus Hemmerle, von Ra: 
venöburg, und 

unterm a1. d. M. der zum Diako: 
nus und Präzeptor in Langenburg ernannte 
Seminarift M. Wilhelm Bäumleln die 
böchfte Beftärigung erhalten. 


U. Berfügungen ber Departements, 


Ded Departements des Innern: 


1. des Minifterium ded Innern. 
Belanntmachung des Freizügigleits-Vertrags mit dem Königreich ber Heiden Sicilien, 


Vermoͤge eines vom bes Königs von 
Württemberg Majeftät mit Gr. 
Majeftät dem König ber beiden 
Sicilien am 25. Juli 1819 abgefchloffe: 
nen Freizügigkeits » Vertrags, und ber 
demfelben angehängten Zufag Artikel vom 
22, Danuar ı83a, find, für alle Fälle, da 
aus einem ber belderfeitigen Staaten in 
den andern, fowohl nah ihrem ganzen 
dermaligen, als künftigen Umfange, Ber: 
mögen gebracht wird, die unter der Be— 
nennung Abzug und Nachſteuer bekannten 
Abgaben, diefelben mögen bisher für den 
Staͤat felbft erhoben, oder von Provinzen, 
Städten, Gerichten, Eorporationen oder 
Gemeinden eingezogen worden feyn, gegen; 
feitig dermaßen aufgehoben‘, daß die Un: 
gehörigen des einen Staats, in dem ans 


bern bei irgend einer Vermögens: Ausfıl: 
ge, ſey es im Weg.der Vererbung, des 
Vermaͤchtniſſes, der Schenkung, des Ber: 
Faufs, der Auswanderung, oder auf ans 
dere Weiſe, Feiner Abgabe unterwerfen 
werden, welche nicht auch die Bewohner 
ebenveffelben Staats bei Eigenthums-Ver⸗ 
änderungen nach den beftebenden Gefegen 
zu entrichten haben. 

Diefes wird hiedurch mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß die Freizügigkeit auch 
auf die bereits angefallenen, aber noch nit 
wirklich ausgefolgten Erbfchaften oder fon: 
fligen Erwerbungen fi erftrede, daß aber 
diefe Uebereinkunft keinen Bezug auf bie 
ruͤckſichtlich des Militärdienftes beftehenden 
Geſetze habe. 

Stuttgart den ı7. April 1820. 

v. Dtte, 
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a. Des Königl. katholiſchen Kirchenrathé. 
Die Wiederbeſetzungs-Berichte über erledigte niedere Kirchendienſte betreffend. 


Man finder fih veranlaßt, fämtlichen 
Dberämtern und Eatholifchen Dekanaten zu 
wiederholen, daß bei jeder Erledigung eines 
niedern Kirchendienſtes, ala: Meßner, 
Organiſt, Cantor und dergleichen, In dem 
bieber zu erflattenden bericht begutachtet 
werden folle, ob der Dienft nicht mit el: 
ner im Drte vorhandenen Schullehrerftelle 
vereinigt, oder ob nicht daraus mwenigftens 
eine Zulage dem Schullehrer zugeſchieden, 


oder ob der Dienft nicht zur Errichtung 
einer neuen Schullehrerfielle benägt wer: 
den dürfte. — Die Pfarrer find gehalten, 
von jedem in ihrem Pfarrfprengel ‚bei ei: 
nem folden niedern Kirchendienfte ſich er: 
eignenden Erledigungs + Fall unverzüglich 
dem Defanat, welches alsdann mit dem 
Schul » Infpektorat communizirt, die An: 
jeige zu machen. 
Eamerer. 


Dienft » Erlevigungen. 


Durch das am 16. d. M. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Baur-ift die Batholis 
She Pfarrei Wöfchenbeuren, Oberamts 
Weljbeim, und 





durch das am naͤmllchen Tage erfolgte 
Ableben des Pfarrers Bruno Neeb die 
Batholifhe Pfarrei Zuftingen, Oberamts 
Muͤnſingen, erledigt worden. 


Gedruckt bei S. Haſ elbriuf, Vachdrucker. 
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L Unmittelbare Kanigliche Dekrete— 


Dienft » Nachrichten. 


Si Kdnigl. Maje ſtät habe ver- 
möge hoͤchſter Entſchlleßung vom 23. v. M. 
dem M. Hofmann, welcher die Stelle eines 
Hofmeifters bei des Prinzen Alerander 
Durchlaucht, Sohne des verewigten Her 
098 Ludwig von Württemberg Heheit, 


befleiver, den Titel eines Profeſſors zur 
verleihem geruht. R 
Am 1. v.M. wurde das erledigte Praͤ⸗ 


zeptorat zu Blaubeuren dem dortigen Schul⸗ 


und Meal Lehrer Pfleiderer, neben 
Beibehaltung feiner Real. DEREN 
Übertragen. 
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1. Verfügungen der Departements. 


A) Des Zufig: Departements: 
Des Juſtiz⸗-Miniſterium. 


1, 

Der Rechts-Candidat Dr. Friedrich 
Habermaas aus Mönshelm, Dberamts 
Leonberg, welcher nad) berh’ Refultate der 


mit ihm vorgenommenen “erften Dienftprüs » 


fung das Prädikat I. Elafe „, ausgezeichnet 
gut beftanden““ erhalten hat, ift auf fein 
Anfuchen als Referendaͤr 11. Claſſe bei dem 
Koͤnigl. Gerichtshofe zu Eblingen aufge⸗ 
nommen worden. 


Stuttgart ben 19. April 1820... 
Maucler 


2. 
Der Rechts-Candidat Emil Le Pretre, 
von Göppingen, welcher bei der mit ihm 


vorgenommenen erften Dienfipräfung das 


Zeugniß III. Elaffe „gut beflanden “ er⸗ 
halten hat, iſt auf ſein Anſuchen als Re⸗ 
ferendaͤr II. Claſſe bei dem Koͤnigl. Ger 


richtshofe in Ulm_aufgenomnen worden. 


Stuttgart den 26. April 1820. 


Mauclen 


B) De Departements Yes Innern: 


1, des Minifterium des Innern, 
Privilegium für den ausſchließlichen Verlauf tragbarer Getreider Handmühlen. 


Da Se, Majefkär der Abdnig ver 
möge hoͤchſter Eutſchließung vom 34. 1. M 
dem Mechanikus Juſtin Helfenberger 
und Compagnie aus Rorſchach in dem 
Schweizeriſchen Canton Sr. Gallen, auf ihr 
Anſuchen ein Privilegium zum auoſchlleß⸗ 
lichen Verkauf der von ihnen, exfundenen 
tragbaren Getreide - Handmüblen , unter 
dem Vorbehalt einer gleichmäßigen Bes 


gänftigung anderer ähnlicher Erfindungen, 
im Halle ſolche weſentliche Verbefferungen 
‚enthalten würden, auf die Dauer von ſechs 
‚Jahren gnaͤdigſt zu verleihen geruht haben, 
fo wird dies hiedurch zur allgemeinen wenn 
niß gebracht. 


Stuttgart den 27- . April 18:0. 
v. Otto. 
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2. Des Konigl. evangelifhen Conſiſterlum. 
Die Eoncurd =» Prüfungen der deutſchen Schullehrer evangeliſcher Eonfeffion betreffend, 


Zu den Eomeurd s Prüfungen ber deuts 
ſchen Schullehrer evangelifäher Eonfefiion 
find folgende Tage feflgefept: und zwar 
für die Schul » Incipienten, welde 
ihre Lehrzeit vollendet haben, von den Ge: 
neralaten Heilbronn, Dehringen, 
Maulbronn der 17. Mai, von dem 
Genzralate Tübingen der 34. Mei, und 
von den Generalaten Ulm und Urach 
der 25. Mai; für ſaͤmtliche Proviforem, 
welche die Dienftpräfung erftehen wollen, 
der 29. Mai; und für bie Schulmeis 
fier, die um Befdrderung, ober Voll: 


macht, Schul : Sneipienten bilden zu daͤr⸗ 
fen, gebeten ‚haben, der 31» Mai. 

Alle diejenigen, welche ihre. Bitten um 
Zulafung zur Prüfung bereits eingereicht 
haben, und nicht damit zuruͤckgewieſen 
worden find, haben fih an dem für ihre 
Klaffe beflimmten Tage, Morgens 8 Uhr, 
in der Kanzlei des Kodnigl. Eonfiftoriuna 
einzufinden, wo ihnen das Weitere erdffuet 
werden wird. 


Stuttgart den 2. Mai 1820. 
Winter. 


C) Des Departements der Finanzen: 
des Finanz⸗ Miniſterium. 
Die Bezahlung der Delations⸗ Gebühren in Straf⸗Rekurs⸗ Fällen betreffend. 


Da Se. Konigl. Majeftät in Ber 
nehung auf die Ausbezahlung der Anbrings 
Gebühren durch Dekret vom ı7. d. M. 
gnädigft zu beftimmen gerubt haben, daß 
dieſe Gebühren vor Verfluß ber für die 
Kekurfe in Straffahen in der Verordnung 
vom 8. Mei 1818. f. ı6 beflimmten Zeit: 
ftiſt am die Delatoren nicht ausbezahlt 
werden follen, und dag in Sällen, wo ber 


Beftrafte den Rekurs wirffih ergriffen 
babe, die Ausbezahlung bis zu erfolgter 
definitiver Entfheidung im Anftand zu 
laſſen fey; fo wird ſolches den geeigneten 
Kdnigl. Stellen zur Nachachtung hiemit 
befannt gemacht. 


Stuttgart den 20. April 1820. 
Wedberlin. 
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Dienft -» Erlevigungen. 
Durch das am 19. v. M. erfolgte Abe Pfarrei zu Mittelbuch, Oberamts Biberach, 
keben bes Pfarrers Miedlinger Ift die und 
katholiſche Pfarrei Burgrieden, Oberamts durch das Ableben des Dekans Wa: 


Wiblingen ; genmann am 24. v. M. die Stelle ei: 
durch das am 20. v. M. erfolgte Ab: nes Defans und Gtadtpfarrers zu Bad: 
ieben des Pfarrers Rudolf die katholiſche nang erledigt worden: 


a — — — — 
Gedruckt bei G. Haffelbriuf, Buchdrucker. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königl. Majeftät haben ver 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 26.0. M. 
den vormaligen DOberförfter Gaus In der 
Omänder Huth zum Revierfdrfter in Ka: 
vienburg, Forfiamts Aalen, zu ernennen; 

unternt 6. d. M. die erledigte Finauz⸗Kam⸗ 
mer⸗Kanzelliſten⸗Stelle in Ellwangen dem 
dermaligen Polizeiſchreiber Straub, von 
kudwigsburg, und 

unterm 8. d. M. dle erledigte Huͤtten⸗ 
Amts⸗Caſſiers⸗Stelle in Königsbronn dem 
bisher bei der Zoll - Mechnungs » Kammer 
angeftellten Ober : Revifor- Faber gnäpigft 
ji übertragen geruht. 


Sodann haben Hbchſtdieſelben ve 
mbdge Dekrets vom 6. d. M. dem Unter: 
Meutenant v. Sailer des dritten Infan⸗ 
terie = Negiments die nachgeſuchte Entlaſ— 
fung aus dem Militär, mit dem Charalter 
ala Oberlieutenant und der Erlaubnig die 
Armee » Uniform tragen zu bürfen, er 
theilt, * 


Unterm 6. d. M. wurde dem zur Far 
tholiſchen Pfarrei Lauterbach, Landkapitels 
Oberndorf, ernannten Sebaſtian Auber, 
bisherigen Vikar in Aichhalden, die König!, 
Beſtaͤtigung ertheilt. 
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I. Verfügungen ber Departement? 
A) Der Bad. der Juſtiz, des Innern und der 
Finanzen: 
der Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der e Finaned- 


Die Verrechnung ber Koften für. die Sportel» Journale der Dberamtögerichte uud Oberämter 
betreffend. 


Unter —* euf den $. 35 des 
fünften Organiſations-Edikts vom Fr; De; 


cember 1618 wird hiemit verordnet, Daß, 


die Koften der auf Rechnung der Königl. 
Kameralämter anzufhaffenden Sportel⸗ 
Kournale der Kbnigl. Dberamtögerihte 
und Oberämter durch dieſe unmittelbar bei 
zapft, und auf Den Grund beſcheinigter 


Rechnungen von Den vierteljährlich an die 
Kameralaͤmter zu uͤbergebenden Sporiel— 


Einnahmen in Abzug gebracht werden; 


wonach von den Kameralämtern nur die 

goirflih empfangenen Summen als fein 

Ertrag in Einnahme zu ftellen find. 
Stuttgart den 5. Mat’ 180. 


Maucler. v. Otto. Wedherlin. 


B) Des Departements des Innern: 
1. Des Konigl. evangeliſchen Eonfiftorium. 
Sul: Eonferenz « Direktoren betreffend. . 


Da man dem Pfarrer Miller zu Uns 
terbafzheim, Didcefe Biberach, auf feine 
Bitte die Leitung der Schullehrer - Can; 
ferenzen feines Bezirks abgenommen, und 
dem Pfarrer M. Faber zu Wein über: 


tragen hat, fo wird ſolches hiemit zur 8 
fentliden Kenntnig gebradt. 


Stuttgart den 25. April 1820. 
Wächter. 


3». Des Koͤnigl. katholiſchen Rirchenraths. 
Die diesjährigen Schulberichte betreffend. 


Die unterzeichnete Stelle findet fi ch ver: 
anlaßt die Schul: Inſpektorate aufzufor⸗ 
dern, daß ſie den bieejährigen Schulbe⸗ 


richt mit den dazu gehdrigen Tabellen un 
fehlbar bis zum ı5. Juni einfchiden. 
Stuttgart den 6. Mai 1820: 
ESamerern 


C.) Rönigl, Organiſations⸗Vollziehungs⸗Commiſſion. | 


Belanntmachung, die Drganifation der Stadts Direftion und der Lolals Stellen in ber 
Refivenzftadt Stuttgart betreffend, 


Seine Königl. Majeftät haben zu 
Bollziebung der organifhen Edikte vom 
31. December 1818 in der Konigl. Reit 
denzſtadt Stuttgart, zu verordnen geruhet, 
Daß neben dem Stadt: Ober: und Polizei: 
Amt ein son der Verwaltungs:Gtelle un: 
abhängiges Stadt: Gericht für bürgerliche 
Rechtsſtreitigkeiten und ein eigenes Kris 
minalamt, beide in unmittelbarer Unter: 
ordnung umter den Koͤnigl. Gerichtshof für 
den Medar : Kreis, und endlih «in der 


Stadt: Direktion — als delegirter Commäffich: - 
des Gerichtshofs in Pupillen⸗Sachen — un: 


tergeordnetes Pupillen:Amt für die Geſchaͤfte 
Der willtührfichen. Gerichtsbarkeit beſtehen 
felle; welches mit dem Anfügen zur dffent- 
lihen Kenntniß gebracht wird, daß na 
einem hoͤchſten Defrete vom 3. April d. J. 
bei den gedachten Lokal: Stellen die nad: 
genannten “Beamten angefiellt find : 


I. Zür das Stadt : Dberami: 
ver Stadt: Direktor v. Fiſcher; 
Aktuar und Rechnungs: Resifor z 
ver bisherige Diarift Klemm. 
II. Für das Polizei: Amt, unter der 
oberen Leitung des SE Dinehuns 
v. Fiſcher: 


der Megierungs: Rath Graf v. Se: 
dendorf; 
Aktuar: der bisherige Sekretär Hoch: 
ftetter. 
111. Für das Stadt: Gericht: 
der bisherige Oberamts-Gerichts⸗ 


Verweſer zu Herrenberg, Dr. Rein: 
hard. 


AV. Fuͤr das Criminalamt: 


der bisherige Ober-Juſtiz-Aſſeſſor 
Cleß zu Ellmangen. 
Die Aktuare des Stadt: Gerichts und 
- Eriminalamts, find * nicht er: 
nannt. 
V. Fuͤr das Pupillen⸗ — 
Regierungs-Rath Boger; 
Aktuar: der bisherige Sekretaͤr Stein. 
VI. Was fodann die Königl, Stadt: 
Direfion ald Regierungs; 
Debdrde für die Reſidenzſtadt 
Stuttgart betrifft, fo wird ſolche 
sie bisher aus den bei den ver: 
fhiedenen Lokal-Stellen angeftell: 
ten Beamten und demnad unter 
dem Vorſitze des Stadt : Direktors 
v. Fiſcher, aus den Regiernngs: 
Raͤthen Boger, Graf v. Seden: 
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dorf, Cleß und Dr. Reinhard haben Seine Königl. Majeftät zum 
gebildet. Ober-Juſtizrath ernannt, und demfelben 
Als Sekretär und Megifteator der die erledigte Stelle eines Geftions + Vor; 
Stadt:Direktion (ald Stadt-Regie- ſtands bei der Yuftiz-Metardaten-Commif- 
sung) bleibt der bisherige Kanzlei» fion im Rottenburg gnädigft übertragen, 
Direktor Rapp, unter Vorbehalte auch wegen angemeffener andermwärtiger Art: 
feines Rangs und Charakters; als ſtellung der bei der feitherigen Stadt: Di: 
Kanzellift : der bisherige Kanzellift rektion entbehrlid” gewordenen Beamter 


Moͤgling angefiellt. die weiteren Befehle ertheilt. 
Den bei der Stadt-Direftion bisher ans Stuttgart den 4, Mai 1820. 
geftellt gewefenen Regierungs-Raıh Zeller Maucler 





Dienſt⸗-Erledigungen. 


Durch das am 28. v. M. erfolgte Ab⸗ durh den am 2. d. M, eingetretenen 
eben des Pfarrers Hebfaker ift die Todesfall des Pfarrers Heller die Pfar⸗ 
Pfarrei Steingebronn, Dekanats Münfin rei Unter:£enningen, Dekanats Kirchheim, 
gen, und erledigt worden. | | 


P 


————— —— — — — — — — — — — 


Gebruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


Nro. 2. 
Königlid- Wuͤrttembergiſcheb 


Staats. und Regierungs— Blatt. 


—— — — — 
= 





" Dienfag. den 16, Mai 1820. 








a a 7 


I. Unmittelbare Kinistige Desrete 
Keine, 
I. Verfügungen der‘ een edte 
Des Zuftiz: Departements, 
Die In dem Monat März 1820 vonden Gerichtshöfen des Königreich audgefprochene Ertenntniffe 
I betreffend, 


In dem verfloffenen Monat März find von fämtlichen Gerichtshdfen des Kb 
nigreihs nachſtehende Erkenntniffe ausgefprochen worden, wobel im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur folde Urtheile der Criminal: Gerichts: Stellen In das Staats - und 
Regierungs : Blatt aufgenommen werden, — eine längere, ale drelmonatliche 
Freiheits⸗Strafe erkannt wird. | 


A) Dbertribunal. 


J. Eriminal s Senat. " E 
Den 21. März wu rde: ihn wegen Mißhandlung feines Stlefva⸗ 
1. In der Mekursfache des Johann Mis ters don dem Eriminal:Genate des Ge: 


LTchael Luz, von Beſigheim, das gegen richtshofes in Eflingen unter dem 
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16. Sept. 1819 gefaͤllte (in dem Staus befkätigt, und Rekurrent in bie Koftın 
und Megierungs = Blatte von 1819. Nrurtheilt. 
Pro. 71. enthaltene) Straf-Erkenntniß 


iretr— ———— 
= I. Ei. H En 
Kate a rl) } ywmeald /Whete an] er oppeeia 


J An’ der Appellatlonsſache von dem 
vormaligen Appellations-Gerichtshofe zu 


“Summe von Amtes wegen vermöffen 


Ulm zwiſchen dem Kaufmann Thaddeus 
Edward Miller zu Ricdlingen, "iquidan- ' 
..ten, Yppellaten, nun Appellanten, und der 

Stiftungs - Verwaltung Kir ‚ Mit: 
liquidantim, Appellantin, jetz Aphellatin, 
die Richtigkeit einer im Joſeph Schal⸗ 
ler’fchen Gante eingeklagten Forderung 
von 390 fl. betreffend, : dad unier dem’ 


2. Jun. 1818. ausgeſprochene Grlennt 


niß der nächftvorigen Inſtanz, unter Ver: 
"gleihung der Prozeßkoften, abgeändert. 


Den 6. Mär wurde: 

2.. In der Appellationsfadhe von dem Ei: 
vil.Senate des Gerichtshofes zu Tübin« 
gen zwifchen der Belſer'ſchen Pflegſchaft, 
wie auch dem Jakob Friedrih Beuter 
zu Roſenfeld, Liquidanten , Appellaten, 
nun Appellanten; fodantı dem Reonhard 
Gerber zu Balingen, Mitliguidanten, 
Appellanten, jetzt Appellaten, Vorzugs⸗ 
‚reiht im Gante des Friedrich Shäuffelin, 
von Peidringen, betreffend, die Berufung 


uund der appellantifche Theil. in die Kr 


em dieſet Inftanz verurtbeilt. 
BVen 10. März wurde: 


"3. In der Appellatlonsſache Bon dem Ei: 
; Ua „Senate, pes Gerichtöhofes zu EI: 
wangen zwiſchen dem Herrn Fuͤrſten Cal 


Theodor von Hobenlohe-Bartenjiein, Be: 


ze Hagten, Appellanten ‚und. wem gegen: 


wärtigen. Oberamtsgerichts + Aktuar Me: 


ditus in Horb, Kläger, Appellaten, Be: 
ſoldungs Ruͤcſtand⸗ betreffend, ‚wegen 
Ffruchtlos abgelaufener dritten Friſt zu Ein: 


reihung de Gravatorial :Libells, das 
unter dem 3. Febr. d. J. angedrohete 
Praͤjudiz ausgefprodhen, und Die Appel: 
Iation für erlofchen erklärt. 


Den 13. Maͤr wurde: 


4. In der Appellationsfahe von dem Ci— 


vil⸗Senate des Gerichtshofs im Eßlingen 
zwifhen dem Perüquier Fribolin zu Lud— 
wigsburg, Kläger, Appellanten, und dem 


‘ Med. Dr. Biſchoff dafelbit, Beklag— 


ten, Appellaten, Eigenthbums: und Mieth: 


— 


flus⸗An ſpruͤche betreffend, die Berufung 


wegen Mangels an einer gegruͤndeten 
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Beſchwerde, von Amtes wegen verworfen 


und Appellant im die Kofler Biefer In⸗ 
ſtanz verurtheilt. 
Den zo. Mirgmwurder 

5. In der Appellationsſache von dem Ci⸗ 
vil-Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
wwiſchen dem penſlonirten Ober Juſtiz⸗ 
Kath Röslin in Eßlingen, Beklagten, 
Appellanten und Querulanten, ſodann 
den Freiherrlich von Teffin’fchen Erben zu 
Kilchberg, Kläger, Appellaten und Ques 
rulaten, Entſchaͤdigung wegen amtlicher 
Beglaubigung siner verfälfchten gerichts 
lihen Schuld : Berfihreibung betreffend, 
die Berufung und Nichriakeits : Klage, 
unter Berurtheilung bes Beklagten in 
die Koften dieſer Inſtanz, als unftattpeft 
verwötfen; ſodann 


6. In ber Appellattonsfache von dem vor: 
maligen Appellations-Gerichtshofe zu Tür 
bingen zwifchen der Gemeinde Mühlen 
a. N., Implorantin, AppeHantin, und 
dem ‚Breiberen von Muͤnch auf Muͤhrin⸗ 
gen, Imploraten, Appellaten, den juͤng⸗ 
ſten Beſit des Frucht: Zehendens in M uͤh⸗ 


a818. ausgeſprochene Erkenntniß beftd: 


tigt, und die Appellantin in die Koſten 
diefer Inſtanz — 


Den al. Mir, wurde: 


7. Fo. der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Dber-Zuftiz: Collegium zwifchen 


der Eve Eatharine, Ehefrau des Johann 
Martin Dörr zu Roth a, S., Ober: 


amts Mergentheim, Piquidantin, Appels 


“ Tantin, Impetrantin, und drei Eonrurds 
Glaͤubigern ihres Ehemannes, Mitliquis 
danten, Appellaten, Impetraten, eine ls 
Taten » Forderung und Vorzugsrecht bes 


treffend, das Meftitutions:Gefuch zu Eins 
fegung der Appellation als ungegründer 


von Amtes megen verworfen, und die Ap⸗ 


pellantin im die Koften diefer Inſtanz 
verurtheilt. 


8. In der Wechſel Klagſache des Gene⸗ 


ral⸗ Majors und Stadt⸗Commandanten 


von Miſani zu Stuttgart, Kläger ‚ges 
gen den Staatsrath Direktor Freiberrn 
‚uon Maſſenbach, Beklagten eine For: 


| "derung von 1000 fl. famt Zinfen betref: 


len betreffend, das unter dem 17. Jun. 


fend, wurde Bellagter au Bezahlung der 
Schuld und Era, der Koſten vers 
wrıpeilk, 


"ri f: 


JH: Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden wurden: 


Den 2. Maͤrz. 


1. Carl Hauber, Buchdrucker in, Stutt: 


gart, Kläger, von Marie Agnes, ‘geb. 
Röfer, von Reutlingen, Beklagten, mes 


| gen bebarrlicher Widerfpenftigkeit in Forts 


fehung der Che, unter Verurtheilung 
der Beklagten in die Koften. 


2, Jakob Kohler, Schufter von Nattbeim, 


. Oberamts Heidenheim, Kläger, von Bris 


gitte, geb. Junk von da, Beklagten, 
wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter ae 
der Koften. 


*. Chriſtine Philippine , : 1. Abel, von 


Eberftatt, Oberamts Weinsberg, Klaͤ— 
gerin, von Christian Schäfer, Weingärt: 
ner allda, Beklagten, mittelft Aufbes 


bung der Ehe wegen DBetrugs, unter 
Verurtheilung des Beklagten th in die Ko: 


ften. 
Den 9. März: 


4. Geweſener Hof: Trompeter Johann Frie⸗ 


3 


drich Hetſch zu Ulm, Klaͤger, von Ro⸗ 


fine, geb. Paulus zu Leonberg‘, De: 


klagten, wegen beharrlicher Widerſpen⸗ 
ſtigkeit in Fortſetzung der Che unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Ko: 
fien. 


Den 16. Mär 3* 

5. Wilhelm Adam Göttling, von Squ⸗ 
bach, Oberamts Cannſtadt, Kläger, von 
Eva Maria, geb. Baͤder von da, Be: 
klagten, wegen beharrlicher Widerſpen— 
fligfeit im Fortſetzung der Ehe, unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Ko 
ſten. 

6. Heinrich Gebbard, Sattler * — 
burg, Klaͤger, von Friederike, geb. Feder 
bon da, Beklagten, wegen behartlichet 
Widerſpenſtigkelt in Fortſetzung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koſten. 

Den⸗3. Maͤrz: z: 

7. Johann Georg Moſer, — iu 
Helfenberg, Oberamts Marbach, Kläger, 
von Catharine Dorothee, geb. Appinger, 
von Mundelsheim, Beklagten, wegen ber 
barrlicher Widerfpenftigkeit in Fortſetzung 
der Ehe, unter Vergleichung der Koſten. 

8. Jakob Fraſch zu Gaͤrtringen, Oberamts 

Herrenberg, Klaͤger, von Anne Catha⸗ 
tina, geb. Kümmerlen von da, Beklag⸗ 

{ ‚ten, wegen bebartlicher Wiberfpenftigkeit 
in Fortfegung der Ehe, unter Venur: 
tbeilung der Beklagten in die Koften. 

9. Anna Catharina, geb. Bühler, von 
Fleinheim, Oberamts Heidenheim, Kloͤ— 
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gerin, von Adam Illenberger allda, Bes 
— wegen — — 


on Kreis 


n ‚Mil 


ſtigkeit In Fortfepung der Ehe, unter Vers 
nn bes — in die Koſten. 


ing"yı 


III —* 
1. Gerichtehof fuͤr den Neckar⸗ Kreis. 


1.)- Eelniäsk Bin, 


"A Mi rgwurden verurtbeilt: 
», Jatob Scherger, vom Eberftadt, Ober: 
amis Weinsberg, wegen Eigenthums Be⸗ 
ſchaͤdigung mitielſt Einwerſens von Fen⸗ 
ſtern und damit verbundener Injurie, 
ſodann wegen grober, durch Hausfrie⸗ 
densbruch erſchwerter, thaͤtlicher Miß⸗ 
handlung der Ehefrau des Gottlieb Frank, 
neben Erſatz der auf die Wiederherſtel⸗ 
„Jung ber Frank'ſchen Wohnung gehenden 
Koften und Bezahlung. der Hälfte der 
u; Kurkoften, ‚jedoch unter. folidarifcher Ber: 
bindlichkeit mit, feinem Genoſſen Baͤuerle, 
auch feiner Arreſt⸗ und 3.an den uͤbri⸗ 
gen Unterfuhhungskoften zu viermonats 
licher, feinen koͤrperlichen Umftänden 
‚‚angemeflener Seflungs+ Arbeit;:., 
2. Peter Röger, von Unterheimbach, Ober: 


amts. Weinsberg, . vormaliger Bürgers 


meifter, wegen eines durch unordentliche 
Amtejührung gefepten, jedoch bereits wies 
der erftatteten Kaflen-Refts, neben Bezah⸗ 
‚lung ı föratliger ‚Unterfuchungsfpfien ‚zu 


'pierwächkper- eeiniekrife, mit einer 
Heinen Leibes⸗Beſchaffenheit angemeſſenen 
Beſchaͤftigung innerhalb der Feſtung, und 
daneben zur Bekleidung irgend eines ver⸗ 
rechnenden Amts für unfähig erklaͤrt; 


3. Andreas Kraus, Maurer von Muͤhl⸗ 


haufen, Oberamts Vaihingen, wegen fünf 
Heiner, aber wiederholter Diebſtaͤhle, und 
wegen Walderceſſes, neben Erfah des 
Schadens und Bezahlung fämtlicher Uns 
terfuchungstoften zu drei und ein halb 
m ön wege Zuchthaueſttafe ; 


* Sean J ou n, von Serres, — 


Maulbronn, fufpendirter Unteracciſer, we: 
gem Unterſchlagung herrſchaftlicher Gel: 


der, verbunden mir Faͤlſchung, neben Er: 


fap alles „Schadens und der Unterſu— 
chungs ⸗Koſten zu ach tmonat licher 
Zuchthausſtrafe, auch von feiner Unter⸗ 
arcifers » Stelle kaſſirt, und zu Beklel⸗ 
‚dung eingt — Amts fuͤr unfaͤ⸗ 
big erklärf.,.. Fir PRERET RT AM 


” 
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Am og. Maärz wurde: nah 
5. dem Matıhäus Friedr Neihyert; Mes: 
gerfnecht von Neckargroͤningen, Oberamts 
Ludwigsburg, wegen mehrerer, zwar, Hei: 
ner, aber * iR Kann 
fälfhung verübter Beiruͤgereien wegen 
einer kleinen Unterſchlagung und eines 
verfuchten Betrugs, endlich wegen ber:t ' 
umziehenden, mäßigen; Lebens: eine vier- 
monatlihe, Feſtungsſtrafe ung: nad: 
herige zweim onatlaich e Einſchlleßung 
„in einem Zwangsarbeits hauſe, neben Er: 
ſatz des verurſachten Schadens. und. Be: 
‚sahlung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗, Ar⸗ 
ref: und yungstoften,, juerfannt, 


‚An demfelben, Tage wurden... 
6.. gegen- den zu Waiblingen in Unterfus 
„Hung gefommenen- Joh: Michael Frank, 
‚non Varberweißbud, Nberanya Schyrn- 
Bor? wegen gings ‚war, aiufarhen und 
Heinen, aber-wiederholten Diebftahls, in 
"Erwägung. ver früher wegen Diebftahls 
von ihm erffdiidenen vleifaͤltigen Criml⸗ 
nalſtrafen eine zwel⸗und einhalb⸗ 
Jaht ge Zuchſhausſtrafe ind nachherige 
Einſchließung in einem Zwangsarbelts⸗ 
hauſe bis jur erprobler Biſſerung, mine 
deſtens aber auf die Dauer von andert- 
Halb Jahren, neben dem Erſatz fämt: 
licher Artreſt⸗Azungs⸗ And ’Unterfus 
dungs: Koften, ausgefprochein.‘ + ' 


— 


- 


- 


Am a EDIT STE 
ge Der fufpenkirte Schuliheißß und⸗ Atſer 


re! 


Chriſtian Reifer, von Kemnarh, Amis⸗ 
Dberamts Srutigart,, wegen Unterfähla: 


i gung "perrfhaftlfäher" Gelder und verüb: 


te, Faͤlſchungen zur Verheimlichung je 
nes Vergehens, deſſen er theils geſtaͤn— 


pa, theils uͤberwieſen iſt; ſodann wegen 
MNachlaͤſſigkeit in Fuͤhrung Telnes Adhſe⸗ 
Amts, pen feinen Aemtern kaſſirt zu 
Bekleidung ;jeder- dffe ntlichen Stelle für 
‚unfähig erklaͤrt, und zu: eimjähriger 
Zuchthaus ſtrafe verursheilt, auch ihm die 


Bezahlung: der. Unterſuchungskoſten,.ſo 
wle ber ‚Erfag des Fuer ar 


legt... 


; An —E ir wurde? 


8. —* Friedrich Gloͤkler, vormallger 
Alktuar der Gemeinde⸗Deputirten zu Der: 
ng, Oberaͤmts Maulbronn, wegen 
Agrober Injurlen und wirklicher" Under: 
maͤßigkeit gegen dem Gthultheißen Ind 


Magiſtrat vor verfammelter Buͤrgerſchaft 


und wegen dadurch veranlaßter weiterer 


Beſchimpfung des Schulthelßen und Pe; 
viſtrats ‚ aud Wegen grundlos erfunde⸗ 


ner Beſchwerden gegen den Schultheißen 
Rdſch, neben Zuſcheidung der Haͤlfte der 


Unterſachungstoſten zu künftiger Beklel⸗ 
"Vüng einer bffentfichen Stelle für unfd- | 
hlgz erklart und ziu’oiermanatiichen | 
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» 
‚ feiner Kbrper; Beschaffenheit angenuſſe ⸗ kleinen, eimfncher, aber im rechtlichen 
— weruriheilt. ve ‚ Sinne dritter Diebſtaͤhle, neben Erſatz 
"Ah PM wurdé: si des Schadens and Bezablang der Arteſt 
* dem Conrad Friedrich dns 5 von und Umerſuchunga⸗Koſten zu ſie ben⸗ 
eadwißsbuth/ wegen ausgezeichneten Be⸗ monatlicher Feſtungsarbeit und nach 
trugs, neben dem’ Erſatze der Arreſt⸗, heriger dreimonatlicher Einſchlie⸗ 
Ajpungs⸗ und· Unterſuchungs⸗Koſten eine bung in einem BR —— 
einjährige Feſtungsſträfe Juertannt. verurtheilt. 
Am 16. März; wurde: ma März wurdenmverurtheilt: 
10. Roſine Kaifer, von Diefenbad, Ober: 13. der zu Neckarſulm in Unterfuchung 
amts Maulbronn, wegen mehrerer klel-⸗ ° gekommene Jak. Gieß, Commun-Wald⸗ 
mner Diebſtaͤhle, worunter ein ausgezeich⸗ ſchuͤtz zu Gellmersbach, Oberamts Weins⸗ 
neter, ind wegen Concubinats, neben Ber: berg, wegen der dem Georg. Joſeph 
urtheilung in ſaͤmtliche Unterſuchungßs⸗, Bendaich, von: Medarfulm,, aus Ber: 
: Merefl: und Azungs⸗Koſten, auch zum anlaſſung eines vom Letzterem veruͤbten 
Erfep des Schadens mit fechs monat⸗ Holzfrevels mittelſt Schießens beigebrach⸗ 
Ucher Zuchthausſtrafe, woran ihr aber ten ſchweren Verwundung, neben dem 
vier Monate ihres’ erſtandenen Arieſte Erſatz der. Kurkoſten und Bezahlung der 
‚. abzürehiuei find, ‚belegt. ' * Arreſt⸗ und Unterſuchungs· Koften: zu 
Anl 18 Maͤrz wurde ſechs monat licher Feſtungsſtrafe, un: 
a12 gegen⸗Andreas Yaufß, von Untere ter Vorbehalt einer Schaͤrfung diefer 
rieringen, wegen mehrerer Diebſtaͤhle, Strafe auf den Fall, daß die Verwun⸗ 
worunter ein großer und zwei ausgezeich⸗ dung noch ſchlimmere Folgen nach ſich 
nete begriffen ſind, und wegen arbeits⸗ zieben ſollte; auch wurde er von der Com⸗ 
loſen Herumlaufens, neben den Koſten- mun⸗ Waldſchuͤtzen⸗Stelle eutlaſſen; 
und Schadens⸗Erſej eine ſie benmo⸗ x. Jakob Friedrich Kamm, Schuhma— 
natliche Feſtungsſtrafe ausgeſprochen. hers-Gefelle von Winnenden, Oberamts 
Am 23. März wurde: - Waiblingen, wegen wiederholten, aus: 
124 der zu Budmigsburg in: Unterfüchung gezeichneten Betrugs und Unterfchlagung, 
gekommene Michael Megger, von Eh⸗ " neben dem Erfah des Schadens und der 
‚singen, Dbesamts Utach, wegen jwei ' ‚Unterfuchungs-Koften, unter Anrechnung 


⸗ 


* 
eines Thells des” von Ihm erſtandenen 
Arrefis, noch zu viermonatlider 
Seftingsarbelt und zweimo natlicher 
Ein ſclletug in einem Smangsarbeirs: 
baufez 


ı5. Franz — von Kirchhaufen, 


Dberamts Heilbronn, wegen eines gro: 
ben Diebftabis , fodann wegen mehrerer 
— Handlungen zur Beoirteng 


9 Mer Aufnahme feiner Bram in das Wir 


gerrecht- zu Kirchhaufen und wegen Ber: 
leitung Anderer zu Falfchen Angaben, 


„much: eigener. Lügen vor Gericht, neben 


Erfap ‚des, Schadens, und, Bezahlung 


“feiner Arreſt⸗, fo wie 48 der Unterfus 
‚hungssKoften zu zweijährigen de 
ſtungs⸗ Arbeit, f 


Pr 1.) TE Reel 


a. . In ber Appellatlonsfache von dem Ober: 


anitsgerichte Eßlingen, als Remiffions: 


ı Bericht ,. zwiſchen der Gemeinde: Unter: 
boihingen, Oberamts Mürtingen, Kl. 


Antin, und den fogenannten Kloſter⸗ 
bauern dafelbft, Bell. Aten, Erfag und 
Mitverbindlichkeit jur Beftreitung von 


- Nedar: Bauboften betreffend, würde vers 


mbge Beſchluſſes vom 24. Jam. und 
publ. den ı7, Febr. dieſes Jahrs, die 
eingelegte Berufung wegen verfäumter 
Morhfrift der Einreichung der Befchwer: 
defchrift von Amtes mwegen.per Rescr. 
für verlaffen erklärt, und die Antifche 
Gemeinde in die Koften diefer Inſtanz 
verurtbeilt, 


3. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte zu Kirchheim, 
ala Remiſſions Gericht „- zwifchen ' dem 


venſionirten Ober » Zufligeach Röslin:zu 


Eflingen, Bell, Unten, und — 
herrlich Ferdinand von Teſſin'ſchen Er: 


ben zu Kilchberg, Kl., Aten, Ent: 


ſchaͤdigung wegen amtlicher: Beglaubi: 


gung einer verfaͤlſchten gerichtlichen Obli⸗ 


gation betreffend, wurde vermdge Be: 
ſchluſſes vom ırten Januar und publi⸗ 
jirt den ıgtem Februar dieſes Jahrs, 
das von dem aufgeldsten Oberamts: 
Gerichte unterm. 21. November 1815 
ausgefprodhene Urtheil feinem sans 
gen Inhalte nach beftätigt, und Bell. 
Ant in die Koften ala Infanz ver 
urrheilt. Zr TEL 


3. Syn der Appellationsfache von dem Statt: 


gerichte Stuttgart gwifchen dem Hof⸗Mu⸗ 
filus Johann Georg Kaufmann daſelbſt, 
Bekl. Anten, amd feiner Ehefrau, Eli: 


‚faberbe Wilhelmine, geb. Eſenwein, Al, 
Antin, ‚eine. Ylimenten + Forderung: be 
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Wefend , wurde die Don dem Erfteren 
gegen das ſtadtgerichtliche Erkenntniß 
om 25. Sept: 181 eingelegte Appel« 
latien wegen Mangels: an einer qgegruͤn⸗ 
deten Beſchwerde, vermoͤge Beſchluſſes 
vom 14. Jan. und publ. den 13. Febr. 
dieſes Jahrs, vom Amtes megen perwors 
fen, und, der Ant in den Erfah der Kos 
fien diefer Inſtanz verurtheilt. 
4. Sn der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte Ludwigsburg, 
als Compromiß⸗ Gericht, zwiſchen Con⸗ 
rad Stein, Schultheißen und Muͤller zu 
Hoheneck, Bekl. Anten, und Jakob Frie⸗ 
drich Ackermann zu Beſigheim und Con⸗ 
forten, Kl. Aten, ‚die Ausfolge eines 
kegats betreffend, wurde vermdge Ber 
ſchluſſes vom *7. Dec. 1819 und publ. 
den 3. Febr. 1820 die eingelegte Ap⸗ 
pellation wegen verſaͤumter Nothfriſt der 
ı Alten »MPerition für verlaffen erklärt, und 
der Ant in die Koften dieſer Inſtanz 
verurtheilt. 
b. In der Appellatlonsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamts gerichte Valhingen zwis 
ſchen der Ehefrau des Dberaccifers Mo: 
ſer zu Cannſtadt, jetzt deren Erben und 
Eonforten, Kl., Anten, und dem Wai⸗ 
ſengerĩchte zu Horrheim, Oberamts Vai⸗ 
iagen, Bekl., Aten, Entſchaͤdigungs⸗ 
Borderung betreffend, wutde die. gegen 


das obrramssgerictikhe Urtheil einge⸗ 


legte Berufung ‚unterm: 21. Febr. und 
: publ, den 2. unk 6. März dieſes Jah⸗ 
eh, wegen Mangels einer gegründeten 


Beſchwerde unter Verurtheilung der An⸗ 
ten In die Prozeß: Koften dieſer Inſtanz 


von Amtes wegen verwerfen. 


6, In ver Appellationsfache von dem Statt: 


gerihte Stuttgart zwifchen Job. Chrĩſtoph 


Bayh, Bürger und Weinſchenk vafelbft, 


Provofanten, Bell., Anten, und der Ehe: 
frau des Trompeter Huber daſelbſt, Hy⸗ 


\ polgthaz geb. Boſe, Provokatin, Kl., 


Atin, Aufbebang eines Teftaments bes 
treffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 


24. und publ. den 26. Febr. d. J., Bas 


Urtheil des vorigen Richters unter ei: 


nem Beiſatz beſtaͤtigt, mit Vergleihung 


der. Prozeß⸗Koſten der vorigen und die⸗ 


fer Inſt ang. 
7. In der: Appellationsfache von dem vor⸗ 


maligen Oberamtsgerichte Ludwigsburg 
jwifchen Gottlieb Körner, Kannenwirth 


dafelbſt, Bekl., Anten, und den Poſt⸗ Ex⸗ 
peditoren Ottmann und Kiefer zu Strass 


burg, Namens des Poſtverwalters Heß⸗ 
lohl zu Offenburg, Kl., Aten, Anſpruͤche 


‚aus einem Hinterlegungs-Vertrage be⸗ 


treffend, wurden vermoge Beſchluſſes vom 

29 Febr. und publ. den 12. März 

2.5. mittelſt Abänderung des unterrichs 
2 


Eu 


* 


2 


terlichen Utthells vom 39 Yan. 1816 


‚die Aten mit ber erhobenen Klage aus 


Dem Hinterlegungs: Bertrage als unſtatt · 
haft abgewiefen ; und: bie Roſten ‚beider 


AInſtanzen gegeneinander: aufgehobes* 
8; In der’ Appellatlönsfüche von vlm bo⸗ 
rigen Oberamtsgerichte Eßlingen zwſſchen 


dem Oberamtsarzts- Aſſiſtenten Dr. Eck 
ber daſelbſt, als Pfleger des verſchollenen 
Immanuel: Gottlob Koch von day "Be: 
klagten, Anten, und der ledigen Sabine 
Ehriftine Koch, mit ihrem gerichtlich ver⸗ 
pflichteten Kriegsvogt ebendafelbft, Kl., 
Atin, Alimenten⸗Forderung und Filia—⸗ 
tion betreffend, wurde vermbge Beſchluſ⸗ 
ſes vom 21. Febr und Infinuler. wen 
6. März diefes Yahrs, das unferlich— 
terliche Erfenntniß vom 11, Aug. 13168 
unter DVergleihung der Prozeß + Koften 
diefer Inſtanz und mit der Beftimmüng 


beſtaͤtigt daß die: Klägerin zum Zwecke 


der Vollſtreckung deſſelben dem Richter 
erſter Inſtanz ein zum: Etekutions Ob⸗ 
jekt geeignetes, ‚dem abweſenden Koch 
unftreitig zugehoriges Tag nad: 
zumeifen habe, / *s% 


er 
.5 Hi u 


9. In ber, Appellarlönafage son dem Wor: 


maligen Oberamtögerichte Tübingen zwi⸗ 
fhen der .Kbnigl. Ober⸗Finanzkammer, 
Kl., Antin,; und. der Stadt »’und Amts: 


pflege: Brackenheim; Betl. Atin, Krohn: 


i 


dienſte, nun Entſchaͤdlgung . Beträffehb, 


— ——— beſtaͤtigt/ und dir Antim in 


J — 


Be Oberamtsgerichte Heilbronn 


zogthunn Baden ; WVorbekl., 


. 
=: 


wurde vermibge Beſchluſſes vom ırten 
Januar und 'publ. den wis März du). 
ber. zunterrichter liche Beſchrid mit: eier 
‚rl Prozeß: Koften die ſer Se ver: 
. In der Ajpdlattonsfühe” vom dem 


woifchen dem Poft:Erpetiter. Georg Frie⸗ 


drich Seyffardt, nunmehr grandberlih 


von Gemmingen-Hornberg'ſchen Ment: 
beamten zu. Treſchklingen, im Größer: 
Nachtl. 
Anten, und ver Königl. Oberpoſt⸗ Di: 


rektion, Vorkl. Nachbeklagten, Atinyden 


Erſatz abhanden gekommener Gelder ‘be: 
treffend ‚o wurde das am: 645 Jul. adib 
"eröffnete unterrichterliche · Urtheil vormdge 
Beſchluſſes vom 24. Yan. mind publ. 


—den aa März d. J. lediglich beſlutigt, 
se Prozeß⸗ Koſten diefer: Yaflany aber 


wurden gegen einander aufgehoben." 


11. In wer Appellatiensſache von dem 


AStadtgetichte Stuttgart⸗ zwaſchen Friedt. 


Spitznas7 Ver goldert/ m Stuttgattz Be⸗ 


flagten, "Murten; und Der Tedigen Wwiſe 
Schuhmacher daſelbſt, mitt ihrem Krlegs: 


vogte, Kj. AtinAnſpruͤche aus dun⸗ 


ehelicher Schwaͤngerung botreffende wuͤrde 


woermdbge Beſchluſſes mom] geebr. nd 
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publ. den a7,. März d. J. die gegen 
das unterrichtexliche ; Ve 1. Mpv. 
v. J. eingewandte Berufgng wegen Mans 
gela ‚an einer. gegründeten Befihwerde 
von Amtes wegen verwerfen, und Ant 
in die Prozeß⸗Koſten dieſer EN vers 
urtheilt. 

ı2. In der Appellationsfache vor Kam 20: 
rigen Oberamtagerichte Marbach, zwifhen 
Eonrad Reuter; von Koruweſtheim, Kl., 
MWiederbelf., Anten, und Jakob Wag⸗ 
ner, von Höpfigheim, Bekl., Wiederkl., 
Xen, einen Streblieferungs:Aecord be; 
treffend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 


29. Februar und publ, den ıöten März _ 
2. 5. die von dem Kl., Nachbeklags 


ten, wider den erftrichterlichen Beſcheid 
vom g. Maui. 1815 eingemandte Beru⸗ 
‚ fung wegen Mangels in ber Form der 
Alten⸗ Petition, fo wie wegen fehlender 
Appellations ⸗· Summe und Unzuläfjigfeit 
einer gegen ein Inhaͤſiv-Erkenntniß ge 
sichteten Berufung, als vor den Ge: 
richtshof nicht erwachfen, von Amtes we⸗ 
‚gem abgewiefen, und Ant in die Koflen 
dieſer Inſtanz verurtheilt. 
»3. Sr der Appellatlionsſache vom dem 
Stadtgerichte zu Stuttgart zwiſchen dem 
Hofſchuhmacher Friedrich Maier daſelbſt, 
Be Anten, und dem Kaͤnzle⸗Rath 
Geisheimer eben daſelbſt, Kl., Aten, 


Buͤrgſchafts⸗Forderung betreffend, wurde 
vermbge Beſchluſſes vom zoften Dechr. 
1849 und infinuirs den 10. Febr. 1920 


idee: erſtr ichterliche Beſcheid ‚unter: Wers 


urtheilung des Anten in die. Prozeß⸗ 
Koſten zweiter Inſtanz durch Urtheil le— 
diglich beſtaͤtigt, jedoch dem Bell, An⸗ 
tem der Beweis ſeiner Einrede nachge⸗ 


laſſen. 
14. In Ber Appellationsſache von dem vo⸗ 


rigen’ Oberamtsgerichte zu Leonberg zwi⸗ 
ſchen Ehriftian Wendel, Magelfchmied 
dafelbſt, Bekl., Anten, und Friedrich 
Suͤlzle, Dorfſchuͤtzen zu Iptingen, Ober: 
amts Maulbronn, Kl., Aten, eine 
Schuldforderung betreffend, wurde ver— 
möge Beſchluſſes vom 28. Febr. und 
Infinuirt den +7 März d. J. unter theil: 


weiſer Beftätigung und Abänderung des 


in dieſer Sache anterm 10, Nov. 1817 


ausgeſprochenen Erkennntniſſes erfter In⸗ 
ſtanz durch Urtheil erkannt, daß der Be—⸗ 


klagte, Ant, dem Kläger, Aten, die li: 
bellitten 100 fl. Capital nebft Zinfen 


vorn 13 Juni 1807 am zu bezahlen, auch 


remſelben die in beiden Inſtanzen ver- 
urſachten Proͤzeß » Koften zu erflatten 
fhuldig fey. Jedoch wurde dem Beklag⸗ 
ten, Unten, befferer Beweis vorbehalten. 


15. In der Appellatlonsſache von dem vo—⸗ 


tigen Oberamtsgerichte Eßlingen zwifchen 


Chriffine, des verftorbnen Michael Knaͤule, 
Zimmermanns in Plochingen Wittwe, 
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Liquidantin, Antin, und dem Bürgers 


meifter: Amte zu Plodingen, Mit »-Li: 
quldanten, Alten, die Lofation einer For: 
derung von 72 fl. 7 Er. im ante des 
verftorbenen Michael Andule dafelbft be⸗ 
treffend, fodann dem Chirurgen Friedrich 
kuͤze dafelbft, Mit: Liquidanten, ten, 
die Eokation einer Forderung beffelben 
von 6 fl. 56 Er. in eben diefem Gante, 
endlich auch den Erben des Sonnenwirtbs 
Henne zu Plodingen, Chriftine Henne 


Y 


und Eonforten, Mit-Liquidanten , Aten, 
die Lokation einer Forderung. der Iepte- 
ren von 46° fl. -a7- Er. Capital nebft Zin⸗ 
fen in dem naͤmlichen Gante, desgleichen 


die Verurtheilung der Antin -im eine | 
- gleiche Capital⸗ und. Zinsſumme beitef: 


fend, wurde vermbdge Befchluffes vom 
6. Dec. 1819 und publ. den 7. Jan, 
1820... die Antin mit der von Ihr ein: 
gewandten Berufung wegen Mangeld der 
gefeglichen Appellations = Summe abge⸗ 
wiefen, und- fie in die dem Aten vorne 
fachten Kojten diefer Inſtanz verurtheilt: 


IF. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 


1.) Criminal; Senat.! 


Am g. Märj wurde: 

1. Der ‚bei dem Oberamtögericdhte Urach 
in Unterflihung gelommene Ludwig Hein: 
rich Holder, von Gächingen, megen 
dritten und ausgezeichneten Diebftabls, 
wiederholten Betrugs und Fälfhung mit 
Betrugs-Verſuch, meben Verfaͤllung in 
feine Haft» und ſaͤmtliche Unterfuhungss 
koſten und der Verbindlichkeit zum Erfag 
des geftifteten Schadens zu einjähri: 
ger Feftungs : Arbeitsftrafe und nachhe⸗ 
riger wenigſtens fehsmonatlicher 
Einſchließung in ein Zwangs:Arbeitshaus 
verurtheilt. 


Am 10. März; iſt: 


2. auf die vor dem Oberamtsgerichte ju 


Tübingen ftattgehabte Unterſuchung Ye 
hann Gottfelig, von Hirrlirigen, Ober 
amts Mottenburg, wegen zwar Kleinen, 
einfachen und reftituirten, dabei aber im 
rechtlihen Sinne dritten Diebftahls, 
neben der Verbindlichkeit zu Erftattung 
feiner Arreſt-Azungs- und der Unter: 


ſuchungskoſten zu fiebenmonatlicder 


Zudthausftrafe und nachheriger wenig: 


ſtens viermonatlider Einfperrung 


in ein Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt 


worden. 


Am ı6. März wurde: .. 


5. Friedrich Gumpper, von Mezingen, 


4. gegen 


® 


Dberamts Urach, wegen großen Dieb: 
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ſtahls, neben der Verbindlichkeit zu Er⸗ 


ſtattung ſaͤmtlicher Unterſuchungskoſten 


mit einer viermonatlichen Feſtungs⸗ 


Arbeitſtrafe belegt. 
Am 25. Märzif: 

ben Schullehrer Earl Fries 
drich Gall,: von Dennach, Oberamts 
Deuenbärg, erkannt worden, daß ders 
felbe zwar rädfichtlich der ihm angefhuls 
digten unzuͤchtigen Angriffe auf die ihm 
anvertraute Schülerinnen während des 
Shulbaltens von der Inſtanz entbunden 
feyn, und die demfelben von zwei ledi- 
gen Weibsperfonen zur Laſt gelegten Un: 
juchts:Verfuche als unerwiefen beruhen, 
dagegen Gall wegen nädtlihen Zuwan⸗ 


4 


delns zu einer verrufenen Dirne, fo wie - 


wegen unzüdtiger Angriffe auf eine an: 
dere Weibsperfon, welcher beiter Vers 
geben er in Rechten für überführt ange: 
nommen würde, von der Stelle eines 
Bfentlichen Lehrers enifernt, zu Beklei⸗ 
dung eines Lehramtes ferner für unfähig 
erklärt, auch zu Tragung fämtlicher Un: 
terfuchungsloften verbunden ſeyn folle, 


Am 37. März wurde: 


5. der zu Magold in Alnterfuhung ger 


kommene Korbmacher und Hafenbinder 


Georg Martin Waldel, von Oberlin⸗ 
genhard, Oberamts Meuenbürg, wegen 
wiederholten Vagirens und fortgefegten 
Concubinats, neben der Verbindlichkeit 


"zu Erftattung feiner Haft». umd. ‘der 


Hälfte der Unterfuchungstoften zu einer 
viermonatlihen Zuchthausſtrafe ver: 
urtheilt, nach deren Erſtehung er unter 
genaue ortspolizeiliche Aufſicht geftellt 
werden ſoll; 


6. Joſeph Wirthle, von Horgen, Ober⸗ 


amts Rottweil, wegen thaͤtlicher Wider⸗ 
ſeylichkeit gegen ben ihn transportiren: 
gen Gensd'armen, auch ausgeftoßener 


grober Schimpfreben über das Oberamt 


und gegen den Gensd'armen, neben Er: 


ſtattung ‚feiner. Arreſt- Azungs +. und 
 Unterfuchungsloften zu einer: dreimo: 


natlihen Zudthausftrafe mit Will: 
fomm verurtheilt. 


Am 29. März if: 


7. auf die von der vormaligen Königlichen 
Steuer » Seftiom angeordnete und durch 


eine eigene Juſtiz⸗Commiſſion reaffumir: 
te zu Sulz; flattgehabte Unterfuchung, 
der Advokat Römer in Sulz wegen 
Unterfhiebung erdichteter Rechnungs⸗ 
Manualien au die Stelle der ihm von 
der Unterfuchungs » Cemmiffion retrabdir: 
ten Achten, unbefugter Vernichtung des 
Ähm mad deren Mequifition - Durch die 


Unterfuchungs : Eommiffton anvertrauten 
Original⸗Rechnungen über das von -ihm 
für die Weinhandlungs : Sotietät Muff 
et Comp. beforgte Bilial Lager zu Freu: 
denſtadt und wegen der auf biefe Weiſe 
fortgefopten Fälfchung ; ſodann wegen 
ungebährlicher, in der von ihm verfaß« 
ten Defenfionsfchrift vorgebrachter Aus: 
: fölle und ebrenrähriger Bezuͤchte gagen 
einen in diefer Sache ala Commiſſarius 


aufgeftelle geweſenen Öffentlichen Beam⸗ 


ten, wegen wefentlicher Mitwirkung zu 
verfchiederten Abgaben » Defraudationen, 
neben fubjidiarifcher Verbindlichkeit zum 
Erfag des der Zoll: Kaffe entgangenen 
Impoſtes In denjenigen Fällen, "wobei 
feine fpecielle Mitwirkung erwiefen iſt, 
wis niermenatlichem Feflungs :.Ars 


2:6 


refte belegt.” Sodann iſt gegen denſelben 


. wegen‘ der durch ‚vielfältige Unterſchleift 
bei feinem Weinhandel ıbögangenen As 
.vschfe = Defraudationen;7 auch wegen ver: 


ſchiedener vom ihm: felbft zu vertretenden 


Zoll.s Vergeben, ıtheils die verbältnif: 
mäßige Werths - Eonfisfation, theils die 
Verfälung in andere geſetzliche Geld⸗ 


- Hrafen. erkannt und wegen Beftrafung 


wer in dieſe Deftaudations⸗ Vergehen 


weiter verflochtenem Perfonen, mament 
lich des (nad) Faͤllung diefes-Urtheilsten 


« »ftorbenen): vormaligen Sberamtmonn? 


Renz, gegen welde wie. Unfähigkeit: 


Erflärumg zu. jedem: bffentlichen Amte 
außgefprochen wurde, fo wie wegen Zu: 


ſcheidung der LUnterfuchungskoften dab 


Geeignete verfügt worden. 


Erkenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


Am 16. März wurde: 

». der zu Sulz in Verhaft und Unterſu⸗ 
- hung gelommene Pofthalter Friedrich 
Haller von da, wegen Kaſſen-Eingriffs 
im Betrag von 108 fl. i6 fr., dann 
wegen DVerfälfhung einiger ala Red: 
nungs: Beleg feiner vorgeſetzten Behörde 
“ eingereichten Quittungen, fo wie wegen 
der, durch  bösliche zeitliche Zuruͤchal⸗ 


— tung eines amtlichen Erlaffes auf! der 


Poſt  begangenen‘ vorfäglichen groben 


Verlegung feiner Dienftpflicht, endlich 
wegen ber bei der verjdgerten Spebitien 
mehrerer Geld : Pakete ihn jedenfalls 
treffenden VBerfchuldung von feiner Poſt⸗ 


‚bafter » Stelle caſſirt, zu jedem dffentli: 


den Amte für unfähig erklärt und ne 
ben dem Erfag der Koften und de 
Schadens zu einer viermomatliden 
Zudthausftrafe verurtbeift, welche Strafe 


"im Wege der Gnabe“ zu milberm 


Be. Koͤnigl. Majekst Sich, nicht 
bewogen gefunden haben. 


Am 23. März iſt: 

2. det bei dem vermafigen Eriminalamte 
und nachher bei’ dem Dberamtägerichte 
zu Rottenburg in Werhaft und Unter: 
ſuchung gekommene Ferdinand Schneis 
der, Weber von’ Nledernau? wegen ber 
in‘ — Affekt⸗ bighrihenen' Pbds 
. tung feiner Ehefrau und nachheriger 
Brandfiftung zum Behuf 
Verfolg jener That unternemmenen 
Selbſtmordes mir Ruͤcſicht auf die bei 
den Inquiſiten uͤberbaupt ſtattfindende 
beſchtaͤnkte Zurechnungs: Fähigkeit, uͤber 
den erſtandenen Atreſt noch zu einer 


117 


eines im , 


fiebenjäbtigen, ‘feinem ' körperlichen ° 


und Gemüthözuftande angemeſſenen Zucht⸗ 
hausſtrafe in Gottethell, neben Zuſchei⸗ 
bung ſamtlicher Arreſt⸗Azungs⸗ Unter⸗ 
ſuchungs und Bertbeibigungstoften ver⸗ 
urtheilt und dabei verfiigt worden, daß 
- er nach feiner dereinzigen Entlaſſung 
untdter die genaue Aufſicht der Orts: Po- 
lizei geſtellt und der beſond eren Obſorge 
Aeinet gemile und des Serie ent 
pföhlen werden falle. 

Am⸗⸗ ME, tohrde: 2 
3: auf Bit bel ven Oberamtsgerichte Sri. 
inaen ſtutigehabib Unterſuͤchung 

a) ver faſpenditte vorurcigereiſte Ahr. 


% 


fler und nachherige Unferfbifter An: 
ton: Trieb. zu Thalheim, Pberamts 


" Tuttlingen, wegen mehrfältiper eigen: 


mächtiger Anweiſung heerſchaftlichen 
Holzes an Mathaͤus Hauſer, von Al: 
tingen, pflichtwidrigen Einzugs des 
Geldes, deſſen Unterſchlagung „und 
Faͤlſchung ſeiner Particularien zu Be⸗ 


deckung der erſtern, deren beider Ich: 


teren Vergehen er für uͤberwieſen er: 
kannt worden, ſodann wegen pflicht⸗ 
widriger Verwolting des herrſchaftli⸗ 
chen Gige enthums mittelſt eigennaͤchti⸗ 
ger Holzanweiſung ‚für den Derfa- 


e.: Shüzet Danneger ,- von-Wicheim;,s fo 


wie wegen einiger weiterer minder 
bedeutender Verlegung oder Wernach⸗ 
laͤßigung feiner Dienſtuftichten ven 


ſelner "Stelle, eaffitt,, mit fehs mir 


er chutigskoſten verartheilt }:.. 


chi gem Fefubop > Mereft belegt und 
jum Erſatz des geſtifteten Schadens 
am die Koͤnigliche Foerſt⸗Caſſe, ſo wie 
zu Erfttung:r von: J der Unterſu⸗ 
it 


"7 9) der fnfpendlrte und nachher penflonirte 


unterfdtſter!Fran Carl, von Aicheim, 


Oberamts Spaichtnigen wege’ Verun⸗ 
trend hertſchäftlichen Eigenthums 
mittelſt zwbeimaliget oſtlchtrodeiger Holz⸗ 
Mbgabe an den Mobrentvirih Harlug Fr 


0 ee zu Bezehlung ſowbohl ainet ihn 


thellweiſe felbft angehenden als einer erklärt, zum Erfag des durch Ihn 
ganz fremden Zehfchuld, dann wegen verurfahten Schadens an bie Konig⸗ 
pflichtwidriger Verwaltung des herrs liche Forfttaffe, fo wie zu Erflattung 
fihaftlichen Eigenthums mittelft eigens . vom 4 der LUnterfuchungskoften für 
mächtigen Holz: Abgabe an den Dorfs: verbunden erkannt; 

ſchuͤzen Danneger zu Airheim und bei welhem Erkenntnis Se, Konigl. 
wegen einiger weiterer minder bedeus Majeftät eine mildernte Abänderung 


tender Verletzung oder Vernachlaͤßi⸗ im Wege. der Gnade. eintreten zu lafen 


gung. feiner Dienftpflichten,, - feiner „Sid nicht. bewogen gefunden haben 
früher bekleideten Stelle für entlaffen  ...- 


2.) Eisil» Senat. 


Am 3. März ift: ned. Henßler, vom Altenflaig, Kläger, 
1. der von Anton Schhlikammer, zu Rohr⸗ Querulanten, Appellanten, und der Stadt 
dorf, gegen das Gant » Erfenntniß des Altenflaig Bekl., Querulatin, Appelatin, 
DOberamtögerichts Horb ergriffene Rekurs Entſchaͤdigung für ein entzogenes Stuͤd 
verworfen worden. Feld betreffend, die ergriffene Berufung 
Am März wurden: wegen Mangels an der Appellations: 
a. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ Summe verworfen, und Appellant mit 
ſchen Anton Lauer , von Boͤrſtingen, Ald- feiner Nichtigfeits- Ausführung gegen das 
“ger, und den Erben des verftorbenen oberamtsgerichtliche Verfahren abgewie ⸗ 
Zreiheren Heinrih von Mafler, von fen, auch neben Verurtheilung in fämt 
MWeitenburg, DOberamts Horb, Belag liche Koften zweiter Inſtanz wegen höoͤchſt 
ven, Entfchädigung wegen Meß + Abs muthwilliger Streitfudht mit. einer vier 
gangs und entzogenen Pacht⸗Gegenſtands tägigen Thurmftrafe belegt; = 
betreffend, die Beklagten von der erboa 4. in der Appellationsfadhe von dem zer 


benen Klage, entbunden, unter Verur⸗ maligen Oberamtsgerichte zu Nagold zwi⸗ 
theilung bes Klägers in die Prozeß⸗Koſten. fen der. Ehefrau des Tuchmachers Jo⸗ 
Am 8, Maͤrz wurde: hann Martin Spöhr. von da, unter Dei: 


3. In der Appellationsfadhe von dem Ober: fand, ihres Ehemauns, Klägerin, ‚Appel: 
amisgerichte zu Nagold zwlſchen Johan⸗ lantin, und der, Wittwe des Jung Adam 
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Kobler daſelbſt, cummcuratore, Bell. 
Appellatin, Enmfhädigung wegen eines 
buch erfleen erſetzten Funddiebſtahls be⸗ 
treffend das erſtrich terliche Erkenntuiß 
beſtaͤtigt, und Appellantin in die Koſten 
zweiter Inſtauz verurtheilt. 
Am 10. Maͤrz if: 

5. die von dem Kaufmann Johannes Fink 
und Sohn zu Reutlingen ergriffene Ber 
rufung gegen das vom dem Oberamts⸗ 
gerichte zu Urach ausgeſprochene Lofa- 
tion&liriheil in Ber Gantfache des Hie⸗ 
ronimus Sauter, son Ehningen, wege 
: BVerfäumung der Nothfrift zu Einreihung 
der Beichwerdefchrift, ımter Verfaͤllung 
der Appellanten in die Koften zweiter 


Inſtanz, für verlaffen erkannt worden, . 


Am rd. Märgmwurber 

6. in der Appellations ſache von dem vor: 
madigen Oberamtsgerichte zu Urach zwi⸗ 
(den Albrecht DBosler, von Seeburg, 
Beklagten, Appellanten, und den Erbe 
des Ochſenwirths Schoͤll zu Mimfingen, 
Kläger, Appellaten, Verbindlichkeit aus 
einer Buͤrgſchaft betreffend, das erſtrich⸗ 
terliche Erkenmniß beftinigt, und Appel: 
kant in die Koften zweiter Inſtanz vers 
füllt. 

Am 15. März; wurden: 

7. in der Appellationsfache von dem vor: 
maligen Oberamtsgerichte zu Calw zwis 


ſchen Johannes Michael Schroth und 
Conſorten, von Altburg, Beklagten, Ap⸗ 
pellanten, Wieder-Appellanten, Pro⸗ 
ducten einer, ſodann Benjamin Für 


cher und Conforten von, da, Kläger, Ap⸗ 
 pellaten, Wieder : Appellaten, Produ: 


eenten anderer Seits, eine Brunnen: 
freitigfeit betreffend, die. Urtheile voris 
‚ger Inſtanz unter Ausgleichung der Kor. 
fen. beſtaͤtigt; ferner- iſt 


8. im der Appellationafache von dem ‚por: 


maligen. Oberamtögerichte Spaichingen 
zwifchen ver Ehefrau des Johann Mar: 
tis, von Dentingen, unter Beiſtand ib: 
res Ehemannes, Klaͤgerin, Apyellantin, 
and jung Joſeph Maier und deſſen Ches 
weib von da, Bellagten, Aprellaten, 
Erbfihafts = Anfpräche betreffend, das 
erftrichterliche Urtbeil nah abgefdimer: 
nem Eide beſtaͤtigt, und auf Ausälei- 
hung der Koflen diefer Inſtanz erkannt 
worden. 


Am 21. März wurde: 


9 in der Appellationsfache von. dem Ober: 


amtägerichte zu  Freudenftabt zwifchen 
dem Tuchmacher ‘Jakob Braun daſelbſt, 
Beklagten, Appellamten, und ber ledigen 
Barbara Boſch von da, Klögerin, Aps 
pellatin, VPrivatfarisfaltion und Kindess 
Ernährung betreffend, das im erfter In⸗ 


fang gefüllte Urtheil beſtaͤtigt, und Ay 


3 


ptllant in die Koften dieſer Inſtanz ver⸗ 
urtheilt. 
Am 22. Maͤrz iſt— 

10. die von Johännes Haller, zu Haufen 
ob Verena, Beflagten, Appellanten, in 
feiner Rechtsſache mit dem Geijenfieder 
Kiderle, von Ravensburg, Kläger, Up: 
pellaten, mehrere Forderungen aus eis 
nem Vergleich "betreffend , eingewandte 
Berufung gegen das Erfennthiß des Ober⸗ 
amtsgerichts zu QTutilingen, und 


11. die gegen ein Erkenntniß des gedach— 
ten Oberamtsgerichts von Andreas Mau— 
zer zu Haufen ob Verena, Beklagten, 
Auppellanten, in feiner mehrere Forbes 
rungen betrefenden Rechtsſache wider den 
Seifenfieder Kiderle zu Ravensburg, Kld: 
ger, Appellaten, ergriffene Appellation, 
‚ wegen Vexſaͤumung ber. gefeplichen Noth⸗ 
friſt zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
unter Verfaͤllung des Appellanten in die 
Koſten zweiter Inſtanz für verlaſſen er: 
klaͤrt worden. 
An demſelben Tage wurde: 
12. die Appellationsſache von dem Obers 
amtögerichte zu Tübingen zwifcher Konz 
rad Klett in Dußlingen, Namens feis 
ner Rinder, Beklagten, Appellanten, und 
- Barbara, Johannes Klett's Wittwe das 
felbft, cum curatore, Klägerin, Appels 
Iatin, ein Leibgeding betreffend, wegen 
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Mangels ar einer gegruͤndeten Beſchwerde 
verworfen, und Appellant in bie dadurch 
verurſachten Koſten verurtheilt; 

3. in der Appellationsfache-von dem Ober⸗ 

‚Amtsgerichte zu Urach zwifchen ber Ehe⸗ 

„ frau des Jakob Maier, von Ehningen, 
cum curatore‘, ‚Piauidantin, Appellan: 
tin, und dem Kaufmann Jakob Kein: 
rich Keller, von Meutlingen, Mitliqul: 
danten, Appellaten, die haͤlftige Bezab: 
lung ‘einer von der Appellantin in Ge 

-meinfchaft -mit -ihrem Ehemann contra: 

Hirten Social » Schuld- betreffend, ta} 

‚erftrichterliche Erkenntniß unter ber Be: 
Dingung, daß Appellar fein Handelsbuch 

sim Driginal vorlegen und ' befchwären 


wuͤrde, beftätigt, und auf Ausgleihung 


der Koften zweiter Inſtanz erkannt; 
44. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtegerichte zu Urach zwifchen Sobann 


Georg Hummel, Jakob Wagner, von Eh: | 


ringen, Kläger, Appellanten, und Die 


thias Leuze dafelbft, Beklagten, Appilı | 
laten, Schadens »Erfag betreffend, die | 


ergriffene Berufung wegen Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreichung ber Be— 


fhwerdenfhrift, unter Verfaͤllung dei | 


Appellanten in die Koften zweier In—⸗ 
ſtanz, für verlaffen erklärt. 

Am 24. Märzif: 

15. in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 


— "N 
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amtsaerichte zu Reutlingen zwifchen Jo⸗ 
bann Georg Haug, von Hinterweiler, 
Beklagten, Appellamen, und Chriſtoph 
Friedrich Dörr, Maler zw Tübingen,- 
Kläger, Appellaten, eine: ‘Darlehens: 
Schuld betreffend, die eingewandte Ap⸗ 
yellation auf gleiche Weife für verlaſſen 
erklärt worden. — 
‚Am 28. März wurber 


16. in der Provofationsfache des Juſtizratho 


MWeinef zu Rottenburg, Provofanten, gegen 
den Handelsjuden Oſer Bär zu Muffingen, 
Oberamts; Künzelsau, Provofaten, ex 
lege si contendat 28- Di de fidejus- 
sor. et mandat. auf erfolgte aber uns 
beachtet gebliebene wichterliche Aufforde⸗ 
rung zur Klage, der Provokat ſeines 
Klagerechts im contumaciam für ver: 
funig erklärt, demſelben ewiges Still: 
Schweigen auferlegr,. und er in die Koften 
-  Diefes Verfahrens verurtheilt. 

17: im ber Uppellationsfadhe von dem Obers 
amtagerichte zu Tuttlingen zwiſchen dem 
Handlungshauſe Harpprecht und Haus 
- eifen im Stuttgart, Liquidanten, Appel: 
- Janten, und den ihn im der Gantfadhe 
des Eonditors Johann Martin Kohler 
zu Tuttlingen, dur Prioriräts : Urtheil 
vorgefegten Gläubigern, Mit » Liquidan: 
ten, Appellaten, das appellantifhe Hand: 
. bungspaus feiner Berufung in Ruͤckſicht 


eines Befchwerbepunfts wegen Verfäus 
mung der unter Androhung des Rechts— 
Nachtheils der: Defert : Erklärung anle: 
raumten- peremtoriſchen Friſt für verlus 
ſtig erklärt, r 


Am 2g- Nir; wurde: 


18. die Appellationsfache von dem Oben 


amtsgerichte zu Urach zwifchen Johannes 
Mall, Handelsmann von Ehningen, Klaͤ⸗ 
ger, Appellanten, und deſſen acht Ger. 
ſchwiſtern, als Erben des Melchior Rall 
von da, Beklagten, Appellaten, Wieder: 
Aufhebung eines Erbſchafts— Vergleichs 
betreffend, wegen Unftarthaftigkeit der 
vorgebrachten Beſchwerde eines angeblich 
erlittenen Zwangs, unter Verurtheilung 
des Appellanten in die Koſten dieſer 
Inſtanz weggewieſen. 


An demſelben Tage iſt: 


19. In der Appellationsſache von dem vors 


maligen Oberamtsgerichte zu Herrenberg 
zwifchen jung Franz Binder zu Gülts 
ftein, Beklagten, Appellanten, und Jo— 
hannes Binder, ſo wie den Erben des 
Johann Friedrich Binder daſelbſt, Klaͤ⸗ 
ger, Appellaten, eine Pfandſchafts-Klage 
betreffend, das erſtrichterliche Urtheil. rer 
formirt, und der Beklagte, Appellant, 
unter Ausgleichung der Koften, von der 
Klage entbunden ; 


* 


20. in der Appellationsfache von dem ges 


dachten DOberamtsgerichte zwifchen Jo⸗ 


hannes Maier, Lindenmwirtb zu Gäftftein, 
' Beklagten, Appellanten, und Johannes 
Binder, fo wie den Erben des Johann 
Friedrich Binder von da, Kläger, Ap⸗ 
pellaten, eine Pfandfchafts » Klage bes 
treffenb, uud 

31. in der Appellationsfache von dem ers 
wähnten Oberamtsgerichte zwifchen Peter 
Regreis, von Mönchberg, Beklagten, 
Appellanten, und Johannes Binder, fo 
wie den Erben des Joh Friedrih Bin: 
der, von Guͤltſtein, Kläger, Appellaten, 


ine Pfandſchafts-Klage betreffend, eben 


fo erkannt worden; ferner wurde 


33. inder Appallationsfache vom den Ober: 


‚amtsgerichte zu Rottenburg zwiften ver 
Wittwe des Conrad Bolz daſelbſt, cum 
.curatore, Klägerin, Appellatin, mun 
-Appellantin, und alt Thomas Biefinger, 
Bäder allda, Beklagten, Appellaren, 
jegt Appellanten, Hinwegſchaffung eines 
vBlechernen Kaminrohrs betreffend, daß 
in zweiter Inſtanz gefaͤllte oberamtäge: 
richtliche Etkenntniß, unter Verurthel: 
lung der Appellautin in ‚die. Koften die⸗ 
fer Jnuſtanz beftätigt. 


JII. Gerichtshof für den Zart: Kreis, >» 


1.) Eriminel: Senat. 


Am 2. März wurde: 

1. Die bei.dem Oberamtsaerichte Hall in 
Unterfuchung geftandene Maria Weber, 
Cheweib des Bürgers und Tagloͤhners 
David Weber zu Hall, wegen veräbter 
fünf ausgezeichireter Diebftähle, wovon 
zwei in die Elaffe der großen Diebftähle 
gehören, welhe jedoch zuſammen im 
rechtlichen Sinne das erfte ‘Diebftahls: 
Vergehen der Inquiſitin bilden, neben 
dem Schrdens: Erfage und der Bezab. 
lung der Haft» und Unterfuchungsfoften, 
zu nenmmonatlidher Zuchthaus ſtrafe 
in Markgrdningen; 


2. der bei dem Oberamtsgerſchte Welzbeim 


zu Lorh im Unterfuchung geſtandene 
Gottlieb Wagner, Schaaftnetht aus 
Haufen, Dberamts Backnang, wogen 
bedeutender Koͤrper⸗Verletzung, zu vier 
monatlicher Feftungsarbeit verurtheilt, 
neben ‘dem bälftigen Erſatze der Kurko: 
fien des Verwundeten, unter folidarifcher 
Merbindlichkeit mit feinem Eonforten, 
dann der Bezahlung feiner Haft: und 
der Hälfte der Unterfuhungs*often. 
Am ı4. Mär; wurde: 


3. Johann Ludwig Schärlen, von Hel⸗ 


denbeim, der. bei dem dortigen Oberamts⸗ 


gerichte in Unterſuchung fand, wegen 
wiederholten Vagirens, Bettelns und 


der vor Gerichte vorgebramten Lügen J 


neben dem Erſatze der Haft» und Ins 
terfuchungsfoften, zu zweimemanlis: 
her Feftungs-Arbeitäftrafe mıd nachfol⸗ 
gender dreimanatliher Einfperrung 
in einem Zwangs- Arbeitshaufe, unter 
Vorbehalt eines Strafzufatzes mogen 
Verdachts fortgefepten Concubinats ver: 
urtbeilt. 


Andemfetben Tape ift: 

4. gegen die bei dem Dberamtsgerichte 
Aalen in Unterfihimg gekommene So: 
banna Doffinger aus Schedingen, 
Dberamts Aalen, wegen Tleinen, tin; 
farben, aber im rechtlichen Sinne. zwei⸗ 
ten Diebftahls, dam wegen fortgefepten 
Vagirens und Bettelns, meben dem 
Shavens - und Koftens + Erfage, eine 
zweimoatlihe Zuchthausſtrafe im 
Ludwigsburg, mit nachfolgender vier: 
monatlider Einfperrung In einem 
Zwangs⸗Arbeitshauſe EUER wor⸗ 
den. 

Am 18. Maͤrz find: 

6. Caſpar Waldenmayer, von Manolz⸗ 
weiler, Oberamts Schorndorf, der bei 
daſigem Oberamtsgerichte in Unterſuchung 
ſtand, wegen! ſchwerer Kdrper: Verlegung 
und dadurch werſchuldeter Todtung des 


s 


“ 


Soldaten Philipp Ganzenmuͤller, von 
Thomasbard, unter Berwerfung der von 
ihm vorgefchüsten Nothwehr uͤbrigens 
unter Beruͤckſichtigung der hiebei eintre⸗ 
tenden mildernden Umſtaͤnde, ſedann 


wegen mehr jaͤhrigen ehebrecheriſchen Con⸗ 
cubinats, neben dem Erſatze der Azung⸗ 


Haft: und Unterſuchungskoſten, „mit 


. Ausnahme ver feiner Concubine zuge: 
ſchiedenen Koften » Rate, zu acht zehn⸗ 


monatlicher Feſtungsarbeit; 


6. die bei dem Oberamte Weljheim Im 


Unterfachung geftandene Catharine Friz, 
von Wuſtenrieth, gedachten Oberamts, 


wegen wiederholten Vagirens, neben dem 


Koftens:Erfage, zu viermonatlicher 


Zwangs-Arbeitshausftrafe in Ellwangen 
»verurtheilt worden. 


Am 21. März wurde: 


T Johann Georg Hanſelmann, von 
Hilkartshauſen, Oberamts Gerabronn, 
welcher bei daſigem Oberamtsgerichte in 


Unterſuchung ſtand, wegen ſchwerer Koͤr⸗ 


per-Verletzung, neben dem Erſatze der 


Haft: Heil: und Unterſuchungskoſten, 
zu fühfmonattiger Seftungsarbeitz 


Dann 


an demfelben Tage: | 


-«B. die bei dem Dberamtsgerichte Dehtingen 


„an Unterfugtung geſtandene ledige Frie⸗ 
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drike Memmhard, 
deſſelben Oberamis-Bezirks, wegen ab— 


von Kupferzell, 


ſichtlicher Verheimlichung der Schwan—⸗ 


gerſhaft und dadurch verſchuldeter huͤlf⸗ 
loſer Geburt, welche dem Tod des Neue 


gebornen Kindes zur Folge hatte, unter 


Einrehnung der verwirkten Unzuchtſtra— 


hungstoften , zu abhtmomatlider 
Zuchthausftrafe im Ludwigsburg verur⸗ 
theilt. 


2.3 Eivif-Genat. 


Am 6. März iftr 


1. die vom dem Staabsſchultheißen Mars 


tim Bek zw Altkeaucheim, Beklagten, 
Appellanten, negen eim Erkenntniß des 
Dberamtsgerichts Künzelsau, in deifen 
Rechtsſache wider, Mofes Abraham 
Krautheimer. zu Unterfehäpf, und Sa: 
muel Wolf Roſenberg zu, Neudenau, 
Beklagte, Appellaten, Schuldforderung 
betreffend, eingewantte Berufung wegen 
verfäumter Nothfriſt zu Einreihung des 
Befchwerden-Libells für verlaſſen erklärt 


° worden, unter Verurteilung, des Ap— 


yellanten in die Koften diefer Inſtanz. 
Am ı5. März wurde; 


2. die von Adam Jakob zu Morsbach, 


Klaͤger, Appellanten, gegen ein Er: 
tenutniß des vormaligen Yuftiz » Eolle; 


fe, und neben Bezahlung der Unterfus- 


Am a3. März if: 


de gegen den bei dem Dfbermmtägerihte 
"Heidenheim in Unterfichung geftandenen 


Pilugwirt Johann Georg Rau zu 
Giengen, wegen verſchuldeter ſchwerer 
Koͤrper-Verletzung, deren er für über: 
wieſen angenommen worden, eine vier: 


monatliche Feſtungs-Arbeitſtrafe me: 


Ben’ der Bezahlung der Haft+ Hellunge⸗ 


> and“ Unterfuchungsfoften ausgejproden 


worderr.- 
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gium zu. Ludwigsburg in ‚feiner Rechn⸗ 


ſache gegen. Ofer: Bär: zu Malfingen, 


Beklagten, Appellaten, Nichtigkeit eines 
Vertrags betreffend, eingewandte Apfel⸗ 
lation wegen Verfäumniffes der Noth—⸗ 


”,frift gu Eintsihing - der Beſchwerde⸗ 


j 


ſIchwerdeſchrift für. verlaffen exklaͤrt, un: 


ten. Verurtbeilung des Appellanten in 
die Koften gegenwärtiger Inſtanz. 
Un demfelben Tage ift: 


3. auf. die: ven der Chriſtoph Roſt'ſchen 


Appellaten, 


Ehefrau zu Hilkartshauſen, cum cura- 
tore, Klägerin, Wpyellantin, Querus | 


' Samtin, gegen ein Erfenntniß des, Ober | 


amtägerichts, Gerabronn, in ihrer Rechts⸗ 
fahe geaen den Juden Salomon Meyer ° 
zu Michelbach am der £üle, Beklagten, : 
Querulaten,. Unguͤltigkeit 
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Anes Kaufvertrags betreffend, einge⸗ 
wandte Berufung und zuleich erhobene 
Nihtigkeits » Klage, nah Aufhebung 
des von dem Oberamtsgericht erlaffenen 
Decrets vom ı. Juni »..%., in ber 
Hauptſache die Roſt'ſche Ehefrau mit 
ihrer Cinfprache gegen den zwifchen ih⸗ 
rem Manne und Mayer Salomen zu 
Stande gekommenen Kaufvertrag, „abs 
gewieſen worden. | 


Am 18. Märj —— : 

4 die von Albrecht Herrmann zu Bernds⸗ 
bojen, Bellagten, WUppellanten, gegen 
ein vom vormaligen Dberamtögerichte 
Kinzelsau ausgeſprochenes Urtheil in 
ſeiner Rechts ſache gegen Michael Mar: 
tin von da, Klägern, Appellaten, 


Shuldforderung betreffend, ergriftene 


Berufung wegen Verſaͤumniſes der zu 
Einreihung des Befhwerde:Libells dem 
- Hopellanten gelaufenen Notbfrift für 
verlaſſen erklärt, unter, Verurtheilung 
des Pepterm im die Koſten zweiter In⸗ 
ſtanz. 

Am namlichen, Tage wurde; 
6. in der Appellationsfache vom vermalis 
gen Zuftiz- Collegium zu. Ulm zwifchen 
Friedrich Kopp zu Asbach, Klägern, 
Appellanten, und Andreas Baumann 
daſelbſt, Beklagten, Appellaten, eine 
kLeibgedings⸗Forderung betreffend, gegen 


den Appellatiſchen Sachwalter der Ver⸗ 
luſt der Exceptionsſchrift ausgeſprochen. 
Am 20. Mirzif: 


6, die von dem Juden Jonas Gerſon Son: 


nenfeld, in Wallerſtein, gegen die vom 
denn DOberamtsgerichte Ellwangen ausge⸗ 
ſprochene Purifiontoria und Gant » Ber: 
weifung in der. Gantfache des Joſeph 


1. Häfele, von Unterwilflingen, £ingewandte 


Berufung; als gegen ein bloßes Zubä: 
fiv » Erfenntniß gehend, von Amtes we: 
gen verworfen worden, unter Verurthei⸗ 
lung des Appellanten in die Koften zwels 


| ser Inſtanjz. 


Am 27. Mir wurde: 


7. In der Appellations ſache von dem ober⸗ 


amtsgerichte Gaildorf zwiſchen alt Georg 
Haͤgele zu Dinkbuͤhl, Beklagten, Appel 


lanten, und Jakob Sauter, von Ro— 


thenberg, als Pfleger der Köftenwirth 
Sauter'ſchen Kinder zu Untergröningen, 
‚Kläger, Appellaten, Eaulbtorterung bes 
treffend, .die eingelegte Berufung wegen 
verfäumter Motbfrift zu Einreichung de 
Beſchwerde⸗ Libells, fuͤr verlaſen er⸗ 
tlaͤrt, unter Verurtheilung des Appel. 
lanten in die Koſten zweiter Inſtanz. 
Andemfelben Tageift: _ 


8, In der Appellationsfache von dem Obere 


amtsgerichte Heidenheim zwifihen der Che⸗ 


: frau des in Gant gerarhenen Eeiler 
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Bas Siäuidanten in die Koſten dieſed 
Rechtsſtreits und in die Bezahlung der 
BGerichts ſporteln. 
Am namlichen Tage wurden: 
10. im ver‘ Rechts ſache erfier Sn fan; ziois 
ſchen dem Wirth Johann Georg Wie⸗ 
ser zu Waldhauſen, Liquidanten, und dem 
Eontradiiter in der Freiherrlich ven Bu: 
benhoven'ſchen Debirfache , Liquidaten, 
Schuldforderung betreffend, im contu- 
maciam die⸗ fr der Erklaͤrung auf den 
Nachtrag zum Liquidatiens-Re eß ent: 
haltenen Einreden für zugeſtanden am 
genommen. 


Andemſelben Tage ift: 
»r. In der Appellationefahe vom vormali—⸗ 


meiſters Chriſtian Hempel daſelbſt, cam 
curat. Liquidantin, Appellantin, gegen 
die Curatel der Johann Maeyerſcheu Kin— 
der zu Dettingen, Mitliquidantin, Ap⸗ 
pellatin, Lokation im Gante betreffend, 
die eingelegte Berufung wegen verſaͤumter 
Nothfriſt zur Einlegung der Beſchwerde— 
Schrift, fuͤr verlaſſen erklaͤrt worden, 
unter Veruriheilung der. Appellantin im 

die Koften gegenwärtige» Inſtanz. 


Am. 29. März wurde: 

g. im der Mechisfache erſter Inſtanz zwi— 
fhen dem Schultheißen Anton Kübler 
im Kleinſuͤßen, eiquidanten, und dem 
Contradictor in der Freiherrlich von Bu⸗ 
benhoven'ſchen Debitſache, Liquidaten, ein 


Compenſations⸗-Recht betreffend, durch 
Urthel zu Recht erkannt, daß das von 
Liquidanten in Anſpruch genommene Com⸗ 
penſations-Recht unſtatthaft, mithin ders 
.feibe mit. fehnert Forderungen jih in ven 
Eoncurs einzufaffen, daher auch die zus 
südbehaltenen Jabra » Gefälle mit Ber: 
jugs-Zinſen von der Zeit am, wo fie 
_ an den Glterpfleger abzuliefern geweſen 


"wären, binnen vier Wochen an den Guͤ— 


kerpfieger bei Bernridung der Erekution 
gi bezahlen habe, unter Verurtheilung 


* 


gen Zuftiz » Collegium in Ulm zwiſchen 
Georg Eafpar Achter, Weber zu Ober: 
dorf, Beklagten, Nachktiger, Appellanten, 
und Johann Herrmann, Miller, in Auf: 
haufen, Kläger, Nachbeklagten, Appel: 
laten, eine Kauffchilings : Forderung in 
der Vor⸗, und eine Eniſchaͤdigungs For: 
derung in der Nachklage betreffent, eons 


. firmatorifch erkannt worden, unter Ver: 


urtbeifung des Appellantem in tie m 
zweiter Inſtanz aufgegangenen Projch 
Koflen. 
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IP, Gerichtöhof für den Donau » Kreiß, 
1.) Eriminal» Genat. 


Am 6. Mär; wurbe: 


1. gegen ben bei dem DOberamtsgerichte 
BWiblingen in Unterfuchung gelommenen 
Anton feiner, von Dietenheim, wegen 
Widerſetzlichkeit gegen einen Gensd’armen, 
Jagd⸗Exceſſes, grober Real: Iinjurien, 
und wegen der an einem Forftdiener ums 
ter gefährlichen Drohungen vollbrachter 
‚groben Mißhandlung, neben Verfällung 
in die Unterfuchungs : Koften und dem 
Erfap des Schadens, eine ſechsm o⸗ 
natliche Feftungs:Arbeitäftrafe erkannt, 


Am 13. März ift: 


2. ber. zu Miedlingen in Unterfuchung ge: 
Fommene Matthäus .Boltenauer, von 
Zitzenhauſen, im. Großherzogthum Ba: 
den, wegen eines qualificirten, und: wes 
gen eines einfachen kleinen Diebjtahls, 
ferner wegen in Genoſſenſchaft veruͤbten 

Angriffs und thaͤtlicher Mißbandlung ei— 
ner: Streifmannſchaft, neben Verurthei⸗ 
lung in den Erſatz Des durch feine Ver: 
brechen verurfachten Schadens und der et: 
-waigen Heilungskoften, unter folidarifcher 
Verbindlichkeit feiner Genofen, auch Tra- 


gung feiner eigenen Arreſt- und Azungs- 
Koften, mit Einfchluß der ihm am ı0. 
Mai vorigen Jahrs wegen Widerſetzlich⸗ 
keit zuerfannten, noch nicht erftandenen, 
ſechswoͤchigen Feftungsftrafe, zu einer 
Seftungs: Arbeirsftrafe von einem Jah 
re und fiebentbalb Monaten, 
auch nmachheriger Ausmweifung aus dem 
Königreiche verurtbeilt; 


3. der bei dem vormaligen Eriminal:Amte 


Altdorf und nachher bei dem Oberamts⸗ 
gerichte Leutlirch in Unterfuchung gefom: 
mene Soldat Gottlieb Hirfhbüler, 
von Balterazbofen, Aber welchen binficht: 
lid der von ihm begangenen gemeinen 
Verbrechen von Königlichen Kriegs: Mi: 
nijterlum bie Faͤllung des Straf : Er: 
kenntniſſes der criminalrichterlihen Be: 
börde überlaffen wurde, wegen fiebenzehn 
im Urlaub verübter, theils großer, theils 
qualificirter Diebftähle, Concubinats und 


gewaltſamer, im Complot mit einem 


Mitgefangenen bewirkter Entwaffnung ei: 
nes Gensd’armen, zum Behufe der Ent: 
weihung auf dem Transporte, neben Zu: 


ſcheidung eines angemeffenen Theils der 
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Unterfuchungs » Koften und folibarifcher 
Terbindlichkeit zum Schaden-Erfas, un: 
ter Cinrechnung eines Theils des erftans 


denen Arrefts, noch mit einer Feftungss 


Arheitöftrofe von drei, fahren und 
wei. Monaten. belegt; die Beſtra— 
fung der, ih zu Schulden gebrachten 
wiederholten Defertion aber der Königliz 
chen Milichr « Behörde überlaffen ; 


4. gegen "den bei dem Oberamtage: 
Nrichte Kirchheim in Verhaft und Inter: 
ſuchung gefommenen Gottfried Weiler, 
von Unterboydinzen, Oberamts Nürtin: 
gen, wegen im Raufhändeln bewirkter 
ſchuldhafter Todtung feines Halbbruders, 
auch mit Aniegumg von Gewalt verüb: 
ter Wiverfeglichleit gegen einen Gens: 
d'armen, unter Einrechnung eines Theile 
des erfiandenem Arreſts, neben Verfäl: 
fung. in fämtliche Unterſuchungskoſten, 
eine zwei und eimhalbjährige Fe 
fkungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤfti—⸗ 
gung erfannt worden. 


Am 16. März wurder 

5. Koferb Boſcher, von Hbrenhauſen, 
Dberamts Tettnang, wegen zweier einer 
und einfacher, im rechtlihen Sinne drit: 
ter, und in Gensfienfchaft verübter Dieb: 
ftähle, wiederholten Concubinats und Va⸗ 


Unterfuchungstoften, zu einer. neun und 


6. Joh. Georg Mb ale, von Bepnau, Ober: 


legt. 


girens, und Angabe eines falſchen Ge 
burtsortes vor Gericht, neben der folis 
dariſchen Verbind lichkeit zum Erfage des 
geftifteten Schadens und Zuſcheldung der 


ein halbmonatlichen Feftungs:Ar: 
beitöfirofe und nachheriger Rekluſion in 
dent Zwangs : Arbeitshaufe in Ulm bis 
ju erprobter Beflerung, wenigftens aber 
auf die Dauer von fünf Monaten, 
mit der Beſtimmung verurtheilt, daß er 
nach erflandener Strafe unter firenge 
polizeiliche Aufſicht geftellt werde; 


amts Tettnang, wegen großen und unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden veräbten, jedoch 
groͤßtentheils reſtituirten Diebſtahls, ne 
ben Verfaͤllung in die Unterſuchungslo⸗ 
fien und den Erfab des ermeislich ge 
ſtifteten Schadens, mit einer fünfme 
natlichen Feftungs » Arbeitsftrafe bes | 





Am 20. März if: 


7. auf die bei dem Oberamtsgerichte Bi: 


berah Statt gehabte Unterfuchung 


a) Johann Anton Bauer, von Ober: | 
dorf, Dberamts Biberach, wegen ei: | 
nes großen, eines Heinen und einfachen 
Diebftahls, und Theilnahme an einem 
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Diebſtahls⸗ Verſuch, auch wegen bes 
harrlichen und frechen Laͤugnens vor 
Gericht, unter Einrechnung einer ſchon 
früher gegen denſelben erkannten, aber 


Ferner iſtz | 
8. auf Die von dem Oberamtsgerichte Ried— 
lingen vorgenommenen Unterfuchung 
a) gegen Mathias Bachmann, angeblich 


‚ Tichkeit, 


noch nicht volljogenen Felddiebſtahls⸗ 
firafe, zu einer halbflündigen Aus: 
ftellung auf der Schandbähne mit an: 
geheftetem Zeitel; „Felddieb⸗“, und zu 


einer fünfmonatlihen Zuchthaus: 


ſtrafe zu Markgröningen, mit einer 
feiner Ebrperlihen Befchaffenheit an⸗ 
gemefienen Verwendung, und 


b) Franz Antm Bauer, von Ober: 


borf; Oberamts Biberach; wegen Mit: 


urheberſchaft an den oben: bemeldten 


Diebſtaͤhlen und dem Diebſtahls⸗Ver⸗ 
ſuche ſeines Vaters, Johann Anton 
Bauer, zu einer vier- und ein 
balbmonatlichen Feftungäftrafe, 


aunter angemeſſener Beſchaͤftigung per: 


urtheilt; zugleich aber beiden Iyqui⸗ 
ſiten der Erſatz des geſtifteten Scha⸗— 
dens, fo ‚weit derſelbe noch nicht ge: 
leiſtet ift, unter;folidarifcher Verbind⸗ 
fo wie eines angemeffenen 
Theile der Unterſuchungskoſten aufer: 


‚legt, auch gegen jeden derfelben. die 


* 


Beſtrafung der, in der Unterfuchungs: 
ſache gegen Euſtach Friker erhobenen 
Vergehen vorbehalten worden. 

— 


von Vogelſang, im Koͤnigreiche Baiern 


gebuͤrtig, zu Unterfulmentingen, Ober: , 


amts Biberach, Eonfiniet, wegen Ver⸗ 
untreuung, wiederholten Vagirens und 
Bettelns, auch frecher Luͤgen vor Ge— 
richt, neben dem Erſatze des Scha— 


dens und Verfaͤllung in die Haͤlfte 


der Unterſuchungskoſten, eine zwei— 
monatliche Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
und nachherige Einſchließung im einem 
Zwangs-Arbeltshauſe bis zu erprob: 
ter Befferung, wenigfiens aber auf die 
Dauer von vieg Monaten, um 


b) gegen den Johann Georg Aniſch, 


von Emerfingen, Oberamts Ehingen, 
wegen thaͤtlicher Widerfeplichkei;, gegen 
einen Gensd’arınen auf dem Transe 
porte, wegen Bagirend und Beitelns, 
unter Zufcheidung seines Angemeflenen 
Theils der Unterfuchungstoften und 
der Heilungskoſten für den Gensd’ar: 
men, eine Feſtungs« Arbeitsftraft von 
fünf Monaten erkannt: worden, 
Den 27. März wurde: 


9 auf die bei dem Oberamtsgerlchte Ried⸗ 
lingen gepflogene Unterfuchung 
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a) Joſepha Einicke, von Laupheim, 
wegen dritten Diebftahla und weiteren 
Diebftahls:Verfuchs, zu fiebenmos 
natlicher Zuchthausſtrafe und nach— 
beriger Einfperrung in einem Zwangss 
Arbeitshaufe auf drei und einen 
balben Monat; 


b) Erescentia Mattbeie, vom Laup⸗ 
beim, wegen vierten Diebſtahls und 
intelfectueller Urheberfchaft an einem 
Diebftahld:Verfuche, zuahtmonat: 
licher Zuchthausſtrafe und nachheri⸗ 
ger Einfperrung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe auf vier Monate ver: 


urtheilt, und jeder der beiden Synquis 


ſitinnen, neben Verurtheilung in den 


Shabdens : Erfag, elm amgemeffener 
Theil am den Unterfuchungstoften zus 
geſchieden; 


10. gegen den bei dem Ober amtsgerichtt 


Wiblingen in Unterſuchung gekommenen 
Xaver Ott, von Beutelreuſch, wegen eis 
nes Diebſtahls⸗Verſuchs und acht Markt: 
Diebflählen, welche zufammen ben beit 
ten Diebftahl im rechtlichen Sinne auß 
machen, neben Zufcheidung eines Theilt 
der Unterfuchungskoften und DVerfällung 
in den Schaden - Erfag, fünfmonet 
Lie Feftungs + Arbeitsſtrafe und nad: 
berige Einfperrung in ein Zwangs: Ar 
beitshaus auf weitere vier Monate 7 
erkannt. ' 


2.) Eivil» Genet. 


Am 7. März if: 


1. in der vor dem vormaligen Oberamts⸗ 
gerichte Klrchheim, ala Remiffions-Ge: 
sicht, verhandelten Appellationsfache der 


gemeinſchaftlichen Grundherrſchaft Waͤ⸗ 


ſchenbeuren, namentlich des Herrn Gra⸗ 
fen Alexander und Joſeph von Thurn⸗ 


Valſaſſina und Taxis, und bes Frel⸗ 


herrn von Freyberg auf Hürbel, Kl. 
Anten, gegen die betheiligten Zehent⸗ 
pflichtigen im Weiler Maitis, Oberamts 


Gooppingen, Bell, Aten, die Naturak 
Reihung des Heinen Zehenten betreffend, 
die eingelegte Berufung gegen das von 
der Juriſten-Fakultaͤt Im Tübingen gt 
fällte Beweis - Erfenntniß, unter Ver 
urtheilung des Antiſchen Theils In die | 
Koften der zweiten Inſtanz, wegen In 
nerer Grundloſigkeit verworfen worden. 


- Am 14. März wurde: 


3. in der Appellationsfache vor dem vor: 


maligen Dberamtsgerichte zu Navenf 
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burg zwiſchen Ernſt Bernhard Wagner 
und Compagnie zu Calw, Kl. Anten, 
und Johann Georg Kutter, zu Rapens⸗ 
burg, Bell. en, einen Wollenkauf—⸗ 
ſchillingsreſt von 520 fl. betreffend, das 
von dem vormaligen Provinzial: Yuftize 
Eollegium in Ulm gefällte Erkenntniß, 
unter Verurtheilung des Anten in die 
Koften, durch Urtheil beftätigt; 


3. in der Appellationsfahe won dem vor: 
maligen Oberamtsgerichte zu Biberach, 
zwifhen dem Hoſpital dafelbfi, Kl. 
Anten, Probucenten, und den Gemeinden _ 
Groß: und Klein-Laupbeim, Bett, Arten, 

Produkten, Novalzehnten betreffend, nach 
gefuͤhrtem Beweiſe das von dem vor⸗ 
maligen Eonfulenten-Eolfegium in Stutt⸗ 
gart gefaͤllte Urtheil reformirt, und die 
Bekl. Aten zur Entrichtung des Noval⸗ 
zehenten vom dem ſogenannten Ried aır 
KT. Anten für fchuldig erkannt, unter 
Wergleichung der Im der Appellations: 
| Inſtanz aufgegangenen Koften.. 


Am 11. März iſt: 

4. die Appellations⸗ und Nullitaͤten⸗Klag⸗ 
ſache von dem Oberamtsgerichte Blau⸗ 
beuern zwiſchen dem Schultheiß Joſeph 
Walter, aus Ringingen, Bekl. Anten, 


Querulanten, und Joſeph Kloͤble, Wirth 


son Pfraunſtetten, Kl. Aten, Duerulas 
ten, Verbindlichkeit zu Entrichtung einer 
jährlichen Fruchtgilt betreffend, unter 


Verurtheſlung des Amen, Qirerulansen, 


in die Koften, wegen Örundlofigkeit ver: 
worfen ; 


5. die Appellationsfache vom dem Ober: 


amtsgerichte Ravensburg zwiſchen dem 


geweſenen Schultheißen Philipp Bieger, 


zu Liebenau, Inten, Anten, und Ma— 
rie Anne, Stephan Steuer'd Eheweib, aus 
N Jatin, Atin, Verzug in der 

Bezahlung aus ter Verlaſſenſchaft des 
Baptiſt Bieger betreffend, wege nicht 
beobadhteter Appellotiond:Formalien, für 
verlaſſen erflärt, und Ant in die Koften . 
biefer Inſtanz verurtheilt ; 


6. die Mekurs: Befchwerde des Johann 


Georg Rommel, aus Juſtingen, gegen 
vas Oberamtögeriht Blaubeuren, we: 
gen angelegten Arreſts auf Aktiv: Poften,. 
als ungegründer verworfen: worden.. 


Am 28. März wurde: 


7. auf erhobene Wechfelflage der Gerichts-: 


Depofitenkaffe des vormaligen Oberamts: 
gerichts: Ulm, Kl., gegen den Freiberrn 
Earl von Speth auf Unter-Marchthal, 


Bekl., gegen Letztern mach erfolgter. Ans 
erkennung der eingellagten Wechfel, fo: 

- wohl ‚binfichtlih der Hauptſumme als 
ber Intereſſen und — die Erelanon 
erkannt. 

Eben ſo wurde — 

8. im der Wechſelklagſache des Handels: 


baufes Benedikt in Stuttgart, Kl., 
gen gedachten Freiherrn ww von —* 
Dell, 


Stuttgart den 8. Mi 1820. 


Maucher. 


—— — — — — ——— — — — 
Gedtuckt bei G. Haffelbrink, Vuchdrucker. 
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Samfag den 20. Mei 1820, 


L Unmittelibsane RönigfihenDdefrete 
| Diem Nachrichten. 


&.. Konigl. Mafeftät haben vermäge 
höchfter Entfchliegungen vom 4. d. m: ii 
erledigte Diafongt, zu Pfullingen, Dekanath 
Reutillngen — dem Diatdnus Maher in 
Haiterbach Dekanats Wildberg, und 


die erledigte Pforrei, Denkenderf, Des — 
Banats Eßlingen, dem Garnifond:Prediger 


Bänjler re — aͤbtr⸗ 


xagen. 

Sodang hahen ndieſel ben * 
möge Delreis bom-,7 d.M. das ‚erledigte 
Ober: Arciſe⸗ Anı Rellingen mit dem Hber: 
Wcife- Amt Kbugen. w vereinigen, und diefe 
Stelle dem Ober: Arcifer Weber in Kbus 
gen zu überisagen , ‚zugleich aber den Ber 
urk dem Cameral: Diſtrikt Rellingen gleich⸗ 
ißellen getnhet. ‚ip; deſſen Golan der Do 


Pfaubaufen, Cameralamts Eßlingen, dem 
Ober⸗Acciſe⸗ Amt Eßlingen, und der Ort 
Wendlingen, Cameralamts Kirchheim, Sem 
Ober⸗ — Kirchheim, ritzetheilt wort 
den iſt. 

— Hoͤchſtdle ſelden vermd⸗ 


se hoͤchſter Entſchliefungen vom 12. d. M. 
den biöher ‚den Retardaten⸗Commiſſion, 
Sektion des Innern, zugegebenen Regle⸗ 


rungsrath Heigel in bei dem Studlenrath 


und dem evangeliſchen Eonfifterium anzu⸗ 


fellen, und 

‚ daB. erledigte Defanat Blaufelden dent 

Pfarrer Speier in Efpersheim, Delanats 

Weitersheim, u übertragen geruht. 
‚Unterm ı0. >. M. habın Se. König 

liche Mojepär den ſelthet dem General: 


Auartiermeifterftab zugetheilten —— 
tenant v. Grauer des achten Infanterie 
ment eingetbeiles und‘ 2* 241 
vermoͤge Dekrets vom 13. d. M. ben mn 
halter sale Dex Gem tal⸗ — fi 
der Stelle 8% Gewchrfabrit : Err 


re —— — 


J 


U.Ber fü — 9- PR Re r D er. ar. tementhın.. * 
39T A Des Juiſtiz⸗ Departements 1 
— —— 


fe er a Augsburg, weldher kei dar mis 


ihm vorgenommenen erflen- -Dienfiprüfung morben,. | — * 
das Praͤdikat 11. Claſſe ..fehr gut beſtan⸗ Stangart vn 42 Dal 1830. 

am Ban bet, ift auf fein Auſuchen Yon Wins ‚Mau eier, 

i ,,.B) Des Departements des Innen: Be . 


| "Main batte wahrzunehmen , daß die in 
der allgemeinen Schul-Ordnung vom Jahr 
1808 geſtatteten Ferien nicht ſelten will⸗ 
tubrlich aus gedehnt werden, und findet ſich 
dadurch veranlaßt, "den Säulichrern und 
Proniforen einzufehärfen, daß fie ſich bin: 
fh, des ‚ Anfangs und Schluſſes der 
Winter“ : und’ der Sommer :Siäule, fo 


23% 


A Oberndorf ernannt. 


Regiments beim sen AR PN } ti In 8 


ua — &b wet. 4b cha life — u; 121308 
na Die Ferien der katholiſchen Schulen betreffend, 


„erhalten bat, zum N 


HR dem zu der 
a: Aal Landka⸗ 
ꝓritels — — von 

N gdtfirtigen| — 35 — — * 
Ser ih Don orf, die Köhigl. B 


ala Referendär, IL, Claſſe bei dem Kiuil 
Ogrichtshofe zu — n ——— 





en 


wie der Dauer ver Berten‘ der, Sa dk 
Veftimmungen der f. um: "der a 6 
meinen Schul: Drdiiling batten nit 
aber au den Schul —— un 
Pferrein wlederholt aufzugeben, her" iper 
genauen Befolgung dleſer Stimmungen 
zu wachen. ie 

Damit ⸗ über die geſtatieten Fetien kein 
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Zuiitfeh eutſtehe ¶n kut ver decholiſche Kir- 


hentath unde bie Echit: Jiiſpelloren⸗ fort: .. 


während in Kenntniß von der Befeſgung 
dieſer Anordiung erhalten werdenwird 
verfuͤgt 


1) Den Anfang und Schluß der Heu: 
erndte =» Wintergetreideerndte = und 
Weinlefe : Ferien hat die Schul⸗Com⸗ 


+ by am Faſtnacht Montagund Dicuſtag; 
Ban llzach Bastpe ib like 
nd? m Mittpoch ber ‚Shares 


1} 

bis 
. mw A195 Fr ni} 
un oermpntag enghlienig;", 


“ 


rd dem erſten? Tag eints Fahr⸗ 


marktes, welcher im Pfarrorte ge— 


boalten wird. 


Wenn an einem Tag, der kein gebo— 


miſſion zu beftimmen. Dieſe Fetienl Vener Feizetrag iſt, wie z. B. In der 


ſollen ‚nie über die, wirkliche Däuer 

EN Gefihätie in’ Ken Shit: Barirk 

ngidehet werben. "Me drei 

derfelben Regentage einfällen“' werßt 

die Feldgefchäfte unterbrechen, fo fol 
Säule gehalten werden. 


3) Kein Scullehrer ift befugt, obme 
Berwiffen und Genehmigung des 


Bittwoche, nah der Kirchen » Ordnung 
aiferotdentfilhel Gottesdienſte gehalten wer: 
bin · fo har: ISSUE geitz den felbn 
Iwar amjuwohnen / en re aber idode halb 
Feine Ferien Ram. Si Termmnt, un 


4) Das Pfarramt bat dem Schul-Yn- 
fpeftorat vierteljährig, und zwar auf 
ben ı5. Februar, ı5. Mai, ı5. Aus 


Pfarrers, die nie ohne wichtige uf und 15. Movember von allen 


Gründe zu ertheilen ift, außer ber 
gefeglichen Zeit au nur einen halben 
Tag Schul:Ferien zu geben, ‚oder die 
Schulſtunden abzukuͤrzen oder abzu: 
ändern; aber aud der Pfarrer darf 
nur in bringenden Fällen hoͤchſtens 
einen Tag Ferien geben. 


5) Meben den oben beftimmten Ferien 
ſind noch folgende geftattet: 


des Koönigs; 


während dieſer Zeit vorgefallenen Fe⸗ 
rien, mir Angabe des Anfangs und 
des Endes derfelben Nachricht zu ges 
ben. Wenn die wegen Feldgefchäften 
eingeführten Ferien über 8 Tage auss 
gedehnt werden mußten, und bei allen 
außerordentlichen Ferien, ift die Urſa— 
de, weshalb fie geftattet worden, an⸗ 
zuzeigen. 


— I Die Tage und Dauer aller während 
a) Am Geburtstage Sr. Majefkäs: 


einem Schuljahre vorgefallenen Serien 
nebſt den Urfachen derfelben find vom 


Schullehrer am Ende der an: den ka⸗ 
chollſchen Kirchenraih gaͤhtlich, nad 
dem Winter· Sammaſter ee nden 





a dieſes Werzeichniß stil dan ithm 
— lutemmenden Berichien 
zu ſwerglelchen. mi audi 


allgemeinen Shuftabehe eu anzu⸗ in den: Mak den - ii SR 
— — Sqhut⸗ Iufpeltores Eamerıki.., 
a De PA vw es tt 
—— unu ers nl 1 
Luitt ı& veranyaız a . , 
re u mn ar ech. yii Ind cn FEIERT are 


H Dienft 9 „Erbes ung. 


—— oter Ensfipliefung. er 
Kanigl. Mazeſt At vom 108 
auf arſtattete Collegial⸗Antraͤgt der bei dey 
Sinanjtammer in Ulm eingerheilie Rene 


Batione Kralfor gelte; Fer 
Dieng: Ungeborfamg, don, fe teile ınk 
Iafien worden, .. 
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Mittwoch den 24. Mai ı820. 
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J. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät baben migen und diefelbe dem Kaufmann Georg 
unterm ı3. Mai die Errichtung eine Heinrich Keller gnädigft zu übertragen 
Salz: Faktorie in Kannfladt zu geneh- geruht. 


U. Verfügungen der Departements. 


x. Ministerium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 

Die Behandlung der Legalifirung von Urfunten, die für das Ausland beſtimmt find, betreffend. 

Um in der Bebandlungsweife der Legali⸗ nifterien der Juſtiz, des Innern. des 
frung von Urkunden, die für das Ausland Kriegsweſens und der Finanzen Fenommener 
beftimmt find, eine Gleichfdrmigkeit zu be⸗ Ruͤckſprache, Nachſtehendes Rekannt gemacht: 
wirken, wird fur Belebrung für die be 2) Die zu legaliſirende Urkunde ift von 
treffenden Königl. Beamten fowohl, als für ber Beamtung ‘ie fie zuerft beglaubigt 
alle diejenige welche dabei betheiligt find, ( Oberamtagericht, Oberamt ic.) dem 
von dem unterzeichneten Königl. Minifte: beirefenden Kdnigl. Minifterium mittelft 
tum, nad) deshalb mit den König, Mi: kurzen Begleitungs: Berichts vorzulegen. 


3) Wenn die Urkunde auf diplomat i⸗ 


ſcham Wege weiter befbrdert werden ſoll, 


fo ift ſolches in diefem Berichte jedes: 
mal beftimmt auszudruͤcken. 
5) Ausgenommen vonder Vorfihriftad ı) 


find die Meifepäffer und“ die damit im - 


» Berbindeng ſtehenden weiteren Zeugniſſe, 
welche auf die bisher übliche Weife durch 
die Betheiligten oder die von Ihnen ‚be 
auftragten Perfonen zur Legalifation ges 
bradyt werden Fünnen, 

4) Jene Urkunden können mit den Dazu 
erftatteten Berichten, auf Verlangen , 
den Betheiligten, welche die Legalifation 
perfonlich bewirken wollen, verſchloſſen 
zugeftellt werden. 

5) Die nicht auf letzt gedachten Wege 
perfönlicy überbrachten Urkunden werden 
nad erfolgter Beglaubigung der Unter⸗ 
fhrift der Beamten durch das betref: 
fende Kbnigl. Minifterium, von diefem 
an bas Königl. Minifterium Der aus- 


2. Kiuist Lehenrath. 


Eröffnung sy did Königl. Vaſallen, in Beziehung auf bie am 15. April I. * wemuhln 
Se. Königl. Majeſtat. 


Bei der am 15. April d. J. vollzoge⸗ 
nen Vermählung Sr: Königl. Majes 
kit mit der Prinzefin Panline‘ von 
Württemberg Durchlaucht wäre der Kös 
nigl, Vaſallen Lebenpficht gewefen, dleſer 
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wärtigen Angelegenheiten befördert, und 
von da, nad) Beforgung der weitern nd; 
thigen Beglaubigung, wofern es nicht im 
einzelnen Falke anders gdewuͤnſcht wird, 
an diejenige Beamtung, von weder 
die Beglaubigung ausgegangen kat, de⸗ 
sadezır zuruͤckgeſchickt werden· we’ 


Endlidy wird 
6) in Betreff der vom wer Gerichtäbar: 
keit der Oberamts- Gerichte befreiten 
Perſonen beigeügt, Daß biefelben die 
von ihnen ausgeftellten in das Ausland 
gehenden Urkunden, je nach deren Ber 
fiimmung für gerichtliche oder regiwi⸗ 
nelle Zwecke dem Oberamts Gerichte 
oder Oberamte des Bezirkes, als der 
bierzu befonders beauftragten Stelle, zur 
Beglaubigung und weitern Wefbrderung | 
zu übergeben haben. 





Stuttgart den 18. Mai 1820. 
Gr. v. Wingingerodt | 


s indt . 


Selerlichkeit auf Erfordern verfbuftch ame | 
jumwohnen. 

:Da jedoch S.. Khnigl. Mojepi 
gerubt baben, dieſelben ;für diefen Gel 
von. Beobachtung dieſer Lehenpflicht wi 


bifpenfiren und die Unterlaflung der fonft 
üblichen Worladungen zu verfügen; fo 
werden die Koͤnigl. Vaſallen von viefer 
allerhöchften Entfchliefung, unter Verwah⸗ 


Sedruckt bei G. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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rung der lehenherrlichen Rechte, hiedurch 
noch in Kenntniß geſetzt. 
Stuttgart den 25. April 1820. 
v. Reuß. 
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FE 0 EL NORA LEER. 


I Unmittelbare Ranigtige ee 
Keine, 
I. Berfügungen der Departement 
Des Jufiz- Departements, 

Die in dem Monat April 1820 yon den Gerichtöhöfen des, Königreichs außgefprochene Ertennsnife 
| betreffend. a 
In bem — Monat April find von fämtfichen Gerichtohdfen * Kt: 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprochen worden, wobel im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur folde Urtheile der Criminal: Gerichts - Stellen in das Staats : und 
Regierungs : Blatt , aufgenommen werden, woburd eine längere, nn dreimonatliche 

Freiheits » Strafe erfannt wirds , > | Ä z 


4) Ontrtehbamen- 
2, Eriminal » Senat. - 


Den 1. April mwurder ale si eraom Diiermen das gegen Fr wegen 
1. Sn der Rekursſache des Serißenten » Falfchungen , :; Eoncuffion und anderer 
Friedrich Auguſt Immanuel Keller; Vergehen; "von 'dem Eriminal: Senhte 


— nennen ———i 
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des Gerichtshofes zu Eflingen unter den erſtandene n Arreſt zu einer vier 
dem 16. Dec. v. J. gefällte (indem -» - und ein balbjährigen Zuchthaus 
Staats: und Regierungs⸗Blatt von 1820. ſtrafe, und nachheriger Einſchließung 


Nro. 5. Si 27. eingeruͤckte) Erkenntniſg Ir In ein Zwangs-Arbeitshaus, wenigſtend 
dahin beftätigt und abgeändert, dag Nee auf zwei Sabre, verurtpeilt es foll. 

aluerent, neben dem Erſatze des verur · Den B. April wurde?" — 
—128* Schadens und Bezahlung ſaͤnt-· 3 In der Rekursſache des wegen auege⸗ 
licher Arreſt-Azungs-⸗ und. Unterſu⸗ zeichneter Veruntreuung Koniglicher Mon 


unge» Koſten, wle auch neben Unfaͤ. ilrungosſtuücke bei dem Oberamisgerlchte 
bigkeits-Erklaͤrung zu Bekleidung eines . gupioigsburg in Unterfuchung gekomme⸗ 
Öffentlichen Amtes, zu einer dre imo⸗ nen Schneiders. Andreas. Siegmann 
natlihen Feflungs » Strafe, innere dafelbft, das von dem Criminal-⸗Senale 
halb der Feſtung mit angemeſſener Be⸗ des Gerichtshofes zu Eßlingen unter dem 
ſchaͤftigung, verurtheilt ſeyn ſoll; 4. Jan. d. J. gefällte (in dem Gtaatk 
2. in der Rekursſache des Anton Schoͤll⸗ und Regierungs-Blatt Nro. 11. ©. 107. 
hammert, von Rohrdorf, Oberamts eingeruͤckte) Erkenntniß, unter Verur—⸗ 
Horb, das gegen ihn von dem Erimis , . theilung des Rekurrenten in die Koſten 
nal-Senate des Gerichtshofs zu Tübins amt Inſtanz, lediglich beſtaͤtiet . 
"gen unter dem 1. Nov. d. J gefällte Den ri. April wurde: 
(in dem Staats: und Regierungs: Blatt 4. In der Rekursfache des Johann Mel: 
Nto 89. G. gao. vörfommende) Er: chior Seibold, von Migltigen, Ober: 
kenntniß dahin abgeändert, daß Rekur⸗ amits Ludwigsburg, das gegen ihn)" me; 
rent, wegen mehrerer, wiederholten⸗ ges gen 'ſchwerer Körper: Verlegung, von 


werbsmaͤßig getriebenen und’ großen Ber demn Criminal: Senäte Les Gerichts ho⸗ 
truͤgereien durch vorgebliche Geifter: Bes fes in Uln unter den’. all: d. J. 
ſchwoͤrung und Schatzgtaͤberet, wie auf. ausgefprochgne (in dem Gtaats » un 
wegen feines ungebührlichen Detragens Regierungs-Blatt Nro. 11. enthaltene) 
vor Gericht, neben der Bezahluing-feis In Erkktantniß beftätiget, und Rekurrent in 
ner Märefisnund Azungs⸗Koſteni und die Koften: zweiter Inſtanz verurlheilt. 
dat ſolidariſchen Verbindlichkeit zun Er-·· Den 22. April wurber- ; 
ſatze des verurſachten Schadens, über 5: Jin der Rekursſache des. Jakob Theu— 


3 4 


‚mer dem 15. Jul. v. J. nefällte (in 
dem. Staatund Regierungs⸗Blatt 
1) Rxro; võ · reingeruͤrlte AxEraf⸗ Erkenntniß, 


ter von, Neckarweihin gen , Gottlieb · Oh ne 
mals, won Ludwigsburg, und Jakob 
Hir ſcho van Neckarmeihingen, das gegen 
fie, wegen theils vollfuͤhrter, theils ver⸗ 
ſuchter Erpreſſung, von dem Criminal⸗ 
Senat bes —. zu Eßlingen 


‚ten; Berurtbeilung der Rekurrenten in 


die Koſten zweiter — — be⸗ 


ſtaͤtigt. 


a er 


: E . ei Mr DL. Civil Senat. he — Ar 


"Den 1o. April wurde: ·A 


1. In der Mppellationefalhe vdn dem Eis 
vil⸗ Senate' des Gerichtshofes in Ulm 
zwiſchen CEhriſtoph ‚Häusler, vor Aſſel⸗ 
" fingen), Kläger, Apellamten' und dem 
Me Fienhaber zu Stet⸗ 
ten, Beklagten, Appellhten, "sine Wold⸗ 
Fauf-Sthilling betreffend, die Berifung 
wegen Ungehorſams in Einreichung! der 
Beſchwerdenſchtift innerhalb ber perem⸗ 
— Friſt für etloſchen erklaͤrt⸗ und 
Appellant im: die — dicſer Inflanz 
— 
3. In der Appellationsſache von dem Ele 
-Hil = Senate des Gerichtohofes zu Ulm 


iju Oberdiſchingen ; Beklagte; Queru⸗ 
lanten, und den Stephan Ott'ſchen Er⸗ 
beit: zu- Delkmenfirngen; Klaͤgern, Queru⸗ 
laten, eine Forderung, nur Aufpebäng 
des geridhtlihen Verfahrens vor dem 
vormaligen Königl. Baierifchen Landge— 
richte Soͤfflingen betreffend, die SBeru= 


“fung wegen _verfSumter —— 
reif en Einreichung der Beſthiherden⸗ 


el) Schrift fuͤr etloſchen erklaͤt, unter Der: 


urtheĩlung ded Abre lauten in die Koſten 
dieſer Infanz. I? Nenn 


3. Sn der Aiettattsnkfüige' ‚ben ‘Kent Ei. 


"pi Senate des Gerichtshofes jü Ellwan⸗ 
gen zwiſchen dem Saljfüttor‘ Debler in 
“Gmänd, Beklagten, Aprellanen, und 
"Friedrich Grau, Fuhtrmann in Gaildorf, 


"Kläger, Appellaten ; Entfehädigung aus 
— Anemn Mieth?Vertrage bettbffent, die 
4 Berufung ,” da Appellant ſich über die 
: Sortfehimg derſelben innerhalb der hlezu 
| * anberaumttn Nothftiſt nicht erflätt bat, 
zwiſchen dem Grafen Schenk von Eaftell 
2. Koſtendieſet Inſta veruriheilt. 


für erfofchkn erfantit, und Verfelbe in die 


“Dem 14. Aprif wurde: 


" Inder Appelkationsfache von dem Ei: 
Hifs Senate des Gerichtshofes zu Ulm 


peifchen der dortigen Königl. Finanz⸗ 
Kammer, Liquidantin, Appellantin, ſo— 
dann Anton Pauli in Kreuzlingen und 


u 

"das von dem Richter voriger Inſtanj 
unter dem 18. Aug. 1818 ausgefpro: 
chene· Erkenntniß zwar im Ganzen be: 
Ftaͤtigt, jedoch; ſo viel insbeſondere die 


Fran; Joſeph Steinhäufer in Walsfee, 
Mitliquidanten, Appellaten, die Beru: 
fung; wegen Mangels an der- appellablen 


Summe von Amtes wegen verworfen. 


5; In ;ber Appellationsfache von dem Ci⸗ 
vil-Senate des Gerichtshofes zu‘ Tuͤbin⸗ 
gen zwiſchen Fidel Mehrle und Conſor⸗ 
ten zu Rottenburg, Klaͤgern, Appellanten, 
„und, der, Stadt⸗Gemeinde daſelbſt, Bes 
lagten, Adppellatin, Beholzungsrecht bes 
treffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegruͤndeten Beſchwerde, von 
Amtes wegen abgeſchlagen. 
Den 21. April wurde: 


6. In der Appellationsſache von dem vor: 


maligen Appellations s Gerichtshofe in 
Ulm jwifchen dem Herrn Fuͤrſten Fried⸗ 
rich Auguft von Hohenlohe » Dehringens 
Ingelfingen, Beklagten, Appellamen, 
und dem. ehemaligen Steuer⸗ Rath Yan 
‚zu Dehringen , Kläger ,. ‚Appellaten „ ſo⸗ 
dann dem Koͤnigl. Ober-Finanz -Colle⸗ 
‚gium,, als eitiodenunziaten, Anſpruͤche 
aus Dienſt ‚Verhältniffen ‚betreffend, 
unter Verwerfung, der von dem General⸗ 
Agenten der Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗ « Rans 
genburg. und Kirchberg ſchen Haͤuſer an⸗ 
geſprochenen ‚acceforifhen Jutervention, 


angeſprochene Entſchaͤdigung wegen der, 
durch die Einziehung gewiſſer Hoheits⸗ 
Rechte verlornen Beitreibungs-Gebuͤh⸗ 


zen’ von Geuverainitäts = Gefällen be: 


trifft, die Eutſcheidung hieruͤber, fo mie 


auch ber den Punkt der Koften in ber 


den Inſtanzen, derzeit noch ausgefeit. 
Den 24. April wurbe: 


1. Die im Wege ber Appellation. bei dem 


Civil⸗ Senate des Königl.. Ober » Tri: 


; bunals gegen den. .von dem Gerichtshofe 
zu Ulm unter dem 30. März; d. J. 
‚ ausgefprochenen. Befcheid nachgeſuchte 


Meftitution des Schloßwirths Aleys 
Reuſch und Conrad Bachmor zu Ob: 
ſenhauſen, Klägern, Appellanten, wider 
die Erben des Beftänders Joſeph Schmid, 
Beklagte, -Appellaten, Entfchädigung 
wegen der Truͤb⸗Eich und ‚höheren Pre: 


viſion von Bier betreffend, ala vor dem 
.. Gerichtshof In Ulm gehbrig,: bier abge: 
wieſen, und appellantifher Theil in bie 


feinem Gegner hiedurch — Ko⸗ 


| Pen verustheilt. 
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III. Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden: | 


Den 13. April: 

ı. Johanne Roſine, geb. — von 
Hell, Klägerin, von Gottlieb David 
Hugmwart von da, Beklagten, wegen 
muthmaßlichen Ehebruchs, unter Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten in die Ko: 
ſten. 

2. Andreas Allion, von Feldrennach, Ober⸗ 
amts Neuenbuͤrg, Kläger, von Margas 
rethba, -geb.- Jaͤk von da, Bellugten, 
wegen beharrlicher Widerfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Verurthei⸗ 
fung der Beklagten in die Koften. 

Den 20. April; 

3. Magdalena, geb. Strefer, von Kb: 
bach, Oberamts Dehringen, Klägerin, 
von Georg Michael Däuber von da, 
Beklagten, wegen mutbmaßliden Ehe: 
bruchs, unter Berurtheilung des Beklag⸗ 
ten in die Koften, 

4. Ferdinand Bel, Strumpfmeber von 
Ebingen, Oberamts Balingen, Kläger, 


von Anna Barbara, geb. — von 
da, Beklagten, wegen beharrlicher Wider⸗ 


ſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter 


Vergleichung der Koften. 

Am 27. April: 

5. Juſtine, geb. Kuhnle, von Alfdorf, 
Oberamts Welzheim, Klaͤgerin, von Jo⸗ 
hann Wuͤrger von da, Beklagten, wegen 
Ehebruchs, unter Verurtheilung des Be: 
Hagten in die Koſten. 

6. Wilhelm Baumann, Küfer von Kirch» 
beim u. Tek, Kläger, von Rofine, ‘geb. 
Mann, von Blaubeuren, Bellagten, 
wegen beharrlicher Widerfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter — 
ber Koſten. 

7. Johann Volt, Schreiner von Pfullins 
gen, Oberamts Reutlingen, von Sri: 
derife, geb. Rettich von da, Beklagten, 
wegen bebarrlicher Widerfpenftigfeit: in 
Hortfegung der Ehe, unter Vergleihung 
der Koften. 


D) Kreis ⸗BGerichtshöfe. 
I. Gerichtshof für den Nedar: Kreis, 
1.) Eriminal:Genat, 


Am ı. April wurde: 
1. dem Jakob Raifer, von Bernhauſen, 


Amts⸗Oberamts — wegen fort⸗ 
geſetzter Holzfrevel neben Erſatz alles 


"346 


Schadens und Jder Unterfuchungs: Kos 
fen, unter Einrechnung der ihm forft« 
amtlich angefepten noch nicht vollzoge: 
nen Thurmftrafe, eine viermonats 
liche Zuchthausſtrafe zuerkannt. 
Am 4. April wurden verurtbeilt: 
2. Maria Friderite Leins, von Stutt⸗ 
gart, wegen eines dem Betrtage nad 
einem großen Diebftahl nahe kommen. 
ben Funddiebſtahls, dann wegen wieder: 
bolter fortgefegter Unzucht in der Refl: 
denz⸗ Stadt GStuttgert, unter Einrech— 
nung eines Theils des von ihr erſtan— 
"denen Arrefts, zu fiebenmonatlidyer 
Zuchthausſtrafe, fo wie zum Erfap des 
verurfachten Schadens, auch ihrer Arreſt⸗ 
Azungs⸗ und 3 der übrigen Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten; 
5. Wilhelm Pfaff, vom Heßlach bei 
Stuttgart, wegen wiederholten mäßigen 
ee und Bettelns, unter Eins 
rechnung eines Theils feines erftandenen 
Arreſtes zu einjähriger Zuchthauss 
ſtrafe und nachheriger Einfihliegung in 
einem Zmangs = Arbeitshaufe bis zu era 
probter Beſſerung, minteftens aber auf 


dle Dauer von acht Monaten, fowie 


in ſaͤmtliche Unterfachungs « Arrefts und 
Azungss Koften; 


4« a) Johann Michael Sertfelden | 


Maurers Sohn von Steinenbronn, 


Amts : Oberamts Stuttgart, wegen 
thätlicher, und mit bewaffneter Hand 
veräbter Wiederſetzlichkelt gegen deu 
vormaligen Scharffchägen Hofacker, 
von Plattenhard, und den Commun—⸗ 
Waldgänger Macher, von Bernhaus 
fen, auch Entwaffnung des Hofader, 
neben Bezahlung feiner Arreſt⸗ und 
ber Hälfte der Unterfuchungs-? Koften 
zu vier und einhalbmenatli 
her Feftungs: Arbeit ; 

b) Johann Michael Hertfelder; Ark 
merd Sohn von Steinenbronmn, megen 
thätlicher, mit bewaffneter Hand ver: 

- Übter. Widerſetzlichkeit gegen ten 
sormaligen Scharffhägen Hofacker zu 
Plattenhard, und gegen den Commun: 
MWaldgänger Machol zu Bernhaufen, 
wobei: ihm auch körperliche. Mißhand⸗ 
kung des Hofader zur Laft fällt, for 
dann wegen thätlicher Widerſehzlich⸗ 
keit gegen den Waldgänger Scheel, 
von Weldach, und den Waldgänger 
Weit, von Waldenbuch, gleichfalls 
mit bewaffneter Hand; neben Erfaß 
feiner Arreft: und der Hälfte der Um 
terfuchungs = Koften zu fechsmonats 
licher Feftungs » Arbeit, 

Am 6. April wurde: 
5 a) gegen . Philipp ;:SSalob, Zipperer, 
von. Ddjfingen, Oberamss Böblingen, 
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Am 15, April warden verurtheilt: 
7. Johann Georg Gerlach, Taglöhner 


wegen wiederholten Bagirens und Eon: 


cubinats neben. dem Erfag feiner Arreft: 
und der Hälfte der Unterfuchungs: 
Koften eine dreimonatliche Fe 
ftungsftrafe und nachherige Einfpers 
rung in ein Zwangs-Arbeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigftens 
aber auf die Dauer von ſechs Wo: 
hen; 

b) gegen Veronika Sieger, von Groß: 
heppach, wegen derfelben Vergeben, 
unter Einrechnung einer noch nicht bes 
ftraften zweiten Scortation, neben dem 
Erfas ihrer Arreſt- und der Hälfte 
der Unterfuhungs »Koften eine breis 
monatliche Zuchthausſtrafe und nach⸗ 
berige--Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu. erprobter Beſſe⸗ 
rung, wenigftens jedoch ‚auf die Dauer 
von. ſechs Wochen ausgeſprochen. 
Am 11. April murder 

8. Gottlieb Schnepf, Schreiners-Yunge 

von Böhfingen, megen dritten, großen 


von Weil im Dorf, Oberamts Leonberg, 
wegen mehrerer, längere Zeit hindurch 
fortgefezter Wald -Erzeffe und Verhee⸗ 
rungen, unter Berädfihtigung der ſchon 
früber. wegen ‚Eingriffs in fremdes Ei: 
genthum erftandenen bedeutenden Stra⸗ 
fen, neben dem Koften: und Schadens: 
Erfag zu fehsmonatliher Zudt: 
bausftrafe und nachheriger Einſchließung 
in ein Zwangs » Arbeitehaus bis zu er: 
probter Beflerung und wenigftens auf 
die Dauer von brei Monaten; 


8. der zu DMedarfulm in Unterfuchung ge: 


kommene Johann Georg Ammon, von 
Goggingen, Oberamts Gmünd, wegen 
großer Geld: Beruntreuung, anderer Bes 


truͤgerelen am obrigfeitlichen und Privat: 
Perſonen, und’ wegen Lügend vor Ge: 


richt, neben dem Koften » und Schadens: 


Erſatz zu viermonatliher Zuchthaus: 
ſtrafe als Hofſchaͤffer. 


Am 18. April wurde: 


und ausgejeichneten Diebſtahls, neben 
bdem Erſatz des Schadens, auch der 

"Mereft > und Unterſuchungs-Koſten mit 
ahtmomatlicher Feftungs: Arbeit und 

nachheriger Einfhließung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitähaus bis zu erprobter Beſſerung, 

und wenigfichs auf die Dauer vom vier 
Monaten beftraft.' 


9. der Johanne Mayer, von Stuttgart, 
wegen Eleinen, aber wiederholten Dicbs 
ſtahls, fo wie wegen wiederholter ge: 

" werbamäßiger Unzucht neben dem Erfag 
des Schadens und Bezahlung der Unter: 

ſuchungskoſten eine drei und einhalb: 
monatliche Zudthausftrafe und nad: 


berige Einfchliefung In ein Zwangs:Ar: 
beitsbaus bis zu erprobten Beſſerung, 
wenigſtens jedoeh auf die Dauer von 
zwei Monaten zuerkannt. 


Am 25. April wurde: 


20. Stephan Müller, von Sulzbach, 
Oberamts Baknang, wegen: wiederhol: 
ter vielfältiger Faͤlſchung und Vagabun⸗ 
dirät,. auch wegen Betrugs, neben Be— 
zablung der Arreft- und Unterfuchungs: 
Koften mit viermonatliher Zudt: 
bausftrafe und machheriger Einfchliefung 
in ein Zwangs + Arbeitshbaus bis zu er: 
probter Befferung, wenigftens aber auf 
die Dauer von vier Monaten, be 
legt. 

Am 27, April wurden verurtheilt: 
21, der zu. Ludwigsburg in Unterfuchung 
gefommene Matthias Weller, von 
Schnaith, Oberamts Schorndorf, wegen 
jwar Heinen und einfachen, aber im 
rechtlichen Sinne vierten Diebftahls , 
ferner wegen Vagirens, neben dem Er: 
fa des Schadens und Bezahlung der 
Arreft: und Unterfuchungsfoften zu jehns 


monatlicher Zudtbausftrafe und nach⸗ 


beriger Einfperrung in ein. Zwangs-Ar: 
beitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigftens aber auf die Dauer von fünf 
Monaten; 


12, die zu Ludwigsburg im Unterſuchung 


gefommene Sophie Hipp, von Wahlı 
heim, Oberamts Beſigheim, wegen jwar 
einem und erfegten, aber wiederholten 
und ausgezeichneten Diebſtahls, wegen 
Unzucht in der Rejidenz- Stadt Lubwigt: 
burg, und wegen Vagabunditaͤt, auch 
injuridſen Benehmens vor Gericht, ne: 
ben Bezahlung ihrer Arreft:Azungss und 
Stel der Unterfuchungstoften zu ſechs— 
jebenmonatlicher Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einſchließung In ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens jedoch auf die Dauer ven 
einem Jahr. 


Am 28. Mär; — 27. April wurde: 


23. gegen ben zu Ludwigsburg im Unter: 


fuhung gekommenen Eivif = Feſtungs⸗ 


Straͤfling Zofepb Haufer, von Liebe: 
nau, Oberamts Tettnang, erkannt: daß 


derfelbe wegen Entweichung vom Straf: 


‚Plage neben Bezahlung feiner Arrefls 


und fämtlicher Unterſuchungskoſten über 
die, von ihm in Folge früherer Straf:Er: 


kenntniſſe noch zu erftehende Feftungs:Ar: 


beitsjtrafe von drei Jahren fieben 
Monatenund zwblf Tagen zu der.ge 
feglihen Strafe von achtzig Stodftrei: 
chen, zwei Tage binter einander je vier: 
zig, und zu einer meitern Feſtungsſtrafe 
von drei Jahren verurtheils fegn fol. 


r 


Se Kdnigl. Majeftit haben jedoch 
auf den Hoͤchſtdenſelben erflatteten 
Vortrag zu genehmigen geruht, daß die 
tem Haufer zuerkannten achtzig Stock— 
ſtreiche gnaͤdigſt erlaſſen ſeyn, dagegen aber 


249 


es bei dem geſetzlichen Straf-Zuſatze einer 
dreijährigen Feſtungs-Arbeit ver: - 


bleiben, und 
Strafe von dem 
Straͤflings abhängig feyn folle. 


Amar. April wurde ferner: 


eine Milderung:. diefer ° 
Wohlverhalten des: 


124. der zu Ludwigsburg in Unterſuchung 
gefommenen Catharina Goͤhrung, vom 


Bietigheim , Oberamts Beſigheim, mes 
“ gen fortgefegter Hausdieb ftähle, und eir 


E 


nes gemeinen Diebftahls und Betrugs, 


neben Bezahlung ihrer Arreſt- und. Un: 
rer ſuchungetoſten ſo wie neben Erſatz 


21 Le 2.) Eiv 


In der Appellätionsfahe von dent'vors 
maligen Oberamisgerichte Heilbronn 
zwiſchen der Königlichen Ober: Finanz: 
Kammer, Vorkl. Nachbefl, Antim,‘ und 
Anton Gros und Conforten zu Sont⸗ 
beim, Vorbekl. Nachkl. Aten,' Zehend⸗ 
Pacht⸗ Recht in der Bor: «und Sthad⸗ 
loshaltung in der Nachklage betreffend, 
“wurde das Uriheil vorlger⸗ Inſtanz durch 
* 5 Br 


il; 


2 


nlles- Schatens “eine viermonat liche 
Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


Am 2g. April wurden verurtheilt: 
16. der zu Maulbronn im Unterfuhung 


gefommene Johann Georg Bennin: 
ger, von Stammheim , Oberamts Luds 
wigsburg, wegen Betrugs und Conku— 
binats, , neben. . Bezahlung von 2 der 
Unterfuchumgstoften, zu drei und ein 
halbmoöonatlicher Hekasue Arbeits⸗ 
ſtrafe; 


16. der bei dem Oberamisgerichte Stutt⸗ 


gart in Unterſuchung gekommene Johann 
Georg Rupp, von Schwieberdingen 
Oberamts Ludwigsburg, wegen mehrere 
Jahre hindurch fortgeſetzten Coukubinats 
neben Vezahlung der Hälfte der Unter: 
fuchungstoften zu viermonatlider 
dejlungsarbeit, By 


— 


Erxkenntniß vom 16. Maͤrz und publ. 


den 2. April’ unter Vergleichung der 
Koften beider Inſtanzen reformirt, | 
Am, ıo, Aprilwurde; 


12. Inder Appellationsjache von dem Stadt: 


gerichte Stuttgart zwifchen ‚dem Advo⸗ 
taten Moſer daſelbſt, als Contradictor, 


und dem Senator Ritter ebendaſelbſt, 
als Guͤterpfleger in dem Kaufmann Bed: 


2 * 
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berlin’fchen Gante, Paten, Anten, resp. 
Duerulaten, und der Kaufmann Wed: 
berlin’fhen Ehegattin, gebernen Renz, 
entin, Atin, resp. Querulantin, vers 
fchiedene im Gant eingeflagten Beibrin: 
gend «Forderungen betreffend, das unters 
richterliche Urtheil theils beftätigt, theils 
abgeändert, theils caffirt, unter gegen 
feitiger Aufhebung der Prozeß + Kojten 
diefer Inſtanz. 

An demfelben Tage wurde: 
3. in der Appellationsfache von dem vors 
maligen Dberamtsgerihte Maulbronn 
zwifchen Jakob Vollmer in Schäzingen, 
als Pfleger des Iedigen Michael Habers 
Korn dafelbft, und deffen Eonforten, Bell. 
Produkten, Anten, und Catharina Hof, 
Friedrich Bellons Ehefrau zu Derisheim, 
und deren Eonforten, Kl. Producenten, 
Xen, die Aufhebung eines Vergleichs 
wegen Erbfolge betreffend, die gegen das 
am 10. Sept. 1818 ausgefprochene Ur: 
theil erfter Inſtanz eingelegte Berufung 
wegen Mangels einer gegründeten .'Be: 
fhwerde per Decr. verworfen‘, und bie 
Anten in die Koften dieſer Inſtanz ver: 
urtheilt. 

An demſelben Tage wurde: ” 


und Johannes Schepper und Albrecht 
Gänzlens Ehefrau dafelbit, Bell. Aten, 
Erbſchafts-Abrechnung, jetzt Wieder: 
Einſetzung in den vorigen Stand gegen 
ein oberamtsgerichtliches Erkenntniß beitef: 
fend, die von der Kl. wider das Urtheil des 
Dberamtsaerichts Eflingen vom 18. Juni 
vorigen Jahrs eingersandte Berufung 
wegen mangelnder Appellations: Summe 
als vor den Gerichtshof nicht erwachlen 
von Amtes wegen per Decr. abgemiefen, 
und die Antin in die Koften * In 


ſtanz verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


5. in der Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Cannſtadt zwifchen Johann 
Jatkob Falch zu Eflingen, als Pfleger des 
verfihollenen Johann. Georg Ulmer, Klsı 
Anten, und Georg Ludwig Süpflen zu 


Obertuͤrkheim, Bekl., Aten, eine Schul 


forderung betreffend, die von dem Kl: 
ger wider das oberamtsgerichtlie Er: 
kenntniß vom 30. Auguft vorigen Jahr 
eingewandte Berufung wegen verfäum: 
ter Nothfrift der Beſchwerden-E Einfuͤh⸗ 
rung von Amtes wegen per Doci. für 
verlaffen erklärt, und der Ant in die 


in der Appellationsfache von dem. Obers . Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 
amtsgerichte Eßlingen zwiſchen Anna 6. In der Appellationsſache von dem, vor 
Maria Maier zu Koͤngen, Kl. Antin, maligen Oberamtsgerichte Ludwigsburg 
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jwifchen Ehriftiane, des. Rechnungs: Res vom 32. Febr. vorigen Jahrs eingewandte 
eiford Baumann in Ellwangen Ehegat: Berufung wegen verfäumter peremtori- 
tin, geb. Blaich, desgleichen Friderife, fiber Frift zu Einreichung des Befchwers 
bes Handelsnienns Mayer in Hall Ehe: den:Libells von Amtes wegen per Decr. 
gartim, geb. Blaich, umter dem. Bei: . für verlaffen erflärt, und ter Ant in bie 
fand ihrer Ehegatten. als _gefeglicher Prozeß: Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 
Kriegsudgte, Kl., Antinnen, und dem Aw demfelben Tage wurde: 


Faͤrber Chriſtian Ludwig Schneider zu 8. in der Appellationsſache von dem voris 
Ludwigsburg, Bekl., Aten, die Nic: gen Oberamtsgeriehte Heilbronn zwifchen 


tigkeit eines Teſtaments betreffend, „wur: der Freiherrlich von Gemmingen'ſchen 
be vermbge Beſchluſſes vom 20. und Fideicommiß-Adminiſtration zu Gutten⸗ 
vubl. 29. März d. J. die von der Mit—⸗ berg, Liquidantin, Antin, und Abra- 
Antin Chriftione Baumann ergriffene ham Steiner zu Bonfeld, als Gant- 
Appellation wegen Mangels einer ges güterpfleger des Friederich Wagner, 
gründeten Befchwerde von. Amtes wegen eiquidaten, Aten, eine rücftändige Ca— 
verworfen, und die von der Mit: Antin pital » Zins + Forderung betreffend, die 
Seiderife Mayer eingewandte Berufung Appellation in Betreff des zweiten Punfts 
wegen verfäumter Mothfrift zu Einrels der ergriffenen Berufung, naͤmlich der 

ung der Beſchwerde-Schrift für vers folfvarifchen Verbindlichkeit der Wittwe 
laſſen erklärt, unter Verurtheilung bei⸗ . bes Gemein: Schuldners Wagner, ‚we: 
der Antinnen im die in diefer Inftang gen. Mangels einer gegründeten Ber 
dem Aten verurfachten Prozeß: Koften. ſchwerde von Amtes wegen verworfen, und 

Am ı7. April wurde: die Antin in bie Erflattung der dem 

7. in der Appellationsfache von dem vor: - Wen: verurfachten Koften verurtheilt. 


maligen Oberamtägerichte Stuttgart zwis 9. In der Appellationsfache von dem Obers 
fhen Andreas Scheuringer zu Echter: amtögerichte Waiblingen zwiſchen Jakob 


dingen, Bekl., Anten, und Anton Heim: Friedrich Höfer, zu. Winnenden, Bekl., 
berger zu DBöttingen, Oberamts Ne: Anten, und dem Mezger Georg Fries 
darfulm, Kl., Aten, Herausgabe zuviel berih Schaad von da, Kl., Aten, eine 
empfangenen Geldes betreffend, ; die ge: Darlehens : Forderung betreffend „ wurde 


gen den erfirichterlichen Beweis Befheid „..die Berufung des Bekl. Anten gegen 
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das unterrichterfiche Erkenntniß vom 24. 
Nov. 1819, vermdge Beſchluſſes vom 
20. Febr., und publ. den 25. Maͤrz 
dieſes Jahrs wegen Verſaͤumniſſes der 
zu Einreichung der Beldiwerde « Schrift 
vorgeſchriebenen Noeibfrift von Amtes we⸗ 
gen für verlaſſen erklaͤrt, und der Ant 
in die Koſten dieſer Juſtanz verurtheilt. 


10. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Dberamtägerichte Marbach zwi⸗ 
‚Shen Conrad Reuter, von Kornweſt⸗ 
heim, Kl., Nachbekl., Nten, und Ja— 
kob Wagner, von Hopfigheim, Bekl., 
Nachklaͤger, Aten, einen Strohlieferungss 
Accord betreffend, wurde ‚vermbge Be: 
fihluffes vom 29. Febr. und „publ. «den 
29. März dieſes Yahrs die von dem 
Kl. und Nachbeklagten gegen-den erit: 
richterlichen Befcheid vom g. Mai 1815 
eingemandte Berufung, ſowohl wegen 
Mangels in ber Form und an der Sum: 


me, als weil diefelbe gegen ein Inhaͤſiv⸗ 


Erfenntniß gerichtet If, von Amtes wer 
nem verworfen, und der Ant in die Kor 
fien diefer — — 


“Am 257. April wurbe: 

11. in der Wechſelklagſache des Gaſtgeberz 
Ludwig Jakob Schwaderer -zu: Statt: 
gart gegen den Kammerherrn, Freibeten 

-von Wechmar zu Ludwigsburg , «sine 

- Schuldforderung von 1670 fl. beit: 

‚fend, der Betl. zu Bezahlung deriel: 
»ben nebſt Zinfen A 65 pEr. vom ı, 
- San. 1819 an, auch der Schaͤden und 
Koſten verurtheilt. 


12. In der Appellations ſache von "tem 
Dberamtsgerichte Stuttgart zwifchen Je; 
hann Schlecht, von Echterdingen, Bikl. 
Anten, und Chriſtoph Wolfs Wire, 


von Möhringen, Kl., Atin, Schuldfet— 


derung "betreffend, wurde vermdge Be 
fhlufes vom 17. und publ. ‘den 28. 
März d. J., die von dem Bekl. gegen 
das unterrichterliche Erkenntniß vom 
35. Det. 1819 ergriffene  Appellation, 


da die -Vefhwerde « Schrift Innerhalb 


der gefeglichen Mothfrift nicht eingekom⸗ 
men ift,- unter Berurtheilung des Ans 
„ten: in die Koften dieſer Inſtanz per 
-Decr, für verlaffen erklaͤrt. 


I. Gerichss hof fuͤr den , Shwarjmald-Rreis 
ea re 4) Erimineal2GSenat. 


TA, April iſt 
1. Friedrich Bek, Tediger Flaſchner von 


Tuͤbingen, wegen mehrerer kleinen und 
"einfachen, im rechtlichen Sinne erſten 


Diebftäple zu fehsmenatlihen Ge 
ftungs:Arbeitäftrafe und zum Erſatz des 
gefifteten Schadens, auch zu Erftattung 
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feiner Haft: und ſaͤmtlichet Unterfuhungss 


ber .erflandenen Eriminal-Strafen, neben 


- ber. Verbindlichkeit zum Erfag des Scha: 


dens, ‚fo wie ber. Arreft = und ‚Lnterfu: 
Sungsfoften, zu zweimonatlider 


Zudihausftrafe mit Willkomm und nach⸗ 
-„beriger ‚Einfchliegung im ein. Zwangs: 
Arbeitshaus auf wenigftiens zwei Mo: 
nate, verurtheilt, | 


Am 13. April ift: 
8. in der Alnterfuchungsfache gegen dem 
-gewefenen Bürgermeifter Michael Beil: 
—harz, von Glatten, Oberamts „Freuden: 
ſtadt, erkannt ‚worden, daß zwar ber 
Verdacht einer Veruntreuung oͤffentli⸗ 
. her, ‚feiner Verwaltung anvertraut. ges 
weſener Gelder . als unerwieſen zu berus 
ben babe , dagegen derfelbe wegen unor: 
dentlicher Rechnungs: Führung, insbeſon⸗ 
dere durch unterlaſſene Aufzeichnung der 
an feine Kaffe vorgeſchoſſenen und ſofort 
ſich wieder erſetzten Gelder, unter Ein: 
rechnung einer durch mehrfäliige, im 
Berlauf der Unterfuchung - verübte- In: 
gebuͤhrniſſe verwirkten Ordnungsſtrafe, 
mit einer Geldbuße von 16 Reichstha⸗ 
fern belegt, zu Bekleidung einer ver⸗ 
rechnenden Stelle für unfähig erklaͤrt, 
„auch zum Erfap des auf 396 fl. 45 kr. 
13 bl. richtig geftellten Kaffenrefts ſamt 
Zinſen, fo wie zu Erftattung fümtlicher 
Unterſuchungskoſten, ‚verurtheilt ; 


koſten verurtheilt werben. 


Am 7. April wurden: 

2. Andreas Luger, von kuͤzenhardt, Ober: 
‚amts Horb, und Margaretha Schmi⸗ 
din von da, wegen ebebrecherifchen Eon: 
eubinats, beide zu fünfmonatlidher 
Zuhtbausftrafe, "fo tie zu Erflattung 
ihrer Arreſt- Azungs- und der Hälfte 
an den Linterfuchungsfoften verurtheilt; 

3. der zu Urach in Unterfuchung gekom⸗ 
mene Johann Georg Stehle, von Ser 
-fingen, DOberamts Sulz, wegen "Theil: 
nahme un einem Schaf + Diebflahl., im 
Betracht der von ihm ſchon früher we⸗ 
gen Diebftabls erſtandenen Criminal: 

Strafen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfabe des Schadens und der Un⸗ 
terfuchüngstoften zu achtmonat licher 
Zuchthausſtrafe und nachheriger wenig: 
ſtens viermonatlicher Einfperrung in 
ein Zwangs = Arbeitahaus verurtheilt, 
Am 10. April wurde: 

4. derledige Bauernknecht Ehriftian Will⸗ 
mer, von Frommern, Oberamts Ba: 
lingen, wegen Unterfchlagung und Ba: 
girens im Betracht der von ihm: wegen 
Vermögens: Beeinträchtigung ſchon früs 


6. Carl Lupp, von Tübingen, wegen Wi: 
berfeglichkeit gegen das Polizei-Perfonal 
und. verübter fehmerer Real-JInjurien 
gegen einen Gtabtfoldaten, neben der 
Verbindlichkeit zu Verguͤtung der Un: 
koften mit viermonatlicher Feftungs: 
Arbeitsfirafe belegt worden, 


Am ı4. April wurde: 

7. der zu Herrenberg in Unterſuchung ge: 
kommene Johann Martin Knecht, ven 
Ddrnach, Oberamts Tübingen, wegen 
dritten großen und qualifizirten Dieb: 
ſtahls, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfag des Schadens und zu Erftattung 
feiner Arreft: Azungs =» und fämtlicher 
Unterfuchungstoften zu zweijähriger 
Zudthausftrafe mit derbem Willkomm, 
und zu nachheriger wenigſtens einjäh: 
riger Einfperrung in ein Zwangs: Ars 
beitahaus verurtheilt ; 

8. der fufpendirte Gtiftungs : Rechnungs: 
Reviſor Merer zu Horb, megen viel: 
fültiger Verlegung wefentlicher Amts: 
Pflichten dur Erftattung falfcher Ar: 
belts⸗Rapporte und Rechntngs:Zuftandss 
Berichte, welche ſich derfelbe zur Bes 
defung der ihm weiter zur Laſt fallen: 
den, der erhaltenen Warnungen und 
Zurechtweifungen ungeachtet fortgeſetzten 


unverantwortlichen Verſaͤumniſſe und gro⸗ 


ben Fahrlaͤßigkelten im Dienfte erlaubt 
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“bat, dann wegen anderer grober Unort: 


nungen, womit er geftändigermaßen zum 
Theil die gleiche Taͤuſchung der vorge 
fepten Behörden über den Zuftand feiner 
Prob : Gefchäfte und die Hintertreibung 
ihrer zweckmaͤßigen Anordnungen verfucht 
bat, neben der Verbindlichkeit zu den 
jenigen Erſatz-Leiſtungen, welche von der 
tompetenten Adminiſtrativ⸗Behoͤrde wer⸗ 
den beſtimmt werden, unter Vorbehalt 
eines Straf: Zufages für den Fall, daß 
fih noch ein durch. fein Verſchulden ven 


: Stiftungen zugegangener und durch die 


inbehaltene Beſoldung nicht verglichener 
bedeutender Schaden ergeben follte, mit 
Entlafung von feinem Amte und Un: 
fähigkeits-Erflärung zu Bekleidung einer 
hoͤhern auffehenden und -felbftftändigen 
Stelle beftraft, auch im ſaͤmtliche Unter: 
ſuchungskoſten verurtheilt; 


9; dervormalige Freiherrlich von Uechtrij'ſche 


Platzmeiſter Johann Baptiſt Rapp, von 
Schramberg ,„ DOberamts ‚Oberndorf, 


wegen Unterfchlagung einer: bedeutenden 


Summe ihm zur Verwaltimg 'anvertraus 
ten Geldes mit Ruͤckſicht auf einige ihm 
zu flatten kommende mildernde Umftän: 
de, neben der Verbindlichkeit. zum vollen 
Schadens⸗Erſatz und zu Erftattung der 


Unterſuchungskoſten, mit fohamonat 


licher Feftungs-Arbeitftrafe belegt. 
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12. der lebige Keinrih Kicherer, von 
Mezingen, Oberamts Urach, wegen wie 


Am ı7. April ift: 
20. der Kaftenfnedht Johann Georg Bers 


ger, von Meßftetten, Oberamts Balins 
gen, wegen Unterfchlagung eines Erldfes 
von ıg fl. ı2 fr., für eigenmächtig von 
dem SKaften verkaufte Früchte, ferner 
wegen grober Verlegung feiner Dienſt⸗ 
Inſtruction durch unterlaffene zeitige Mel: 
dung des Verkaufs eines bedeutenden 
Quantums Haber und deſſen Abgabe 
obne baare Zahlung, dann wegen anderer 
Unrichtigkeiten und Unordnungen in Ver: 
febung feines Amts und Führung feiner 
Kegifker, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfap des Schadens und fämtlicher Uns 
terfachungsfoften mit Entfegung von ſei⸗ 


nem Amte, Unfaͤhigkeits⸗-Erklaͤrung zu Be⸗ 


Heidung einer oͤffentlichen Stelle und vier; 
woͤchigem Feſtungs-Arreſt mit ange: 
meſſener Befchäftigung beftraft worden. 
Am 37. April wurde: 

21. ber zu Magold in Unterfuchung gefom: 
mene Johann Riedlinger, von Thums 
fingen, Oberamts Freudenfiadt, wegen 
mebrerer Diebftähle, worunter ein gefeglich 
großer und zwei ausgezeichnete begriffen, 
fodaun wegen Ehebruche, fo. wie endlich 
wegen frechen Laͤugnens vor Gericht, mit 
einer einjährigen Feſtungsſtrafe belegt, 
auch zu Erftattung feiner Arreſt⸗ und 
famtlicger Unterfuchungskoften verurteilt; 


derholten, theils verfuchten, theils volls 


braten Diebſtahls zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe mit Willkomm und zu 
nachheriger, wenigſtens fehamonat: 
licher Einſperrung in ein Zwangs:Ars 
beitshaus, auch zu Erftattung fäntlicher 
Haft » Azungs = und Unterfuchungsfoften 
verurtbeilt, 


Am 28. April if: 


15. der Wannenmacher Michael Keller, 


vom Locherhof, Oberamtsgerichts Rott—⸗ 
weil, wegen mittelſt nächtlichen Haus: 
friedens-Bruchs und in Genoſſenſchaft ver: 
übter grober Kdrper- Verlegung zu einer 
fünfmonatliden, und beffen Sohn 
Johannes Keller, wegen gleichen Vers 
geben zu vier monatlicher Feftungs: 
Urbeitöftrafe verurteilt, eine Eniſchei— 
dung über den Koftenpunkt aber noch 
audgefept worden; 


14. der zu Neuttlingen in Unterfuchung ge 


Eommene Johann Georg Ref, von Möfs 
fingen, Oberamts Rottenburg, wegen 
eines zwar einen aber wiederholten und 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben der 


Verbindlichkeit zum Erſatz feiner Arreft: 


Azungs- und füntlicher Unterſuchungs⸗ 
koſten, mit viermonatlicher Zucht: 


hausſtrafe nebſt Willkomm belegt worden. 


56 
2.) Civil; Senat. 


Am 5. April wurde: Verurtheilung des Appellanten in bie 

"2. in der Nppellationsfahe von dem vers dadurch veranlaften Koften für verlaſſen 
maligen Oberamtsgerichte zu Kerrens erkannt. 
berg zwifchen Johann Martin Schäberle, Am 7. April iſt: 
von Thailfingen, Beklagten, Anten, und 4. das im Wege des Rekurſes angebrachte 
Joehann Georg Egeler von da, Kläger, Gefuch des Bierwirths Peter Wehle, 
Aten, eine fubfidiarifche Klage betrefs von Gruͤnmettſtetten, um.» Aufbebung 
fend, das erftrichterliche Urtheil beſtaͤtigt Bes von dem Oberamtsgerfchte zu Horb 
und Äppellant in die Koften zweiter Ju» ausgefprochenen Gunt:Erfenntniffes durch 
ſtanz verfällt; Ordination erledigt worden.” 

3. das in der Appellationsfahe von dem Um in. April wurde; 
Dberamtsgerichte zu Urach zwifhen Sar S5 . in der Appellationsfaht von dem vors 
muel und Friedrid Lieb, son Dettin ⸗ ‚mafigen Oberamtsgerichte zu Herrenberg, 
gen, Bellagten, Unten, und Peter als Remifions » Gericht zwiſchen dem 
Math dafelbfi, Kläger, Aten, Entfchä- Weingaͤrtner Jakob Waiblinger, von Tü: 
digungs:Anfprüche betreffend, angebrachte Bingen, Kläger, Anten, und den Mit: 
Geſuch um Reſtitution gegen die Ver gliedern des im Jahr 1794 beftandenen 
ffumung der Appellations +» Fatalieır als Stadtgerichts dafelbft, Beklagten, Aten, 
unbegründer von Amtes wegen verworfen; eine Subſidiar-Klage betrefiend, Die er: 

3. in der Appellarionsfache von dem Ober» griffene Berufung wegen verſaͤumter 
amtögerichte zu Sulz zwiſchen Friederich Nothfrift zu Anmeldung der Appellatien, 
Haigis, Bärenwirth in Holzhauſen, unter Verurtheilung des Anten in die 
Beklagten, Anten, und der Ehefrau des Koſten dieſer Inſtanz weggewieſen; 
Kaufmanns Gottlieb Vaihinger zu Sulz 6. in der Appellationsfache von dem Ober: 
cumcuratore, Klägerin, Atin, Schuld» amtögerichte zu Urach zwifdien Simon 
forderungen betreffend, wegen Verſaͤu⸗ Leuze, nebſt Johannes Rall von Ehnin— 


mung der Nothfriſt zu Einreihung der. gen, Beklagten, Anten, Wieder : Air 

Befchwerde - Schrift, die gegen ein Erz ten, und dem Martin und Jakob Maier 

kenntniß der Königl. Juſtiz-Retardaten- dafelbft, Klaͤgern, Aten, Wieder:Aten, 

Eommilllon ergriffene Berufung, unter Dienfibarkeit einer Einfahrt betreffend, 
N 
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die ergriffene Berufung wegen verſaͤum⸗ 
ter Nothfriſt zu Einreichung der Be: 
ſchwer deſchrift für verlaſſen erffärt und 
Ant in die derurch — Koſten 
verfaͤllt; 

7. in der Appellaiionsfache von. bent Der: 
amtsgerüchte zu Tuttlingen jwifchen dem 
Handlungs » Haus Harppredt und Haus 
eifen im Stuttgart, Liquidanten, Anten, 

und den ihm in der Gantſache des Eon: 

ditors Joh. Martin Kohler zu Tuttlingen 
durch Prioritaͤts Urtheil vorgeſetzten Glaͤu⸗ 
bigern, Mit- Liquidanten, Aten, das 
von dem Antiſchen Theil angebrachte 

Geſuch um Meſtitution gegen das, am 
28. v. M. (Staats ⸗ und Regierungs⸗ 

Blatt ©. :21.) gefaͤllie Erkenntniß als 
unſtatthaft weggewieſen. 

Am rı. April iſt: 

8. in der Appellationdfacdhe von dem vor: 
maligem Dberamtsgerichte zu Motten: 
burg, zwifhen Anton Hofmeifter, We— 
ber daſelbſt, Beklagten, Anten, und Jo— 
fepb Ledermann, Schornſteinfeger von 
da, Kläger, Aten, die Benuͤtzung eines 
gerneinfhaftlicher Haufes betreffend, das 

erfirichterfiche Urtheil beftätiger und Ant 

In die Koften diefer Inſtanz verunheilt 
worden. 

Am 14. April wurder 
9. fir der Appellationsfache von dem: Ober: 


amtsgerichte zu Freudenftadt zwiſchen 


Jung Martin Schmelzle in Hallwan—⸗ 
gen, Kläger, Anten, und Chriſtian Dies 
terle daſelbſt, Beklagten, Aten, einen 


Kauf-⸗- Contrart beizeffend, die ergriffene 


Berufung wegen Verſaͤumung der ges 


feplichen Nothfriſt zu Einseihung der 
Beſchwerdeſchrift unter Verurtheilung 


des: Hirten in die Koften dieſer SJußanz 


fuͤr nerbaffen erklärt. : 
Wr Mprikitfet nt oc 


30 die Appellationsfahe von dem Ober⸗ 


amtsgerichte zw Horb zwiſchen Gottlieb 


Schoͤck, von Herrenberg, Kläger,. Unten, 
ı“: ‚Querulanten, : 
‚In Hochdorf, Bellagten, Aten, Queru⸗ 


und, dem Adlerwirth Wal; 


laten ,„, eine Injurienklage .betveffend, 


"wegen verfpäteter Einreihung der Be- 


fehmerdefchrift für nicht. an den Gerichts⸗ 
hof erwachfen erfannt, in der Haupt: 
fache aber unter Verwerfung der ‚vorge: 
brachten Prozeffual » Michtigkeiten.; das 
Urtbeil voriger Inſtanz beſtaͤtiget und 
Ant Ant in die Koften- Nlfer Stang 
verurtheilt werben, 
Am 21. April ifbr 


yi. in der Appellationg = und Nichtigkeits⸗ 


Klagſache von dem Oberamtsgerichte zu 
Balingen zwifchen dem Gerichts » Ber: 


wandten Schober dafelbji, als Pfleger: 


bes verfchollenen Jakob Eifele von de, 
3 


Kltser, Anten, Querulanten, und den 
Erben des Gerichts: Verwandten Bau: 
mann dafelbt, Beflagten, Aten, Que: 
rulaten, den Erfas eines Im Gant durch⸗ 
gefallenen Kapitals betreffend, bie. er: 
griffene Berufung wegen " unterlaffener 
Einreihung der Befchwerdefhrift inner: 
halb der geſetzlichen Nothfrift für ver 
laſſen erfannt, die erhobene Nichtigkeits: 
Hage aber als - unbegränder verworfen 
und Ant in die dadurch verueſachten 
Koften. verfällt worden. 


Am 25. April wurde: 
13. in der Ationsſache von dem pormas 
Aigen Oberamitsgerichte zu Freudenftadt 
' wifchen dem Lindenwirth Müller und 
Eonforten von Dornftetten , Klägern, 
Anten, ımd dem Stadtmüller Georg Ul⸗ 
rich Sailer von da, Bellagten, Wen, 
eine MWällerungs » Gerechtigkeit, jept die 
Beobachtung der Appellations: Fbrmlich 
keiten betreffend, der von dem Richter 
voriger Inſtanz unterm 9. Dei. 1816 
ausgefprohene Vorbefcheid dahin abge: 
äudert, daß es bei dem von dem Unter⸗ 
gangs:Gericht zu Dornftetten am 23. Mai 
1815 erdffneten Urtbeil fein Verbleiben 
habe, unter Ausgleihung der Koften, 
Am 26. April ift: 
15. in der Appellationsfadhe von dem vor: 
maligen Oberamtögerichte zu Tübingen 
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zwiſchen Johannes Alcheler, von Luft: 
nau, Kläger, Unten, und Jeh. Walter 
von da, Beklagten, Aten, Zinslofung 
betreifend, das erfirichterliche Erkenninif 
beftätiget und Ant in die Koften erfter 
und zweiter Inſtanz verfällt; 


14. in der WUppellauionsfahe von dem ge: 


dachten Oberamtsgerichte zwifchen Job. 
Schaal, von Luftnau, Kläger, Anten, 
und Johann Walker daſelbſt, Beklag— 
ten, Aten, Zinsloſung betreffend,‘ auf 
gleiche Weife erkannt; 


15. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Freudenſtadt zwiſchen dem 


Soldaten Heinrich Gaifer von da, Br: 
Elagten, Anten, und der Anna Marie 
Züflin dafelbft, Klägerin, Atin, Privat: 
Genugthuung. und. Kinds : Ernährung 
beireffend, die eingewandte Berufung 


wegen Mangels an einer gegründeten ; 


Beſchwerde weggewieſen und Ant nicht 
nur in ſaͤmtliche Koften verurtheilt, fon | 
dern auch wegen der vor Gericht voran 


brachten fügen mit dreitägiger Ge— 
füngnißfirafe belegt worden. 


Am 18, April wurde: 


16. in der Appellationsfadhe von dem Ober: 


amtögerichte zu Nagold zwiſchen ter 
Ehefrau des Alt Fried. Wurſter, vor 
Bernek, cum curatore, Klägerin, Antin, 


und dem Schultheißen Chriſtian Dürr, 


auch dem Wurfter’fchen Ganı:Güterpfle- 
- ger Johann Georg Ehret dafelbji, Be: 
‚Nagten, ten, -verfihiedene Entſchaͤdi⸗ 
: gungsforderungen betreffend, ‚theils das 
erfirichteritche Erkenninig als: zum, Theil 
auf unrichtigen factifchen Praͤmiſſen he⸗ 


259 


ruhend, mittelft Ordination aufgehoben, 
theils» die Appellation hinſichtlich der 
weiteren Entfchädigungsforderungen mes 


‚gen Mangels an der Appellations:Sum: 
‚me abgefchlagen, unter Verurtpeilung der. 
. Antin in die Koften. 


III: Gerichtshof für den Kart: Kreis. 


Am Pr April wurde: 
1. Eatharine Kbdnig, von Kbdnigsbrenn, 
weldhe bei dem Oberamtsgerichte Heiden⸗ 
‚heim in Unterfuchung ſtand, wegen Cons 
eubluats, wegen Wiſeenſchafi und nach⸗ 
gefolgter Theilnahme an Diebftöblen, 
wegen. verübten Ehebruchs und wegen 


1.) Eriminal: 


worgebrachter unerwiefener Anfhultiguns 


‚gen gegen einen „Beamten und einem 
Mitbuͤr ger, zın, künfmsnatlicher Zuht- 
dausſtrafe in, Ludwigsburg verurtheilt, 
übrigens der: gegem: fie vorgebrachte Ver⸗ 


dacht der Kinds⸗Abtreibung als unerwieſen 


beruhen gelaſen; zugleich wurde wegen 
der Koſten und des Schadens: Erfapes 
das Angemeſſene verfifgt; a bi 

2. ber bei. dem Oberamtsgerichte Küne 
» zelsaw im -Unterfuhung geftandene Ees 
baftiar Ehrleim, von Weſternhauſen, 
Oberamts ‚Künzelsau, wegen. verübter 
zweier: Eleinex -und ausgezeichneter Dieb⸗ 


1* 


Senat, 9 
ftähle, welche deffen zweiten Debſtahl 
im rechtlihen Sinne. bilden, neben dem 
Erfage des Schadens und 4 ber Unter 
fuhungs » , auch ſeiner Haftkoſten, zu 


oiermonatiicher Feſtunssarbeit ver⸗ 


vrtheilt ʒ 3* 


3. der bei dem Oberamisgerichte Aalen in 


Unterfuchung gefommene Fuhrmann Go: 


ſeph Seifer, von der Glashütte bei Uns 
‚ ferkochen, Oberamts Aalen, wegen meh: 


rerer bebeurender Unterfhlagungen, neben 
dem Schadens » und Koftens » Erfape „ 


ö mit ſiebenmonatlicher Gange RL 
# beltſtrafe belegt. 


Am 6. April ig 


* gegen dem bei dem: Dberamtsgerichte 
Oehringen in üntet ſuchung geſtandenen 
Anton. Dörr, von Pfedelbach, daſigen 


Oberamts, wegen Wanderbuchsfaͤlſchung 


und Verfertigung eines falſchen Siegels 
zu dieſem Behufe, fo wie wegen mehr— 


fältigen, durch Verſezung und Verkauf 
fremder ihm 'anvertrauter Uhren, began⸗ 
genen Betrugs, neben dem Erſatze des 
Schadens, fo weit er nicht ſchon geleiftet 
ift, auch Zahlung’ feiner Haft - und Uns 
terfuhungstoften, "dergleichen 4 dm ben 
Koften der gegen Ludwig Michael Bauer 


zu Ernsbach gepflogenien Unterfuhüng, -- 
eine fehsmonatlide Feſtungsſtrafe 


Ausgeſprochen worden. 


Am 13. “April 122 


6. der Zugrpausfträffing Georg Büpte er 
„von, Neuendorf, wegen | haitichet Wiber⸗ 
heblichteir au dem &randport ge gegen den 
„Ihn begleitenden Gensd armes ‚zum De: 
huf „der Aueführung ‚feiner verſu hten 
Flucht, neben, der Veruribeilung in die 
„„Unterfuhhungäfoften , mit einem, Straf 
zufage von einer einjährigen Zucht: 
‚hausfirafe belegt; 3 > 
6. der ‚bei dem FREENET: "Heiden: 
heim in Unterfuchung geftanpene Heinrich 
Widmann, von Metthelm, megen Hei: 
nen erfepten, abe „Im rechtlichen. Sinne 
dritten Diebftapls, peben bem Erfagt 
der Haft und "Unterfüchungstöften” zu 
| fehsmonatlider Fejtungäftrafe und 
nachheriger dreimonatlicher Kinfper: 
rung in ein Zwangt : ——— ver⸗ 
urtheilt worden. J 


= 





Am 18. April wurde: 
7. der bei dem Oberamte Heidenheim In 
Unterſuchung geſtandene Johunn Sebilh, 
von Herbrechtingen, wegen gewaltſamet 
Bemotcht lgung elniger / ſeime m Cheiweibe 
'zugebhdrigen Effecten, fertgefepter Aſo⸗ 
tie, und Mißhandlung feines Eheweibs 
und feiner Schwiegermutter, neben der 
; Bezahlung ber Unter ſuchungskoſten zu 
jweimen atlicher Zuchthausſtrafe in 
Gottedzell, und Hachheriger Tech Emsn alt⸗ 
Ticher Recläſton fh einem —— 
beitshauſe; dann 
8: Joſerh Ruf, vot Hauſen, — * 
rpm” "Hohemollern? Heihkigen‘, welcher 
vel dem Obetamishenichte⸗ Hall in Un: 
tetſuchung ſtand, wegen Betrugeund 
goatchunß neben dem Schadens Erſatze 
und det Befahlung der Haft: und Un: 
Nerfuchungbtoſten iu ſochs mon atlichet 
' Feftünge + Arbeitftrafe und mächheriger 
Ausweiſung aus‘ Ver Kodnigl. "Staaten, 
unter Strafandrohung für denn Wieder: 
— verurtheilt. 
4— "Aprilwurde: — 
9. %) Johann Jacob Scheurer, von 
a Plauͤderhauſen, Oberäntts Welheim, 
ber bei daſigem Oberamtsgerichte ih 
Unterfuchung ſtand, wegen ehebrecheri⸗ 
ſcchen Contubinais/ Mißhandlung ſeines 
Ehewribs,ſo wie wegen Taͤuſchung de⸗ 


ibm vorgefegten Dberamts bei Aus: 
fiellung feines Reifepaffes und wegen 
falfcher VBorfpieglung, zu ſech s mona t⸗ 
lich er Feſtungsſtrafe, und 
b) Friderike Marie Agnes Ganzhorn, 
von Kannſtadt, wegen ehebrecheriſchen 
Concubinats, mit Einrechnung eines 
fruͤhern Unzucht⸗ Vergehens, zu vier 
und einpalbmonatlicher Zucht: 
baysitrafe zu Ludwigsburg verurtheilt, 
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fuhung Kam, - wegen veruͤbten Ehebruchs 
und wegen Unzuchr: Bergebens mit einem 


unwerheiratheten Mädchen, neben. dem 


Berlufte feiner Schullebrers:Stelle, eine 
dreimonatliher Fefungefirafe mit 
einer feiner ſchwaͤchlichen und kraͤnklichen 
Körperbefchaffenbeit angemeffenen Arbeit, 
und eine Geldftrafe von 20 fl. erkannt, 


auch megen ber Koflen das Sochgemaͤße 


angeordnet worden. 


.Am 27. April if: 

23... gegem ben bei dem Oberamtsgerichte 

AxHeidenheim in Unterfuhung geftandene 

Johannes Mannes, von Zang, Ober 
amts Heidenheim... wegen wiederholten 


auch wegen. des Koſten und bezugs⸗ 
weiſe des Schadens⸗Erſatzes das Ge: 
eignete nerfüßte 0 on 
ı An Demifelben Tage wachen 
20, der: bei’ dem Oberamtsgerichte Oehrin⸗ 


.. gen in Unterfuchung geftandene Schmid⸗ 
knecht Johann Friebrih Sebald, von 
1 Debringen , wegen: eines in Genoffenz 
ſchaft und unter erfchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den veruͤbten Beinen Kirchendiebſtahls, 
amd zweier in Genoffenfchaft veruͤbter 
Kirchendiebſtahls⸗Attentate, ſo wie wegen 
Betrugs, neben dem, Erſatze des Scha⸗ 
dens, der Bezahlung feiner Haft: und 
ber Hälfte der Unterſuchungskoſten, zu 
ſechsmonatlicher Feftungaftrafe ver: 
urtbeilt. 
"Am 35. April ift: 
11. gegen den Schullehrer Chriſtoph Velte, 
ven Eltershofen, Oberamts Hall, der 
bei daſigem Oberamtsgerichte in Unter⸗ 


Querulirens und Wiederanhaͤngigma⸗ 


hung feiner laͤngſt unterſuchten und ‚als 
frivol erfundenen Denunriationen, auch der 
dabei fih. neuerdings fhuldig gemachten 
verlaͤumderiſchen und injuridfen. Ausfälle 
gegen feine Vorgefepte, befonders den 


Dberammmann Midgling in Heidenheim, 


‚ neben Bezahlung der Unterfuchungskoften 
‚zu fiebenmonatliher Zuchthausſtrafe 
‚gu Markgröningen verurtbeilt werben. 


Un demfelben Tape if; 


a3. gegen Johann Nepomuk Strobel, 


von Dotfmerkingen, Oberamts Meres⸗ 
beim, der bei dem, Oberamtrgerichte das 


ſelbſt In Unterfuchung land, ‚wegen eines 


großen, und im. mehrfacher Beziehung 
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aus gezeichneten Diebſtahls, zweler Meiner 
und qualiſicirter Diebſtaͤhle, und eines 


kleinen einfachen Diebſtahls, welche bei ibm 


das erſte Diebftahls: Vergeben im recht: 


lihen Sinne ausmachen, neben Bezah— 


kung ſaͤmtlicher Koften und dem Erfape 
des Schadens, eine zehumonatliche 
Seftungs:Arbeitsftrafe ausgeſprochen wor: 
den. 


2.7 Civil: Genat. 


Am 5. April wurde; 


2. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen dem Hofgerichts-Raih Dr. Pilger 
zu Gießen, Kl. und dem Herrn Fürften 
zu Kobenlobe : Debringen, Bekl., bypes 


 thekarifihe Anſpruͤche betreffend, dem 


tlagenden Theile mittelſt Beſcheids, vie 
Beſtellung einer Caution auferlegt. 
Am ı2. April wurde: 


. im der Michtigkeits: Klagfahe vom wors 


’ maligen  Oberamtsgerihte Crailsheim 


“ zwifchen der Aleranderreutber Sorlefät, 


Im Stab Jaxtheim, Oberamts Trails: 


— 


3. in der Appellations ſache vom Oberamts⸗ 
gerichte Neresheim zwiſchen dent Fuͤrſt⸗ 


beim, Bekl., 
Fent'ſchen Relikten zu Ansbach, Kl., 
Qaten, Schuldforderung, nun Erklaͤrung 
der Nichtigkeit des unterrichterlichen Ver: 
fahrens und Erkenninlſſes beireffend, das 
Erkenntnig vom 21. März ı8ı5 für. 


nichtig erflätt, unter Wergleichung der. 


Koften gegenwärtiger Inſtanz. 
Am ıv. Aprifift: 


‚Onten, und dem Amtsrath 


lich Dettingen : Wallerftein’fhen Rent: 
amte zu Kirchheim, Kl., Arten, und 


dem Sebaſtian Laͤmmermayer zu Zim: 


merſtetien, Bekl., Aten, Handlohnforde⸗ 

zung betreffend, die eingelegte Berufung 

wegen verfäumter Motbfrift zu Einzel 

hung tes Beſchwerde-VLibells, für ver: 

laffen erklärt worden, unter Verwerfung 

des vorgebrachten Reſtitutions-Geſuche. 
Am ı-. April iſt: 


44 in der Arrefl-Gefuchfache des Sekreiin 


Abele zu Ellwangen, Imploranten, pt 
gen die Erbmaffe des verftorbenen Hertn 
Fuͤrſten vom Hohenlohe, General: Bilart 
in. Augsburg, Imploratin, der nachge⸗ 
fuchte Arrejt .verbängt worden. 

Am ıy. April wurde: 


6. das von dem: Gaftwirth Graf zu Die 
kelsbuͤhl, Imploranten, angebrachte Ur: 


reſt- Gefuch gegen den Major v. Arlt 
zu Mazenbach, Imploraten, als. rechtlich 
nicht begründet. verworfen. 

Am ıo. April wurde ferner: 


6. in ber Appellationsfache vom vormaliger 


« 


Juſtiz⸗ Collegium in Ulm zwifchen Joſeph 
Kurz zu Leinenfürft, Oberamts Ellwans 
gen, Liquidanten, WAppellanten, und der 
Finanz: Kammer des JartKreifes, Mar 
mens der Kameral:VBerwaltung Ellwan⸗ 
gen, MitsViquidantin, Appellatin, Liquis 
dirät von Laudemial⸗Gebuͤhren beireffend, 
das Erkenntniß erſter Inſtanz rädficht: 
lich der Beſtehhandlohns-Forderung be⸗ 
ſtaͤtigt; zu gleicher Zeit aber wurde 


7, in derfelben Sache wegen der Sterb⸗ 
Handlohns » Forderung auf Beweis er: 
kannt. 
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Am ar. April wurde: 


8. in der Appellationsfahe vom vormalis 


gen Juftiz : Collegium in Ludwigsburg 
zwiſchen den Melicten des; Adam Koch, 
von Meubronn,, Klägern, Appellanten, 
und dem Georg Noͤrr, von Eberöbronn, 
Bekl., Appelaten, Vorzug im Gant be- 
treffend, die eingewandte Berufung wegen 
Verfäumniffes in den Fatalien, unter 
Abſchlagung des Reftitutions = Gefuche, 
als an den: Gerichtshof nicht erwachſen 
erklärt, unter Verurthellung des Appel: 


lanten in die Koften ber Appellarions- 


Inſtanz. 


IV. Gerichtshof für den Donau⸗ Kreis. 
1.) Eriminal» Genat. 


Am 1. April wurden: 
1. In der von dem vormaligen Criminal: 
Amte Gbppingen und dann von dem 
Dberamtsgerichte dafelbft geführten Ln- 
terfuchungefache: 

a) Johann Widmaier, von Ebers— 
bach, wegen verübter vierzehn kleiner, 
großentheils erſetzter, jedoch zum Theil 
ausgezeichneter Diebftähle zu einer fies 
ben und ein balbmonatlidher Fe: 
ftungs » Arbeitafirafe ; 


db) Eliſabetha Barbara Hafner, von, 


Ebersbach, wegen zweier, in Gemein: 


{haft mit Witmaier begangener ausge: 
zeichneter Diebftäble und nachgefolgter 
Theilnabme an einem weiteren von Wid⸗ 
maier verübten, Heinen und einfachen 
Disbftabl, zu einer drei und ein 


- balbmonatliher Zuhtbausftrafe zu 


Markgrdningen , beide unter Beräd. 
fihtigung ihrer körperlichen Befchaffen 
beit, verurtbeilt. Zugleich wurde, fo: 
wohl wegen des Erfapes des geflifteren 
Schadens, ſoweit folher noch nid 
geleistet ift, als wegen der Koſten das 
Angemeffene verfügt. 


Am ro. April ift: 
2. der bei dem vormaligen Eriminal-Amte 
Adorf im Unterfuhung gekommene le: 


dige Glaſer Matbias Andreas, von. 


Ziegolz, Oberamts Waldfer, wegen gro: 
en, aber erſetzten Diebftahls, unerlaubs 
tem Gervehrbefiges und Führung von 
Gewehren im Wald und Feld, meben 
Esıräscativn. der Gewehre und Verur—⸗ 
theilung tn :fämtliche : Unterfachungsfos 
ſten, mit einer viermomarlich em Fe: 
ſungo⸗ Arbeitsfteafe befegt; -" -: 

3. auf dir bei’ dem Öberamtsgerichte Leut⸗ 
tirch gepflogene Unterfuchung gegem-The- 
reſe Heremann, von Gteinenthal, 


Dberamts Leutlicdhh, "wegen Verheimli-⸗ 


hung und Verldugnung ihrer Schwan: 
gerfchaft und Entbindung, auch beimli- 
her Wegſchaffung ihrer Leibesfrucht, 
ſodann wegen erfter Scortatlons s Ver: 
geben®, neben Verfaͤllung im ihre Ar: 
teit s Azungs- und fAmtlihe Unterfu: 
chung?koſten, unter Einrechnung eines 
Theils des erflandenem Arrefts, noch zu 
einer vbermonatlihen Zuchthaus: 
frafe zu Markgröningen verurtheilt 
worden. | 


Am 13. April wurder 


+. gegen Chriſtlan Kramer, von Straß—⸗ 
berg, im Fuͤrſtenthum Hohenzollern⸗Sig⸗ 
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maringen/ der bei dem Oberamtsgerichte 
"Riedlingen in, Umterfuchung war, megen 
wiederholten Hausdiebſtahls und mehr: 
fadyer groben Berrügereiem, neben der 
Verbindlichkeit zum Erfage des geſif— 
"teten Schadens, fo wie feiner Arref: 
Azungs⸗und der Unterfuchungstoften, eine 
fuͤnfmonatliche Feftungs » Arbeit 
ſtrafe erkannt, wid zugleich beftimmt, 
daß berfelbe nach erftandener Stiafe, 
unter Straf: Androhung auf den Wie 
werbetretungsfall, ans den Koniglichen 
Staaten verwiefen werden folle;- 
5. der bei dem DOberamtsgerichte Wangen 
«In Unterfuchung gekommene Mathias 
Schnelb; von Hofs, wegen verfügte 
Wilderei und gefährlicher Widerſehlich⸗ 
keit gegen einen Forfidiener, auch Ge 
wehr = Berheimlihung, neben dem Er: 
fage fämtlicher Koften und: der Couſis⸗ 
Fation feines Gewehrs, mit einer fünf 
monatlihem. Feflungs = Arbeitafraft 
und Geldbuße von zwanzig Pfund Keb 
lern und zwei Eleimen Freveln belegt; 


6. Anna Marla Fetzer, von Ulm, wegen 
wiederholten ungüchtigen Lebens, zu vier: 
momatlicher Einfperrung in dem dor: 
tigen Zwangs = Arbeitshaufe verurteilt; 

7. gegen den Krämer, Johann Baptifl 
Kempter, von Eglofs, welcher bei 
dem DOberamtsgerichte Wangen in Uns 


- den und: grefem,t.jebodi and eigener 


z65° 


"terfikßung. ſtanden we 
und unter erſchwerenden Umſtaͤnden be⸗ 
gangenen Geld: Diebſtahls, eines einfa⸗ 


Reue reſtituirten, und’ megem-weines klei⸗ 
nen einfachen. und wiebererfegten Uhren⸗ 
Diebſtahls, neben Verurtheilung zum 


Koſten⸗und Schadens⸗ Exſatze, eine 


sehsmenaslide. Zuchtbaus ſtrofe zuu 


5 


‚Meartgröningen„erfannter., .- ir - 
Kurs. etifen io 


8 Inder nenbem; Oberamtögerichte Ried⸗ 


Iingen gefühtten,, durch Erfenntniß vom 


25 März dieſes Jahrs, CStaäts : und 


Reg. . Blase... 2776) abgeurtheilten - 
Uniserfuchhungsfache,: ven Matheus Vol⸗ 
denamuerz dom Zigenhaufen,, und Con⸗ 


‘ Torten ‚betreffend; gegen: Joſeph Keller: - 
"wsänm;, von Uttenweiler, wegen, Mit: - 
wiſſenſchaft uud inachgefolgter Theilnahme 
am einem kleinen Diebſtahl, dann wegen 
der an einer Streif: Mannſchaft in Ge⸗ 
noſſenſchaft und mit’ thätlicher. Mißhand⸗ 
lung veräbter -Widerfepfichkeit , - neben- 


Verurtheilung in dien durch letztere ver⸗ 
urfathten ettvaigen: Heilunugskoſten unter 


ſolidariſcher Verbindlichkeit; ſo wie in⸗ 
feine eigenen Arreſt⸗ und Azungskoſten, 
eine Feſtungs ſtrafe von ſechs und einem⸗ 
halben Monat audgeſprochen worden. 


gen eines großen 


den deshalb erſtatteten Vortrag im Weg 
der Gnade zu genehmigen geruht, daß dieſe 


Strafe in eine Zwangs-Arbeitshaus ſtrafe 


von. gleicher Dauer- verwandelt ſeyn ſoll. 
Ferner if: 


9» Joſeph Ege, von Pfionftetten ,. wel. 


her bei’ dem Oberamtsgerichte Ulm. ine 
Unterfuchung. Bam ‚. wegen Eleinen einfas 
hen und erfegten,. aber im rechtlichen 
Sinne dritten Diebſtahls, neben Zu⸗ 


ſcheidung der Unterſuchungskoſten, zu— 


einer ſechs mongtlichten Feſtungs⸗Ar⸗ 
beitsſtrafe und nachheriger Einfperrmig:: 
it dem Zwangs: Arbeliah auſe in Ulm, 


wenigſtens auf die Dauer von: deebi 
‚Monaten ‚-verurtheilt ;i 


20; genen den bei dem ee 


Ehingen. in Unterſuchung gekommenen 
BGemeinde⸗ und" Heiligenpfleger Sofephr' 


»M,agler,-von Grunzheim', wegen ſich 
zu Schulden gebrachter Faͤlſchung des 


Gerichts» Protokolls, und · hierdurch vor:' 
ihm, als Gerichtsſchreiber, begangenen 


Dienſtvergehens ‚unter Berfälling , im} 
« fämgliche.Koften,; meben Caſſation vone 
feinen Aem tern und unfaͤhtg⸗ 


keitsErklaͤrung zu jedem) offent⸗ 
Hhen Amte,-eine Feſtungs « Urbeist:- 
ſtrafe von ſechs Wochen mit, ‚ange 


meſſener· Beſchaͤfiigung erfännt;; 


Ge Adnigl. Maje ſt aͤt haben jedoch * I 22. ber Zoll⸗ und Aceiſe⸗ Viſttator Wink) 


det 
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an Treinaug⸗ een ſich zu Schulden ge⸗ 
*3 brachter Contuſſſon, deren er fuͤr uͤberwie 
ſen angenommen wurde, zu Herausgabe 
Res widerrechtlich erhaltenen Gewinns und 
„unter Derfällung in faͤmtliche Unterfus 
dungetoſten, neben Eaffrtion von 
"feinem Amte, und Unfähigkehts: 
‚‚Erttärung zu Führung dffentli— 
"her Aemter, zu einer üterwöhigen 
Feſtungs-Arbeitsſtrafe, mit einer ſeinem 
krankhaften Kdrperzuftande ‚angerneffenen 
Beſchaͤftigung, veruribeilt worden. 


Mm 1% April wurde: 

‚22. gegen “die von dem Dberamtögerichte 
Wangen sin Verhaft und Anterſuchung 
‚gezogene Franziska Kleiner, wii fees 
der , Rbnigl. Baterifchen Landgerichts 
Buchloe, wegen eines wiederholten Hei: 
nen; ‚erfegten Diebſtahls, Wagirens- ‚und 
Bettelns, und ‚wegen des, br unter 
Strafe verbotenen Wiederbetretens der 

Konlgl. Staaten‘, eben Zufcheitung 
‚ber Unterſuchungetoſten, eine drei umd 

"ein hatbmonarfid: Zuchihausfteofe 
"zu Dartheöningen ‚ ‚und wachberige Aus⸗ 

weiſung ‚aus “dem Königreiche, -uitter 
Androhung einer geſchoͤrften Strafe auf 
den MWiederbetrerungsfall, erfannt. 

ra Aprit if 

13. Matbits Siein, von Owen, Der 

amts Kirchheim, we pigen Wanderbuchs⸗ 


falſchung und culpoſer Thrtumg“ tes Kna⸗ 
ben Adam Friſch, von Dettingen, nes 
ben dem Erſatze ſaͤmtlicher „Koften, mit 

seiner Hiermanatlichen Feſtungeſttafe 
‚Fbelegt worden: 


-Am 24 April wurde: 


er Im der von dem Oberamtsgerichte Leut⸗ 


„Hd gegen Joſerh K uͤbler, von Wrin⸗ 
galten, and’ Regine NEHHäreter, - 
: yon Ugmemmingen; Öheranttsstereikehn, 
‚wegen wiederholten Vatzirens und au: 
-züchtigen Lebenswandels — im 
sterfuhung: - 
a) Yofeph--Rüblerzu Iw Amonun 
her Feſtungsſtrafe und machheülger 
Einfperrung in das Zwangs« Atrbelts 
haus zu Ulm auf zwei Monnutt; 
> Regine Neuhtustler zu Hreime: 
sarlicher: Zuchtbaiisftrafe zu Marl: 

grdningen und nachheriger pieimemat 
licher' Einſperrung in das Zwange⸗ 
Arbeitsbaus: zu Ulm verurtheilt, um 
‚verordnet, daß die Inquiſitin nad er⸗ 
ſtandener Strafe uiter ſtrenge polige‘: 
liche Auffücht igeatellt: werden fell: Zu: 
‚gleich wurde wegen der Unterſuchungt 
Eoften gegen beide Juquiſiten das An— 
gemeſſene verfügt? · 

ferner wurde: 


— 


15. dert bei dem Oberamtsgerichte Tettnana 


in Unterſuchung gekommene Poſtwagen⸗ 


ut 


% 


Condukteur· Johann⸗ Bapıift' Kirch: 
maicr: von Ravensburg „ wegen. durch 
Ueberfchreitung. feiner. Dienſt⸗ Inſtructjen⸗ 
fe 14... amd. 156 Aſich zu Schuiden ge⸗ 
btachter Dienfivergeben, unter Verfaͤllung 
in ſaͤmtliche Unterſachungskoſten, neben 
Entlaffung vonsfeinen.Etelfe, zu 
einer Geldbuße von 50 Qulden.verurtheilt; ; 
16. gegen Martin Manz; - von Pflums- 
mern ,.. Oberamts. Riedlingen ‚.. wegen: ' 
zweier Heiner. „einfacher. und. reftituirter-- 
Miebjiähle, . welche deffen. fünften im: 
rechtlichen Sinne. ausmachen „neben Zus 
ſcheidung -fämtlichek: Koſten, eine eilfe:- 
monatliche Feftunga » Arbeitäftrafe, 
mir eiser feinem: hohen. Alter. angemeffe«-: 
nen Beſchaͤftigung, und. nachberige. Eins. : 
fperrung ie dem Jwangs.» Arbeitebaufe.: 
Am Mlmy:bis zu erpköbfer Befferung, + 
” "wenigftens. aber... aufi die. Dauer: von. 
feh4 Momaten. erkannt ;_: 
17. in der von’ dem Oberamtögerichte Bis : 
berach aeführten Ufterfichung gegen Diss : 


mas‘ 3 ede ? Fe, von Ober = Sulmentin: ä * 


gen, der Inquiſit. wegen: zum zweitens 
mal wiederholten <Bagirend: und Bet: : 
telns, fo wie wegen. frechen und, bebarrs 
"Tihen Ltenens und Luͤgens vor der tin: 
terfuchun ;e Behdrde)· umer Zuſcheidung 
fämtlicher Köften , zu einer Diermos: 
natlichen”Einfpertung in dem Zwangs: »: 


. Arbeirshaufe zu Ulm mit der Beſtim⸗ 
mung. verur! hellt, d,. derfelbe nach des 
ren Gritebung ar firenge polizeiliche . 


».Aufficht: geftellt werde ;.. 
ıd.der kei dem, Oberamtzgerichte Wan: - 


gen: in Unterfuchung gefommene Jakob 
Wagner „vor Ober-Eiſesheim, Ober⸗ 
amis- Keilkrenn,- wegen. vier Kleiner, 
einfacher Diebftähle, unter. denen zwei 
als Haus : Diebſtaͤhle aerſchwert ſind, 
ſodann wegen Luͤgens. ver Gericht und 
wegen Vagirens neben. Verfallung in 
fämtliche: Arreſt “unge # und Unter⸗ 


" ſuchungotonen, ſo wie m din Erſth des 
y „ ermeistichen Schaͤdens, ib rinet Bier 


"monatlichen alla s  Hebeitetsafe 
belegt. 
Am 25. April ip: 
10* auf. die vom dem Oberämtegerichte 
Tettnang gepflogene Unterfuchung ; 4 
a), Conrad. Namarr, von ‚Ylumeng , 
wegen eines einfachen, . wieder erfegten 
. and in Genoſſenſchaft verükten Dich: 
ſtahls, verbunten mit. nachgefolgter(ges- 
fährlicher Mißbandlung und Werlehzung 
des nahfegeı den Damnifitaten, fd wie- 
wegen eines durch Einſteigen qualifi;ir: 
ten und- unier erfchwerenden Umfländen. 
im Genoſſenſchaft verübten; jedoch klei⸗ 
nen’ und reſtituirten Diebſtahls, welche 
Diebftähle deſſen zweiten Im rechtüiche 
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Sinne bilden, und wegen nachgefolgter 
Theilnahme an einem weitern Dieb: 
ſtahle, zu einer Fe eſtungs⸗Arbeitsſtrafe 
von einem Jahr und zwei Mor 
natenz“ 


..b) Johann; Blafer, von Schnäith, we⸗ 
gen ejnes einfachen kleinen, reſtituirten, 
An Gemeinſchaft mit Conrad. Nawarr 
werübten, Diebſtahls, verbuiden mit 
nachgefelgter Mißhandlung bes ihnen 
nachſetzenden Damniſikaten; ferner we⸗ 
gen eines durch Einſteigen qualifijistem 


aind unter erſchwerenden Umſtaͤnden in 


‚gleicher Gemeinſchaft begangenen Heis 
men, zeflituirten Diebftahls ; wegen eis 
sed meitern Heinen Diebftahls , und 
eines unter erfihwerenden Umftänden 
‚ausgeführten Diebſtahls⸗ Verſuchs, wel⸗ 
che Verbrechen des Inquiſiten jweiten 
Diebftahl im rechtlichen Sinne aus: 
nahen, zu einer dreigehnmonat 


lichen. Feſtungs Arbeitsſtrafe; = 


9) Agatha Stäbi, geborne Lanz, vom 
Ditmannsweiler, wegen intellektueller 
Urheberſchaft bei dem von den Inqui⸗ 
fiten. Blaſer und Nawarr verübten 
Sleiſch⸗Diebſtahl und Beguͤnſtigung 
dieſes, ſo wie der uͤbrigen von denſel⸗ 
ben in Gemeinſchaft und allein began⸗ 
genen Diebſtaͤhle, zu einer diermo— 


matlichen Zuchthausſtrafe in Mark 
gröningen ; endlich 

A): deren Ehemann Magnus. Stuͤbl, 
won. Ditmanneweiler, wegen gleicher 
Beguͤnſtigung der von den Inquiſten 
Blaſer und Nawarr voeruͤbten Die: 
ſtaͤble und wegen Diebehehlerei, zu einer 
drei und einbalbmionatfichen. Fe⸗ 
ſtungs⸗ Arheitsſtrafe, mit einer feinem 
hoben Alter angemeſſenen Befchäftigung, 

- weruribeilt worden; ‚zugleich-murde bin: 
ſichtlich der Unterfuchungstoften, de} 
Erſatzes des geftifteten Schadens, fo 
weit ſolches nicht bereits geſchehen, und 
wer Heilungskoſten des mißhandelten 
Damnifikaten, das Angemeſſene ver: 


fügt. 


Am 29 April wurde; 


260. Johann Michael Hummel, von ie: 
berkingen, Oberamts Geißlingen, wegen 


‚eines Kleinen und einfachen, desgleichen 
wegen. eines großen ‚und qualifigisten 
Diebftahle, eben der Verbindlichkeit 
zum Schaden⸗Erſab und zu, Erſtottung 
der Unterſuchungskoſten, nit, [leben 
monatlicher Feſtungs-Arbeitsſtrafe 
belegt, und 


al» gegen den bei- dem Oheranstagerichte 


Biberach in Unterfuchung. gekommenen 
Johann Ulrich Liegenbilin, ven 
Lindau, wegen großen und. unter, er: 
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ſchwerenden Umſtaͤnden veruͤhtm Geld⸗elne Irebenmonaf Tithe Feſtungs⸗ Ar⸗ 
Diebſt ihls ‚neben dem Erüge des beitoſttafe “und, : ‚nachherige Aut weiſung 
Schadens und der — —— F ZUM. ben - oisi. Staaten erlanni. 


sl en ‚A 
— Eisile EN 
Am ı. April wurden Am «*. April iſt: 
1. die Rechts lache erſter Inſtanz zwiſchen in der Appellationsſache von van vor⸗ 
dem von Plummern! ſchen Kalan Berm | maltgen Oberamts gerſchte Ehingen’ zwi⸗ 


hard efennzier, von Bibrach, Kl, ſchen dem Thicrarjfe Käfer, 'von "Mun- 
und dem Zreiherrn Mar von Ulm derkingen, Bekl., Unten, und dem Regi⸗ 
auf Erbach, Bekl., Schuldfaderung bes —* Selttzer, in Ludwigs: 
treffend, durch Vergleich uiter richter >; — Klaͤger, Aten, die Zuruͤcker ſtat⸗ 
icher Vermittlung bei Seifegung der ttung eines Pierdekauffchillings betreffend, 
. Streit: Berbiitnife, bgendig,,, u Das serfrichrerliche. Erkenniniß befiätigt, 


a. die Debitfahe des Freiherrn Hugup °- und Am im die in zioaiker Inſtanz auf: 
von Hornſtein auf Orſen⸗ und Buß: v  Begangenen Koſten verurtheilt; 

. mannshanfen, durch ein · richterliches Ur- 8. An der Appellattonsſache von dem vor⸗ 
rangement im Pe des, Vergleichs er maligen Oberamto gerichte Wahdfee zwi · 
ledigtz u: 20.202009 gina “Ken dem Behefiiinren Jchann Baptift 

3. in der Mppellarionsfache von dem von Gaifer yoon Schrer, Kr, Auten, 
maligen Oberamtsgerichte Riedlingen und der Ekkifia Kees, von Welffegs, 
zwifhen Sraı; Joſeph Deutehmofer dar Bekl., Atin, Gegenforderung betreſſend, 
ſelbſt, Kl., Anten, und den Nelitten Das unterrichterliche" Erkertiinigy unter 

des Genators Kleber allda, Bill, Aten, Vergleichung der Koſten eg? Smfen- 
Anfprüce aus einer "geführten Pflegſchaft abgeändert worden. 
betreffend, der antifche Theil gegen das AUmn üpril wurde: 
defersorifche Erkenntnig wegin verfaͤum⸗be dad seh tem geiwefenen —— Be 
ter Nothfrift in den vorigen Stant wies finder Shih‘ zu Ochſenhauſen an⸗ 
der hergeſtellt, und weitere Verhandlung gebrachte Geſuch um Wied ereinfe Burg 
in der Sache eingeleitet * An den votigen Staͤnd', gegen ein am 


v2 


4, 


f 


dingen, Kr, Anteir, und denlrben des, 


ige, 


27%. Dec. 1813 von dem bormallgen 


Ober⸗ Juſtz⸗ Collgium eröffneten‘ und am. 
* Furt? 18:6 vn. IR Ober⸗ Tri⸗ 
bunal beitätigtes: Erfenninig in ſeiner 
Rechtsſache gegen 
von, Vietternih „ . Enıfihärigung . für - 
Arcife ; und Umgelds : Abgaben hetreſ⸗ 
find, unter Be rurtheilur J de⸗ Aunten‘ in. 


die sofen ‚verwärfen. . 
N = «13 fi vg 


Am A Pe er * 
“die: Appell tionsſoche von‘ ven, ——— 
gen ' Oberamtsgerichte Blaubeuren zwi⸗ 
ſchen Kaver Mat, vdn Amnerailmen⸗ 


- 


Joſeph Sirbbele; zu Setzenhauſen, Bekl., 


Aten, „ein Darlehen betrafiend, „wegen; 
RZ — — RER und 


1 8. 
amtsgerichte „Mavgnsburg. poifiben Anz. 
ton Stimmer, von Baindt. Betl., Anten, , 


erinie 


. Gey nibeile —— Soflen,, veruts., 
ee. : : 


I 


Nie Appellationsſache von. dem. Ober⸗ 


und. Gedhard Pfleghaat, yon Thal, Kl., 
Aten. Shaldforderung berrefent, „wegen. 


verſaͤr Inter, Neibfrift. zu. Einreichung der - 


Be kdwgrhefht ift, „uner, Verurthellung 


erfiär: —— 


den. Her” Farin) 


 Mm-ıye April its 
d. in Her Wechfelflagfahe: des: Senaters 
ra Tofephl Mattim, von⸗Rorens. 
burg. Ale; negen dep Pofthalter Priel: 
maler zu: Friedrichshafen, ‚Bell., det 
Wechelprozeß wegen Mangels der Wech⸗ 
* elfaͤbuteit des Beil. abgefchlagen ; 
.10,. "Se Apr sellation’ geijen. dad. von. Dim 
. Oberanfgerichte "Biaubeuren. erhffner 
Exrkehninß in: Sachen des Gen 
Jakob ind Eonferten, von- Blaubeuren, 
Betl. Inten,. gegen Jakob Wire, ven 
——— Ki., Aten, eine Entltidi. 
gina: HFtderung. beiteffend ,. „wegen vers 
ſaͤumter Roͤhfriſt zu, Einreiyung der 
Beichwewefprift. unter Verwerfung Mt 
gegen dern Ablauf nachgeſuchten Mieter 
einſetzung In. den vorigen Siand un 
Vertlirtheflung des Aten in die Kalle, 
fuͤr nichtig erkannt morden...: 


ar 


Rei, 


A m: 25. Aprilit: 


11... in Der Aprellatlonsfeche, von dem ver 


maligen Dberamrsgerihte Ehingen, ad 
Remiffionsgericht, wiſhen Kine‘ ' fin 


n24 
4 


Anten, und. Nikelaͤus Baumeijter dis 
ſelbſt, Bell, Mten, die Ghlrigkeit eines 
* Vaoheihs beiccſend die eingefegte Be⸗ 
"ufang wegen “innerer "Grundfofigteit vet⸗ 


u SInjlen; veruriheikt worden... 


der ,. Braumeliter in Uienweiler, Sr - 


de Auten in die Koſten, für \ v. Jafın u Fuer and Ant ii die Koften. dicker. 
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Am a3. April wurde: 
"12.808 in der Appellationsfahe von 
tem Oberamtegerichte Ravensburg zwi: 
ſchen Philipp Bieger, von Liebenau, 
Kl., Anten, und Maria Anng Sieuer, 
von Altdorf, Bekl., Atin, eingereichte 
Gefuh um Wiedereinfegung in den voris 
gen Stand megen verfänmter "Appellas 
tionsförmfichkeiten, unter Verurtbeilung 
des antifchen Theils in die Koften ver 
worfen; 
13. in der Mppellationsfahe "von dem 
Oberamisgerichte Saulgau zwiſchen dern 
Birenwirtb Delhaf daſelbſt, Bell«, 
Anten, und dem Lammwirth Blerſch 
allda, Kl., Aten, eine Schuldferderung 
betreffend, die eingelegte Berufung wegen 
nit beobachterer Appellationsfdrmlich 


A 


relten, unter Werurtheilung des Anten 
in die Koften, für verlafien erklärt ; 


"44, In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Biberach zwi⸗ 
ſchen dem Fürftlih Metternich ſchen Ober: 
Rentbeamten Kirn zu VOchſenhauſen, 
Vorbekl., Nachkl., Anten, und Anton 
Geiß, von Albersweilet, mim deſſen Er⸗ 
ben, Vorkl. Makhbeili, "Aten, den Er: 
Top einer Kapital-Anlehnuͤtg betreffend, 
das don den vormaligen Provinzial: 
Juſtiz⸗Collegium in Ulm gefällte Er- 
"Tenntnif, “unter Berurtbeilung des Unten 
in die Koften, mittelſt bedingter Gentenz 
"beftstigt. 


Stuttgart den 19» Mai ı8ıo. 


Mauwcler. 
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L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Sein: Kbnigliche Majeftät haben 
auf Anfuchen des Minfjter Refidenten der 
deutfchen freien Stätte am Königl, Frans 
jöfifhen Hofe, d. Abel, den im Königs 


reiche ſich aufhaltenden Giedern feiner 


Familie die Autorkfation zu Führung des 


Ihren Vorfahren vom Kalfer Ferdinand II, 
ertheilten Adels bewilligt. 


Dienfi » Nahridten. 


Sr. Königl. Majeftät haben vermöge 
bahhfter Emifchllegung vonr 18. d. M die 
erledigte datholiſche Kaplanei zum heiligen 
Johann dem Täufer in Neuhauſen, Ober: 
amts Eflingen, dem Bilar Rauſchmayer 
in Wiefenfteig ; 

vermdge hoͤchſter Entſchließungen vom 20. 
d. M. die erledigte Pfarrei Schonaich, 
Dekanats Böblingen, dem Diakonus Erz 
hardt im Rofenfeld, Dekanats Balingen, 
und 

die erlediate Diakonats:Stelle in Beſtg⸗ 
kim ven Vikar, Repetenten Kerm in 
Stuttgart gnädigft übertragen. 


Sodann haben Hochſtdieſelben ver: 
möge Refcripts vom 22. d. M. die erle⸗ 
Bigte Hüttenamts: Eaffiersftelle zu Waſſer⸗ 
alfingen dem bisherigen. Ober , Iimgelver 
Bertrand in Aalen, und 


vermdge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 
d. M. vie erledigte Fatholifche Pfarrei 
Weſternhauſen, Oberams Künzelsau, dem 
Pfarrer Danmbaufer zw Haufen ob 
Urfpring, Oberamts Blaubeuren, gnädigft 
zu Übertragen gerubt. 


Unterm 26. d. M. bat ver Umerlleute⸗ 
nant Häbich des zweiten Reiter-Regi⸗ 
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ments die Entlaffung aus den Königl, Mir 
litaͤrdienſten erhalten. : 

Ferner haben Se. Koͤnigl. Maje ſtät 
durch allerhochſtes Refcript vom 27. Mai 


dem bisherigen Gefchäftsträger in London, 
Regations » Gefreiär Lieutenant Wagner, 
den Charakter und Rang als Legations-Karh 
gnädigft ertheilt. 


U. Verfügungen der Departements, 
A): De Zufif- Departements: 
1. “Des Juſtiz⸗NMiniſterium. 


Der Rechts + Eanbidat Franz Emil 
Schott, von Balhingen, welcher bei der 
erften Dienftprüfung das Prädikat dritter 
Staffe* ,, gut beſtanden“ erhalten har, if 
auf fein Anfuchen als Referendär zweiter 


Clafe bei dem Kdnigl. Gerichtshofe zw 
‚ Ellwangen aufgenommen worden. 


Stuttgart den 25. Mal 1820, 


Maucler. 


3, Criminal: Senat des Kbdnigl. Gerichtshofs für den Donaus Kreis, 
StrafsErlenntnig. 


Vermoͤge Erfenntniffes vom #7. Febr. 
d. J., deſſen Vollzug wegen des anfäng: 
lich ergriffenen Rekurſes bis daher im 
Anftande gelaffen wurbe, iſt der Königl. 
Advokat Johann Gottfried Seeger zu 
Göppingen, weil er dem Balthas Brei⸗ 
tenbüdher, von WBopfingen, Oberamts 
Mercsbein, eine bei dem Criminal-Senate 
des Koͤnigl. Gerichtshofs zu Ellwangen 
eingereichte unftatthafte Denunciationsfhrift 
verfertigt hatte und wegen des fid in ber 
Rechtsſache der Wittwe Heim, von 
Schlath, und der Margarethe Maier, 
geb. Streub, ven Göhnftetten, fo wie und 


hauptfählich in der Gantſache des Joſeph 
Maier, von Aufbaufen, Oberamts Ne— 
resheim, der an ihn wiederholt ergangenen 
Warnungen und Straf > Andrehungen um: 
geachtet zu Schulden gebrachten mehrfachen 
grundlofen Befchwerdeführens, unter Be: 
drohung mit der Eaffation auf den Wie— 
Berholungsfall, zu einer ſechswoͤchigen 
Sufpenfion von der Rechts-Praxis verur⸗ 
theilt worden, welches hierdurch öffentlich 
befanınt gemacht wird. ; 


Ulm den 20. Mai 1820. 


Pfizer 








/ 
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B.) Des Departements ded Innern: 
Sbdnigk Land Gefäts « Commiffion. 


Dekret an die Königl, Oberämter, die Elnſendung der Berzeichnife aber die 


präftirten Vorfpanne 


für die Geftürs® und Beihäl» Unftalten betreffend. 


Da von vielen Oberämtern die Verzeich⸗ 
nie über die für die Geftäts » und. Ber 
SH > Anftalten vom ı. Zuli 181% prä 
flirten Vorfpanne und das Hengſtflihren 
bis jegt nicht eingegeben worden find; fo 
wird denfelben aufgegeben, diefe Verzeich: 
nife bis zum 30. Juni d. J. um fo ges 
wifter an die Königl, Land-Geſtuͤts⸗ 
Kaffe dahier einzufenden, als diejeiigen 
Dber- Heuer, welche bis auf diefen Termin 


die Verzeichniffe micht eingefchidt haben, 
für die bis legten Juni ı8ıg geleifteten 
Borſpanne auch Feine Vergütung erhal 
ten, und den dadurch allenfaͤlls in Scha⸗ 
den Eommenden Amtspflegen ſodann über 
fafien werden muß, ihren Regreß am bie 
jenigen zu hebmen, welche fih eine Vers 
ſaͤumniß haben zu Schulden kornmen laſſen. 
Stuttgart den 24. Mai 1820. 
Maſſenbach. 


GC) Des — der Finanzen: 


Staats» Shulden>» Zahlungs = 


Kaffe 


a) Die Zins» Vergielhung mir der Staats⸗ Schulden « Zahlungs = Kaffe betreffend, 


Diejenigen Königl. Kamerals Aemter, 
Dberamts: Pflegen und Accis » Vermaltuns 
gen, welche wegen bezahlier Staatskaffen: 
Eapital =- und Cautions = Zinfe auf das 
Etats » Jahr 1842 fih mit der unterzeid- 
ten ‚Stelle moch zu berechnen und zu 


vergleihen haben, werden hierdurch erin- 
nert, ſolche Vergleihungen unter Anſchluß 
der Original⸗Zins⸗Quĩttungen vor Ablauf des 
Rechnungs⸗Termins unfehlbar einzufenden. 
Stuttgart den 25. Mai 1820. 
GSteinbeil, 


b>) Militär « Cautfiond » Lieferungen betreffend, 


Da mehrere Königl. Oberamts + Pflegen 
die bei der legten Rekruten-Aushebung 
eingezsgenen Militär-Eautions:Gelder noch 
nicht vollftändig an die unterzeichnete Stelle 
ebgellefert haben ;. fo werten biefelbe hler⸗ 


— io mn: 


durch erinnert, derlel Rädftände unverzög« 
lich vollends anbero einzufenden. _ 


Stuttgart den 25. Mal 1820, 
Steinheil. 
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Dienft » Erlevdigungen. 


Dur) das am 12. d. M. erfolgte Ab: 
leben des Dekans und Stadipfarrers Wer- 
nert iſt das Dekanat bes Landkapitels 
Zwiefalen und. die Stabtpfarrel Hayin⸗ 
gen; 
durch das am 13. d. M. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Kopf die katholi— 
ſche Pfarrei Michelried, Oberamts Wan⸗ 
gen; 

durch dem am 15. d. M. erfolgten Tod 
des Pfarrers Dominikus Zell die katho⸗ 
lſche Pfarreb Mettenberg, Oberamts Vie 
berach ʒ 

durch das am 19% d. M. erfolgte Ab⸗ 
leben. des: Pfarrers Laͤchelin die Pfarrei 
Rommelshaufen , Dekanats Cannfladt ; 


dur das am 22. d. M. erfolgte Abk: 
ben des Pfarrers Rieger die Pfad 
Seifen, Dekanats Blaubeuren, und 


durch das am 24. d. M. erfolgte Ab: 
leben des Defans Becher die Stelle «dk 
nes Dekans und Gtadtpfarrers im Elim 
gen erledigt worden, 


Am 26. d. M. iſt der Bau⸗ Inſpeller 
Mayer zu Hirſau geſtorben. 


Se. Königl. Majeftär haben wer 
möge hoͤchſter Emſchlleßung vom 46.d. M. 


‚dem katholiſchen Kaplan Mat tes in Frie 


Dingen, Oberamts Tuttlingen, die nachge⸗ 


ſuchte Dienſt⸗ Entlaſſung gnaͤdigſt erthellt. 


J 
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. L Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienf» ⸗Nachrichten. 


S. Koͤnigl. Majeftät haben vermdge 
Entſchließung vom 36. v. M. die erledigte 
Pfarrei Herbrechtingen, Dekanats Heiden: 
beim, dem Pfarrer Kohler in Thailſin⸗ 
gen, Dekanals Herrenberg; 

sermdge Entſchließung vom 29. v. M. 
die erledigte katholiſche Pfarrei Weigheim, 
Oberamts Tuttlingen, dem Kaplan Schinn 
zu Waldfe; — 

vermdge- Entfohliefung vom 31. v. M. 
die erfedigte Pfarrei Hohenhaslah, Deka⸗ 
nats Vaihingen, dem Pfarrer Kldpfer 
in Baiersbronn, Dekanats Freudenſtadt; 


vermdge Entfchliegung ‘vom 1. d. M. 
die erledigte Pfarrei Neckargroͤningen, Des 
Eanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Platt 


in Erbfteiten, Dekanats Marbad) ; 


vermöge Entſchließungen vom 2. d. M. 
die erledigte Pfarrei Gründelbardt, Deka: 
nats Krailsbeim, dem Pfarrer Reinhardt 


in Vöringen, Defanats Balingen, und 


die erledigte Pfarrei Unter : Cifleheim, 
Dekanats Heilbronn, dem Vikar Steeb 
ju übertragen gerubt. 

Sodann haben Hbchſtdieſelben ver 
mdge Referipis vom 3. d. M. die Leitung 


— — * 
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der Salz; Gefällverwaltung von dem Kbd⸗ 
niglihen Steuer ‚ Collegium zu trennen, 
und dem Kdnigl. Bergrath unterzuordnen, 
auch die bei dem Koͤnigl. Bergratb noch 
unbefegte vierte ‚Ratha » Stelle dem blohe⸗ 
rigen Aſſeſſor des Steuer ⸗Collegiums, 
Majer, gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Ußterm 4. de M. wurde ber Haupt⸗ 


mann erſter Claſſe im achten Inf anterie⸗ 
Regiment, v. Mayhdfer, wegen ſeiner 
geftdrten Gefundheit penſionirt. 

Die Uebertragung der Pofihalteräfelle 
zu Wolfegg am ben Handelsmann eh. 
Schmid daſelbſt ift durch Kdnigl. Ent: 
ſchließung vom 28. v. M. beftätigt wor⸗ 
dem, 


. WM Berfügungen ver Departements. 
A) Des Departements des Innern: 


—* des Miniſterium des Innern. 


Die Erneunung des General⸗ Lieutenants v. Hügel und 
Mitgliedern der erſten Kammer ber Stände: Verſammlung bit, 


». Barnbüler zu lebensläuglichrn 

Seine Kdnigliche Majeſtaͤt haben 
vdermbge Dekrets vom 7. d. M.den General 
Lieutenant und Präfidenten bes Kriegs: Der 
parteracntd, d» Hügel, und den General: 
Major, General: Auartiermeiſter v· Varn⸗ 


des General⸗Majors, General:Quartiermeifent 
bäler, zu tebenslänglichen Mitgliedern der 
erften Kammer der Stänte: Berfammlung 
zu ernennen geruht . 
Stuttgart: den: 7- Yıml 1820. 

n. v. Otto. 


B.) Der Departements der Juſtiz und der Finanzen: 
der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen« 


"Merordnung, die Vornahme 


Selne Konigliche Majeſtät haben 
im Betreff der Vornahme ber Unterfuchuns 
ger in Wilderei⸗Sachen auf einen von 
dem Könial. Geheimen + Mathe hierüber 
erftatteterr Antrag durch hoͤchſte Entſchlie⸗ 


gung vom 3. November v. Zr zu verfügen 


gerußt, daß die Unterfuchung ber zum Er: 


der WildereisUnterfuchungen betreffend, 


kenntniß der Krels⸗Gerichtohdfe ſich Ar 
nenden Wilderel- Vergehen nach der Bor 
fehrift des vierten Organifations + Edilise 
vom 51+ December 1818. f. 202 dem 
Sberanttögerichten ausſchließlich aͤberlaſen, 
dieſe jedoch nach + 305 des genannte 
Erits eben ſowohl berechtigt als verpflich⸗ 
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otet fen follen, nach Erforberniß der Um: 
fände nicht nur die zum Schutze der Jagd 
zunaͤchſt aufgeftellten unteren Jagdbedienten 
uͤber die zu Ueberweiſung des Beſchuldig⸗ 
ten dienenden Anzeigen ausfuͤhrlich zu ver⸗ 
nehmen, ſondern auch mit den Oberfoͤr— 
ſtern darüber die geeignete Ruͤckſprache zu 
nehmen. | 
Welches hierdurch den Oberamtsgerichten 


C, Der Departements 


und -Forflämtern zur Nachricht und Nah: 
achtung bekannt gemacht wird. z 
Stuttgart den 6. Juni 1820, 
Auf Seiner Majefiät des Kbnigs 
boͤchſten Befehl: 
Konigl. Auftiz: Minifterium, 
Maucler. 
Königl. Finanz » Miniferiunt, 
Wedherlin. 


der Juſtiz, des Innern 


und der Finanzen: 


der Minifterien der Juſtiz, des Junern und der Finanzen. 


Verordnung wegen Eingabe und Erledigung der Forderungen 48 bie Siaatskaſſen innerhatb 
des betreffenden. Etatd» Jahrs. Be 


Da die Erfüllung der Zwede der Etats: 
wirchſchaft wefentlich davon abhängt, daß 
der Stauskaffe der wirflihe Staats Auf 
wand von jedem verfloffenen Etats: Fahre vor 
tem Jahrs/-Abſchluſſe ihrer Bücher voll⸗ 
ſtaͤndig bekannt und demnach alle Ausga⸗ 
ben zeitlich gepruͤft und angewieſen wer⸗ 
den, damit ſie in dem gegebenen Jahre ih⸗ 
ve Erledigung erhalten, und die etwa ent⸗ 
ftebenden Refle am Jahrs-Schluſſe fih 
vollftändig darftellen; fo werden hiemft auf 
Höhen Befehl Sr. Kdnigl. Majeftät 
folgende Beftimmungen jur genauen Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht: 


f. i. 

Um zur Prüfung und Anmwelfung der 
unftändigen Ausgaben, die erforderliche 
' Zeit zu gewinnen, find. die Rechnun⸗ 
gen hieruͤber für. dieſes Jahr Aus— 
nabmömeife auf den ı5. Juni, für die 
kuͤnftigen Jahre aber jedesmal mit dem 
letzten Mai abzuſchließen, fo daß fle | 
Fünftig den Zeitraum v. 1. Juni bis 

festen Mai umfaftene 5 2 
Zu den unftändigen Ausgaben de: 
hören alfe biejenige,. welche nicht ſchon 
am Anfange des TtatsJahrs in bes 
ftinmmsen Summen, auf bie Staats: 


‚ 
kaſſe zur Zahlung angemiefen, fondern 
in den Etat nur in Ueberfchlans: 
Summen überhaupt vorgefehen, ibgem 
Berrage nach alfo zufällig, und im 
eintretenden Fall von den Minifterien 
beſonders zur Zahlung anzumeifen find; 
1. B. Baukoſten, Canzlelkoſten, Diaͤ— 
ten u. ſ. w. 


ſ. 2+ 
Diejenigen Gläubiger, welche ſolche 
im Laufe des Etats: Jahrs entflandes 


Bo 


ne Ausgaben zu fordern haben, wer: - 
3 


den die Rechnungen hieruͤber immer 
ſogleich nach vollendetem Geſchaͤft oder 
gefhebener Leiſtung und von den In 
der letzten Zeit des Jahrs eingetretes 
nen Ausgaben für dieſes Jahr vor 
dern 25. Juni, kuͤnftig aber fpäteftens 
auf den 10. Juni den beihsiligten 
Vermaltungsftellen vorlegen, melden 
hiemit zur Pflicht gemacht wird, die 
Pruͤfung und Vorlegung ber Ausgabe: 
Keinungen an die Minifterien Aber: 
haupt auf alle Welfe zu, befchleunigen 
und die zuletzt einkommenden fo zu 
befdrdern, daß diefelbe noch vor dem 
16. Jul. auf die Staats: Kaffe ange⸗ 
wleſen werden koͤnnen, deren Buͤcher 


zu dieſem Behuf bis auf den letztge⸗ 


dachten Zeitpunkt offen gehalten wer: 
den. 


— 


Was die Inquiſitionskoſten ingbeſon— 


dere betrifft, fo bleibt es beiden bier, 
über beftebenden Vorſchriften. Nur 
werden die den Oberamtögerichten zu 
jenem Behuf ausgeftellien Creditſchel⸗ 
ne für diefes Jahr mit dem 15. Jun, 
künftig aber mit dem legten Mai 
jeden Jahrs ungültig, und die Kalkn, 
Beamte haben alle Quittungen über 
die bis zu dieſem Termin darauf ge 
feifteren Zahlungen unfehlbar im Laufe 
des Monats Yuni zur Staats-Haupt— 
kaſſe einzufchiden, damit diefelbe au 
In diefer Beziehung die Ausgabe vel: 
ſtaͤndig abzufihliegen in Stand gefegt 


wird, 


9. 4 


„Dagegen bezieht ſich ‚die in Anfehung 


des Termins der zufälligen Ausgaben 
(» 1. gegebene Beſtimmung auch 
auf die bei den Verwaltungen uͤber 
beſondere Zweige des Staats-Auf— 
mwaıdes, namentlich bei den Gemine: 
riums : Walfen : Geftüts- und bderglei: 


— en Kaflen, vorfommenden Ausgaben 


fowohl, als auf, bie bei der Finanz: 
Verwaltung aufzumendenden Elemen: 
tarkoften in der Maße, daß alle In 
bas betreffende Ctats-Jahr gehörigen 


Ausgaben von den Verwaltungs: de: 


- 


börden im Laufe des Monats Juni 
unfehlbar auf die Spezial-Kaffen bes 
fretirt und diefe Dadurd in den Stand 
gefegt werden, ihre Paſſio-Reſte noch 
vor dem Mechnungs » Abſchluß ver 
Staats - Kaupıkafe vollftändig anzu: 
geben, 


—— | 
So wie die Staats = Hauptlaffe ‚von 
den bei den Einnahme : Vermaltuns 
gen des Finanz « Departement entfie: 
benden Keften durch die befonders ange: 
ordnete Borlegung der Rechnungs: Ab: 
ſchluͤſſe und Neft:Verzeichniffe Kennt. 
nig erhält, werden derfelben auch von 
den Ausgabe : Verwaltungen über die 
für das ablaufende Jahr noch zu be: 
ftreitenden , bei dem Rechnungs » Abs 
ſchluß noch nicht berichtigten,, oder 
noch nicht zur Anmweifung reifen Aus: 
gaben vollitändige Nachweifungen durch 
die betheiligten Minitterien mitgerbeilt 
werden, welche ſich hiedurch für das 
künftige Yabr die Befugnig zu An: 
weifung auf vorjährige Reſte vorzube: 
halten haben: daher die untergeordnes 
ten Stellen mit der Vorlegung bdiefer 
Nachwelſungen um fo pünttlicher ein: 
halten werden, 


bh. 6 

Da die von den Minifterlen im Laufe 
des Jahrs auf die Staats » Haupse 
kaſſe angewiefenen Abichlags =» und 
Vorfhuß » Zahlungen, worüber die 
Anweifungen nicht im Allgemeinen 
oder fortlaufend, fondern nur auf be: 
flimmte Rubrifen und auf bejtimmte 
Summen ertheilt werden können, wo 
möglich) noch vor dem Ablauf des 
Etars: Yahrs zu erledigen, und daher 
die Ausgaben, worauf fie ſich beziehen, 
jedes Jahr vor dem 15. Juli voll: 
ſtaͤndig anzumeifen find; fo haben die 
Verwaltungsſtellen befonders hierüber 
die betreffenden Dekreturen den Mini: 
fteriem zeitlicy vorzulegen; und wenn 
einzelne derfelben im Anftand gelaſ⸗ 
ſen werden muͤſſen, diesfalls Anzeige 
ju machen. 

Die Ober⸗-Rechnungskammer wird über 
die am Schluſſe des Yahrs 'unerledigt ger 
bliebenen Abfchlags =» und Vorſchuß-Zah—⸗ 
lungen, weldye bei der Staats» Haupt: 
Kaffe bis zur Erledigung unter den Reften 
in der folgenden Rechnung vorgemerkt 
bleiben, den Minifterien befondere Ver: 
zeichniffe mittheilen, damit auf die baldige 
Erledigung Bedacht genommen werde. 

Stutigart den 7. Juni ı820, 


Maucler. ©». Dit. Weckherlin. 


22 


—⸗ t 


D) Des Departements der Finanzen: 


Staats Hauptkaſſen-Verwaltung. 


Aufruf ver Staats⸗Hauptkaſſen⸗ Verwaltung wegen Eingabe der diesjährigen u 


’ 


Unter Beziehung auf bie Verordnung 
vom heutigen Tage, wonach die Rechnun— 
gen über die unftändigen Staats. Yusga: 
ben für dieſes Jahr mit dem 15. Yunl, 
künftig aber mit dem letzten Mai jeden 
Jabrs abzuſchließen ſind, werden alle bie 
jenige, welche non bem zu Ende gehenden 
Erats: Jahr folche Forderungen entweder an 
die Staat3:-Haupt: Hoffe unmittelbar. oder 


an bie verſchiedenen Spezial : Einnahme: 


rk 
> 


an bie Staatslaſſen. — 


und Ausgabe: Kaffen zu machen haben, bie: 
durch aufgerufen, die Rechnungen darüber 
bald möglich und für diefes Jahr fpäteftens 
bis zum 25. d. M. der Behörde einzu 
reichen, widrigenfalls fie es ſich felbft zuzu 
fehreiben haben, wenn die verfpätete Ein: 
gabe der Rechnungen, binfichtlich der Zah— 
lung, Anftände zur Folge haben würde. 
Stuttgart den 7. Juni 1820. 
Süstin®. 





x 


Dur das am 28. v. M. erfolgte Abs 
leben des Fatholifchen Pfarrers Baumann 


Dienſt- Erledigung. ’ 


zu Schtenhaufen, Oberamts Ellwangen, 
ift diefe Pfarrei erledigt worden, 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt ⸗ Nachrich en. 


©.. Konigl. Majeftät haben vermöge 
Enifhliefung vom 3. v. M. dem Pfarrer 


Kuoff zu Geradftetten, Dekanats Schorn: _ 


dorf, die nachgeſuchte Dienft » Entlaffung 
mit dent gewöhnlichen ei 
ju bemälligen, 

vermdge Entſchließung vom 7. d. M. 


die erledigte Pfarrei Defchingen, Dekanats: 


Tübingen, dem Pfarrer Zeller in Bo: 
delshauſen zu Übertragen, und 

vermöge Entfchliefung vom 10. d. M. 
der DOberamtmann v. Stokmajer in 
Kirchheim auf das Oberamt Welzheim, und 
dagegen ben bisherigen Oberamtmann 


Knapp in Welzheim auf das Okeramt 
Kichheim zu verfegen gerubt. 

Unterm 7. d. M. wurde den Unterlieu⸗ 
tenants v. Grauer des dritten Infante⸗ 
rie⸗Regiments und Bauer von ben Gar; 
niſons⸗Compagnien die gebetene Entlafung 


aus dem Militärdienft ertheilt, und 


dem Adjutanten bes vierten Reiter-Regi- 
ments, Unterlieutenans Beybelmann, 
auf fein Anfuhen der Adjutanten-Dienſte 
enthoben und folhe dem Unterlieutenant 
Rueff des gedachten Regiments überträs 
gen. 
Die von dem Herrn Erbland: Poftmeifier 


* 
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Flirſten von Thurn und Taris dem 


ned Cark Riedlinger ift durch Konigli— 


Poſthalter Riedlinger in Rottenburg he Entſchließung vom 5. d. M. beſtaͤtigt 


bewilligte ia feines aͤlteſten Soh⸗ 


worden. 


II. ae der ER 


A.) Des Juſtiz— Dep artements: 


Eriminal: Senat bes Königl. Gerichtshofs für den Kart: Kreis. 
Straf» Erkenntnif. 


Dermige Erkenntniffes des Criminals 
Senats des Königlichen Gerichtshofes des 
art » Kreifes vom 25. April 1820 ift 


Sobaun Georg Michael Bauer, von 


Fugelfingen, wegen verfuchter Beſtechung 
des Regiments : Arzts Teufel in der Abs 
ſicht fih dadurd dem Militärdienfte zu 
ontzieben, "fü role wegen verfuchter Täus 
(Hung deſſelben mittelſt Anfegung eines 
Bruhbandes, neben Bezahlung der Arreft: 
Azungs » und Unterfuhungs +» Koften, zu 


viermdchiger Feflungsftrafe verurtbeilt, 
die Summe von zwei Louisd'or, mit mel 
hen Inculpat den Beſtechungs-Verſuch 
gemacht, als dem Armenfond der Oberamts⸗ 
Gerichtsſtadt Ellwangen verfallen erkannt, 


“und zugleich befchloffen worden, diefes Er: 


kenntniß durch das Staats- und Regie⸗ 
rtungs ⸗Blatt dur dffentlihen Kunde iu 
bringen. ' 
— den 8. Juni 1820. 
Gb}. 


B.) Des Departements des Innern: 
' 2, des Minifterium des Innern, ' 
| Den Fourage= Vergütungs > Preis für die Geusd'armerie betreffend. 


Den fänstlihen Amtspflegen wird hiemit 
erbffnet, daß der, Verguͤtungspreis für 


die im den Monaten April, Mai und Juni 


d. J. an die Genöd’armerie, abgegebene 


Fourage auf 20 fr. für die Nation feftge- 
ſetzt worden if.  _. i 
- Stuttgart den 8. Juni — 
v.. Otto. 
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2. Köðͤnigl. Medicinal WWollegium. 


Bon dem Königl. Medicinal = Collegio 
wurde dem Med. et Chirurg. Dr. Ferbi- 
nand Eandidus Martini, von Biberach, 
nach erftandener Prüfung in der Medicin 


and höhern. Chirurgie, die Erkaubniß- zu 
Ausuͤbung dieſer Wiſſenſchaften ertheilt. 
Stuttgart ben. 10. Juni 1820. 
v. Maſſeubach— 


C) Des Departements des Krieges. 
Der Adminiſtrations-Sektion deſſelben. 


Die Berihtigung ber Militär⸗Penſionen und Ehren⸗Invaliden-Gelder betreffend, 


Die ſaͤmtlichen Oberamtspfleger werden 
biemit erinnert, die ihnen vom 1. Juli 
ı8ı9 bis legten Juni ic. 1820 zur Zah: 
lung angewiefenen Militär » Penfionen und 
Ehren-nvaliden:Celder, am Ende diefes 
Monats vollftändig zu berichtigen, und fo: 


dann ihre Quittungen und Bergleihungen 


In dem erften Tagen des Monats Juli 


d. J. an den Regiments » Duortiermeifter 
Mittler dahier, zuverläßig einzuſenden. 
Stuttgart den ı4. Juni 1820. 
Rbeinwald— 


D.) Des Departements der Finanzen: 


des Finanz-Miniſterium. 


Berfügung des Finanz: Minlſterium, bie Berechnung der Einzugsgebühren von Forſt⸗ und Jagb⸗ 
frafen betrefſent. 


Da binfichtlidh der Berechnung der den 
Kameralbeamten durch das Edikt vom 
4» Juni 1819. f. 10 eingerdumten Ein: 
jugsgebühren von Forft > und Jagdſtrafen 
die Frage entjtanden ift: ob die Beamten 
die Einzugsgebühr von dem ganzen Betrage 
der Strafen, alfo mit Einſchluß der An: 
bring: Gebühren zu berechnen haben; fo wird 


hiemit beflimmt, daß, infofern die Beamten 


die Anbring » Gebühren wirklich einziehen, 
fie von dem ganzen Betrage der Strafe 
auch die Einzugsgebühr anzufprechen, dem 
Anbringer aber dann feine Gebühr nur 
von dem reinen Ertrage zu berechnen habens 
Stuttgart den ı2, Juni 1820. 
Weckherlin 
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Dienſt --Erledigungen, > 


Das Präteptorat der erften Elaffe m Durch das am 4. d. M. erfolgte Ab: 
"dem Gymnaſtum zu Mottweil iſt den eben des Pfarrers Scholl in Ohmen 
17. Mai d. J. durch die Entkeffung des haufen, Dekanats Reutlingen, ift diefe 
feirherigen Lehrers erledigt worden. Pfarrei erlebigt worden. 
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Gedruckt bei @. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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J. nan itteldare Sunistige Detrete. 


©. « Kintif. Ma’eität haben unterm 
9. d. M. den Gefandten zu Petersburg, 
General: Major Grafen v. Berold in⸗ 
gen, unter Refervation der Anciennetät 


für die älteren Genierhl-Majord zum Ge 


neral⸗ Lieutenant ernamt, und 
unterm 20 d. M, den General⸗ eieute⸗ 

nant und Dlviſtlonaͤr v. Koh in Berl: 

ſichtigung feiner geſchwaͤchten Geſundheits⸗ 


Umſtaͤnde, unter dankbarer Anerkennung.) 


der von Ihm geleiſteten vieljährigen Dienſt 
in den Ru heſtand verſetzt; 


— u Dienſt⸗Nachtichten. 


an deſſen Stelle den Geuerot⸗ Maier 
Brigadier p. Hügel, zum Generol eiene⸗ 
nant und Divlfiondr \ der zweiten Infante⸗ 


rie⸗ Div iſlon und Naar! den Stadt: 


Commanbanten zu ende geburg, General: 


Majer Primen zu Hohenlohe »Bangenburg 


zum Brigadier der dritten Infanterie: Bris 
gade ernannt, | 
Sodann haben Höchftdiefelben buch 


allerbochſte Defofutlon vom g+ d. Mi den 


freiwilligen Wechſel in Stelle und Beſol⸗ 
dung zwifden dem biaherigen Regiſtratoy 
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Lindner und dem feitherigen Sekretär liſche Pfarrei in Schonthal, DOberamts 
Gärttner, beide bel der Finanzlammer Künzelsau, dem Präjepter Hofmeifter 
für den Schwarzwald» Kreis in Reutlingen, - in Gmuͤnd gnädigit übertragen.. 
zu genehmigen gerubt. Vermdge hoͤchſten Dekrets vom ı8. d. M. 
Ferner hab Ho ochſt diefelpen, „dere _ haben Seine Königl,. Majeflät dem 
möge Entfhlfifung XR IE RL EEE zum Megifbrator bei der Kammer der Stan: 
erledigte katholiſche Pfarrei Zepfenban, desherrn ermählten Ober:Tribunal: Profus 
DOberamts Rottweil, dem Vitar enge In £ Aakor eorgii die napbge ch Entlaſung 
Staflangen; 25 Re u er von ſe net Prokurasort,S SI 
*vermdge böthfter Entfepliegung som *. . und ſolche durch Höchftes Dekret in y 
M. die erledigte Batholifche Pfarrei Ober: d. M. dem Advokaten Dr. Schott bie⸗ 
nau, Oberamts REN Vitar ſelbſt zu-übertragen, umd = 
Saͤckler, von Wefternbaufen ; “ vermdge hochſten Dekrets vom 19. d. M. 
vermbge hoͤchſter Ensfiliegung som (Ge. dem zum Kanzelliften bei der -Aammer der 
M. das erledigte Dekanat und die Stadt: Abgeordneten erwählten bisherigen Obers 
Pfarrei Eflingen dem Diafonus Herwig; Tribungls-Kanjzelliſten Gronberger die 
das erledigte Dekanat“ Badnang dem nachgefuchte Entlaffung von feiner bisherl⸗ 
Dekan Yäger in Heidenheim ; gen Stelle in Gnaden zu ertheilen geruht. 
die erledigte Pfarrei Ober : ‚Eifeähelm, —unter dem 18. d. M. murde der Graf 
Defanats ‚Heilbronn, dem Diatonus K fein Wilhelm zu Weldburg:Zr il⸗Tr auch⸗ 
zu Wildbad, und burg als Unterlieutenant und, 
unterm ijg Mm «die erlebigte Fathos dem erften Anfanterie; Regimens, Eng 


Ri Z 
4331521 ‚n® l 


“x Bertagiugen, der Degartemenie bad yaR 


— 2. Be -. Juſtiz —— ren. Toren 
—— Be —— os mei 

DR, Jubi» Minipeiup er auu ınan 

+ u. nid 16 ae EI E Pae 177 sen 


Bi Se. Sinist. Re det. fung. PD 
von, Dhideonfelben zu beleheuden ſechs vermdge boͤchſten Du — 42 Yuntıd 
Richer⸗ Stellen. bei. dem mach her, Berfafs. d- J · mr 


1.) den Direktot des König." Gerichts⸗ 

bofs zu Ulm, v. Pfizer; 

2.) den Direktor des Konigl. Gerichts: 
hofs zu Eßlingen, v. Huber; 

5.) den Bize - Direktor. des Criminal: 
Senats des Königl, Ober Tribunal, 
v. Maj jer; 

4.) den Dber: : Tribunalrarh Weber; 

5.) den Ober⸗Juſtizrath Kapff zu Tüs 
Dingen, und 


2» 

Der Rechts⸗Candidat Leopold v. Stef⸗ 
felin aus Wurzach, welcher bei der mit 
ihm vorgenommenen erften Dienfiprüfung 
das Zeugniß dritter Claffe „gut beftanden‘ 
erhalten bat, iſt auf fein Anſuchen als 
Referendaͤr zwelter Claſſe bei dem Konigl. 
Gerichtsbofe in Ulm aufgenommen worden; 


‚ Stuttgart den 17. Juni 1820. 
Maucler. 
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6.) den Ober: Juſtijrach Stuͤrmer zu 
— Ellwangen 
zu ernennen geruht haben; FERNEN folches 
bierdurch mit dem Anfägen zur diffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß Hoͤchſtoeſelben 
Sich die Ernennung des Präftdenten die 


| * Gerichts hofs oorbehalten — 


Shwitgart, den. 24» Juni 1830. 
Mautlen: 
| a | si 
"Der Rechis— Candidat Valentin Den: 
zer, von Dedheim, Oberamts Nedarfulm, 
welcher Bei der durch dad Konigl. Ober 
Tribunal -mit ihmworgenommenen erſten 
Dienſtpruͤfung Bas Zeugniß dritter Claſſe 
gut beſtanden“ erhalten bat; iſt auf fein 
Anſuchen als Referendaͤr zweiter Claſſe 
beindem Kbniglc Gerichtshofe in Ellwangen 
aufgenommen worden,» , 
RR dent +7. Juni 1820. 
Muuclen 


m Des Departements des Innern: 
— des Miniſterium des: Innern, 


Bekanntwmachung it Betreff ter Anordnung einer veriodiſchen Biſitation einzelner. KShrrämter, 


Se. Konigl. Majeftät haben in Be, 
tref der in dem f. 42 der Inſtruktlon 
für die Kreis: Megierungen vom 21. Der. 
18:9 ausgefprochenen Abſicht, von Zeit zu 


Zeit einzelne Oberänater durch Mitglieder der 
Regierung oifitiren zu laffen, den 3. April 
l. J. die nähere allerhoͤchſte Entſchließung 
dahin ertheilt: 


299, 


Daß alle Yahre im jedem Kreis ein 
Bifitation wenigftens eines Oberamts, nach 
Mmftänden aber auch mehrerer Oberämter 
Ratı finden fol, am von dem Zuftande 
des Dberamts und deffen Verwaltung, fe 
weit diefelbe dem Oberamtmann uͤbertra⸗ 
gen iſt, aber unter feiner Aufſicht von den 
Gemeinden durch ihre Vorſteher, Pfleger 
und Officlanten awsgedbt wird, Einſicht 
zu nehmen und denfelben, nad) Verneh⸗ 
mung der Amts: Berfammlung fo wie des 
Stadtrarhs und Bürger : Uusfchuffes der 
——— zu pruͤfen. 


Es ſollen daher, außer der Amtsfuͤh⸗ 
rung des Oberamtmanns, die Verwaltung 
des Vermoͤgens der: Amts⸗Koͤrperſchaft, 
der Gemeinden und Stiftungen, der Sand 
des Rechnungo- und Schuldenweſens der⸗ 
ſelben und die Umlage der ſogenannten 
Amts: und Gemeindes Schaͤden unterſucht, 
die Anſtalten fir Umerricht, für Unter: 
Fizung und Beſchaͤftigung der Armen, die 
Polizei: Gefängriffe, Die Feuer + Ebfch : Ge: 
eitbfihaften u. ſ. w. eingeſehen, uͤberhaupt 
bei dieſer Veranlaſſung die Einrichtungen 
für offen liche Ordnung, Sicherherit, Cul⸗ 
nie und Wehlfahrt im fo weit und im fo 
Air, Benchungen gennsläer- werden „ins 


ar ka IT 27 


melden fie nicht einer andermärtigen Prü: 
fung, mie bei Kirchen: Schul» und Midi: 
einal : Vifltationen, ordemilicherweife unter: 
liegen. i 


Den Kreis: Negierungen iſt deswegen 
aufgegeben, je auf den 1. Januar ihre 
Vorſchlaͤg darüber, bei welchen Oleraͤmtern 
eine Bifitation vorzunehmen und meldes 
Mitglich der Regierung damtt zu beanf: 
tragen ſeyn möchte, tem Miniferium 177) 
Innern zu Überfenden. 


Zudem diefe Mafregel den Zeed hat, 

Mängel und Gebrechen, welche in diefem 
Zweine der Verwaltung bie und da vom 
handen ſeyn oder entfichen moͤgen, md 
Deren Urfachen zu entdecken, ihnen ab 
belfer und ter Kegierung mie dem Volle 
Berubläung über ſtrenge Ordnung In jener 
zu gewähren, wird fie auch dazu diemn, 
de Beamten, Gemeinde: Worfteher und 
Dfficimterr, welche ſich im ihrem Berufe 
Durch eifrige, treue Pflicht » Erfüllung und 
durch außerordentliche Verdienſte ausjeid: 


nen, Sr. Koͤnigl. Majeftär bekannt 


zu machen. 
Stuttgart der 17. Juni 1820. 


y. Dirt 


— — 


— ⸗ 
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2, Des Kbnigl; evangetifhen Conſiſtorium. 


Die Einführung der Giengraphie und Seſchichte Würtzembergs vom Präctpior- 
M. Memminger in ten deutſchen ‚Schufen betreffend. 


Da man verordnet haben will, daß die 
beiten von dem Präcepter M. Memmin: 
ger zw Kannfladt herausgekommeuen Büs 
der : 

2.) ‚Kleine Beſchreibung oder Geogra⸗ 
phie und Geſchichte von Wuͤrttemberg 
nebſt einer Einleitung in die allge⸗ 
meine Erdkunde;“ 

3.) „Beſchreibung, oder Geographie und 


Statiſtik nebit einer Ueberſicht der Ge 


fehichte von Württemberg‘ 
im den deutfchen Schalen tes Koͤnigsreichs 


eingeführt, und year ven der einen Se 
ograpble für jede Schule einige Eremplare, 
und vom der größern für die Schullchrer 
als Handbuch Ein Exemplar, ſofern es 
die Kraͤfte des Schulfends geſtatten, ans 
geſchaft werten; fo baden ſaͤmtliche Dekane 
und Pfarrämter fi hienach zu achten, 
ach Die vermoͤglichen Elterm zu veramlafs 
fen, die kleinere Geographie ihren Kindern 
zu Faufen, i 
Stuttgart den 16. Juni 1830. 
- Woͤch ter. 


3. Koͤnigl. Land-Geſtüts-Commiſſion. 


Die zährlichen oberamtlichen Berichte über Fohlen und Stuten betreffend. 


Nach ver BeſchaͤlOrdnung vom 28. Febr. 
»Bı®, f. 25. follen alle Oberaͤmter auf den 


». Juni jeden Jabhrs an die Sans: — 


Commiſſion berihten: _ 
1.) wie viel Fohlen im laufenden Jehre 
im ihrem Amtsbezirte gefallen find, 
und zwar mit Bemerkung des Unter: 
ſchieds, ob die Stuten von Hengſten 
des Londbefchäler =» Stals oder der 


Privat: Beſchaͤlhalter belegt waren, 


und 

3.) wie viel zur Nachzucht taugliche 
Sınten in ihrem Bezirke vorhanden 
find. 

Diejenigen Oberämter, welche diefen ‚de: 
richt noch nicht erfiattet haben, werden anf: 
gefordert, denſolben innerhalb 24 Tagen ° 
unfehlbar einzuſenden. 

Stuttgart den 20. Juni 1820. 

v. Maffenbad, 
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Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 33. | 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 
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Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Koͤnigliche Geſetze und Verordnungen. 
a) Das Abgaben⸗-Geſetz für das Etats⸗ Jahr 18/3 betreffend, 


Wilhelm, 


von Gottes Önaden König von Württemberg, 


Nehdem die direkte Steuer fuͤr das Etats⸗ 
Jahr von 1843 durch das Geſetz vom 
27. Febr. 1820 (Megierungs: Blatt S. 99) 
und die im Beziehung auf indirekte Steuern 
eingetretenen Veraͤnderungen durch das 
Geſetz vom 20. März ı820 (Megierunge: 
Blatt S. 141) bereits feftgefegt worden, 
fo verfügen und verordnen Wir im Berreff 
der übrigen für das laufende Etats: Jahr 


zu entrichtenden Abgaben, nah Anbbrung 
Unferes Geheimen Raths und unter Zus 
flimmung Unferer getreuen Stände, wie 
nachfteht : 

9. » 

Für das Etats-Jahr 1843 follen bie 
Aktiv : Capitalien, die Grund: Gefälle und 
Renten, fo wie die Bejsldungen und Pen: 
fionen unter folgenden näheren Beſtim— 


mungen im bie Beſteuerung gezogen wer⸗ 
den. 


J. Aftio » Eapitalien. 


9. 2. 

Von jedem Hundert Gulden Capi— 
tal werden ohne Ruͤckſicht auf den hoͤhern 
oder niederern Zinsfuß 

Zwanzig Kreuzer 
Steuer erhoben. Von ſelbſt verſteht ſich 
jedoch, uf die bei der Gtaatsfchulden: 
Eaffe ftebenden halbzinfenden Capltalien 
auch nur zur Hälfte ihres urfpränglichen 
DMennwerthes In Berechnung genommen 
werdeli. 
fg. 3. 

Dieſer Steuer find alle verziuslichen Ca⸗ 
pitalien der Privaten, fo wie der Commu⸗ 
nen, Corporationen, ber dffentlihen und 
ZamiliensStiftungen, der Zunftkaffen und 
anderer bffentliher und Privat : Anitalten 
In der Maße unterworfen, daß die dieffeiti- 
gen Staatsbürger ihre ſaͤmtlichen Capitalien 
in und aufer den Königlichen Staaten, 
diejenigen Württemberger aber, welche ſich 
im Auslande aufhalten und denen das 
Unterthanen » Recht oder der Regreß Ins 
Baterland vorbehalten worden iſt, nur Ihre 
im Sande angelegte Copitalien zu verfleuren 
haben. | 

Diejenigen, welche in verfchiedenen Staa: 
ten bomidlirt And, haben die Eapitalien, 
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Ährem wahren Capitalwerthe, 


welche fie in den andern Staaten beflgen, 


worin fle zugleich domicilirt find, nicht zu 


verfteuren, 


9. 4. 

Zu ben verzinslichen Capitallen gehbren 
auch nicht nur die verzinslichen, ſondern 
ſelbſt die unverzinslichen Zieler. Jedoch 
werden die Letztern nur nach Abzug des 
darunter enthaltenen Zwiſchenzinſes nach 
die erſtern 
aber nach ihrem Nennwerthe verſteuert. 
Was uͤbrigens die Steuerreſte betrifft, 
welche Gemeinden oder Amtspfleg-Caſſen 


zu fordern haben, ſie ſeyen verzinslich oder 


unverzinslich, fo find dieſelben der Be: 
ſteurung nicht unterworfen. 


9. 6. 


Frei von der Beſteurung ſind: 

1.) Die Zucht-, Waiſen- und Irren⸗ 
haͤuſer; 

2.) die Univerſitaͤt Tübingen mit ihren 
Inſtituten; 

3.) der geiſtliche und weltliche Wittwen⸗ 
Fiscus, fo wie die Wittwen-Kaſſe in 
Ellwangen und die dortige geiftliche Ver: 
waltung ; 

4.) diejenigen Kirchen = und Heiligen: 
Pflegen, fo wie die übrigen unter’ dffent: 
Ticher Verwaltung ftebenden milden Gtif- 
tungen, welche erweislih, d. h. nad 


ihrer Iepten bereits geftellten Rechnung, 
an einem Deficit leiden; 

5.) die allgemeine Sparkaſſe und die 
Hülfskaffe in Stuttgart; 

6.) diejenigen Wittwen, Waiſen und ge: 
brechlichen Perfonen, welche nicht Über 
Zweitaufend Gulden Capitalien be: 
finen, und deren Haupt:Nahrungsquelle 
in den Zinfen aus dieſen Capitalien be: 
ſteht. 

Wobei jedoch eine Abſonderung ber 

eigenen und der in ber Benutzung ſtehen⸗ 
* den Eapitalien nicht ſtatt finder. 

7.) Die Aktiv s Eapitalien der Gants 
Maſſen. 

Ueber die einzelnen Faͤlle hat das 
Oberamt nach gewiſſenhafter Prüfung als 
ler WBerbältniffe zu erkennen, und fämts 
fihe Erkenntniffe dem Steuer » Eollegium 
einzufenden, in Anftandsfällen aber ſolche 
der Entfcheidung bdeffelben zu unterworfen. 


9. 6. 

Wenn von den im Auslande ſtehenden 
Earitalien einige auswärts mit einer Steuer 
belegt ſeyn follten, fo find zwar diefelßen 
nach darüber geführtem Beweiſe ganz oder 
zum Theile freizulaffen, je nachdem ber 
auswärtige Steuer + Anſatz den. dieffeitigen 
erreicht oder nicht ; es ift aber ſolches bei 
der Eapitälien +» Angabe anzuzeigen, damit 
die im Königreiche ſtehenden Capitalien 
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der Einwohner der auswärtigen Staaten 
auf die gleihe Weiſe behandelt werben 
können, 
.% 
Die Paffiv : Eapitalien dürfen von den 
Aktiv: Capitalien nicht abgezogen werben, 


(. 8. 

Bei der Eapitalien : Steuer entfcheidet 
der Befisftand vom 16. Mai 1820. Wird 
ein Capital” innerhalb dieſes und des zur 
Steuerzahlung fefigefegten Termins in Ab: 
lofung gebracht, fe bleibt es deffen unge: 
achtet der ganzen Befteurung unterworfen, 

. 9% 

Bon allen bei dffentlichen Kaffen ange: 
legten Eapltalien ift die Steuer von den 
Kaffen für die Gläubiger auf den in ſ. 36. 
beftimmten Zahlungs: Termin vorzufchießen 
und bei der nächften Zinszahlung abzuziehen. 
Die verfchiedenen Haupt: Kaffiere in Stutt: 
gart haben den GSteuerbetrag unmittelbar 
an die Staats » Hauptlaffe, die Kaffenbes 
amten auf dem Lande aber an die betref- 
fenden Amtspflegen mit den erforderlichen 
Urkunden abzuliefern. 

’ f. 10, 

Ueber alle nicht bei oͤffentlichen Kaffen 
angelegten Capitalien, wozu die verjinslichen 
Privar: Aktiv » Forderungen, fo wie die im 
Auslande ftebenden Eapitalien, ingleihem 
alle Zieler nach ihrem wahren Enpitalwerthe 


gehdren, haben die Befiger derfelben gleich 
nah Eröffnung diefer Vererdnung eine 
fummarifche Anzeige nach dem Beſitzſtande 
vom ı5. Mai ı830 der Obrigkeit des Orts 
zu übergeben, 

Bon Perfonen, welche einen privilegir: 
ten Gerichtöftend baben, iſt die Anzeige 
den Oberämtern zu machen, welche vermdge 
diefes Auftrags das Erforderliche zu bes 
forgen haben. 

9. 11. 

Wenn ein der Beſteurung unterworfe— 
nes Capital ganz 'oder zum Theil unanges 
zeigt gelaffen wird, fo iſt ordentlicherweiſe 
der fünfzehnfache Betrag der zurädgebliebe- 
nen Steuer Unferem Fiscus als Strafe 
verfallen, und diefe Strafe findet ftatt, ob: 
fihon die Thatſache, durch welche fie be: 
gründet wird, erft nad dem Tode des Be: 
figers befannt wird. 


f. 12. 


Vormuͤnder und andere Verwalter von 
fremdem Vermögen, fo wie die Mutz⸗ 
nieger von ſolchen Eapitalien, worüber das 
Eigentum Andern zuftebt, haben für bie 
richtige Angabe zu haften. Fällt. ihnen 
eine Verheimlichung zur Laft, fo werden 
fie mit der im ſ. a2 beſtimmten Gtrafe 
belegt, an deren Stelle, wenn fie. foldhe 
nicht eutrihten können, eine verhältnißs 
mäßige Freiheitäftrafe tritt, 
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f. 13. 

Da, wo in einer Gemeinde ber Fall 
vorlommt, daß die Eapitalien ſchon nad 
dem Mafftabe, welcher von früheren Zei⸗ 
ten ber, bei der Austheilung der Jahrs⸗ 
fleuer angewendet wird, entweder unter dem 
Geſamtvermdgen, oder für ſich befteuert 
werden, muß deſſen ungeachtet die Auf: 
nahme der Eapitalien nah allen Puncten 
der gegenwärtigen Verordnung gefheben, 
der. Steuerbetrag davon berechnet und ber 
Gefamtbelauf von der Gemeindekaffe un 
die Amts : Pflege abgeliefert. werden; eb 
find aber in einem ſolchen Falle zur Gleich⸗ 
ftellung der Eapitalbefiger mit den übrigen 
GSteuerpflichtigen diejenigen Maßregeln an: 
zuwenden, welche zu eben diefem Zwede 
bei den frübern allgemeinen Capitalſteuten 
angeordnet worden find. 

Uebrigens kann neben diefer für den 
Staat angeordneten Befteurung der Capi: 
talten der Einzug der in der Communord: 
nung regulirten Eapitalfteuer nicht zugleih 
ftatt haben und muß legtere für das Jahr 
1843 unterbleiben. 


f. 1% 

Kein Befiger eines Capitals ift berech⸗ 
tigt, von dem Schuldner ſich die Capital: 
fteuer vergüren zu laſſen. Verletzungen 
dieſes Gefeges werden nicht nur mit ber 
Strafe des fünfzehenfachen Berrags geahn: 


det, fondern dem Schuldner bleibt auch 
uͤberlaſſen, auf Zurädforderung der ver: 
guͤteten Steuer zu Magen, oder diefelbe 
künftig von feiner Ziuſen- oder Capital: 
Schuldigkeit in Abzug zu bringen. 

Auch werden frühere Verträge, dur 
welche dem Schuldner die Uebernahme der 
Capitalfteuer zur Bedingung gemachi wurde, 
außer Wirkung gefeht. 


II. Grundgefälle und Renten. 


f. 15. 


Der Gefäl: und Rentenſteuer find uns 

terworfen: 

a) alle auf dem Grundeigenthum haften: 
den Abgaben, als Zehnten, Zinfe, Guͤl⸗ 
ten, Landachten u. f. w., in fo weit fle 
entweder jährlich, oder nach beſtimmtem 
Zeitumlaufe zu beziehen find; 

b) die.auf Grundeigentbum oder beftimmte 
Gefälle fundirten jaͤhrlichen Renten, 


fie werben bei der Staatskaffe, bei Cor: _ 


porationem oder Privaten erhoben; bier: 
unter gehbren nicht nur die durch den 
Reichs-Deputationsſchluß von 1805 be⸗ 
ſtimmten ewigen Renten, ſondern auch 


jene Entſchaͤdigungsſummen, welche vers . 


ſchiedenen Standes = und Grundherrfchaf: 


ten und Eorperationen.für den verlornen ; 


Umgeldsbezug, oder aus andern privats 
rechtlichen Titeln, in Folge der abge: 
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ſchloſſenen Revenden-Ansfheidungs-Ver: 
träge gereicht werden. 


9. 16. 


Frei von der Beſteurung find: 

a) die fämilihen Gefälle und Renten 
der Staatékaſſe; 

b) die Renten und Gefälle der Univer- 
fität Tübingen, und der damit verbun, 
denen Inſtitute; Ddesgleichen der geiftlis 
hen Verwaltung Ellwangen und derje: 
nigen Kirchen » und Heiligenpflegen,. und 
übrigen, unter Öffentlicher Verwaltung 
ftebenden, milden Stiftungen, welche er: 
meislih, d. b nad der Tepten bereits 
geftellten Rechnung, an einem Deflck 
leiden; 

c) die Nußungen der Gerichtsherrlichkeit 
und niedern Polizeigewalt, namentlich 
alfo: die Strafen, Taren, Sportelm 
Einkünfte u. ſ. w.; | 

d) die Laudemien und Fallgebühren ; 

e) die Gefälle der dieffeitigen Staatsbuͤr⸗ 
ger in auswärtigen Staaten. 


f. 17. 

Ale im $ 15. benannten Einkünfte find 
in dem Betrage einer jährlichen Nutzung 
in.der Maße zu befteuren, daß je auf fünf 
Gulden Ertrag ein Capital von hundert 
Gulden angenommen und davon ein Steuer⸗ 
betrag von zwanzig Kreuzern gereicht wird. 


6. 18. 

Diejenigen Einkünfte, deren Betrag jähr: 
lich voraus beftimmt ift, werden in diefem 
und bie Naturalien in folgenden Preifen in 
Berechnung genommen : 


ı Schr. glatte Frudt . . 5 fl. 
ı Schf. Dintel . . » 3 fl» 
ı Ehfl. Huber . . 5 fl 
ı Eimer Wein . a 35 fl. 


die übrigen Naturalien werben in den lau: 
fenden drtlichen Preifen angefchlagen. 

Solche Einkünfte aber, deren Betrag 
entweder wandelbar ift, wie Zehnten und 
Thellgebühren, oder welche nur nach ges 
wiffen Rotationen, wie j. B. Landachten, 
zu beziehen find, werben einer Durchſchnitts⸗ 
berechnung unterworfen, wozu die legten 
drei Jahre 1817, 1818 und 1819 zu wäh: 
len find. Die darunter begriffenen Natu— 
ralien werden in obigen Preifen zu Geld 
gerechnet, 

f. 1% 
Von dem auf diefe Weife berechneten 
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jährlichen Betrage der Gefälle finden fol: 


gende Abzüge flatt: 

a) Die aufden Gefällen baftenden 
keiftungen, wie diefes der Fall ſeyn 
kann, wenn auf einem Zehnten die Baus 
bafb einer Kirche, die Beſoldung eines 
Gelſtlichen oder eine andere Verbindlich: 
keit ruht, welche Leiſtungen nad 


den bei der Finanz-Verwaltung 
beſtehenden Normen zu berechnen 
ſind. 


Der jaͤhrliche Betrag ſolcher Leiſtungen 
wird auf.die gleiche Weiſe, wie der jaͤhr⸗ 
liche Betrag der Gefälle angefchlagen. 

Leiftungen, wozu eine Grundberrfchaft nur 
im Allgemeinen, ohne befondere Beziebung 
auf die ihr zuftehenden Gefälle verbunden 
ift, fo wie die Zinfe von auf den Gefällen 
baftenden Pafiv:Eapitalien, find vom Ab: 
zuge ausgefchloffen, 

b) Die Erhebungskoſten, wofür ohne 
Ruͤckſicht auf die Perfon des Befigers durchs 
aus ein Zebenttheilin Abzug zu bringen ift. 
Bei Zehnten, deren Ertrag nah Eelbft: 

einzägen in Berechnung genommen ift, find 
die wirflichen Erhebungskoften abzuziehen. 

Lehenbare Gefälle werden übrigens wie 
die eigenen befteuert, 


ſ. 20. 

Die Aufnahme der ſteuerpflichtigen Ge— 
fälle und Renten wird den Königlichen 
Dberämtern in der Maße Übertragen, daß 
fie von fämtlichen Gefällbefigern in ihrem 
Bezirke vollftändige Verzeichniffe und Ve: 
rechnungen nad dem zu ertheilenden For- 
mular einzufordern , ſolche zu prüfen und 
befonders die Beweiſe dafür, daß die in 
Abzug gebrachten Leiſtungen auf den Ge: 


fällen haften, fih in Anftanbsfällen vor⸗ 
legen zu laſſen haben, 
9. a. 

Die Gefälle werten in der Megel ort 
weife aufgenommen und in Verzeichniſſe 
gebracht; es wird jedorh denjenigen Stan: 
des = und Grundherrfchaften, welche in meh⸗ 
reren Orten und Oberamtöbezirten Gefälle 
beziehen, zugeftanden, folche in dem Ober: 
amtöbezirke ihres Aufenthalts zur Beſteu⸗ 
zung anzuzeigen, diefes Oberamt hat aber, 
in einem folhen Falle wegen der Richtig⸗ 
ftelung der Gefäll : Verzeichniffe mit den 
betreffenden Oberaͤmtern zu communiciren. 

f. 22. 

Die Verbeimlihung fteuerbarer Gefälle 
und Renten wird auf diefelbe Weiſe ge: 
abndet, welche bei der Eapitalfteuer f. 11. 
beftimmt ift. 


IIL Befoldungen und Penfionen, 


(. 23. 
Der Befoldungsfteuer find unterworfen : 
a) die Gehalte derjenigen, melde ein 
Hof: oder Staatsamt beffeiden, der Mis 
Kitärperfonen bis auf den Grad eines 
Lieutenants einſchließlich, der Geiftlichen, 
der Lehrer an Lniverfitäten und andern 
höhern und niedern Lehranftalten, inglei⸗ 
them der Communal: und Gtiftungs: 
Beamten, 
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b) den Gehalten diefer Diener wird In 
Beziehung auf die gegenwärtige Steuer 
gleichgeftellt das Einkommen der guts⸗ 
berrfchaftlichen Beamten, der Angefell: 
ten bei der Hofbank, der ausuͤbenden 
Yerzte, der Advokaten, Aktuarien, Buch: 
halter, Subjtituten und Handlungs⸗ 
Eommis, fo wie ber befoldeten Künftler. 


f. 2% 

Frei find diejenigen, deren jährliches Ein: 
kommen den Betrag von drei hundert 
Gulden nicht überfteigt. 

9. ab. 

Steuerbar Ift das ganze Amtseinkons 
men, es mag aus Öffentlichen Caſſen oder 
aus andern Quellen fliegen, es mag in 
voraus befliimmten Summen an Geld oder 
Naturalien, oder in veränderlichen Sum— 
men, z. B. aus dem Ertrage von Gi: 
tern und Zebnten, in Gülten oder in ge- 
feplihen Sporteln , inzugsgebühren , 
Schreibverbienft oder andern zufälligen Ein- 
nahmen beftehben, ferner der Genuß der 


. Amtswohnungen. 


Uebrigens können die unter den Befol: 
bungen begriffenen Capitallen und Gefälle 
nicht neben der Befoldungsfteuer noch zu 
den auf jene Objekte gelegten Steuren ge: 
zogen werben, 

. 126. 
Die Maturalien- werben in benfelben 


Preifen und bie veränderlichen Theile des 
Eintommens nach denfelben Grundfägen 
berechnet, welche bei den Gefällen und 
Senten in $. ı8 vorgefchrieben find. Der 
Guͤtergenuß wird mach brelihen Pacht— 
werthen eingefegt. 

Wenn der Zehnt: Ertrag nach Selbft: 
einzuͤgen berechnet wird, fo werden die Er- 
hebungskoften daven abgezogen; außerdem 
finder bei den Gefällen uͤberhaupt der Abs 
zug jenes Zebenttheils für die Erhebung 
feine Anwendung, welcher bei der Gefäll: 
feuer ſ. 19 beſtimmt ift. 

Die Wehnungen derjenigen Staatsdie⸗ 
ner, für welche in dem Befoldungs : Etat 
eine beflimmte Summe eingerechnet ift, 
werden im biefer Summe berechnet. Wo 
dies aber nicht der Fall ift, oder we bie 
Staatsfaffen oder Gemeinden aus einer 
gemierheten Wohnung felbft nicht einen 
geringeren. Hauszins bezahlen, finten fol: 
gende Anfäge ſtatt: 

Die Wohnungen der Pröäfidenten ber 
Eollegien werden zu 4oofle, die der DI: 
reftoren zu 300 fl., die der Vorſteher und 
Profeſſoren an der Univerfität, dem Guns 
naſium in Stuttgart und der Geiftlichen 
dafelbft zu 200 fl., die der Oberamtsrichter, 
der Oberamtmänner, Oberforft » und Ka: 
meral: Beamten ju.ı50 f., die der Profef: 
fosen und Geiftlichen in den Landflädten, 
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der Oberamts» Aorzte,. der Stiftungsver: 
walter und Gtadts und Amtsfchreiber zu 
100 fl., die der Prözeptoren in den Städten, 
der Geifilihen auf dem Lande, der Zell: 
und Atciſe-, auch gutsherrſchaftlichen und 
übrigen Communal: Beamten zu 5o fl., 
die der deutfhen Scullehrer zu 25 fl. 
taxirt. 
9. 27. 

Das, was ein Diener als Erſatz von 
Auslagen fü: Gehuͤlfen oder Dienſtboten, 
Kanzleikoften , oder in Pferdsrationen tc. 
bezieht, wird nicht in Berechnung genom⸗ 
men. 

Eben fo wird jenen Beſoldeten, welchen 
zwar für Gehuͤlfen Fein befonderer Gehalt 
ausgefest ift, die aber gleichwohl um ihres 
Amtes willen ſolche zu halten haben, ge: 
ſtattet, dafür einen angemeffenen Betrag 
in Abzug zu bringen, deſſen Groͤße die 
Dberömter zu beurtheilen haben, 

Auf gleihe Weife find die Aerzte und 
Advokaten u. f. m. nur zu WVerfteurung 
ihrer reinen Einkünfte nah Abzug des 
mit der Ausübung ihrer Wiffenfchaft ver: 
bundenen Aufwandes verpflichtet. 


ſ. 28. 

Bon dem nach vorfiehenden Beftimmun: 
gen -ausgemittelten Gehalt und Einkommen 
wird eine Klaffenjieuer mit folgendem Tartf 
entrichtet : 


doı 


Dienſt⸗Einkommen, das mehr als Joc fl. 1.) Wer fein geſamtes Einkommen aus 


beträgt, entrichtet bis auf 600 fl. von der Staatskaſſe bezieht, von dem wird 
jetem hundert Gulden. . ıfı — die Steuer durch Abzug an der Beil: 
Ton jedem meitern hundert Gulden - dung oder Penfion im der Maße erhos 
bis auf 1200f. .. . fl. ben, daß die unter verſchiedenen Titeln 
— auf doof. .. 5 ftehenden Empfänge, ala z. B. Befol: 
— auf.2400 fl. oe + öl. dungen und Ergänzungs:Penffonen, auf 
— auf #600 fi. +. 4. eine Hauptfumme gerechnet mwerben;; daß 
— auf sBoofle . . + if — zu denfelben der Betrag. der Amtswohs 
fodann.von jedem weitern hundert nungen nad f. 26. gelegt wird, und 
Gaben . oo 0 0. + db. daß ſolche Empfänge, welche ein DBefol: 


deter aus einer Mebenkafe bezieht, ven 
Diefer derjenigen Kaffe angezelgt werden, 
welche den Haupttheil des Einkommens 
abzureichen, und die Steuer zu erheben 


f. 29. 
Gleicher Steuer nd unterworfen alle 
Penfionen, deren Betrag die Summe 
von dreihundert Gulden überfteigt. 


Beſtehen diefelben ganz oder zum Theil bat, 3 ; 
in Naturalien, fo find fie nach den in 2.) Auf Die aleihe Weiſe mird es In 
F. Jſ. 35— 27 ertheilten Vorſchriſten z 2inſeth· · Serjintigan Onhinidiren nehal- 


, ten, welche ihren Gehalt oder ihre Pens 


bebanteln, 

fion nicht unmittelbar aus der Stante: 
9. 350. Ha,auptkaſſe, fondern entweder aus Hof: 
Die Geſandtſchaftogehalte werden mit oder Spezialtafen in Stuttgart bezle— 

Rückſicht auf den damit verbundenen Auf— ben. we 
wand mur zu Ztel ihres Betrags in Be— Der Steuerbetrag wird von den Caſ⸗ 
—— —— ſenb eamten an die Staats⸗Hauptkaſſe hit 
6. 32. einer Urkunde abgeliefert, und ein Ver: 
Die Angabe des Einkommens und der jeichniß Derüber an das Steuer⸗Collegium 


Penfionen bleibt zmar in der Regel jedem eingefendet, 

Steuerpflichtigen überlaffen, jedoch werben 3.) Diejenigen Staatsbiener, welche ihre 
Im dieſer Beziehung folgende nähere Be⸗ Beſoldungen und Gehalte aus ken Spe— 
flimmungen erthrilt ; qlalkaffen auf dem Lande in ver Eigar 
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fhaft von Elementarverwaltungs + Aus: 
gaben beziehen, fo wie die Kirchen: und 
Schuldiener, die böhern und niedern 
Forft» Beamten, die Communal » und 
Stiftungsdiener haben ihr firirtes und 
zufälliges Einkommen, letzteres nach ge: 
wiſſenh after Schäsung, nad einem vor: 
iufchreibenden Formular In Verzeichniffe 
zu bringen, und diefe den Oberämtern 
ihrer Bezirke zu uͤbergeben. 


Doaſelbe haben auch diejenigen Pers 
fonen zu beobachten, welche zu der in 
f» 235 unter Lit. b. bezeichneten Claſſe 
von Beſteuerten gehören. 

Die in Stuttgart fih aufbaltenden 
Individuen diefer Elaffe haben diefe Vers 
zeichniffe der Stadt » Direktion zu uͤber⸗ 


— — — — 


9. 32. 

Die Verheimlichung eines Einkommen⸗ 
Theils oder eine zu geringe Angabe deſſel⸗ 
ben wird nach der bei ver Eapitaliteuer 
f. 11 gemachten Beflimmung geahndet. 


IV. Für die Aufnahme, den Einzug - 


- und die Verrechnung dieier Steuren 
wird noch weiter folgendes verord⸗ 
net. 

6. 33. 
Die Eapitalienfteuer wird ortwelfe auf: 
genommen. Ueber die. Eapliialienangabe 


führt der Ortsvorſtand, oder wo berfelbe 
nach dem Erkenntniß des Oberamts weder 
Tuͤchtigkeit noch Zeit hieyu hat, der Stadt⸗ 
und Amtsfihreiber, oder deſſen beeidigter 
Gehülfe ein Protokoll, in welches auch die 
nad f. 5. Statt findenden Befreiungs⸗ 
Grände eingetragen werden; er hat bie 
Angaben der Einzelnen forgfältig zu prü- 
fen, ſodann das Protokoll an das Ober: 
amt zu ſchicken, und zugleich ein WVerzeidh: 
nig für den Steucreinbtinger zu fertigen, 
äm den Einzug beforgen zu koͤnnen. 


Das Dberamt ſammelt fämtlihe Aufs 
nahm » Protokolle feines Bezirks, und bat 
ein Haupt» Verzeihnig mit fummarifchen 
Urkunden über die Aufnahme diefer Steuer 
von den einzelnen Orten, fo wie mit bes 
jöndern Urkunden Über die Steuer der pri: 
vilegirten Perfonen nach zu ertheilenden 
Sormularien unter Beifuͤgung angemeffes 
ner Bemerkungen an das Steuer : Eolle: 
olum einzufenden. 


f. 34. u. 

Die Aufnahme der Gefällftener gefchieht 
unter ben in f. zo und 21 gemathten ‘Be: 
fimmungen am Wohnfige des Oberamts. 
Mur in wichtigen Anftandsfillen und mit 
Leghnimation des Kbnigliden Steuer-Col— 
legiums kann fi das Oberamtin die Amts⸗ 


orte felbft begeben, 


Mach vollzogener Aufnahme wird eine 


ſummariſche Ueberſicht über den jährlichen 


Berrag dir Gefälle, den Capitalwertb und 
den Steuerbetrag, nach einer zu ertheilens 
den nähern Vorſchrift, gefertigt, wobei bie 
einzelnen Gefällbefiger aufgeführt werden. 
Diefe Ueberficht wird doppelt ausgefer⸗ 
tigt, Die eine Ausfertigung, welcher bie 
Aufnahme » Werzeichniffe beizulegen find, 
an das Steuer » Collegium eingefendet, die 
andere aber dem Amis Pfleger des Bezirks 
zu Beforgung des Steuereinzugs zugeftellt, 


9. 36. 

Die Verzeichniffe über diejenigen Ber 
foldungen und Penſionen, wovon die Steuer 
nicht durch die Kbniglichen Kaſſiere durch 
Abzug unmittelbar berichtigt wird, werden 
mit einer nah dem zu ertheilenden For: 
mular zu verfaffenden Ueberſicht über den 
ESteuerbetrag an daB Steuer- Eollegium 
mit ben. eberamtlichen Bemerkungen ein: 


gereicht, eine weite Ausfertigung dieſer 


Ueberficht aber wird dem Amtspfleger zur 
— des Einzugo zugefertigt. 
— . 36. g 
le Sapitafien » und Gefällfteuer ift auf 
den 30. Aug. ı820 zum Einzug zur brin: 
gen, die Befoldungs sund Penfionsfleuer 
aber mit dem Erſcheinen dieſes Geſetzes 


faͤllig, und muß auf den Termin Jakobi 


16:0 vollſtaͤndig berichtigt werden. 


Die Capitalienſteuer erheben die Steuer⸗ 


einbringer der Gemeinden und liefern fie 


an die Amtspflegen; die Geldll: und Bes 
feldungsftener aber wird von letztern uns 
mittelbar erhoben. 


f. 37 

Zur Belohrung für den Einzug und die 
Lleferung der Steuer dürfen im ganzen 
vier Heher vom Gulden In Abzug gebracht 
werden, wovon bei der Capitalienſteuer dem 
Steuereinbringer 24 Heller und dem Amts⸗ 
Pfleger ı4 Heller gebühren. 

Die Koften der Aufnahme werden nad 
einem befondern Regulativ berechnet , wel: 
ches das Königliche Steuer: Eollegium uns 
verzüglich befannt machen wirt. Jede uns 
richtige Angabe in Abfiht auf den Zeit: 
aufwand wird In Gemäßheit des fünften 
Editis vom 31. Der, 1818 als eine Faͤl⸗ 
fung beftraft werden. 


Die Eommunrehnungs: Reviſoren haben 
die Koſten-Verzeichniſſe zu revidiren, den 


. Oberämtern aber ſteht die Dekretur ders 


felben zu. 

Das Könlglihe Steuer « Eollegium 
wird da, wo es ihm ndthig feheint, die 
fpeziellen Koften » MVerzeichniffe fih vor: 
legen laſſen. Sowohl die. Koften des 
Einzugs und der Lieferung als die ober: 
amtlich befretisten Keſten der Aufnahme 
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‚werden: fogleih von ber Steuerſchuldigkeit 
jedes Oberamts in Abzug gebracht. 
(. 38. 


Die Arbeiten über die Aufnahme find’ 


innerhald vier Wochen zu vollziehen, fo 
da diefelben fpäteftens innerhalb ſechs Wo⸗ 
hen bei dem Königlichen Steuer » Colles 
glun -eintommen Ednnen. 

f. 39. 

Mir — dem Steuer⸗Collegium 
die obere Aufſicht und Leitung des ganzen 
Geſchaͤfts und verordnen zugleich, daß alle 
Anfragen in Anſtandsfaͤllen am daſſelbe 
gerichtet werben ſollen, 


Unſer Finanz⸗Miniſterium bat wegen 
Vollziehung des gegenwaͤrtigen — was 
exforderlich anzuordnen. 


Gegeben, Stuttgart ben 22. Juni 1820, | 


Wilhelm. 


Der drodiſoriſche Chef des 


Finanz s Departrmieuts ; 


9 Wedlberlin, 


Auf Befehl des Königs: 
ber Staars a Sefretär 
2. WBellnagel. 7 


R b) Geſetz, bie Zuweiſung eeſchiebener Zonbo aa die Finanz » Berwaltung betreffend, i 


Wilhelm, Be es J 


ons Gottes Gnaden König von Wiürttembergn.... ., 3 


Im Hinblide auf den gegenwaͤrtig fo 
nisßrigen Stand der Frucht Preife, in 
Betrachtung, daß ſolche durch den Verfauf 
einer bedeutenden Ouantität 'von Staats: 
Domanials Früchten, zum Nachtchtil der 
Ahnterthanen noch mehr wuͤrden hberabge: 


druͤckt werden, und in fernerer Erwägung. 


der Nothwendigkeit die Finanz⸗Verwaltung, 


bei. deren eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſen 
genuͤgend zu ſichern, verordnen und ver⸗ 
fuͤgen Wir, nach Anhörung Unſeres Ge⸗ 


helmen Raths und unter Zuſtiinmumg 
———— ie ige Stände, wie" folgt: | b; 


8 
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Der —* vom jmeimel — — 

ſend vorraͤthigen Säf, Domanlal; 
wird aufseſchoben. — 


ſ. : 3 Re , » 
Bu Dedung des in der Einnahme — 


durch entſtehenden Ausfalls fol der: Fi⸗ 


nanz⸗Verwaltung die Summe von ſieben⸗ 


305" 


mal Bundere fünfzig‘ zwel tauſeud, acht 


hundert ſechszig und fünf Gulden, fünfjig 


Kreuzer zugewiefen werden. 


Ir..3- 
Diefe Sunrme wird gebildet 
1. aus dem in der fünften, 
Einnahme » Rubrik; des den 
Ständen unter dem 10 Jan. 
„1820 mitgetheiken . Haupt =; 


* 


* 
« 
j 


ya! 


Hinanz-Erats für 1dıgadae; fe. Msn 
enthaltenen Eapital von. 75,988 — 
2; aus derin der-fechsten'Ein- ae 
nahme: Rubrik des gedachten 

Etats (Lit.a) aufgeführten 7 
Summe von . u 4! 


183,751 = 
5, aus der ebendafelbfi(Lit.b) * 
mitbegriffenem; von der frun⸗ 
idſiſchen Contribution herruͤh⸗ 
renden und in dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Monate verfallenden 
Sümnie von 
4. aus ber im naͤchſten Jahre 
fällig werdenden franzöfifehen 
Eontributjong- Summe mit;415,591 18. 


5. aus ben Zinfen von ber letzt · 

genannten Summe und. der | 
eben daher zühtenden Ein, , ; 
nahme bes vorigen Jahrs mit .6e,513 36 } 


[2 “ * 


m | 


50,134 56", 


4 De‘ broviſoelſche Chef bes 


3 TIEFE ELT. 5 


ng - % m f} 


Diefe Summe von 752,865 fi. 50 fr. 
ſolt feinet Zeit von der Finanz + Verwal: 
tung erflätter werben. 


ernste” Igng 


Letzterer folk: ferner zu Erhöhung ihres 
erforderlichen, Vortaths⸗Capitals die Sum⸗ 


me, ‚von zweimal hundert fiebenzig neun 


taufend,,;arbt hundert, dreißig drei Gal: 


dem an, derjenigen Capital» Summe übers 
sgjefen- werden, welche im Belaufe von 
379,865 fl. durch ‚die Kriege Eaffe vers: 


waltet wird, 
fe 6, 
„Der Ktiegs⸗⸗Caſſe ;foll Diefes Capital 
von 275738 fir, wanu fier dan — 
mieder erſtattet werben. 


> 3 


Unferxe, Miniſterlen des Kriegsweſens 


und der Finanzen ſind mijt —— des 

Begenwärrigem Geſotzes beiuffkages' 

Öegeben, ‚Stutigert den za. Juni 1820. 
bi if 5 el m 


‚De Kriegs, Minifter : 
2.'5t amd emont. 


Einanz» Dedartementö,s Bis 
v. ee 


41 
Ji 


Auf Befehl des KSTIFTEN 


4 


' Dir StaatarSetrerin  ° 


u.) ea 1 


* 


ve Bettnagel 


506. 


e) Verordnung, die Erhebung der bireften Steuer für das erfle Drittheil des Etats-Jahrs 1877 
betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Unter Hinweifung auf dad Gefeg vom 
27. Febr. 1820 (Meg. Bl. S. 99) wos 
durch die direkte Steuer für das Etats- 
Sahr 1853 .auf- 2,400,006 fl feſtgeſetzt 
worden iſt, und unter Beziehung auf die 
Berfaffungs : Urkunde fr 1,4 verordnen 
Wir nad Anhörung Unferes — 
Raths wie folgt: 4 

fe m. 

Die direfte Steuer ſoll in dem biaherigen 
Betrage auf die vier erſten Monate Des” 
Etats: Jabra 1837 auf Abrechnung kuͤnf⸗ 
tiger. Verwilligung erhoben werden, 

, Pier Pass 

* hiernach — Summe von 


achtmal hundert taufend Gulden ift 
fofort zu repartiren, hertömmlicher Maßen 
einzuziehen und am die Haupt· — 
Kaffe einzuſenden. — 

Unſer Minifterium der Finanzen iſt 


mit Vollʒiehung Aal Werstbnung beanf- 


tragt. - 
Gegeben, Stuttgart ben 2%; uni: 1820. 
Wilhelm. 
Der proviſoriſche Chef des 
Fluanz⸗ Drpartements ⁊ 
v. Weckherlin. 


Auf Befehl des Silbe; 
der Gtaatö+ Gelresär 
v. Bellnagel. 


d) Sefeh, die Erhebung de bireften Steuer für das zweite Drittheil dee Eiais Jahrs ı83 a 
betreffend, 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Köntg von Wirttemberg. 


Um bei der angeordneten Vertagung 
der Stände Unferes Adnigrelchs bis um 
2. Dej..d. J. jede dem laufgaden Dienfte 
der Staats: Verwaltung nachtheilige Stb: 
zung ju- befeliigen, verorbnen und verfügen 


. # 
A Far —* 


Mir unter Beziehung anf Unfere Ver: 
ordnung vom’ heutiffen’ "Täge, ce. "oben 
Lit: c) nach Anbbrung unſetes 5% 
heimen Raths und unter De er ich. 
ſexer getreuen Stände, wie folgt ; 


ar 

Die direkte S:ener foll auch für das 
zwelte Drittheil des Etats : Jabra von 
837 auf Abrechnung Fänftiger Verwill⸗ 
sung erhoben werten. 


» 
2. 


Die hiernach — Summe von 


achtmal hundert tauſend Gulden 
iſt ſofort und zugleich mit dem erſten Drit⸗ 
theil der Steuer zu tepartiren, dann bers 
Eönımlicher Maßen einzuziehen und an bie 
Haupt» Staatskaſſe einzufenden: 


Unfer Miniferium der Finanzen ift 
mit Volljiehung dieſes Gefepes beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart den a3. Juni 1820. 
Wilhelm 


Der provifsrifche Chef des 
Binangs Minifteriums : 


v. Wedberlin, 


Auf Befehl des Kdnigs: 
ber Staats s Sefrerär 
v. Bellnagel, 


e) Bei, bie Feſtſetzung der EiyH Life für die Negierungs s Zeit Sr. Majeftät ded Königs 
- beneffeub, 


— Wilhelm, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


In Erwaͤgung der Beſtimmungen ber 
F. ſ. 105 und 104 der Verfaſſungs-Ur⸗ 
Funde im Betreff der Civil-Liſte, verfügen 
und verorbnen Wir, mach Anhdrung Uns 


feres Geheimen Raths und unter Zuftim: — 


mung flnferer getreuen Stände, wie folgt: 
(. 1. 

Für Unfere Regierungszeit wird die 
Eivit- Lifte auf achtmal hundert und fünf: 
zig taufend Gulden feftgefept. 

'B 3» 


Sie befteht in 


a) Geld . . . 777,800 fe 
b) Maturalien . 77,200 fl. 


— 850,000, fl, 


An Naturalien werden-abgegeken : 

5ooo Schfl. Dinkel a 5fl. 15,000 fl. 
500 Schfl. Rocken a Bf. 4, ooo fl. 
320 Schfl. Gerſte a 7 f- Sufr. 2,400 fl. 

7000 Shfl. Haber a "Sf. 21,000 fl. 
1400 Mei Buchenbolz a ıöfl. 21,000 fl. 

B860 Meß Tannenholz a 11 fi. B, 800 fl, 


— e e e — 
— 71,100fl, 


‚Sub 


une ; 

Bon der Eivif » Lifte find ohne weitere 
Anforderung an die Stants + Kafen iu be⸗ 
ſtreiten: 

a) das Erforderniß für die Diſpoſitiond⸗ 
Kaffe des Königs und der Kbniginz 
b) die Unterhaltungs- und Erziehungs: 
ko en der Königlichen Kinder ; 
c) die Koften des Hofſtaats des Königs 

und der Kbnigin; 

A) der gefamte Aufmand für die hieher 
gehdrige Verwaltung, namentlich : 

1. die Gehalte fämtlicher zu den verfihies 

-ienen Zweigen der Verwaltung gehöri: 
gen Beamten und Diener der höheren 
und niederen Eategorie, fo wie die Pen: 
fionen, welche theils bereits fihon auf 
die Eioil » Lifte übernommen , theils in 
der Folge an die Beamten und übrigen 
Diener der Civil» Lifte und ihre Witt 
wen und Kinder zu verwilligen find; 

2. der gefamte Aufwand für die Hofhal: 
tung nebft der Lnterhaltung des In— 
ventard ; 

3. die Koften der Hofjagd mit der Uns 
terhaltung der Thiergärten, Parks und 
Zafanerien; 

4. der Bau: Aufwand auf fämtliche Kron: 
Gebäude zu Stuttgart, Bellevue, Cann⸗ 


ftadt, Hohenheim, in den Parks, Thier: 
goͤrten und Faſanerien, fo wie der jur 
Kron; Ausfattung, gehörigen Gaͤrten "und 
Anlagen; 

5. der ——— für, den Marſtall 
nebſt der Unterhaltung der Inventars; 


6. der Aufwand für die zur Krone ge— 


börigen Inſtitute der Handbibliothek, des 
Charten = und Plan: Cabinets und der 
Gallerie 5. 

7. der Aufwand für das Theater und das 
Orcheſter. 

9. 4. 
Obige Beſtimmungen treten mit dem 
1. Juli 1820 im Wirkfamteit. 
Unfere Minifterien des Innern und ber 


Flnanzen find mit Vollziehung des gegen: 


wärtigen Gefeges beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 20. uni 1820. 
Wilhelm ® 
Der Minifter des Innern: 
v. Otto, 
Der propiforifche Chef des 
Flnanz⸗ Departements: 
v. Weckherlin. 
Auf Befehl des Königs: 
der Staats⸗ Selretär 
m Vellnagel. 
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R Hmmittefdare Königliche Becrete, 


Dienſt⸗Nachricht. 


Sein e Adnigl. Majefrät Baben ver: 
möge hödiftee Entſchließung vom 1. d. M. 
das erledigte Diakbnat Roſenfeld, Dekanats 
Balingen, dem Vikar Schabhardt zu 
Shlaitsorf, Dekauats Tübingen ; 


vermbge höchfter Entſchließung vom 24. 
d. M. die erledigte Pfarrei Balerbbronn, 
Dekanats Freudenſtadt, dem vormaligen 


Pfarrer Beer, 
und.. * 
"die erledigte Pfarrei Friblsheim, Deka— 
nat Leonberg, dem Vikar Leibins zu 
Eltingen, deffelben Dekanats, Tann’ 

vie Fatholifche Kaplarfel zu St. Magda— 
lena in Ellwangen den Vikar Ginger 
In Steinberg. gnaͤdigſt übertragen. 


vw Ober »Rieringen 


ll. 


4° 


3vo 


« 
+ \ı 


Berfügungen der Departements. 


sn * 


- 


— Des Juſtiz⸗ — 


— “- „A 


Des uf Minifterium. 


& . Könil, Bene wh der Sränb-Berfaminlung zu (ofen des —B——— 
ernannten Staats diener. 


Da Se. Kbnigl. Majefät — 
boͤchſter Entſchließung vom 18. Juni den 
von der Staͤnde-Perſammlung zu Mit⸗ 
gliedern des nach der Vorſchrift der Vers 


faſſung zu errichtenden Stans; Gerichtehofs 


ernannten Staatsdienern; 
dem Pröfidenten des Civil» Senats des 
Kbnigt. Ober:Tribumals, v. Georgii; 
dom Ober: Tribunal: Rath v. Wächter, 


r 


und dem Ober-Juſtizrath Short zu 
Eflingen, 


Hdchſt Ihxe -Genchmigung zus Anuahme 


der ihnen uͤbertragenen Richtersſtellen zu 


erthellen geruht haben; fo wird ſolches hiermit 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 320. uni 1620, 
Maucser. 


3. Befauntmahung, bie Erledigung einer Kanzeliften : Seele bei bem Königl. eriche s hofe zu Um 
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Am 5.8. M, ift 2er Canzellift Grim: 
minger bei dem Kbnigl. Gerichtsbofe zu 
Ulm geſtorben. 

Die Bewerber um die durch dieſen To— 
desfall erledigte Stelle haben fich vom pelite 


betreffend, 


au innerhalb vierzehn T Tagen bei dem ge: 
dachten Gerichte hoſe zu meiden. 


"Stussgart, den 35 Juni, No. 


Mauecler. 


KR 


- 


5. — * 
Dir Rechts-Candidat v. Sternenfels, 
von Ludwigsburg, welcher dei der erſten 
Dienſtpruͤfung das Zeugniß dritter Claſſe 
„gut beſtanden“ erhalten bat, iſt auf fein 
Anſuchen als Referendär zweiter Claſſe 
bei dem Kbniglichen Gerichtähufe de3 Ne: 
dar : Kreifes aufgenommen worden, 


Stuttgart. den 24. Juni 1820. 
Maucler. 


4 


Der Rechts-Candidat Guſtav Friedrich 


Veie!, von Vaihingen, welcher bei der 


mit ihm vorgenommenen“ erſten Dienſt 


pruͤfung Das Zeugniß Tritt" Elfe‘ ‚gie‘ 
beftanden“ erbalten bar, ift auf fein Anz 
ſuchen als Referendoͤr zweiter Claſſe bei 
dem Kdniglichen Gerichtshofe zu Eßlingen 


aufgenommen worden. 


Stuttgart den 26. Juni 1820. 
— Maousler, 


B.) Ded Departementd bed Innern: 
Koͤnigl. Seminar: und Schul: Snfpeksorat. 


Eonsurds Prüfung zur-Stelle eines Lehrerd an der Muflerfchute zu Eßlingen 


Zur Wiederbefegung der Stelle eines 


Muſterlehrers an der hiefgen, mit dem 
Königl. Schullehrer- Seminar perbundenen 
Mädchen » Schule wird Donnerflags den 
6. Juli eine Eonfurs: Präfung Statt fin: 
den. Die GSitelle erträgt vor jebt 500 fl. 
und fordert einen Mann von feftem, fitt: 
lich = religidfen Charakter, der fowobl in 
Ruͤckſicht feiner ſchulpaͤdagogiſchen Kennt: 
niffe, als audy feines Lehrtalents dem Un⸗ 
terricht und der Leitung der Schule ge: 
wachſen it. Es wird befonders darauf ge: 
feben werben, ob der Competent die gefamte 
SH ul »Aufgabe von dem eleimentarifchen 
Standpunkt aus richtig aufgefaßt habe, 


and fle praftifch zu Idfen wiſſe. Kenntniffe 
im elementorifhen Zeichnen werden zwar. 
nicht nothwendig gefordert, aber zu einiger 
Empfehlung dienen. Ueber den Erfund der 
Prüfung wird mit größter Unparteilichkeit 
an die böcfle Behörde Bericht erflaiter 
und fomir werden bie Competenten, welche 
fih vorläufig fchriftlih oder mündlich mel: 
den, und an gedachtem Tage, Morgens 
7 Uhr, in ber Wohnung des Seminar: 
Inſpektors erfihein.n werder, die befte Ge: 
legenheit finden, ihre Kenntniffe zur⸗ dffent: 
lihen Anerfennung zu bringem 
Eßlingen den a4. Juni 1820. 
= Denzjel. 


3ıa 
Dienft: Erledigung. 


Dusch . die Befbrberung des bisherigen Stadtrichter in Stuttgart ift deffen bidhe⸗ 
Oberamtsgerlchts· Verweſers D. Reinhart rige Stelle erledigt worben« 
au Herrenberg zum Regierungsrath und 


Drudfehlen 


f An Nro, 33. ©. 305, 2, Sp. $. 6, if flatt ©. 307. 2. Ep. 3.6 fiatt: Finanz: Minifle: 
279,735, zu leſen: 279,853 fl. und riums — Finanz ı Departemente.. 
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Freitag den 30. Juni 1820. 


— — — —— — — — — — EDGE ECG GE — — — — 


J. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Keine. 
U. Berfügungen der Departements, 


Des Zuftiz: Departements, 


Die in dem Monat Mai 1620 yon den Gerichtöhöfen des Königreich audgefprochene Erkenntniſſe 
betreffend. 

In dem verfloffenen Monat Mal find von fämtliden Gerichtshoͤfen bes Kb⸗ 
nigreichs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur folche Urtheile der Criminal» Gerichts : Stellen in das Staats » und 
Regierungs » Blatt aufgenommen werben, wodurch eine längere, als breimonatliche 
Sreiheits « Strafe erkannt wird. - 


A) Obertribunal. 


I, Eriminal = Senat. 


Den 6. Mal wurde: Merfonen das von dem Criminal: Senate 

1, In der Rekursſache der bei dem Ober: . des Gerichtäbofs in Ulm unter dem 13. 
amtsgerichte Leutkirch in Verhaft und Dec v. J. gefaͤllte (in das Staats⸗ 
Unterſuchung gekommenen nachgenannten und Regierungs⸗Blatt von 1820. Nro. 5, 
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eingerädte) Straf-Erkenntniß dahin be: 
ftätigt, def 

a) Mekurrent Zaver Batent, von 
Dberwies, wegen Mitwirkung bei el 
nem Haube, deren er für überführt 
angenommen wird, fodann- wegen fech: 
zehn Diebftählen, worunter vier quali: 
fijirte, vier große, und die meiſten un: 
ter erſchwerenden Umſtaͤnden verübt 
worden find u. ſ. w., neben dem Er⸗ 
fage feiner Arrefte, Azungs- und #3 
der Unterſuchungs-Koſten, unter’ Ein: 
tehnung eines Theils des erftandenen 


Arreftes, zu einer Feftungsftrafe von - 


drei Jahren und vier Monaten; 


b) Rekurrent Johann Nepomuk Wais 


jenegger, von Wolfrazhofen, wegen 
fünf kleiner Diebftähle, nämlich drei 
außgezeichneter und zwey Felbdiebftäh- 
Ien, fedann wegen Theilnahme an ei: 
nem weitern Diebftahl, und gewerb: 
mäßig getriebener Hehlerei bei den 
Diebftählen Anderer, auch unerlaubten 
Gewehr: Befiges, unter Einrechnung els 
nes Theild des erflandenen Arreſtes 


und der Strafe der Auaftellung, neben . 


Verfällung in den Erfag feiner Arreft: 
Azungs- und „5 ber Unterfuchungss 
Koften, zu einer Feflungsftrafe von 
einem Jahr und zehn Monaten; 
endlich 


c) Rekurrent Johann Georg Hirſch— 


buͤhler, von Tautenhofen, wegen zehn 
zwar Eleiner, aber zum Theil qualifizit⸗ 
ter, unter erfchiverenden Umftänden 


und in Genojfenfihaft veruͤbten Dieb: 


ftähle, fodanm wegen Begänftigung und 
unterlaffener Anzeige von den Diebe: 
reien Anderer, unter Einrechnung eines 
Theils des erftandenen Arrefies, neben 
dem Erfape feiner Arreft:,  Azungss 
und „4 der Unterfuchungs :Koften, zu 
‚einer Feftungsfirafe von dreizehn 
Monaten veruribeilt; fo wie 

diefe fämtliche Sträflinge zur Erftattung 
des von Ihnen geflifteten Schadens follz 
dariſch angehalten und nach Erſtehung 
ihrer Strafen unter ſtrenge polizeiliche 
Auffiht gefept werben follen. 


Den 27. Mai wurde: 


2, In der Mekursfache des Conrad Fried; 


rich Zeh, von Ludwigsburg, das von 
dem Erininal: Senat des Gerichtehofs 
zu Eßlingen unter dem 14. März; d. J. 
gefällte, (in dem Staats» und Regie 
zungs- Blatt Nro. 25. ©. 209. enibal: 
tene) Erkenntnig dahin abgeändert, 
daß Mekurrent wegen ausgezeichneten 
Betrugs ju einer ſechsmonatlichen 
Feftungs » Strafe, und zu dem Erſatze 
fämtliher Unterfuchungs : Koften verur⸗ 
theilt ſeyn fol. 


35:5 | 
If. Eivil » Senat. 


Den 3. Mai wurde: von Antes wegen als unflarthaft, vers 
>. In der Appellationsfahe von dem Ei: morfen. 

vil:Senate des Gerichtshofs zu Tübine °- In der Appellationsſache von dem Ei: 
gen zwiſchen 9 Maiern zu Lakendorf, vil-Senate des Gerichtshofs zu Eflingen 
Oberamts Rottweil, Klägern, Appellans  Fwilhen dem Ziegler Samuel Schmid 
ten und dem Freiherrn v. Sfflinger das zu Öönnigheim, Imploranten, Appellan: 
ſelbſt, Beklagten, Appellaten, den Beſitz ten und der Gantmaſſe des Johann 
von Lehens-Waldungen betreffend, die Georg Guͤnihner zu Cleebrdna, Implo⸗ 
erſtrichterliche Urthel vom 23. Sept. ratin, Appellatin, Abweiſung einer For: 
1818 dahin abgeändert, daß die Kläger derung betreffend, die Berufung, megen 
in dem Bellge der freien und ausfchließ- Verſaͤumniſſes der geſetzlichen Nothfriſt 
lichen forſtordnungsmaͤßigen Benutzung zu Einreichung der Beſchwerdenſchrift, 
ſaͤmtlicher, auf der Markung von Laken⸗ von Amtes wegen für verlaffen erklärt. 
dorf und Händelbronn gelegenen Wal: Den 8. Mei wurter 
dungen und Gehölze (mir Ausnahme 
eines beftimmten Diftelktes) in fo lan⸗ 
ge, bis der Beklagte in den ihm vor⸗ 
bebaltenen Peritorfum ein Anderes aus: 
geführt haben wird, zu ſchuͤtzen, und 
übrigens fämtlihe Prozeßkofkn gegen: 


———— IIpeH« Guͤtern betreffend, das von dem Richter 
Den 5. Mai wurde: voriger Inſtanz unter dem 23. März 
2. Die als fbrmlihe Berufung von dem 1819 ausgefprochene Erkenntniß lediglich 
Civil: Senate des Gerichtahofs zu Tuͤ— beftätigt, und appellantifcher Theil in die 
Bingen vorgebrachte Befchwerde: Führung Koften diefer Inſtanz verurtbeilt. 
des vormaligen Subftituten Landerer zu 5. In der Appellationsfache von demfelben 
Alpirſpach im feiner Rechtsſache mit Gerichtäbofe zmifhen der Gemeinde 
Handelsmann Stuttberg zu Elberfeld Warthaufen, Bellagter, Appellantim, 
über zwei progeßleitende Verfuͤgungen, und der Gemeinde Höfen, Klägerin, 


4+ Sn der Appellationsfahhe son dem Ei: 
vil: Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
zwifchen der Gemeinde Bitkendorf, Ober: 
amts Biberach, Bellagter, Appellantin, 
und der Gemeinde Hbfen, Klägerin, 
Appellatin, Steuren aus abgetretenen 


— 


Appellatin, denſelben Gegenſtand betref: 
fend, auf gleiche Weiſe erfannt. 

6. In der Appellationsfache von dem Ei: 
vil»:Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
zwifchen der Wittwe des Johann Georg 
Käfer zu Emerkingen, Oberamts Ebhin: 
gen, Klägerin, Appellatin, nun Appel: 
lantin, und dem Fürftlih Taxis'ſchen 
Mentamte Obermarchthal, Beklagten, 
Appellanten, jept Appellaten, Maturals 
Zebenten betreffend, die Berufung, mer 
gen Verfäumniffes der Nothfrift zu Zins 

‚reihung der Befchwerdenfhrift, von 
Amtes wegen für verlaffen erkannt. 

7. Sn der Appellationsfahe von dem Ei: 
vil» Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
zwifchen den Brunnenwdͤhr⸗Intereſſenten 
zu Öroßfüßen, Oberamts Geislingen, 
Beklagten, Appellanten, und denen zu 
Giengen, Oberamts Heidenheim, Kläs 


gern, Appellaten, Theilnahme an den 


Wihrbaukoften betreffend, aus demfelben 
Grunde auf gleiche Weife erkannt. 

8. In der Revifionsfache von dem vorma⸗ 
ligen Ober : Appellations » Tribunal zu 
Tübingen zwifhen Hona Abraham Levi 
zu Baireuth, Kläger, Appellaten, Re: 
pidenten , Producenten, und ber Bor: 
mundſchaft des minderjährigen Grafen 
Edmund Wilhelm Cornelius v. Hapfeld 
zu Waldmannshofen, Beklagter, Appel: 
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lantin, Nevifin, Produetin‘, eine Wedh: 
fel: Forderung von 4000 fl. famt Zinfen 
betreffend, nah Vollfuͤhrung des unter 
dem 19. Mai v. J. reviflonsgerichtlidy 
erkannten Beweiſes, beflagter Theil von 
ber gegen ihn erhobenen Klage gaͤnzlich 
entbunden, und Revident, neben Ver⸗ 
wirkung der hinterlegten Succumbenz⸗ 
Summe, zu Erſtattung der in der Re— 
viſions-Inſtanz verurſachten Koften ver: 
urtheilt. 
Den 12. Mai wurde; 

9. In der Appellationsfache von dem vor⸗ 
maligen Wppellations » Gerichtäbofe zu 
Ulm jwiſchen den In das allovifleirte 
Leben Amlishagen immittirten Gläubis 
gern des Freiberen von Holz, Implora⸗ 
ten, Wppellanten, und ben Erben des 
Wirthes Mehrer dafelbft, Imploranten, 
Appellaten, Intereſſe-Forderung betref⸗ 
fend, das von dem Richter voriger In— 
ſtanz unter dem 23. Yun. 1818 gefaͤllte 
Erkenntniß lediglich beftätigt, unter Ver: 
urtheilung der Appellanten in die Koften 
diefer Inſtanz. 

Den 16. Mat wurde: — 

10. In der Appellationsfache von dem Ei; 
vil: Senate des Gerichtshofs zu Eflin- 
gen zwifchen dem Handelsmann Friede: 
rih Spring zu Stuttgart, Beklagten, 
WUppellanten, und dem Handelsmann 


Gottlieb Spring bafelbft, Kläger, Appel: 
laten, eine Schuld: Forderung betreffend, 
die Berufung, jedoch unter Aufhebung 
‚der dem Beklagten von dem Richter 
der. mächftuorhergehenden Inſtan ange⸗ 
ſetzten Fisfal:Strafe, wegen Mangels’ an 
der appellablen Summe von Amtes wegen 
verworfen, und Appellant in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 

21. In der Appellationsfache von bem Ei: 
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oil» Senate des Gerichtshofs zu Um 


zwifhen Philipp Stauber, von Rem; 
brechts, Liquidanten, Appellanten, und 
der Gebhard Fuchs ſchen Gantmaſſe⸗Cu⸗ 
ratel zu Mehetsweiler, Oberamts Tett⸗ 

nang, Liquidatin, Appellatin, eine Kapi⸗ 
tal: Forderung ſamt Zinſen betreffend, 
die Berufung, wegen Verſaͤumniſſes der 
Nothfriſt zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
deſchrift, von Amtes wegen fuͤr verlaſſen 
erklaͤrt. 

Den 19. Mai wurde: 
13. In der Appellationsfache von bem Ei: 
vil » Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
zwifchen Gebhard Amıbör zu Mehets- 
goeiler, Liquidanten, Appellanten, und der 
Gebhard Fuchs'ſchen Gantmaffe, Liquls 
datin, Wppellatin, die Abmweifung einer 
Forderung betreffend, aus gleichem 
Grunde auf diefelbe Weife erkannt. 

15. In der Mullitäten-Klagfacge von dem 


“u 


— 


Clvil⸗Senate des Gerichtohofs zu Ef: 


lingen zwifchen Barbara Hag in Ulm, 


cum Curatore Querulantin, und dem 
Oberhof⸗Caſſier Hof: und Donminen: 
Math Tafel zu Stuttgart, Querulaten, 
betreffend die Vinditirung einer Staats: 
Koaffen : Obligation, die Querulantim mit 
ihrer Nichtigkeits-Klage, unter Verglei⸗ 
hung der Koften diefer Inſtanz, abge: 
wiefen. 
Den 26. Mai wurde: 


14. Sn der Appellationsfache von bem 


Eivil» Senate des Gerichtshofs zu Eß⸗ 
lingen zwiſchen der abgefchiedenen Gat⸗ 
tin des Obriſts von Möder, Marie, 
geb. von Willich, jest verehlichten von 
Winzingerode, cum Curatore legit. zu 
Biberih, Liquidantin, Appellantin, und 


| dem Contradictor der -Obrift von Ro— 


der’fhen Debitmaffe, Liquidaten, Appel: 
laten, Heirathgut betreffend, die Appele 
Iation wegen Mangels an einer gegrün: 
deten Befchwerbe von Amtes wegen ver: 
worfen, 


15. In der Appellationsfache von dem 


Civil s Senate des Gerichtshofs zu Tü: 
bingen zwifchen Herz und Maier Dt: 
tenheimer zu Morbftetten, Oberamts Korb, 
Bellagten, Appellanten, und den Erben 
Des Low Auerbacher dafelbft, Kläger, 
Appellaten, Wechfelfchuld betreffend, die 
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Berufung wegen Verfäumnäffes der Noth- 
frift zu Einreihung der Beſchwerden⸗ 
fihrift, ffir verlaſſen erklärt. 

16. In der Mppellationsfahe von dem 
vormaligen Ober: Zuftiz:Collegium, zwi⸗ 
fhen Martin Gänsler, Kaufmann zu 
Dettingen, Liquidanten, Appellaten, nun 
Appellanten, und dem Vorſteher ber 


III. 


. jüpifchen Gemeinde, Yofepb Samuel zu 
Haarburg, Mitliquidanten, Appellanten, 
jegt Appellaten, Vorzugsrecht im Gante 
des Bitus Häfelen zu Kirchheim, Ober: 
amts Meresheim betreffend, das. Urtheil 
der naͤchſtvorhergehenden Inſtanz, unter 
Vergleichung der Koſten diefer Juſtanz, 


u beſtaͤtigt. 


Ehegerichtlicher Senat. 


Gefhieden wurden: 


Den 4. Mai: 29 

2. Margarethe, geb. Shut; von Walls 
haufen, Oberamts Gerabtonn, Kligerin, 
von Johann Georg Korn, Müller allda, 
Beklagten, mittelft Aufhebung der Ehe 
wegen Betrugs, unter Verurtheilung 
des Beklagten in die Kofler. 

3. Urih Schnuͤrle, Schneider zu Langen⸗ 
brand, Oberamts Neuenbürg, Kläger, 
son Catharine, geb. Adam von da, Ber 
Hägten, wegen bebarrlicher Widerſpenſtig⸗ 
keit in Fortfegung der Ehe, unter Vers 
gleichlng der Kofler 

3. Goitfried Ulmer, Weber zu Möhringen, 
Amts:Oberamis Stuttgart, Kläger, von 
Regine, geb. Vetter von da, Beklag⸗ 
ten, wegen beharrlicher Wider ſpenſtig⸗ 

keit in Fortfepung der Ehe, unter Ber: 
gleihung der Koſten. 


Den 16. Mai: 


4. Anna Magdalena, geb. Renz, von 


Rohrdorf, Oberamts Nagold, Klägerin, 
von Jakob Friedrich Hauſer von da, 
Bietet wegen beharrliher Wider: 
“fpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, uns 
ter Veruriheklung des Beklagten in die 
Koſten. 


5. Chriſtoph Friedrich Duͤrr, Nagel ſchmid 
zu Calmbach, Oberamts Neuenbuͤrg, 
Kläger, von Catharine, geb. Waker 
von da, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerſpenſtigkeit in Fortfegung der Ehe, 
Mnter Vergleihung der Koften. 

6. Georg Schmid, von Menningen, Ober- 
amts Leonberg, "Kläger, vom: Eatbarine, 


geb. Reißer von da, Beklagten, wegen 
bebarrlicher Miderfpenftigkeit in Fort⸗ 


’ ⸗ 


fegung der Ehe, unter Verurtheilung 


der Beklagten in die Koſten. 

7. Gottlob Neuling, Candiior zu Stutt— 
gar, Kläger, von Mofine Elifabesbe, 
geb. Kirchner von da, Beklagten, wegen 
beharrlicher MWiderfpenftigkeir im Fort- 
fegung der Ehe, unter Vergleichung der 
often. . 

Den 25. Mai: , 

8. Maria Mogdalena, geb. Zeeb, von 
Herrenberg, Klägeren, von Heinrich 
Gotilieb Bihler, Zimmermann allda, 

Beklagten, wegen muthmaßlichen Ehe: 
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bruchs, unter Verurtheilung des Me: 
klagten in die Koſten. 

9. IJckob Friedrich Klent, Bäder zu Ker: 
renberg, Kläger, von Dlargareibe, geb, 
Bek von da, Beklagten, wegen bebarr: 
fiber MWiderfpenftigkeit im Fortfegung 
der Ehe, unter Vergleichung der Ko— 
ften. 


10, Johann Friedrich Schroth, zu Arn⸗ 


bach, Oberamts Neuenbuͤrg, Klaͤger, 
von Chriſtine, geb. Fieß von da, Be— 
klagten, wegen Ehebruchs, unter Wer: 
urtheilung der Beklagten in die Koften. 


DB) Kreis—SGerichtshöͤfe. 
J. Gerichtshof für ven Nedars Kreis, 
1.) Eriminal-GBenat. 


Am 2. Mi wurden verurtbeiltr 
a. der Decopift Gottlieb Friedrih Oe len⸗ 


beinz, von Heilbronn, wegen wieder: 
bolter mehrerer, zum Theil mit Faͤl⸗ 
ſchungen verbundener Berrägereien und 
Unterſchlagungen, auch verfuchter Pref. 
lereien, neben dem Schadens +» Erfap 
und Bezahlung feiner Wereft » und 
Azungs-, auch fämtlidher durch die Un— 
terfuchung In Heilbronn, und der Hälfte 
der durch die vor dem Dberamtsgerichte” 
Vaihingen vollführte Unterfuchung ver» 


* 


urſachten Koſten zu drei und einhalb⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe; 

3. Johann Adam Rumetſch, Schuſter 
und Unterumgelder zu Oßweil, Oberamts 
Ludwigsburg, wegen eines bei einer Guͤ— 
ter: Pflege geſetzten Kaſſen-Reſts und wes 
gen Lügens vor Gericht, nehen dem Er: 
fage des Schadens und Bezahlung, Ent: 
fernung von feinem Amte als Unterums 
gelder und Unfäbigkeits = Erklärung zu 
einer Öffentlichen Verrechnung und dffent⸗ 
lihen Stelle, zu viermonatlidher 
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Am 4. Mai wurben ferner verlir⸗ 
theilt: 

5. Earl Schaffert, von Scheppadh, Ober⸗ 

amts Weinsberg, wegen unglichtigen 

Zumandels, eigenmächtiger Entfernung 


feinen Geſundheits⸗ Umſtaͤnden angemef; 
ſener Feftungs : Arbeit; 

3. der zu’ Heilbronn im Unterfuchung ges 

kommene Ehriftoph Riekher, von Beil: 

fein, Oberamts Marbach, wegen näd: 


ften Berfuchs der Muͤnzfaͤlſchung, in Er: 
wägung der bei ihm fehr verminderten 
Zurechnungs : Fähigkeit und mit Ruͤck⸗ 
fiht auf einen Theil feines bereits er: 


aus der wider ihn früher angeorbneten 
Eonfination, und wegen mäßigen Herums 
jiebens, unter Einrechnung eines Theils 
bes erftandenen Arrefts, zu ſech swoͤch i⸗ 


ger Feflungs = Arbeitsftrafe und fodenn 
zur Verwahrung in einem Zwangs Ar: 
"beitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, 
mindeftens aber auf die Dauer von 
ſechs Monaten, neben Bezahlung 
feines Wrrefi » Azungs » und Unterfus 
hungs « Koften ; 

6. die zu Waiblingen in Unterfuchung ges 
kommene Maria Müßeler, von Gien: 

= gen, DOberamts Heidenheim, wegen fünf: 
ter Scortation und wegen Ehebruchs zu 
fünf und ein balbmonatlider 
Zuchtbausftrafe, neben Bezahlung $ ber 
Unterfuhungs : Koften, 


Am 9 Mai wurden folgende Stra: 

fen erkannt: 

7. gegen die zu Ludwigsburg in Wüterfu: 
hung gekommene Jacobine Fröhlich, 
von Untermberg, Oberamts Vaihingen, 
wegen wiederholten an ihrer Dienftberr: 
[haft veräbten Diebftahls, neben dem | 
Erfags des Schadens auch ihrer Arreft- 


ftandenen Arrefts, zu ahtmonatlidher 
Zudthausftrafe und zu Bezahlung fämt: 
licher LUnterfuchungs » Koften, 


Am 1. April — 4. Mai wurde: 

4. gegen den Fellungs : Sträfling Johann 
Ludwig Bauhof, von Ober: Enfingen, 
Dberamts Nürtingen, erkannt: daß ber: 
felbe wegen Entweihung vom Strafplage 
neben Bezahlung ber Unterſuchungs—⸗ 
Koften zu einer Edrperlihen Züchtigung 
von achtzig Streihen, und zu einer 
dreijährigen Werlängerung der ihm 
unterm 28. Sehr. 1818 wegen dritter 
Defertion zuerkannten Feftungs Arbeit 
verurtheilt ſeyn folle, 

Se. Koͤnigl. Majeftär haben aber 
dem Bauhof die erwähnte Edrperliche 
Zuͤchtigung in Gnaden erlaffen, und eine 
etwaige weitere Begnadigung von dem 
künftigen Betragen des Ströflings an 
dem Strafost abhängig gemacht. 


und Unterfucungs:Koften, eine fieben- 
monatliche Zuchthausſtrafe und nad 
berige vier monatliche Einſchließung 
in ein Zwangs⸗ Arbeitshaus; 2 
8. gegen den Unteracciſer Georg. Kumi, 
von Schmie, Oberamts Maulbronn, 
wegen großer Verſchuldung bei unter⸗ 
laſſener Verrechnung von Accis⸗Geldern, 
ueben dem Erfape des Schadens, und 
Bezahlung der Unterfuchungs s Koften, 
die Entlaſſung von der Neeifer = Stelle 
und eine Geldfirafe von fünf und 
zwanzig Reichtthalern. 

9. gegen Baltas Kemmer, von Sers 
heim, Oberamts Vaihingen, wegen mit 
wbrtlicher und thaͤtlicher Mißhandlung 
verbundener Widerſetzlichkelt gegen den 
Commun⸗Waldſchuͤtzen Wezel, auch aus: 
geſtoßener Drohungen gegen denſelben, 
ſodana wegen woͤrtlicher und thaͤtlicher 
Beſchimpfungen, „und. zum Theil Miß⸗ 
handlungen mehrerer Perſonen, auch eh⸗ 
eenrühriger Aeußerung über den Drts: 
Geiftlihen, neben Bezahlung: der Un- 
v. ‚serfuchungs «Koften, eine fanmenat: 
„tie Zuchthausſtrafe. 

Am 135. Mai wurde: 

10. Albreht Schnell, Bäder von Shan: 
bach, Oberamits Cannfladt, ‚wegen einer 
in drei Schuld⸗Urkunden vpraenemmenen 
SFaͤlſchuns und. dadurch ‚verübten. großen 


laufen‘ aus dem Dienſte, 
Anahme bes: Haft⸗Geldes und Vorenthal⸗ 
tung eine geliehenen Sache, auch wegen 


Betruͤgerei, neben Erfop bes verurſach⸗ 
ten Schadens, .. mit fü nfmonatlicer 


Feſtungs⸗ Arbeitoſtrafe; und 


a1. ber ledige Banern: Purſche Johannes 
" Hofer, von Pleidelsheim, Oberamts 


Marbach, wegen Entwendung unbedeu⸗ 
tender Eßwaaren, Betrugs durch Ent⸗ 
unter Mit: 


Geortation, unter Rädfichtnahme auf 
ble wegen Eingriffs in fremdes. Eigen: 
thum früher von ihm vielfältz: erfan: 
denen peinlichen Strafen, neben ‚Erfag 
bes Schadens und. Bejahlung „feiner 
Arreſt⸗ und Unterfuchungs - Koften mir 
viermonatlicher eftungs » Arbeiis- 
ſtrafe und nachheriger Einfperrung in 
xin Zwangs⸗ Arbeitshaus bis. zu er: 
‚probier, Befferung, mindefiens aber auf 
bie Dauer von zwei Monaten, be: 


‚Am 16. Mai wurden verurtheilt: 


Er bie zu Weinsberg in uUnterfuchung 
gekommene Roſine Hägele, von Mar⸗ 


_ bähe, Dberamts , Gaildorf, wegen jwei- 
ter Diebſtahls, Annahme eines falfchen 


Namens, und anderer Rügen vor Ge: 


richt, ‚wegen Ehebruchs, Scortation und 


Bagirens, neben Bezahlung der Unter. 


fuhungs : Koften, zu Tiebenmeonat: 
licher Zuchthausftrafe; 
13. Sebaſtian Kraft, Waldſchuͤtz von 
Wimmenthal, Oberamts Weinsberg, wer 
gen fortgeſetzten eigenmaͤchtigen Stteu⸗ 
Verkaufs aus herrſchaftlichen Walduns 
«gen, Einzugs der Kaufſchillinge und 
: Unterfchlagung berfelben, ı fo wie wegen 
anderer Erceffe gegen bie: Forfl : Drd- 
nung, neben dem Erfag; des Schabens 
und Bezahlung der Unterfuchungs : Ko: 
“fin, zur Entfegung vom Amt und‘ zu 
viergehentägiger: Gefängniß:Strafe ; 
14. wegen ſchwerer und unter erfihmerens 
den Umftänden ; “gefügter Korper Ber⸗ 
letzung: 
#) Friederich Schäfer, und 
9) Ftiederich Zimman, beide ledige 
Bauernknechte von Schwabbach, Ober: 
amts Weinsberg, zu viermonatli— 
her; ferner 
c) Gottlieb Schmieg, lediger KUREN 
knecht von da, und 
d) der beurlaubte Soldat Johann Zet⸗ 
ler von da, zu drei und ein halb— 
monatlicher Feflungs » Urbeitaftrafe, 
Daneben wurden - jedem -diefer vier 


Verurtheilten feine eigenen Arreft: und” 


Ajzungs- und J der Äbrigen Unterfus 
dungs⸗Koſten, die Kur⸗Koſten des ver: 
wuhbdeten- Schufters "Koch aber fimt: 


312 


lichen vier: Werurtheiften unter follda: 

rifcher Verbindlichkeit zugefchieden. 

Am 25. Mai wurde: Ä 
15. dem Jakob Schreiber, von Hoch⸗ 


dorf, Oberamid Waiblingen, wegen wie: 


derhoften Holz» Erceffes iind wegen bei 
" Gelegenheit der Entdedung dieſes Holz: 
Ereeffes gegen‘ den Waldſchuͤßzen Schad 
veruͤbter, mit ihaͤtlicher Mißhandlung 
verbundener Widerſetzlichkeit, neben dem 
Erſatze des Schadens, der Kur⸗Koſten des 
Waldſchuͤen Schad und ſaͤmtlicher Pre: 
zeß-Koſten, eine drei und ein halb— 
monatlidhe Feflungsfirafe. juerfannt, 
Am 25. Mai wurde: 
16. gegen Jacob Friederih Kübler, von 
Merklingen, Dberamts Leonberg, als 
Anſtifter einer Schlägerei, und wegen 


der’ dabei ’don ihm verübten fehr groben 


Mißhandlung des Jakob Ghz, von Schaf: 
= haufen, - fo wie wegen Real-Ynjurien an 
deſſen Begleitern, neben Bezahlung fei: 
ner eigenen Arteft» und der Hälfte der 

 Alnterfucgungs?Koften , eine fünfmos 

natliche, feiner: ſchwaͤchlichen Körper: 
Beſchaffenheit angemeſſene . Feftungs» 
ſtrafe ausgeſprochen. 


Am 30. Mai wurden verurtbeilt: 

170 die zu Stuttgart in Unterſuchung ges 
tommene Eva’ Matid Geiß, von Göp- 
"plagen, 


wegen weräbter Unzucht in der 


Kefidenzftadt Stuttgart; wegen: fünftis 
gen ungzüchtigen und müßigen Bebens, 
auch. wegen eines ausgezeichneten. Dieb: 
ſtahls, neben dem Koften« und Scha⸗ 
bens- Erfag, zu dreiiumd ein halb; 
monatliher Zucdthausftrafe; 


18, die ledige Friederlke Regine Foͤll, 
von Ehwenftein, Dberamts Weinsberg, 
wegen incefluofen Ehebruchs, neben Be⸗ 
zahlung ſaͤmtlicher Arreſt⸗ und Unter: 
fuhungs:Koften, zu led monatlicher 
Zudhthausftrafe ; ; 


19. Johann Friederich Dimmernenn, 
Weingärtner von: Boihnaug, Oberamts 
Stuttgart, wegen wiederholter. Verun⸗ 
treuung und vor Gericht vorgebrachter 
Ligen, unter Ruͤckſichtnahme auf wie 
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zeilichen Correttionen, 


wegen ‚Eingriffs in fremdes Eigenthum 
früher von ihm erfiandenen Criminal: 
Strafen, zu viermonatlider Fe 
flungs: Arbeit und, zu Bezahlung feiner 


‚ Arreft: : und firntlicher Unter ſuchungs⸗ 


Koſten; 


20. Jacob Friederich Erbard, vormafe 


gef Privas-Lehrer von Stuttgart, wegen 
Vagirens und Bettelns, unter Rüd: 
fihtnahme auf die wegen berumfchwei- 
fenden mäßigen und undrdentlichen Le: 
bens von ihm erſtandenen vielen polis 
unter Einrech⸗ 
nung eines Theils des exſtandenen Ar: 


reſtes noch zu fuͤnfmonatlicher 


Zwangs· Arbeitobaus⸗Strafe, neben Be⸗ 
zablung ſeiner Detentions⸗ uud Unter: 
un Koſten. 


2.) Eivil⸗ Benat. 


1. In der Appellationsfahe von dem 
Dberamtsgerichte, Weinsberg. zwiſchen 
Friederich Schanzenbach zu Schepbach, 
Bekl., Anten, und der Wittwe des 
Schultheißen Brecht zu Weislinsburg, 
Kl., 
von 125 fl. betreffend, wurde vermoͤge 
Beſchluſſes vom 29. Febr. und publ. 
den 11. April 18260 die eingelegte: Bes 


rufung wegen Verſaͤumniſſes der Math: 


Atin, eine Bärgfihafrs: Forderung! 


ſchenk daſelbſt,/ MProvocanten, Bekl., 
‚den , und der Ehefrau des Trompeters 


frit zu Einreihung der Befchwerde⸗ 
Ausführung von Amtes wegen für ver 
laſſen erklärt, und der Ant in die Ko: 
flem diefer Juͤſtan verürtheilt. 

Am 2. Mai wurde: 


25 ih der Appellattonsfache von dem Stadt: 
Gerichte 


Stuttgart zwiſchen Johann 
Chriſtohh Bayb, Bürger und Wein: 
Ans 


‘erklärt, 


Huber zu Ludwigsburg, Hippolytha, ‚ge 


bornen Boſe, Provocatin, Kl., Atin, 


Aufſhebung eines Teſtaments ‚betreffend, 
die von. dein Anten eingereichte Beweis⸗ 
Antretung, als unerheblich: verworfen, 
und das unterm 4. und publ. 28. Febr. 


3ıä 


— 


Am ı5. Mai wurde: 


4. in der Wechſelklagſache des Dber » Su: 


d. J. gefüllte Erkenntniß für unbedingt 


unter Berurtbeilung des Pro: 
ducenten in die — 


Am. Mei wurde: 


3. in Sachen erfter Inſtanz — Jo⸗ 


hann Georg Mayer und Conſorten, als 


wvormaligen Beſtaͤndern des Guts Ruͤb⸗ 
garien, Kl., und dem Grafen von Dil⸗ 
ten zu Däzingen, Bekl., Erſatz » Fors 


— 
* 


derung wegen angebluͤmter und ange⸗ 


bauter Felder betreffend, der Bekl. von 
der gegen ihn angeſtellten Klage entbun⸗ 
den, und die Klaͤger zum Erſatz der 
Prozeß⸗ Koſten verurtheilt, Ihnen jedoch 
der Regreß gegen den Konigl. Fiscus 
wegen Anbluͤmung der Lehenaͤcker, gegen 
die Allodial⸗ Erben des letzten Vaſallen 
aber wegen, . Anblämung der Allodial⸗ 
Acker, vorbehalten. 


ſtlz⸗Procurators Georgli zu Eflingen, 


als Indoſſatars von Chriftian Frieverich 


. Meinhard’s Söhnen gu Stuttgart, Al 


gegen den Kaufmann Chriſtoph Hein: 
rich zu Murrhard, Bekl., erkannt, daß 
der Beklagte die eingeflagte Wechfelfor: 
derung von 105 fl, 10 kr., nebſt Zinfen 
zu 6 pCt., vom 2. San. 1619 an, ju 
bezahlen, auch Schäden und Koften dem 


RI. zu erfegen ſchuldig fey. 


5. In der Appellationsfache von dem dee 


“die eingelegte Berufung, | 
ſaͤumter peremtorifcher Friſt zu Einreis 
hung des Beſchwerde⸗Libells, von Amtes: 


rigen Dberamtd; Gerichte Heilbronn zwi⸗ 
ſchen Ludwig Rappold daſelbſt, Bekl., 
Anten, und Cenrad Bdhringer ebenda⸗ 


ſelbſt, Kl., Aten, einen Accord über bie 


Errichtung einer Weinberg «+ Mauer bes 
treffend, wurde vermdge Befchluffes vom 
24. April und publ. 45 Mal 1820 
wegen vers 


"wegen für verlaſſen erklärt, und der Ant 
in die Prozeß⸗Koſten biefer Inſtanz vers 


urtheilt. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald · Kreis. 
1.) Eriminal» Senat. 
Uchen Sinne erften zum Theil großen 


Ya 4. Mai if: 
der ledige Baurrtnäht Kayer Slai, 
von Oberndorf, we gen mehrerer im recht⸗ 


und qualiſizirten Diebſtaͤhle, ſodann we⸗ 


gen Fuͤhrung eines falſchen Heimath⸗ 


fheins und endlich wegen thätiger Bel: 


huͤlfe zue Befreiung eines Mitgefange: ' 


‚nen, neben der MWerbindlichkeit zu Er: 
ſtattung feiner Haft: und fämtlicher 
Unserfuhungs:Koften, unter Einrehnung 
eined_ Theild des erſtandenen Arreſts, 


noch zu ſechs und cin balbmonats " 


lich er Feflungs-Arbeitsjtrafe verurtheilt 
worden. 

Am 12. Mal wurde: 

2. Ludwig Werner, von Würtingen, 
Oberamts Urach, wegen Veruntreuung 
im Dienſte und Verlegung eines Dienſt⸗ 
vertrags, dann wegen Fuͤhrung eines 
falfhen Wanderbuchs, Verfaͤlſchung eis 
nes ſolchen, und Fälfchung eines oͤffent⸗ 
lichen Zeugniffes, fo wie wegen mutb: 
willigen Lügens vor der Obrigkeit und 
wegen Vagirens, neben der Verbindlich⸗ 
keit zum Schadens : Erfag und zu Ers 
flattung feiner Haft:, Azumgs: und der 
Unterfuhungs : Koften, mit vier und 
ein balbmonatliher Feflungs . Ar: 
beiraftrafe belegt, 


. Am 135. Mai wurde: 
3. Jakob Trißler, von Reutlingen, wes 
gen MWiderfepfichkeit gegen den Gens: 
d'armen Rund durch verfuchte gewaltfame 
Befreiung eines Gefangenen aus den 
- Händen deffelben, neben der Verbind⸗ 
fikeit zu Erſtatiung fämtlicher Unter: 


fuhungs : Koften, zu drey und ein 
balbmonatliher Feftungs : Arbeits: 
firafe verurtheilt, Dagegen der Bejuͤcht 
einer thärlihen Mißhandlung des ge: 
dachten Gensd’armen als unerwiefen auf 
fih beruhen gelaffen. 

Am :5. Maiift: 


4. der zu Rottweil in Unterfuhung ges 


kommene Sohann Georg Kaz, von 
Hochdorf, Dberamis Horb, wegen drit: 
ten Diebftahls, neben der Verbinblichkeit 
zu Erſtattung feiner Haft, Azungse 
und ſaͤmtlicher Unterfuchungs:Koften, zu 
fehsmonatliger Zudehaus : Strafe 
mit Willlomm uud nachheriger Ein: 
ſchliefung in ein Zwangs : Arbeitshaus 
auf weniaftens vier Monate verum 
theilt warden. 


Am 18. Mai if: 

Johannes Wurfter, von Altburg, 
Dberamts Ealm, wegen theils mwiederbol- 
ten, thells noch unbeftrafien Gebrauchs 
falfher Päfe und Wanderfcheine; dann 
wegen wiederholten Vagirens und uns 
zuͤchtigen Zufammenfebens mit der Wirtwe 
Agnes Koh, enblih wegen Eegen: 


ſprechens durch den Mißbrauch beiliger 


Dramen erſchwert, neben Verurtbeilung 
in feine Haft, YAzungss u: 3 der Uns 
terfuchung:Keften ‚mit einer fiebenmo: 


natlihen Zuchtbous:Strafe und nad: 


heriger wenigſtens dreimonatlicher 
Einſperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
belegt worden. 
Am 19. Mai wurde: 

6. Noa Hammer, von Calm, auf bie 
von dem Dberamtögerichte im Motten: 
burg gepflogene Unterfuchung, wegen 
Garsı:Unterfhlagung, welche ſich derfelbe 
als Korrectionär in dem Zwangs : Ar: 
beitshaufe in Rottenburg zu Schulden 
gebracht hat, ſodann wegen unanftändi: 
gen Betragens vor Gericht, in Betracht 
der wegen Eigenthums: Beeinträchtigung 
fhon mehrfältig von ihm erftandenen 
Eriminal » Strafen zu zebenmonat: 
licher Zuchthaus: Strafe und nachheri—⸗ 
ger wenigftens fünfmonatliher Ein: 
fhließung in ein Zwangs: Arbeirshaus, 
fo wie zu Erſtaltung feiner Haft, 
Azungs- und fAmtlicher Unterfuchungss 
Koſten verurtheilt. 


Am 25. Mai ift: 

7. auf die zu Rottweil ftattgehabte Unter: 
ſuchung 

a) Philipp Bertrand, von Wurmlin⸗ 
gen, Oberamts Quttlingen, wegen wies 
derholten und. qualifizirten Diebſtahls, 
weldyen derfelbe im Genoffenfchaft ver: 
übte, und mobei er befonders thätig war, 
neben Verfällung in feine Haft: und 
die Hälfte der UnterfuchungssKoften, zu 


ſechs monatlicher Zuchthaus-Strafe 
mit Willkomm; 

b) Johann Bachmann, von Weig—⸗ 
beim, Oberamts Tuttlingen, wegen 
gleichfalls in Genoſſenſchaft veruͤbten 
qualifizirten, jedoch erſten Diebſtahls, 
neben der Verbindlichkeit zu Erſtattung 
feiner Haft⸗/ Azungs- und der andern 
Hälfte ber Unterfuchungs:Koften, unter 
Vorbehalt eines Strafzuſatzes, falls fich 
durch die gegen benfelben ferner ange: 
ordnete Unterfuchung eine weitere Ver: 
ſchuldung berausftellen follte, zu fünf: 
monatlicher Feitungs «-Arbeitöftrafe 
verurtbeilt worden. 


Am 25. Mai wurde: 


8. auf die zu Oberndorf flattgebabte Un? 


terfuchung 

a) Chriſtian Ehrler, von Mariazell, 
wegen fortgefeßter Fälfhung, zweier 
Heinen erfien Diebftähle, wovon jedoch 
einer ala in Genoffenfchaft verübt, er: 
ſchwert ift, fodann wegen Brechung des 
Handgelübdes, ferner wegen Vagirens 
und afotifchen Lebenswandels, endlich 
wegen gefährliher Schlaghändel mit 
Sofepb Flaig, von Mariazell, unter 
Berädjichtigung des von ihm erftande: 
nen Arreſtes, neben der Verbindlich⸗ 
keit zu Erftattung des Schadens und 
Erfap feiner Haft: Azunge:, fo wie 


der. bälftigen "Unterfuchungs » Kofen, 
auch Bezahlung der hälftigen Kurkoften 
mit einer fe ha monatlichen Feftungs> 
Arbeirsfirafe belegt ; 
ib) Joſeph Flaig, von Mariazell, wegen 
gefährlicher Schlaghändel mit gedachten 
Chriftian Ehrler, fo wie wegen Ehe 
bruds, neben Verfällung in feine Haft: 
und 4 der Uniterfuhungs:Koften, auch 
der Verbindlichkeit zu Bezahlung der 
haͤlftigen Kurkoften -zu viermonatli: 
Her Feſtungs-Arbeitſtrafe verurtheilt. 
Am 26. Mai iſt: 
g. Michael Herrmann, Schüg von Gens 
fingen, Oberamts Reuttlingen, megen 
nahen Beyſuchs einer Nothzucht, neben 
der, Verbindlichkeit zum Erfage der 
Haft « und Unterfuchungs » Koften und 
unter Vorbehalt einer Entſchaͤdigungs⸗ 
Klage für die Gemißhandelte, zu zweis 


jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 


worden. 
Am 26. Mai wurde: 

10. a) Johann Martin Sterzer, von 
Guͤltſtein, Oberamts Herrenberg, wegen 
erſten großen, in Genoſſenſchaft began⸗ 
genen, durch Einbruch qualifizirten, je» 
doch erſetzten Diebſtahls mit Einrechnung 
zweier weiterer kleinen Entwendungen, 
zu neunmonatlicher Zuchthausſtrafe, 
und 


= Gottlieb Raith, von Kayb, wegen 
gleichen Vergebens, dann wegen hart: 
nädigen Laͤugnens zu neunmonatlis 
her Zuchthausſtrafe mit Willkomm 
verurtheilt, auch jedem berfelben der 

- Erfap feier Haft-, fo wie der hälfti« 
gen Unterfuchungs: Koften auferlegt. 
Am 3ı. Mai ift: 


11. Matthäus Hämmerle, von Trid- 


fingen, Dberamts Sulz, wegen dritten 
und großen Diebftahls, neben Verfaͤllung 
in feine Haft : Azungs: und ſaͤmtliche 
Unterfuchungs » Koften zu ahtmonat- 
licher Zuctbausfirafe mit Willkomm 
und nachheriger Einſchließung in ein 
Zwangs:Arbeitshaus auf menigftens vier 
Monate verurtheilt worden. 


An demfelben Tage wurber 


12. auf die von dem Oberamtögerichte Im 


Nürtingen gepflogene Unterfuhung : 


a) der. fufpendirte Schultheiß Conrad 


Hiller, von Nedarhaufen, wegen 
mehrerer an der dortigen Gemeinde 
theils. verfuchten,, theild vollbrachten 
Beruntreuungen und Betrügereien mit: 
telft. Verrechnung falfcher Quittungen, 
ferner wegen mehrfacher Fälfchungen 
des Gerichts⸗Protokolls und einer: Pri⸗ 
vat⸗ Urkunde zu Bedeckung der Bes 
trügereien, endlich wegen unerlaubter, 
jedoch minder bedeutenden Geſcheuk⸗ 


Annahme, von feiner Stelle cafjirt, eines 
ofentlichen Amtes für unfähig erklärt 
und zu einer fiebenmonatlichen 
Feftungs = Arbeitftrafe, fo wie zu Er: 
ſtattung der haͤlftigen Unterfuchungs: 
Koſien und zum Erfag des Schadens, 
unter folidarifcher Werbindlichkeit für 
feine Genoffen verurtheilt, auch ein 
Strafzufeg auf den Fall vorbehalten, 
daß bei der angeordneten weiteren Un: 
terfuchung ein höherer Rear erhoben 
werben follte ; 


b) der sormalige Bürgermeifter Johan⸗ 
nes Falter, von Neckarhauſen, wegen 
eulpofen nicht reftituieten Kaſſenreſts 
im Betrag von 1824 fl.5 fodann wegen 
Faͤlſchung einer Rechnungs » Urkunde 
als vorfeglicher Beihälfe zu Bedeckung 
des Kuffenrefis eines andern, ferner 
wegen Pflegfihafts:Kaffenreft# von go fl., 
und Faͤlſchung feiner Rechnung zu dei 
fen Bedeckung, enblich wegen eines in 
Gemeinfchaft mir Comad Hiller an der 
Gemeinde begangemen großen Betrugs 
durch Verrechnung falfcher Auittungen, 
vor feiner Stelle caffist, einer bffent⸗ 
Uchen Anftellung für unfaͤhlg erklärt, 
und mit Nüdficht auf die ihm bei fei- 
nem Kaſſenreſt zu flatten kommenden 


5:8 


Milderungd : Gründe zu einer fieben 
und einhbalbmenatlihen Zucht⸗ 
bausftrafe, fo wie zum Erfag von } 
der Unterfuchungs» Koflen, auch Er: 
fattung der Kaffenrefle fans. Zinfen 
und bes Schadens verurtbeilt; 


c) der vormalige Bürgermeift:c Gallus 


Feldmaler, von Neckarhauſen, wegen 
theils durch wirkliche Kaflen: Eingrifig 
tbeild durch grobe Schuld entflandenen 
Kaffenreft von 2404 fl., ferner wegen 
Faͤlſchung einer Rechnungs⸗Urkunde zu 
deſſen Bedeckung, dann wegen in Ge 
meinfchaft mit andern begangener Ber: 


“ untreuung won Gemeinde « Eigenthum, 


durch Ueberlaffung einer Linde aus dem 
Eommunwald zu Bezahlung einer Pri: 
wat: Zeche, neben Eaffatlon von feiner 
Stelle und Unfähigkeits » Erklärung zu 
Bekleidung eines „öffentlicher Amtes, 
mir Ruͤckſicht auf mehrere ibm bei ſei⸗ 
nem Reſt zur Seite fichenden Milde: 
rungs « Gründe zu fünfmonatliher 
Zuchtohaus ſtrafe und zum Erfag ven J 
der Unterſuchungs⸗Koſten, fo wie zu 
Erſtattung feines Reſts famt Zinfen 
und des Werths des veruntreuten Linde, 
verursheilt, 
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Am 2* "Mei: if: 
1..in der: ——— von dem Ober⸗ 
amts gerichte Balingen zwiſchen Nor⸗ 
bert Schmid won: Geißlingen, Bekl., 
Anten, und der Ehefrau des Gervaſius 
Brodbeil von da, unter. Beiſtand ihres 
Ehemanns, Kl. Atin, Kindes-Ernaͤh⸗ 
zung, auch Erſatz von Tauf⸗ und Kinds 
bett⸗Koſten betroffend, die von dem Be⸗ 
klagten ·gegen das oberamtsgerichtliche 
SErkenntniß lom 165. Dezbr. v. J. eins 
gewandte Berufung, wegen Mangels an 
: »einerögegränderen Beſchwerde ‘verworfen, 
und der Belle Aut in bie Koften dies 
fer: Juſtanz verurtheilt worden. 
Am 5. Mai wurde: 
2;..im’der Appellationsfache von dem vor⸗ 


maligen Oberamts gerichte zu Freuden⸗ 


Atadt zwiſchen dem Subſtituten Lande: 
rer, von; Alpirſpach, Iten, Anten, und 
dem Kaufmann Johann Werner Stutt⸗ 
berg, aus Elberfeld, Inten, Aten, die 


gerichtſiche Anondnung einer Adminiſtra⸗ 


Aion Pes Sxbietaͤts «Wermägens wegen 
Aufibſung der Geſellſchaft, fo wir bie 
Erklärung auf, das Intiſche Gefuh um 
Beſchlagnabme des Itiſchen Vermoͤgens 
betreffend, die ‚Berufung, des Anton ges 


gen die, oher amtsgetichtlichen Deerete 


sem 9. und 16, Nopember- ıBıB, we: 


— — Civil: 


Senat. _ 


: gen Mangels einer ‚gegründeten “Ber 
Aſchwerde, unter Verfaͤllung des -Anten 


. „in: de Koften diefer- Inſtanz, verworfen, 


and» derfelbe, mit feinen» Einmwenbungen 
gegen die Perſonen der; Adminifirateren 
und: die Art der Akwminiftration, foiwie 
mit ſeine m Geſuch sum Ausbezahlung 
meines: liquiden Guthabens von abo fl. 
Cab ⸗ und an. dad) Oberamisgericht ver⸗ 
wieſeni, auch die von dem Unten dem 
Aten und deſſen Mandatar abgeforderte 
Leiſtung des Juramenti malitiae a 
9 nn rerklaͤtt.. 
n ‚Am. PR Mei if: 
5. in ber Appellations ſache von dem: vor: 
maligen Oberafnrggerichee zu Rottenburg 
3. zwifthen dem. Siichen + Benefiziunf: da: 
ſelbſt, Beklagten⸗ Anten, und den Sil⸗ 
chen· Moͤßner Sebaſtian Bieſinger von 
da, Ali, Aten, das Recht zum Bezug 
von Beneſiziat⸗Guͤlt · Fruͤchten betreffend, 
das erſtrichter liche vom, dem vormaligen 
JZoſt⸗ Eollegiym ‚in: Rottenburg, gefälte 
Erkenniniß som. A6,.Sfenuer: 18:8 als 
an mihtig aufgehoben, und das beklagte 
nenef zium ‚non „der„apagfiellten petito⸗ 
r ae Klage freigeſprochen worden, ; un. 
„„tensAusgleihung, der Anden selben In: 
fange a h} 
3 


Am 16. Mei wurde: 
4» die Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte zu Nagold zmwifchen So: 
.' Hann Geotg "Braun, von. Spielberg, 
Bekl., Anten, und Johann Georg Kam⸗ 
merer, von Düfrweller, Kläger, Aten, 
Aufhebung eines. Kaufokttrags und 
Zuruͤckgabe des (abjhläglich bezahlten 
Kaufſchillings bereeffend; wegen verfäum- 
ter Nothfriſt in Einreichung der Be⸗ 
fchwerdefchrift, unter Werurtheilung des 
Anten in die Koſten/ für — er⸗ 
klartz . Sur. 
5 in der Appellationsfadhe': von dem Ober— 
amtsgerichte Urach zwiſchen Johann 
Georg Hummel, Jakobs, Wagner von 
Ehningen; Kl., Anten, Inten und Mat: 
+: bias Leuze dafelbft, Bell. Aten, ten, 
2 Schabens:Erfag betreffend, der Antifthe 
Theil gegen: das. deſertoriſche Erkennt: 
so niß wegeñ verfäuimter. Nothfrift in den 
 :porigen Stand eingefegt und meltere 
“x Berhanblung eingeleket... 
Am 17 Marl: — 
6. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Kaufmaun Chriſtoph Friede: 
— Senifh, von Stuttgart, Kl, und 
der Gräfin’ Amalie von Uetkuͤll-Gyllen⸗ 
hand, geb; Freyin von Gbllulz, zu Rot⸗ 
—— cin Curatore, Bell: 'ver: 
fhiedene Darlehens = und Waaren⸗For⸗ 


# 
t 
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— 
derungen betreffend, in Anſehung der 
Darlehens: Forderungen auf Embindung 


: von ber Klage, binfichtlich ber: Waaren: 
“ Forderung: aber auf "Beweis 


erkannt, 
Dagegen bas Erkenntniß uͤber den Ko: 
fien : Punkt noch ausgefest ; 


7 . bie won der Wittwe des Ignaz ‚Stein: 


mez, don Wachendorf, in deren Rechts- 
ſache gegen den Rentmelſter Holzſchuh 
and Conſt daſelbſt, Schadend⸗Erſatz be⸗ 


treffend; angebrachte Nichtigkelts⸗Klage 

gegen das unterm 14. Auguſt ıBi6 von 

dem ‚vormaligen  Oberafntägerichte: zu 

Horb erbffnete Urtheil als grundlos, uns 

ter Verurtbeilung der Querulantin in 

ſaͤmtliche Koften, verworfen worden. 
Am 35. Mal wurde: 


8. die von den’ Erben bes verfiorbenen 


Bürgermeifters. Kiereker zu Tübingen 
ergriffene Berufung gegen die von dem 
dortigen Oberamtögerichte gefertigte Gant⸗ 
verweifung des Matthäus Bidermann 
allda, wegen Mangeld in der Appella: 
tions «Summe, unter Verfällung. der _ 


Appellanten in ſaͤmtliche Koften, ver: 


worfen. 
Am 24 Mai if: 


9. in der Appellationsfache von dem vor⸗ 


maligen Oberamtsgerichte‘ Urach zwi⸗ 
ſchen Albrecht Paffauer und Yobatın 


"Georg Paffauer zu Ehningen, Bekl., 
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Appellanten, ſodaun Johannes Hummel 
daſelbſt u. Conſ., Kl., Aten, Privat: 


Am 30. Mai wurde: 
22. In der. Atlonsſache von dem vormall⸗ 


Genugthuung wegen. Injurien betref⸗ 
. fend, ber unterrichterliche Beicheid gom 
20. San, 1817 veformirk, und - „den 
Beil., Anten die Einreichung . ihrer 
Beweis » Jmpugnations » Handlung. vor 
„dem Unterrichter geflattet, worden, ans 
"ter Ausgleichung. ber Koſten der Appel: 
Iations s Inſtanz. | 
An demſelben Tage wuchs 

10. in ber Ationsſache von dem Ober: 
amtögerichte zu Sulz; zwifchen Frieberich 
Haigis, von Holzbaufen, Bell., Anten, 
und Gottlieb- Vaihingers Ehefrau von 


Sulz, Kl., Atin, Schuldforderungen ; 
betreffend, der Antiſche Theil gegen das | 
defertorifhe Erfenntnig wegen verfäums’ ‘ ' 


ter Norhfrlft. in den vorigen Stand’ein- 

‚gefegt > und in der Hauptfache weitere 

Verhandlung: — Be? 
Am 26. Mai iſt: | 


a1. in:der Mtionsfache von sin: nt 


gen. Dberamtsgerichte Freüdenſtadt zwi: 
ſchen dem Feldmeffer Yacob Harr,; ton 
Dornftedt, Bell.,; Unten, und dem 
Feldmeſſer Schaible, von Meichenbadh, 
Kl., Aten, eine ;Abrechnungs- Forderung 
"betreffenb,. das: erftrichterliche . Urtheil 
beſtaͤtiget und Ant in die Koſten Digfer 
SJuftanz verurtpeikt worden, .,., 


gen Oberamtsgerichte Reuttlingen zwi⸗ 


ſchen Johann: Jacob. Kurz, Metzger da: 
ſelbſt, Kl., Anten, ‚und dem Tuchmacher 


Leonhard Raach von da, Bakl., Aten, 
eine anbedingte Lofung — eben 
ſo erkannt. 


15. in der Atlonsſache von dem — 


amtsgerichte Sulz zwiſchen dem Sub: 
ſtituten Landerer zu Alpirſpach, Vor⸗ 


beff,, : Machel., Plenten, Anten, und 
dem Handels juden Joſeph Raphael, von 
Muͤhringen Vorkl., Nachbekl., Peten, 
Aten, verſchledene Darlehens » und 
Waaren⸗ Forderungen in der Vor⸗ und 


Einhandigung' des Erlbſes aus einer 


Wiener ¶Stadtibanco⸗Obligation nebſt 
Zinſen in der Nachklage betreffend, das 
„. Exfenntnig erfter Inſtanj mit einer 
Modchlon, hinſichtlich der eidlichen 


J Diffeſſſon eines Documents, beftätinet, 
P unde die Ausgleichung der Koſten —* 
1: BER, ‚Inftau; erkannt. | 


Am 51. Mat if: Oo» 


ar der Nullitäten » Klagfache 'von dem 
2 vormaligen Oberamtsgerichte Neuenbuͤrg 


zwifchen Abraham Oelſchlaͤger zu Bir: 
kenfeld, Kl., Anten, und Chrijſt jan Re⸗ 


gelmann allda, ‚Bett, Daten, Schuld⸗ 
‚Forderung beiseffend, das erſtrichierliche 
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Erkenntniß beſtaͤtiget, und Querulant In 
ſaͤmtliche Koſten une Inf tanz derun 
theilt; oo⸗ean⸗ n. 

15. Chrifibph Frieberich Wiriter, Mäller 

son Mtenfiig''mit‘der von ihm als 
Litisdenuntiaten in Sachen der Frei⸗ 
herrl. vor” Waltlingenſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft zu Bernek, Kl. gehen“ Mithael 
"Shmelztäemätter daſelbſt. "und Eonf. 
Betl., Vindiealion eier Deblmãhlenbe⸗ 
treffend, eingewandten Berufung gegen 

das von der KeFuſtiz⸗Rekodaten Com⸗ 


gewleſen und In bie — * Inſtanz 
vwerfaͤlltgn Tu 


26. die —* don bem am: 
ur derläßte Tuttlingen ſwiſchen dem Pfarrer 
PP in Hauſen ob Verend Bekl., 
Anten, und dem Amtsoͤpfteger Stumpf 
zu Ebßlingen, als Pfleger des verſcholl e⸗ 
„hen Epriftian‘ Friederlch Bliltteh don 

da, Ar, "Üben, "Eh Ühlehen” "betreffend, 

wegen verfäumter Norbfrift in" Cihrei- 
"hang ver: Befchwerdefäprifss um? Ver: 
urtheilung des: Antenn dit Koften, 
h fir oerlaſen | veihet worden! 


miffton“ ausde ſprochene Ertenntniß we⸗ a 
gen ey am: eier —— ab⸗ en Reit 

z 5 ken ng nos „art! Han PR dan) da 

* ER HT, „Gerichtshof für den Jart⸗ Ste: En une 


R.' er — eiökmineh 


Am 2. Mii —B "Nie 


En Johann, Georg Thren, don "Kirchkerg, 
j "welcher bei dem Oberamisgen ie Küns 
i helsau in iinterfuchpung er gen 
ung einer Privat: Urkunde‘ “und 
dadurd) bezweckten Betrugs, Achen·bem 
Erſatze des Schadens, : auch Jaͤhlung 
ſammicher Arreft = Azungs s uhd Unter: 
ſuchungs-Koſten, zu fimn ſmonatläch er 
Feſtungsſtrafe — —— 12 19 
Am g. Mai ift:’ In a 
2. gegen den bei’ den Oberaͤmtsgerlchte 
Ellwangen in Unterfuchung diſtandlnen 


sung 
E} ena, * am: 9 bil ader)as 
ar Manhlas Schiller aus Liphach, daſigen 
NOberanus, wegen vtruͤbten miederholten, 
zwar kleinen, tunbierfigten;:ifjebech Aus; 
gezeichneten Diebſtahls, neben beim Ko: 
often s&rfageg, < eineneiti monatliche 
ae ” fo: 
nenn.‘ dene, so nid nnd u 
Vder —E— Jakob PR: von 
eglit nbofen⸗ elcher bei dern Oberamts⸗ 
en gerichie Krailsbeim⸗ in Unterfächung: ges 
Un fanden, wegen’ "Farfepäng: And gtoßen 
Wald Erʒeſſes, neben Cäffartän‘! He: 
ner Stelle als Bir germäifler Vnd Un⸗ 


faͤhigkelts » Erklärung zu einem andern 
bffenulihen Amtenzu dreimonatlicher 
Zuchthausſtrafe im Gotteszell verurtheilt, 
auch in Beziehung auf die Koften und 
den Schadens + Erfag ‚das —— 
verfuͤgt worden. 
Am 18. Mai wurde: 
4. der bei dem Oberamtsgerichte Neres⸗ 
heim in Unterſuchung geſtandene Chirur⸗ 
gus Zaver Weker zu Kirchheim, wer 
gen Medicaftrirens und, zum Theil hoͤchſt 
wedwidriger Behandlung ſchwer er⸗ 
kroukter und nachher wirklich derſlorbe⸗ 
ner Perſonen, geben Bezahlung der Um: 
terfughungs- Koften und Eonfisfation der 
geführten Arzneien, zu einer zehnmo— 
natlichen Feflungsftrafe mit angemefs 
fener Arbeit, verurtpeilt. 
Am 20. Maiift: 

5. der bei dem Oberamtögerichte Schorn: 
Porf- in Unterfuchung geftandene Bürger: 
meifter Adam Kaifer, von Winterbach, 
wegen: nachlaͤhiger und unsrdentlicher 
Rechnungsfuͤhrung und dadurch gefesten, 
jedoch ſchon bezahlten Kaffenrefls von 
964 fl. aBEr, 44.5l., neben Bezahlung 
: der Unterfychungs > Koften, von feinem 
Amte entlaſſen, zur fünftigen Bekleidung 
elner verrechnenden Stelle für unfähig 
erklaͤrt, und mit einer zweimonatli— 
chen, feinen kraͤnklichen Umſtaͤnden ans 
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.. fangenen Chriſtian Walter, | 
dach, veräbten, zwar erften, aber großen e 


„hen Haft: 


gemeffenen Feſtungs-Arbeiteſtrafe — 
worden. 
Am 23. Mai wurde: 


6. Johannes Hezel, yon. Leinzell, Ober⸗ 
amts Gmünd, welcher bei dem — 


amtsgerichte Schorndorf in Unterfuchung 


fand, „wegen eines in Genoffenfchaft mit 


dem noch in weiterer Unterſuchung be: 
von, Lin: 


und qualifizirten Diebftapls, neben fell: 
darifcher Verbindlichkeit zum Schadens⸗ 
Erſatz und neben Bezahlung ‚der eige⸗ 
und Heilungs:Koften, aud 
4 der Unterfuchungs: Koften , ju ſechs— 
monatlicher Zeflungs » Arbeit verur: 


theilt. 


Am 27. Mai iſt: 


7. gegen ben bei dem Oberamtsgerichte 


Heidenheim in Unterfuhung geftandenen 


Johann Ludwig Schuͤrlen, von Heiden: 


- beim, wegen wiederholten Concubinats 
mit Catharina Befendörfer, von Thann⸗ 
haufen, DOberamts Ellwangen, wegen 


überdies theils verfuchten,, theils volls 


brachten gewaltfamen Beifchlafs mit der: 
» felben, desgleichen wegen wiederholt vor: 
- gebrachter Lügen vor. Gericht, außer der 


am 14. März d. J. gegen ibn erkaͤnn⸗ 
ten Strafe (Reg. BI. ro. 25. &. 233) 
noch eine weitere viermonatlidhe Fe: 
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ſtungs⸗Arbeitoſtrafe erkannt, und wegen baks, eine ſlebenmonatliche Feſtungs⸗ 


der Koſten das Geeignete verfuͤgt wor⸗ Strafe ausgeſprochen, und ein weiterer 
den. Ebdhebruchs⸗-Verdacht auf ſich beruhen 
Am 30. Mai iſt: gelaffen. 
8. der bei dem Oberamtsgerichte Ellwan⸗ An demfelben Tage if: 
gen Im Unterfuchung geftandene Friedrid 120. der vormalige Fuͤrſtlich Colloredo⸗ 
Rudolph Sautter aus Adelmannsfel: Mansfeld’fche Mentbeamte zu Untergrd: 
den, Dberamts Aalen, wegen vieler, ningen, Megnin, wegen der gegen ihn 
zwar Kleiner, einfacher und zum größten erhobenen groben Verletzung feiner 
Theil erſetzter Diebftähle, wovon jedoch Dienftpflichten und feiner unrichtigen 
mehrere im rechtlihen Sterne den drit:, © und nachlaͤßigen  Adminiftration über: 
ten Diebftahl des Inquifiten ausmachen, haupt, fo wie wegen erhobener unſtatt⸗ 
neben Bezahlung ſeiner Haft⸗ und der bafter Klagen gegen deh Pfarrer Moos: 
Unterfüchungs » Koften, zu fiebenme Brugger zu Untergröningen, mit Eins 
natlicher Feflungs: Arbeit und nadyhe: rechnung der unterm 31. März 1818, 
iger dreimomatlicher Einfperrung in wegen verübter Verbal: und Real: In: 
einem Zwangs⸗Arbeitshauſe, verurtheilt jurien gegen ihn erkannten, aber noch 
worden. FE nicht vollzogenen vierzehentägigen Arreſt⸗ 


Strafe, unter Verwerfung der gegen 
die Förmlichkeiten dieſer Unterfuchung 
9- gegen den bei dem Dberamtsgerichte vorgebracdhten Einwendung, zueiner acht⸗ 
‘ Ellwangen in Unterſuchung geftandenen zehnmonatlichen Feftungs:Strafe mit 
Johann Steinbäusler, vom Pfannen: angemeffener Beichäftigung verurtheilt, 
Riehl, Oberamts Malen, megen wieder; feine Befchwerden, welche er über die 
holten Heinen und eimfachen, auch er: gegen ihn verfügte Entlaffung vom der 
ſetzten Diebfiabls, ſodann wegen wieder: Mentverwaltung, früher erhoben, für 
holten Ehebruchs und begangener Tas ungegränbet erflärt, und derfelbe in den 
baks : Einfhwärzung, neben Bezahlung Erfag des wirklich geflifteten Schadens 
feiner Haft: und fämtliher Unterfus und der Verzugs:Zinfe, fo wie in fämt- 
Hungd:Koften, auch Eonfiscatton des bei - liche »iesfallfige Unterfuchungs « Koften 
Ihm angetroffenen eingeſchwaͤrzten Ta⸗ verurthellt, dagegen aber hinfichtlich der 


An demfelben Tage wurde: 
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von alt Georg Hägele zu Denkbuͤhl 
gegen ihn vorgebradhten Bezächte mehr» 
facher am ihm veräbter Berrugshands 


Lungen, unter Verfällung in bie bies- 
fallfigen befonderen Unterfuchungs: Kos 
fien, von der Jnſtanz entbunden. 


2.) Eivils Senat. 


Am 6. Mai wurbe: 

1. Die eingelegte Berufung gegen ein Er: 
Eenntniß des Oberamtögerichtse Aalen, 
in Sachen zwifhen Anna Marla Wil: 
lid) zu Ulm, eum curatore, Kl., Appel: 
lantin, und Ernft Amon zu Aalen, ‘Bes 
Hagten, Appellaten, Forderung aus uns 
ehelichen Schwängerungen betreffend, 
wegen verfäumter Nothfriſt zu Einrei⸗ 
bung des Beſchwerde-Libells, für vers 
laffen erklärt, unter Verurtheilung der Ap: 
pellantin in die Koften der zweiten Inſtanz; 


2. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Schorndorf zwiſchen Chris 
ſtian Kurz zu Hoͤßlinwarth, Liquidanten, 
Querulanten, Appellanten, und der Wor⸗ 


nerſchen Gantmaffe dafelbft, Liquidatin, _ 


Querulatin, Wppellatin, Location im 
Gante betreffend, das auf eine bei dem 
Dberamtsgerichte eingelegte Nichtigkeits⸗ 
Klage des Kurz ausgefprochene Erkennt 
nig wegen Incompetenz aufgehoben ; 

3. die gegen ein Erkenntniß des Ober: 
amtsgerichts Gerabronn ergriffene Bes 
rufung in Sachen Georg Michael Schalf, 
von Herrentbierbah, Beklagten, Ap⸗ 


pellanten, und Johann Georg Kauf: 
mann und Conſorten allda, Klägern, 
Appellaten, Leibgedings + Forderung be: 


treffend, wegen Nernachläßigung der 


Nothfriſt zu Elnreihung des Be: 
ſchwerde⸗Libells, für verlaffen erklärt, un⸗ 
ter Werurtheilung des Appellanten in fäm: 
tliche in diefer Inſtanz erlaufene Koften ; 


4. die gegen ein Erfenntniß des Ober: 


amtsgerichts Mergentheim ergriffene Be⸗ 
rufung in Sachen Johann Stemmlers zu 
Geroldshaufen, Kläger, Appellanten, und 
Jakob Hagelftein, von Wahbah, Be: 
klagten, Appellaten, Schabloshaltung 
aus einem Vlehhandel betreffend, wegen 
Werfäumnig des Fatals der Einreihung 
der Befchwerbefchrift für verlaffen erklärt, 
unter Verurtheilung des Appellanten in 
die Koften zweiter Inftanz ; 


65. die gegen ein Erkenntniß des Oberamts« 
-gerichts Ellwangen 'ergriffene Berufung 


in Sachen Anton Gloning zu. Pfahl: 
beim, Beklagten, Appellanten, und Jo⸗ 
nas Israel zu Oberndorf, auch Jakob 
Well zu Aufbaufen, Kläger, Appellas 
ten, Erfap vorgefchoffener Gelder. beiref: 


fend, wegen verfäumter Einreichung. des 


‚Befchwerde : Libells innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Friſt, fuͤr verlaſſen erlärt, unter 
Verurtheilung des Appellanten in die 

Koſten diefer Inſtanz. 

Am 13. Mai wurde: 

6. in der Appellatlonsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Ellwangen zwifhen Hayum 
Sörael zu Oberdorf, Liquidanten, Aps 
pellanten, und ber Gantmafe des Jo⸗ 
fepb Gerftner zu Saverwang, Liquidas 
tin, Appellatin , Location im ante, bes 
treffend, die Berufung wegen Verſaͤum⸗ 
niffes der Motbfrift zu Einreichung des 
Beſchwerde⸗Libells, für verlaſſen erklärt, 
unter Verurtheilung des Appellanten in 
die Koften diefer Inſtanz. 

Am 24. Mei wurde: 

7. die gegen ein Erkenntniß des Oberamts⸗ 
gerichts Mergentheim eingelegte Berus 
fung und resp. Michtigkeits: Klage in 
Sachen des Georg Balbach und. Eons 
forten von Igersheim, Klägern, Appel: 
lanten, Duerulanten, und bes Großher: 
joglich Badenſchen Revier-Foͤrſters zu 
Unterſchuͤpf, Georg Walter und Conſor⸗ 
ten, Beklagte, Appellaten, Querulaten, 
wie Aufhebung eines erbſchaftlichen Wer: 
gleichs ‚betreffend, wegen Verfäumniffes 
in den Fatalien, für verlaflen erklaͤrt, 
unter Berurtbelung der Appellanten in 


dio Koften gegenwärtiger Juſtanz; wegen 
der Nichtigkeits: Klage aber weitere Ver: 


- handlung eingeleitet. u 


Am ag. Mai wurde: 


8. die Berufung, welche der Jude Hirfch 


David Sandel Lerite, von Moͤnchsroth, 
gegen eine von dem Oberamtsgerichte 
Ellwangen ausgefprechene. Gantverweis 
fung im Joſeph Brandftetterfchen Gante 
zu Dellrichsbronn ergriffen hat, als gänz- 
lich unftatthaft verworfen, unter Ver: 
urtheilung des Appellanten im die Koften 
zweiter Inſtanz; 


9. die Berufung ebendeſſelben gegen eine 


von dem Oberamtsgerichte Ellwangen 
ausgeſprochene Gantverweiſung im Zaver 
Manz’shen Gante zu Oellrichsbronn, als 
gegen ein Inhaͤſio-Erkenniniß ergriffen, 
von Amtes wegen verworfen, unter Ver⸗ 


urtheilung des Wppellanten in alle in 
zweiter Inſtanz aufgegangene Koften; 


10. in der Appellationsfadhe von dem vor: 
maligen Oberamtsgerichte Dehringen zwi⸗ 


fhen dem Bürgermeifter Egner zu Ins 
gelfingen, Liquidanten,: Appellanten, und 
dem Güterpfleger ber. Ziegler Leonhard 
Groß ſchen Concurs:Maffe zu Forchten⸗ 
berg, Mitliquidanten, Appellaten, Vor⸗ 
zugsrecht im Caſpar Bopp ſchen Gante 
betreffend, der dem Appellanten aufer⸗ 
legte Beweis für verlaſſen erklaͤrt, und 


1. Sofepb Stemmer, von Albers, Ober: 
amts Leutfirh, megen vier zum Theil 
großer qualifizirter, und unter erſchwe⸗ 
renden Umftänden verübter Diebftähle, 
unter Einrechnung eines Theile des er: 
ſtandenen Arrefis, uoch ju einer Fe— 


in der Hauptſache das Urtheil erſter 


Inſtanz beſtaͤtigt, unter Verurtheilung 
des Appellanten in alle dem Appellaten 
In weiter Anian — Prof: 


often; - 


ar. die Berufung gegen de von. bein Ober: 
amtsgerichte Gerabronn gefaͤlltes Er: 
kenntniß In Sachen zwiſchen dem, kowen⸗ 
wirth Sei; und. dem Irt 
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Jakob zu Niederſtetien, Beklagten, Ap⸗ 
‚planten, dar der Wittwe des ‚Tobias 
che; non. Wermutböbaufen, Klaͤgerin, 
Appellatin, Vertragb:: Crfühlung betref: 
: fend, wegen verfäumter Nothfriſt der 
: Einfegung : der Beſchwerdeſchrift, für 
‚werlaffen erflört, unter Verurthellung der 
Appellanten im Die Koſten der —— 
tilona⸗ — 


In. Berichtößef file deu Donan Sei, 
2 u.) Erimtnat, Senat. 


Am 4. Mal wurde: 


Kungs: Arbeitäfträfe von jehn Mona: 


ten verurtheilt, und zugleih verordnet, 
daß Inquiſit mach Erftehung feiner Strafe 
unter ſtrenge polljeiliche Aufficht geſtellt 
werde, auch wegen des Schadens: und 
Koften : Erfapes dag Angemeſſene vers 


fügt. | 
Am 6. Mal wurde: 


8. auf die bei dem Oberamtsgerichte Saul: 


gau ſtattgehabte Unterfuchung : 


a) Mihael Bud, von Neidliugen, wer 


„gen, wiederholter und fortgefogter Wer: 
untreuungen durch MWerkauf und be⸗ 
truͤglichen Tauſch von Schafen aus 
der feiner Aufficht Übergebenen Heerde, 
ä fedann wegen durch abſichtlich bewirkte 
Anſteckung „biefer Heerde mit der Raude 
dem Schaf⸗ Eigenthũmer zugefuͤgter 
großer Vermbgens⸗Beeintroaͤchtigung, 
welches Verbrechens derſelbe, unter 
Verwerfung feines unſtatthaften Wie 
derrufs, für, überwiefen arngenemmen 
wurde, under Eintechnung eines Theils 
bes erftandenen Arrefts, mit einer Fer 
. ftungs « Arbeitsftrafe von drei Jah⸗ 
ven und einem Monat belegt; 
b) gegen Sebaflian Schneider, Me: 
ser zu. Mengen, wegen geg: bener. Ber: 
anlaffung zu mehren Veruntreuungen 
4 ä 
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des Michael Bud ’lind Theilnahme an 
denſelben durch Ankauf von Schafen, 
ſodaun ‚wegen Beguͤnſtigung des Ihm 
que Keninniß gefommenen Werbredhens 
der von Michael Bud unternommienen 
Anſteckung der Schafheerde zu Mengen 
durch unterlaſſene Anzeige bei Gericht, 
endlich wegen; Süden! vor‘ Gericht, 
zu einer Feſtungs-Atbeitoſtrafe von 
neun Monaten mit einer feiner 


Erankhaften Körper: Beſchaffenheit and © 
gemeffenen Beichäftigung erkannt, und , 
jedem ber beiben Inquiſſten ein ange⸗ 


meſſener Theil an den Unier ſuchunge 
Koſten zugeſchieden. 

3. Der bei-tem Oberamtsgerichte Gbp: 
pingen im Unterſuchung gekommene 
Schuſter David Miller, ven uner⸗ 
berken, wege zwar Meinen und erſehz⸗ 
“sen, aber Im rechilichen Sinne at 
Diebſtahls, unter Werfälfung im ffmt: 
fiche Unterfuchungs = Koften zu einer 
vierzehnmonatlichen Zuchthaus trafe 
im Gottedzell und nachhetiger Elnſper⸗ 
rung in dem Zwangs Arbeltshauſe zu 
Ulm, bis zu erprobter Beſſerung, me: 
nigftens aber auf die Dauer von fies 
ben Monaten verurthellt. 


Am s. Malik: | 
gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Saulgau in Werhaft und Lnterfuchung 


gekemmenen Melchior Stadler, von 


» Herbertingen, Oberamts Saulgau, wer 


"gen eines jivar einfachen und größten: 
"heile erfepten , aber gießen ind "im 
rechtlichen Sinne zweiten Diebftahle, 
und iwehen ’ im rechtlichen: Sinne erften 


“ Scottationd · Vergehens, neben der Ver⸗ 
bindlichtelt gun Schatens: und Köffen: 


Exrſatze eine ſiebenmonatliche Se: 
flungs » Wrbeitöftrafe erfannt worden. 


- Am gr Mat wurden verurtheilt: 
5. Jakeb Keim, von Gruibingen, Dter: 


amts Gbppingep r wegen. ‚mehrerer jwar 
‚Heiner, aber aröftensheilß. unter, erſchwe⸗ 


renden Umſtaͤnden verübten Diebſtaͤhle, 


neben dem Erſatze des erweislichen 


Schadens, fo,weit ſolcher noch wicht ge: 


leiſtet ift, und Zufcheitung feiner Arzeft: 
Azungs » und, Unterfuchungs » Koften; zu 
einer eilfmonatliden Fekungs » Ars 

beitöftrofe 5; 


6. Jecob Wanner, von Großfägen, Ober- 


amts Gelßlingen, wegen Verwundung 
des ledigen Johann Georg Herrlinger und 
des Soldaten Jacob Stempflen, neben 
Verfaͤllung Im ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗ 
Koſten, fo wie in bie Heilungs: Koften 
der Verwundeten, zu einer Feſtungo⸗ 
Arbeltoſtrafe vom fechs Monaten; 


7. Mathias Walcher, von Unter Balz: 


Yeim, Oberamts Wiblingen, wegen eines 
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greßen und unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den verübten Hausdiebſtahls, ferner. we⸗ 
gen Vagirens und Angabe eines fal: 
ſchen Geburtsortes, neben Zufcheidung 
feiner Arteſt⸗, Yjungs : und Unterſu⸗ 
Hungs s Koften und Verfällung in den 
Erfag des erweislich geſtifteten Scha⸗ 
dens, zu einer sebumenatlichen 
Beftungs > Arbeitsftrafe, | 


Am 15. Mai wurde: 

8. auf die bei dem Dberamtögerichte Kirch: 
heim flatt gehabte Unterfuchung : 

a) Binzen; Mefferfh mid, von Gmünd, 
wegen des mit dem abmwefenden Lukas 
Scheuringer zu Doͤchingen verübten 

Kirchendiebſtahls, ſodann wegen des ju 

kZautrach in Genoſſenſchaft veräbten Eins 

bruchs und der auf dem Schafhauſe 
zu Wieſenſtaig verfibten Gewaltthäiig: 
keit, ferner wegen durch unterlaffene Ver: 
binderung begänftigter Kbrperverlegung 
und Dlebſtahls, endlich wegen frecher 
2rüugen und reſpektloſen Benehmens ge: 

"gen die Unterſuchungs⸗Behdrde, unter 
Berurtheilung zum Schadens-Erſatz, 

mit elner Feſtungs-Arbeitsſtrafe von 
drei Jahren und zwei. ——— 

belegt; J 

* gegen Franz Joſeph — von 


Nuterbbbingen, gegenwaͤttig wegen beit-. 


“ser Deſertion Zeflungsfiräfing und 


aus dem Milltaͤr allsgeſtoßen, wegen 
gleicher mit Vinzenz Meſſerſchmid auf 
dem Schafhaufe zu AWlefenftaig veruͤb⸗ 
ser Gewalttpätigkelt, begünftigter Kbr: 
perverlegung und Diebftahl, dam Eon: 
«ubinats, ein Zufag son ſiebenmo⸗ 
natliher FeflungssArbeitsftrafe er ' 
konnt; 


ec) Marie Anna Straub, von Wicfen: 


ſtalg, wegen nachgefolgter Theilnahme 


‚an. dem Kirchendiebftihl zu Daͤchingen, 


dann wagen frecher Lügen vor Gericht, 
mit vierzehnmbchiger Zudthaus: 
firafe zu Markgröningen belegt; bei 
ſaͤmtlichen Inquiſuen fih jedoch ein 
ferneres Straf⸗Erkenntniß vorbehalten, 
wenn nach Beifahung des entwichenen 
Scheuninger und Conſ. ſich ein hoͤhe⸗ 
ser Meat durch die ſonach zu führende 
Unterſuchung gegen fie ergeben .follte, 
und dad Erkenntniß über die Unteeſu⸗ 


chungs-Koſten noch ausgeſetzt; 
9. ber proviſoriſche Correctionair Johann 


Georg Manz, wow Hunderſingen, Ober: 


amts Rledlingen, wegen wiederholten 


Vagirens, auch Beinen einfachen und 
erſetzten Diebſtahls, neben Zufcheidung 
ber. durch Die gepflogene juſtizmaͤßige 
Unterſuchung 'aufgegangenen Koſten, zu 
einer ſech dmonatliche n Reklaffon in 
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dem Zwanßo⸗Arbeitshauſe zu Ulm ver: wenigftend aber auf die Dauer von neun 
urtheilt. Monaten; 
Am 18. Mai if: ı2. Catharina Eberhardin, von Weiler, 


Dberamts Geißlingen, wegen in Gemein: 
fhaft mit Perer Heller verübter zweier 
Keiner, jedoch ausaczeichneter Diebftähfe, 
melche bei ihr den zweiten Diebftahl im 
rechtlichen Sinne bilden, jn drei und 


20. auf die von dem Oberamts gerichte 
Wiblingen geführte Unterſuchung gegen 
a) Anton Worz, von Bauſtetten, Ober: 
amts Wiblingen, wegen Faͤlſchung eis 


ner oͤffentlichen Urkunde und wegen ei⸗ 
mes durch Faͤlſchung einer zwelten bf- 
fentlichen Urkunde veruͤbten Betrugs, 
eine ſechsmonatliche Feftungs : Ars 
beitsftrafe ; 
b) den caffirten Gchullehrer Thomas 
Maier, von MWalpertshofen, wegen 
Mirurbeberfihaft bei zwei Faͤlſchungen 
von Öffeutlihen Urkunden, welche zu 
gleich deffen fünftes Fälfhungs : Ver: 
geben im rechtlichen Sinne begründet, 
eine zehmmonatliche Feflungs : Ar: 
beitäftrafe erkannt, und jedem der bei: 
den Inquiſiten die Hälfte. der Unter: 
fuhungs : Koften. zugefchleden worden, 
Am 20. Mai wurben verurthellt: 
sı. Johann Georg Endred, von Well: 
"beim, Dberamd Kirchheim, wegen fort; 
gefepten luͤderlichen Bebenawandels und 
wiederholten Vagirens, neben Zuſchel⸗ 
dung der. Unterfuchungs : Koften, zur 
Einſperrung in dad Zwangs⸗Arbeitohaus 
zu Blm bis zu erprobter Beſerung, 


ein balbmonatlidyer —— 
zu Markgrodningen. 


Am 25. Mal iſt: 


25. der bei dem Oberamtsgerichte Ried: 


lingen In Unterfuchung gekommene Berns 


hard Heilig, von Rechberghauſen, wer 


gen Eleinen, aber qualifijirten und nad 


. vorausgegangener Verabredung in Ge: 


noffenfchaft begangenen Diebſtahls zu 
Atenweiler, dann wegen eines zu Dei: 


fingen gleichfalls nad) vorausgegangener 


Verabredung und in Genoſſenſchaft ver 
übten Kleinen Diebftahls , neben dem 
Erfape des Schadens unter folidarifiher 
Verbindlichkeit und Zuſcheidung eines 
angemeffenen Theila der Unterfuchungs: 
Koften, mit einer fuͤnfmoͤnatlichen 
Zuchthausſtrafe belegt; 


24. gegen Carl Gilbereifen, von grie⸗ 


dingen, Oberamts Rieblingen, wegen 
Börperlicher Mißhandlung feiner Eltern, 
neben Zufcheidung fämslicher,, Unterfir: 


” 





chungs⸗Koſten, eine einjährige Zucht: 
bausftrafe zu Gotteszell erkannt; | 
15. gegen die bei dem Oberamtsgerichte 
Riedlingen In Unterſuchung gekommene 
Joſepha Einike, von Laupheim, wegen 
einfachen Fleinen Diebftahls, gebrochenen 
Handgelübds, Annahme eines falfchen 
Namens, und Vagirens, neben Der: 
urtheilung zum Schadens = Erfap, und 
Zufcpeidung der Unserfuchungs + Koften, 
eine einmonatliche Zuchthausftrafe zu 
Markgroͤningen, und nachherige neun: 
wbchige Einfperrung in dem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe zu Ulm ausgefproden wor⸗ 
‚ ben. 

Am 27, Mai wurde; 

16. genen den bei tem Oberamtogerichte 
E aulaau in Unterfuhung gekommenen 
Peter Scholter, von Siaringen, im 
Großherzogthum Baten, megen fünften 
Diebftable im rechtlichen Sinne, ferner 
weaen misderbofter Weberfchreitung des 
Merbors der Ruͤckkehr in das Königs 
zcich, und endlich wegen Vagirend, nes 
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ben Verurtheilung zum Schadens-Erſatz 
und Zufheldung eines . angemeffenen 
Theils der- Unterfuchungs « Koften, eine 
zwei und zwanzigmonatliche Zucht— 
baus-Strafe zu Gottesgell, mit derbem 
Abfchied, erkannt. 


Am 29. Mai wurden verurtheilt: 


27. ber bei dem Oberamtsgerichte Kirch⸗ 


beim in Unterfuchung gelommene Jo⸗ 
bann Georg Dtt, von Schlierbadh, me: 
gen zwar Heinen und erfepten, «aber 
wiederholten Tuchdiebftahls, neben Vers 


faͤllung in fämtlidhe Unterfuchungs » Kg? 


fien, zu einer drei und ein hbalbmos 
natlichen Feftungs » Arbeitäftenfe ; 


18. auf die bei dem Oberamtögerichte Bl⸗ 


berach ftatt gebabte Unterfuchung Johann 
Anfdld, von Grimmelfingen, Ober: 
amts Ulm, megen Ehebruchd, wieder: 
bolter Scortation und Vagtrens, unser 
Ausfegung des Koftenpunkts, zu einer 
viermonatlihen Feftungs - Arbeits: 
firafe. 


2.) Eivil: Senat, - 


‚ 
Am 5. Mal murbe: 
3, in der Appellationsfache von Sem Ober: 
amtagerichte Tettnang zwifchen der Siif⸗ 
tungs : Berwaltung Ravensburg, Ma: 


mens ber 2. Fraren: Ahrchen » Kaffe und 
der Motter'fhen Stipendien » Stiftung 
dafelbft, Eutin, Antin, und den Gemelhs 
den Hennighofen, Nonnenbach uud Eat: 
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forten, Enten, Wen, Vorzug in dem far Merk, von Berg, Bekl., Aten, eine 

‚ Gans des Viucens Schnell ven Hennig: Entfhädigungsforderung aus einem Guts⸗ 
hofen betreffend, die eingelegte Berufung kauf betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen innerer Grundloſigkelt unter Vers wegen verfäunnter zerfidrlicher Friſt zu 
urfbeilung des appellantiſchen Theils in Einreihung des Beſchwerde⸗kibells, unter 
Die Koften zweiter Inſtanz, verworfen. . Verwerfung des appellantifhen Frift: 
Am 16. Mai ift: — und eventuellen Reſtitu⸗ 

2. in der Appellationsſache von dem Ober? tions » Gefuchs für verlaſſen erklaͤrt, auch 


emstgeripte Belßlingen zwifthen Bern. Appellant in die Koſten veruriheilt ; 
hard Schmid, Bitter in Weißenſtein, 4 bie gegen das Erkenutniß des Oberamis⸗ 
Bell, Appellanten, und Veronica Häms gerichts Kirchheim in Streitfachen zwi: 
merlim dafelbft, cum <urat., Kl., Atin, fhen der Gemeinde Roßwaͤlden, Liqui⸗ 
Privat s Genugthuung und Kinds: Ere daun, Appellantin, und dem Kloftermäl: 
naͤhrung betreffend, eben fo erkaunt wor: ler Kerner in Kirchheim, kiquidanten, 
den. Aten,- eingewandıe Wppellation wegen 
verſaͤumter neunzigtägiger Morhfrift zu 


WIESE men) MARIN} Einreihung des Belchwerde » Libells, 


5. In der Wppellationsfadhe von dem Ober 
dr — — —* Da unter Verfällung der Appeflantin in Die 
sid Efinger von Bucau, als Bevsll: Koſten diefer Inſtanz, für verlaffen erklärt, 
» mächtigter des Johannes Alois Kerner Stungast den 20, Juni i820. 
daſelbſt, Kl., Appellanten, und Baltha— Mauclhler. 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


©.. Kbnigl. Majeftät haben vermdge 
Entſchließung vom 24. v. M. die vereinigte 
Pfarrei Pappelau und Marchbronn, De: 
kanats Blaubeuren, dem Vitar Schwarz 
in Gerlingen, Dekanats Leonberg; 

vermdge Entſchließung vom 26. v. M. 
die erledigte Eatholifche Pfarrei Waldhaus 
fen, Oberamts Neresheim, dem Pilar 
Hager in Demangen, und 

dem bisher bei der Rerardaten:Commif: 
fion, Abtheilung des Innerm, angeftellien 
Kevifor Ruthart die kei der Megierung 
des Nedar: Kreifes- erledigte Stelle elnes 
Reviſors zu uͤbertragen geruht. 


Sodann haben Hobchſtdieſel ben ver- 
moͤge Entſchließung vom 27. v. M. dem 
bisher der Retardaten- Commifften ‚ Abe 
theilung des Innern, zugegebenen Ober: 
Megierungsrarh Neuß dem evangelifchen 
Eonfiftorium mit Sig und Stimme, und: 
eben fo dem Regierunakrath Hefgelin 
dem evangeliſchen - Eonfiftorium und dent 
Studienrath” proviſoriſch zugetheilt, une 
an die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffe: 
nen und als Prokurator bei dem Gerichtshofe 
zu Eßlingen angeftellten Alfefor Hof acker 
zu Ellwangen den Aſſeſſoer Stehle zu Um 
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im gleicher Eigenfhaft zur Megierung des — Hoben:Afperg dem Vikar Noofhü; zw 


Yart:Kreifes verfegt, und dagegen den vor⸗ 
maligen Oberammmann v. Werner, zum 
Alfeffor bei ver Regierung des Donau: 
Kreifes, mit dem Charakter eines Regie» 
rungsratb3 ernannt. 


» Ferner haben Hochſtd leſelben vermöge . 


Entfohliegung von demfelben Tage die er: 
Iedigte evangelifhe Garnifons = Pfarrei zu 


Dedenpfronn , Defanats Ealv, und 

die erledigte Lehrſtelle der franzdfifchen 
Sprache an den obern Elaffen der hiefigen 
Real:Anftalt vorferglid dem Privatsfehrer 
Hellwig dahier gnädigft äbertragen. 

Die erledigte Stelle eines. Oberamts⸗ 
Arztes zu Hol ift am 17. v. M. dem 
dafelbft praktizirenden Arzte D. Dürr 
übertragen worden. 


IL Verfügungen der Departement, 


A) Ded Departements des Innern: ‘ 
des Minifterium des Innern und des Kirchen» und Schulweſens. 


Den Beſuch der Landes < Uninerfität betreffend, 


— In dem gegenwärtigen Sommer : Halb: 
jahr. befinden fih auf der Landessliniverfis 
tät ‚Tübingen; 


1. Studierende ber proteſtanti⸗ 
„ sanfihen Theologie: 
"5 1 Omländeer so 00 0 2 94 
Ausländer» oo no hr 
—_——ı156 
„II. Studierende der katholiſchen 
Theologie: _ 
5 Juldnder 2 0 0. de 
Ausländer . u ee 5 
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II. Studierende der Rechtswif: i 
fenfhaft: | 
Snländee 0 0 0. 141 
Ausländer „2 0 0. 15 
—156 
IV, Gtudierende, 
a) der Arzneikunde und ho⸗ 
beren Wundarzneikunde ı 
Snländer . .» - 44 
Ausländer » » 23 
b)_der hoͤhern Wundarznei⸗ 
kunde allein. . ». 85 
c) der höhern Thlerargneitunde 2 


d) der niedern Wundarznei⸗ 
fundes - + ” 30 
e) der niedern Thierarzneis 


kunde. 2 
ob 


V. Studierelide der Philofophie, 
Inlaͤnder: 
a) im evangeliſchen Seminar 96 
b) im katholiſchen Kenvift 31 
c) in der Stdt . . . 35 


h Ausländer rt. 7 
——159 


B.) Des Departements der Finanzen: 
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V. Studierende der Kameral; 
wiffenfchaft ; 
Snländer . » + 109 
Die Zahl der Studierenden bes F 
trägt demnach im Ganzen: 


an Snländern . 0 . + Big 
a Ausländern oe . 90 
709 


“ Stuttgart den, 28. Juni 1820. 
| v. Otto. 


— 


2. des Finanz: Minifterium. 
Verfügung wegen Aufhebung der Kanzleis Reviſionsgebühren. 


Da Se. Kbobnigl. Majeftät gnoͤdigſt 
befhloffen haben, daß der Bezug ber in 
der Verordnung wegen der ehemaligen 
Kanzlei s Emolumente vom 2. Mai 1818 
(Staats und Regierungs: Blatt Nro. 25) 
Punkt 3 und 4 für die Staatä-Kaffe vor: 
bebaltenen Zettel: Moderationsgebühren in 
Eommunfahhen, fo wie der Rechnungs: 


reviftond » und Yufiifications » Gebühren 
von der Brandverfiherungs : Kafle,. von 
den Wittwen » Kaffen und Familienftiftun: 
gen vom 1. Juli 1820 an nit mehr 
Statt finden, fondern durchaus nachgelaf: 
fen ſeyn Moll, fo wird ſolches hiemit zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 
Stuttgart den 24. Juni 1820. 
Wedherlin. . 


». Staats: Schulden: Zahlungs »Caffe 
Die Urkunden wegen Befreiung von der Eapital» Steuer beirafend, 


Diejeniger Perfonen, welche nad ber 
die EapitalGteuer pro 1843 betreffenden 


Verordnung vom 22. Juni 1820 (Staats: 
und Reg. Blatt Nro. 35. 9. 5. Pct. b.) 
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von biefer Befteuerumg frei find, werden 
In Beziehung auf ihre befigenden Staats⸗ 
Capitallen hierdurch aufgefordert, bei Pro: 
ducirung der Zins: Quittungen zugleich obrigs 
keitliche Zeugniffe, wodurd ihre Anſpruͤche 
auf die zugeftandene Capital : Steuer: Freie 
beit außer Zweifel gefegt find, der Staats: 
Schulden-Zahlungskaſſe zu übergeben, in⸗ 
dem, wenn diefe Urkunden en'weder ganz 
fehlen oder: mangelhaft ausgeſtellt feyn 
rollien, ‚der Eapital: Steuer: Betrag ohne 
weiteres bei der Caſſe abgezogen werden 
würde. Es wird hiebei bemerkt, dag in 
diefen Urkunden, neben dem Tauf- und 
Zumilien-Damen des Gldubigers, dle vors 


malige Eaffe, bei welcher das Capital an- 
geliehen wurde, die Nummer der Obliga- 
tion, der Betrag des Capitals und der 
Zins-Termin anzugeben, auch darin ſaͤmt⸗ 
lihe Staats: Capitalien zu benennen find, 
in deren Befige fi eine, die Capital: 
Steuer : Freiheit anfprechende, Perſon ber 
findet. | 

Zugleich werden die Staats: Creditorem 
im Allgemeinen aufgefordert, den Capitals 
Steuer: Betrag in Margine ihrer Zins⸗ 
Quittungen fogleich zu notiren, 


Stuttgart der a8. Juni 1820. 
Steinbeil. 


3. König. Frucht- und Wein: Verwaltungs: Commiffion, 
. Srüchte «Mertauf Hetreffend, 


Auf die Anfrage mehrerer Kamera 
Memter : 
„Ob diejenigen Früchte, welche ſchon 
„fruͤher zum Verkauf beſtimmt, bis 
„zum Sturz aber nicht verwerthet 
„worden find, nach dem Sturz vers 
„kauft werden duͤrfen?“ 
werden fämtliche Kameralaͤmter des Reichs 


angemiefen, den bereits durch frühere Ver: 
fügungen angeorvmeten Verkauf der foge- 
nannten Grdzelfrüchte, fo wie eines Theils 


“der Gerfte und des Habers, in fo weit der 


Derkauf noch nicht vollzogen iſt, euch uach 
dem Sturz fortzuſetzen. 
Stuttgart den do. Juni 1820. 
Eiüstind. 


Dienst » Erfedigungein. 


Durch das am 22.9. M. erfolgte Able- 
ben des Pfarrers Chriſtmann Ift die 
Pfarrei DBenningen, Dekanats Ludwigs: 
burg, erledigt worden. 


Am 26. v. M. iff der Unter: Lieutenant 
v. Linſtow bes erſten Infanterie-Regi— 
ments zu Stuttgart geſtorben. 


Gedruct bei G. Daffeldbrint Buchdrucker. 


Bür. 
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go 2 wie ine) Ins &ii Wii Auh e I m, er + 
— ee Ronig von Waͤrttembers. 


Neodem ir darch Ne Verfafunge 
Urkunde (. 119-7231 Ale. Bermaltung ber 
Graats.: Schulden Zahlungs: Can, vorbe, 
bättli AUnfezes, Ober⸗Aufſichtorechts, dem den 
Ständen anugrtraut,, und bie, Beftimmung 
der Normen für dieſelbe auf sin Kefonbsz 
ve, Statut ‚auögefept. haben; ‚fo ‚nerorbueg 
und, verfügen, Wir, nad; Anbdrung, An, 
feres Geheimen Rarh,,ugd, SIMer. Zu⸗ 


fimmyng Unferer getzeuen Stände, mit 
Auſbebung der. für, Ras Staats; Schulden, 
wefen bisher beftandenen Verordnungen 
vom 6. Juni ı816 und ı8. Mev. ı8ı7, 
jedoeh unter Beruͤckſichtigung der von dem 
Staats: Gläuhigern hierdurch erworbenen 
Rechte, vermdge de gegenwärtigen neuen 
Statutes, wie folgt; 


hy 
I * TE UK — * J ⸗ „+ 
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f. 1. ö 

Begriff der Staats⸗Schuld.“ i 

Als Staats⸗Schuld find diejenigen Paffiv: 

Eapitalien anzufeßen]), dort 

worbenes Mecht auf bie Staats⸗Schulden⸗ 
Zahlungs⸗-Caſſe haben, wie dieſes auch ma: 
mehıfich per So in Anſehung etjenigen 

Schulden er Freuen Laͤndes Ai 

welche in Gemäßheit des f. 119 der Ver: 

faſſunga Urkunde. zu übernehmen find, oder... 
folder Schulden, welche, Burd): gemtin⸗ 


ſchaftliche e Verabſchiedung eiſchen der Re _ — 


gierung und den Staͤnden kuͤnftig uf die 
Staats: Schulden i3 


übernommen * PN EA FH AR ar 5 


ee in? 


huͤrden bei den erwähnten Aktiven in der 
oͤlge Ausfälle eintreten, fo werden fie von 


der Staats: Haupt: Caffe befonders erfept. 
ee 0 7 


De immung ded "Binfen: ablungs» und 


Tilgungs⸗Fonds. 


RE SS 


der ihr früher angewiefenen fram 


slifhen Eontribution aus dem 
—5— Ei⸗ men "die d dem. Teinen 

A &thine‘ Entfpredpende jährliche 
ak —S mit einem nitheil Zur 


lage als einen unabänderlichen, bis zur 


nztichh adılal fr uld fortwähren: 


Tilgung der ee a EA Fypds. 


zen Staate ob, und ſteht unter der Ge: 
 währleiftung der Stände. 


ſ. 2 


on dieſer jaͤhrlichen Einnahme wird 


Aut dr uoludzguchiſt die Verzinſung beſtritten, und das 


naͤmlich jenes Zehntheil Zulage, 


Uebrige 
12 udd die wachfende Zins-Erfparnig 


Br in anne, me 


Die gegenwärtig ſchon in der Rechnun 
ver Sgais Schutden · Zublängs cafe "TA 
fenbeh? Sparte Eapitalten „Binden? ihr Gars 


ieh: E77 72 Da BEE TB TEA TER. id la 
. 


bit Bi Am 3b ——— 
An Betgihatidheh tiven er 
"pefigr Biefetbie ;'. Deren. 
"Der reine Paſſſo⸗Stanb 
derfelben betraͤgt dlfe ’! ’ 
Rermalen x . » En 
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Kauu⸗ 4 


ESTER ul ie, RT 
Eee Minficht Berne ded Shane? 
Südens Zur Taſſe“ hor dem Mir 
fang jedes! har Jahtes Fre See 
taufte auf deteh Ethebung mit Sicherheit 
gerecpnen Werden kann, um! ufitrirefbarert 
Le BE In deſchbyfenden Sührtmieh“ vu rch 
Aral Ueberbiuküufer 
—8— liden nν ⸗ar] 


Die GEinbringer dieſer Gefälle ſind dann 
dafuͤt derantwortlich, Vdaß ſie die der Schul⸗ 
den⸗Zahlungs⸗Caſſe angewieſenen Gelder 
unter keinem Verwande an eine andere, 
als die Schulden-Fahlungs- Caſſe ‚Hablr 
auf / eine vor derſelbe n Am: geſetzlichen Weẽge 
aus geſielits Uwe verabfolgen. sinn 
Sollten die angewleſenen Einnahmen 
die angensmmene Groͤße zuſammen nicht 
erreichen: ſo wien? der jahrliche Mind: 
Betrag zedeßmol van der Sig amaHaupt⸗ 
Caſſe aus dem allgemeinen Reſerve⸗Fonds 
zugelegt ; dagegen kommt, wenn diefelbe 
jene Größe überfteigen, Ber Mehrbetrag 
der Staats +» Eaffe zu, indem derfelbe an 
dem für das folgende Jahr neu anzuweiſen⸗ 
den DBeitrage aus den Siaeten. en 
— wird, . J 
Zwiſchen der ‚Staats Haug. Saft er 
der Staats - Schulden : Zahlungs: Eaffe iſt 
daber mit bem Schlufte jedes Jahreszur⸗ 
kundliche Abrechnung» bierüber; zu. treffen, 
zu weldhem Ende audy die an die Schuk 
den» Zahlungs: Eaffe abliefernden Cafflere, 
gleih den übrigen, monatliche Eaflen: Be; 
zihte an ‚die Dber, Rechnungs : Kammer 
au erſtatten haben« TE? Br EDEN BERN 
ft Im m 5. 6. 
"Detung: ver Verwaltüngs⸗Koſten, 
Die Koſten der Verwaliung der Schul⸗ 
——— ah) Beſoldungen 


und Kanzlei⸗GErforberniſſen trägt die ſtaͤndi⸗ 


che Caſſe, welche nach dem f. 194 der Ver: 


fafungs-Urkunde zu Beftreitung des flän- 


diſchen Aufwandes Überhaupt beftiimmt iſt. 


ce (7 

= — Art ber Berzinfung, . 
Der, gegenwärtige Zinsfug wird mit der 
‚in dem Statut vom 6. Zuni 1816 ents 
‚baltepen Beftimmung. beibehalten, wornach 
die quftuͤndbaren Capitalien, welche vorher 
mwit weniger als fünf vom Hundert ver zins⸗ 
ih waren, in dieſen landlaͤufigen Zinsfuß 
singefept;, worden ſind. 

„In. Uebrigen bleiben. die, nach eine 
aroifshen, der, ehemaligen , Landſchaft und 
dhrem Gldubigern im Sabre, 1654. gefehlafs 
ſenen Vergleich), halbzinfenden oder nur mie 
24. vom Hundert verzinslihen. Capitalien 
auch ‚ferner von jener ZindErhbhung ans: 
geſchleſen, indem. fig nur mit der, Hälfte 
des Nennwerthes abgeldar werben, . 

I 7 
Art der Capitals Abldfung. 
Bei der Abldfung der Eapitalien iſt die 

Zeit ⸗ Ordnung der Auffündigung zu beob⸗ 
achten, welche den Glaͤubigern nach Maß: 
gabe der Anlehens: Bedingungen freigeftellt 
bleibt. . 

Sollten zu Zahlung der, in einem Vier: 
teljahre "aufgefinvigten Capitallen weder 
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der) wonn Stat: Verben beſtimmte 
Tilgungs Fonds, noch die für dieſen Zweck 
anderwaͤrtz aufgenommenen Anlehen zu⸗ 
teichen, fo werden die nicht befriedlgten 
Glaͤubiger als die erſten zur Ablbſung auf 
das künftige S Bierteljahr vorgemerkt, 
Ueberſteigt aber der vorhandene Tilgungs⸗ 
Fonds den Betrag der von den Glaͤubl⸗ 
gern aufgekuͤndigten Capitallen, fo find von 
Seite der Cafe ein Vierteljahr voraus 
Amimner ’fo viele Capitalien aufzutunbigen, 
‘als Hr dem naͤchſten Vierteljahre bezahlt 
Werden Minen. Diefer Aufkuͤndigung von 
Seite ber Caffe unterliegen zuerft die Ca— 
pitalien/ won welchen höhere Zinſe zu bes 
zahlen find, ſodann diejenigen, ‘welche In 
Beziehung Auf bie Zeit der Anlehnung 
die Altern find, und unter gleichzeitigen 
entfcheidet das Pos," welches letztere Aber: 


haupt bei gleichen Verhaͤltniſſen mehrerer. 


ach den "erwähnten Beſtimmungen zur 
Auftundiging gekigndten Capitallen in Ars 
wendung zu bringen iſt. 

Mit den den Glaͤubigern angekuͤndigten 
Raͤczablungs Terminen boͤrt die Derzins 
fung der betreffenden Capitalien auf, wenn 
fle diefe auch fräter In Empfang nehmen, 

4 . Br 
Vermehrung der Schuld durch neue Ue⸗ 
berweiſungen oder Anlehen. 


a Neue Schulden: Hebermeifungen auf.die 


Staats Schnlden-Zahlungs-Eafezoderznene 
Aunlehen/ wodurch. die Staats Schuld ver: 
sehr wirde, Koͤnnen nur ‚auf. den Grund 
‚einer gemeinſchaftlichen er ab ſchiedung zwi: 
ſchen der Regierung uud den Staͤnden 
Sintt finden; in welchem Felle der, Cafe 
zuglelch · neue Decluggamittel wenigſtens in 
der Maße anzuweiſen find, daß der Schul: 
den⸗ Zahlungs⸗Beirrag um: ‚die ‚der Capital: 
Vermehrumg srtfprechende, Zins +» -Summme 
mit, einen N Zulage, — erbobi 
mind: vr 

— FR 9 

„art ber — — — und Bude: 
nu ou. ‚tmführung. 

Die ** Schuldſcheine werden, wie 
bisher, auf‘ den beſtimmten Nomen des 
Gldubigers ausgeftellt, und die Zinfe fer: 
tier Algen — der m... er: 
vom. G 
“zur Gältgkelt der von nun an auszu⸗ 
ftellendeni Staats » Schufdfehelne wird ers 
fordert, daß dleſelbe neben der fländifchen 
Behörde auch von dern zur Ausubung Um 
feres Ober: Aufführrechts beftellten Comis 
miſſaͤr (nach vorgängiger Anftage des Leg: 
tern bei der Regierung) "inteh;ölchirer ſind 

Den Glaͤubigern werden auf Verlangen 
ſowohl ‚gegen Zuruͤckgabe Alterer Schuld⸗ 
ſcheine, als auch fuͤr die verlorenen Schuld⸗ 
briefe, ſobald dieſe auf; die geſehliche Wolſe 
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außer, Kraft geſetht fint,anem Schuld. Ur⸗ 
kunden ausgeſtellt, auch die Capitalien zu 
jeder Zei von sinem Namen auf ben ans 
tern üb fchrieben, ahue daß dafür irgend 
eine Gebühr be,ahle werden darf. 

Die Buchführung” bei der Eaffe iſt Mar 
und einfach einzurichten, und flcht jedem 
Gläubiger zur Einficht offen. | 


$. 


‚Berwaltungd» Behörde, 


Die Stände, und in Ihrer Abweſenheit 
der ſtaͤndiſche Ausfhuß, leiten die Vers 
woltung der Einnahmen und Ausgaben ber 
E dulden: Zahlungs: Caſſe, und verfügen an 
dieſelbe unmittelbar; inebeſondere haben 
ſie auch die Verwaltung der ber Schul: 
den: Zablungs⸗Caſſe zuftehenden Actlv⸗Ca⸗ 
pitalien zu beforgen. | 
| Die bei der Caſſe angeftellten Beamten, 

nämlich Ser Gaffier, der Eontroleur und 
bie Buchhalter, werden von den Gtän: 
den gewählt und von Uns keftätigr. 

Sie find den Ständen und in deren 
Abwefenheit dem ſtaͤndiſchen Ausfchuffe uns 
tergeordner, und leiften nicht nur den Dlenſt⸗ 
Eid als Staatsdiener, fondern werden auch 
auf das gegenwärige Statut und insbes 
fendere gegen tie Stände darauf verpflich: 
tet, daß fie allein-von der fländifchen Bes 


‚20 


hoͤrde Zahlungs: Verfügungen annehmen; - ;: 


Am übrigen uber haben fie'gkeiche Ver⸗ 
——— und Rechte mit andun — 


dienern. 


Tr 3% ; shi nr - 
S- 11. 
Verwaltungs Char’ und Eaffen: Bes 
seupidstT ouu aha: - Br 


: 8 Brundlagen der Verwaltung wird 


ven Seite der · Stände Unferem Finanz 


Mimiftertum per ſechs Wochen vor Mblduf 
reines Eat⸗Jahres oin tordentlicher Etat 
über die. Elnnahmen uind Ausgaben der 
Schulden-Zahlungs-Caſſe für das kuͤnftige 
ver vorgelegt.) 

Bon den monatlichen Eaffen- Berichten, 
welche dem ftändifchen Ausfhuffe gedeprelt 
übergeben werden, hat dieſer jebesmal dem 
Sinanz » Minijierium ein Exemplar mitzus 
theilen. — 

ar F 
Ober⸗Aufſicht der — 

Zu Ausübung des Ober » Auffichtsrechts 
wird vor Uns ein Commiſſaͤr aufgeftellt, 
welcher von der Eaffe und den Büchern 
nad) allen Beziehungen zu jeder Zeit Ein⸗ 
fiht zu nehmen die Befugniß hat. 

Außerdem bleibt es bei ver beftchenden 
Anordnung, daß die Schulden: Zahlungss 
Eaffe jeden Monat durch ein Mitglied der 
Dber: Rechnungs: Kammer revidirt wird, 
wozu der ftändifche Ausſchuß ebenfalls ein 


‚Mitglied; abzuordnen hat, 
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Dleſe beiden Perſonen chaben neben dem 
Caſſier und Controleur Me monailichen 
Eaffen » Berichte zu ne neei⸗ 

. *. 
mRechrange ⸗ Abieauns und ——— 


Die Jahrs-⸗Rechnung der. Schulden⸗ 
Zahlungs⸗Caſſe wird von der Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗ Kammer abgenemmen und gepruͤft, 
ſofort von Koniglichen und ſtaͤndiſchen 
Commiſſarien —— dos — ber 


* 


214457 


r 4 z 


77 Koͤnigl. Majepst haben ver: 
müge hoͤchſter Entföhfießung vom 23.0. M. 
als Kodnigl. Commilfär zu Ausübung des 
Ober » Auffihtsrechts Über die Staats: 
Schulden⸗Zahlungs⸗Caſfe, welche mir dem 


‚Die He REES 


dirch dein —— bekannt ge⸗ 
macht. — 
Gegeben, Sauger vih #3. Jünt 1829. 


r 
- 


Wil IR e Im. at 
„Der prouiforifche Chef u | 
dwoam · Z gtemenf: uni. C * 2 


v Wedherlin.. | 
Auf Befehl des as, 
Der Staats: Sehretär 
6. Bell nagel. 
20 list} s 
1. Juli d. I. ben ‚Ständen ur Verwal: 
tung übergeben worden it, den Ober: 


Rechnungs: Rath mn wu ‚genennen ge: 
ruht, 


" ’ ‘ T 222 
PA} > 4 Pu . 








uns 


„Au? Gedruckt | bet 8, Haffelbrinf, Buchdiuder 
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H. —— ber Departement 
A) De Juͤſtiz? Departements: 


12. Eriminel; Senat desTKänfgl.Dber: Teibunale, 
Srrafı Erkautniß, 


Das von dem” ——— — Senate des 
Konigl. Gerichtshofs zu Eflingen unterm 
31. December v. J. gefällte, und in dem 
Kdnigl. Staats - und Regierungs : Blatte 
Pro. 


Straf: Erkenntniß gegen den Advokat 


Schübler in Stuttgart wurde auf deffen 
Mekurs, vermdge Erkenntnifes des Erimts 
nal: Scrats des Adtigl. Ober - Tribunals 
vom 27. Mai l. J. dahin abasändert, daß 
Schuͤb le r wegen Verbreitung eiher feinen 
eigenen Geſtaͤndniſſe zu Folge unerweislichen 


7. v. J · 1620 bekannt gemachte 


# 


‘it n 
* i 


Thatſache in der Nummer 54 des or 
freundes aus Shwaben vom Jahr 
1810, wodurch er Königl, Beamte pflicht⸗ 
widriger Handlungen befchuldigt zu haben, 


für überführt angenommen worden, neben 
Erfag der Unter fuchunge : und der In der 
Rekurs Yuflanz erwachfenen Koflen zw 


viergebntägiger Gefängniß : Strafe im 
einem Zimmer des’ biefigeit Rathhauſes 
veruttheilt ſeyn fälle, 


En 
Stutgart ben °7 Eu 


6 gu uni 1810. 
 Mojen 


= 
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2. Criminal: Genat bes Königl. Gerichtshofs für den Schwarzwald— 
Kreis. 


» Gtrafs Erkeantnif, 


Auf die vor dem Oberamtsgerlchte zu 
Horb ftattgehabte Unterfuchung gegen ben 
Barbie, Jehann Martin Kleiner, ‚von 
Nuſplingen, bat der Criminal: Senat des 
Koͤnigl. Gerichtshofs für den Schwary 
wald : Kreis durh Erkenntniß von heutis 
gen Tage zu Recht erkannt, daß derfelbe 
wegen abermals wiederholten Mtedicaftri: 
rens und Verordnung gefährlicher Arznel⸗ 
Mittel neben der Verbindlichkeit zu Er: 
ſtattung der — — mit 


jwelmonatlider Feſtungs-Arbeitſtrafe 
belegt und ihm die Ausübung feiner Pro⸗ 
feffion auf ein halbes Jahr, unserfagt “ ſeyn 
folle. 

Zugleihd wurbe befchloffen, dieſes Er: 
Eenntnig zur Warnung des -Publitums in 
das Staats +. und. Regierungs + Blatt ein; 
süden zulaſſen. 


Tübingen den ı2. Mai 1820. 


Bauer, 


« 


B). Des Departements des — 


„a Des Kbnigl. Medicinal— Eollegiums. 


Bon vn Königl. Medicinal : Collegio  : 
wurde dem Med. et, „Chir. „Dr, .- Exnſt 
Klein in ‚Heilbronn, gebürtig von Mühl: 
haufen am Nedar, nad — Pruͤ⸗ 
* 3.1 


IM... 


3. Des PN tatholiſchen Kirchenraths. 


fung in der Medicin, Chirurgie und Ga 
burtshuͤlfe, die. Erlaubniß- zu. Ausähung 
diefer Wiſſenſchaften ertheilt. 
Stuttgart den 6. Juli 1820. 
Maſſenbach. 


Die Difpenfationt-@efuge der Katholiten von ber Blutöyerwandtfchaft und Echwẽgerſchaft — 


Da die Difpenfation von der Blutövers 
wandiſchaft und Schwaͤgerſchaft, deren Er: 
theilung bis zum zweiten Grade einſchluͤſ— 
fig durch die Verordnug des Koͤnigl. evange: 
liſchen Ehegerichts vom ı6. April ıBı8 


(Staats: und Regierungs: Blatt Nro. 22) 
den gemeinfchaftlichen Oberämtern überlaf: 
jen worben iſt, bei den Katholiken nicht 
von dem Dberämtern, eribeilt werben kann, 
fondern alle Geſuche der. Staats : Ange 
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herigen Eathofifcher Confeſſlon/ mi Diſpent 
Kon den Verwandſchaftoe und Schwaͤger⸗ 
ſchafrs⸗Verhaltniſſen auch ferner noch nach 
den desfallſigen fruͤheren Vorſchriften des 
katholiſchen Kirchenrachs behandelt werden 
muͤſſen? So wird dleſes mit dem Anfuͤgen 


C) Des Departemenis der Finanzen: 


bekannt’ gentacht,, daß in Zukunft bel Here 


pleichen Geſuchen die Tegalifirte Stamm 
tafel wieder anzufchließen iſt. 


Stuttgart den 20, Juni 1820, 
ih J Soden. 


1. Des Königl. Steuer-Collegiums, 
Verorbnung, bie Veracifirung der Biehtaufh » Eontrafte betreffend, 


Da man [hör mebrmalen die Erfahrung 
gemacht bat, daß die Wichtaufch-Esntracke 
nicht ordnungsmaͤßig veracchfirt worden, fo 
wird hiemit allgemein verordnet, daß nad 
der Analogie der In h. 46° der Actiſe Drdi 
hung’ enthaltenen‘ Vorſchrift, bei Wich: 


Contrahenten in· demjenlgen Orte, in wel; 
chem det Handel abgeſchloſſen worden, und 
nicht In den verſchiebenen Wohnorten ber 
Contrahenten entrichtet werden ſoll. 


Siuitgart ben 4. d⸗ 1820. 


taufch⸗ Contracten DIE Atciſe von | Beinen ige 2 
— 2 Des Konigl. — * 
38 Die Salz» Ofäll Werwaltung. betreffend. ; RT 


Da — Rönis. Majeftät die Lei: 


tung der Sal; : Gefäl u VBerwäahhrig vor ' 
dem Kdonigl. Steuer⸗Colleglum zu trennen. . 


und dem Königl. Dergrath unterjuordnen 
gerubt haben, fo werben. ſaͤmliche Ober⸗ 


richtete Eingaben in Fattorie und Salj: 


Handels «Angelegenheiten, fo wie in Eons 
‚traventiond + Fällen gegen die diedfalls be 


fiebenden Geſetze, künftig an den Königl. 
Bergrath ih, adreſſit en. 


im HR 
Tameral : und ‚Dber-Zollänser,, angemiefen, ‚, Stungert den ‚4. Juli 1820. cAl⸗ 
ihre, Bisher an, das Steuer: ‚Erllosium ge: Herde, 
3. Der König. Staats Haupt: Räffen EEE 
- Die Bereldungs # und Penfiond « Steuer betreffend. 2 


Mach 9 yr tzr Bes Sieuer⸗Geſetzes 
dom 2424 v. — — a le 


ii 


Penfins: Steuer ven allen Sterrenflidhik 


gen, welche ihr Einfommen.aus.der Staatär 
3* DD ri =: 


bb 
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Geſehed im Allgemeinen, insbefondere aber 


Baffe bez'chen, durch Abzug ander Beſol⸗ 
dung .öder Penfon auf das bevorfichende 
Quartal Jakobi erhoben werten, 

"Huf die gleiche Weiſe foll es in An- 
febung derjenigen Indiolduen gehalten mer: 
den, welihe ihren Gehalt nicht unmittelbar 
aus der Staats » Hauptkaffe, fondern ent⸗ 
weder bei Hof: oder —— be⸗ 
nehen. 

Wenn man nun gleich zu der. Borauss 
febungi berechtigt iſt, daß diejenigen Kame⸗ 
sah: Beamten, welthe für Rechnung der 
Staats; Hauptkaſſe Beſoldungen / und Pens 
ſionen azu bezahlen haben, von ſelbſt dem 
gefeplihen Steuer-Abzug machen werden; 
fo ſicht maͤn ſich doch veranlaßt, dieſeiben, 
fo wie, allz übrigen Sperial:Kafflere, welche 
auf Anmweifung der Staatskaſſe Befolduns 


gen und Penfionen zu bezahlen haben, mf 


* — ——— des — 
nt nd 


BE i 


darauf. zu verweifen, daß bei denjenigen 
Individuen, melche neben ihrer Beſoldung 
noch andere Einkommenstheile zu beziehen 
baben, diefe fo mie der Betrag der Amts: 
Wohnungen in eine Haupt: Summe: gerechs 
net werden. j 

Voh dem ganzen Belaufe 4 Einkom⸗ 


mens ff altdann bie geſedliche Steuer⸗ 


Schuldigkeit bei der Beſoldungs-Zahlung 
an, Jakobi abzuziehen und zur Staats: 
Hauptkaſſe baar einzuſenden. 

Ueber den Steuerbetrag find Verreich⸗ 
* worin jeder Steuerpflichtige mit- feis 
ner Befpldung oder Penfion.und. der Steuer⸗ 
Schuldis keit aufgeführt ifl, ‚au fggtigen, und 
en das Knigl, Steusg-Coleglum zu übers 
geben. u | 

— den 6. Juli 1820. 

Suͤſskind, 
‚Inner — Fe 


3; if 167 | Lt? il 


D) Des Kriegs. Departements. 2. FR 


” ‚Der Königt. Krlega- Adminifirailtond- Briten 
Militär  Penfions «Berreiönumg Beireffend, e 


De mit dem 1. Juli d. J. die Stelle 
eines eigenen Militair Penfionen: Rechners 
aufgehbrt hat, und diefe Penſtonen nun un: 
mittelbar vom der Generat: Kriegekaffe ver: 
rechnet werden ; fo werden diejenigen Amts⸗ 


... Pilbalr; race jur Aus; 





bezahlung angewleſen find, berrachrichtiger, 
daß fie ſelche fünftig- Martens der General⸗ 
Kriegskaſſe zu bezahlen, und mit diefer 
ſelbſt zu vergleichen. haben, 

Stuttgart den + Jull 1820, 
Im Abweſenheit des Direntord 


4 Nimer. P 


. ie 


Ä Fe FA 


Gedruck: bei ©. Haffetbrint, Buddruden, 
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Nro. 39 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttemdergiſches 
Staats⸗ und Nehierunas⸗ Blatt. 


* * * * Fr 








Freitag den. 21. Iuli ‚820. 


— —— 
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I- Unmittelßate Koͤnisliche — 


| Dienf- Maqhticht 


Di. Ernennung des Chriſtlan Tröfcher burg bat unterm 4 d. M. die hochſte Be: 
um Difigialen bei dent Poftamte Ludwigs⸗ ſtaͤtigung erhalten. 


MM. Berfügungen der Departements. 
49 Des Juſtiz⸗ Departements: 
Eriminsi-Benar des Kbuigl. Gerihishofs — den Spmaralt: 
Kreis, 
E Straf⸗Erkenntniß. 

Auf die wor dem Oberamtsgerichte zu Konigl. Gerichtshofes für den Schwarz⸗ 
Tuttl ingen ſtattgehabte Umerſuchung gegen wald⸗Kreis, durch Erkeuntniß vom heutigen 
den Chirurgen Ferdinand Brukner, von Tage, zu Recht erkannt, daß derſelbe we— 
Durchhauſen, Hat der Criminal⸗Senat des gem wabefugser Vornahme mehrerer Fünft- 


lichen Entbindungen, von benen eine für 

dutter und Kind zwar. zufällig toͤdt— 
lich ausgefallen, wobei jedod dem Bruk⸗ 
mer, wegen ungefchidter Behandlung ber 
Gebährenden, jedenfalls eine Verfihuldung 
zur Laſt fälle, in Betracht, daß derfelbe 
wegen Mebicafirireng bereits wiederholt „ 
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woͤchiger Feſtungs⸗ Arbeitoſtrafe verurtheilt 


ſeyn ſolle. 


corrgirt worden iff, ‘neben Verfällung in ; 


fimtlidhe Unterfuchungs » Koften, zu zehn⸗ 


wi. 


Be). Des Departementsdes- Innern: 


Zugleich iſt beſchloſſen werben, dleſes Er⸗ 
kenntniß zur Warnung des Publikums 
im Staats: und Regierungs-Blatt bekannt 
nn zu laffen. 

Zabingen den 25. Juni 1B20. F 


Bauir 


— 


des Miniſterium des Innern. 
Bekanntmachung,” bie Zahrung Regiſter über die Geburten, Ehen und Zodesfall⸗ und der — 


lien » Regifter für die Juden betrefienb, 


Da man in Erfahrung gebracht hat, 


daß die beftehenden Verordnungen wegen . : 


der Kirchen : und Familien: Regifter, was 
die ifraelitifchen Glaubens-Genoſſen betrifft, 
nicht überall gehdrig beobachtet werden, fo 
fiehet man ſich veranlaßt, diefe Verord⸗ 
nungen mit folgenden nähern Beftimmuns 
gen in Erinnerung zn bringen. 


1) Die Regifter über die Geburten ; 
Ehen und Todesfälle bei den Juden 


find in den Orten, in welchen fi »— 


Synagogen befinden, von den Bor: 
ftebern derfelben, in den Orten aber, 
in welchen feine Synagogen vorbans 
den find, von dem erften Orts : Bors 


fteher zu führen, (Staats: und Res. 


a1. 
gierungs = Blatt vom Jahr 
Nro. 105.) 
2) Die Fuͤhrung der Familien⸗Regiſter 
der Juden hingegen iſt nad) denfelben 
Berfchriften zu behandeln, welde in 
Anſehung der Familien + Regifter ber: 
"  jenigen - hriftlichen Glaubens genoſſen 
gegeben find, die ſich nicht zur Confeſ⸗ 
fion der Pfarrei Ihres Wohnorts be⸗ 
tennen. (Staats » und Regierungs⸗ 
Blatt vom Jahr 1816 Nro. 55 und 
vd, J. 1818 Nro. 54.) 

Hienach bat das Familien-Regiſter 
für die, Juden der Pfarrer der herr⸗ 
fhenden ‚Epnfeffion an dem Wohnort: 
oder dem Mutterort, vom welchen bies 
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fer ein Filial Ik, zu beforgen, wie fol- 
ches bereits bisher von vielen Pfarrern 
gefchehen ift. In den Orten, in welchen 
fih Pfarrer vom verſchiedenen chriſt⸗ 
lichen Eonfeffionen befinden, bat der: 
jenige unter ihnen, deffen Pfarrgemein: 
de der Zahl nach die flärfere iſt, ſich 
diefem Gefchäfte zu unterziehen. 

5) Bei beiderlei Negifterm iſt die Form 
zu beobachten, welde in Anſehung 

‚. der Megifter für die chriſtlichen Glau⸗ 

1... bens s Genoffen vorgefchrieben ift, je, 
doch, wie es ſich vom felbft verfteht, 
mit Weglaffung der auf die Juden 
nicht anwendbaren Columnen. 

» Von jeder Geburt und Trauung, 
desgleihen von jedem Todesfall bei 
den Juden ift durch den jüdifchen Fa⸗ 

milien-Vater oder durch diejenige 
Derfon, rn die aa für die 


betreffende Familie gunächft obliene, 
und in Faͤllen, die Perfonen betreffen, 
welche in: keiner Familien + Verbin 
dung fichen , bei Geburten durch dfe 
Hebamme, bei Trauungen durch dem 
Bräutigam und bei Toresfällen durch 
denjenigen, welcher die Veranſtaltung 
der Beerdigung beſorgt, dem Vor⸗ 
fteber der Synagoge oder dem erſten 
Orto⸗ Vorfteher und durch dieſe als: 
dann, und zwar fihriftlich, dem Pfar⸗ 
ser , unfehlbar innerhalb der naͤchſten 
24 Stunden, die Anzeige zu machen, 
damit jeder Fall fogleich in die Regiſter 
eingetragen werden Fann. 

Im Übrigen wird fih auf den Inhalt ge 

dachter Werorbnungen bezogen. 


Stuttgart den 10, Juli 1820. 


v. Otto. 


C.) Des Departements ber — 


1. des Finanz: Minifterium. 


Die Verleihung der großen, Heinen und Ochmd » Zehnten betreffend, 


Den Königl, Kreis » Finanz - Kammern 
ift unterm 25. Mai d. J. zu Einleitung 
von Zehent: Pacht» Verträgen auf mehrere 
Jahre, eine die disfällige Verfügung vom 
16. Juni 181g erläuternde und beflätigende 


Vorſchrift ertheilt worden, wornach von 
diefen Stellen das Erforderliche bereits wird 
angeordnet worben ſeyn. ' 

Da Übrigens zu vermuthen ift, daß noch 
nicht an allen Orten Pacht: Verträge auf’ 


öße 


ſchriften, an den Meifibietenden ju ver: 
leihen. 
Stuttgart den 17. Juli 1820. 


v. Welffer 


mehrere Jahre zu Stande gekommen ſeyen; 
fo werden für dieſen Fall die Cameral⸗Be⸗ 
amten angewiefen,, bie großen und Beinen, 
fd wie die Oehmd⸗Zehnten, unter Beobach⸗ 
tung der beftebenden Adminlftrations: Bor: 


». Etaaits: Schulden: Zahlungs » Kaffe. 


Die Ausſtellung der Zius⸗Qufttungen für aus den Cameralamts⸗ und Amts: Pflegs Eaffen x. 
‚auf Bergleichumg erhebende Binfe aus Staats » Eapitalien betreffent. 


Bei der Staats : Schulden = Zahlungs: 
Caſſe ift ſchon mehrfuͤltig der Anftand vors 
gekommen, daß die Könfgl. Cameralämter 
und Dberamts- Pflegen bei Bezahlung der 
Eautions :, auch anderer Staat# - Capitals 
Zinfe, die zu dieffeitiger Caffe zur Ausloſung 
und Vergleichung ſich eiguenden Quittun⸗ 
gen auf ſich ſelbſten ausſtellen laſſen, und 
dann bei Einſendung derſelben, fuͤr den 
Wieder-Erſatz, entweder gar nicht oder 
nur im der Vergleichungs » Vergeichniffen 
fummarifch befeinen. 


Dienft- € 

Der 24. 0. M. ift der Ober: Hedifer 

Kolb im Eameral: Bejirfe Sindelfingen, 

den 56. d. M. wer Zellſchrelber Vaaͤg 
In Ulm geftorben. 

"Durd des am 26. v. M. erfolgte Ab⸗ 


Diefe Behandlung num gibt zu Ausftel- 
ungen bei der Rechnungs» Revifin An: 
laß und Tann daher fermerhin nicht mehr 
flatt finden; weswegen die Königl. Cameral: 
ämter und Oberamts: Pflegen erfucht wers 
den, für die Zukunft bei Bezahlung von 
Staats = Capttal':'Zinfen , entweder die 
Quittungen ohne weiters auf die dieſſeitige 
Stelle faſſen zu laſſen, oder aber auf jeder 
einzelnen Quitung für den MWieber : Erfag 
zu ‚befcheinen. 

Etuttgart den 17. Juli 1820. 

Steinheil. 


rledigungen. 

liſche Pfarrei Bezenweiler, Oberamts Rled⸗ 
lingen, erledigt worden. 

"Der bisherige Zucht: und Walſenhaus⸗ 
Pfleger zu Ludwigsburg, Ober : MPolizei⸗ 
Rath Moeller, It den 1,0% M. geflor- 
ben. 


Asben des Pfarrers Bogler iſt die katho⸗ 
Gedruct bei @. Yaffelbrint, Wucbruder, 


S6r 
gi, fo, 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſches 


Staats⸗- und Regierungs-Blatt. 
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Freitag den 28. Zuli ı8ro. 
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l- Unmittelbare Ränigtige Decrete. 
Keine, 
I. Verfügungen Ber Departements, 


- Des Juſttz⸗ Departements. 


Die in dem Monat uni „Bao von dem. Gerihrböfen des Königreichs: — we 
betreffend. 

Sr 5 — Dionar Junk find’ von fämetißerr Gerthusßtfen. des m 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ansgefprehen worden, wobei im Allgemeinen. beinerkt 
wird, daß mire ſolche Urtheile der Criminal» GerichtssGteller im das Staates md 
Regierungen Blatt; aufaenpmnıew: werden, modurdy eine längere 2 als ——— 
Freiheits » Strafe erlanur wird⸗ “ 5 RR 


| A), — ekerisunen. 
en nt, Cruminal + Senak Ä 
Am 6. Sun warde: ee im Unterfuhung 'gefommenen Sophie 
1. In der: Retursſache der” zu Ludwlgs⸗ ‚Hipp, von Wapfheim, das von’ dem 
burg wegen Diebſtahls, Unzucht uf-w. " Criminal» Senare des Gerichtshofs: in 


Effingen unterm 27. April d. J. ger 
faͤlte (in dem Staats: und Regierungs: 
Blatt Miro, 28. Geite 248 eingerädte) 
Straf « Erkeuntniß, unter Berurtheilung 
ber Rekurrentin in die Koften der Rekurs⸗ 
Juftanz, lediglich beftätigt, 

2, In der Rekursſache des bei dem Ober: 
amtögerichte zu Wangen, wegen Diebs 
ſtahls und Faͤlſchung, in ‚Unterfuhung 
gekommenen Xaver Schütterle, von 
Thennenmops, das von bem Criminal: 
Senate des Gerichtshofs in Ulm unter 
dem 28. Febr. d. J. ausgefprochene (im 
dem Staats- und Megierungs + Blatt 
Nro, ı6, S. 167 vorkommende) Straf: 
Erkenntniß, unter Berurtheilung des 
Mekyrrenten in die Koften zweiter In⸗ 
ſtanz, befiätigt, 

Den 10. Juni wurbet 

3. In der Mekursfahe des wegen Eonkus 
tubinais in Unterfuhung gekommenen 
Schneiders Johann Georg Sid, von 


Berg, bas von dem Criminal: Senate 


des Gprichtehofs zu Eflingen unter dem 
a3, December 9, J. gefällte (in Nro. 5, 
bes Staats » und Regierungs-Blatts 
©. 18 eingerüdte) Straf: Erfenntnig 
beſtaͤtigt, und Rekurrent in die Koflen 
ber zweiten Inſtanz verurtheilt, 
Ben 17% Yun) Murde, 

h In der Rekursſache des Adlerwiechs 


Phillpp Hausmann, von Tiefenbach, 
Bas von dem Criminal» Senate tes 
Gerichtshofes in Eflingen unter dem 
29. ’5ebr; 1820 gefällte (in Nro. 16.S. 151 
des Staats: und Megierungs » Blaıts 
enthaltene) Erkenntuiß abgeändert, und 
Mekursent ‚wegen Widerfeglichkeit gegen 


obrigkeitliche Diener, neben Entlaffung 
‚son feinem Wildſchuͤtzen-Dienſte und 


Verfoͤlluug in den Schadens = Erfap, 
fo wie in feine Arreſt-Azungs- und 2 der 
Unterfuhungs: Koften, gu vler woͤch i⸗ 
ger Gefaͤngniß-Strafe verurtheilt. 


Den 20. Juni wurde; 


5, In der Rekursſache des wegen Dieb: 


ftahls in Unterfuchung gefommenen Mat: 
tbias Hämmerle, von Tridhtingen, das 
von dem Eriminal:Senate des Gerichts: 
Hofs zu Tübingen unter dem 31. Mai 
ausgefprodhene (in Nro. 35. des Staats: 
und Regierungs⸗Blatts Geite 327 ent: 
baltene) Straf: Erkenntnig feinem gan: 
zen Inhalte nad beftätige, und Rekur: 


rent In die Koſten ber — 


verurtheilt 5: und 


‚6. In der Mekursfache bes wegen Kaſſen⸗ 
reſts bei Verwaltung einer Gantmaſſe 


in Unterſuchung gelemmenen Adam Re: 
metſch, von Osweil, das von dem 
‚Eriminal ; Senate des Gerichtobofs in 
Sflingen unter dem 2. Moi gefüllte (in 
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Stro. 38. des Kegierumgsdlarts Seite 
3ıg enthaltene) StrapErkenntniß, nırter 


Verurthellnng des Rekurrenten in die 
Koften der Rekurs⸗-JInſtanz, beftätigr. 


II. Eivil « Senat, 


Den x. Junl wurde: 


3. In der Appellationdfache von dem vor⸗ 


maligen Appellations = Gerichtshofe zw 
Tübingen zwifchen Jung Chriſtiau Raile, 
yon Plochingen, Kläger, Appellaten, num 
Appellanten, und feiner gefchiedenen 
Ehefrau Catharina, geb. Schmid da: 
ſelbſt, Beklagte, Appellantin, jest Ap⸗ 
pellatin, Verluſt des Heirathguts beiref⸗ 
fend, das Erkenntniß der naͤchſtvorigen 
Inſtanz, unter Vergleichung der Koften, 
beſtaͤtigt. 
Den 5. $unl wurde: 

3. In der Uppellatiensfache von dem Cioll⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
zwiſchen den Erben der Ober-Acciſer 
Moferihen Ehefran zu Cannftadt und 
Eonforten, Kläger, Appellanter, und 


dem Walfengerihte in Horrheim, Ber ' 


Hagte, Appellaten, eine Entſchaͤdigungs⸗ 
Forderumg betreffend, Bie Berufung wegen 
Berfärmniffes der Norbfriff zu Einrei: 
hung ber Befchwerdenfhrift für vers 
laffen erklärt. 
Den 9. Zunl wurde: 

3. Ya der Appellationsfache von dem Civif- 
Senate bes Gerichtshofs zw Tübingen 


zwiſchen der Stadt « Gemeinde Tuttlin⸗ 
gen, Beklagte, Appellantin, und der. 
Königlidyen Finanz⸗ Kammer in Reut: 
hingen, Aldgerin, Appellatim, Wieſen— 
Benutzung betreffend, die Berufung 
wegen Mangels an einer Beſchwerde 
von Amtes wegen verworfen. 

Dew ı2. Juni wurde: 


6. In der Hppellattonsfadhe von bem Civil: 


Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 
vem Freiberen Maximilian v. Ulm duf 
Erbach, Beklagten, Appellanten, und 
dem Kaiſerlich-Koͤniglich-Oeſterrelchi⸗ 
ſchen Geheimen Rath und Praͤſdenten, 
Freiherrn Ferdinand v. Ulm zu Klagen⸗ 
furt, Klaͤger, Appellaten, eine Apanage⸗ 
Forderung, jetzt Termins-Verſaͤumniß 
betreffend, die Berufung wegen gaͤnz⸗ 
fihen Mangels an einem Reftitutions: 
Grund von Amtes wegen Herivorfen, und 
Appellant in die Koften diefet Inſtanz 
verurtbeilr, 
Den 16, Yun! wurde: 


5, St der Appellarisnsfache vorn dem Cipif: 


Senate des Gerichtshofs in Tuͤbingen 
zwiſchen Friedrich Kronefer, Borten⸗ 
wirker dafelbjt, Kläger, Appellaten, nun 
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Hppellanten, und Adam Friedrich Kro⸗ Summe von Amtes wegen verwor⸗ 


neker allda, Beklagten, Appellanten, fen. 
jetzt Appellaten, die Guͤltigkeit eines Tes Den 26. Juni wurde: 
ſtamentes betreffend, die eingewandte 8. In der Appellationsſache pon den Civll⸗ 
Berufung wegen Mangels am einer ge: GSenate des Gerichtshofs In Ulm zwi: 
gründeten Befchwerde von Amtes wegen Shen den Gemeinden Groß = und Kleln- 
abgeſchlagen. Laupheim, Beklagte, Appellaten, nun 
Den ig. Juni wurde; -  Mppellanten, und der Hofpital: Verwal: 
6. In der Appellstionsfache von dem Eivil- tung in Blberach, Klägerin, Appellan 
Senate.des Gerichtshofs zu Eflingen tin, jegt Appellatin, Noval- Zehenten 
zwifchen dem Hofmedikus Dr. Plienin; betreffend, die Berufung wegen Ver: 
ger in Stuttgart, Piquidanten, Appellas faumniffes der Nochfrift zu Einreichung 
ten, nun Appellanten, und dem Heinrich der Beſchwerdenſchrift für verlaſſen er: 


Thieler in Ulm, Mitliquidanten, Aps Märt, und 
pellanten, jept Appellaten, Vorzugstecht 9 An der Appellatlons ſache von dem Civil⸗ 
im Haag'ſchen Gante betreffend, die Senate des Gerichtshofs in Eßlingen 


Berufung, inſofern ſie gegen Thieler zwiſchen dem Koͤnigl. Finanz-Departe⸗ 

gerichtet iſt, wegen Mangels an ber ment, Liquidanten, Appellanten, und der 

appellablen Summe, von Amtes wegen Stadt- und Amts-Pflege von Braden- 

verworfen, und Appellaut im die Kofen — helın, Liquidatin, Appellatin, Frohndienſte 

diefer Inſtanz veruriheilt; fodann betreffend, aus gleichem Grunde auf 
7. in der Appellationsſache von dem Civil; diefelbe Weife erkannt, 

Senate bes Gerichtshofs zu Ellwangen Den 30. Juni wurde: 


zwifchen dem Advofaten Frank dafelbfl, 10, In der Appellarionsfache von dem Eivif- 
Klöger, Appellanten, und den Anton Senate des Gerichtshofs in Ulm zwi: 
“ Erbard’fchen Nelikten zu Schdnau, Bes [hen Bernhard Ernſt Wagner und 
Fagte, Appellaten,, gegenfeitige Forbes Compagnie zu Calw, Kläger, Appellan⸗ 


gungen betreffend, die Berufung wegen ten, und Johann Georg Kutter, Wol: 
Verfäumniffes der Morbfrift zu Einrel: Ienhändler in Ravensburg, einen Kauf: 
‚hung. der Beſchwerdenſchrift, wie auch Vertrag betreffend, die Berufung wegen 


wegen Maugels an der appellablen Verſaͤumniſſes der Nothfriſt zu Einrei— 


Hung der Beſchwerdenſchrift für verlaſ⸗ 
fen erklärt. 
Endlich wurde: 

11. In der Appellations ſache von dem vor- 
maligen Ober: Zuftij: Collegium zwifchen 
den Frobnpflichtigen Einwohnern zu Un⸗ 
terfeßach, Oberamts Medarfulm, Klaͤ⸗ 
ger, Appellanten, Producenten, und dem 
Ebnigl. Baierfchen Kammerberen Ernft 
Ludwig Freiberen v. Berlichingen, Bes 
Hagten, Appellaten, Prodbucten, das 
Hauen und Aufmachen des Holzes in 
den gutsherrlihen Waldungen betreffend, 
(in Beziehung auf. den umter dem 
29. San. 1819 verbehaltenen Beweis, 


Staats: und Regierungs: Blatt Niro. : 1. 
1819) durch Urthel zu Recht erkannt, 
daß die Kläger, Appellanten, datjenige, 
was ihnen zu bewelſen obgelegen, nicht 
erwiefen haben, daher diefelben, unab⸗ 
Hängig von derjenigen zehntägigen Frohn 
im Jahr, worüber Fein Streit ift, auch 
das Holz in dem gutöberrlichen Wal: 
bungen, gegen eine Verguͤtung ven 
13 tr, für ein Klafter. und von ı5 Fr. 
für hundert Büfchel Reiſach, zu hauen 
und aufzumaden, und dem Beklagten, 
Hppellaten, die durch die Beweisführung 
verurſachten Koften zu erſtatten verbuns 
den ſeyn follen, 


III. Chegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden: 


Den 1. $uni: 

1. Chriſtiane, geb. Haag, von Forchten: 
berg, Dberamts Oehringen, Klaͤgerin, 
von Georg Kirchner, Mejger von da, 
Beklagten, wegen Ehebruchs, unter 
Berurtheilung des Beklagten in die 
Koſten. 

2. Roſine Maͤrgarethe, geb. Hohl, von 
Magſtatt, Oberamts Böblingen, Klaͤ⸗ 
gerin, von Johann Georg Heller, Schrei⸗ 
ner allda, Beklagten, wegen beharrlicher 
Wiverfpenftiakeit in Fortſezung der Ehe, 
unter Dergleihung der Koſten. 


Den B. Juni: 


5. Matthaͤus Schrägle, Bäder zu Sul;, 


Kläger, von Helene Barbare, geb. Leng 
von da, Beklagten, wegen beburrlicher 
Widerfpenftigkeit in Fartfegung der Ehe, 
unter Vergleichung der Koften. 


4. Anne Marie, geb. Waldenmaier, von 


Hattenhofen, Oberamts Goppingen, Klaͤ⸗ 
gerin, von Chriſtian Weeger, Schaͤfer 
von da, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerfpenttigkeit in Fortſetzung der Ehe, 
unter Verurtheilung des WBellagten in 
die Koſten. 


Den 15, Juni: 

5. Ehriftiane, geb. Shumm, ven Pat: 
tenhardt, Klägerin, von Franz Schil⸗ 
ling, Unterförfter zu Wildbad, Ober⸗ 
amts Meuenbärg, Beklagten, wegen be: 
barrlicher Widerfpenftigkeit in Fortſetzung 

der Ehe, unter Verurtheilung des Be: 
Hagten in die Koften. 

6. Jakob Schaufler, Schufter von Hep⸗ 
fifau, Oberamts Kirchheim, Kläger, von 
Anne Margareıhe, geb. Frafh, von 
Biffingen, Beklagten, wegen bebarrlicher 
Widerfpenftigkeit in Fortſetzung der Che, 
unter Berurtbeilung der Bellagten im 
die Koften. 

7. Johann Georg Zeug, von Medarhaus 
fer, Oberamts Nürtingen, Kläger, von 
Marie Magdalene, geb. Kuhn, vor 
Heßlach, Dberamts Tübingen, Bellags 
ten, wegen bebarrliher Widerſpenſtigkelt 
in Fortfegumg der Ehe, unter Berur: 
theilung der Beklagten in die Koften. 

Den zz, Sunir 
8. Johanne Elifabethe, geb. Gdz, von 
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Slein, Dberamts Heilbronn, Klägerin, 
von Leonhard Efert von ba, Beklagten, 
wegen bbslicher Verlaſſung, unter Wer: 
urtheilung des Beklagten in die Kos 
ften. 


4 Ehriftien Unfelt, Weber zu Muͤhlhau⸗ 


fen, Oberamts Vaihingen, Kläger, vor 
Catharine Beate, geb. Bauer von da, 
Bellagten, wegen bebarrlichker Wider⸗ 
fpenftigkeit In Fortſetzung der Ehe, um: 
ter Vergleichung der Koften. 


20. Luife Caroline, geb. Schaal, von 


Winnenten, Oberamts Waiblingen, Ald: 
gerin, won Carl Pflüger, Weinfchenk 
und Bierbrauer von da, Belfagten, we: 
ger beharrlicher MWiderfpenftigkeit in 
Sortfegung der Ehe, unter Verurthei⸗ 
lung des Beklagten in die Koften. 


27, Johann Georg Schall, vom Güglin: 


gen, Dberamts Bradenbeim, Kläger, 
von Eliſabethe Margarerbe, geb. Specht 
won da, Bellagten, wegen bebarrlicher 
Wiverfpenftigkeit in Fortſetzung der Ehe, 
unter Verglelchung der Koſten. 


BP) Kreis⸗Serichtshoöfe. 
I. Gerichtshof für den Nerar: Kreis, 
2.) Eriminal:Genat,' 


Am 2. Juni wurde: 
ı. dem David Gänzle, vom Koͤngen, 


Oberamts Eflingen; wegen vierten Dieb: 
ſtahls und wiederholten Vagirens, neben 
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8 
dem Koften: und Schadens: Erfah, eine 
achtmonatliche Feflungs>Arbeitsftrgfe 
und machhberige Einfperrung in einem 
Zwangs : Arbeitshbaufe bis zu erprobter 
Bellerung, wenigftens aber auf die Dauer 
von vier Monaten; « 

2. dem Helnrich Ganz, von Ottmars⸗ 
heim, Oberamts Marbach, megen gros 
fen Diebſtahls, unter Berädfihtigung 
der wegen verfuchten großen Betrugs 
mittelſt Faͤlſchung, kuͤrzlich erftandenen 
Straſe, neben dem Erſatze des Scha⸗ 
dens und Bezahlung der Arreſt- und 
Unterfuchungs = Koften, eine fünfmo: 
natliche Feftungs » Arbeit zuerkannt. 


Am 3. Juni wurde: 
5. a) der vormalige Schultheiß Conrad 
Treiber zu Gteinbah, Oberamts 
‚ Eflingen, wegen Mitwirkung. zu Fuͤh⸗ 
rung von Mebenrechnungen bei Ber: 


Ausgabe, zu Bekleidung einer dient: 
fihen Stelle für unfäblg erklaͤrt, 
und zu zweimonatlicher Feflungs- 
firafe mit angemeffener Beihäftigung 
innerhalb der Feſtung, auch zu Be⸗ 
zablung von 4 der Unterſuchungs⸗Ko⸗ 
fen, fo wie zu der geeigneten Erſatz⸗ 
leiſtung verurtbeiltz 
by) der vormalige Bärgermeifter Patrig 
Brüftle dafelbft, wegen Führung von 
Mebenrechnungen bei Berwaltung des 
Gemeinde: Vermögens, welche gleich. 
falls zum Theil durch die Art dee 
dazu gebrauchten Mittel erſchwert If, 
wegen Berleitung zu ‚unrichtigen Geld- 
Empfangs- Befcheinigungen und Mit⸗ 
fertigung eines unrichtigen Holz⸗Ver⸗ 
kaufs:Derzeichniffes, wegen Theilnahme 
an Zebrung auf oͤffentliche Koften, 
und megen Unterlafung der Verrech⸗ » 


waltung des Gemeinde: Bermdgens, 
welche zum Theil durch die Art der 
dazu gebrauchten Mittel. erfchmwert iſt, 
wegen Annahme einer Entſchaͤdigung 
für eine Privat⸗Forderung aus ber 
Eommun:Eaffe, wegen Theilnahme an 
Zehen auf dffentliche Koften und we: 


gen Mitwirkung zu Unterlaffung der 
bffentlichen Verrechnung der mit dem " 
Schneiden und Verkauf von Allmand: - 


felben verbundenen Einnahme und 


nung ber mit dem Schneiden. und 
Verkauf von Allmandfelben verbun: 
benen Einnahme und Ausgabe, - zu 
Bekleidung eines Öffentlichen Amtes 
für unfähig erflärt, und zu dr ei mo⸗ 
natliher FZeftungsarbeit innerhalb 
der Feſtung, auch Bezahlung von J 
der Unterfuhungs:Koften, fo wie zur 
geeigneten Erfagleiftung verurtheilt, 


Am 6. Juni wurde: 


4+ gegen. die zu Stuttgart in Unterfuchung 
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gefommene Eatharine Hafner, vom 
Markgröningen, wegen wiederholten und’ 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben: dem 
Erfas. Ihrer Arreft- und Unterſuchungs⸗ 
Koften, eine dreimonatlihe Zucht⸗ 
bausftrafe und nachherige Elnfperrung: 
im ein Zwangs + Arbeitshaus bie zu er: 
probter Beſſerung, wenigſtens aber auf 
die Dauer vom zwei Monaten, ers 
Fannt. — A 4 
Am 10. Jund wurdem verur- 
theiltz 
5. der zu’ Ludwigsburg: Im Unterſuchung 
gelommere: Helnrich VBuchtel, von 
Bonnigheim;, Oberamts Befigheim, wer 
gem dritten: Diebftahle, wiederholten 
Bettelns und: Vagirens, neben Bezah⸗ 
fung: der Unterfuchungs:, Arreſt⸗ und 
Verpflegungs⸗Koſten, zu fiebenmondts 
Tücher Zudthausftrafe und nachheriger 
Eimnſchließimg im ein Zwangs⸗ Arbeiter 
Baus: bis zu’ erproßter Befferung, wenige 
ſtens aber: auf’ die Dauer von: dreli 
Monaten; | 
6. Carolim Dikert; vom Altbach, Ober⸗ 
amts Eßlingen, wepnen vierten Diebe 
ſtahls, neben Bezahlung: ihrer Arreft: 
Azungs⸗ und: Unterfichungs:Koflen, zu 
fiebenmoratlidher Zuchthausſtrafe 
und nachberiger Einfperrung im ein 
Zwangs⸗ Arbeisshaus bis zu erprobten 


Beſſerung, mindeſies aber auf die Dauer 
von: vier Monaten. 
Am 23. Juni wurde: 


1. der vormalige Bürgermeiffer Michael 


Langenfteln, von Großglattbach, Ober: 
omts Maulbronn, "wegen eines: thells 
Surch wirklichen Caffen » Eingriff, thells 
durch Machläßigkeit im feiner Amtsiäb: 
sung gls Buͤrgermeiſter geſetzten Caſſen⸗ 
reſts, ferner wegen eines als Pfleger 
der Catharine Seltter, von Iptingem, 
ar dem ihm anvertrauten Vermögen 
feinee Curandin, durch Eingriff in daf 
felbe geſetzten Nefts zu zmei und eim 
balbjähriger Zuchthausſtrafe und zum 
Erſatze der Reſts-Summe, mit den land: 
üblichen Zinſen vom. Tage der geſchehe⸗ 
sem Berechnung der Reſte und der 
Anerkennung: derfelben von: Seite bes 
Rechners, fo wie zur Bezahlung‘ fämts 
licher Prozeß » Koften verustheil®; auch 
auf den Fall, daß. er noch eim oͤffentll⸗ 


ches Amt beffeiden follie, -deffelben: für 


entſetzt, und zur weltern Fuͤhrung irgend 
einea Öffentlichen. Amtes für unfähig 


erklaͤrt. 


Un demſelben Tage wurde: 


8. Conrad Grob, von Ludwigsburg, we: 


gen vieler, zwar’ Feiner, jedoch wieder: 
bolter, zum: Theil ausgezeichneter Dieb- 
flöble, fodann: wegen Waldfrevel, wegen 
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einer mit Hausfriedensbruch verbunde⸗ 
nen Verwundung des Blatimachers 
Körner und wegen Unbotmaͤßigkeit gegen 
einen Gensd’armen,. neben Bezahlung 
der Arreſt · und Unterfuhungs. Koften, 
_ Erfap des Schabens und der Koͤrner⸗ 
ſchen Kurkoſten, zu ne unmenatlider 
Seftungsarbeit und nachheriger Einfeplies 
fung In ein Zwangs: Arbeitsfaus bie zu: 
erprobter Befferung , wenigſtens aber‘ 
auf die Dauer von fehs Momaten,-. 


widriger naͤchtlicher Exceſſe, und dar: 
auf. verübter thaͤtlicher Widerfeplich- 
beit gegen den ihn arrerirenden Nacht: 
wächter, verbunden mit’ grober körper: 
licher Mißhandlung deffelben, megen 
Ausftogung gefährliher Drvkungen“ 
- gegen die zu Herftellung der Ordnung; 
herbeleilenden Bürger, und Schimpf⸗ 
‚reden gegen ‚ben. In Ausübung, feines 
Amtes begtiffenen Schultheißen zu 
fe chamonatlicher Feſtungdarbeit; 3 


verurtheilt. b) Yakob“ Friedtich Gilber,. lediger 
Am 15. Juni wurd em verur⸗ Schmldt Giſelle u Denkendorf, wegen 
theilt:— Mißdandlung des” Soldaten“ Harſch⸗ 


g. Alt Chriſtian Hetimann Tegloͤhner 
vor Sindelſingen, Oberamts Boͤblingen, 
wegen resp. dritten und ausgezeichneten 
KHeolstiebftahls,. neben dem; Erfage des 
Schadens und 3 der. Unterfuchungs:Kos 
fen, zu einjähriger  Feflungsarbeit‘ 
und hachheriger Einſchlleßung in ein* 
Zwangs⸗ Arbeltshaus bis zu erprobter 
Beßerung, wenigſtens aber auf die Dauer x 
von fehs- Monaten... 

20,2)" Jacob, Friedrich Brufer;. Ldigert 

Weber“ von Denkendorf, Oberamts 
Eflingen; - wegen Mißhandlung des * 


dann wegen" nächtlicher Erceffe, darauf 
veruͤbter thötlicher Widerſetzlichkeit 
gegen‘ der“ ihn” arretirenden Nacht⸗ 
waͤchter Welngartner, verbunben hit: 
grober förperlicher: Mißbhandlung deſ⸗ 
| “ Felben, Aue ſtoßung von‘ Schimpfreden 
und gefäßtfichen Drohungen‘ degen die 
zur“ Herſtellung der Ordnung herbei: 
eileuden Bürger, und wegen mehrerer 
Anderero früherer; im Laufe dieſer Un; 
‚terfuchung zur Sprache gelommener 
„ größer" Exteſſe und Störungen der, Sf: 
fent ichen · Sicherheit ;- mir” Räder, 


Beurlaubten" Sold aten Harſch, wegen“ 
Widerſehlichkeit gegen den- in Aus⸗ 
übung ſeines Awie⸗ vbegr anen Nacht: 
"möchten Weinghehneg; gen“ polljck 


„währe, auf; Die, von: ihm ſchouf ftuͤher 


erſtandene Sirofe. wegen Wiperfepikh: 

* keit gegen obtigkeltliche Per ſeunn, mr: 

bunden mit: deren Ehfperfider. Miß⸗ 
* 3” 


hanblung, -zu Tiebenmenatltcher 


 Feftungs-= Arbeit. 


"Dabei wurden. jedem der Verurlbellten 
feine eigenen Arreſt⸗ und Azungs s, die 


faͤmtlichen übrigen ' Unterfuchungs : und 
Inſpektiond⸗Koſten aber zu gleichen Thei⸗ 
„Ten, ‚auch unter ſelidariſcher Haftung 
die Kuottoſten der von ‚Äbnen mißhandel⸗ 

ten Perſonen, ſo hi: der Erfag des den⸗ 
felden erweislich De Schadens zu⸗ 
veſchieden; 


11: Michael Aigfer, ven Pelfe ihofen, 
beramts Brackenheim, wegen wieder⸗ 
holten ught ausgejeihneten ‚Diebftahls, 
neben Bezahlung „feiner Arreſt und 
‚ber Unterfuchungs⸗Koſten zu einjäbris 
‚ger Zuchthausſtrafe und napberiger, Ein: 
-fperrung in ein „Zange Arbeltghaus 
bis zu ‚erppobter Beferung, wenigftens 
aber auf «die Dauer ELLE anderthalb 
Jahren. j 


Am 0. Juni wurde: 


3. Jakob Feir, von Beihingen‘, Dber: 
"amts kudwigoburg, der zu Maufbronn 
in Unterfuchung kam , wegen ‚gott voll: 
ebsachter und zwei werfuchter grober Be: 
" tägereien, neben’ dent Erfage’ves Scha⸗ 
dent, tesp. unter Correal Verbindlich⸗ 
keit mit feinen Genoſſen und heben Be: 
 joplung feiner Arreſt⸗, ach Ehe An: 


‘ 
, 1 


tetſuchungs⸗ Koften, - mit ein jaͤh ra ger 

Feſtungs⸗ Urbeit- beſtraft. 

Am 22. Juni "wurden verit: 
theilt: 


23. Wilhelm eudwig Friedrich Fallen⸗ 


berg, Zinngießer von eudwigeburg, 
wegen einer mit Fdiſchung verbundenen 
großen Veruntreuuing, neben dem Erfage 
des Schadens und Bezahlung der Arreſt⸗ 
"und Unterſuchungs⸗Koſten zu acht zehn⸗ 
monatlicher Feftungs » Arbelt; 
a4. Johann Geetg Nagel, von Bern: 
*paufen, Amts: Oberamts Stuttgart‘, mes 
gen tbärlicher, zum Theil mit koͤrperli⸗ 
her Mißhanblung verbundener Wider⸗ 
prugten gegen das Konigl. Forſt-Per— 
Mr und wegen fortgefegten Holzfre⸗ 
els, unter Einrechnung der ihm wegen 
"Sichjäftiger Holjfrevel forſtamtlich ange: 
ſetzten, noch nicht entrichteten · Geldſtra⸗ 
ten, und neben Erfap tes geſtiſteten 
"Schadens, auch Bezahlung } 4 der Un: 
* rerfuihtings « Koften , gu viermenatit, 
her Sefungaftrdie, 
Amin. Sun wurde: we 


15. gegen die zu Srurgart in’ “ufterfas 


hung getommiene Maria Margereiba 
Witter won Aalen, wegen mehrerer 
"Diebfähle, werhnier zwei große und 
z rel äusgejeichinete begriffen find, neben 
dem Erfage des FRE und Bezab⸗ 
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kung itrer Urreft: und der Unterſuchungo⸗ - feiner Arref: und Unterfüchungs:Koften, 
Koften, unter Einrehnung von vier zu. vierjähtiger Feflnrigsarbeit und 
Monaten. ihres erſtandenen Arreſte nachher iger. Einfperrung in einem Zwangs⸗ 
noch ‚eine ſechs mo natlich e Zuchthaua⸗ Arbeitshauſe bis zu erprobter Beflerung, 
ſtrafe; mindeſtens aber auf- die Dauer. von 
16. gegen den ſuſpendirten Birgermeiſter zwei Jaheang: 
Florian Klett, von Heutingsheim, Ober» 129. der zu Eßlingen in Unterſuchung ges» 
amıs -Lubwigsburg, - wege” Leihtiinns“ kommene Johannes Häberle, von Groß: 
beim Angeloben an. Eides.+ Statt und 


‚wegen - großer Machläßigkeit in ſelner 

‚Amrsiührung, ‚neben: bern -„Erfage, des: 
Schadens und Bezahlung der Unterſu— 

ehumgs : Koften, die. Entlaffung von- der. 
Bürgermeifterftelle und eine BERRN AS 
ch ĩ ge Gefaͤngnißſtrafe; 

17. gegen Michael Schelling, von BiR-- 
fingen, Oberamts Ludwigsburg, wegen 

zweier qualiſtzirter, Heiner Dlebſtaͤhle, 
mit Ruͤckſicht auf’ die ſchon früher vom-: 
Ihin verübten polizeilich abgewandelten“ 
Entwendungen, neben Erfah des Schar 
dena und Be;ablung der Unterfichungss - 
Koften, eine viermenerlie Feſtungs⸗ 
Strafe erkannt. | 


Am 30. uni wurden veruge-- 


theilts :... 

18, der zu Badnang in Unterfischung. ger: 
Eommene Johannes Shwundter, von- 
Hoauber obronn — Oberamts Schorndorf: 
wegen, ſechsten und⸗ einigermaßen ausge: 
zeichneten Diebſtahls ‚neben dem- ‚Srjope.: z 


‚beppad, Oberamis Waiblingen, - wegen 


wirderhoften Vagirens, neben dem Er⸗ 


ſatze feiner. Arreft» und Unterfuchunge: 


Koften, in Ruͤckſicht auf die -viefen fruͤher 
erlittenen, zum Theil peinlichen Stra: 

fen, zu ahtmonatlidher Zuchthaus— 
ſtrafe und“ nachheriger Eihfperrung in ' 


einem Zivangs: Arbeirahaufe bis zu ers 
probter Beſſerung, mindeſtens abit auf 
"sie Dauer von drei Moͤnaten; 


20. Georg Michael: Sitoi ub ach vom“ 


„Siglingen, Dberamits Nedarfulm, mes 
„gen eines Dusch Nachloͤßlgkeit im feiner: 
Amts fuͤhrung als Cemmun /Buͤrgermei⸗ 
ſter in. einem Zeitpunkte, wo das Geſetz 
vom 1. Auguſt Go6 die Beſtegiaus 


der Taſſenreſte betreffend, noch nicht: auf 


die Somman + Caſſen · Bamten anmeuß-“ 
bar wor, gefeßfen: Saffenrefts .: zu einer⸗ 
Geidſtrafe von dreißig Xachethelecnn v 
"mit dein Beiſabe, daß er · jedes verrech⸗ 
nenden Amtes, das er- etwa detleidan 
— entlaflen, auch zu terneret Betlei⸗ 


= 


dung irgend elmes Amtes biefer Art für 
unfähig erklaͤrt, endlich fämtliche Unter: 
fuhungs:Kaften, fo wie die ganze Summe 
feines Defts mit den -Tankäbtichen Wer; 
zugs⸗Zinſen vom &. Dez. 1616 an, zu 
bezahlen fehuldig feyn ſolle; 
21. ‚die zu Backnang in Unterfuhmg ger 
Tommene Friederife Dorothea Diem, 
von Großgartach, Oberamts Heilbronn, 
wegen” eines unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtaͤnden verüßten Betrugs, fodann wegen 
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wiederholter Betruͤgereien durch Karteu⸗ 
ſchlagen, wegen Quackſalberei und wie: 
berholten Bagirens, unter Rüdfichtnahme 
‚auf die früher von ihr erflamdenen Cri⸗ 
‚minal:Sieafen, neben Erfag des geſtif⸗ 
‚teten Schadens und Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗Koſten, zu ſechs monatlichor 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Ein: 


ſchlleßung in einem Zwangs⸗Arbeitshau ſe 


bis zu erprobter Beſſerung, mindeſtens 
‚aber auf die Dauer von drei Monaten 


2) Eisil» Senat, 


a. In der Rechtsſache erfter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Prinzen Wilhelm von Lbwen: 
fein: Werrbeim; Freudenberg, Kl., gegen 
ben Herrn Fürften. Georg von Loͤwen⸗ 
ſtein⸗Wertheim⸗ Freudenberg, Bekl., Erbs 
(Hafts:Anfpräche betreffend, wurde ver: 
mbge Beſchluſſes vom & und publ. den 
28. Mai, unter Compenfirung der Koſten 
des Rechtſtreites condemnatarifch gegen 
ben Heren Bekl., jedoch mit Bemeis: 
VWorbehalt für denfelben, -erfannt. 

2. In der Appellationsfache von dem ver: 
"maligen Oberamtsgerichte zu Waiblin- 
gen zwiſchen Regine Chriſtine Eitel, 
yon Winnenden, Kl., Antin, und Earl 
Heintich Sommer zu Winnenden, und 
Carl Friedrich Sommer zu MWeljheim, 
Bekl., Aten, Erbſchafis⸗Streitigkeiten 


betreffend, wurde durch Erkenntniß vom 
24. Mai und publicrt den 6. Juni 
das Urtheil voriger Inſtanz reformirt, 
unter Compenfation der Prozeß -.Koften 
‚ber erflen und zweiter Inſtanz. 


3. In der Appellationsfache von bem 


Dberamtsgerichte Stuttgart zwiſchen Je 
hann Schlecht, von Eihterdingen, Bekl., 
Anten, und Chriſtoph Wolfs Wittwe, 
von Möhringen, Kl., Atin, Schuldfor⸗ 
derung betreffend, wurde das von dem 


Anten Schlecht unterm 3. April d. J. 


‚gegen das deſertoriſche Sitennitmiß vom 
17. und publ. 28. Mär; d. J. einge: 


reichte Reſtitutions⸗Geſuch wegen Man— 
gels an einem gefeplichen Grunde, unter 


Verurtheilung de Anten in die dadurch 
verurfachten Kofen, dermdge Beſchluſſes 
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som ad, Apr, - und inf. den 18, Mai 
d. %, verworfen. 

4+ In der Appellationsfadhe won dem "wor; 
maligen Oberamtsgerichte Leonberg zwi⸗ 
ſchen Anna Maria, geb, Mühleifen, 
von Nenningen, Kl., Antin, und ihrem 
obgeſchiedenen Ehemanne, Kaufmann 
Härlin dafelbft, Bekl., Aten, Zurädfer: 
derung des Beibrlagens betreffend, wurde 
das Urthoeil voriger Inſtanz » vermödge 
Befchluffes vom ı5. Mai und inſ. den 
3. Juni theils beſtaͤtigt, theils caſſirt, 
die Prozeß⸗Koſten beider Inſtanzen -aber 
wurden ‚gegen einander aufgehoben. 


5. In der Appellations ſache von dem vor. 


maligen Oberamtögerichte Heilbronm zwi: 
fhen den Erben des Chriſtoph Möbes, 
gewefenen Hirſchwirihs zu Lehrenſteins⸗ 
feld und Belfigers zu Heilbronn, Beil, 
Anten, und dem Schutzjuden Samuel 
Höhne, von Lehrerfieinsfeld, Kl., Aten, 
eine Schuldforderung betreffend, wurde 
nah Abſchwoͤrung des dem Kl., Uten, 
zugeſchobenen Haupteides die Bekl., Ans 
ten, durch. Mribzäl vom 8. und inf. den 
35. Mai d. Z. zu Bezahlung der eins 
geflagten Summe famt Zinfen und zu 
Erftattung ber Prozeß : Koften beider 
Inſtanzen verurtbeilt, . 

6% In der Uppellationsfache von dem ver» 
maligen Dberamtögerichte Beonberg zwi⸗ 


fhen Anna Dario, geb. Mähfeifen zu 
Renningen, Kl., Antin, und ihrem ab⸗ 
‚gefihiedenen Ehemanne, dem Kaufmann 


Haͤrlin »dafelbft, Well, Arten, Almen: 


ten: Forderung betreffend, wurde wermöge 
Beſchluſſes vom 24. Mai und publ. 
den 8. Juni, ‘das Erkenntniß erſter In⸗ 
ſtanz dahin abgeaͤndert, daß Bekl., Ar, 
für ſchuldig erkannt wurde, bie Kl., 
Antin von Erſtehung bes letzten Zwangs⸗ 


grades an bis zu erfolgter Scheldung 


zu alimentiren, auch die geforderte Haͤlfte 
der Taufs und „Kindbett:Koften, fo wie 
die Alimente ihres während der Tren: 
:mung ‘gebornen Kindes von deſſen Ges 


burt an bis zu erfolgter Scheidung ber 


RI, Amin, zu erfegen, unter Verglei: 


. "bung der Prozeß: Koften beider m: 


. tanzen, 


4. In der Appellafionsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte "Tannftadt zwiſchen Adam 
Herrmann, von Öberfürfteim, Befl., Ans 
‘ten, und den ’Gerichtsf hreiber Stumpp: 
{chen Erben daſelbſt, Kl., Aten, Erfabs 
Forderung betreffend, murbe vermbge 
Beſchluſſes vom ı9, Mat, und inf. den 
19. Juni d. J. die ergriffene Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde von Amtes wegen verwors 
fen, und der Ant in die Prozeß: Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 


* 


— 


Am ar. Junl wurde 


8. Me Debltſache des Staabs-Hauptmanns 
CarlFerdinand von Schmid auf Alt: 
ftart,. durch sine — — 
erledigt. 

9+ In der — von dem vor⸗ 
maligen. Oberamtsgerichte Ludwigsburg 

zwiſchen dem Stiftunge⸗Rechnungs-Re⸗ 
viſot Bernhard. zu Ludwigsburg, Kl., 
Widerbekl., Anten, und deſſen Ehefrau, 
Caroline, geb. Kraft, cum.curatore, 
Bekl. Widerfl;, Atiy Alimenten⸗For⸗ 
derung. in.der Vor: und Fahrnif: Her-. 
ausgabe in der Narhklage:; betreffend, 
wirde vermdge Bofchluffes vom 20, Mat 
und publ, dem ag. Juni d. Imin ber 
Dorflage die gegen das unterrichterliche 
Erkenntniß vom.22. Febr. 1619. einge⸗ 
legte Berufung wegen Mangels an..eis. 
ner gegründeten Beſchwerde von Amtes, 


wegen . verworfen, und; Ant in 2. der. 


bisherigen Koſten zweiter, Inſtanz - vers: 


urtheilt, in der Machllage aber. auf weis. 


teres ſchriftliches Verfahren erkannt. , 


10. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 


maligen⸗ Oberamtsgerichte Ludwigsburg 


zwiſchen Abraham Gdtſch, Schupjuden : 


daſelbſt, Bekl., Anten, und ‚Lem Haf⸗ 


ſchreiner Friedrich Helligmann allda, 


Kl., An; die Zuruͤckerſtattung dreier 
Staats-Obligationen betreffend, wurde 
vermoͤge Beſchluſſes vom⸗5. und publ. 
den 19. Juni das untexrichterliche Ur: 
theil vom 5.. Dez. 1817 unter einem 
Bewelsvorbehaln für den Kl., Xen, 
theils abgeaͤndert, theils befiärigt, die 
Koſten erſter und zweiter Inſtanz „aber 
wurden mit Ausnahme der von dem 
Bekl., Unten, dem Als; ‚Aten, in beiden 
Inftanzen durch feinen; Ungehorſam ver: 
urſachten Koſten, welche erfierer tem 
letzteren zu ‚erflaiten has, gegen einander 
verglichen... 


18. Ya der Rechtsſache erfier - Inſtanz 


- zwifchen Sofepb Heiden zu- Eßlingen, 
ex jure cesso bes Mofes Bücher zu 
Hechingen, Vorkt;, Widerbefl., und der 
Gantmaſſe⸗Curatel des nerflorbenen- es 
neral⸗Majors von Viſcher zu Ludwigs⸗ 
burg, Vorbekl., Widerklaͤgerin, Vindi⸗ 
cation von Schuldſcheinen in der Vor: 
und Widerklage betreffend, wurde durch 
Uetheil vom’5. und inf, den ı5. Juni 
die. bemeldete Gantmaffe-» Euratel: für 

ſchuldig erkannt, dem Joſeph Heiden bie 

ulibelfirten vier Obligationen, als deſſen 

Eigenthum, zu überlaffen, unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten des: Prozeſſes. 
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; ER)... Eriminal+ Sener | ; 
Ym 5. Yunfwurder — kleldung eines sffentligen Am— 


1. Jakob Ludwig, von Linfenhofen, Dbers tes und viermonatlicher Feflungss 
amts Nuͤrtingen, wegen erflen und ein⸗ ſtrafe mit angemeſſener Beſchãfnguns 


fachen, dabei aber großen Diebſtahls, ® ; bilde „werben, 
neben ter Verbindlichkeit zu Erſtattung 


feiner Arco» Azungs = und 'ber Un⸗ „An demſe lben Tage wurden, 


terſuchungs⸗ Koſten zu vier monatli⸗ . die zu Sulz in Unterſuchung gekomme⸗ 
Ger Seflungs » Arbeitftrafe er ne Carharina Eliſabetha ‚Zipper, von 
Am 8. Zunt if: Heidenbheim, wegen wiederholten Mer 


irugs und Dagirens, neben der Wer: 
bindlichteit zum Erſatze des Schadens, 
fo wie. ihrer Arreft +» Azungs » und 
fämtlicher Unterfuchungs « Koiten, -zu 
ſiebenmonatlicher Zuchthausſtrafe, 
„mit derbem Willkomm urdnachberiger 


Annghme verbotener Arcidenzien‚ dann rt SIRRORPEDRE 
Wegen grober Eigenmädhtigkeit und Nach⸗ Shliefung In „einem -Zwangs : Arbeus⸗ 
laͤßzigkelt im Dienſt, unter Aufhebung hauſez - 
der ihm wegen eines Theils diefer Were AK. Johannes kt Terbmalter won Gilt: 
geben früher "don den. Kbiigl. Ober: ſtein, Oberanits Herrenberg; weden beit: 
Forſtaͤmt angeſetzten Geldſtrafen, neben ° fen audgejeichneten , jedoch kleinen And 
der Verbindlichteit jum Erfage des reftituirten Diebftahle, neben Werfälläng 
Schaͤdens, zur Zurlickgabe der empfan⸗ In feine Haft: und ſaͤmtlicke Unterſu⸗ 
— genen Geſchenke und der widerrechtlich hungs : Koſten fu! Jehnmonatrid er 
bezogenen Aetidengien, To wie zu Er: DZuchthausſtrafe und nachheriger wenige 
ſtattung faͤmtlicher Unterſuchungs⸗ Koſtenſtens fuͤnfmonaklicher Einſchiießung 
mit Caſſation won ſeiner "Stelle, „ih zinem Zwängs-Arbeitshauſe vetur— 
* Unfäbigleits:Erfiärung zu Be theilt. 


3. der bei dem Oberamtsgerichte zu Her: 
renberg in Unterfuhung gekommene Res 
vierförfter Carl Friedrich Koch, von 

Waldenbuch, zwar ruͤckſichtlich des Ver: 

dachts der Erpreffung won der Inſtanj 

entbunden, dagegen ivegen Beftehung, 
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Am og. Junh'iſt fung In die hälftigen Unterfuchungs- 

5. Johannes Haller, von. Neubaufen,. Koften mit breimomatkidher Feftungss 
Dbrsamts: Tuttlingen, wegen qualifizir⸗ Arbeitsſtrafe belest;' 

j ten Diebftahls, fodann wegen Theilnah: 8. Johann. Michael Reich, von Lopburg, 

me an einer Veruntreuung, neben der Oberamts Freudenſtadt, zwar in Betreff 

+ Verbindlichkeit zum Erfage. des Scha: der-angefchuldigten Theilnahme an einem 

dena, feiner Arreſt- und. Azungs- und zu Pfaffenhofen: verübten. großen Dieb: 

3 der Unterfuchngs » Koften, zu drei ſtahl von der Inſtanz entbunden, dage⸗ 


und einhalbmonatlicher Zuchthauss- gen: aber wegen. Mitwiffenfchaft um je- 
ſtrafe verurtheilt worden... nen: Diebftahl, Verbindung mit Dieben 
Am ı2. Juni wurbe:: and Betrugs:Attentats durch Vorſpieg⸗ 
6. Gabriel Leizing, von-Zigerfeld, Obers lung fogenannter Zauberkünfte ,. fodann 
amd Manſingen, auf die zu Tutrlingen wegen unerlaubten Gewehrbefiges , mit’ 
ſtatt gehabte Unterfuchung wegen wie⸗ Ruͤcſicht auf die: wegen, Cigenthums— 
derholten Conkubinats, Bettelns und Beeintraͤchtigung fruͤher e rſtandenen mehr⸗ 
Vuglrens, ſodann wegen Betrugs durch faͤltigen Strafen. neben Verfaͤllung in 
» Angabe falfcher Namen und -Gebürtse. feine. Arreft:: Azungs «. und ſaͤmiliche 
ert3, auch unverſchaͤmter Luͤgen vor Ges  Unterfüchungs = ju einer viere 
richt, neben dem Erxfſatze ſeiner Arreſt⸗ monatlichenZuchthausſtrafe und nad: 
Apungs «.und-2 ber-Unterfichlungs- Ko⸗ heriger wenigftens viermonatlider 
ſten zu tesa lie: Zuchthaus⸗ Einſchließung in einem Zwangs⸗ Arbeits⸗ 
ſtrafe verurtheilt, nach deren Erſtehung haufe verurtheilt. F 
er: bis auf: weitere Verfuͤgung der be⸗ Amzıo, Zunizift:. 
treffenden Kbnigl, Kreis« Meglerung in» 9. die zu, Rottenburg-in: Unterfuchung ge⸗ 
ein Zwangs⸗Arbeitshaus eingeliefert wer⸗ kommene Catharina Gubler, von Her⸗ 
den, folle,. tenberg, wegen Inı Genoffenfchaft veruͤb⸗ 
Am⸗1i6. Juniwurde; ten wilederholten Diebftabls, „neben Wer: 
7, der Schullehrer Valentin, Gelsenn von s fälfung :in ihre Haft x: und» ſaͤmtliche Un⸗ 
Weller, , Oberamts -Rottenbürg ; wegen: :. ‚terfuchungs + Koften.- jur mweunmenate 
Ehebruchs, neben: Entfegung von ſei⸗ licher Zuhthänsfltrafer und:nachheriger 


mer, Schullehrer » Stelle und‘ Verurthei⸗ wenlaftens. fünfmonatliher: Fine 
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ſchließung in einem - Zwangs » Abeita: 
baufe verustheift worden, 


An demfeldben Tage wurde: 
20. a) der Schultheiß Schnizler, von 


und Werfällung- in 4 der Linterfu: 
chungo⸗Koſten von feinem Bür: 
germeifter : Amte entfernt; 
e) der Pferchmeifter. GStaiger, von 


Hirſchau, Oberamts Rottenburg, we: 
gen widerredhtlicher Verwendung von 
Gemeinde : Eigenthun zum Vortheil 


-: , einzelner Gemeinde : Glieder, ferner 


Hirfhan, wegen Untet ſchlagung von 
Pferchgeld von der Stelle eines 
Pferchmeiſters entfernt, zu Be 
kleidung eines dffentlihen Am— 


tes fuͤr unfaͤhig erklaͤrt, und ne— 
ben der Verbindlichkeit zu Vergütung 
des Schadens und I der Unterfuchungs: 
Koften, mit vierjehmrägiger Thurm⸗ 
ſtrafe belegt. 


Am 22. Juni if: 

21. Dttilie Haßler, von Böhringen, 
Oberamts Rottweil, wegen entfernten 
Verſuchs eines Kindesmords, zu zwei 

und einhalbjähriger Zuchthausfteafe 
und zu Erflattung ihrer Haft :, fo wie 
ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ ⸗Koſten verur⸗ 
theilt worden. 


Am 28. Juni wurde: 
12. Joſeph Harrer, von Misfirh, im 
Großherzogtbum Baden, auf. die zu 
Rottweil ſtattgehabte Unterfihung, wegen 
dritten kleinen, reftituirten Dlebſtahls 
ob. wlederholter Bagabunbitär, neben 
1 dem Erſatze der Haft⸗ und Umerſuchungẽ⸗ 
Koſten zu fiebenmonurlicher- Zucht⸗ 
daus ſtrafe ne und zu nachheriger 


wegen Beſtechung eines Forſtbeamten, 
Theilnahme an der Unterſchlagung 
von Pferchgeld, ſodann wegen Ver⸗ 
wendung von Gemeinde-Geldern zu 
verbotenen Zechen und endlich wegen 
Nachlaͤßigkeit in feiner Amtsfuͤhrung 
uͤberhaupt von dem Amte eimes 
Schultheißen entfegt, zu Bes 
kleidung eines bffentlihen Ams 
tes für unfähig erklärt und neben 
felidarifcher Verbindlichkeit zu Vergüu⸗ 
sung des Schadens, auch Zuſcheidung 
der hölftigen. Unterſuchungs⸗ Koften, 
zu einer niergehntägigen, Eintgher 
mung verurtbeilt; 

b) der Buͤrgermeiſter Maier, von 
Hirſchau, wegen Veruntreuung von 
Gemeinde⸗ Eigenthum, fodann wegen 
eines unrichtigen Eimrags in dem 
Rapiat und endlich wegen Nach⸗ 
laͤßigkeit in feiner Amtsführung übers 
haupt, neben folidarifcher Werbind: 
lichteit zu Vergütung des Schadens 


viermowatliher Einſchließung in 
einem Zwangs» Arbeitshaus verurtheilt, 
auch zugleich verfügt, daß Harrer nach 
Erftehung diefer Strafe an die mächfte 
Großherzoglich Badenſche Behdrde übers 
geben, und ihm das Wiederbetreten ber 
Württembergfchen Staaten bei gefchärf: 
ter Strafe unterfagt werden fee. 

13. Monika Riedin, von Rathshauſen, 
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Dberamts Spaichingen, wegen wieber: 
holten WVagirens, sieben dem Erſahze 
ihrer Haft: Azungs- und Unterfuchungs: 
Koften- zu zweimonat lich er Zuchthaus: 
firafe verurtheilt, mach deren Erſtehung 
diefelbe bis auf weitere polizeiliche Wer: 
fügung der betreffenden Königl. Kreis: 
Regierung in ein Zwangs » Arbeitshaus 
eingeliefert werden folle. 


2.) Eivil: Genat. 
+ Vergütung ‚betreffend, das erftrichter: 


Am 7. Juni if: 
1. In der Appellationsfadhe von dem vors 
maligen Oberamtsgerichte in Freudenftadt 
zwifhen Jakob Ergenzinger, Zubrmann 
von da, Bekl., Anten, gegen Chriftian 
Maft, von Gruͤnthal, KI., Aten, Schar 
dens⸗Erſatz betreffend, die ergriffene Bes 
rufung wegen Mangels an einer gegruͤn⸗ 
beten Befchwerbe unter Verurtheilung 
des Appellanten in die Koften diefer In⸗ 
ſtanz weggewiefen worten. 
Am o. Juni wurde: 
2, In der Appellationsfadhe von dem. vor: 
maligen Oberamtögerichte zu Calw zwi: 
ſchen der Ehefrau des Apothekers Epting 
von da, Chriftiane Sophie, geb. Wagner, 
cum curatore legitimo, Kl., Antin, 
und dem Kaufmann Chriftoph Martin 
Ddrtenbad) daſelbſt, Bekl., Aten, Ver: 
legung durch Theilung. und Aufwands⸗ 


liche Erkenntniß theils abgeändert, theils 
beftätigt, unter Ausgleihung der Koften 
beider Inſtanzen. 

Am ı3. Juni wurde: 


5. die Wppellationsfache ven dem Ober: 


amtsgerichte zu Tübingen zwifchen os 


hann Georg Bader, von Gdnningen; 


Bell, Unten, und dem Birgermeifter 
Johann Georg Herrmann daſelbſt, KI., 
Aten, eine Aftimatorifhe Injurien⸗Klage 
betreffend, wegen verfpdteter Einlegung 
der Berufung verworfen, und Appellant 
in die badurch veranlaften Koften ver 


urtheilt. 


an 


Am 14. Juni iſt: 


. in der Appellationsſache von dem Ober: 


amtsgerichte zu Tübingen zwifchen dem 
GSaifenfieder Wilhelm Forftbauer dafelbft, 
Bekl. Anten, und dem MWeingärtnee 
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David Friedrich Kraus allda, KI., Aten, - . ven dem dortigen Dbermitsgerichte aus: 
aſtimatoriſche Injurien : Klage und bie gefprochene Gant » Erkenntniß als uns 
jiehungsmeife Entſchaͤdigung wegen ents Katıhaft verworfen; 
jogener Arbeit betreffend, das oberamts- B. Im der Appellationsfache des Chriftoph 
gerichtliche Erkenntniß theils beftätigt, Molt zu Bezgenried, Kl., Anten, gegen 
theils abgeändert, und in Anfehung des Johann Georg Schiedinger und Jakob 
beftätigten Theil des Erkenntniſſes Apr - Stephan, von Unter : Enfingen, Bekl., 
ı pellant in die Koften zweiter Inſtanz Aten, Buͤrgſchafts-Anſpruͤche betreifend, 
verurtheilt, hinſichtlich des abgeaͤnderten die von erflerem ergriffene Berufung 
Theils aber die Compenfation.derfelben . gegen das Erfenntnißg des Oberamts: 


ausgefprochen worden. gerichts Nürtingen, wegen verfäumter 
Am ar. Juni wurde: Nothfriſt der Appellarions » Anmeldung 

5. in der Appellationsfache vom dem vor; .. Unter WVerurtheilung des Appellanten 
maligen DOberamtögerichte zu Tübingen in die dadurch verurfadhten Koften für 


zwiſchen Chriſtoph Friedrih Raith von verlaſſen erklaͤrt, und 

da, Bekl., Anten, und Magdalene Mo: +9- in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
jer, von Derendingen, cum curatore, [hen dem Heren Herzog Wilhelm von 
Kl., Atin, Privargenugthuung wegen MWärttemberg, als Befiger der Herr: 
unebeliher Schwängerung und Kindes: ſchaft Hirrlingen, Kläger, und. dem 
"Ernährung betreffend, mittelft Beſcheids Greiheren v. Om auf Wachendorf, Be: 
der. Appellantin die Abſchwoͤrung eines Hagten, angeblich gefidrten Zehnt-Einzug 


Ergänzungs » Eides auferlegt. * betreffend, die erhobene Klage als uns 
Am 23. Juni wurde: - ſtatthaft, unter Verurtheilung des Klaͤ⸗ 
6. der von Chriſtlan Wagenaſt zu. Muͤhl⸗ gers in die Prozeß» Koften weggewieſen 
“ heim erariffene Rekurs gegen das von worden. 
dem Oberamtsgerichte in Sul; ausge⸗ Am 28. Juni wurde: 
fprochene Gent : Erkenntnig ala unſtatt⸗ zo. In der Mechtsfache erfter Inſtanz zwi⸗ 
baft abgemiefen. [hen dem Kaufmann Chriſtoph Friedrich 
Am 27. Juni if: Senifh, von Stuttgart, Kläger, und 


9. der von dem Unterfoͤrſter Binder zu der Gräfin Amalie von UexkuͤllGyllen⸗ 
Balingen ergeiffene Rekurs gegen fg band, -geb. Freyin von Göllni, zu Dot. 


tenburg, -cum vnratore, Beklagten, 
verfchiedene Darlehens: und beziehungs⸗ 
weile Waaren : Forderungen; betreffend, 
die Beklagte in Anſehung der letzteren 
Forderung vor der Alage entbunden und 


‚Kläger in die Prozeß Koſten veruriheift ;- 


21, Inder Appellarionsfache von dem Ober: 
amisgerichte zu Sulz zwifchen Johann 
‚Georg Kipp, von Bergfelden, Bekl., 
Anten, und Matthäus Henger, auch 
Georg Mayer daſelbſt, Kl., Aten, eine 
Buͤrgſchafts⸗-Schuld betreffend, die er: 
griffere Berufung wegen Mangels einer 


"DEE." Gericjtöhofifil-den Yapt: Kreis. 
1.) Criminal: Genat, 


Am 8. Juni wurde: 
is in der bei dem Oberamte Lorch anhäns 
"gig gewordenen und von dem Oberamts« 
gerichte Welzheim zu Lorch. beendigten 
 Unterfuchungs = Sache gegen Georg 
Brecht, von Alfdorf,- und Conforten, 
wegen ſchwerer Mißhandlung des beur: 
laubten Soldaten Gottlieb Ellinger, 
von Wdelftetten, dem Hauptinculpaten 
Georg Brecht zu Alfvorf wegen unter 
erfhwerenden Umftänden verübter Koͤr⸗ 
„perverlegung des gedachten Ellinger, 
desgleichen wegen verfuchter Kbrperver: 


daſelbſt, Kl., 
niſtration betreffend, das erſtrichterliche 


gegruͤndeten Beſchwerde unter Verur⸗ 
theilung des Appellanten im die Koſten 
dieſer Inſtanz weggewieſen. 


Am 30. Juni tft: 


12, in der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte zu Urach zwi⸗ 


ſchen Johannes Groß, von Ehningen, 
Bekl., Anten, und Michael Welhwadel 
Aten, Vermdgens⸗Admi⸗ 


Erkenntniß vom 17. Juli 1818 beſtaͤtigt 
und Appellant in die Koſten zweiter us 
flan; TUT, worden: .. ;- 


1 


lezung des Jakob gelbePfihen Dienfts 


tnecht mittelſt eines Steinwurfs in 
deſſen Schlaftammer, wodurch ein Drit: 


ter verwinndet worden, melches Vergehens 
Brecht für überwiefen angenommen 


"wurde, und enblih wegen ber gegen: 
- einen Bierten ausgeſtoßenen Schimpf⸗ 


reden, neben Bezahlung der Haft » und. 
fümtliher Heilungs⸗Koſten, ; eine ſechs⸗ 
monatliche Feſtungs-Arbeit zuerkannt, 
auch wegen der Mitangefchuldigten , fo 


„ale wegen des. Unterfuchungs » Koftene, 
- Punkte. das Geeignete verfügt. 


Am 10. Juni wurde: 

3. der fulpendirte Grächmeifter Frang Ans 
ton Kiner vom Jaͤgersberg zu 
GmäÄnd, welcher vormals beit’ dem 
Eriminalamte Gbppingen und - nachher 
. bei dem DOberamtsgerichte Gmünd in 
Unterfuchung geftanden, wegen bes theils 
durch unordentlihe Rechnungs: Führung, 
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cheils durch eingeftandene Berweribung- 


won Früchten in feinen Nutzen geſetzten 
Reſts und wegen Caffeneingriffs, von 
feiner Stelle als Gräth » und Waag: 
meifter ent ſetzt, zu Belleidung eines 
dffentlichen Amtes für unfähig erklärt, 
und zu ein und einhalbjähriger 
Zuchtbausftrafe in Gotieszell, fo wie 
zur Bezahlung des Reſts und der dar⸗ 
aus zu berechnenden, Zinfe FR ſodanu der 
Halt: und Unterfuhungs: fen vers 
urtheilt, 


Am 13. $uni iſt: 

3. gegen Lorenz Straub, von Hochſtett⸗ 
haͤus len, Oberamts Gmünd, welcher bei 
den Oberamtsgerichte Schorndorf in 
Unterfuhung geftanden, wegen brei in 
Gemeinfchaft verübter Diebftähle, welche 
zwar Elein , - wovon aber zwei qualifizire 
‚gervefen, dann wegen Bagirens und, Un: 
zuchtvergehens, neben der Werurtheilung 


ſten, eine flebenmonatliche Feflunge: 


Arbeitsftrafe ausgeſprochen, und Überdies 
vier weitere Diebftahla- Berichte und 


meine’; angeſchuldigte Veruntreuung auf 
ſich beruhen : gelaffen worden. 


Ferner wurbe: 


4. der, geweſene Poſtknecht Eberhard Frie⸗ 
»drih Dil aus Wallkersbach, 


Ober⸗ 
amts Welzheim, Der bei dem Oberamts⸗ 
gerichte Schorndorf in, Unterſuchung fand, ” 


wegen des Bezuͤchts, ein Geld: Pater 


von 1500 fl», welches: am. 23. Januar 
% J. mit dem Pöftwagen:von Stutt⸗ 


gart nach Ellwangen verſendet worden, 


von dem, Poſtwagen entwendet zu haben, 
von der Inſtanz entbunden, wegen an⸗ 
geblichen Funddiebſtahls einer Summe 


von 200, fl., dann Nachſuchens eines, 
erdichteten Aulehenſcheius hiefuͤr, und 
‚wegen wirklicher Annabme eines ſolchen, 


von einer Mirfhulbigen ihm verfhafften 
falfhen Sceins, neben Bezahlung ſel⸗ 


„mer Haft» und F ber Unterſuchungs⸗ 
Koften, mit fünfmo natlich er Feſtungs⸗ 
arbeit beftraft, und fowohl wegen. der 


Mirfhuldigen, als wegen der angeblich 


„ gefundenen Geldſumme dos Beige 
beſchloſen. — —— 


J 


Am 15. iR: 


5, der bei dem Oberamtsgerichte Debrin: 


zum Schabens:Erfage und zur Bezah⸗ 
„gen In. Unterfuchung geftandene Göttlieh 


‚lung der Haft» und UnterfuchungsKo: 
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"Kappus, von Pfebelbadh, daflgen Ober: 
amtsbezirks, wegen kleinen, wiederhol⸗ 
ten und ausgezeichneten, zum Theil er- 
: festen Diebftabls, wegen angeblichen 
Funddiebftahls, wegen nahen Verſuchs 
eines Felddiebſtahls, und wegen angeb: 
fihen Ankaufs von Effekten, welche der 
Sriederifa Brand von Michelbach ge 
ftohlen worden fo wie von Fellen ge: 
fioblener Schafe, auch megen Mitge: 
nuſſes des Fleifches diefer Schafe, neben 
dem Erfage des Schadens, fo weit es 
nicht bereits gefchehen, zu vlerthalb: 
monatlicher. Feftungsarbeit verurtbeilt 
und der Koften halber das: Erforderliche 
verfuͤgt worden. 


Am 17. Juni wurden: 

€. in der bei dem Oberamtsgerichte Schorn⸗ 
dorf verhandelten Unterſuchungsſache ges 
gen den Amtsverweſer Friz zu Hoͤßlin⸗ 
warth, Oberamts Schorndorf, und Con⸗ 
forten:” 

a) Amtsvetweſer Friz, wegen Theil: 
nabrtie' an Verwendung zurücbehaltener 
Gemeinde: Holj-Erldßkelder zu uner⸗ 
laubten Zweden, und falſcher Einträge 

in den Rechnungen und deren Beilagen 
zu Verdeckung bdiefer außer Verrech⸗ 
nung gebliebenen Gelder, dantı! wegen 
Ueberfihlebung eines ihm zu bezahlen 
abgelegenen Erecutiong- Koftens auf eine 


dritte Perfon, ferner wegen Theil: 
nahme an Verwendung eines Theils 
von aufgerechnetem Almofen für fremde 
Bettler zu unpaffirliden Ausgaben, 
wegen untichtigen Bezugs von Tags 
geldern vom aufgezählten, aber nicht. 
gehaltenen Kirchen : Conventen, wegen 
Theilmnabme am einem Zechunfug aus 
ı Beranlaffung einer Holzanweiſung und 
wegen nachlaͤßiger Behandlung des 
‚vierten Unzuchts-Vergehens einer orts⸗ 
angebdrigen Weibsperfon, von feiner 
Amtsverwefers: Stelle entfept, 
zu einer andern Anftellung un: 
fähig erflärt, und zu dreimo: 
natlicher Feftungsfirafe verurtheilt; 
b) Bürgermeifter Friedrich MiFer, von 
Höplinwartk., "wegen Zulaffung einer 
fingirten Quartiers: Anrechnung eines 
Wirths zu Berichtigung einer zum 
Theil auch von ihm verurfachten Zeche, 
wegen ähnlicher Geftattung einer ers 
dichteten Anrechnung eines auferör: 
dentlihen Aufwands bei einem Off: 
eiers « Quartier, wegen Ueberfegung 
feiner eigenen Quartlers-Verguͤtungs⸗ 
Abrechnung und Duldung einer von 
einem Ortsangehdrigen gemachten aͤhn⸗ 
lichen Ueberfegüng zu feinen, bes 
Rikers Gunſten, dann wegen Theil: 
nahme an Verwendung elnes Theile 


# 
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von verrechnetem Almofen- zu uner: 
laubten Zweden, wegen Abänderung 
Der Zahl der verbrauchten Dachblat⸗ 
ten in einem Handwerkszettel, wegen 
Erhöhung eines Zertels für erkauftes 
Heu, wegen Theilnahme an der ille: 
galen Zurädhaltung und Verwendung 
von Holj-Erlößgeldern zu unerlaubten 
Zweden, und Fälfchung der bierauf 
Bezug babenden: Rechnungs: Belege, 
endlich wegen unordentficher Führung 
feiner Buͤrgermeiſteramts⸗Caſſe durch 
Vermengung der Amts⸗ und Privat: 
Gelder, von feiner Bürgermek 
fterftelle entfept, zu Bekleidung 
eines andern dffentlihen Amtes 
unfähig erklärt, und zu viermo: 
natlicher Feftungsftrafe verurtbeilt; 
c) Bürgermeifter »Bleſſing vdafelbft, 
wegen Theilnahme an der Verwendung 
jurüdgebaltener Holz: Erldßgelder zu 
unerlaubten Zweden und falſcher Ein: 
träge in den Rechnungs: Acten zu Ver: 
deckung der außer Verrechnung geblier 
benen Gelder, wegen Beguͤnſtigung 
des Amtsverweſers Friz bei deſſen 
Ueberſchiebung eines Executions-Ko⸗— 
ſtens auf eine dritte Perſon, und we⸗ 
gen Theilnahme an dem Zechunfuge bei 
einer Holzanweiſung, von ſeiner 
Buͤrgermeiſterſtelle entfegr, zw 


= 


Bekleidung eines andern Am: 
tes unfähig erklärt, und zu vier: 
woͤchiger Feftungsftrafe verurtbeilt ; 


: d) Sürgermeifter alt Chriſtian Friz 


von da, wegen Theilnahme an ider 
Verwendung zuruͤckgehaltenen Holz 
Erlbſes zu unerlaubten Zwecken, we: 
gen aus Nachlaͤßigkeit geſchehener Be⸗ 
urkundung eines- unrichtigen Holzver⸗ 


krauf⸗ Megiſters, und wegen Theilnah⸗ 


me an dem ertoaͤhnten Zechunfug, 

wit der Entlaſſung von feiner 
Stelle beſtraft; 

e) Richter Andreas Schief dafelbft 
wegen Beurkundung eines’ unrichtigen 
Holzverkaufs⸗Regiſters ohme Prüfung, 
und. wegen unrichtiger:. Aufrechnung 
von Taggeldern für nicht abgehaltene 
Kirchen⸗ Convente, von feiner Rich— 
ter ſtelle entlaſſen, und mitı Elei- 

„ner Ftevel beſtraft. Auch wurde we⸗ 
gen des Schadens- und Koften «Er: 
ſatzes das Nothige ausgeſprochen. 
Am 22. Juni wurde: 


7. die bei dem Oberamtsgerichte Aalen in 


Unterfuhung geftandene Tedige: Wilioria 
Treaub, von Ebnat, Dberamtd Werts: 
beim, wegen Unterfchlagung und wieder; 
holten Bagirens, desgleichen wegen Vor⸗ 
bringung einer gerichtlichen Füge, neben 
dern Erſatze des geſtifteten Schadens 
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And Bezahlung ihrer Haft⸗ und ber 
Unterſuchungs-Koſten, zu ſechsmonat— 
licher: Zuchthausftrafe in Ludwigsburg 
und machberiger zweimonatliher Ein: 
ifperrung in einem Zwangs⸗Arbeitshauſe; 
8. Johann "David  -Ehanbaher, von 
Grumbach, DOberamts Schorndorf, der 
bei dufisem Oberamtsgerichte in Unter: 
furpung ſtand, wegen wiederholten Ba: 
girens und wegen Unzuchtvergehens mit 
einer, ganz. fimpelbaften: Weibsperſon, 
» ‚neben Bezahlung feiner. Haft: und ber 
Unterfuchungs = Koften zu einmonatli- 
"der Feftungs : Arbeit und nachheriger 
dreimonmasliher Einſchließung in eis 
‚„ ven Zwangs⸗Arbeitshauſe; 


9. Chriſtian Walter, von Lindadh, Ober: 
amts Gmünd, welcher bei dem Ober: 
amts gerichte Schorndorf in Unterſuchung 
ſtand, wegen in Genoſſenſchaft mit Jo⸗ 
hann Hezel, von Leinzell, veruͤbten großer 
und qualifizitten Diebſtahls, und eines 
weitern kleinen und einfachen Diebſtahls, 


welche Diebſtaͤhle im rechtlichen Sinne, 


das dritte Diebſtahlsvergehen bes, In⸗ 
quiſiten ausmachen ‚;, desgleichen wegen 
‚fortgefegten:  Bagirens, deſſen Inquiſit 
'. für ‚übermiefen angenommen wurde, ne: 
‚den ‚der Verfällung, im den Schadens 
Erfap und die Bezahlung der Haft 
aud seines. verbältwißmäßigen Theila ber 


Unterfuchtngs : Koflen, au fünfzehn: 


monatlicher Feflungsarbeit und nad» 


heriger ſechs monatlicher Einfperrung 
in, einem Zwangs-Arbeitshauſe verur⸗ 
theilt; uͤberdies aber hinſichtlich des Ver⸗ 
bachts fortgeſetzten Conkubinats mit Anne 
Marie Maus neſt vom Schafhaus, Ober⸗ 
amts Welzheim, von der Inſtanz ent⸗ 
bunden, auch der gegen ihn entſtandenet 
DVerdacdht- zweier weitern Diebftähle und 
eines Diebftahls » Attentats als unerwies 
fen beruhen gelaffen. 
‚Am 27. Juni if: 


20. gegen den bei dem Oberamtagerichte 


Hall in Unterfuhung geftandenen Jo⸗ 
hann Ehriftian Klenk aus Hall, wegen 
verübten, zwar Eleinen, jedoch zweiten 
und unter erfchwerenden Umftänden ver: 
übten Diebſtahls, meben Bezahlung 
fämtliher Koften, eine viermonatli: 
he Feftungs » Arbeitftrafe ausgefprochen 
worden, _ 
Am 28. Zunl wurden: 


1, Catharina Faßhuber, vom Fiſchhaus, 


Dberamts Crailsheim, weldhe bei dem 


Oberamts gerichte dafelbft in Unterfuchung 


fand, wegen fortgefepten Vagirens, wies 
derholter Wetrügerei,, - wiederholten Un⸗ 
zuchtvergehens, und ‚vor- Gericht vorge: 
brachter Lügen, neben Bezahlung der 
Haft = und Unterfuchungs » Koften, zu 


viermonatlicher Zuchthausſtrafe In 
kudwigsburg; 

12. Johann Rik, von Niedernhall, Ober: 
amts Kuͤnzelsau, welcher bei dem Ober⸗ 
amtsgerichte Oehringen in Unterſuchung 
ſtand, wegen wiederholten Felddiebſtahls 
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und fortgefegten Coneubinats, neben Bes 
sablung feiner Haft s und 4 der Unter: 
fuhungs » Koften, auch der folldarifchen 


. Verbindlichkeit zum Schadens : Erfage, 


zu drei und ein balbmonatlider 
Beflungs » Arbeit verurtpeilt, 


Erfenntniffe in Revifions- Fällen. 


Am 6. Yuni if: 

a. in Unterfuhungsfachhen gegen den fufpens 
dirten Amtmann Kuͤmmerlen zu Ober: 
urbach, Oberamts Schorndorf, das Er: 
kenntniß dahin ausgefpredhen worden, 
daß Inculpat wegen der ihm zur Laft 
fallenden mehrfachen Geſchenkannahmen, 
Eigermügigkeiten im Amte, Bedrädung 
feiner Amtsuntergebenen, und anderer 
YAmtsvergeben, in Betracht der wegen 
gleicher Vergehen früher ſchon erlittenen 
wiederholten Beftrafung und vorausge: 
gangener ausdräflicher Bedrohung def: 


felben, mit. dem Verluſte des Amtes 
für den Ruͤckfall, nunmehr von allen 
feinen Aemtern zu entlaffen und zum 
Erfape der durch die gedoppelte commifs 
ſariſche Unterſuchung entftandenen Koften 
nach alleinigem Abzuge von 25 fl. wer 
gen deren anderweite Vorſehung gefchah, 
zu veruriheilen, in Anfehung dur dem 
Inculpaten angefchuldigten weltern Amts: 


und gemeinen Vergehen aber verfelbe 


theils von der Inſtanz zu entbinden, - 
theils die Sache bis zu beflerem Beweiſe 
auf ſich beruhen zu laſſen ſey. 


3.) Eipvils Genat, 


Am 16. Juni ifl: 

1, In ber Nichtigkeitsklagſache der verwitt⸗ 
weren Müllerin Anna Margaretha Gbz 
zu Oberdorf, Klägerin, Querulantin, 
wider die Gemeinde allda, Bellagtin, 
. Querulatin, eine Durdfahrtdienftbarkeit 
betreffend, das vom bem vormaligen 
Dberamtögerichte. zu Meresheim am 2. 


N 


July ı818 gefällte Erfenntniß, als nid): 
tig wegen Incompetenz, caſſirt worden, 
unter Verurtheilung der betreffenden 
Gerichts : Mitglieder in die der Queru⸗ 
lantin im der Nullitaͤten-Inſtanz verur⸗ 
fachten Koften; ferner ift 


3. in der Berufungsfadhe von dem Ober⸗ 


amtögerichte Ellwangen in Sachen zwi⸗ 
h 


-fhen Anton- Gloning zir Pfahldeim, 


Beklagten, -Appellanten, und Jonas 
Iſrael zu Oberdorf, auch Jacob Weil 
zu Aufbaufen, Kläger, Appellaten, Er: 
fa vorgefchoffener Gelder betreffend, das 
ven Gloning vorgebracdhte Reſtitutiond⸗ 
Gefuh gegen die verfäumte Nothfriſt 
in Einreichung. der Beſchwerdeſchrift als 
unbegründet verworfen worden, 
Am ı2. Juni wurde; 
3. In der. Beſchwerdeſache der. Kaufleute 
Baumann und Compagnie zu Berlidyin: 
gen, in.ihrer bei dem DOberamtögerichte 
Nereshelm anhängigen Rechtsſache ge: 
ger Jacob Stiefel. in Bopfingen, einen 
Gerfien: Kaufvertrag betreffend, das ober: 
amıtsgerichtliche Concluſum ‚vom 28, Au: 
guſt v. J. caſſirt und das Sk bie: 
nad) verfügt, | 
Am 15. Juni wurde: 

4. die Berufung vom vormaligen Dberamts: 
gerichte Ellwangen, in Sachen Cafpar 


Rathgeb, von Pfahlheim, Beklagten, : : 


Appellanfen, und, Natban Iſaak, von 
Altingen, Kläger, Appellaten, Schad⸗ 
loshaltung wegen eines gefallenen Pfer⸗ 
bes betreffend, wegen verſaͤumten Fatals 
der , Einreihung der Beſchwerdeſchrift 
für verlaffen erklärt. 


Am 21. Juni wurde: 


b. die gegen ein Erkenntniß bes Ober: 


amts gerichts Hall eingelegte Berufung, 
in Sachen zwifcen Joſeph Burkart, 


‚von Düngenthal, Beklagten; -Appellans 


tem, und DOfer Bär, auch Mendle Ma: 
nafes: in Mulfingen, Kl., Appellaten, 


. eine Schuldforderung betreffend, wegen 


verffumten Fatals der Einreihung der 
Beſchwerdeſchrift, für verlaffen erklaͤrt · 


Am 26. Juni if: 


6. in Berufungs ſachen vom vormaligen 


Juſtiz-Colleglum zu Ulm zwiſchen Sa: 
eob Merflein zu Onolzbeim, „Kläger, 
. Appellanten, und Friedrich Bek dafelbit, 
Beklagten, Appellaten, Onerirung eines 


. halben. Gemeinderechts betreffend, das 
„ unterrichterlihe Erkenntniß lediglich bes 
ſtaͤtigt worden, unter Verurthellung bes 
‚ Appellansen in die Koſten biefer In: 


ftang; eben fo. ift 


7. die Berufung gegen ein Erkenntniß der 


Konigl. Juſtiz-Retardaten-Commiſſion 


“in” Sachen zwiſchen den in actis be: 


nannten Collatetal⸗Erben der verfiorbes 
nen Ehefrau‘ des Baͤckers Georg: Leon: 


hard Wolz zu Gaggſtadt, Klägern; Ap⸗ 
pellanten, und gedachtem Wolz, Beklag⸗ 
‘ten, Wppellaten, Ruͤckfalls⸗ Anſpruͤche 
betreffend, wegen verſaͤumter Mothfriſt 
zu Einteichung der Beſchwerdeſchrift 
fuͤr vetlaſſen erklärt werben. ws 
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Emannel Hirſch von da, Kläger, Ap⸗ 
pellaten, Schuldforderung aus. einer 
Buͤrgſchaft betreffend, wegen verfäumten 
Fatals der Einreichung der Befchwers 
defchrift für verlaffen erklärt, 


Am 28. Juni wurde: 
8, bie Berufung gegen das von ber Ju— 
riſten-Facultaͤt der Königl. Univerfitäe 
- Tübingen gefällte Beweis-Erfenntniß in 
Sachen zwifchen Iſak Yacob zu Nies 
derſietten, Beklagten, Appellanten, und 


IV. Gerichtshof für den Donau⸗Kreis, 
1.) Eriminal: Genat. 


‚ben Sinn ausmahen, danır wegen 
wiederholten Vagirens, Angabe eines 
falfhen Namens und Lügen vor Ge: 
sicht zu einer Feftungs « Arbeitsftrafe 
von einem Jahr und fieben Mo— 
naten,. fo mie zu nachheriger Ein: 
fperrung ir dem Zwangs:Arbeitshaus 

"zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 
wenigſtens aber auf die Dauer von 
ſechs Monaten; 

b) Eonrad Fink, von Hartheim im 
Badifchen, wegen mehrerer, zwar Hei: 
ner, aber theils unter erſchwerenden 
Umftänden, theils complott s und ge: 
werbsmaͤßig veräbter Diebftähle, dann 


Am 1, Juni wurden verurtheilt: 

2. Anton Heggele und Joh. Shit: 
terle, von Ditmannsweiler, weldye bei * 
den Oberamtsgerichte Tettnang in Um 
terfuchung gefommen find, wegen in Ge: 
neffenfchaft und unter erfehwerenden Um⸗ 
ftänden veräbten Beinen, aber der Sum: 
me des großen ſich nähernden, jedoch 
reftituisten Diebftahls, neben Verfällung 
in die Unterfuchungs » Koften, jeder zu 
drei und einhalbmonatlicher Fer 
ſtungs⸗Arbeitsſtrafe. 

2; Auf die bei dem Oberamtsgerichte Ried: 
Iingen ftattgehabte Unterfuchung : 

a) Auguſtin Geifter, von Wolpertsho; 


: fen, Oberamts Wiblingen, wegen meh⸗ 
rerer, zwar Heiner, aber theils quali: 
fizirter, theils unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden auch complott = und ges 
werbsmäßig veräbter Diebftähle, wel: 
he dem zweiten Diebftahl im zechilis 


wegen Bagirens und Angabe eines 


falſchen Namens zu einer zehnmo⸗ 


satlihen Feſtungs-Arbeitsſtrafe; 
zugleich wurde verordnet, daß berfelße 
nach erflandener Feflungsftrafe zum 
Abſchied mit zwanzig Stedftreichen 


belegt, dann dem fürftlichen Oberamte 
Sigmaringen zu Beſtrafung des in 
Rangeneislingen verübten Verbrechens 
ausgeliefert und ihm die Ruͤckkehr in 
das Königreich bei Strafe unterfagt 
werden folle, und 


c) Catharina Artin, von Dautmer⸗ 
gen, Oberamts Rotweil, wegen Ue: 
berfchreitung der Confinirung, wieder: 
holten Vagirens und Fleifchesverges 
bens, dann wegen Begünftigung und 
nachgefolgter Theilnahme an dem von 
Geifter. und Fink zu Erlaheim unter 
erfchwerenden Umſtaͤnden verübten 
Diebftahl, zu viermonatlicer 
Zwangs:Arbeitshausftrafe, wobei zu: 
gleich beftimmt wurde, daß die Inquiſi⸗ 
tin nach Erftebung diefer Strafe un: 
ter genaue polizelliche Aufficht geftellt, 
auch von jedem der fämtlichen In⸗ 
quifiten ein verhältnigmäßiger Antheil 
an den Lnterfuchungs » Koften übers 
nommen werben foll. 


Am 5. und 6. Juni wurden: 


5. auf den Grund der von dem Oberamt 
Waldſee, dem vormaligen Eriminalamt 
Altorf und dem Oberamtögerichte Wald: 
fee geführten Unterfuchung gegen Euſtach 
Friker, von Grodt, und Conſ. verur: 
sbeilt : 


a) Anton Bauer, von Oberdorf, Ober: 


amts Biberach, wegen fünfzehn theils 
qualifizietem , theils unter erfchweren: 
den Umftänden, in Genoffenfhaft und 
gewerbamäßig verübter kleiner Dieb: - 
ftähle, wegen vier Diebftahlsverfuchen, 
eines Jagd » Erjefßs, unterlaffener 
Anzeige einer ihm zur Kenntniß ge: 
kommenen Verabredung eines Raubs, 
fodann wegen Werleitung und Ders 
führung feines zwdlfjährigen Sohnes 
zu Diebftäplen, noch über die ihm 
bereits unterm 20. Mär; d. J wegen. 
anderer Diebftäple zuerkannten fünf: 
monatlichen Zuchthausſtrafe zu einer 
weitern Zuchthausftrafe von vier 
Jahren zu Markgröningen mit einer 
feiner Edrperlihen Befchaffenheit ans 
gemeffenen Befchäftigung ; 


b) Euftah Friker, von Grodt, Ober: 


amts Biberach, wegen vier Meiner, 
aber zum Theil qualifizirter, zum Theil 
erfchwerter, und zum Theil in Ge: 
noſſenſchaft veräbter Diebſtaͤhle, fo: 
dann wegen zwei Diebftahlsverfuchen, 
mittelbarer Urbeberfchaft bei einem 


Diebſtahl, gewerbsmaͤßiger Parthiere: 


rei an mehreren Diebftählen anderer, 
endlich wegen Ehebruchs, unter Ein- 
rechnung eines Theils des erflandenen 
Arreſts, noch zu einer fünfzehn und 


einbalbmonatlidhen Zuchthausſtra⸗ 
fe in Gotteszell, mit einer feinem be: 


ben - Alter angemeffenen Beſchaͤfti- 


gung ; 

c) Johann Roth, von Zwelfelaberg, 
Dberamts Biberach, wegen vollbrach⸗ 
ter. Wilderel, wegen acht in Genofs 
fenfchaft und. gewerbsmäßig veräbter 
zwar erfler und kleiner, aber theils 
qualifizirter, theils unter erſchwerenden 
Umftänden ausgeführter Diebftäble, 
unter Einrechnung der gegen ihn In 
der Unterſuchungsſache gegen Joſeph 
Schmidberger und Conſ. erhobenen 
zwar kleiner aber qualiſizirter und in 
Genoſſenſchaft veruͤbten ſechs Dieb: 
ſtaͤhle, zu einer Zuchthausſtrafe von 
drei Jahren und zehn Momaten 
In. Sotteszell mit einer feiner Eher: 
lichen Beſchaffenhelt — Be⸗ 
ſchaͤftlgung; 

d) JIdſeph Roth, von — 
wegen Theilnahme an einem Wilderei⸗ 
Vergehen, wegen ſechs in: Genoſſen⸗ 
ſchaft und gewerbsmaͤßig veribter zwar 
erſter und kleiner, aber theils gualis 
ſizirter, theils unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden ausgefuͤhrter Diebſtaͤhle, ſo⸗ 
dann wegen eines enifernten Dieb⸗ 
ſtahls + Verſuchte unter Einrechnung 
der gegen ihn in der Unterſuchungs⸗ 


— — — — — — 
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ſache gegen Joſeph Schmidberger unb- - 
Eonf. erhobenen fünf zwar kleinen 
‚aber qualifijicten und gleichfalls. in“ 


BGenoſſenſchaft veräbten Diebſtaͤhle zu 
- einer Feftungs-Arbeitsfirafe von drei 


Jahren und vier einhpalb Mu 
naten, mit einer feiner Förperlichen 
Befchaffenheit angemeffenen Beſchaͤf⸗ 
figung und zu einer Geldbuße von 
20 Pfund Heller; 


e) Franz Anton Bauer, von Ober 


börf, wegen Miturheberfihaft an eilf 
kleinen und erften, aber theils qualis 
fijirten, theils erfchwerten Diebftählen 
wegen zwei Diebſtahlsverſuchen und 
eined SFagderceffes noch über die ihm 
unterm 20. März d. J. wegen ander 
rer Diebftähle zuerfannten pier und 
einbalb monatlihen Feſtungs⸗ 
ftrafe, unter Beruͤckſichigung feines 
jugendlichen Alters und der Verlei⸗ 
tung durch ſeinen Vater Anton Bauer, 
zu einer weltern Feſtungsſtarfe von 
einem Jahr mit einer feiner‘ Ehrs . 
perlichen Beſchaffenheit angemeffenen 
Befchäftigung und derbeit’ Zuͤchtigung 
bei der ei von feinem! Strafs 
orti - Pr; 


Sf) pa Eee 
Mutterzweiler, wegen" mehrerer - In 


Genoſſeuſchaft vderuͤbter jwar erſter 


4 
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e ' und einer, über tbeils qualifizirter, 
theils unter erſchwerenden Umftänden 
 »tausgefährten, Diebitähle zu einer Fer 
ftungsſtrafe von einem Jahr acht 
is andieilnem halben Momät; 


8) Victorla Voglher, won Oberdorf, 


wegen zwar kleiner, zum Theil er⸗ 
ſehzter Hausdiebſtaͤhle, und wegen Ehe: 
bruchs zu einer vierzehnwoͤchigen 
Zuchthausſtrafe zu. Gottengello. 
Dedern diefer ¶Inquiſiten wurden nes 
“ben dem Erfape des geflifteten Scha⸗ 
dens, feine eigene Arreft: und Apıngs« 
und ein perbaͤltnißmaͤßiger Antheil an 
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AR hen Unterfuhungs + Koflen zugefchie: 


Be. den; zugleich wytde gegen die weitern 
fünfzehn Individuen, welche in dieſe 


— rinier ſuchungoſache verwidelt find, das 


w 


ER, ; 


ER Angemeſſene. yerfägt. 
Am xo Zuni-ifk: 


de genen, die bei dem Oberamtsgerichte 


GSeiſlingen in Unterſuchung gelammene 


WMeria Anna Baumelfier, Eheweib 


daB: Schloſſers Franz Baumeiſter zu 


f 


zu Wiefenftaig,; were entfernien Ders 
luchs bes. Gattenmords.s neben Bufiheis 
duns eines angemeſſenen / Theils an den 

Uuter ſuchungs⸗Koſten eine einjährige 

Zuchihaus ſtrafe zw Ludwigthutrg erkannt; 
5. gegen die bei, dem Obexamtsgerichte 
Wiblingen in Unterfuchumg,„igejogene 


CTrescentia Bez, son Unterkirchberg, mes 
gen Beihuͤlfe zu der von der Catharina 
‘ Ziegler, von Freudenegg im Kbnigreich 
Baiern, vollbrachten Abtreibung. ihrer 
Leibesfrucht, unter Einrehnung eines 
Theils des erftandenen Arreſts, noch eine < 
zehnmonatliche Zuchtshausſtrafe zu 
+.. 2ubwigsburg mit einer. ihrer Eorperlichen 
Beſchaffenheit angemeſſenen Befchäfti: 
„gung. qusgeſprochen, die Entſcheidung 
des Koſtenpuntts aber noch vorbehalten 
worden. » 


Am.ı3, Juni wurden vVerurthbeit: 
16," der bei dem Oberamtsgerichte Ulm in 
Unterſuchung gekommene Joh. Georg 
Munk, von Ochſenwang, wegen großen 
RAund inter effchwerenden Umiänden vers 
nsiäbten-Diebftahle, neben Verfälläng im 
po Erfap des Schadens und neben Zus 
Aſcheidung ſaͤmtlicher Koften zu fuͤnf⸗ 
monatliher Feſtungs-Arbeitsſtrafe; 
7. Regine Schuhmacher, von ‚Ulm, 
wegen „großen, und wiederholten, Diebs 
 Babl8 ‚,.10 mie wegen gewerbsmaͤßig ge⸗ 
un. heiebäneg, Petruͤgertien, mgben, Verfaͤl⸗ 
1, Fangiin,Koflen und Schaden, zu zehn: 
mon atlich er — zu Lud⸗ 
9 wigsburgs 1. der dnhhenf 
—— Michael Sör EFT, el, von 
Aufhofen, Oberamte Biberach wegen 
* —— Heinen und erfenfen, jedoch 


5 ägi 
erſchwerten und im ‚rechtlichen Sinne 


vierten Diebſtahls, ı neben Zuſcheidung 
der Linterfunhungskeften ju zehnm o⸗ 


naslicher Feflungs : Arbeirsfirafe und . 


nachherigetr fünfmoarliher. Eluſper⸗ 
rung in einem Zwangs⸗ Arbeushaus; 
9 Fidel Sich ne ider, von Munderkingen, 


Oberamts Ehingen, wogen moͤchſten Ver⸗ 


ſuchs eines ausgezeichneten und widerhol⸗ 
ten. Diebſtahls, auch wiederholten Vagi⸗ 
rens und Bettelns, neben Verfaͤllumg in 
ſaͤmtliche Unterſuchungs⸗Koſten zu drei 
und einhalbmonaublichet Feflungss 
‚Arbeitsftrafe and tachberiger Verwah⸗ 
"ung indem Zwangs; Arbeitehaufe zu Ulm 


bis zu) erprobter Befferung, wenigſtens 


+, aber. auf Die Dauer von zwe i Monaten, 
Am id Junbcu ſte ddl 

r0. gegen den ibel?! dem — 
Ravensbutz in Unter ſuchung gekomme⸗ 
nen Schullehrero Chriftian Merkt zu 
Kappel, wegen des mit Thereſta Riß, 
einer Sonntags-Schuͤlerin, verübten 
Ehebruchs, wegen unzuͤchtigen Bench: 
mens gegen dieſelbe in der Kirche, dann 
wegen WVerbal : und. Megl,s Injurien 
‚gegen Johanna. Heitier, van; Haggen⸗ 
„weiler, vor, dem Schultheijßenamt -und 
Pe dadurch gegen das letztere ſich zu Schul⸗ 
„gen, aehrachter Unbowaͤßigleit / nchen 
En ſetzung van; feinen Schullehrera ſzelle 


und Unfaͤhig keitsErklaͤrgng zu jeber an⸗ 


dern Anſtellung als Lehrer, unter Ver: 


urtheilung in: einen angemeffenen Theil 

snher UnterfuhungasKoften, mit Einrech: 

ı:nsing" eines, Theils des erfiandenen Ar⸗ 
reſts, noch eine Feftungsftrafe von fechs 
nat erkannt worden. 

380% denn —— 
* 338 wurde: — 

1. Wereſſa zien, von "Kuppertshofen ; 
. Dberamta Ehingen, „wegen mehrmals 

* wiederholien Vagireng und Bettelns zur 
Einſeerrung in dat Zmpangs-Arbeitehaus 
zu Ulm 3% zu erpyghtet Veſſerun we⸗ 
nigſteng gl er ‚auf ð die Dauer von neun 


tere ‚verurteilt, u un 


ir} Gegen: den -beiüdemn Oberamtsgerichte 
VKirchhelmn in Antekſuchung gekomme nen 
goh.Georg Elſele don da, wehen 
watlicher Wivee ſetzlicht genen) vobbig⸗ 
keitliche Diener,ſo wie wegen ſchweter 
Verbal⸗JInjurlen VRgegen den ihm ver- 
vögefepten‘ Obeririitmänk‘,' ferner ' weiten 
Atrohlgen "und bruttäfen Benehmens - dor 
det Unterfuchufigse Behbrde und wegen 
I sfoßtgefepreit aſotiſchen Lebens, neben der 
Berbindfichkelt: zum Erſatz ſaͤmtlicher 

Koſten, eine vier monn uhichie ge: 

ftungsftrafe, und nachherige v Hernmo⸗ 
‚00 hl Einſperrung Am dem Zwangps 
1 Arbeisghaufe zu Uſm xetennt. 
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in unmittelbaren Eingaben bei Seiner 


\ Am a2. Yunlif: 
Kbnigl, Majeftät, ala auch bei 


13. Auf die bei dem Oberamtsgerichte 


Gdppingen ftattgehabte Unterfuchung ger 
gen Johennes Hauderer, von Fauern« 
dau, wegen ſieben au ſeinem Schwieger: 
vater Joh. Georg Weiler dafelbft vers 
übter Diebſtaͤhle, worunter ein durch 
Einfteigen qualifizieter und zwei große 
befindlich, auch mehrere unter erfchwe: 
° senden Umfiänden veräbt find, ſodann 
wegen eines großen und unter erfchwes 
renden Lmftänden an Ehriftian Uebele 
in Fauerndau veräbten Geld: Diebftahls, 
wegen eines Haber : und Frucht: Dieb: 
ſtahls, und einer unter erfchwerenden 
Umftänden entwendeten Uhr und Tas 
batspfeife, ferner 'wegen weiterer. drei 
- Heiner und einfacher Diebſtaͤhle, auch 
wegen eines Feld: Diebftahls , neben ber 
Verbindlichfeit zum Erfag bes geflifte: 
ten Schadens, fo weit folcher noch nicht 
geleifter ift, und WVerfällung in ſaͤmtll⸗ 
de Umterfuchungs » Koften, eine halb⸗ 
ſtuͤndige Ausftellung auf der Schand⸗ 


der Unterfuchungs s Behörde von ihm 


‚vorgebrachten ſchweren Calumnien® ge: 


gen den Stadtfchreiber Keller daſelbſt, 
und wegen Veruntreuung und Unter⸗ 
ſchlagung einer ihm übergebenen Geld» 
fumme von 104 R,, neben Verfällung 
in fämtliche Koſten und Schadens: Er: 
fag, mit einer zehn und einhalb; 
monatlihen Feſtungs- Arbeitsftrafe 
belegt, und 


15. auf Nie von’ dem Dberamtsgerichte 


Mavensburg geführte Unterfuhung ges 
gen Zaver Bahr, von MBenberstobel, 
defielben Oberamts, wegen grober Miß- 
handlung und gefährlicher Vermundung - 
des Joſeph Futter von ba, und des Joh. 
Georg Bitſch, von Wurmsrente, neben 
ber Verbindlichkeit zum Erfap der Un⸗ 
terfuchungssKoften, fo wie der deu Vers 
legten verurſachten Heilungs:Koften eine 


fehsmonatlihe Feflungs s Arbeit, 


firafe erkannt, 


bühne mit angebefterem Zettel: „Sc nun .Ym 27. Juni wurden verur: 
dieb * und eine Feſtuugsſtrafe vom dae i FE theitt: 

Jabren und zehn Menaten ande 56. der bei dem Oberamtsgerichte Wald⸗ 

sefprochen worden. fee im Unterfuchung gefommene Yohann 

Am 26. Yuniiwiirder Heiurich Rohner, vom Au, Cantons 

34. Jobaun Moll, “von- Grulbingen, St. Gällen, wegen zweier, grbßtentheils 

Dberamts Ghppinge, wegen Ber fowohl erſetzter Diebfiähle, die jedoch deſſen 
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driuen Diebſtahl im rechtlichen Sinne 
ausmachen und von welchen einer ‚groß 
ift, ferner roggen Wanderbuchefatſchung 
und Bettelns, ueben Verbindlichkeit zum 
Erſatz tes geſtifteter Schadens, fo weit 


ſolcher noch nicht gefeifter iſt, and Ver⸗ 


faͤllung im die Unterſuchungs⸗-Koſten zw 
einer zehnmowatlichen Feſtungs⸗Ar⸗ 
belisſtrafe mie Derücfichtigunig ſtiner 
körperlich öffenheit, und zu Wache 
beriger wieitling aus Bein Kbnalgreiche 
unter Sıtafısrohung im Wieverbe- 
tretumgsfall ; ” 

15. auf Die beim Obelamtegerichtentilm 
gefüßrte Unterfüchung Michael Shtt Te; 
vom Öffenhaufen , - Königlr Balerfchen 
Fandgerihts Neu⸗ Ulm, wegen ſieben 
Heiner Betrũgerelen, von welchen drel 
mie Säfgung — Vroan— — 


bunden waren ſodann wegen eins zwar 


Heinen, ‚e als, Hausbiehflapf ausges 
ia Ka bflabie der zuglelch den 
weiten Dieh —* ve lichen Sinne 


ausmacht, je wege Wagivens und \ 


Bertelns, neben Verfällung in den Er: 


— 


ſatz des geſtifteten Schadens und in die 


Unterfuchunds > Kofler, zu einer dier⸗ 
aro na lſche u Feſtunge⸗ Websitäfirafe 
und nachheriger Ausweiſuug "ans dem 
Abnlgrbiche unter Strafendrohung auf 


Ne Wieberbetretungsfall, uw 

6, Anton Ernten Hinpach, Ober 
Eee) wegen stoßen, und uns 
ter oerſchwerenden Umſtanden verfbten 
Dlebſtahls fo wie wegen frecher Aigen 


vor Gericht, neben Verfaͤllung in die 
Unter ſachunzs Koſien, ins de mremat: 
Bier Gb Wiege E 


nau » 


——— ie Kerifionsuhdiien. 


"Am 29. Mat wurde: 

Yaf die anfänglich von dent Sberamt 
. Nänfngen, “Hanır von dem Criminal: 
‚ame Urach und lerauf don‘ dem Ober⸗ 
amtsgericht Münflngen geführte Unter: 
fachung "gegen Mid ael Sftarkmanm 
aus Manersdorf In: Ungarn, das Er- 
lenntulß auehe ſprochen, dag ¶ Inquiſit 
wegen des an’ dem’ zoblfjäßrigen Kuna: 
ben Joſeph Wiler, vor Emneringen, ver⸗ 


Wien Raubmords, mie’ dem Rade von 
oben herab von Leben ſinn Tode ge: 
bracht / Fehr ‚Abepet auf das MUB ger 
. ‚Hohteir and bei” Abpf auf”änen Spieß 
"gefteitt, der Betraͤg lamcuchet Kofien 
“aber dus dem Bemidgen des Anquuen 


erſedt werden fell, 


Nachbeur über Eeink Krätstiae 
"Majefiäir Kar’ Wege‘ der’ Ghabennie 
— Ertenniniß dahln — ** 

5*4 Iuge nella 


Ta "die ‚gegen Saaltſhenn erkannte 
Tode oſtrafe änftett durch das Nad, durch 
‚bes, — zu Pie fey, fe wurde 


Merk 37 —XW > 


at a! Art" ! 


, 


z, 


diefe gemilderte Todenftrafe an dem ges 
nannten Verbrecher am 5. Juni d. J. 
u Kan vellzegen. 


> se ‚8e) Eier 


: Amis. uni wurbes,, 
34. In der Allonsoſache opn ben ‚Ober: 
u amtagerichtgi Meißlingen zwiſchen Kafpar 
Schaaf, von Mühlbaufen, KH, BYyodus 
centen, Anten, und Anton Zimmermann 
son da, . Wellen; Producten, Aten, die 
» Aufhebung eines, Kaufs wegen angeb⸗ 
Acher Verlegungs betreffend „ı die Finger 
tegte Berufung wegen innerer Grundlo⸗ 
figfeit, unter Verurtheilung des Anten 
‚in die Koſten, verworfen. 
Am. a, Juni iso, 75 

3. in der Ationsſache vom dem Ober 
amtsgerichte Göppingen zwiſchen Andreas 
Kauderer und Chriſteph Kauderer, von 
Helningen, Anten, und Johannes Steg⸗ 
maler, als gerichtlich beſtellten Guͤter⸗ 
pfleger der Gautmaſſe des Jatob Kbh⸗ 
led, von Dberbbbingen, Ken, ,. Entſchaͤ⸗ 
digung berrefiend, die gegen "das obers 
amtsgerichtliche Erfmitniß eingelegte 
: Berufung wegen Mangels, einer Ges 
Warden Defhmgrdg.perworfen worden, 
Atet Meruribeilung bez ‚Anten Jn bie 

Koften diefer Inflanz. 


- ‚Am 13. Juni wurde: 

Een ber Ationsfache ogy, dem oberemto⸗ 
gerichte Stppingepggäfgpen. Suſanne, 
Georg, Aichroths ga Boll, un⸗ 
ter Beiſtand ihres ei beſtellten 
Geſchiechts⸗ Vormunds Johann Fuchs 


aus Hattenhofen, Bekl. Antin, wider 


Chriſtoph Aichroih⸗ Seifenſieder zu Boll, 


. Kl., Aten, die, Erfüllung eines gericht> 


lichen Vergleiche betreffenb, die Beru⸗ 
füng wegen ihrer. Innern Grundloſigkeit 
verworfen und die Antin In die Koſten 
der Ations « Ynflanz verurtheilt; 

4. die Ationsſache von dem Oberamtsge⸗ 
richte Geißlingen zwifchen Georg Nieß, 
Geber in Großfüßen, Kl., Anten, und 
Jacob Häfele, Bed daſelbſt, Bel, 
Aten, Anfprüche an eine Wieſe betref⸗ 

"fend, wegen verfäumter Rolhfriſt der 
Beſchwerden⸗Einfuͤbrung, unter Verwer⸗ 
fung des vorgebrachten Reſtitutions · Ge⸗ 


N ſuchs und Verurtheilung des Anten in 


die Koſten, fuͤr verlaſen erklaͤrt; RR 
5 in der Arionsfage, ‚ven dem vormaligen 
Oberamtsgerichte Leuttirch zwiſchen — 


gDoſeph Holdenrieth von Ausnang, Bekl., 
Producenten, Anten, und Victoria Kar⸗ 
rer, verehellchten Veſer, von Unterroth, 
Kl., Productin, Atin, Privat: Genug: 
thuung wegen unehelicher Schwaͤngerung 
betreffend, die von dem vormallgen 
Provinzial · Juſtiz⸗ Colleglum in Ulm ges 
faͤllte Usthel, unter Verurthellung bes 
Anten in die Koſten, beſtaͤtigt. 
Am 20. Juni ift: 

6. das von dem Handelsmanne Sartori 
zu Endingen im Badenſchen, Provocas 
ten, Anten, jetzt Janten in deſſen Ations⸗ 
ſache wider den Apotheker Schmid in 
Ehingen, Provocaten, Aten, jetzt Jaten, 
eingereichte Geſuch um Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand, gegen bie ver: 
fhumte Norbhfrijt der Bitte um Ausfer⸗ 
tigung der Acten und das hierauf ges 
gründete befertorifche oberrihterlihe Er⸗ 
kenntniß verworfen worden, 

Am »7. Juni wurde: 
7. In der Ationsfahe von dem vormaligen 
Oberamtsgerichte Göppingen zwifchen Jo⸗ 
bann Frey auf dem Jakenhof, Bekl., 
Anten, und Anna Maria Grau, unter 
Beiftand ihres gefeplichen Kriegsvogts, 
Johann Georg Grau auf dem Bauten: 
hof, Kl., Yin, die Aufhebung eines 
Vergleichs betreffend, die Berufung ge: 
gen das von dem vormaligen Provins 


zial: Yuflizs Collegium in Ulm gefüllte: 
Erkenniniß, unter Verurtheilung des’ 
Anten in die Koften zweiter Inſtanz, 
gleichfalls ala grumblos verworfen; 


8. in der Rechtsſache des vormaligen fürft: 


lich Metternichifchen Oberamtsrarhs und 
nunmehrigen Regierungs:Sefretärs vor 
Short in Ulm, Inten, gegen den Herrn 
Fürften von Metternich: Winneburg- Och» 
fenbaufen, Jaten, Penfions: Anfpräcde, 
jest HuͤlfsVollſtreckung betreffend, St 
mit feinem Gefuche: das Yar’fche Rent: 
amt, nach Maafgabe der für ihm ſieg⸗ 
reich vorliegenden beiden Urtheln, zue 
ferneren Penfions-Zahlung mittelft Ere- 
eution anzuhalten, unter Wergleichung 
der Koften abgewiefen, demſelben übrl« 
gens, In foweit er durch feine dermalige 
Bedienftung gegen feine vormalige Stelle 
als fürftlih Metternichifcher Oberamts⸗ 
rath fich verkürzt erachte, und dem Herrn 
Jaten dießfalls in Anfprucdh nehmen zu - 
kdnnen glaube, der Weg befonderer Klag: 
führung freigelaffen. 


Am 30. Juni wurbe: 


9. In der Mtionsfadhe von dem Oberamts- 


gerlchte Tettnang zwiſchen Jacob David 
Eſſinger, von Buchau, Enten, Anten, 
und Joſeph Graf, von Engelitz, auch 
Joſeph Anton Buſcher, von Dettenwei- 
fer, als Maffeverwalter bes Johannes 
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Maler, von Rudenweller, endlich Ca— 
tharina Stoppelin, von Uhetsweiler, 
Mit⸗Lnten, Aten, Vorzug in dem Gante 
des Michael Behler, von Mehetsweller, 
betreffend, die Berxfung wegen Ihrer 
imeren Grundloſigkeit von Amtes we: 
gen verworfen, und Ant in die Koſten 
vieſer Inſtanz vermerheilt z 

10. In der Ationsfache ‚vom ‘dem Ober⸗ 
amtögerichte: Gbppimgers zwiſcher Anna 
Catharina Rommel, vow Binzwangen, 
e. cur. Kl., Antin, und Michael Greis 


wer, vom Albershaufen, Bekl., Wen, 


Privat. Genugihuung und Kindesernaͤh⸗ 
rung; betreffend, die eingelegte Berufung, 
wegen verfäumter Nothfriſt der Be— 
ſchwerden⸗· Eiufuͤhrung, unter Verurthel⸗ 
lung ber Antim in. die Koſten, für ver⸗ 
laſſen erklaͤrt; 

xı. in der Ationsſache von dem vormall⸗ 
ger Oberamtsgerichte Ulm: zwiſchen der 
Buͤrgerſchaft zu Ehingen, Bell., Antin, 
und der Großherzoglich Badenſchen Ho⸗ 
henſchule zu Freyburg, KI., Atin, No— 
val⸗Zehentrecht betreffend, das von dem 
vormaligerr Provinzial:FZuftlz: Kollegium 
im Ulm gefällte Erkemmtniß, unter Vers 
urthellung des‘ Antlſchen Theils im die 
Koſten, beftätlgt ; 


x23. Im der Mionsfache vom dem vormall⸗ 


gen Oberamtögerihte Ravensburg, zwi: 
fen Zaver Hund, von Mabdenreube, 
Kl., Anten, -und dem Müller Georg 


- Rımdel ‚y von Alznach, Bekl., Bien, 


Koften: und Schabenserſatz betreffend, 
die Berufung gegen das von der Wauigl. 
Suftiz = Retardaten⸗Commiſſion gefaͤllte 
Erfenuinff , wegen Mangels einer ge⸗ 
gründeten Befchwerde, unter Verurthei⸗ 
lung des Unten im die Koſten Der 
Htions » Inſtanz, verworfen, auch Ant 
mit ſeinem Gefuhe um Vornahme ei: 
ned Vergleichs⸗Verſuchs abgewiefen ; 


135. in der Ations ſache vom Kent vormalls- 


gen Oberamtsgerichte Ravensburg zwi: 
fihen dent Eheweib res Johann Hä: 
fele, vom Altdorf, c. eur. Enter, Antin, - 
und der Pfandgläubigerw ihres Mon: 
nes, Enten, ten, Vorzug: im ante 
betreffend ,„ bie eingessandte Berufung: 
gegen das von Ber JurlitemFarultät im: 
Tübinger gefällte Erfenntniß , wegen 
verfäumter Nothfriſt zu Einreichung des 
Beſchwerde⸗Libells, für verlaffen erfannt, 
und Amt im die Koſten zweiter Inſtanz 
verurtheile. 


Etuttgart den 19. Juli 1820, . 


Maucler 


eh te 
Srhradt bei © Haffeldrinf, Wuchbruder, 


. 
Nro. 4ı, 


Königlich: Wuͤrttembergiſcheß 
Stunts. und Kegierungs- Blatt. 


Montag den 31. Juli 1820; 


—⸗ N — —— r )7 IE 











l.-Unmittelbare Koͤnigliche Decreter 


©.. Kbntgl; Mafeftärhaben gnsdläft? gutem Hoffnung: anſaͤßig geweſenen Bankier 
geruht, durch Dekvet vom-27. v.M. dem: Johannes Müller bie Erhebung in den 
aus Dürmenz, Oberamts Maulbronn, ger Adelſtand des Königreichs zur bewilligen, - 
bürtigen, bisher-.auf dem Vorgebürge ber: 


HM. Verfüsg ung em ver Departementbe— 
Des Departementö ‘des Innern: 
1. Des Koͤnigl. Mestetnal: Collegium" 


Bon-dem.-Kdnigl»-Mepdicinal «-Loleglor die Erfanbnig zu Ausübung diefer Bier” 
wurde dem Med. Dr. Jofepb- Bund, vom ſchaft ertheilt.-- 

Groß Allmendingen, Dberamss Ehingen, . Stuttgart dem ig, Hull ‚820% - 

woh erfiandener. Prüfung in der. Medicin — :, nr Maffendad, 
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2». Des Konigl. Ötrudienrothe.. 


Bekanntmachung, betreffend die Prüfung derjenigen Jünglinge, welche 1.) die Huiverfität für das 
Stadium er höheren Wiſſeuſchaft beziehen, #) in eine der bereits beftchenden Promotionen in 
den erangelifgien Seminasien aufgenommen werben wollen. 


Die Prüfung 
1.) derjenigen Zinglinge, welche auf dem 


naͤchſten Herbft die Liniverfität für das 
Studium der Rechte, der Medicin, der. 


böheren Chirurgie oder der Kameral: 
Wiſſenſchaften bejichen, oder von der 
Kameral : Wifenfhaft zum Studium 
der Rechtswiſſenſchaft, wie auch von der 
niedern zur böhern Chirurgie, oder von 
der Chirurgie zur Medicin uͤbettreten 
"wollen, wird am 28. und 29. Auguſt 
d. J. und die Prüfung 

2.) derjenigen, welche im eine der bereits 
beftehenden Promotionen in dem evan⸗ 
gelifhen Seminarien zu. Tübingen, 
Blaubeuren, Urah oder Maulbronn 
aufgenommen werden, ober auf eigene 


‚Koften bie Univerfitär fir das Studium 
der evanglifchen Theologie brziehen wer: 
len, am 4. September und an ten 
Folgenden Tagen 
Ir Dem hiefigen Königl. — vor⸗ 
geuommen werden. Es haben ſich daher 
Diejenigen, welche auf ihre Geſuche nm 
Zulaſſung zu diefen Prüfungen nicht durch 
beſondere Erlaſſe zurädgewiefen worden 
find oder noch zurüdgemiefen werten, 
bei denſelben am den hiezu beflimmten 
Togen, je Morgens 7 Uhr, einzufinden, 
und Tags zuvor bei dem Rektor des Gym⸗ 
najiums zu melden. 


Stuttgart den 24. Juli 1820, 
Suͤsſskind. 





Dienft - Erfedigungen. 


Den 6. d. M, iſt die evangelifche Pfar: 
rei Thuͤngenthal, Didrefe Hal, 
den Tod bes Pfarrers David 
Gröter; 

den 12 d. M. die Larholifche Pfarrei 


Ludwig 


durch 


Braunsbah, Landkapitels Amrichshauſen, 
durch den Tod des BIN Severin 
Pfiſter, und 

den 15. d. Mi die Wangeliſche Pfarrei 
Lorenzenzimmern, Dibeofd Hall, durch dem 


Tod des Pfarrers Johann Imanuel Weig 
erledigt worden. 

Der penfionirte Hauptmann v. Schranf 
ift den 26, d. M. geftorben. 

Durd die den 17. v.M. erfolgte Be⸗ 
förderung des Praͤceptors Hefmeifters zur 


kathoeliſchen Pfarrei Schönthal, iſt des 
Präceptorat in Gmünd, mit welchem ber 
Dlenſt an der zweiten Latbolifihen Stabt: 
Tirhe verbunden If, in Erledigung ge: 
kommen. 


— —ñ — — — —ñ — — — — , — —— 


Gedruckt bei G. Hafſelbrink, Buchdrucker. 
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Rto. 4a 
Koͤniglich— Wuͤrttembergiſchez 
Staats. und Negierungs- Blatt 





Sonntag den 6. Auguſt dan 
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— — EBD OD ODE — 


1. Unmittelbare ———— Defrete = 


Reine. . 


B 


u. Beeren ber Departements 


A.) Des Departements des Innern: J 
1. des Miniſterium des Innern, 


Bekanntmachung, bie beyorfiehende Aufloͤſung ber Retardaten⸗ Commiſſion des Innern 


J der Verordnung vom 22. April 1819 
wegen Erledigung des Rechnungsweſens 
ber Gemeinden, Stiftungen und Oberamts⸗ 
Kösperfchaften aus der Periode vor Georgi 
1817 iſt 9. 7. die Weiſung gegeben mwors 
ben, daß in Fällen welche höhere Geneh> 


migung bedürfen, der Oberamtmann tie 
in der Sache verhandelien Akten entweder 
an bie Retardaten⸗ Eommifflen , went tie 
Ruͤckſtaͤnde aus ber Periode nor Georgi 
816, ober am bie ihm. vorgefepte Kreis⸗ 
Regierung « wenn. ſolche ans der Neriede 


von Georgli 184$ herrühren, einzufenden 
babe. 

Nachdem aber gedachte Commiſſion nun: 
mehr ihre Hauptbeſtimmung durch Auf—⸗ 
räumung des norgelegenen Kanzlei: Retars 
dats erfüllt hat, und ſich naͤchſtens gänzlich 
aufldfen wird fo werden ſaͤmtliche Ober: 
Ämter andurch angemwiefen, inden f. 7 be 
zeichneten Fällen nicht mehr zur Metarda: 
gen » Commifflen, fondern ohne Unterſchied, 
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vor oder nah GBesrgli ı8ı6 berrühren, 
zu der vorgefegten Kreis: Regierung zu 
berichten. Ueberhaupt haben viefelben zu 


gedachter Eommiffien ferner feine andere 


die Ruͤckſtaͤnde mögen aus der Periode 


Berichte mehr zu erjlatten, als diejenigen 
welche von bderfelben geforbert worden und 
noch ausſtehen, oder welche ſie etwa noch 
einfordern würde. Beiderlel Berichte find 
unverzäglih zu erftatten. 
Stuttgart den 26. Juli 1820. 
». Otto. 


2. Des Adnigl. katholiſchen Kirhenrarhs: 
Der Profeſſor und Dber - Schulrath . 


M. Denzel, Vorſteher des evangelifchen 
Säullehrer : Seminars in Eflingen, bat 
den Eatholifhen Schulen des Königreichs 
350 Eremplare feiner mit allgemeinem 
Beifall aufgenommenen Schrift: Die 
Bolksfhulen, ein methodologiſcher 
Lebhrcurfus, zum Geſchenk gemacht. 


Indem man diefes zur dffentlichen Kennt- 
niß bringt, wird bemerkt, daß diefe Schrift 
durch die Schal» Zufpeftoren an die Orts⸗ 
Schulbibliotheken vertheilt worden ift. 


Stuttgart den 29. Juli 1820. 


Soden, 


3. Des Adnigl. Studienrathe. 


a) Die Prüfung für die vorläufige Legitimatſon zum Studium der katholiſchen Theologie 
betreffend. 


Mit VBeziehung auf die Verordnung 
vom 1i; December 1818, Staats: und 
Reglerungs = Blatt" Nro. 73, wird bekamm 
gemacht, daß die Prüfung derjenigen 
Schüler, welche zu’ dern Fünftigen Studium 
der kalholiſchen Theologie vorläufig Tegitis 


mirt werden wollen, am Dienflag dem 
19. September diefes Jahrs in den Städten 
Ellwangen, Rottweil, Ebingen und Re; 
vensburg vorgenommen werde. 

"Die Pehrer der lateiniſchen Schulen 
haben ihre Schüler welche die in ber 


oben erwähnten Verorbnung angebeuteten 


Kenniniſſe fi ermorden haben, und die ' 
Pfarr⸗Aemter die Schüler welde fi an 


aus laͤndiſchen Lehr » Anftalten aufbalten, 
anzuweiſen, ſich vierzehn Tage vor der 
Prüfung bei dem Eatholifchen Dekan, als 
Borſtand der Prüfungs:Commiffion, ſchrift⸗ 
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lich zu melden und am Tage vor der Prü: 
fung unfehlbar einzufinder, indem künftig 
keine außererdentliche Präfung mehr ge: 
Rattet wird, 


Stuttgart den 3. Kopf 1820. 
Saͤskind. 


b> Die Prüfung für die Aufnahme im den Farholifchen Convikt zu Tübingen betreffend, 


Gr Erwägung ber Verordnung vom 
29. Juli v.%., Staats» und Regierungs= 
Blatt Mio. 49, wird befannt gemacht, 
daß die Prüfung der Schüler, welche nady 
vollendeten Gymnaſtal⸗ Unterricht die Auf⸗ 
nahme in den katholiſchen hoͤhern Convikt 
zu Tübingen nachzuſuchen gedenken, dem 
38. Auguft diefes Jahrs in den Staͤdten 
Eilmangen und Rottweil vorgermmmen 
merde. 

Diejenigen Schüler welche ſich nicht 
ſchon an dieſen beiden Orten aufhalten, mit 
Ausnahme der Schüler des Gymnaſiums 
in Stuttgart, haben fidy laͤngſtens am 


Tage vor der Prüfung beĩ dem Rektor zu 
melden. 

Die Kenntnife welche bei Diefer Pruͤ⸗ 
fung gefordert werden, ſind im f. 3. der 
Verordnung von: 10. Auguft 1818, Staats: 
und Megierungs: Blatt Nero. 48, anges 
geben, 

; Die Farholifche Pfarr: Aemter werden ans 
gewiefen, bievon die zur Aufnahme ge: 
eigneten Schüler ihres Pfarr » Bezirks, 
wenn fie fidy am einem ausländifcher Gym: 
naflum aufhalten, fogleich zu verfiändigen, 
Stuttgart den 5. Auguſt 1820. 
Güstind. 


B) Des Rriegs- Departements. . 


Der Königl. Kriegs» Abminiffrations = Gectien. 
Die Militär » Borfpannätoften » Berzeichniffe betreffend, 


Bon mehreren Oberämterm fiebem die 
Militär = Worfpannsfoften + Werzeichniffe 


vom 1. Juli ı8ıg 5iß Ieptew Fun: 1840 
teils vom ganzem Jahr, sheile won ein: 


zelnen Quartafſen noh aus. Damit bie 
Revifion und Dekretur der Koſten nicht 


verzögert werben moͤge, werden die noch 
im Ruͤckſtande befindlichen Oberaͤmter aufe 


C) Des Departements der Finanzen: 


gefordert, ihre Koſten⸗ Werieigeife fox’ 
gleich einzuſenden. 


Stuttgart den 31. Juli 1820. - 7 
In Abwefenheit des Direktor" 
Römer. 


a “ 
”.. - DE — 


—Des Königl, Steuer-Collegiums, Ar 


kehr, und’ in der Abſicht den Tabaks· Bau 
von allen’ ſeinem Emporkommen hinder—⸗ 


lichen Beſchraͤnkungen zu befreien, haben 


Se, Koͤnigl. Majeſtät vorläufig bis zu 
einer über diefen Gegenfland zu erwartene 
den Werabfhietung folgende Einrihtung 
anordnen zu laſſen anoͤdioſt geruht: 


,) In Betreff der aleichen Be⸗ 
handlung der Fabrikanten. 


1.) Jedem Fabrikanten iſt es erlaubt, fein 
Fabrikat, nachdem es von Seiten der 
Regie oder ihren Faktorien in Buͤchfen, 
Paqueten ; Carotten, und was den ger 
mablenen Schnupftabaf betrifft, in ploms 
birten Säden zu wentgftens z Centner ge: 
fiempelt, und rnit dem Impoft zu 337 pPCt. 
belegt ift, ſelbſt verfihliegen ju dürfen. 


E  Morläufige Verfügung, die Tabats r Gefäl s Verwaltung betreffend. 

Aus Veranlafung der von mehreren‘ 
Tabats » Fabrifanten vorgetragenen Bitte 
um Erleichterung in ihrem Tabaks : Vers 


3.) Iſt es ihnen erfaubt, Ahr Babritat 
mit ſelbſt beliebigen —— zu ver⸗ 
fehen, jedoch ohne den Nahmen einer 
andern inländifchen Fabrik daranf fegen 
zu duͤrfen. 


3.) In Heilbronn iſt die vormals allda 
beſtandene Tabaks-Faktorie wieder her 
geſtellt, und dem Ober⸗Acckſer und Salz: 
Fakior Schikardt uͤbertragen. 


Auf den Faltorien Heilbronn und Um, 
fo wie bei der Verwaltung in Gtutte 
gart iſt derjenige „Tabak, welchen bie 
Zabrifanten zum Verkauf im Juland 
beftimmen , Eoftenfrei zu ſtempeln. 
Letztere haben bie Wahl, wo fie ftem: 
peln laffen wollen, fo daß z. B. der Fa: 
Brifant in Mählader, Eannftadt, Scherne 
dorf ıc. Tabak, welchen er nad Heilbronn 
"und Ulm ‘verkauft, nicht nach Stuttgart F 
jur Stemplung za fenden gendthigt iſt. ; 
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5:7 Die Verfendüng, melde ein Fabrikant "Benz zu’fegen, und von inlaͤndiſchen Fa: 
‘an die Verwaltung und deren zwei Fak⸗ brifanten, ohne Dazwifchenkanft der. Re: 
torien, fo wie an Kaufleute des In⸗ „gie, geftempelte Waare zu erfaufen, 


oder Auslandes macht, iſt mit einem nach In Anfehung der auslägdifhen Waare 
dem unten - beigefügten Formular vers hingegen find fie gehalten, der Verwal⸗ 
faßten Zrachıbriefe zu verſehen. tung in Stuttgart, die Fabrik, Eriguette; 


6.) Was die Fabtikanten zur Stempelung ‚Vattung und den Preis anjuzeigen, und 
einſenden, iſt in den Büchern der Wer: ten Tabak an die Verwaltung addreffis 


waltung nad der von den Fabrikanten ren zu laſſen, welche denfelben unters 
gegebenen Faktura zuerft als ein Einkauf ſuchen, flempeln und außer dem Eins 
der Verwaltung, und ſodann mit Zus gangzoll A 8 fl. 32 r. per Ctr. mit dem 


rechnung des Impoſts als ein Verkauf Impoſt a 334 pCt. belegen wird. 
an die Zabrifanten einzutragen, welhe u.) Der Digconto iſt unter der Bedingung 
bier im. der Eigenſchaft als Kanfleute baarer Bezahlung auf folgende Procente 


und Abnehmer der Regie erfcheinen, und gefegt: | 

bei gleich, haarter Bezahlung. den, Ge: a) bei dem Inländifhen Tabak, von dem 
genrshnung,, mern, diele ch, auf. 3op fl Lager der Megie, wobei ter Käufer die 

un haräber, p elauft, 4 pet, Biscentiren. Fabrit aus welchet er die Waare zu be: 
7.) Iſt die Verordnung vom ı. Sept. kommen wuͤnſcht, benennen und odr— 

1815, (Staats und Regierungs⸗Blatt ſchreiben darf, bei Einkaͤufen von 300 fl. 

vom Jahr 1813. Nro. 59. pag. 315.) und darüber auf 4 pEt.; 


In Beireff der Buchführung über den b) bei dem ausländifchen Tabak, und 
‚zabals: Handel, der Kuuflente, auch auf - 
die Sabrifanten , in ihrer nunmehrigen 

Eigenſchaft als Tabaks Handelsleute 


inar; : 


aa) bei demjenigen welchen die Kauf: 
leute von dem Degie » Lager nebnien, 


szud 
aus zudehnen. | von 300 fl. bis ggg fl. auf 6 pCt. 
B.) An Betreff der Kauflened, ‚und vom’ 1000 ff. und daruͤber auf 
8.) Allen Kaufleuten und Krämern Ift es B VCt.ʒ 


geſtattet, Mit in- und ausländifhen Fa: by bei demjenigen welchen die Katıf: 
brifanten ſich in unmittelbare Correfpon: leute nach f. 8. kommen laſſen, bei 


Summer von Zoe fl. und darüber 
auf 4 pt. | 
10.) Der gefihnittene Nürnberger Tabak, 
fo wie die Nürnberger und Hanauer 
Schlaufen und Rollen, unterliegen we: 
gen ihrer Wohlfeilheit dem bisherigen 
Eingangszoll & 2 fl. & Er. per Centner 
fernerbim nicht allein bei der Regie, ſon⸗ 
dern auch bei Einfubren nad ſ. 8. 


C.) In Betreff des Tabaks⸗ 
| Baues. 


21.) Tabaksbau⸗Verſuche koͤnnen Im Klel⸗ 
nen wie im Großen, ohne Beſchraͤnkung 
auf Feld und Flaͤchenraum, angeſtellt 
werden. 

Die einzige Bedingung iſt, dem Ober⸗ 

Mecifer eine: Anzeige, davon zu machen, 
welcher: ſolche notirt. 
»2.> Nach vollbrachter Einheimfung der 
Tabaks-Pflanzen iſt dem; Orts: Acrifer 
die ungefähre Schägung ber Erndte, 
und bei dem Verkauf der Blätter der 
geine Gewichts - Wrtrag, der Verkaufs⸗ 
Preis: und der Käufer anzuzeigen. 

Auf Unterlaſſung dieſer Anzeigen iſt eine 
Strafe von: ı fl. beſtimmt. 

15.) Die Blätter dürfem nicht nur am 
inlänrifche Tabals⸗ Fabritanten, fonberm 
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auch in das Ausland und an foldye In⸗ 

- Kinder welche rohe Blätter auf Speku—⸗ 
Iation auflaufen, fo wie an folhe Pers 
fonen welche deren zu Vieh = Arzneien 
bedürfen, verkauft werden. 


14.) Die Abgaben vom Tabaks- Bau ber 


- fiehben wie, bisher In dem von Feld: 
Produkten gewöhnlichen Zebenten, In der 
Berkaufs: Arccife mit ı kr. vom Gulden 
Erlds, und zur Belohnung bes Accifers 
in 12 Er. vom Morgen Selb. 

Verſieht der Ober-Arcifer die Gefchäfte 
f- a2 und 12, fa gebühren ihm die 
12 Er. ganz, empfängt er aber nur bie 
ſchriftlichen Anzeigen der Unter: Accifer, 
fo erhalten diefe 8 Er. und jener 4 ir. 


5.) Der Ober: Xecifer erflattet künftig, 
nur einen Rapport am die Verwaltung 


der Tabaks: Gefälle, und zwar auf ker 
30. uni, in welchem die Mefultate der 
vorjährigen Erndte nad ſ. ı2 unk der 
Borbericht Über die Pflanz: Anlagen tes 
Baufenven Jahres enthalten ſeyn muͤſſen. 


Welches biemit zum allgemeiner Kenniniß 
une Nachachtung befunnt gemacht wird. 


Stuttgart den 4. Auguſt 1820 


Jãger. 
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Formular der Frachtbriefe. 
Die Tabaks-Fabrik von N. N. in W.N. 


| fendet 
An N,N.inN.N, 


durch den Fuhrmann M. N. zur Fuhr 17 Centner in Fracht von = fl. per Centner, 
die hienach ver 5 Colli Tabak, welde laut Berkaufs 
Netto 957 Pfd. Raudtabaf, 
„ 685 Schnupftabak 


enthalten. — 
Unterfhrift des Fabrikanten 
N,.N. 
GSperififation. 
Nro. ı, Bio. Pd. 355. Netto 296 Dip. 
IX — 2... 4 » 398 — 1957 Pfd. Rauchtabak. 
— 3 » — 168 243 — 


— ie „ — 336 „ 902 — 
— 5 „ — 5 „ 3853 — 685 Pfb. Schnupftabak. 


Die Richtigkeit diefer Verſending, nah Inhalt und Gewicht, und derſelben Eiu— 
trag in den Büchern des Herrn N. N, beurkunder N. N, den 30. Juni 1820. 


Der Fabrik : Eontroleur 
N.N, 





od 
Dienft: Erledigiung-- 


Der Batholifhe Pfarrer Johann Baptift -Meresbeim, iſt am ig . vorigen Monats 
Schneider zu Difhingen, Landkapitels geſtorben. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdencker. 


Zen 
Nr D, 43. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — — ô — — — RE 


Montag den 14. Auguſt 1826. 
— — LODGE ODE ODE — 








RE Unmittelbare Königliche Defrete 
Keine, 


IE Berfügungen ber Derarıımenıa 
Des Departements der Finanzen: 


Des Königl. Steuer-Golkegiums. 
a) Dekret an fäntliche Oberinter, 


D. das Steuer⸗ Collegium zu vermuthen werben; fo iſt durch die Oberaͤmter des 
Urfahe hat, daß gegen den Ginn der Pofipaltern die Weifung zu eriheifen, daß 
Straßenbau: Abgaben: Ordnung und gegen von ihnen bei eigener Verantwortung kein 
die ausdruͤckliche Erläuterung derfelben vom mit Ertra : Pot ins Ausland Meifender 
4. Oltober ı8rı (Staats » und Reg. Bl. ohne vorherige Löfung eines Ausgangs; 
©. 566. Nro. 10.) die mit Ertra» Pot Scheins mit Pferden zu verfehen fen. 

das Ausland Reifenden nicht immer zur Stuttgart den 1. Auguſt 1820. 

jung der Ausgangs » Scheine angehaken Jäger 
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b) Difrer an fentliche Oberämter, betreffend bie Umlage bes erften und zweiten Drittheils 
an der Jahres = Ereuer von ı83?. 


In Gemäßheit ter Verordnung vom 
23. Juni d. J. (Staats: und Reg. Bl. 
Pro. 35. S. 306) und des Geſetzes von 
demfelben Tage (Staats : und Reg. Bl. 
ebendaſelbſt), wornach die direkie Steuer 
An dem. bisherigen Betrage auf die vier 
erfien Monate, fodann auch für das zweite 
Drittheil des Etat» Jahres 2837 auf Ab: 
zechnung künftiger Verwilligung erhoben, 
und die hienach einzuheben‘« Summe ven 
1,600,000 fl. repartirt und zum Einjuge 
gebracht werden foll, wird den Königlid;en 
DOberimtern im Folge gedachten Reſcripts 
zu erfennen gegeben, daf die Stadt - amd 
Amts » Cerporationen die in dem anliegen: 
den MVertheilungs : Plan ausgeworfenen 
Quoten zu Übernehmen haben. 


Da es fiir die Erhaltung der Drdmung 
in dem Staatöbaushalt und für Die Ber 
ftreitung ber Staats » Betürfniffe von 
großer Wichtigkeit und dringend nothwen⸗ 
dig ift, daß die Steuergelder auf die Ber: 


fallzeit eingeliefert werden, befonters ba 
hievon vor der Hand auch noch die Vers 
forgung der den Ständen bereits uͤbergebe⸗ 
nen Schulden : Zahlungs » Kaffe abhängt ; 
fo wird den Koͤnigl. Oberaͤmtern aufgege⸗ 
ben, nicht nur die Subrepariliion ſogleich 
anzuordnen, fondern auch ſolche Einleitim: 
gen zu treffen, damit die von Zeit zu Zeit 
verfallenen Monate⸗-Raten jedesmal zur 
Staats-Kaſſe unfehlbar eingeliefert, und 
zu dieſem Ende wegen des Steuer-Einzuges 
zweckmoͤßige Anordnungen getroffen wer: 
den. 


Wobei übrigens die Königl. Oberämter 
auf die wegen der Umlage und des Ein: 
zuges der Steuern unterm 21. Junt 1819 
(Staats : und Negierungs:Blart ro. 59) 


_ ergangene Verordnung hingewiefen werden, 


‚Stuttgart den 8. Auguft 1820. 
Auf böhften Befehl. 
‚Siger. 
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Repartition 
der zwei erſten Dritibelle der Jahres ſteuer von 1839 weldhe in Gemäßheit der hoͤchſten 
Dekrete vom a2. Juni 1820 zu erheben find. 


1..Nedar: Kreis. U. Shwarjwald + Kreis: 
Dberamt. fl. tr. Dberamt. | fl: kr. 
Backnang Fe ER ... 33,786 40 Balinget ........ . 20,586 40 
Befigheim. „2.0. — 30,845 so Cm... tiriiener. 17686: 40 
Böblingen. FEIERTE 28,060 —  Freudenfladt. 20. .0.. 0. 75,786. 40 


Bradenbeim! 2 2.00 ...20 80,775 20 Sesrenberg ! v0. 0... 30,715 20 


Eßlingen xc 3 6846 20,000 — Horb’ ——— ⸗ . ee. et Rene 18,840 — ⸗ 


Heilbronn 25,973 200 Nagold....... 1935 
Kannfladt. . . . . .. 41,2100 — Neuenbuͤrg. ...:.:::.. 11,620 — 
Bomber nee ..1:35553 20 Mürtinger; 22-0 r:. 0. 25,566 40 
Ludwigsburg. . . ...... 31,885 28 Öberndorf .. 2.200. 24195 20 
Marbah .. 2... nun 00. 32,186 Jo Maulingen 20... :: 5... 24,046 40 


Draulbsoun. 2. ve0 2.0. 33,80 — Rottenburg. BEER 0 
Neckarſulm......... 34,906 do Mottweil. » 22000. sr 19,006 40 


Stuttgart, Amt -. 22... 37,260 — Spoaichingen. 2.2.0... 14,606 40 


4 


Vaihingen. oo nern 24,526 40. Elf nr ernennen. 18,113 40 
Walblimer....». ser 26,.660 — Tübingen...» .... 2773 230 
Weinsberg ro. en.» 27,906 4 Tuttlingen. een... . 21,873. 20 

er ET — Urah 25,915 20 
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— 560,053 20 
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11 Jaxt-GKreis. | IV. Donau» Kreis. 

Oberamt. u fl kr. Oberamt. 2: fl kr. 
1 y ...· 17,066 40 Biberach ..... — —X 31,800 — 
Crailsheim .... u BR 23,566 40 Blaubeuren EN nr. 19760 — 
Ellwangen. 22.000008 20 Ehingen . nn .. .... .. 24630 ,— 
Salldorf..-., —— „18,560 — Geißlingen.. .... ..2, 473 20 
Gexabronn..... 3926 40 Öbppingen „ron... + 32, 400 — 


Gmünd .*624, 540 — Kirchheim .......... 25,820 — 
Hall... 48,740 Reue nn. 
‚Heidenheim „2.2220: 5,555 2p Mönfingen su... 0. 
Künzelsau ...... .. ... 36,480 Mavensburg .. 2:4. +... 25,973 20 


20,455 ze 


[2 


19,800 — 


Mergentheim „u... nr. 55,575 30. Misdlingen.... u... 0.0. 21040 — 
Meresbim „eo or cr eo» 20555 29° Gaulgan ......... . 23,693 20 
Oehringen .. nonn. 85373 20 Tettnang 2 ou m 0.0» 20,806 40 
Schormderf » 22224. +. 22,566 Jo Ulm famt dem vermaligen Obers 


* 


Welzheim oo un en... - 19,595 20 ‚ amt Alpek, und zwar: 
—— — Um... 11,895f. 20 kr. 
* — 368,506 40 Alper . . 19,440 fl. — 31,335 20 


Waldſee ..... ee . 22,920 — 
ES re er x 22,446 40 
Wiblingen ——— — 23,273 20 

. — 594,595 ze 
Siuttgaxt. Stadt . ee 25,506 40 
a Königl, Hof: Domainenfammer 4,160 — 


——— 
— 1,600,000 m 


Au 


e 3. Uufforderung:ber durch bad Abzabeu⸗Geſetz yon a2. Juni d. J. von ber Cepital ⸗Steuer kefreiten 
Perfonen, ibre Steuersreiheit Bei denjenigen öſſentlichen Caſſen bei denen fie Eapitalien fiehen haben, 
noch in diefem Monat nachzupeifen, mit angefügter wäherer Bezeichnung ber Offentlichen Tafſen. 


Nah dem f. 9 bes Algaben » Gefeges 
vom 22. Juni d. J., muß von allen bei 


bffentlichen Caſſen angelegten Capitalien die 


Steuer von den Eaflen fuͤr die Gläubiger 
auf den a0. d. Ms vorgefihoflen wer—⸗ 
ben. 

Damit num diefe Vorſchuͤſſe wicht für 
folche Gläubiger geleiftet werden, welche 


sah dem 9. 5 pct. 6 des Geſetzes auf, 


Eapitgl-Steuer: Zreiheit Unfpruch zu machen 


haben, fo .ift es nothwendig, daß fi dieſe 


Glaͤubiger noch vor Verſſuß des erwaͤhnten 
Termins bei den betreffenden Caſſen aus: 
weiſen. 

Die Koͤniglichen Oberaͤmter haben daher 
denjenigen Wittwen, Waiſen und gebrech— 
lichen Perſenen, welche nach der von ihnen 
angeftellten gewillenhaften Prüfung von 
Entrihtung der Capital: Steuer befreit 
find, zu exdffnen, daß fie tie Verwalter 
dffentlicher Eaffen, bei welchen fie Capita- 
lien angelegt haben, von der ihnen zuſtehen⸗ 
den Capital: Steuer: Freiheit durch glaub» 
würdige, von dem geeigneten Stellen aus: 
gefertigte und Gon den Ober: Beamten uns 
ter zeichnete Urkunden noch vor Ablauf dies 
fea Monats um fo mehr in Kenntniß zu 
fegen haben, als fpäter Ihre Exemtions-An⸗ 


ſpruͤche nicht mehr ‚beachtet werben tonn⸗ 
ten, 


Da lan Übrigens nach mehreren Ans 
zeigen zu verrgutben Urſache hat, daß -bei 


«den Steuerpflichtigen die Anfichten über den 


Begriff von dffentlichen Caſſen getbeilt find, 
fo ſieht man ſich veranlaft, hiemit bffent: 
lich befannt zu machen, daß die Staats⸗ 
Haupt : Caffe, die Ausftands » und Dis: 
poſitions⸗Caſſe, die Staats » Schultenzab: 
lumgs:ECaffe, die Oberhof: Eaffe, die Kriegs: 
Eafle, die Landgeſtuͤts-Caſſe, die Brands 
Verfiherungs : Cafe, die Waiſen- und 
Zuchthaus-Caſſe, die fämtlichen Königl. 
Special = Eafien, die Neu » Württemberg: 
fen Landfchafts » Eaffen, die Amispfleg⸗ 
Caffen, bie Commun-Caſſen, die Spital: 


Heiligen- und Stiftungs-Caſſen, überhaupt 


alle die, welde unter der unmittelbaren 
Auffiht des Staats fliehen, als Öffentliche 
Caſſen, dagegen aber die Rentamts- Caf- 
fen der Standesberren und des ritterfchaft: 
lihen Adels, fo wie die der Hofbank und 
ausnabmpelfe auch die Spar» Kaffe ala 
Privat: Caffen zu betrachten find, 


Da mın die Steuer nur von den oben: 
genannten difentlichen Eaffen für die Ghiw 


biger vorgefchoffen wird, fo haben diefelben 
alle andere und namentlich die bei den zus 
kegt genannten Privas » Eaffeır angelegten 


Eapitalien auf die vorgefchriebene Weiſe der, 


Obrigkeit ihres Wohnorts anzuzeigen, 
Eiuttgart den 8. Auguft 1820. 
Jäger - 





Dienft: Erledigungen. 


Am 29. Jull d. J., iſt der Canzelliſt 
Rammenſtein bei dem Konigl. Ober: 
Tribunal dabier mit Tode abgegangen. 


Die Bewerber um die durch diefen Todes: 


fall erledigte Stelle baben fi von Beute 
an innerhalb vierzehn Tagen bei dem Königl. 
Dber = Tribunal zu melden, 


= Die Batholifhe Kaplanei zu Erlenbach, 
Dber = und Defanatamts Nedarfulm, iſt 
durch den Tod des Kaplans Franz Kaver 
Heilig in Erledigung gekommen. 

Unter dem 4. de M. wurde der Major 
v. Bürgi, der reitenden Artillerie, auf 
fein Anſuchen penffonirt. 





3 Gedruckt bei G. Haffeldrint, Buhdruder 
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Neo. 4. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs- Blatt 








—r — — —— 


—— — —— —— —— —— —— — — — ——— — 


Samſtag den 19. Auguſt 1820. 








ID CDI — ⸗ 


— — — — — — — — — — — DL — — 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗Rachricht. 


Seine Koͤnigl. Majeftät pen vers 
mdge hoͤchſten Dekrets vom 4. d. M. bie 
durch die Mefignation des bisherigen Ober: 
Juſtiz⸗Prokurators Rapp bei dem Ger 
richtshofe für den Schwarzwald: Kreis in 


Erledigung gefommene Stelle dem Ober: 
Juſtiz-⸗Prokurator Hofader bei dem Ge: 
richtshofe für den Nedar: Kreis zu über: 
tragen geruht. 


I. Berfügungen der Departements, 
A.) Ded Departements des Innern: 
Des Koͤnigl. Studienraths. 
An die evangeliſchen Dekanate und Vorftände der lateiniſchen Lehr-Anſtalten des Reichs. 


Bei dem diesjaͤhrigen Land-Examen, 
welches den 11., 12., 15. und ı4. fünf 
tigen Monats September in dem hieſigen 
Königl. Gymnaflum vorgenommen wird, 
haben die Schäler nachſtehe nber Lehr: Ans 
fialten des Reichs, welche fi) dem evanges 
Kifch » geiftlichen Stande widmen wollen und 
niche durch befondere Reſcripte zurüdge: 
wiefen worden find, in folgender Ordnung, 
Morgens 7 Uhr, zu erfcheinen : 


Montag den 11. September 
aus dem Gymnaſium Stuttgart und den 
Tateinifhen Lehr » Anftalten Beſigheim, 
Bradenheim, Groß: Bottwar, Guͤglingen, 
Knittlingen, Ludwigsburg, Markgroͤningen, 
Valhingen und Waiblingen. 

Dienſtag den 12. September 
Backnang, Beilſtein, Hall, Heilbronn, In⸗ 
gelfingen, Marbach, Moͤlmuͤhl, Murrhardt, 
Neuenſtadt, Oehringen und Weikersheim. 


Mittwoh den 135, September 
Balingen, Böblingen, Calw, Herrenberg, 
Kirchheim, Leonberg, Neuenbürg, Närtin: 
gen, Pfullingen, Reutlingen, Sindelfingen 
und Tübingen. 

Donnerftag den 14. September 
Yalen, Biberah, Blaubeuren, Eflingen, 
Biengen, Göppingen, Heidenheim, Müns 
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fingen, Ravensburg, Schorndorf, Ulm und 
Winnenden. 

Die evangelifihen. Dekanate und die 
Vorftände dieſer Lehr » Anftalten haben 
nun die Lehrer derfelben zur Anordnung 
des Weitern hievon ſchleunigſt iin Kenntnig 
zu fegen, 

Stuttgart den 14. Auguſt 1820. 

Süafind. 


s B) Des Rriegs- Departements, 


Der Königl. Kriegs: Adminiftrationg: Settisn 
Jahrsbericht der Smvalidens Gehalte betreffend, 
Mehrere Oberämter haben die vorge”  Diefelben werden daher zur ungefäumten 


fhriebenen jährlichen Verzeichniſſe der in 
ihrem Bezirke vom 1. Juli ı8ıg bis letz⸗ 
ten Juni ı820 im Invaliden ⸗Gehalt ge⸗ 
ſtandenen Leute noch nicht uͤbergeben. 


Einſendung dieſer Jahrsberichte hiemit auf: 


gefordert. 
Stuttgart den 11. Auguſt 1820, 
Pi 


Rheinwald, 


C) Des Departements der Finangen: 
Des Konigl. Steuer:-Eollegiums, 


Dekret an fämtliche Oberämter, betreffend das Megulativ für die Anrechnung ber Koflen von ber 
Aufnahme der durch das Abgaben-Geſetz vom a2, Juni d. J. angeorbneten Ergänzungs = Ereuern, 


Unter Beziehung auf ben ſ. 37 des Abs 
gaben» Gefenes vom a2. Juni d, J. mwirb 
hiemit bekannt gemacht, daß die Koſten 
von der Aufnahme der durch daſſelbe ans 
geordneten Erginzungs » Steuern nad fol: 
. gendem Regulativ zu berechnen find, 

Es paffirt naͤmlich: 


I, Bon ber Kapitals&teuer, 

A, Für die Aufnahme, in fo weit ſolche 
nicht von den Oberämtern beforgt wird, 
denen diefes Gefchäft unentgeltlich ob: 
fliegt, 

1.) dem Altuar auf 8 volle Arbeits: 
Stunden oder einen Tag des wirt; 
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Alchen Zeit: Aufwands mit nochmalis 
ger Erdffnung und‘ Erklärung des 
Geſetzes, mit der ‚wirklichen Kapitals 
Gteuer : Aufnahme und Führung des 
nach (. 35 des Geſetzes angeordneten 
Protokolls, mit Berechnung der fieuer: 
baren Kapitalien nach dieſem Protos 
£oll, fo wie des Steuer Betrags von 
der gefammten Kapital: Summe, und 
endlid mit Fertigung der fummaris 
fhen Urkunde über den gefamnıten 
Eteuer : Betrag, wenn es 
2 der Orts: Vorftand iſt, 
in den Ober +, fo mie in ben 
Unter: Amt2:Städten ı fl. 5ofr. 
in den Übrigen Orten ıfl. 13 8r. 
wenn es aber nach f. 33 des 
oben angeführten Abgaben:Ge: ) 
ſetzes 
b) der Stadt- und Amtsfchreiber 
oder deffen beeidigter Gebülfe 
ift, in dem Wohnort. beffelben 
— 1. 30 kr. 
in den Amtsorten 


rm der —— für As⸗ 
Materialien ıc. 


a) wenn der Aufenthalt nicht\ >= 
länger als zwei Tage dauert, + 
taglich en or... fe — 85 

B) auf eine meitere Zeit - Ber: — 
ſaͤumniß hingegen, =3 

p- Tag — af. —)E28 


2.) Den jur Aufnahme CR DOOR 


zwei Urkunds : Perfonen auf eimen 

Tag oder 8 volle Stunden, melde 

fie_ dem Gefchäft der Kapital: Yuß 

nahme wirklich angewohnt haben, 
a) dem Orts» Vorftand, im fofern er 
das Aktuariat nicht beforgt, 

in den Städten . +. ..1fl. — 

in ben Abrigen Amtsorten 48 fr. 

b) einem Mitglied des Gemeinberathe, 
in den Städten 2... 48 

auf ben Amtsorten „ .. oft. 


3.) Den Rathedienern auf Die Zeit des 


Aufnahme : Gefchäfts 
in der Stadt Pr ı5 er. 
auf dem Amte «x. ..+. 12 


B. Für die Fertigung 


a) des Steuer » Einzugs ».Regifters 
aus dem Aufnabms + Prototell auf 
ein Blatt halb gebrochen Papier 
oder 20 Eontribuenten, ſamt Schreib: 
Materialien, und mit Einſchluß 
des, Ausrechnens, des Steuer : Be: 
trags, des Saterirens, ſo wie” bes 
Summisend.. cr... 6 
der vorgefchriebenen Tabelle über 
diejenigen Kapital + Befiger, welche 
nach ſ. 5 des Geſetzes von. der Be: 
fleuerung frei find, ebenfalls aus 
dem Aufnahms «Protokoll , ‚auf ein 
achbrig überfhriebenes Blaıt famt 
Schreib: Materialien En Bi 


f 


b 


— 


# 


II. Bon der Gefäll»Steuer. 

Die Gefäll : Faffionen find von den Ges 
faͤll-Beſitzern unentgeldlich zu fertigen ; wenn 
aber einzelne Verwalter von Gemeinde: 
und Stiftungs+ Vermögen die zu Entwer: 
fung derfelben erforderliche Fähigkeit nach 
dem Erkenntniß der Oberämter nicht bes 
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figen ſollten, fo ift diefes Gefchäft durch 


der Aktuar der Kapital-Stener: Aufnahme: 
Deputation auf Koften der betreffenden 
Adminiftrarions » Kaffe beforgen zu laſſen. 


Die Sammlung und Prüfung dieſer 
Faſſionen iſt von den Oberämtern unent: 
geldlich zu beforgen. 

Eben fo liegt 
II. 

den Oberaͤmtern die Befoldungs » und 
Penflons: Steuer» Aufnahme ohne eine bes 
fondere Koftens » Anrechnung ob. 

Indem man bier nochmals auf den ſ. 37 
des Geſetzes, mach welchem jede unridytige 
Angabe in Abfiht auf den wirklichen Zeit: 
Aufwand als eine Fälfhung beftraft wird, 
bingewiefen baben will, wird den Com: 
mun » Rechnungs = Neviforen, welchen die 
Präfung der Koftens:Anrechnung nad) dem 
6.37 des Gefeges übertragen iſt, hierdurch 
noch befonders zur Pflicht gemadt, daf 
fie, um beuriheifen zu können, ob nicht hie 

J 





und da das Geſchaͤft auf eine, nicht zu 
rechtfertigende Weiſe ausgedehnt worden 
ſey, ſich nicht nur von dem Oberamt bie 
Aufnahms: Protokolle mittheilen laſſen, fon- 
dern vorzäglih auch auf die Groͤße ver 
Inwohnerſchaft eines Orts und auf andere, 
bei- dem Kapltal » Steuer : Aufnahme : Ge: 
fchäft vorfommende befondere Anftände ihr 
Augenmerk richten follen. 


Endlich wirb noch die Belohnung der 
ECommun : Rechnungs » Reviforen für das 


dießfallſige Gefchäft auf einen und einen 


balben Kreuzer von jedem Gulden der 


Köoſten, nady dem unrevidirten Betrag der: 


+ 


felben, feftgefept und verorbnet, daß der 
Betrag disfer Reviflons » Gebühr eben fo, 
mie die Koften der Aufnahme ven dem 
Kapital » Steuer : Ertrag in jedem Ober: 
amıs » Bezirke fogleih in Abzug gebracht 
werde, 


Stuttgart den 16. Auguſt 1810, 
. J a ger 





Dienft » Erledigung. 
Den 3. d. M. iſt der Ober-Inſpektor 
des Imangs » Arbeitshaufes in Eflingen, 
Advokat Kaufmann, gefterben, 





Gedrudt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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1. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Sein⸗ Koͤnigl. Majeſtãt haben ver⸗ 
möge hoͤchſter Entſchließung vom 21. d. M. 
den Privatlehrer der Rechte, Dr. Mida e⸗ 
lis in Tuͤbingen, zum außerordentlichen 
Profeſſer an der juridiſchen Fakultät das 
felbft zu ernennen gerubt. 

Vermbge hoͤchſten Defreis vom a1, db. 


M. iſt die durch die Mefignation des Ober. 


Juſtiz-Raths Elfäßer erledigte Raths⸗ 
ftelle bei dem Civil » Senate tes Ge: 
richtshofs für den Nedar: Kreis dem bis: 
ber bei dem Criminal » Senate diefes Ge: 
richtshofs angeftellten Ober - Zuftij : Kath 
von Mutſchler übertragen worden. 


U. Verfügungen ber Departements, 
A) Des Zufif=» Departements. 


Da Seine Koͤnigl. Majeftät ver 
möge bödfter Entfhließung vom 21. d. 
M. deni von der Stände » Verfammlung 
jum fiellvertretenden Mitgliede des Staats: 
Gerichtshofs ernannten Prokurator Zim: 


merle bei dem Gerichtshof in Ellwangen 
Hoͤch ſt Ihre Genehmigung zur Annabme 
diefer Ridhter » Stelle zu ertbeilen gerubt 
haben; fo wird, foldhes hiermit zur dffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 

v. Otto. 


di 


* 
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B.) Des Departements des Innern: 
Des Königl. MedicinalsEollegiums,. 


Bon dem Könige, Medical Collegio 
wurde dem Med. et Chir. Dr. Chriſtian 
Friedrich Dih klmann, aus Tuttlingen ge- 
baͤrtig, nach erſtandener Prüfung in der 


Medicin und höheren Chirurgie die Erlaub; 
niß zur Ausübung an Wifenfgaften 
ertbeilt, 
Stutigart den 17. Kusuft 1820. % i i 
Maſſenbach. 


— 


C.) Des Departements der Finanzen: 


e. Koͤnigl. Majeftär haben dem 
Ankerwirth Böhringer zu Jagſtfeld we— 
gen feines antgezeichneten Benehmens bei 
dem auf der Saline Friedrichshall ausges 


brochenen Brande bie filberne Ehoif- va 
dienſt⸗Medaille onoͤdigſt zu verleihen ge⸗ 
ruht. 
Stuttgart den 21. Auguſt 1820. 
dv. Weiffer, 


D.) Königl. Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. 


Belanntmachung, den Termin für dad Beginnen bed neuen Verfahrens bei den Gerichts » Wehörben 
ber Königl, Refidenzſtadt Stuttgart betreffend, 


Nachdem die Wahl der Gerichts - Bei: 
figer für die nach der Bekanntmachung 
vom 4. Maid. J. (Staats » und Regie⸗ 
rungs: Blatt S. 20:1) beſtellten Gerichts⸗ 
Behörden der Königl. Reſidenzſtadt Stutt⸗ 
gart Statt gehabt hat, und bierauf der 
1. September d. J. als der Termin, von 


welhen an das durch das IV. Edikt vom 
31. December ı818 angeordnete gerichtli- 
che Verfahren bei diefen Gerichtsftellen in 
MWirkfamkeit zu treten bat, feſtgeſetzt wor⸗ 


den iſt; fo wird ſolches hierdurch zur dfs 


fentligen Kenntniß gebracht. 
"Stuttgart den 19. Auguft 18620. 
v. Otto. 





Gedruckt bei G. Hafſelbrink, Buchdruder, 
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7 | * —e den 33. Kar; 1820." E 

— — —— 7 7 — * ß — 
J. unmittelbase ——— Decrese, eher e 

A 34 — * Keine, u .. w “hr ME ee E21 ννα 

wide: CH .l vehigäg, Ma 1:2 EIER F FT a na ar % is WE Vean'ıg 


Lu Verfügungen der SDR 
Des Juſtt Beparrements. 


Die in dem mr — 18507 yoni;den @erihfähöfen des gdunisreiche aubgefpröcehe Erltantniſẽ 
mai y.' hie oe mann Betroffenen mit nn Sn A — 
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J Sn, dem verfloffenen Monat’ "tin find "om "Färnelichen ' Gilichtehtfen Yen Ko⸗ 
nigreſche nechſtehende Erfenntniffe aus heſproche n worden/ Wbbeitſ Allgemeinen bemerkt 
wird, deß nur ſolche Urtheile der Eriminal⸗ Gerlchto¶Siellen im das Staats⸗ und 
x egierung, B att aufgenswmen wetden, wedurh dei lantete ;° als - dreinonafFiche 


£ een8 
—— Safe eann, koirb, rd uelbant nt rennt 
. ! ” t; "TED . ionmdhules BR Rn —A 37% a BIRUNTSSH T 


ira — Obertridnna lan, DIE 
“s t arhı, 26 Ba 7 Pd, 
— — Erinfinat Senoth Men PL MN. 


—— gZali, — ER 37 " anteeuung. bel, —— 
1. 90 der Rekurs ſache brs ‚wagen. ‚einer jooht Suhmjgsburg in unerſuhang, zuem⸗ 
mijt. Salſchuns veelnqhpften großen ‚Mer: tgenen —— 


as 
Kenberg, Zinngießer dafelbfl, das.von FR 
dem Geridyrahofe in Eflingen unter dem’ - ' 


22. Juni d, 5. gefällte, (in das Staats: 


und Negieriings- Blatt Nro. ja. S 350) 12 
‚de In der, Rekursſache der wegen Theilnahme 


eingeruͤckte Straf⸗-Erkenntniß, unter 
Vexurtheilung des, Rekurrenten in zien 
Koſten znselter Inſtan beftätigt. 


ungs : Blatt 1820 Nro. 5. S. 37 


Straf: Erfenntuiß beftäs 


t, und Mekurregt ü in die Koſten der 
eiten, Inſtan Wetheiheitt ; und 


an Min Verbre chen dh Ünierfuhähg 
gekommenen Chriſtne Fre Y, von Lotch, 


Den 29, Juli wurde: 2.0... Dberemis, Weljbeim, das 6 von dem Ge 


2. In der Nekursfache, d des. Pi, ‚dern- —A 


amtsgerichte Gerabronn wehen Diebſtahls 


in ünterſuchung getommenen Michael 


Bi) kboft zu Eilwapgen u unter dem 5. Inni 
ig geiäite (in Nro. 46. ı8ıg des 
Staats: und Ken. Blatt?) "5759 ıh: 


eallich, das von’dem Gerichtsbofe 2 ?. Ygerädie) Siraf Erkenntuiß, unter Vers 


Ellwangen unter dem 8, Dei. v. J. 


gefaͤllte (in dem Staats- und Megies 
.E Is 37 14718 


3 IE nz 


urtheilung der Rekurrentin im die Koften 
der zweiten Inſtanz, Tediglich beftätigt, 
oit — 


sin de. ‚Cloih » Senat. 


Den 3 Yullimurbdern. 2: 02; 


1. In der Appellationsfache vom bem vor ⸗ 


gelaſſen worden iſt, und er gu beweiſen ſich 


angemaßt hat, nicht erwieſeu babe; dem⸗ 


wmialigen Ober⸗Nuſtiz ⸗ Colleglum zyie· ¶nnach es bei jenem Erkeuntniß verbleiben, 


hen dem Subfituten. Bilfinger: in Et⸗ 
‚ Tingen ‚Kläger, Apyellansn , und dem 
Stifis: Fräulein v. „gumbracht,ju Grant, 
furt a. M., Beklagten, Appellstin, Erfags 
Forderungen betreffend, nach vollführten 


al. und Appellant zu Erflattung der detiappels 
„‚Jatifgpen Theil durch dieſe Bewelsfuͤhruns 


wverneſochten Preeß⸗ Koſten, nach derfelben 
Eiquidirung, und, oberrichterficher Ermaͤßi⸗ 
aung, zu erſtatten debunden ſeyn ſoll. 


Beweiſe, gu Recht erkannt) Haß Riäger) ? 224Sen (fo, wurde: 


Appellant und Liquidant basjenige,- was } 


ihm nach der rechtskraͤftlgen Urihel ð dom 


un Stalts oͤnd Negierutigs⸗ 
Blatt Mro. 46. ©. 394) wegen 'fweh 
"Besten nf Koßin zu bewelſen nach⸗ 


Ann r Appellationsfache von dem vör: 


mäligen Appellations > ⸗Gerichtshofe zu 
hingen ſwiſchen ver. Georg Maupp⸗ 


muſqhein· Miegſchaft im Stutigart Belag: 
Togo Appellatin nafetzt Appell auin "und 
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dem Handlungshauſe Stahl und. Federer 
daſelbſt, Klaͤgern, Appellanten,jeht 
Appellaten, Schadeus⸗Etſatz betreffead, 
das Erfenntniß der naͤchſtrvorigen Inſtanz 
dahin abgeändert, daß ed bei der erſt⸗ 
richterlichen Urthel fein Werbleiben haben 
foll , unter VBergleihung der in: gegen: 
wärtiger Inſtan; aufgegangenen! 
Koften. 
Dem rs. Yulf wurde: 

3. In der Appellationsfache von bem Cloil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu’ Ellwangen 
" zmifchen dern Advokaten Seeger in Lorch, 
Liquidanten, Appellanten; "und der’ Jo⸗ 
hann Georg Hirzel’fehen Gantitiäffe von 


Degenfeld, Liquidatin, Appellatin, Aus⸗ 


agen "und -Berbienftiw Forderung “bes 
 teeffend, die Appellatiqu wegen Mangels 
an einer ———— ae ver⸗ 
worfen; 
4. in der Appellaconeſache von * 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwiſchen dem: Tuhmachern Bram in 
Freudenſtade/ Beklagten, Appellanten, 
und der Barbare Boſch daſelbſt, Ali: 
gerin, Appellatin, Privas:Genugtbuung 
an Kinder » Ernuͤhrung betiiffene die 
‚Beruibüg wegen. WBerfäurnniffes: der 
Meıbiräft zu Einreichung der Beſchwerde⸗ 
Schrift von Amteswegen: — — 
erklaͤrt. Meran deszhih Na 


Den uns Jull wurde: 
5, * der Appellatlonsſache von dem Cioll⸗ 
Senate des" Gerichtshofs zu Tübingen 
Sgpöffchen Zatob "Friedrich Wilhelm im 
Unter: :Settingen, Oberamts Herrenberg, 
J Beklagten, Appellamen, und der Wittwe 
des Johann Georg Wolfers, ſamt drei 
Eonſorten daſelbſt, einen Hauskaufſchil⸗ 
Ying betteffend, das Erkenntnif voriger 

gvInſtang dahin abgeaͤndert: 
Wuͤrde Beklagter Appellant, vor dem 
Dberamtsgerichte zir: Herrenberg: eiblich 
berhärten , daß er’ die:einem Heben der 
u gbers Kläger ;: Appellaten, ' bei ker muͤt⸗ 
ugerlicher Exrbrbeilung. fhuldig gewordene 
Kaufſumme von 360 f.,-(zufammen: von 
2200 ſt·) baar oderbrd Abrechnung Bes 
ter Appellant von der gegeir ihn erhobenen 
Klage, unter Vergleĩichung ſaͤmtlicher Pro⸗ 
« zefi-Roften, ientbunden; wiirde aber derfelbe 
diefen Eid abzulegen nertweigern, fo Wird er 
net Jeden der vier Kläger die Kaufe 
nfümme vor: i300 fl., Guſammen von 
’ 3200 f.) ſamt Werzugt:Zinfen zu 5 von 
Cyoofl., von Jacobi ıBoowam,'ju begablei, 
und der Klägerır, Appellaten, alle fn den 
drei Serflähzen deturſachten Ptozeß Koffer, 
anach derſelben Ligulh frunſt und oberrichter⸗ 
lchet en ju — (er ſchul⸗ 

dig extannt zu au ni 


6. in ber Appellatiendſachtẽ vorm dem Livil⸗ 


Senate des Serihsabeiegu Zuͤbingen zwin 


ſchen Marie Agnes Ehefrqu des Zieglers 
Jakeb Maier in Ehingen, Dberamus Meuts 
lingen, Liquidantin, u 
‚ Yatob Heinrich „Keller , «Kaufmann in 
:, Reutlingen, Mit-Liguidenten, Appellaten, 
‚eine, Socialſchuid betreffend, bie Berufung 
wegen Berfiumnifiee der Rerpfeift zu Ein: 
reichung der Beſchwer denſchriſt, ‚vom? Am⸗ 
„sed wegen, ‚für, ‚nerlaffen erklärt, 
Den 51, Juli warden. cn,” 
7. In der Appellationsfache von dem Elvil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 
‚den. Andreas: Weboerſchen Eheleuten in 
Herzogenau, ‚Dberamts. Kirchheim Be⸗ 
klagten, Appellauten, und den Erben des 
Fbrſtergz Nieder zu: Mingingen, „Kläger , 
;. Appellaten,; das Erkenntniß der naͤchſt⸗ 
vorigen Anfang, unter Verurtheilung 
der Appellanten in die Koften, beftätigt. 
„Den 28. Juli wanden; ons! 
8. In der Appellationafashe von dem Civil⸗ 
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Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 


Jakob Frank zu Laichingen, Oberamts 
Muͤnſingen, Klaͤger, Appellanten, und 
dem Gerichte zu Weſterheim, Oberanus 
Geißlingen BeklagtenAppellaten, 
Erſatz eines im Michael Sailer ſchen 
Gante durchgefallenen Kapitals betref⸗ 
fend, die Akten von Amtes wegen ‚für 





sıgefhloffen ahaensıımen‘,: and: bie Er 
akenntuiſſe beidek’ vorigen Inſtanſen/ in: 
‚iter Wergleichting' der Koftew’rin hidfer 
Inſtonz, beftärigt; jedoch unter Vorbe⸗ 
halt des appellantiſchen Beweiſes (und 
vbezlehungsweiſe des appellatiſchen Gegen⸗ 
<rhemeifes,) Daß und um: wieviel das ap⸗ 
pelkütfche: Gericht dası. Wirthhaus: des 
Michael Sailers, in Beziehuug auf. die 
Klaͤgeriſche ‚Schuld; Berfchreibung, zu 
‚bad ‚geiihägt babe, auch daß und mie, 
„pie Appellant . hiedurch mit feiner. Ka: 
pital⸗ und Zinfen-Zorderung in Verluſt 
gerathen fey als auf welchen Fall das 
Meitere ‚erkannt werben foll; fabann. 
9. In der'Appellationsfache von. dem Eivil- 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
Nywiſchen dem Johann Georg Rommel 
:zu Juſtingen, Vorbeklagten, Nachklaͤger. 
Appellaten, jetzt Appellanten, und dem 
IJctob Friedrich Krumm, von Neckar⸗ 
haufen, Vorklaͤger, Nachbeklagten, Ap⸗ 
pellanten‘; nun Appellaten, gegenſeitige 
Forderungen ‚betreffend, das Erkenntniß 
vom 29. Juli v. J. dahin theils abge⸗ 
ändert, theils beſtaͤtigt, daß der Vor⸗ 
beklagte Rommel won: der. gegen ihn ier⸗ 
Awbenen Klage entbunden, detſelbe aber, 
als Machklaͤger mit ſelner Injurien⸗ 
AMlage ab, und: mit feinen ‚übrigen auf 
demfelben Wege angebrachten Forderun⸗ 
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gen, wenn er darauf beſtehen ſollte, zur 
beſondern Ausführung vor dent ordent⸗ 
fihen Gerichtsftande des Machbellagten 
vermwiefen fegn foll, unter Vergleichung 
der in fämtlichen Inſtanzen qufgegange⸗ 
nen Prozeß:Koften ; und 


% 


. 


3 .., 


10. in der Wechſelklagſache des Obet⸗ Tri; 


bunal⸗ Prokurators Moſer, Klaͤger, wider 
den biefigen Apotheker Frank, 
..ten, eine Wechſel-Forderung von 1000 fl. 
famt Zinfen betreffend, Beklagter zu Be: 
‚ zablung. derfelben, wie auch aller Koſten 
und Schäden, verurtheilt. 
Den 51. Juli wurder: »; | 


Vellag 


"Tübingen zwiſchen den Erben des Salz: 


Saftots Schmid, von Euf; a. N., Klaͤ⸗ 
ger, Appellanten, und der Wittwe des 
Johann Martin Oſters zu Guͤltſteln, 


#5 Dberamts Herrenberg, Beklagten, Ap: 


pellatin, einen Pachtſchilling betreffend, 


Bas Erkenntniß Ber naͤchſtvorigen Ju: 


fan; dahin abgeändert, daß der Bes 
"Hadte die Hälfte der befragten Forde⸗ 
rung von a428.fl, 28 ker, nebſt Vers 
‚98 : Zinfen ‚von der. Zeit der Abrech⸗ 


“nung am 50, Mal 1810 an. zu be zah⸗ 
‚den : verbunden. ſey, jedoch unter Wer: 
- gleiihung der Koften in den — 


14. In der Appellatlons ſache von dem ver⸗ Inſtanzen, 
— each ’ Merichethoſe 40 yıfl . 
u ZH, Ehegerihucha Senat; F ie 
N DIE 1ER "de LTR ES ETF IT er KB Ar era Altıne 2 Ira 
—— wurden: ; — 


a . 
— Aue.) 


Deal er 
2, Elifaßethe" Chriflirie; geborne Kerler, 
von Bor; Oberamts Welzheim , Rh: 
"gerin von Georg Michael Kretſchmaler, 
von da, Beflagten;megen boslicher Wer: 
laſſung, unter Verurtheilung des Be⸗ 
rtagten A die: Koſten. ⸗ 
a) Goitlieb Sthlefer/ Weber zu Oberbrü: 
den, Oberaͤmts Backlang/ Klaͤger, von 
Maris,’ geborne Pftzer von da, Beklag⸗ 
bei, wegen beharrlicher Wider ſpenſtig⸗ 


— 


Ara “i 


tet in Fortſetzung — Che; unter Ber: 
Naãchung ver Roſien. a TER 


3. Philipp Karcher, boh Feldreunach, Ober 


amts Meuenbürg , Kläger, von — 
Marie "geborne Schönthaler von ‘da, 
Beklagten, wegen beharrlüher Wider⸗ 
“penftigfeit' in Fortſetzung der Che, ünter 
Verurtheilung der ——— in ‚die 
ERefteni! >» 


AV Dehann kutz, Unter⸗Acciſer zu ag, 


hieß, Oberamts Schorndorf, Kläge, 


* 


4:6 


von Arne Marie, geborne Kiepling von Veruttheilung der — im. die 
da, Bellanten, wegen beharrlicher Wider⸗ Koſten. 
ſpenſtigkeit im Zortfegung der Ehe, unter 


-B) Kreide Serihtshife 


I. Gerichtshof für den’ Nedar- Kreis, 
— 1.) Criminal-Senat. 


Ama. Juli wurde: Am a1. Juli wurden verurs 
2. der Märie Magdalene Mulfinger, theilt: 
von Stuttgart, wegen Bettelns und 3. Eve Roſine Wahler, von Korrbeim, 
wiederholten müßigen‘ Herumlaufens, un⸗ Dberamts Vaihingen, welche zu Eßlin⸗ 
"ser Beruͤckſichtigung vlelfaͤltiger fräber gen in Unterſuchung kam, wegen wie— 
erſtandener pollzeilicher Correitionen ind  berbollen Diebſtahls, neben dem Koſten⸗ 
einer wegen deffelben Vergehens erlittes und Schadens Erſatze, ju ahtmoträts 
nen Criminal⸗Strafe, neben Zuſcheidung licher Zuchthausſtrafe und nachherlger 
der Unterfuchungs: Koften, eine drei⸗ Einſperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
monatliche Zuchthausſtrafe und nad» ‚bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 
hzerige Einſperrung im eln Zwangs ⸗Ar⸗ ceber auf vier Monate; 
deliabaus bis zu erprobter Beſſerung, 4. David Mayer, von Nellſugen, Ober⸗ 
mindeſtens aber auf die Dauer von dar amis Eplingen, wegen abermals wieder, 


e 


Monaten, zuerkannt. beolten Bettelns und Wagirens, neben 
Am 6. Juli wurde: R' Be zahlung der: Unterſuchungs⸗Koſten, 
gegen Chriſtiane Schiepp, von Sure⸗ wu. fehsmenatliher Einſchließung in 

ur Oberamts Marbach, wegen wie das Zwango⸗ Arbeitahauz 


derbolter Scortation und wegen Bes 5. Catharine Friederike Maufen, on 
umdung, neben Verurtbeilung in die _. Vlingen, wegen vierten Diebfiabla;ner 
Unterfichumgs: Kofler, eine drei und ben Bezahlung. ihrer Arxeſt ⸗· und 4 der 
einbalbmewatlide Bu baunfrefe, ‚Unterfuchungs » Kofler „ zu⸗ ſte beumo⸗ 
emdgefprochen.. - , 4 watfiher Zudibausfissfe und nach⸗ 


: uhr 


heriger Einſperrung In ein Zwangd⸗Ar⸗ 


beitshaus auf. die Dauer von brei 
Monate u. 


Am- ı 3 Juri wurde: 


6. dem zu Stu:tgart in Unterfuchung. ge: 


kommenen Gortiried Pbfe, von Lübchen 


- In Schkfien, wegen großen und audges 


zeichneten - Diebſtahls, ſodann wegen 


. ‚mehrerer ; weiterem Entwendungen. und 
wegen; Concubinats, auch frecher Lügen 
vor den Unterfuchungs: Behdeden, ‚unter 


Ruͤchſichtnahme auf eine vom ihm wegen 


Dlebſtahls ‚bereits erſtandene polijeiliche 
Correction und: dem geſtifteten betruͤcht⸗ 
lchen Schaden, neben dem Erſatze des 
Eetztern und. Bezahlimg der Arreſt⸗ſo 


wie ſaͤmtlicher Unterſuchungs-Koſten, 
mit Ausnabme „des, feiner, Concubine 


| Epriftiona. ‚Barbara Sid ugeſchiede⸗ 


‚nen Antbeils, eine britthalbjährige 


. Beftungs Xrbeitsftrafe juerfannt, mit 
dem. Anbange, daß er nach erflandener 
Sirafe aus den Kbnigl, Staaten aus: 


Am 


21 


gewiefen werden ſolle. 4 


18. Juli wurden verur⸗ 
tbeilts- © +. 


5. ber zu Vaihingen in — ge⸗ 


tkommene Heinrich Ludwig Woͤrn, Chi⸗ 


rurg von Oelbtona, Oberamts Maul: 
brontiWGegen wlederholten Wagirens, 


Medicaſtrirens und andgezeichrieter Wer 


trügereien durch Gegenfpredyen, neben 
dem Erfage feiner Arreft: Koften, zu 
fünfmonatliher Zuchthausſtraſe, mit 
dem Anhange, daß er nach erftandener 


‘. Strafe unter genaue polizeiliche Auf: 


ſicht geftellt, und ihm fein Gewerbe als 
Chirurg während eines halben Jahres 
nah Entlafung aus dem Zuchthauſe 


ss niedergelegt feyn folle; 
8. bie zu Stuttgart in Unterfiuchung ges 


Eontmene Sophie Friederie Mind, 
von Kirchheim, Dberamts Befigbeim, 


“wegen abermaliger Werlehung des Vers 
bois des Einerinde in bie Refdenzftadt 
” Stutigart," wezen Vaglrens, gemwerbss 
mäßig getriebenet Unzucht, 


kuͤgen vor 


Gericht “und Entwelchens aus dem 


Dienſte, neben Bejahfung ihrer Arteſt⸗ 
und Unterfuchungs«Koflen, ju fiebenmo: 
“ natlicher Ehnfperrung i ih ehr Stange 


Arbeitahaus ; — 


9+ die zu Ludwigsburg Mm Unterfürhung ge: 
tommeüe Elifalerhe Magdalene Trunk, 


von Obriſtenfeld, Oberamts Marbach, 
wegen wiederholter einfacher Stortation 


"und wegen Unzucht In der Reſidenzſtadt 


Ludwigeburg, auch wegen Vagirens, uns 


tert Ruͤckſichtnahme auf eine wegen Was 
girens früher erfiandene Eorrectiom, ne 
ben Werfällung in ihre Arreft: und Un: 


terſuchungo⸗Koſten, zurbreh-und’eins 


halbmonarkicher Zuchthausſtrafe; 
10. die zu Heilbronn in Unterfuchungi ge: 
kommene Magdalene. KRausler, von 
Groß⸗Asbach, Oberamts Backnang, 
wegen wiederholter Scortation, wieder⸗ 
derholter Verheimlichung der Schwanger⸗ 
ſchaft und huͤlfloſer Geburt, neben Be⸗ 
„zablung der Arreſt⸗ und” Unter ſuchungs⸗ 
Koſten zu ſieben und einhalbmo— 
natlicher Zuchthausſtrafe; 
a. a) Joſeph Zorfiner, von Rutes⸗ 
— ‚heim j Dberamts Leonberg, „ wegen 
—*— mebrjaͤhrigen Concubinais „mi Bars 
EN bara, Schweiger, von Eherdingen, und 
wegen. Concubinats ‚mit. Elifabethe 
‚Allmendinger, von Stuttgart, zu vle r⸗ 
monatlicher Feftungs« Arbeit ; 2 
| b,) Elifabetbe, Yllmendinger, von 
Stuttgart, wegen. wiederholten. Conku⸗ 
‚ binats und Vagirens jabrelund ein 
balbmonatlider Zuchthausftafe; 
..babei wurden ‚jedem Theil feine eigenen 
Arreſt⸗ und, Zbder ee 
jugeſchieden. 
Ant 20. Juri wurde: ' 
. 22, gegen Dorothea Roſina Banner; 
von Ludwigsburg, wegen gefeplich aus⸗ 
gezeichnete, Theilnabme am den. Defer: 
tion des Söldaten Fidel Ruß, vom Ettens 
Kirch, Oberamts Teiinaug , wegen aber: 


maligen Vagirens, Faͤlſchung ihres Nas 
mens, und. ihrer Herkunft, und Entwei⸗ 


chens aus dem Dienft, neben Bezah⸗ 
lung der Arreſt⸗ und Unterſuchungs⸗ 
Koſten elne heem⸗ne iiige Zichweue⸗ 
ſtrafe; Le} 


13. gegen Urfula Späth, vorn Fuchsechof, 


Oberamts Gbppingen, welche zu Cann⸗ 
ſtadt in Unterſuchung gekommen, wegen 


Aufnahme und Verbergung des’ aus dem 
' Gefängnig entſprungenen Verbrechers 


Ehriftian Kiefel, von Aichelberg, dann 


wegen fürtgefehter, mit dem "Genuß 
"eined Theils iber Beute verbundener 


Diebftahle + Beguͤnſtigung, unter: Ein: 


rechnung eines Theils ihres erfiandehen 
Arreſts eine fünfmonatlide * 
3 — erkannt. 


4 


"Hm 2%. Juli’ wiirde: a 


1 PR gegen Baltab Ke m mier, 9 von Sers⸗ 


“heim, Obe lamts Valhingen, wegen Be⸗ 


trugs durch Erbffnung zweler ihm zur 
j Ueberlieferung anverfratiten BSliefe und 


Unterfhlagung des in dem⸗ einen Ent: 
baltenen Geldes, fowie tegeh Unterſchla⸗ 


gung! eines Felleifens, neben Erſahe des 


Schadens und Bezahlung der Unter⸗ 


fuchungas-Kafter, :zu- der Ahm umerm 
ip Maid, J. wegen Widerſetzlichke it ac. 
juerkannten ſech s mona thich en Zucht⸗ 
hauoſtrafe, (Stagis⸗ und Regierungs⸗ 
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Blett ven 1820, ©. 321) ei Ja: 
ſatz von fehawdcdiger — 
ausgeſpt ochen. 

Am 29. Juli wurden verur⸗ 

theift: a 

25. ber ju Maufbrönn in Bnterfuchung 
gekommene Johannes Miller, von 
Miuelſtadt, Oberamts Urach, wegen 
® mehrerer witberbofter zum Theil im 
Comploit mit Gottlieb Hoffaͤß, von 
Illingen, verübter Diebftähle, worunter 
ein’ großer und qualifigitter begriffen, ner 
ben Erſatz feiner Arreſt- ımd 2 der Uns 
terfuchuingss Koften,, auch Erfab des 
"Schadens, beziehungsweife unter ſoli⸗ 


darifiher Verbindlichkeit mit Gettlieh 
Hoffäg zu “nmenattiärt Aus 
: Arbeit; 


61. Daniel Dibel, ven Hlingen, Dber: 
amts Meuibreun, wegen eined großen 


und im rechtlichen Sinne dritten Dieb: 
ſtahls, fodann wegen MWagirens und 
Faͤlſchung, neben Erfag des Schadens 
und Bezahlung feiner Transports, Ver: 
haft » und Unterfuchungs s Koften zu 
neunmonatlidher Feflungs » Arbeit, 
und‘ nachberiger Einfperrung in ein 
Zwangs » Arbeitshbans bis zu erprobter 
Beſſerung, mindeftens aber auf bie 
Dauer von vier Monaten. - 


Erfenneniffe in Reviſions— Fällen. 


Am 38, Zull wurde: 
Der ju Eflingen in Unterfuhung gekom⸗ 
- mens Jehannes Fromberger, von 


—Waͤſchenbeuren, Oberamts Welzheim, 


wegen vorſetzlicher gefährlicher Ver⸗ 
wundung und dadurch verſchuldeter Tod⸗ 
tung des Jakob Heilig, von Weiler, 
ſedann wegen Verſuchs eines durch Ein⸗ 
bruch qualift zirten und zugleich gefaͤhr⸗ 
lichen Diebſtahls, unbefugten: Gewehr⸗ 


Beſitzes, Conkubinats, Scortation und 
Vagirens, auch eines Betrugs, neben 
Eonfiskation des Gewehrs und Erſatz 
feiner Arrefls Azungs + und Vertheidis 
gungs » Koften, fe wie der durch bie 


„Legal: nfpestion und: Section des ge: 
"sbbteren Heilig verurfachten Koſten, auch 


3 ber ſaͤmtlichen Unterfuhjungs » Keften 


y 4 3wolfjaͤhriger Zochthauoſtroſe v ver⸗ 


urtheilt. 
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re re). CLivil⸗Senuat. \ 

1. In der Appellationdſache von dem Finanzrath von Seubert im’ — 
Oberamtsgerichte Waiblingen, zwiſchen Bekl., Waldgelds-Forderung betreffend, 
Jakob Friedrich Hobfer zu Winnenten, wurde ‚verubge Beſchluſſes vom; ı3. 
Kl., Anten, und David Rau daſelbſt, und inſin. den 27. Juni der Beklagte 
Bell., Xıen, die Gültigkeit eines obrige . zur Bezahlung der eingeklagten 193 fi. 
feitlihen Haus : Verkaufs - betreſend, 8 fr. und zum Erſatze der durch biefen 


wurde vermbge Beſchluſes vom, 25.4 Mai. Rechtsſtreit verurfachten Koften verur- 
und publ. den 10. Juni 1820, tie theilt, jedoch demfelben noch Bewele 
eingelegte Berufung. wegen Miongels an _ , vorbehalten, - 
einer gejründeten Beſchwerde von. Am: 4. In der Appellationsfache von * 
tes wegen verwerfen, und der Ant ‚in Oberamtsgerichte Stuttgart zwiſchen der 
die Projeß- Koten der gegenwärtigen ‚ Ehefrau des Chriftian enter, Auma 
Inſtanz verurtbeilt. F Maria, zu Engftlam, Dberamts Balin⸗ 


2. In ber Appellatie adſache von dem ‚gen, Bell,, Antin, und dem Hirſchwirth 
Oberom herichte Meckarſulm zwiſchen Grieb zu Möhringen, Amts-Oberamts 
der Ehefrau des Buchbinders Wilhelm Stuttgart, nunmehr dem Güterpfleger 
Kuͤhlwein, von Ochringen, Kl., Antin, der Gantmaſſe deſſelben, Jakob Braun, 

„and Georg: Breyer, Gerichts Verwand⸗ Buͤrgermeiſter daſelbſt, Al. Am Guͤl⸗ 
‚ten zu Gohsheim, Bekl., Arsen, Pfleg⸗ unigkeli-eines Vergleichs betreffend, wurde 

‚rchnungs : Stellung betriffend, wurde ı wermdge Beſchluſſes vom 5. und publ. 
vermoͤge Beſchluſſes vom 31. Mai und den 15. Juni das unter eichterliche Ur⸗ 


publ, 31. Juni, die eingewandte Be: heil unter Verur heilung ‘der Antin in 
rufung wegen verſaͤumter Nothfriſt zu Die Prozeß⸗Koſten diefer Sue KW: 
Einreichung des. Beoſchwetdeſchrift son lich beftätigt. - d6 


Amtes wegen für verlaſſen erklaͤrt, und 5 In der Mechtsfache etſter a qwi« 
bie Antin in Die Prozeß - Koften dieſer ‚Shen der Juden -Bemeinde zu, Olnhau⸗ 
Anftanz verurtheilt, f : fen, Oberamts .Medarfulm, Kl., und 
5, In der Rechtsſache erfter Saufen; zwi: dem Staatsraihe Grafen von Berli: 
fchen dem Amtmann und Amtefihreiber hingen zu Jarthaufen, Bekl., Beiſitz⸗ 
Fifcher in Neufen, Kl., und dem Ober: geld betreffend, wurde vermdge “Be: 


* 


ſchluſſes vom 26. Juni BG 4.-$uli 


bier Klaͤgerin mit ihrer unflättbäften 
Klage: abgemiefe,. undrin ſantliche Pro⸗ 


Heß⸗ Koſten: veruetheilt 3 nnd dom 


6: Zaiider. Appellations ſacher vonnidem 
m Stadtgerichte Stuttgartꝰ· zwiſchen dent 
Mejzgermeiſter CTarl Auduſt Kraus dar 


ſelbſt, Kl., Antem, unda veſſen Ehefrau 


Caralne geb. Wolfarth⸗ Bella Alin, 


die geforderre Zumiidgabe der von): letz⸗ 
terer mitgenonangenen:Effecten betreffend, 
iſt durch ein am 24. Mai gefaͤlltes und 


am 3. Junb den MPartheienerbffuetes 


Erkenntniß die Appallatiom: vom Amtes 


1. wegen fuͤr verlaſſen erklaͤrt, umd der Alnt 
zum Koſten⸗ Erſatz verur iheilt worden. 
7. Ya der Rechtsfache erſter Inſtang zwi⸗ 


ſchen Caroline: Schöner; von. Haarburg, 


jeht deren Erben‘, Kl: am ‚einem ‚und‘ 


den Teſta mens⸗Erben der zu Stuttgart 


Averſtorbenenn Wittwerrdes Geheimen⸗ 
Maths Renz, Amoͤne Marie; geb. Storr, 
Betlagten mm’ andern Theile; ein. Spos- 

lium betveffend „: wurbe..nermbge Be—⸗ 
1»: hluffe® vom: 24, Mal, und: kirfins den’ 

23. Juni die: Klägerin, num deren Er— 
ben. mit ber erhobenen Klage abgemwies 


an. Feen und zu Erſtauung der Prozeß: 


Koſten andie Beklagten: pernriheilt,- 
Bin detr Rechtsſache zwiſchen eben den⸗ 
ſelben Paxtheien eines Wermaͤchtniß · 


und Entſchaͤdigungs· Förderung beiref⸗ 
fend, wurberiyernibge Beſchluſſes vom 
2 a Mai, und inſin den 23. Juni ein 
im beziehungsweiſe verurthellender und cbs 
o weiſendes Erkenutuiß unter Verglei⸗ 
"00 dung ber Pro geß⸗Koſte n, aus geſprochan. 
gr Sr der Mppellationsſache des Ober⸗ 
m: Regierung Kaths Alliners zu Lo dwigs⸗ 
nor, Als Aten und Mit-Anten, gegen 
„der Kaufinenn Auguſt Schmelber in 
v» &ontheinnz. Bei. ,. Aiter und Mit: 
Arm. Paullaniſche Klage beresffend, 
wurde die gegen daß. unterm 14. Febr. 
Bes won dem Oberamtsgerichte Heil⸗ 
3. bt: erdffnete Erkenntniß ergriffene 
 Mppellation” wegen Werfänming Der 
. Morhfift zu: Eimeipung der Beſchwer⸗ 
ns. defchrift idurddn.Wekrer vom. 24. Mai, 
und inſe 108 Jun unter Compenſirung 
= def. Prozeß-Koſten dieſer Inſtanze von 
Amtes wegen für verlaſſen erklaͤrt⸗ 
E20, 1 An der Abpellmtionsfache von: dem: 
vormaligen Oberamtsgerichte Beſigheim 
zwiſchen Chriſtlan Gottlieb Meuret, 
Aronenwirth in Boͤnnigheim, Bekl.⸗ 
Anten, und dent Kaufmann Johann 


«9: Audreas Meidhardt zu Ludwigsburg, als 


1 "Eeffioniär des Bilt germeiſters Bihl zu 
Bhonnigheim; Kl., Aten, Bürgfhafts:- 


u and Wechſel. Forder ung betreffend/ wurde‘ 


nie onen Betl. gegem das untdrrich⸗ 


= »7 


E2 


terliche Zwiſchen⸗Erkenntniß "de pub. 
12h Maͤrz ı Brdiiergriffene: Berufung, 


- » wegen. Mangelsnan einer, gegründeten 


: Befchwerde durch Dekret vom. 12, Juni 

und inf. 2. Juli, unter Verurtheilung 
bes Unten in die Projeß⸗ . von 
Amtes wegen verworfen? «=. M) 
21. Sn der Appellationsſache von dem 
Dberamtsgerihte Bradenbeim zwiſchen 
Jakob Beil, ven Botenheim, Bell., 
Anten, und beffen Eheweib . Friederike; 
Klägerin ,: Atin, VBermdgens.: Heraus: 
gabe oder Alimenten⸗Forderung betref⸗ 
fend, wurde die gegen.das am 11. Ja⸗ 
nuar d. % publicirter unterrichterliche 
Erkenntniß ergriffene Berufung wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde, 
unter dem 12. Mal und pubf: den 
19 Juni, von: Amtes wegen’ verworfen, 
und Ant in. die Koften RR Inftanz 
verurtbeilt. ar 


In der Mppellationsfache von dem 
vorigen DOberamtsgerichte Leonberg zwi⸗ 
(hen Chriſtlan Wendel, Nagelfchmid 
daſelbſt, Bekl., Nten, und Friebrich 
Suͤlzle, Dorfſchuͤtzen zu IJptingen, Ober: 
amts Maulbronn, Kl., Aten, eine 
Schuldforderung betteffend, iſt, nachdem 

detr Beklagte, Rt, den Ihm Durch das 
Erkenntniß vom. 28« Febr d. J., zu: 
arflelt: den: 16, März warhgelaffenen 
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Beweis binnen: ber ‚Vergefihriehenen jer: 


ſtoͤrlichen Friſt nicht angetreien, derſelbe 


cdurch ein Urtheil vonn ng. Mai, erdff⸗ 


Gr Möbes, 
Juiterventen ;o' yuerufsten,; Unten an 
1 einem, 


met den 6. Juni, fuͤr erloſchen erklaͤrt, 
und der · Bellagte, Ant, zu Bezahlung 
der fraglichen Forderung ſamt Zinfen 


und der Koſten beider — — 


theilt worden. 


15. Ju der Mullituͤten⸗ alege⸗ * — 


Appellgtionsfache wor dem Oberanitsge⸗ 
richte: Weinsberg zwiſchen dem Teſta⸗ 
ments⸗Erben der Helena Magdalena 
von: Lehrenſteinsfeld. Bekl., 


und Carelinei.sdes' Senators 
Ludwig Witwe, zu. Stuttguet, Princi⸗ 


al⸗Inter venientin/ und Friederike Friz, 


von Sulzbach, und Tonſotten Al, In⸗ 


terventen, Querulaten, Aten ram saudern 
Dhrile, Nichtigkeit dines Teftafnentar be: 
reffend, wurde vou Amtes wegen; die: 


Rullitaͤten = Alage unter dem 153. Juni, 


„Publ; den Juli, abgewie ſen⸗ ind bie 


Berufung wegen Mangels: an einer ge⸗ 
gründeten Beſchwerde verworfen, ter 
Verurtheilung der Anten in die Pros 
rn » Kofien. diefer Inftangs ii. 

dm‘ der Appellations ſacht von dem 
nk Dbetamtageritpik: Böblingen 


nazwiſchen Georg Meinrich Kelle Sbhnen 
ug Luten, Auten, und dem 


Feldwebel Blaſſus Buk, unter dem 
Adunigl. Infanterie: Regiment Mr. 6 
zu: kudwigsburg, dem. Kaufmann. So: 
baunn Dakob Meefn zu Stuttgart und 
JZohanne Friederike, der Ehefrau bes 
Glaſers und geweſenen Heiligen⸗Pflegers 
Johannes Koͤnig zu Doffingen, Mit⸗ 
Entin, Atin, die Eigenſchaft eines Pfans 
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Stodtgerichte Siuttgart ziifchen. : den 
Gebruͤdern Levi zu Eflingen, Enten, 
Anten ,; ımmd der Debitmafle des Kauf: 
man Weckherlin zu Stuttgart, Latin, 
Atin Location zweier Werhfelforderun: 
gen im Gante beireffend, wurde. verindge 
Beſchluſſes nem a5. und publ. ben 
32. Juni das erſtrichterliche Urtheil da⸗ 


bes als oͤffentlichet, oder den Vor 5: Het ab geäntert daß die Anten mit dem 
Gläubiger: ‚Eondhts’ jr Beeren Si u Fe Mmachten Wechſel⸗ 


betreffend, wurde bie gegen das. unters 
richterliche Urtbeil vom 3. DOktbr. 1817 


ingelegte Berufung. wegen neuikimter 
. ıperemtprifiben Friſt zu Einreſchung der 
Beſchwerdeſchrift durch Erkenntniß vom 
ie Aprih und inf Bin Jolie den Am⸗ 
tes wegen. fuͤr verlaſſen erklaͤrt, und bas 
Anijſche Handlungahaus In: die Paozeß⸗ 
Koſten der weiten SJuftanı » verurißeilt, 
15. &n RT —— vi⸗ der 
Ehefrau des Perrugul er Fügen Km 
gart, Frlederſte Doraiper, au Sıyitgart, 
, Bell., Antin, um Moresbee ‚Öfen, „von 
Roßwag, Km Atjn, ——— ——— 
e betreffend FR) LT: Dermbae,, eichluffes 
NER /uchh *. Mal und, ‚Inf. u9* Zap der 
Ebemann per Bar, Imgatu 151 u 
nam „Pelle Siplude , menen 
‚Lat — Seien 2) 
—2 iz arılainam 


ae Braten, yon, dem 


„forderungen famt Zinfen zu 6 pEt. in 

der” dritten Klaſſe unter den Privat: 

0 Piandaläubigen mad der Zeitaadnung 
zu lociren, die Koften- des Prozeſſes 
dleſer Inſtang aber gegen, einander —— 
„„anbeben, (pin. — 


ar bir Apnsfiations: und —— 
ein Big Klagſgahe rgegen das Erlenntniß 
‚no Dep. vorigena Obst amee gerichto Beſighe im 
awiſchen kom Amtsſchreiber Kehl zu 
Waldenhuchn Bl. Anten, Seren; und 
er dann Ebarbord, ‚Schneider 
zn ren Jaten, eine 
8: ubſdier iſcht Kto inbetreffeng,, wurde 
vermdoga Beſchluſſoe Bor Mai, und 
‚bl, „ers Junl, die MNichigkelty „Klage 
te, 5 ee —9* der Appel⸗ 
E Ireiche En Rrdt erfanıy, — 
„das, ip 


terlice aa Feanenif, 
— we a a 
Pe: Kult — Br h —* * 
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ns. Binder Die Koſten des’ Mrgeffes aber 
gegen einander auf zuheben fegem © 
48, N der Appellarlons ſache; wondem 
Stadtgetichte⸗ Stuttgart Wire "den 
Kaufmunn Ernſt Bernhard" Wagirer zu 
Ealwj’Kt;, Anten, und dem Kaufmann 
—— Br rn. BEL. „. 


t!. 
| j 5 — Et | 
Min 3, geit warden‘ verur⸗ 
art theöilt! 
N 3. Johann Michael Tau, "von Reuſten, 
Oberamts Herrenberg, weden Falſchung 
And Betrugs ⸗Auentats If Betvacht, 
vaß derſelbe wegen‘ gleichem Verbrechens 
ſchon zweimal: peinlich beſtraft· worden, 
neben der⸗ Verbindlichtelt zum Erſatze 
4 ſerner Haft =. Ute · Uaſer fuch ungs · Koſten, 
1. "Ey dierard rat lUche re Zuchthausſtrafe 
sa milk" ne mache Ein⸗ 
Hufchließung Inder Zoantzs Arbeitshaus 
6 * wenigſtrn NE ar 


4. Yohantr. ehe’ Erröber,. von From· 


Behr Sbetamts’ "Balihgen,. wegen "wies 
30 hen und‘ Be Rah 


—— 85 eh er Br brechen. bes: 
ans Da Ta Ei a Gent Befrafe: 


Criminal: "Srnar.' 


‚By ehrt 


Jedech re⸗ 
m ‚fiewipte en 1 Wfebgah eng ¶ daß: 


Atem/Weraͤbfotgung eines Kapitalbriefs 
vonln uf. betreffen, muecde vermodge 
Beſchluſſes vom“ 5. umbpisbläiten: 18. 
4 Yukon unter Gompenfiruign Über Roſten 
n23 beider:  YnflahzemTidubiriinterrichterliche 
a rem Mär «8 19 
8* "Weita: heſtatigt „theils — — 
;x AS ae his ei il 

a a9 


"a PAR für de Schwarjwald:Kreie... — 


it ae Inst 

d Er HE I 
Aworden HE, neben ner — 
ar Erſtattuugſeiner Arreſt und Unter⸗ 

* —— *8 riron atiſcher 

NZuchthalueſtrafs und nochhtriger -wenig: 

87 fies. Ära e Verwah tung 

Viincaiaunvtgowao⸗ > Rheine # 


5 Sri Öunjenbäiter, s von "Chtin: 
* “en, anf | vie! zu Herrenberg‘ Fattgehakte 
""stesfülfüng? weotk ſorigeſebiet Betruͤ⸗ 
“gereion, fo’ Hotel" Wegen’ frechen Lahen⸗ 
a "per Bee Berräßr der‘ von ihr 
a ſchon über wehrn Veiruge uſtandenen 
Facheh Ettäfeh, Klben Ver Vetbind⸗ 
nllteit iu Elſtattun ing de “is verusfädhten 
3 Sipadenb, ihre Haft + ind her Uhren: 
er filchlinge > Koſten, ji zweimondtlie 
re Zuchth aubfiref und hachheriger 
wenigſiens weinhneticher Eihfper« 
a ee A: Arbeilshauſe, 


Am 6. ep 
4. u die ji) — BRATEN 
serfwihungei; -.* 
a) der geweſene Derffhüge Gugaitki 
fele, von Brennen; Oberamts Reut⸗ 
fingen‘; wegen mehrerer im Genoſſen⸗ 
ſchaft veruͤbter qualificiies Diebfläble, 
dann wegen Diebsbeherbergung/ neben 
Erſtattung ſeiner HafesiKäften| Und 
feine Verbindlichtk elt/ gum Er: 
ſatze des verurſachten Schäden‘, init 
einjaͤhr igerFeſtungs Arbeitaſtraße; 
) die Ehefrau: des Frang⸗Joſeph Sitwo⸗ 


bel, von Fadfenfeld, Oberamts % 


fer, begen — ——— 


an mehreren Diebftählen,' Vagirens 
&i und-Mnnabe eiitesdı falfchen‘ Namens 
in Betracht, daß ſſe wegen Diebſtahls 
berelis zum drittenmale peintich· be⸗ 
Maft worden⸗ neben der Verbindlich⸗ 
Afeit· um Erſatze Ihrer Arreſt Koſſen 
undeunter⸗ Vorbehalt: eines Sträf: 
Zufages für’ den Fall,: dag ſich durch 
die weitere · Unler ſuchung eine groͤßere 
Verſchuldung ergeben ſollte/ mit vTer- 
matitcher Zuchthausſtt afe rund Nach⸗ 
beriger, wengſtens smeimenetlidher 
Werwahrung : in“ einem: Imangs : Ar: 
beithaufe belegt, hinſichtlich der Un⸗ 
terſuchungs Koſten abeg eine Enlſchei⸗ 
dung noch ausgeſetzt worden Jaun 


u u ee 
8, Jehann Genug: Werber Schaliheiß 


. ‚non Orhzingey, Dberamis, Nörtingeyg 


weoen, meht facher Faͤhſchung des Frehn⸗ 
buchs und gn..der. Amtsverſammlung 
veruͤbten «großen Betruge, unter Ver⸗ 
werfung · ſeiner diegfalfigen Angaben 


und Ensfhuldigungen, neben Caſſation 


von feiner, Stelle und Unfähig: 


keits⸗Erklärung zu Bekleidung 


 zines-dffentliden Amtes, zu zwei⸗ 
s monaplider Feſtungs« Arbeitäfirgfe 
und zum wollen, Erſahe des geſtifteten 
Schadens, fo wie zu Erſtattung ſaͤmt⸗ 
— — sRoften vexurtheilt. 


AH in. Yull wurden vertks 
eh 1, ee 
6, Mathäus, Schuh F “von Gondingen, 

Oberamis Tübingen,. wegen wiederholten 
Vagirens neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage feiner Haft: und Unterfuchtngss 
Koſten, zu dern natficher Zwangs⸗ 
Arbeitzhaueſtrafe 3 123x6160 2⸗ 
.Adam Doͤller, · vom Freudenſtadt ine: 


nen vier zmecchtlichen Sinne ..dritter 


"ausgezeichneter : gemerbamäßiger.., Dieb: 
:Pähle, neben dem Erfage des Schadens 
und Erſtatung ſaͤmtlicher Arrofi.Azungs: 
und Uncerſuchungs Roſten zu einjäbh: 
rxbo r Muchthaue ſttafern ud. .anchberiger 
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ſech om onatlich er Einſchliefung n — 
Zwange⸗ Arbeitshauss 1-1 ' 
3. Möthius? Faber, von — 


Injurlen, neben ber Verbindlichkeit zum 
Erſatze des verurfachten Schadens und 
zu Erſtattung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗ 


Ober amls Munſingen /auf die vorrvem 
Oberamte! Spaichingen anhaͤngig Heide: 
ſene und nachhet· von dem Oberamtsge⸗ 
richte daſelbſt Vaſſumitte Unter ſuchung, 
wegen Heinen’ und einfüchen, dann we⸗ 
fen" fürfgefepten‘, mit einen? Genofen 
vetubten Froßen und ausgezeſchneten 
Diebſtahls, for wie wegen Eontubtnats 
ah Bagirens neben dem Erſatze des 
verurſachten Schadens’ unter flidarifcher 
Borbindlichteit in Abſicht auf dem zus 
beht berübten Diebſtahl und‘ ben Aus⸗ 
bruch aus feinem Gefaͤngniſſe, auch Er⸗ 
ſtattung feiner Arreſt-, Azungs⸗ und J 
der feüberen, fo wie füratlidher neuern 
Unterfuhuns Koften, "zu "at und 
„einbatdinenartühte Feſtunge ⸗ Ar 
"berdfisafer ; — 


An — Tage m ferner; 


g. der Pfarrer Rochuͤe Baur, von 
Aichhalden, Dekanats Oberndorf; wegen 
Veruntxenung und Unterſchlagung von 
Armen + Unterſtuͤtzungs⸗ und fonftigen 
Selvdern, unterlaſſener Fuͤhrung des Eher 
und · Sterb⸗ Regiſtersamſtoͤßiger Auf⸗ 
fahrung/ Verletzung der feinen Vorge⸗ 
ſehten ſchuldigen Achtung und grober 


BGoſten, v om ſeinem Amte caffiet, 


für unfähig zu künftiger Beklei⸗ 
dung eines: dffensfihen Amtes 
erklärt und uͤberdieß zu fuͤnfmonat⸗ 


licher Feſtungeſtrafe mit angemeſſener 
Beſchaͤftigung Anmerbalb - dee: Feſtung 
verurtheilt, wegen det bei Berichtigung 


feines Schuldenweſens fi etwa, erge⸗ 
benden weiteren Verſchuldungen - aber 
ein Strafjufag vochehalten worden. 


Am. 20. Joli wurden Derurs 
„theilt: 


10, die zu DMeuenbärg im. — BER 


gekommene Magdalne Mejger,: von 
Herrenberg, wegen großen jedoch erſetz ⸗ 
‚ren Diebſtahls, ſo wie, wegen frechen 


ELaugnens und Luͤgens vor Geriht, neben 


der Verbindlichkeit zw Erſtattung ihrer 
Haft⸗ und. Unterſuchungs⸗Koſten, zu 

„vier und Ei Se 

hausſtrafe; — 


11. Barbara Eppler, 4b; Jetter von 


Weilheim, Oberamts Balingen, wegen 
wiederholten mehrfachen Ehebruchs neben 
Geſtattung der bälftigen Unterfuchungs- 
Koften, zu — Be 
hausftrafes 
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Am 24. Juli if verwrtheift Am 27. Zuli wurde: 
worden: 18. auf die zu Rottenburg ftattgehabte Uns: 
12. Der im Zwarngs:Arbeitshaufe zır Rot: terfüchung :- 


befindlihe u Ober⸗ 
— a) Maria Agnes Mayer, von Ehningen, 
amtsgerichte dafelbfk im Unterſuchung ges k 
Oberamts Urach, wegen wiederholten: 
Bommene Johannes Ruf, von Schwens 
; Vagirens und.dabei in Genoſſenſchaft 
- SINE IRRE A." UOGRIE verübten ewerbsmäßi en Stehlens, in’ 
wiederholten Vagirens und Bettelns, 8 8 e 


i v . d » 
neben dem Erfage fämtliher Azungss- Bereaiht Der a br — * —— 
Eigenthums-Beeintraͤchtigungen ſchon 

und Unterſuchungs⸗Koſten, zu weiterer u 
dfters erſtandenen peinlichen Strafen, 

ſechsmonatlicher Einfperrung in dem A 
benannten. Zwangs « Arbeitshaufez; De 
hausſtrafe mit Willkomm, und zu 
25. Bartholomäus Sautter, vom Onſt⸗ nachheriger wenigftens fiebenmomat:: 
mettingem, DOBeramts Balingen, wegen licher Einfhliefung in ein Zwangs— 
abermals wiederholter Fälfchung, Wagie- Arbeitshaufe, auch neben ſolidariſcher⸗ 
rens und Bettelns, neben der Verbind—⸗ Verbindlichkeit: zum’ Schadens » Er:: 
lichkeit zu Erflattung feiner Haft: un» ſaze, zu Erftattung ihrer Heft: Azıingss: 
der Unterfuchumgs «Kofter,. ju fehs und 2 em den Unterſuchungs-Koſtenn 

monatliher Zuchthausftrefeund nahe:  verurtbeils; 


beriger wenigſtens dreimonmatlicher 
Einfperrung in ein Zwangs Arbeitshaus, 
sach deren Erſtehung er unter befondere- 
ortöpolizeilihe Auffiche: geftellt: werdem: 


b): die vermöge Erfenntiriffes vom; 19. 
Juni d. J. C Staats» und Nee: 
 gierungs = Blatt S.- 576) bereits: 
zu: neunmonatliher Zuchthausſtrafe 


folle ;: und wenigſtens fünfmenailicher Eins- 

v4. Barbara Schwenkel, von Hilben;. fihfiegung in einem. Zwangs-Arbeits- 
Dberamts Urach, wegen: mwiederholtem _— haufe verurtbeilte Catharina Gubler,, 
Ehebruchs, neben der Verbindlichkeit zu von Herrenberg, wegen der gegem fie: 
Erftattung fämtliher Unterfuchungs:: weiier erhobenen: gewerbsmäßig. und‘ 
Koften, ju gwanzigmödiger. Zudts- in Genoffenfchaft veruͤbten Diebftähte,. 
hausſtrafe. 


neben: folidarifcher: Verbindlichkeit: zum: 
Zu 


— 
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Schadens - Erfape mid Berfällung in Hausftrafe-befegt, auch eine verhäft: 
Die weiter auf fie verwendeten Haft: nißmaͤßige Verlängerung ihrer nad: 
Azungs,» Transports und Aber Un: berigen Eiuſchließung in ein Zwangs⸗ 
terfuhungss Koften, mit einem Straf: Arbeitshaus, bis zur Dauer von ſechs 
zufage von dxeimonatlicher Zudt: Monaten, erkannt, 


Erfenntniffe in Revifiond: Fällen. 


Am ar. Juli wurde: Aicher AUnterfuhungs : Koften und Er: 
der zu Meuenbürg in Unterfuchung gekom⸗ flattımg des durch diefe Eigenthums: Bes 
mene Sobannes Bogt, von Schutter⸗ einträchtigung verurſachten Schadens, zu 
wald im Großherzogthum Baden, wegen jwanzigjähriger Zudthausftrafe ver: 
mit fihweren Mißhandlungen verbundenen urtheilt, und hat der Königl, Minifterial: 
nähften Nothzucht⸗Atteutato, und das Math auf den demfelben hierüber erftat- 
durch bewirkter Toͤdtung der hodhfchwan: teten Bortrag feinen Grund gefunden, 
geren Chriftine Rebmann, von Ernfts- anf Milderung diefer Strafe im Wege 
möhl, fodann wegen Diebſtahls unb ber Gnade einen Untrag zu machen. 
Veruntreuung, neben Bezahlung ſaͤmt⸗ 


5 2.) Civil: Senat 
Am 6. Juli wurde: erftrichterliche Beiheid vom 5. Novem⸗ 
1. In der Michrigfeitsflage und Appella⸗ ber. 1817 befiitigt, und Antin in die 
tionsfahe von dem vormaligen Ober- Kofien der Appellations-Juſtanz verur⸗ 
amtögerichte zu Horb zwiſchen Gibille, theilt. 
Cornelius Schweizers⸗Wittwe, von Wei: Am 13. Juli iſt: 
tingen, cum cur, Imploratin, Pros 2. in der Appellationsſache von dem vor: 
ductin, Querufantin, Antin, und Hirſch maligen Oberamtsgerichte zu Tübingen 
Jakob, auch Marx Hirſch, von Muͤhrin⸗ pwiſchen Jakob Haug, von Lehenweiler, 
gen, Imploxanten, Producenten, Que: Klaͤger, Anten, und der Wittwe des 
rulaten, Aten, Schuld-Forderungen an Jehannes Haug, von Ruͤbgarten, cum 
die Coxnelius Schweizer'ſche Verlaſſen⸗ curatore, Beklagter, Atin, gegenſeitige 


ſchaft, jegt deren Beweis beweffend, der Schuld: und Zins» Forderungen betref- 
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gerichte zu Calw zwiſchen Ernſt Friedrich 


fend, das erſtrichterliche Erkenntniß un: 
ter Ausgleichung der Koſten zweiter Ins 
flanz abgeändert ; 

3. in der Appellatiansfache von dem Ober: 
anıtsgerichte zu Tübingen zwiſchen dem 
Unterförfter Carl Gauß, von Schwar⸗ 
zenberg, Kläger, Unten, und dem Uns 
terförfter Johann Daniel Kraus, vom 
Schlaitdorf, Beklagten, Aten, Reukaufs⸗ 
Forderung betreffend, die eingewandte 
Berufung wegen Frivolität werworfen, 
und Ant mweben Verfällung in fämtlihe 
Koften zweiter Inſtanz mit einer Fiscal⸗ 
ftrafe von fünf Meichsthalern belegt; 

4. Im der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 

„gerichte zu Horb zwifchen dem Juden 
Abraham Petersburger, von Mübhringen, 
Anten, Anten, umd dem Juden Joſeph 
Dasid Berlizheimer vom ba, tem, Aten, 
Waarenfchuld s Forderung, num Wieders 
Einfepung in den vorigen Stand gegen 
einen Vergleich betreffend, die einge 
wandte Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerbe verworfen 
und Ant nicht nur in fämtliche Koften 
zweiter Inſtanz, fonderm auch wegen 

muthwilliger Streitfucht, in eine Fiscal 
ftrofe von zehn Reichsihalern verurtheilt 
worden. 


Am ı9. Juli wurde: 
5. in ver Ationdſache von dem Oheramis⸗ 


Hodlzlen, Schreiner vorn Hirſau, Inten, 
Vorbeklagten, Nachklaͤger, Anten, und 
der Wittwe des Hofſchreiners Schweik⸗ 
len, vom Stuttgart, jetzt deren Erben, 
Jaten Vorkl., Nachbekl., Aten, Res 
ſtitution in der Vorklage und Gehalt 
für Adminiſtratien im der Nachklage 
betreffend, die gegen ein Erken niniß der 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Retardaten- Commiffien 
ergriffene Berufung wegen Verſaͤumung 
der Nothfriſt zu Einreichung der Be—⸗ 
ſchwerdeſchrift, von Amtes wegen unter 
Berurtheilung des Auten in die Koſten 
dieſer Inſtanz für verlaſſen erkaunt; 


6. die von Johannes Lehrer zu Peterzell 


gegen das in der Gantſache der Bar⸗ 
bara Rempp, von Weiden, unterm 
10. April d. J. von dem Oberamtsge⸗ 
richte zu Sulz ausgeſprochene Locations— 
Urtheil eingewandte Berufung wegen 
unterlaſſener Einreichung der Befchwer: 
denſchrift in der geſetzlichen Nochfriſt 
fuͤr verlaſſen erkannt, und Ant zu Bes 
zahlung der Koſten dieſer Inſtanz ver= 
urtheilt. 


Am 20. Juli iſt: 


7. die Ationsſache von dem vormaligen 


Dberamtögerichte Balingen zwiſchen Fries 
drich Carl Mbsler, Apotheker zu Alten⸗ 
fteig, und Eonforten, Liquidanten, Auten, 


h4o 
und dem Pfarrer M. Jeremias Bil: 


beim Märklin, von Winterlingen, nun 
ju Thieringen, Liquidaten, Aten, den 


Ausgfeihung der Progeß-Koften zweiter 
Inſtanz; 
9. die von Johannes Dreher zu Haufen 


Beitritt zu einem Nachlaß-Vergleich 


in dem Schuldenwefen des legtern ber . 


treffend, mittelſt Ordination: erledigt 
worden. ar 


Am 2:6: Juliwurde: 


‚8. in der Atiensfache von dem vormaligen 


Dberamtsgerichte Horb zwiſchen dem 
Freiherrn von Münch zu Mübringen, 
Vorklaͤger, Nachbeffagten, Anten, und 
dem Juden Mofes Ochs, von Nordſtet⸗ 
ten, nun deffen Erben, Abraham Ochs 
dafelbft, Vorbeflagten, Nachklaͤger, Aten, 
die Condictio causa data, Causa non 
secuta in dir Bor: und Erfüllung ei: 
nes Berfprebens in der RNachklage be: 
treffend, Das erfrichterfiche Erkenntniß 
ſowohl in der Xor : als Nachklage res 
formirt und zwar in der Vorklage zum 
Theil coudemnatoeriſch, in der Nachklage 
aber bedingt abſolutoriſch ‚erkannt, ‚unter 


am Thann, Beklagten, in feiner Rechts: 
ſache wider Fidel Mager, von Neukirch, 
Kläger, Gültigkeit des Kaufs einer 


Wirthſchaft betreffend, gegen ein Er 


Tenntrüß des vormaligen Oberamtsgerichts 
Spaichingen angebrachte Michtigfeitd« 
Klage, als nicht begründet, verworfen, 
und Querulant in fämsliche Koften die: 
fes Verfahrens verurthellt. 


An demfelben Tage ift ferner: 


10. In der Ationsſache von dem vormali: 


gen Dberamtögerichte Rottenburg zwi: 
fhen Joſeph Bek dafelbft, Kläger, Ans 
sen, und Joſebh Gugel und deffen Ehe: 
frau allda, Beflagten, Aten, übermäßige 
Verletzung tei der clterlihen Vermoͤgens⸗ 
Theilung betreffend, das erftrichterliche 
Urtheil beftätigt, auch Ant In die Koften 
erfier und zweiter Inſtanz verurtbeilt 
‚worden. 


III. Gerichtshof fr den Japt- Kreis, 
1.) Eriminal» Senat, 


Am ı. Juli wurde: 

1. der bei dem Dberamtsperichte Aalen in 
Unterfuchung geſtandene fufpendirte Stif: 
tungspfleger, Stadtrath Chriſtian Gott⸗ 


ftied Roſchmann za Aalen, wegen 
theils durch Caſſen⸗Eingriff, theils durch 
unordentliche und nachlaͤßige Rechnungs⸗ 
führung geſetzten Caſſenreſts, neben dem 


— 


Erfage des Schadens fantt Berzugszins 
fen vom 6. Mai b. J., desgleichen 
neben Bezablung der Haft: und Un: 
terfuhungs: Koften, von feiner Stelle 
als Etiftungspfleger entfest, zu 
Bekleidung eines dffentlichen 
Amtes für unfähig erklärt, und 
ju ein und einhalbjähriger Zucht— 
bausftrafe in Gotteszell verurtbeilt. 
Am 4. Zuli if: 
2. der Inquifit Albrecht Blank, Shi 
fer aus den Kreuthoͤfen, Oberamts 
Wiblingen, der bei dem Oberamtsger 
richte Gmünd in Unterſuchung fand, 
wegen verübten wiederholten großen und 
ausgezeichneten, jedoch erfegten Dieb: 
ſtahls, neben dem Erfape der Hafts und 
Unterfuhungs:Koften, zu eimiäbriger 
Feftungs. Arbeitsftrafe veruribeilt worden. 


4 


1 


Georg Monz, von Mazenbach, daſigen 
Oberamts, wegen ehebrecheriſchen Con: 
cubinats, neben der Bezahlung der Un: 
terfuhunge:Koften,, eine fünfmonat: 
liche Feftungsfirafe; 


5. gegen bie bei dem Oberamtsgerichte 


Aalen in Unterfuchung geſtandene Par: 
garetba Friz, von Unterrombach, ges 
dachten DOberamts, wegen Ablängnens 
ihrer Schwangerfihaft nach ihrem zwei: 
ten jegt verjäbrten Unzuchtvergehen, fo: 
dann wegen ihres dritten fleiſchlichen 
Vergehens und wegen wirderheften Bas 
girens, neben der Erftattung der Haft: 
und Unterfüchunge:Keften, eine 'vier- 
monatliche Zuchthausſtrafe, als Hof: 
ſchoͤfferin in Gotteszell, ausgeſprochen; 


fodann wurden an demfelben 
Tage: 


Am 8, Juli wurde: 
3. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Dehringen in Unterfuchung geſtandenen 


6. die bei dem Oberamtsgerichte Ochringen 
in Unterſuchung geftandenen Inquiſiten: 
a) Magtalena Kneller, Wittwe aus 


Chriſtoehh Breuninger, von Heins—⸗ 
beim im Badenſchen, wegen zweiten, 
erfegien, kleinen Hausdiebſtahls, neben 
tem--Erfape des Schadens, aud) Zah: 
lung feiner Kafts und der Unterſuchungs⸗ 
Koften, eine viermonatliche Zucht— 
bausftrafe in Markgröningen ; 

4. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Eratlöheim in Unterfuchung geftandenen 


Eriesbah , Oberamis Künzelsau, 
wegen Miturheberfihaft und Theil: 
nahme an fehs wirklich und ge: 
werbmäßig verübten VBetrügercien, 
vorzüglih durch Geifterbefihmdrung, 
deren fie ſich wicderholt fhulbig ger 
macht bat, wegen dreier ähnlichen 
Berrugs:Attentate, ‘auch wiederholten 
Kartenſchlagens, ferner wegen wieder⸗ 
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holten Conenbinais, und wegen ehe⸗ 
brecheriſchen Beiſammenſchlafens mit 
einem noch nicht beigefangenen In—⸗ 
culpaten, endlich wegen Vaegirens, zu 
zweljähriger Zuchthausſtrafe in 
Ludwigsburg; 

db) Friedrich Ludtmann aus Dippach, 
Oberamts Neckarſulm, wegen wieder: 
holten Eonculinate, wegen Vagirens, 
wegen Miturheberſchaft und Theil—⸗ 
nahme am mehreren, theils ver feiner 
früheren Beftrafung „ tbeils erſt 
mahhin, fonit wiederholten und 
gewerbmoͤßig verübten Betruͤgereien, 
vorzuͤglich durch Geiſterbeſchwoͤrung, 
auch wegen Faͤlſchung ıc., zu eins 
jähriger, feiner unverkennbaren Ans 
fage zur Lungenſchwindſucht angemefs 
fener Feftungsarbeit immerhalb ver 
Seflung ; 

ec) Katharina Schaffert, von Schep⸗ 

pach, Oberamts Weinsberg, megen 

Miturheberſchaft am zwei wirklich vers 

übten und zwei attentirten Beträge: 

reien durch Geifterbefhwörung, zu 

fehsmonatliher Zudtbausftrafe 

in Ludwigsburg verurtheilt, und wer 

gen des LKoften » und Schadens: Ers 

ſatzes das Noͤthige verfügt. 

Am 11. Juli iſt: 

7. ber bei dem vormaligen Crimiualamte 


Mergentheim in Unterſuchung geſtandene 


Bernhard Bär, von Hall,. gewefener 
Privat: Scribent des fufpendirtew bortis 
gen Poftverwalters Laccorn, wegen Un: 
terfhlagung von Poftgeldern, und wegen 
an feinem gewefenen Prinzipal verübter 
Veruntreuungen fo wie wegen Entwens 
dung von Portogeldern für audgetragene 
Briefe, neben dem Erfoge des Scha⸗— 
dene, fo weit er nicht ſchon geletfter iſt, 
Bezahlung der eigenen Haft: und 4 der 
bei der Unterſuchung gegen ihn und 
Faccorn vor dem Dberamte Hall und 
dem Criminalamte Mergentheim aufge 
kaufenen General: und Special⸗Inqui⸗ 
fitions» Koften, zu fehömonatlider 
Feftungsftrafe mit angemeffener Beihäfs 
tigung verurtheilt worden. 
Am 15. Juli ffir 


8. gegen Srieberifa Kallenberger, von 


Königsbronn, Dberamts Heidenheim, 
welche bei dern Oberamtögerichte Aalen 
ja Unterfuchung ftand, wegen wiederhols 
ten Vagirens und Betrugs dur Kar: 


‚tenfchlagen, desgleidyen wegen Entfrems 


dung eines Wccifepatents, und wegen 
Lügen vor Gericht, unter Einrechnung. 
des von ihr zur Schuld gebrachten zwei: 
ten Unzudytvergehens, neben. ver Bezah⸗ 
lung der Haft: und Unterfuchungs = Kos 
fen, eine viermonatlich e Zuchthaus⸗ 
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firafe in Markerbningen nnd nachherige tiger dreimonatlicher Einfperrurig 

Stellung derfelben unter genaue ortspo⸗ in ein Zwangs : Arbeitshaus; 

lizelliche Aufſicht erkannt worden. b) Eatharina Hauber, von Randen⸗ 
An demfelben Tage find: weiler, Oberamts Crailsheim, wegen 


wiederholten, in Geſellſchaft veruͤbten 
Diebftahls, wiederholter Bagabındität, - 
Eoncubinats und Annahme eines fal; 
ſchen Namens, neben Bezahlung ihrer 
Haft = und $ der Unserfuchungs:Koften, 
auch dem Erſatze des Schadens, unter 
folidarifcher Verbindlichkeit mit ihrer 
Diebsgenofiin, zu acht monatlicher 
Zuchthausſtrafe in Markgröningen und 
nahheriger viermonatlider Eins 
fperrung in ein Zwangs- Arbeitshaus 
serurtbeilt worden. 


g. der bei dem DOberamtögerichte Oehrin⸗ 
gen in Unterfuchung geftandene Martin 
Earle, von Meinhardfall, wegen began⸗ 
genen Ehebruchs, deffen er für Üherwies 
fen angenommen worben, und wegen 
eines Beſtechungs ⸗Verſuchs an dem 
Dberamtsgerichts » Verwefer Neuß zu 
Dehringen, meben Einziehung der bejahl: 
ten Abfindungg » Summe von 50 fl. zu 
Bunften des Armenfonds der Oberamts⸗ 
gerichts » Stadt Dehringen, und neben 
VBerfällung des Inquiſiten in die Bes 
jablung der Haft- und 3 der Unterſu⸗ Am 20. Juli wurder 
Hungs : Koften, zu viermomatliher 11. in der bei tem Oberamtsgerichte Hall 
Seltungsitrafe ; verhandelten Unterfuchungsfahe gegen 

10. bie bei dem Oberamtsgerichte Ellwan⸗ Georg Michael Steindbrenner, von 
gen in Verhaft und Unterfuchung bes Walershofen und Eonforten gegen + 


findlih gewefenen Inquiſiten: a) den Schultheißen Friedrich Sauer, 
a) Benedikt Baizger, von Forſtweiler, von Geilenkirchen, Oberamts Hall, 
Oberamts Ellwangen, wegen wieder⸗ wegen Ausſtellung eines falſchen Vers 
Holten Eomeubinats und Bagabundirär, mdgend » Zeugniffes, neben Entſetzung 
und wegen nachgefolgter Theilnahme von feinem Amte und Einziehung der 
an einem Diebjtahl, neben Bezahlung für diefes Zeugmiß einpfangenen ı fl. 
feiner Haft⸗ und £ der Unterfuchungs: 2ı fr. zu Gunſten des Armenfonds 
Koften, zu, fuͤnfmonatlicher Zudts zu Hall, eine vierwoͤchige Feſtungs⸗ 


hausſtraſe im Gotteszell, und nachhe⸗ ſtrafe; dann gegen 
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b) den Gemeinderath Johann Georg 
Maier dafelbft, und- eben. fo gegen: 
c) den Gemeinderatb und. Gemehndepfles 
ger Michael Wittmann daſelbſt, 
wegen Mitausftellung gedachten fals 
fhen Zeugniffes, je neben Entfegung 
von ihren Aemtern, eine zehntaͤgige. 
Gefaͤngnißſtrafe ausgefprochen. 
Am 20. Juli iſt ferner: 
13. ‚der bei dem. Oberamtagerihte Schorne 
dorf in Unterfuchung. geftandene Hecifer 
Friedrich Schongar, vom Xichelberg, 
benannten: Oberamts, wegen Caſſenreſts 
und: wiederholter. unordentlidyer Rech: 
nungaführung,. meben: Entfegung von 
feiner. Stelle und Unfähigfeits: Erklärung 
zur: Wiederanftellung in: einem verredh: 
nenden Amte, zu zweimonatlidher: 
Zuchthausſtrafe in. Gotteszell verurtheilt 
worden.. 
Am:22. Jultift: 
15.. der: füfpendirte- Anwald Michael Friz: 
zu Großdelnbach, Oberamts Lorch, nun: 
zu Weiler⸗Rechbexg, Oberamts Gmuͤnd, 


welcher bei dem. vermaligen: Oberamte: 


Lorch. in Unterſuchung geftanden hatte, 
wegen unbefugter- Einmifchung in das: 
Rechnungs weſen der Gemeinde,. wegen 
Verwendung eingezogener Gelder. auf 
eine. eigenmächtige,. zum. Theil: ſtrafbare 
Weiſe, wegen: unberechtigten. und uns 


förmlihen. Verkaufs von Allmamdtheis 
ler, wegen unterlafener Abgabe des’ 
Eridfes hieraus zur Öffentlicher Ver— 
rechnung, und Verwendung. diefer Eins 
nahme zur meiftentheils: unerlaubten Zwe⸗ 
dem, wegen willtährliher Verivendung 
einer für veräußerte Gemeinderechte eln⸗ 
gegängenen Summe. und Verſpaͤtung 
der Ablleferung derſelben am die: Ge- 


; meinde « Cafe, wegen eigenmädhtiger 


Faͤllung dreier Eichen für fih, und wes 
gen Verwendung des biefür ſich ſelbſt 
gefegwidrig angefegten Preifes zu uner.. 


‚ laubten Zwecken, wegen verfchiedener 


Verfehlungen bei. den Holzabgaben am 
deitte Perfonen, und wegen anderer Amts: 
Unordnungen, vor jeiner Stelle ente 
Laffen, zu drelwöochiger Gefängniß: 
ſtrafe und zum Erfape der Hälfte der 
Unterfuchungs:Keffen, fo wie des Scha⸗ 
ben®, veruztheilt: worden. 


Am 27. Juli wurde: 


24. der. bei tem Oberamtögerichte Gmünd 


In Unterfuhung geſtandene Chriſtoph 
KAndhler, von Engelbrand, Oberamts 
Neuenbürg, wegen Meinen und einfachen, 
aber. wiederholten Diebfiabla, deſſen er 
für übermwiefen. angenomnien - worden, 
dann wegen Vagirens, Bettelns und 
verübter: Holz: Exceſſe, mben dem Scha⸗ 
bens:: und Koften » Erfage ju:cinjäb,. 


® 
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y 


— iger Feftungsarbeit und machheriger 
ſechsmonatlicher Einfperrung in ein 
Zwangs: Arbeitshaus, verurtbeilt. 


An demfelben Tage ift: 


15. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Mergentheim in Unterfuhung geftande: 
nen Franz Joſeph Hirnftein aus 
Igersheim, Dberamts Mergentheim, 
wegen mehrjährigen Eoncubinate, Vagi⸗ 


reus und Fälfhung, dann wegen mebs 
rerer verübter Diebfiähle, unter denen 
ein großer und ein ausgezeichneter be: 
griffen ift, fo wie wegen Funddiebftahls, 
neben dem Erfape des Schadens, Be— 
zablung feiner Haft = - und ber Unterfu: j 
chungs⸗Koſten, eine einjährige Zudt: 
bausftrofe in Markgröningen mit, feiner 
Eränklichen Leibesbefchaffenheit angemef: 
fener, Arbeit ausgefprochen worden. 


2.) Civil: Senat, 


m Am 5. Zuli ift: 

1. die von Chriftopb Schmid, Bäder zu - 
Heſſenthal, Kl., in Sachen gegen den 
Haal- und Stadt: Pfleger Bekh zu Hall, 
Bekl., Entfchädigung aus einer Buͤrg— 
ſchafts⸗Verbindlichkeit betreffend, ergrif: 
fene Berufung gegen ein Erfenntnif des 


niß des Oberamtsgerichts Crailsheim, 
das gedachte Erkenntniß wegen Unzu: 
ftändigkeit als nichtig aufgehoben, unter 
Verurteilung -des damaligen Gerichts: 
Perfonals, in die hiedurch den Querus 
lanten verurfachten Koften, 

Am 17. Juli ift; 


Dberamtsgerichts Hall, wegen verfäumter 3. in der Mechtsfache erfler Inſtanz ziel: 


Mothfrift zu Einreihung der Beſchwer⸗ 
befchrift, für verlaffen erklärt worden, 
unter Verurtbeilung des Appellanten In 
die Koften der zweiten Inſtanz. 

Um 12. Juli wurde; 

2. auf die von der Gemeinde Gunzadh, 
Klägerin, in ihrer Rechtsſache wider 
Johann Ehriftopb Guͤtner dafelbft, Bes 
Hagten, ein- flreitiges Waidrecht betref: 
fend, erhobene Nichtigfeits » Klage und 
eventuelle Berufung gegen ein Erkennt: 


fihen dem vormaligen Auditor, nunmeh⸗ 
rigen Oberamtögerichts: Aftuar Medicus 
in Horb, Klägern, gegen den Herrn 
Zürften Carl zu Hohenlohe-Bartenftein, 
Beklagten, Befoldungs : Nüdjtands: Ans 
fprücdhe des. verflorbenen Vaters des 
Klägers betreffend, der dem Herrn Be: 
Elagten am 8. December 1818 auferlegte 
Beweis für verlaffen erklärt, und con: 
bemnaterifch gegen den Herrn Beklagten 
erkannt werben, unter einfiweiliger Aus: 
4 


fepung bes Erkenntniſſes über die Pre: 
je » Koften und über die Gerichte: 
Spo rteln. 


Am 26. Juli wurde: 
4, der von dem Advofaten Frank zu El: 
wangen ergriffene Rekurs gegen das vom 
Degen Oberamisgericht wider ihn aus: 
geſprochene Gant⸗Erkenntniß wegen Ber: 
ſaͤumniſſes des zu Einreichung der Die: 
kursſchrift gefeslich vorgefchriebenen dreis 
figtägigen Termins verworfen, und 
5, auf den von Franz Prinzing zu Edhns 
ftetten ergriffenen Rekurs das wider ihn 
unterm 8. März d. J. von dem Oberamtss 
gerichte Heidenheim ausgeſprochene San 
Erkenntniß aufgehoben, 

Um ag. Juli ift: 
6. auf den von dem fufpendirten Orts: 
Schultheißen Philipp Neuſtel zu Sulz: 
bah am Kocher, Oberamts Gaildorf, 
ergriffenen Rekurs, das am az. Febr. 
d. J. von dem Oberamtsgerichte Gail: 
terf ausgeſprochene Gant » Erfenntniß 
aufgeboben worden, 


An demfelben 


ferner: 

7. die Berufung der Andreas Stadel⸗ 
mann'fchen Wittwe zu Bowieſen, Befl., 
Appellantin, in Saden wider Andreas 
Gehrig zu Loͤffelſtelzen, Klägern, Appel: 


Tage wurten 
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Taten, Pachtgelds » Nüdftand betreffent, 
gegen ein Erkenntniß des Oberamtöges 
richts Mergentheim, wegen verfäumter 
Nothfriſt zu Einreichung des Befchwerte: 


Libells für verlaffen erklärt, unter Ber: 


urtheilung der Appellantin im die Koften 
der zweiten Inſtanz; 


8. die Berufung des Johannes Unrath zu 


ın 


Hobengebren, Imploranten, Appellanten, 
in Sachen wider alt Friedric Roos von 
da, SJmploraten, Wppellaten, ein abge: 
fchlagenes Reſtitutions =’ Gefuch wegen 
angeblich neu aufgefundener Thatums 
ftände betreffend, gegen ein Erfenntniß 
des Dberamtsgerihts Schorndorf, wegen 
verfäumter Nothfeiſt in Einreichung des 
Beſchwerde-Libells für verlaffen erklärt, 
unter Berurtbeilung des Appellanten in 
tie Koften der zweiten Inſtanz; 


. die Berufung des Georg Zern, ven 


Sermersberg, Beklagten, Appellanten, 
in Sachen wider Philipp Zorn zu Ver: 
renberg, Kläger, Appellaten, Schuldfer: 
derung betrefiend, gegen das von Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Retardaten⸗Commiſſion auf einen 
abgefhworenen Eid ausgefprschene zweite 
Erfenntniß wegen verfiumter Notbfrift 
in Einreichung des Beſchwerde-bLibells 
für verlaffen erklärt, unter VBerurtheilung 
des Appellanten in die Koften der zwei: 
ten Inſtanz; endlich 
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. 10, die Berufung des Hayum Igsrael zw ‚feines Eheweibs erdffnete, als gege eine 
Dberdorf, Liquidanten, Appellanten, wis die Rechtskraft nicht beſchreitende Bes 
der die Verweiſung, welche das Ober: flimmumg ergriffen, vom Amtes wegen 
amtsgericht Ellwangen in der Gantfache verworfen, unter Verurtbeilung des Ap⸗ 


des Anton Häfele, von Heifterhofen, und pellanten in die Koſten diefer Inſtanz. 


IV. Gerichtshof für dem Donau⸗Kreis. 


1.7 Eriminal- Gemat. 


Am ı. Juli ift: unter Vorbehalt einer weiten Beſtra⸗ 
1. Der bei dem Dberamtsgerichte Tettnang fung deſſelben, falls fih der ihm zur 
in Unterfuhung gekommene Pojtbalter Laft fallende Bezuͤcht eines im recht: 
Prielmaier zu Friedrichshaſen, weger lichen Sinne zweiten Inceſts verificiren 
grober und fortgefegter Dienfinathläßigs folfte, zu einer fuͤnfmonatlichen 
keiten, neben Verfaͤllung in ſaͤmtliche Feſtungs-Arbeitsſtrafe, und nachberi⸗ 
Koſten, von ſeiner Stelle als Poſthalter ger Einſperrung in dem Zwangs-Ar⸗ 
entlaffen worden. beitshaufe zu Ulm, bis zur erprobter 
Am 3. Juli wurden verur Beſſerung, mwenigftens aber" auf tie 
theilt: Dauer vom vier Monaten; 
# auf die vos dem Öberamtögerichte Leut⸗ by Kunigunde Pfifter, von Steig, 
kirch geführte Unterſuchung: Oberamts Wiblingen, wegen im recht⸗ 
a) Bernhard Hiller, von Wain, Ober—⸗ lihen Sinne zweiten Concubinats, An: 
amts Wiblingen, wegen fi) zum zwei: gabe eines faifhen Namens und Hei: 
temmal zu Schulden gebrachten Con: mathorts, und meiterer Ligen vor 
eubinais, wegen Angabe eines falfchen: Gericht , ferner wegen wiederhoften 
Namens und Heimathorts, und ande: Bagirens und Bettelns, und fort: 
rer Lügen vor Gericht, fo wie wegen geſetzten unzücdhtigen Lebens, neben 
wiederholten Vagirens, neben Ver: Zufcheidung ihrer WUrreft :, Ajungs: 
fällung in feine Arrefi:, Azungs- und: und der andern Hälfte der Unterſu— 


in bie Hälfte der Unterfuchungs:Koften,, chungs = Koften,. vorbehaͤltlich einer 


weiteren Strafe auf den Fall, daß ein 
- mit dem Snquifiten Hiller begangener 
Inceſt, deſſen fie bezüchtigt iſt, veris 
fleiet werden follte, zu einer ſechs⸗ 
monatlihen Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg, und nachheriger Ein: 
fpliegung In dem Zwangs : Arbeits: 
baufe zu Ulm, auf die Dauer von 
zwei Monaten; 


3. auf den Grund ber von dem Oberanıtss 


gerichte Ulm geführten Unterſuchung, 
Therefia Rettenberger, von Staufen, 
Koͤnigl. Baierifchen Landgerichts Lauins 
gen, wegen zweier einfacher und Bleiner, 
auch größtentheils erfegter Diebftähfe, 
wovon jedech der eine der Summe des 
großen Diebftahla nahe kommt, und welche 
bei derfelben den dritten Dicbftahl im 
rechtlichen Sinne ausmachen, neben Ver: 
fällung in den Erfap des Schabens, fo: 
weit er noch nicht geleifter iſt, und ihrer 
Arreft =, Azungs = und Unterfuchungss 
Koften, unter Einrechnung eines Theils 
des erfiandenen Arrefts, noch zu einer 
fiebenmonatlidhen Zuchtbausftrafe 
zu Ludwigsburg, nebſt Abfchied und 
nachheriger Ausmweifung aus dem König: 
reiche, mit Androhung empfindlicher Ahn⸗ 
dung auf den MWiederbetretungsfall, 


"Am 6. Zuli ift: 
4, gegen den bei dem DOberamtsgerichte 
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Ehningen im Unterfuchung gefommenen 
Eonrad Schmid, von Briefingen, wegen 
großen, jedoch über die Hälfte erfepten 
und durch Auffteigen erſchwerten Geld: 
Diebftabls, ferner wegen eines Heinen 
einfachen Hausdiebſtahls, und wegen 
eines entwenbeten, jedoch aus eigener 
Meue erfegten Laubthalers, neben Wer: 
fällung in fämtliche Unterfuchungs:Koften, 
und der Verbindlichkeit zum Schadens: 
Erfag, foweit folcher noch nicht geleiftet 
ift, eine fünf und eimbalbmonat 
liche Feftungs:Arbeitsftrafe, mit Rüds 
ſichtnahme auf feine koͤrperliche Beſchaf⸗ 
fenheit, erlannt worden. 


Am 10. Juli wurden verur 
theilt: 


6. die beirdem Oberamtsgerichte Ulm in 


Unterfuchung gefommene Sybille Ey: 
lin, von Ulm, wegen zum zweitenmale 
wiederholter Angabe eines falfhen Nas 
mens vor Gericht und wiederholten Wa: 
girens, neben der Verbindlichkeit des 
Erfages fämtlicher Koften, zu einer 
breimonatlihen Zuctbausfirafe zu 
Markgröningen und nachheriger Ein: 
fperrung in dem Zwangs-Arbeitshauſe 
zu Ulm bis zu erprobter Befferung, jes 
doch wenigftens auf die Dauer von 
vier Monaten; | 


6. der bei dem Oberamtsgerichte Ravens⸗ 
burg in Unterfuhhung gelommene Joſeph 
Hlirfiher, von: Dennenmoos, wagen 
Ueberfihreitung feiner Dienſt-Inſtruction 
und gefährlicher Widerſetzlichkeit gegen 
einen Forftdiener und damit verbundener 
Berwundung deffelben, neben der Ent« 
laſſung von der ihm übertragenen Flug⸗ 
ſchuͤtzen⸗Stelle, und Verbindlichkeit zum 
Erfage aller Koften, zu einer fünfmos 
natlichen Feftungs:Arbeitäftrafe, mit 


Ruͤckſichtnahme auf: feine körperliche Bes 


ſchaffenheit. 


Am 17. Juliwurde: 


9. Eonitantia Dreber, von Bruͤel, welche 
bei dem Oberamtsgerichte Wangen in 
Unterſuchung kam, wegen heimlicher 
Beherbergung von Dieben und Beguͤn— 


ſtigung mehrerer Diebſtaͤhle, neben Ber⸗ 


urtheilung in ſaͤmtliche Koſten, mit 
ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg belegt; 

8. gegen die Veronika Moll, 
derſingen, Dberamts Ehingen, wegen 
wiederholten Vagirens und Wettelns, 
neben Verfällung in fämtlie Koften, 
Einſchließung in das Ziwangs « Arbeits: 
haus zu Ulm bis zu erprobter Beſ— 
ferung, wenigftens aber auf fünf Mo: 
nate erkannt; 
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von Hun⸗ 


9. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


Goͤppingen in Unterſuchung gekommenen 
Schultheißen Maier, von Schlath, 
wegen Faͤlſchung einer oͤffentlichen Ur⸗ 
kunde und Verletzung ſeiner Amtspflicht, 
neben Entſetzung von ſeiner Stelle und 
Unfaͤhigkeits⸗Erklaͤrung zu einem oͤffent⸗ 
lichen Amte, eine zweimonatliche Fe— 
ſtungsſtrafe mit angemeſſener 
tigung ausgeſprochen. 


Am 20. Zuliift; 


10. gegen Johann Eberhard Heß, von 


Kirchheim, megen wiederholter ſchwerer 
Injurien gegen feinen Water und forts 
gefesten afotifchen Lobens, neben Zufcheis 
dung fämtlicher Koften, eine viermo» 
natliche Arbeiraftrafe in dem Zwangs: 
Arbeitshaufe zu Ulm erfannt worden. 


Am 3ı. Juli wurden verur— 
theilt: 


ai. die bei dem —— Goͤppin⸗ 


gen in Unterſuchung gekommenen In— 
quiſiten Jung Georg Friedrich Gtäble 
und Michael Herb, von Boͤrtlingen, 
wegen thaͤtlicher und gefaͤhrlicher, aus 
Mache Über die Anzeige eines Waldfres 
vels begangener Mißhandlung des herr: 
ſchaftlichen Streifers Gottfried Braun 
daſelbſt, jeder unter Verurtheilung in 
einen angemeſſenen Theil der Koſten, zu 
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pier und einhalbmonatlider Fe: 
flungs : Arbeitsftrafe ; 

22. auf die bei den Oberamtsgerichte 
Leutlirch geführte linterfuchumg Crescen: 
tia Wahl, non Thanmnbeim, wegen 
jweiten Diebjlabls, neben der Verbind⸗ 

lichkeit zum Schadens-Erſatze und Ver: 
faͤllung in die Unterſuchungs-Koſten, zu 
trei und einbalbmonatlider Zudt: 
hausſtrafe; 

235. der bei dem Oberamtsgerichte Kirch— 
beim im Unterfuhung gelommene Phi: 
lipp Hakh, von Biffingen, wegen Be: 
trugs, fo wie wegen: wiederhelten Vagi— 
tens und Bettelns, neben Zufcheitung 
fämtliher Unterfuchungs - Koften, gu 
zweimonatlicher Feftungs- Arbeits: 


firofe und nachberiger zmwelmonatlis» 
her Einſchließung im dem Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshaufe zu Ulm; 


14. auf die von ben Oberamtsgerichte 
Riedlingen geführte Unterfuchung : 

a) Barbara Bu, vom Kailtingen, wegen 
Ebebruchs und fortgefegten unzüchtigen 
Lebenswandels, zu viermonatli: 
ber Zuchthausftrafe; 

b) Joſeph Frey, von Öfingen, wegen 
Ehebruhs und einfahen Unjudts: 
Vergebens, zu vierzgebnmwbdiger 
Feſtungsſtrafe; 

zugleich wurde jedem dieſer belden In— 
quiſiten ein angemeſſener Theil der Unter⸗ 
ſuchungs-Koſſten zugefchieden. 


Erkenntniſſe in Reviſions-Faͤllen. 


Um 6. Juli iſt: 


1. im der Unterſuchungsſache gegen Catha⸗ 


rine Benz, von Berg, Oberamts 
Tettnang, erkannt worden, daß dieſelbe 
wegen des von ihr begangenen Kinds— 


mords, mein Verurtheilung im ſaͤmt⸗ 


liche Arreſt-,Azungs-, Unterſuchungs— 
und Wertbeidigungs = Koften mit dem 


Schwert vom: Leben zum: Tode gebracht 
werben ſolle, welche Strafe aber Seine: 


Königlihe Majeftät vermöge hoͤch⸗ 


fiem Dekrets vem 25. Juni d, J. im 
Wege der Gnade erlaffen, und auf eine 
ahtzehnjährige Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg gemildert haben. 

Am 27- Juli if: 

2. gegem bem bei dem. Oberamtsgerichte 
Riedlingen in Verbaft und Unterſuchung 
gelommene Johannes Mozer, von 
Derendingen, Oberamts Tübingen, wegen 
mehrfacher theils qualifizister, theils 
großer „ theils unter erfchmwerenden Lim: 


finden und im Genoſſenſchaft verübter 
Diebftähle, wodurch deffen zweiter Rüd- 
fall begründet ift, fodann wegen Dieb: 
ſtahls-Verſuchs, Funddiebſtahls, fort: 
geſetzten unzuͤchtigen Lebens, auch ver: 
übter Drobung, unerlaubten Gewehr: 
Beſitzes, entfernten Wilderei = Verfuche, 
und endlich wegen wiederholten Bagirens, 
neben Berfällung In den Erſatz bes 
durh feine Diebftähle und den verſuch⸗ 
ten Ausbruh aus dem Gefängniß ge: 
ftifteten Schadens, ſo wie eines ange: 
meſſenen Theils der Unterfuchungs:Koften, 
fünrfjährige Feflungs = Arbeirfirafe, 
and nachheriger Neclufion bis zu erprobs 
ter Defferung, wenigfiens aber auf ein 
Jahr ausgefprocdhen worden. 


Am 2g. Juli wurden verur— 
theitt: 
3. bie bei dem Dberamtsgerichte Waldſee 
in Verhaft und Unterfuhung gefommes 
nen Inquiſiten: 
a) Heinrih Braͤuchle, von Oggelsbeu⸗ 
ren, wegen eines nad) ‚vorgängiger 
Verabredung und Verbindung mit 
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zwei Genoffen unter befchwerenben 
Umſtaͤnden veräbten Raubs, wegen 
wiederholter, theils großer, theils qua⸗ 
lifizirter, theils erfchwerter, theils in 
Genoſſenſchaft und gewerbsmaͤßig ver: 
uͤbter zehn Diebſtaͤhle und eines Dieb: 
flabls = Verfuhs, unter Anrechnung 
eines Theils des erftandenen Arreſts, 
noch zu achtjahriger Feſtungs— 
ſtrafe; 

b) Vincens Sauter, von Mutterswang, 
wegen eines nach vorgängiger Verab⸗ 
redung und Verbindung mit zwei Ge⸗ 
noſſen unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
verübten Raubs, fodann wegen zwar 
erfier und. Kleiner, aber ıheils qualifis 
zirter, theils erſchwerter, in Genoffen: 
[haft und gewerbsmaͤßig begangener 
eilf - Diebſtaͤhle und zweier Dieb: 
ſtahls-Verſuche noch zu ri jaͤhri— 
ger Feſtungsſtrafe. 

Zugleich wurde gegen beide Inquiſuen 
wegen des Schadens-Erſatzes, fo wie 

„wegen der Arreſt-, Azungs-, Vertheldi⸗ 

gungs. und Unterſuchungs-Koſten das 
Angemeffene verfügt. 
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2.) Eivil: Senat. 


Am 1. $uliwurde: 


1, in der Xtionsfache von dem Oberamts⸗ 
geriehte Leutkirch zwifchen Franz Anton 
Braun, Kronenwirth in Berkheim, 
Bekl., Anten, und Franziska, Blafius 
Sanzen Eheweib, von Mietingen, SI., 
Atin, die Aufhebung eines Vertrags 
betreffend, das Geſuch des Anten um 
Wieder-Einſetzung in den vorigen Stand 
gegen das befertorifche Erfenntniß vom 
28. Yan. d. J., unter Verurtheilung 
deffelben in bie Koften, verworfen. 

Um 7. Juli ift: 

3. in der Ationsfache von dem Oberamts⸗ 
gerichte Waldfee zwiſchen Joſeph Maier, 
von Ganszürnen, Bekl., Anten, und 
dem Pfarrer Grins, Namens der Pfar: 
rei Rothenbach, Kl., Aten, Kleinzehend⸗ 
recht betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen verfäumter Mothfriſt der "Be: 
Scherben: Einführung, unter Verurthei— 
"lung des Anten:in die Koften, für vers 
laſſen erflärt worden. 


Am 8. Juli wurde: 


3. in ber Ationsſache von dem Oberamts: 
gerichte Göppingen zwifchen Anna Maria, 
Peter Bäslera Eheweib aus Boll, cum 


> 


curatore, Bekl., Antin, und Ehriftoph 
Friedrich Heim dafelbft, Kl., ten, 
Entfhädigungs: Forderung betreffend, die 
Berufung wegen innerer Grundlofigfeit 
von Amtes wegen verworfen, und Antin 
In die Koften verurtheilt. 


Am ı4. Juli ift: 


. in ber Ationsfache von dem Oberanıts: 


gerichte Waldfee zwifchen dem vormali: 
gen Bürgermeifter Hundt dafelbft, Luten, 
Anten, und einigen andern Gläubigern 
des in Gant gerathenen Alois Renz, 
von Heifterfirch, Mit:Enten, Aten, Vor: 


zug im Sant betreffend, die Berufung 


5. 


wegen verfäumter Motbfrift zu Einrei⸗ 
hung des Befchwerbe-Libells, unter Ver: 
urtbeilung des Anten in die Koften 
zweiter Inſtanz, für. verlaffen erklärt 
worden. 


Am a1. Zuli wurde: 


in der reaffumirten Rechtsſache erfter 
Inſtanz zwifhen Anton Angele, von 
Einnerts, Kl., Inten, gegen den Herrn 
Zärften von Metternich » Winneburg: 
Ochſenhauſen, Bekl., Jaten, Rüdzab: 
lung einer Nicht-Schuld, zur Zeit Wies 
der » Einfegung in den vorigen Stand 
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mr gegen den Ablauf ven Bench Henkins 
= Bereffendy;iter Vergleichung des Ko: 

ſtenpunkts, Sie gebetene Wieder + Eins 
fetzung ertheilt⸗ und beitere Werhandtang 
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8. in der Ations ſacht som dem Inerränti.zen 
Obet amogerich:e. Waltiee zoiſchen ‚her 
vpeunſloniete n Kloſterfrau Michaelia, Wuͤl⸗ 
ul Rapershurg,, Sl,, Antim, und 
9 Schisinprmeiflorukling du, Kümmgts: 
chnfeng, Blunt Shulnferterung 


eingeleitet ; LIES 
6. in der Atlonsſache von dem vormaligen 


7* 


Oberamtsgerichte Ehingen zwiſchen Ja— 
kob Dommer, Buͤrger und Kraͤmer in 
Rothenacker, Kl., Anten, und Anna, 
Ebeweib des Joh. Haberboſch, von Kirch— 
bierlingen, cum curatore, Bekl., Atin, 
eine Waarenſchuld, 
Eiäger’fche Beweisfuͤhrung nach der Bes 


num anderwärtige" 


Eelreffenda unter Wapurjbeilung: der in 


tin in die Koften zweiter Inſtanz, daß 
unterrichterliche Erkenntniß beſtaͤtigt. 


g. in der Wtlonsfahe ven dem Ober: 


amtsgerichte Gdppingen zwiſchen Leon« 
bard Schurr, von Eſchenbach, Kl., An: 
ten, und Anna Marie Schälin, von 


Plagten deferirtem und acceprirrem Hirpee ⸗Heiningen, cum cur. Bell., Xtin, 


Eide betreffend, das von dem vormali: 
gen Provinzial, Juſtiz-Collegium zu Ulm 
in erfter Inſtanz gefällte Erkenntniß 
unter DVergleichung der Koften abgeän: 
dert, 


Am 3%. Juli wurde: 


in der Ationsfache von dem Oberamts: 
gerichte Riedlingen zwifchen Veit Neu: 
burger, von Buchau, Bekl., Anten, 
und Georg Steinhäufer, von Huggen: 
laubach, Al., Aten, eine Abrechnungs⸗ 
Schuld betreffend, die eingelegte Beru: 
fung wegen innerer Grunblofigkeit, uns 
ter Verurtheilung des Anten in die Kos 


— —— 


i ü ria n erflärt worden; 
m. „gengm jür r ver fe ; 


ften jweiter Inſtanz, verworfen; — 


Privat⸗-Genugthuung betreffend, wurde 
das Erkenntniß des Michters erfter In— 
ftanz, unter Werwerfung der Nullitaͤten⸗ 
Klage, beftätigt, und Ant in die Koften 
verurtheilt. 


Am 20. Juli iſt: 


10. in der Aliensſache von dem Ober— 


amtsgerichte Geißlingen zwiſchen Jakob 
Roſch, von Oberbbhringen, Kl., Anten, 
und dem Stadtpfleger Joſeph Fiſcher, 
von Geißlingen, Bekl., Aten, die ein: 
gewandte Berufung wegen verſaͤumter 
Nothfriſt der Beſchwerde-Einfuͤhrung, 
unter Verurtheilung des Anten in die 


— 
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Eudlich wurdest. .' Juſtin Hutter für verlaſſen erllaͤrt, den 
23. in der Atlonsſache von dem vormali⸗ minderjährigen , Gefhwißern deſſelben 
gen Dberamtagerichte Tettnang zwiſchen aber. die Einreihung eines, Meftitutipns: 
Yuftin Hutter und deffem minorenien  « Gefuhs gegen die werfäumte Noihftlſt 
Geſchwiſtern von Amis zell, "Unten, und noch nachgelaſſen. 
der Concurs⸗ Maſſe der Eduard Friker. Stuttgart den a1. Auguſt 1820. 


ſchen Ehelente, Atin, die Berufung bes Maucler. 
. 
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1. Unmittelbare Königliche Decreie 2 


®:. ‚tryd 


©.. Königl. Majeſtät haben ducch 
böchfte Entfehliegung vom 19. v. M. bie 
esiedigte Zollfhreibersftelle In Ulm dem 
vermaligen Lantaogtei: Kanzliften Seidel 
daſelbſt übertragen. 

Sorann baben Hrch ſidie felben ver⸗ 
möge Ensfhliegung vom 20, v. M. die 
Errichtung , einer Ynfuenz- Poft in Dis 
ſchingen, Oberamts Neresheim, und bie 
Nebertragung diefer Stelle an den vorma⸗ 
figen . Poftbalter, Bonifag Haut mann 
allda gnaͤdigſt genehmigte 


: Dienſt⸗Nachrichten. 


Ferner haben Hoͤchſtdieſe lben vermb⸗ 
ge Entſchließung vom 21. v. M. den fran⸗ 
zöfifchen Sprach⸗Unterricht am obern Gym: 


naſium in Stuttgart vorſorglich dem Pri⸗ | 


vatlehrer Salome aus Zweiträden und 
einen Theil des erweiterten mathematifchen 
Unterrichts am mittfern Gymnaſtum dem 
Haupimann v. Lindaner; 

vermdge Entſchließung vom 23. v. M. 
bie erledigte Eatholifche Pfarrei Reichen: 
bad, Dberamts Geißllagen, dem Vilar 


WMoll, von NE Ze 


vermbge Entſchließung vom naͤmlichen 
Zage die erledigte Batholifche Pfarrei Ju⸗ 
fingen, Oberamts Muͤnſingen, dem Pfar: 
er Wirfhing in Abtsgmänd gnaͤdigſt 
übertragen, und 

vermöge Entfihliegung vom 26, v. M. 
den beiden Lehrern an ber biefigen Eles 
mentarſchule, Schmidt u. Brandauer, 
den Präzeptors s Titel zu verleihen ges 
xubt. 

Unterm 26. 0. M. wurde dem zu ber 
Pfarrei Untereffendorf, Lantkapitels Wald⸗ 
fee ,-zrnannten Pfarrer Weiß, von See⸗ 
bronn, die Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt. 

Am nämlichen Tage wurde der Rittmei⸗ 
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fter zweiter Elaffe Friedrich v. Speth des 
erſten Meiter : Regiments, zum Rirtmeifter 
erfter Elaffe bei dem dristen Reiter : Megi: 
ment, und ber Oberlieutenant v. Kapf 
des zwelten Reiter ⸗ Regiments, zum Ritt⸗ 
meiſter zweiter Claſſe bei dem erſten Rei⸗ 
ter» Regiment; | 

fodanın unter dem 29, v. Mi ber Un⸗ 
terlieutenant v. Hänersdorf des erſten 
Mekter : Megimients, zum Oberlieutenant 
ernannt, und 

der Oberlieutenant v. Herbort vom 
erſten zum zweiten, ſo wie der Unterlieute⸗ 
nant von Rackniz vom dritten zum ers 
fen Reiter » Regimente verfegt. 


IL Berfügungen ber Departements 


Ded Departements bed Innern: 


des Minifterium des Innern. 


©) Die Meberlaffung der Difpenfationse Ertheilung zum Tanzen bei Mittwoch: Hochzeiten am bie 
Königl, Oberänter betreffend, 


Durch die Bekanntmachung bes ehege⸗ 
sihtlihen Senats des Königl. Ober » Tris 
bunals vom 16, April 1818 (Staats: 
und Regierungs: Blatt Oro. 22. S. 180) 
find jur Bereinfahung des Gefhäftsgangs 
und Erleichterung der Unterthanen ben ge: 
meinfchaftlichen Oberämtern mehrere, bis 
dahin dem Ehegeriht ausſchließlich zuge: 


kommene Difpenfationen überloffen wor⸗ 


dem. 


Da bierunter auch die Difpenfation 
von der Mirtwochs : Copulation aufgezählt, 
die Erlaubniß zur Tanzmuſik an Mittwochs: 
Hochzeiten hingegen nur um deswillen nicht 
ausgedrüdt worden ift, weil dieſe nicht von 
dem Königl. Ehegericht, fonbern von der 
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betreffenden" Meikerunds ⸗Behbrde ortheilt: 
zu werden pflegte, fü haben Se, Khnig: 
liche Majeſtaͤt vermöge bochſter Ent: 
ſchließtng vom 17. d. M. zu verotdnen 
geruht, daß: die Erlaubniß zum: Tanzen 
bei : Diittwoche = Hochzeiten. den K. Ober», 
Aemtern unter den für die obengedachten 
Ehe » Difpenfationsfähle: gegebenen Beftims 
mungen ARE udn folle ‚wogegen 


die + eimer erhöhtem ‚Tape unterworfene 
Difpenfation zum Tanzen in der geſchloſ⸗ 
ſenen Zeit (mit Ausnahme der Chriſt⸗ 
und Charwoche) noch „ferner mie bisher. 
ausfhliegfid von dem Kreis s Keglerungen 
ju ertbeilen. if, 


‚grrtgert den 21. ER 1820. 


v. Otto. 


F ») Die Behandlung der Tobten bei den Juben betreffend. 


Dan hat in Erfahrung gebracht, daß 
die Vorfichts:Mafregeln, welche durch das 
Oeneral » Refeript vom 8, Yull 1780 zu 


Sicherſtellung des Lebens von Scheintodten 


vorgeſchrieben find, des Eirfular » Erlafes 
vom ag. Okt. 1799 ungeachtet, an meh⸗ 
reren Orten des Königreichs von den jüdi: 
ſchen Glaubens⸗Genoſſen noch immer nicht 
beobachtet werden. — 

Da ſich aber eine ſolche Ausnahme durch 
keine Gründe rechtfertigen laͤßt: fo ſieht 
wien ſich veranlaßt, In Gemaͤßheit Kbnigf. 
Befehls vom 23. d. M. die genaue Ein: 
haltung jener Vorſchriften mit dem aus: 
deädlihen Anhange einzufchärfen, daß den; 
felben au die juͤdiſchen Glaubens : Ge 
noffen ebenfo wie alle andere Staats: An, 
gehörige unterworfen ſeyen. 


Es haben daher die weltlichen Detd: 


Vorſteher inzbefonderg darauf zu fehen, 


» 


baß auch bei den jadiſchen Glaubene · Ge ⸗ 


noſſen jede Perſon, die fuͤr geſtorben ge⸗ 


halten wird, wenn der Leib nicht eher aub⸗ 


oder auflaͤuft, wenigſtens ſeches Stun⸗ 


den lang, ohne etwas mit ihr vorzuneh⸗ 

men, auf Ihrem Lager unter fleifiger Auf: 
ſicht gelaffen werde, die Beerdigung der: 
felben aber ordentlicher MBeife nicht eher 
als jweimal vier und swanzig 
Stunden: nach dem Eintritt des ſcheint 


"baren Gtillftands aller Lebens + Thärtgkeit 


erfolge, daß, um hierüber wachen zu Fin: 
nen, die Anzeige von jedem Todesfalle 
unverweilt gefchehe, und daß eine frühere 
Beerdigung nur dann autnahmsweife Statt 
finde, wenn nach dem Uriheile eines zur 
— legiiimirten Arztes unverfennbare 

Sputen der Verweſung ſchon fruͤher om 
nem Leichname ſich zeigen, endlich daß 


auch noch bei der Einlegung des Leichnams 


458. 


in den Sarg, In Faͤllen wo nicht das 


Aus „ober Auflaufen oder der Alle Ger 


euch "pr Ueberzeugung don dem wirklichen 
Tode hewhrt Birch) aAufme rktſame Beia⸗ 
ſtung des enlſeelten Kbrpets “unter den 
Hippen und auf dem Bauche ſich Gewiß⸗. 
beit darüber verſchafft werde, daß an, han 
felben ans Wörne mehr zu verfpüren 
en. 

Den Königl. Oberaͤmtern wird zur be⸗ 
— — ap * die — 


Glaubens Genoſſen hrer Beſtrke zu puͤnkt ⸗ 
licher Erfüllung: dieſer auf Gruͤnden der 
Erfahrung beruhenden und deswegen ſchon 
durch dieMenſchlichkeit gebetenen Beſtim⸗ 
mungen udthigenfalls durch: jedes ihnen zu 
Gebot ſtehende Mittel aujubalten, Dris: 
Vorfteher aber, : die fih eine umgeitige 
Nachſicht erlauben wärben, zur ſtrengſten 
Verantwortung zu ziehen. 
Stuttgart den 28. Auguſt 1620. 
| v. Otto. 





—— Eriedign ung en. 


vDarch de am. FR v. .M. erfolgte Able: 
ben des. Pfarrers Saber iſt die Pfarrei 
Gronau, Dekanats — 
durch das am 13. v. M. erfolgte, Able: 
ben des Pfarrers Boͤbel die Pfarrei Sr 
Boten, Dekanats Hall; 

durch das am 14. 9. M. erfolgte Able: 
ben des katholiſchen Kaplana Longner 
Die Kaplanei Waldfee, und 

durch das Ableben des Pfarrerd von 
Kolb die Pfarrei Gündelbah, Dekanats 
Kniittlingen, erledige worden. 

„Unterm ‚ag- vd. M. wurde dem YAnter 
Kautenant v. Ungelter, dea adıen Im 





fanterie Regiments, die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus den Militaͤrdlenſten mit: dem 


Charakter eines Dberlientenants und der 


Erlaubnig die Armee "Uniform ih Bun 
ertheilt. 


Dbriftfieutenant v. Moͤgelin, des drit⸗ 


ten Reiter-Regiments, iſt den 21. v. M. 


we Eßlingen mit Tod abgegangen. 


VBermdge En ſchließung vom 19. v. M. 
haben Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt dem 


reformirten Pfarrer Euler in Wurmberg 


De nachgefüchte Dienft; Entlaſſung zu ber 


willigen gerubt. 





Gedruckt bei ©. Haffelbrtnf, Bachdrucer. 
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1L Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
Dienſt⸗Nachrichten. 


S. Königl. Majeſtät haben ver- Erlaubniß ertheilt, ihre Stellen gegenſeb 
mdge hoͤchſten Dekrets vom 4. September tig zu vertauſchen. 
die erledigte Stelle eines Canzelliſten zwei⸗ 
ter Claſſe bei dem Konigl. Gerichtshofe in 
Ulm. dem: vormaligen Hof» Rameralamts: > 
Verweſer in Freudenthal Buob zu über: Pi ea een. bisperigen 
ET . plan Johann Mepomuf Griefer, von 
Unterm 7, d. M. wurde dem Unterlieu⸗ 


} — ertheilt. 
tenant Schuͤbler, der Arlillerie, die nach⸗ b 


geſuchte Entlaſſung aus dem Militaͤr dienſte Das erledigte Rektorat der lateiniſchen 


bewilligt, und den beiden Oberlieucnants Schulen in Nürtingen wurde am 25.- Aus 
Haͤthel vom fechsten und v. Mappold guſt d. J. dem dortigen Diakonus zur 
som. ſiebenien Infanterie- Negimens die: Übertragen. 


An demſelben Tage wurde dem zur 
Batholifhen Pfarrei: Wohfchenbeuren, Lands” 


Weiſſenſtein, die Koͤnigliche u 


— 
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I Verfügungen ber Departements 
A.) Ded Departements des Innern: 


2» Des Konigl. evangeliden Eonfiftorinm, 
Schul » Conferenz = Direktoren betreffend. 

Da man den -Stadtpfarrer Diesfch zu dieſelbe dem Diakonus Weizfäder da: 
Debeingen unter Bezeugung der Zufrieden: ſelbſt Übertragen hat, fo wird folches an⸗ 
heit mit feinem bisher im Halten der durch befannt gemacht. 

Sdul : Eonferenzen bewieſenen Dienitelfer 
feinem Wunſche gemiß von der Direktion 
ber Schullehrer:Conferenzen entlaffen, und Wächter, 


Stuttgart den 29. Auguſt 1820. 


B.) Der Minifterien ded Innern and der Nefidenz = Polizei. 


Bekanntmachung des am 28, Sept. d. J. zu Kanuſtadt abzuhaltenden landwirthſchaftlichen 


Feſtes. 

Da das jaͤhrlich in Kannſtadt abzuhal— zu vertheilenden Preife für die Viehzucht 
tende landwirthſchaftliche Feſt auch diefes find folgende : 
Jahr wieder am 28, September Statt fin: für die drei beiten ajährie Duc. Dur. Due, 
den wird, fo wird folches hiemit unter fol: gen Henafle- ... » . 20 10 5 
genden Anordnungen befannt gemacht : für die drei beften zjähri: 

I. Die Viehhalter, welche fih um einen gen Stuten. 1 84 

Preis bewerben wollen, muͤſſen ihr Vieh für die drei beften zjäbri- 

fhon am 27. Sept, Nachmittags dem gen Zuchtſtiere 2... 10 5 2 

Schaugericht vorführen, und durch orte: für die drei zur beften Zucht 

obrigkeitlihhe Zeugniſſe darthun, daß fie erkannten Kühe mit dem 

Inlaͤnder find, und daß fie das zur erften Kalbe.... 10 5 2 

Preisbewerbung ausgeftellte Vieh ſchon für die drei beften feinwol: 

Ein Yahr lang befisen. ligen  vierfchaufeligen 


2, Die bei dem landwirtbfhafilichen Feft Widder . dB 42 
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für Die drei beften feinwol- Due. Duc. Dus, 
ligen vierfchaufeligen 
Mutterfhafe ».»... 6 3 a 
für die drei beften Ebr.. 5 2 ı 
für die drei beſten Mutter: 
fhweine. ce. 0: 4 21 


Jeder Preisempfänger verhält zugleich 
eine filberne Medaille, 


5. Rein Bewerber Fann mebr ala einen 
Preis für diefelbe Viehgattung erhalten. 


Wenn z. B. Jemanden für eine Vieh⸗ 
gattung der erſte Preis zuerkannt worden 
ift, und er bringt von derfelben Vieh: 
gattung no ein Stuͤck, für welches er 
ben zweiten Preis verbienen würde, fo 
erbäit er nur den Erfien Preis, und 
der Befiger des naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten 
Stüds erhält den zweiten Geld: Preis 
nebft der Medaille, 

4. Nah der Preieaustheilung für die 
beften Viehgattungen wird ein Pferde> 
sennen gehalten. 

Die Eigenthuͤmer der Pferde, welche 
bei dem Wetirennen einen Preis erhak 
ten wollen, müffen fchon am 27. Sept, 
Nachmittags auf dem Rathhauſe zu 
Kaunſtadt erfcheinen, und ſich einfchrei: 


ben laffen, damit fie Nummern erhalten, 


Auch muß fih jeder Pferde ; Eigen 
thuͤmer, welcher fih um den Preis im 
Weitrennen bewirbt, durch ein ortsobrigs 
keitliches Zeugniß ausweifen, daß er 
ein Inlaͤnder, und daß ſein Pferd im 
Inlande gezeugt und erzogen worden ſey. 


Es bleibt jedem Pferde » Eigenthümer 
überlaffen, ob er fein Pferd bei dem. 
Wettrennen felbft reiten oder ob er einen 
andern hiezu aufftellen will, 

Der erfte Preis bei dem Wettrennen 
befteht in zwölf Ducaten nebft einer 
Medaille, | 

Der zweite, Preis im zehn Ducaten 
mebft einer Dirdaille, 

Der deiste Preis in Eimer Medaille, 


5. In viefem Jahre wird Fein Schiffer: 


ftedyen gebalten werden. 


6, Jeder Preisbewerber, der nicht am Tage 


des landwirthſchaftlichen Feſtes zu der 
vorgefhriebenen Zeit, die durch das Ans 
zlehen einer Glode wird angedeutet wer: 
den, an feinem Orte erfcheint, wird des 
ihm zugedachten Preifes verluffig. 

7. Auf die beiden rechts und links von 
dem Königlihen Pavillon angebrachten 
Tribumen wird Niemand shne Einlaß— 
Earte zugelaffen. 


nach deren Ordnung fie des andern Tags - 8, Diejenigen -Abtbeilungen. des Raumd 
zum Wettrennen aufgefordert werden, lunerhalb der Rennbahn, welche jur Bes 
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ſichtigung des darin aufgeftelkten Viehes entfernt zu haften, was eine frohe Feier 


beſtimmt find ,. werden durch das Aus ⸗ des Tags, wozu alle diejenigen, welche 
ſtecken färbiger Faͤhnlein bezeichnet, und Theil daran zu nehmen Luft baden, ein 
dürfen nicht von den Zufchauern bei dem geladen: werden, und bie Zufriedenheit 
Feſte gebraucht werden, ber zahlreichen Verſammlung, der man 
9 Die Nennbahn wird diegmal nicht niers  _ Fmigegen zu lehen hat, ftören Eünnte. 
mal, fondern mir dreimal umritten. Stuttgart den 9. Sept. ıBıo. 


10. Der Viehmarft wird am Tage vor 
dem Fefte, alfo am 27., der Krämers 
Markt aber am 27. und 28. Geptember 
auf dem bisherigen Lokal’ abgehalten, 


Für den Minifter des Junern: 
Maucher. Dhulf. 





11. Es wird dafiir geforgt werden, daß 

die Zufchauer ſoviel möglih bequeme: 

Pläge finden, auch werden fonft Die ge Dienft » Erfevigung: 

eigneten Anjtalten getroffen werden, um Den 4.8. M.. ift der penfionirte Ober 
Buch Handhabung der Ordnung alla v. Albersi geſtorben. 


we eure S. Qaſſel brink, Vuchdruder, 
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N. 49 
Sntatid- Winttembersifden 


Stauts- und Regierung: Blatt 


fi" 


— den 18 Septemb er — 








m EEE BE 
I. Unmittelsare Königlige Deerzte 


tat: on 


Die Rah 
Dein Fonigl. Majestät haben un- Marbach, dem, Pfarren Heffferich pr 
ter dem 27. v. M. die erledigte Oberum⸗ Schgfhauſen, Dekanats Böblingen; F 
geldersſtelle in Ken’ beiden Kametalbtzirfen die erledigte Pfarrei Shrifgen , Deks· 
Hafen ind Kapfenburg dem quieschrenden‘ nat® Balingen‘, dent Vitat aus w 
Gerfitaffier Haas, von Heidenheim, und Digingen, Defahiäts‘ Feönbergy * 

durch hoͤchſte Reſolutlon vom 31. v. M. bie erledtgte Pfartel —* Deta⸗ 
das erledigte Der: Atciſeamt Sinvelfingen nad‘ Herrenberg, dern Marser Zeller hr 
dem geweſenen Ober⸗Aceiſeamts⸗ Verweſer Erjligen, Detonats Barlitgenz. I 
Schad in Altenſteig gnaͤdigſt übersengen. vbermbge Eniſchlietung vom 8, d. M. 

Sedann haben Hoͤchſt dirſelben wir: DAR etledigte Detanat Heldenheim delle: 
mbge’ - Ehrfehttegung vom rm. d. M. ärenile Keuhher a Mattgidaingteh 
Die erledlgte Pfarrei Erbſtetten, Dekanats gnaͤdigſt übertragen ; 
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durch höchftes Dekret vom nämlicdhen 
Tage die bei dem Eriminat : Senat bes 
Konigl. Gerichtabofs zu Eflingen erledigte 
Maibs : Stelle dem Ober » Zuftiz » Affelfor 
Dr, Gmelin zu Tübingen Äbertragen, und 

durch böchftes Dekret vom 12. d. M. den 
Dber = Yuftig: Affefor v. Breitſchwert 
in Eflingen zu dem Criminal : Senat des 
Königl. Gerichtshofs in fingen mit 
Gehalts : Zulage verfept. 

Serner haben Hochſtdie ſelben un; 


term 12. d. M. den Gouverneur zu Heil⸗ 
bronn, General : Lieutenant v. Hayn, un: 
ter Bezeugung Allerhochſt Ihres Dan: 
kes für die von ihm geleifteten Dienfte, 
penflonirt. 

Die Uebertragung der erledigten Poſt⸗ 
baltersftelle zu Friedrichshafen, Dberamıs 


‚ Tettnang, an den Bürgermeifter und vor: 


maligen Pofthalter Joſeph Prielmaler, 
bat durch Königl, Enıfchliegung vom 7, 
d. M. die hoͤchſte Beftätigung erhalten, 


H. Berfügungen der Departements 


A) Des Departements bed Innern: 


1. Dean Konigl. evangelifen Conſtſtorlum. 


Die Yofhaffüng der Anleitung taubſtumme Kinder zu siıtetrigten son J. €; WILE deireſtud. 


Eämtlihen Verwalten von Schul⸗ 
fonds, fo wie den Morftebern der Schul: 
lehrer « Lefegefellfchaften wird Biemit auf: 
gegeben, die „Anleltung taubfiumme Kin⸗ 
rer im Schreiben, Lefen, Rechnen unb 
„Reden zu unterrichten, und fie morallſch 
„nut umd bürgerlich brauchbar zu bilden, 
„von J. C. Alle, Lehrer und Vorſteher 
„der Koͤnigl. Waͤrtembergiſchen Taubftums 


„men:£ehranftalt In Gmünd 1830“ anzu: 
fhaffen, und haben die Dekane und Schu 
Eonferenz:Diveftoren für die Befolgung dies 
ſes Befehls zu forgen; auch werden bie letz⸗ 
ten ſich angelegen ſeyn laflen, die Schullehret 
über den zwedmäßigen Gebrauch diefer An: 
leitung zu belehren. 
Stuttgart den 5, Gept. 2820. 
Wachter. 


». Des Kdnigl. Studienraths. 


Belauntmachung, das gefehmäzige Alter berjenigen, welche zum Lande- Framen zugelaffen und in 
das niedere Seminar aufgenommen werden wollen, berreffiend, 


Man hat vielfältig, befonders aus Ans 
laß des beurigen Land » Eramens, wahr: 
nebmen müffen, daß die ‚beftehende Mer: 
ordnung (Staats : und Regierungsblatt v. 
Jahr 1815, Mro. 21. ©. 161) In An: 
fehung des Alters derjenigen, melde zu 
dem Land » Eramen zugelaffen und in das 
niedere_ Seminar aufgenommen werben 
wollen, fo wie in Anfehung des breimalis 
gen Erfheinens bei dem Land s Eramen, 
bei den Gefuhen um Zulaffung zu diefem 
und um Aufnahme in jenes bäufig ganz 
nicht beachtet wird, und nicht nur mandhe 
Eltern, fonderm auch Geiftlihe und Leh⸗ 
ser in der Meinung flehen, und letztere 
die Eltern in der Meinung beſtaͤtigen, ala 
wären diefe gefeglichen Beflimmungen nicht 
mehr guͤliig. 

Da nun diefe Meinung ganz Irrig, und 
die Beobadhtung der gedachten Verordnung 
zumal bei dem großen Zudrang fo vieler 
junger Leute zum geiftlihen Stande durchs 
aus nothwendig ift; fo wird Biefelbe hie: 
mit nach ihrem ganzen Inhalt in Erin: 
nerung gebracht, und demnach aufs neue 
feftgefent ; 


1.) Jeder, der im die neue Promotion, 
welche jedesmal im Spätjahr für das 
niedere Seminar gebildet wird, aufge’ 
nommen werben will, muß in der Res. 
gel dreimal in drei euf einander folgen: 
den Fahren bei dent Land » Eramen er: 
fhienen feyn. Er muß 
2.) das erftemal (als Petens) am 18. 
Dktober des betreffenden Jahrs im Laufe 
des 12. oder noch in der erften Hälfte 
bes 13. Lebens » Jahres, — milhin in 
dem Jahre, in welchem er aufgenom⸗ 
men werden will, (als Exspeetans 
II vice) im Laufe des 14. oder noch 
in der erſten Hälfte des ı5. Jahrs fteben. 
Mer daher nach dem Land : Eramen in 
dem dureh das Geſetz beſtimmten Alter 
nicht in daB Seminar aufgenommen wor: 
den if, Bann im naͤchſten Jahre, wenn er 
das geſetzliche Alter bereits überfchritten 
bat, nicht mehr aufs meue ‘beim Lanb: 
Eramen zugelaffen, und in die Promotion, 
melde aus den Shülern des 3. Jabra 
(Fxspectantes Il“ vice) gebildet wird, 
aufgenommen werden. Es wird hiemit 
erklaͤrt, daß alle Geſuche, melde eine 


Ausnahme von dieſen aefenlihen Beſtim⸗ 
mungen verlangen, ohne beſonders erheb: 
lihe und amtlich befcheinigte Umſtaͤnde 
künftig unberädfichtigt bleiben werden, 
Man gibt den Geiftlichen, wie auch den 
Vorſtaͤnden und Lehrern der Gymnaſien 
und Fatelnifhen Schulen auf, bieritber 
die Schüler und deren Eltern ju verſtaͤn⸗ 


% 
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digen , und unfhiithafte Geſuche, mit wel; 
hen der Koͤnigl. Studienrarh in neuerer 
zeit auf eine höchft laͤſtige Weife in Menge 
bebelligt wird, nicht zu veranlaffen und zu 
befördern, fondern vielmehr durch Erins 
nerung an das Geſetz zu verhindern, 
Stuttgart den 11. Sept. 1840. 
Suͤskind. 


* 


B.) Der Miniſterien des Innern und der Reſidenz-Polizei. 


Bekanntmachung wegen Beſtimmung von Prämien, als Reifes Koften « Entfchäbigung, für diejenige 
Preis x Bewerber bei dem laudwirthſchaftlichen Feſte, welde aus — u: des K a 
i reis anweſend find, u 


Am den Landwirthen in inferutaren 
Gegenden des Königreichs die Thellnahme 
an dem. diesjährigen landwirthſchaftlichen 
Hefte in Kannſtadt zu erleichtern; und um 
die Zahl der Preis © Bewerber möglichſt 
zu vermehren, find zur Vertheilung unter 
diejenige Preis « Bewerber, melde aus 
entfernteren Gegenden des Königreichs ans 
weiend find, act Prämien, als Neifes 
Koften = Entfhädigung (fegenannte Weit: 
preife) unter nachftehenden Beſtimmungen 
ausgeſetzt worden: 

1) Eine Praͤmie kann nur derjenige 
Preis-Bewerber erhalten, deſſen Wohn: 
ort, wenn er ſich mit Pferden um ben 


Preis —— wenigſtens fünfisken, und 
wenn er mit Stieren, Kühen oder Schaan: 
fen denfelben erlangen will, wenigftens acht 
Stunden von Kannfladr enufernt ift, und 
deſſen Pferd oder Viehb zugleih von dem 
Schau Gericht als zur Preis : Bewerbung 
geeignet, anerkannt worden ift, 

3) Den Vorzug unter den für die aus: 
gefesten Prämien befähigten Preis » Ber 
werbern beftimmt die größere Entfernung 
der Wohnorte., Die Entjernung felbft wird 
nach den feſtgeſetzten Pofi s Giunden be: 
rechnet. 

5) Ein Preis: Bewerber, dem bei dem 


Feft ein Preis von 5 oder mehr Dukaten 


zu Theil wird, Tann keine Prämie erhals 
ten, es märe benn, daß außer ihm kein 
anderer zur Prämie befähigter Pferde- oder 
Bich : Eigenthämer mehr vorhanden wäre. 


4) Die Prämien betragen bei den Pfer⸗ 
den, fie mögen nun zur Preis = Bewer: 
bung hei dem MWettrennen oder zu ber 
ruͤckſichtlich ihrer Schönheit geeignet feyn; 


ıfte Prämie 4 Dufaten 
ate — 5 — 
zte — 2 — 
aAte — 1 


Für Stiere, Kühe und Schaafer 
ıfte Primie 4 Dukaten 
2te — 5 — 
öte — 2 — 
hie — 1 — 
Vorſtehende Beftimmungen werben als 
Nachtrag zu der Bekanntmachung vom gr 
d. M. das landwirhfhaftli® Fer im 
Kannfladt am 28, d. M. betreffend, zus 


Öffentlichen Kenniniß gebradt. 


Stuttgart den 15. Sept, 1820. 
‚Für den Minifter des Innern: 
Maucler. 


Phull. 


C.) Koͤnigl. Organiſations-Vollziehungs-Commiſſion. | 


Belanntmachung, die Ausdehnung ber tranfitorifchen Verordnung vom 26. April sBıg auf die Eiyils 
Gerichts » Stelle der Königl. Mefidenz «Stadt Stuttgart betreffend, 


Unter Beziehung auf die Bekanntma—⸗ 
hung vom 19. Auguſt d. J. (Staates 
und Regierungs + Blatt S. 420) in Bes 
treff des Termins für den Eintritt des 
durch das vierte Edift vom 31, Dezember 
1818 angeordneten gerichtlichen Verfahrens 
bei den Gerichts = Behörden der Kbnigl. 
Refidenz : Stadt Stuttgart, wird hiermit 
nabhträglich zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß nunmehr auch die Beſtim⸗ 


mungen und Vorſchriften der tranſitori⸗ 
hen Verordnung vom 26, April ıdıg 
(Staats: und Keglerungs: Blatt ©. z01 ff.) 
auf die am ı. Septernber d. J. bei dem 
biefigen Stadt » Gerichte bereits anhängig 
gewefenen Prozeſſe angewendet werben fols 
len, und deshalb ber ı, November 1840 
als Normal» Tag feftgefest ſey. 
Stuttgart den 15, Sept. 1620. 
Mauer 





\, 
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Dienft: Erledigung. 


Durch böchftes Dekret vom ı0. d. M. Die Bewerber um die bierdurd in Er: 
ift der Ober-Juſtiz-Canzelliſt Kap zu ledigung gekommene Stelle haben fi) von 
‚Tübingen auf fein Anſuchen Kränklihe heute an innerhalb vierzehn Tagen bei 
keits halber mit Penflon in den Ruheſtand dem SKönigl, Gerichtshofe in Tübingen zu 
ver ſeht. | melden. 








Gedruat da ©. Baffelbrimt, Vahdrude, 
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Nro. Dis 


Königlih- Württembersifches 


Staats. und Regierungs⸗-Blatt. 








— — — — — CD — — 


Montag ven 25. September 1820. 


—— — — — 





DD DD GB DD DO GBD GO GDDD EBD GPL OB OOBEED 


IL Unmittelbare Königlihe Decrete. 


S:ine Kdnigl, Majeftät haben uns 


term 17. d. M. dem Sberfiftallmeifter, 
General: Diajor von Mündingen, bie 
Erlaubnig eriheilt, den ihm von des 


Großherzogs von Heſſen-Darmſtadt Hbs 
niglicher Hobeit verliehenen Militär : Vers 
dient » Orden zweiter Elaffe zu tragen, 


Dienft»-Rahrichten, 


Seine Kbnigl. Majeftät haben ver; 
möge hoͤchſten Derfrers vom ı6. d. M. 
den Dberamtsgerihts = Verwefer Keuf 
zu Debringen als folhen auf das erfedigte 
Dberamtsgericht in Herrenberg zu verfegen, 
und zugleidy dem bisherigen Kanzlei: Dis 
rektor Heyd in Ellwangen die Stelle 
eines Dberamtsgerichts « WVerwefers im 
Debringen zu Übertragen, auch dem Letz⸗ 
tern den Titel und die Rechte eines Ober: 
Juftiz s Affeffors zu verleihen geruht. 


Sodann haben Hochſtdieſelben ver 
möge Entſchließung vem 16. d. M. 
die erledigte Enibolifhe Pfarrei Oggels: 
haufen, Oberamtö Riedlingen, dem Kaplan 
Seyfriz in Mufplingen, DOberamts 
Spaichingen, und 

die erledigte kaiholiſche Pfarrei Ihann: 
haufen, Oberamts Ellwangen, dem Profef 
for am Gymnaſtum zu Rottweil und Ka? 
plan Weinfhent gnädigft verliehen. 

Unterm 19. d. M. wurde dem zur Pas 


470 


tholiſchen Pfarrel Mittelbuch, Landkapltels 
Vberah, ernannten Pfarrer Haͤrle in 
Roitum, und 

am nämlichen. Tage dem zur Eatholifchem 


Stadtpfarrei Hayingen, Landkapltels Zwie⸗ 
falten, ernannten Kaplan Fidel Preis, 
von Engelwies, die. Kbnigl. Beſtaͤtigung 
ertheilt. 


U. Verfügungen der Departements, 
Des Departement des Innern: 


tes Minifrerium. ded Innern. 
a) Den Fourage: Vergütungs » Preis für die Gendb’armerie betreffend. 


Dem ſaͤmtlichen Oberamtspfiegen wird 
biemit erdfinet, das der 
für die in dem Menatem Juli, Auguft 
und September am die Gensd’armerie ab: 


Verguͤtungepreis 


gegebene Fourage auf z0 fr. für die Narlom 
feftgefept worden iſt. 
Stuttgart den: 15. Sept. 1820. 
v.Dtte 


b) Privilegium gegen den Nachdruck des neuem deutſch⸗ Tatelnifchen Lerleons yon 5. €. Kraft. 


Dr Seine Königl. Majeftät dem 
Buch- und Kunftbändler Ernft Klein 


in Leipzig, vermdge böchfter Entſchließung 
nom: 4. Junked. J. , ein Privileglum ges- 


gen den Nachdruck für das im feinem Vers 


lag, erfiheinende „Neue deitich = lateinifche: 
Bericon: von 5. CE. Kraft““ auf fehs Jahre: 


verliehen haben, fo. wird diefes mit Hin— 
weifung auf die Verordnung vom 25. Zebr.. 
18,5, Privilegiem gegen den Buͤcher-Nach⸗ 
druck betreffend, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Stuttgart der ı8.. Eept.. 1820. 
v. Otto. 


Dienft-Erledbigungen. 


Durch das: am: 10.. de M.. erfolgte Ab: 
-eden des Pfarrers Hofer ijt die katho— 
Hide Piar ei Stetten, Dekanatamts: Rott: 
weil, erledigt worden. 

Unterm: 14. d.. M. wurde der entbstifihe: 
Harrer. Kiftler zu Siafflangen, Land⸗ 


— — — — 


kapitels Waldſee, mit Penfion in Ruhe⸗ 
ſtand geſetzt. 

Den 19. d: M. iſt der Ober-Reviſor 
Foͤrſter beider Königl.; Ober-⸗Rechnungs⸗ 
Kammer: gefterben.. 





er be @. Raffeldrimt, Bauchöruder, 
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Nto. 51. 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttembersiſcet 


Staats⸗ and Regierungs- Blatt. 


— — — 
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Dommerſtag den 28. Septem ber 1820. 


ö— — — — — — 8 
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1 Unmittelbare Koͤnigliche Detrete 
Dienf« ⸗Nachrichten. 


Scrne Khınigl. Majeftät Eu ver: - dem Direltor des Kreis - Gerichtshofes 
mabge höchfter Dekrete vom 27. d. M. zu Um, v. Pfiper, Titel und Rang 
gnädigjt geruht: eines Stunts: Kaths ertheilt; auch 

Dem Staats : Sehretär und Hof : Dor den Staats : Rath, Vize s Minifterial« 
mänen: Sammer: Präfidenten v. Bellnae Direkter im Minifterium der auswärtigen 
gel das Groß» Krenz des Khnigl. Ordens Angelegenheiten, dv. Feuer bach, zum 
der MWürttembergifchen Krone, und Minifterial : Direktor, und 

dem Direfter des SForftrarhe, v. Geuts den biäherigen Vize⸗ Direkter “bes Cri⸗ 
ter, das Ritter-Kreuz dieſes Ordens zu minal » Senats bes Ober-Tribunale, 
verleihen. v. Majer, zum Direktor diefes Senats 

Sodann haben Seine Koͤnigl. Maje: ernannt. ä 
ftät unter gleihem Datum :' 

Dem Direktor der Yuftiz= Sektion des Vermdge Entfhliefung vom 21. d. M. 
Kriegs » Departements v. Kapff, und haben Seine Koͤnigl. Majeftär das 





erledigte Diakonat Wildbad dem Pfarrer 
Se ybohbd zu Buͤrg, Dekansts Neuen⸗ 
ſtadt; 

vermdge Entſchlie ßung vom 22. di M- 
der Stelle eines Oberhelfers Im Eplimgen 
wie Benennung. eier zweiten Stabtpfarrek 
beizufegen,, das erledigte zweite Diakonat 
in Eßlingen ben dermaligen dritten Dias 
tonus daſelbſt, M. Kle mm, unter Bei⸗ 
bebaltung der Garnifons. Predigers:Stelle, 
zu verleihen:, und die bierdurd in Erles 


digung gefommene unterſte Diakonatſtelle 


dem Vitar M. Dahm in Eßlingen; 

die erledigte Pfarrei Kuppingen, Deka⸗ 
nats Herrenberg, dem Pfarrer Kind in 
Hirfau , Dekanats Ealw, und 

vermdge Mefolutiom vom 23. d. M, die 
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bel der Finanz » Kammer in Ulm erledigte 
Renovationd: Nes’fors: Stelle dem gewefe: 
nen Theater » Cafier und Defnemie: Vers 
walter Pfizenmaier gnaͤdigſt zu über: 
tragen geruht. 

Den 26. d. M. murden befbrdert bei 
der Mrtillerie: Hauptmann erfter Claſſe 
v. Witere zum Major;  . ; 9 * 

die Oberlleutenants Ddtf ch mann ind 
v. Binder zu Haupileuten zweiter Claſſe, 
— 

vie Feuerwerker Link und Schunter 
gu Unterlieutenants; 

beim General : Quartiermeifter » Sub r 
Oberlientenant v. Bloß zum Hauptmann 
zweiter Elaffe, und Unterlieutenant Graf 
0. d+ Lippe zum Oberlieutenant. 


IE Berfügungen der Departement. 


Ded Departements bes Innern: 
Des Korigl. evangeliſchen Conſiſtorium. 


— Schul⸗Conferengy⸗ Direktoren betreffe nd. 


Da durch die Befdrderung des Diako⸗ 
nus M. Erhardt zu Roſenfeld, Balinger 
Dekanats, die Schul⸗Conferenz⸗Direktors⸗ 
Stelle in dieſer Didceſe erledigt worden 


iſt, ſo hat man ſolche dem Pfarrer M. 
Werner in Widelsberg uͤbertragen. 
Stuttgart den ıg- Sept. 1620. 
Waͤchte v. 


Dienſt⸗Erledigung. 


| Dur das am ı7. dieſes Monats er: 
folgte Ableben des Pfarrers Jam if bie 
— ———— 


Pfarrei Linſenhefen, Dekanats Reuffen, 
erledigt worden. 


Georudt bei G. Haffeldrint, Buchdrucker. 


3 a 52. F 
Kouͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats— und Kegierungs- Blatt. 


#8 20.80.00 —— — — 





—— neun nina 


Samflay den 30. September 1820. 











EL EBD —ñ— 


I. Unmittelbare Königliche —— 
Keine: ce 
I. Verfügungen der Departements, 


Be Des Zufigs Depattements: DE 
Die in dem Monat Auguſt 1820 von den Gerichts hofen des Königreipe. Intrnoten Erf 
betreffend. 


In dem verfloſſenen Monat Auguft find von fämtlidhen Gerichiohdfen des Abs 
nigreichs nachſtehende Erkenntniffe ausgefprodhen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur folche Uetheile der Criminal» Gerichts » Stellen in das Gtaats = und 


Megierungs » Blatt aufgenommen werben, wodurch eine, längesey).als: — 
Freiheits⸗ Strafe erkannt wird. 


4) Obertrisunat” nn: — 
J. N Senat. Eee 1 
Den ıs. Auguft würde: berg, day weht Biiuge iind dalguns 


2. In ber Retut oſacht ber Yohann * “digen Ihn von dem Serigrspofe zu, TA: 
Läuz, von Reuften, Oberamis Gelin indem Unter dem’ 3. Zul gefälkte Cin 
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dos Staats » und Meglerungs » Blatt 
Nro. 46. S. 454 eingerüdie) Straf: 
Erkenntniß lediglich betätigt, und Rekur⸗ 
rent in die Kaflen * gyiezn Anſtam 
vermeheilt. 

‚ Den A4AMAuguſt wurde: 


liche Perfonen, fobann wegen Injurlen 
gegen den Oberamtmenn und Oberamts: 
 gerichts » Actuar dafelbft, ven dem Ge⸗ 
richts hofe zu Eßlingen unter dem ı 2. Fehr. 
d. J. gefällte (in dem Staats: und Re 
gierungs Blatt Niro. 16. S. 148 ent⸗ 


2, In der Rekursfache dep Maurers „Jakob } hal ene Straf: Erkenutniß, unter Ver⸗ 


Schmid, von Leonbeig, das wegen fort⸗ 
geſetztet Widerſetzlichteit gegen obrigkeit⸗ 


II. 
3. ‘ ı: 
Den 4. Auguft wurde; 
1. In der Appellatiensfadhe von dem Eivil: 


* 


Senate des ‚Gerichtshofs zu Eßlingen 


zwifchen den Pfleger des Michael Ha: 


berforn zu Schäzingen, und deſſen Bleeit: - - 


genoffen Beklagten, Produkten, Appel: 
Hanten, "fodann der Eatbarine Bellen 
zu Oelisheim und Eonf., Aldgern, Pro: 
docenten, Appellaten, Vergleich wegen 
ı Erbfolge betreffend, die Berufung wegen 


Verſaͤumniſſes der Mothfriſt zu Einrel: - 


hung: der, Beſchwerdenſchrift fuͤt vorlaſ⸗ 


ſen erklaͤrt. 
Den 7. Auguſt wurde: B 
2. In der AppeKationsfache von bem Civil, 


Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 


zeifchen den Adam Koch'ſchen Relikten 
zu Neubronn, Klögern, Appellanten, und 
Michael Ndrr ju Ebertsbronu, Beklas— 


st 


FE ur 


urtbeilung deflelben in die Koften - 
ver daßen beſtaͤtigt. 


Civil⸗ Senat. 


ten, Appelfaten, Boriug {m Gante be: 
treffend, auf gleiche Weiſe erkannt, 
Den ı1, Auguffwurde: 
3. In der Appellationsfache von dem Civil⸗ 
Senale des Gerichtshofs zu Ulm zwis 
fhen den Erben des Städtmelfters Stell: 
wag zu Hall, Klägern, Wppellanten, 
und dem Königl. Bergrath, Beklagten, 
Appellaten, Aufhebung eines Kaufes be: 
treffend, das Erkenntniß voriger Inſtanz 
som 6. Febr. ıBıg im der Hauptfache, 
Awegen Entbindung des beffagten Theils 
von der Alage, befiätigt, und der Kos: 
— durch Vergleichung der Koſten 
eider Inſtanzen abgeaͤndert; ſodann 
4.tin ber. Appellationsſache von dem Civil⸗ 
Senate ‚des, Hyrichte bofs zu Ellwangen 
zwiſchen dem, Stabs » Schultheißen Bek 
zu Alikrauiheim, Beklagten, Appellan⸗ 


sen, und Mofes Abraham Krauthehmer 
zu Unterſchipf und Eonf., Klögern, Apr 
pellaten ;. eine Schuld: Forderung beiref⸗ 
fend, die Berufung wegen Mangels 

1. theils an der appellablen Summe, ıheils 
an, ben geſetzlichen Zörmlichkelten, von 
Amtes wegen verworfen; ferner 

5. in der Wechſelklagſache des Prokurators 
Mofer, Kläger, gegen den Ober: Regie: 
rungs· Rath Mundorf zu Stuttgart, Ber 
Hagten, Lepterer zu Bezahlung der Schuld 
famt Zinfen, wie aud in die Erftattung 
ber Koſten und Schaͤden veruriheilt, 


Den 18. Auguf wurden: 
6. In der Appellatlons ſache von dem vors 


maligen, Appellations = Gerichiähofe zu 


Tübingen zwifhen Gottlieb Schoͤck ju 
Herrenberg, Kläger, Appellanten, und 
dem Avdlerwirıh Walz in Hochdorf, Be⸗ 
klagten, Appellaten, eine Injurien⸗Klage 
betreffend, wie auch 

7. in der Appellations ſache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwiſchen dem ſuſpendirten Bürgermeifter 
Freybler zu Lauchheim, Beklagten, Ap⸗ 
yellanten, und dem Balz» Falıor Zims 
merle zu Ellwangen, Kläger, Appellae 
ten, eine Abrechnung betreffend, und 

2; in der Appellationsſache von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtöhofs zu Tübingen 

[: meichen dem Müller Sailer ju Dos 
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ſtaͤdt, Beklagten, Appellaten, jest Ap⸗ 
pellanten, und. dem Lindenwirth Möller 
daſelbſt, Kläger, Uppellanten, nun Ap⸗ 
pellaten, eine. Waſſer⸗Leitung betreffend, 
dle Beruſungen wegen Verſaͤumniſſes 
der Nothfriſt zu Einreichung der Be: 
ſchwerdenſchriften, von Amtes wegen für 
verlaſſen erflärt; auch 

9. In der Uppellationsfache von dem Lioit. 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen dem vormaligen Oberamtmann 
Geh in Calw, Beklagten, Appellanden, 
und der Königl.. Ober: Zinanz: Kanımer, 
Kläger, Appellaten, verſchiedene Forbes 
rungen betreffend, die Appellatien, als 
gegen ein einfaches richterlidhes Dekret 
ergriffen, von Amtes wegen verworfen. 


Den 21. Auguſt wurden: 

20. In der Appellationsfache von dem Civil: 
Senate des Gerihtehafs zu Eflwangen 
zwifchen der Ehefrau des Chriſtoph Roſt, 
von Hilckartshauſen, Klägerin, Queru⸗ 
lantin, Appellantin, und Salomon Baier 
zu Michelbach, Beklagten, Querulaten, 
Appellaten, Aufhebung eines Kaufes bes 
treffend, und 


1i. in der Appellationsfache von dem Civil⸗ 


Erna des Gerichtshofs. zu Tübingen 
zwifhen dem Gubftituten Landerer in 
Alpirſpach, Beklagten, Appellanten, und 
Johann Werner Situttberg, Kandels- 


“© mann in Elberfeld, Kläger, Appellaten, 
die Verwaltung eines gefelfchaftlichen 
Vermdgens betreffend; die Berufungen 
wegen Mangeld an gegründeten Be: 
ſchwerden von’ Arates wegen abges 
ſchlagen. 
Den 35. Auguſt wurbe: 
12. In der Appellationsfache von dem Eivil- 
 Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwiſchen der v. Schleitheim’fhen Gant: 
maſſe⸗Curatel zu Nordftetten, Liquidatin, 
Productin, Appellantin, und den Erben 
des Emanuel Levi zu Hechingen, Liquidan⸗ 


"ten, Producenten, Appellaten, ein Abs 


fonderungs + Recht betreffend, das Er 


tenntuiß voriger Inſtanz vom 16. Dejbr. 
ıBıg, unter Vergleichung ber Appella- 
tions⸗Prozeß⸗Koſten, beſtaͤtigt. 


Den 28. Auguft wurde: 


15. In der Appellationsfache von dem Civil: 


Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen dem refignisten Oberamtmann 
Wächter zu Backnang, Kläger, Appel: 
lanten, und den Erben der Wilhelmine 


Müller, von Tübingen, Beklagten, Ap⸗ 


pellaten, eine Koftgelds > Forderung be; 
treffend, das Erfenntniß ber vorigen In⸗ 
flanz vom 22. Juni 1819 beftätigt, und 
Appellant in die Koften- bdiefer Snftan; 
verurtheift. 


II. Ehederihtlher Senat. 


Geſchieden wurden: 


Den 15. Auguſt: 


1. Gottfried Maier zu Waiblingen, Klaͤ⸗ 


ger, von Catharine, geb. Weil von da, 
Beklagten wegen beharrlicher Wider⸗ 
ſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, un— 
ter Verurtheilung der Beklagten in die 
Koſten. 

2. Chriſtian Hellerich, Hafner zu Unter— 


weiſſach, Oberamts Backnang, Kläger, 


von Roſine Magdalene, geb. Mergen: 
tbaler, von Hohnacker, Oberamts Waib: 
fingen, Beklagten, wegen Ehebruchs, 


unter Verserheilung der Beklagten in 
die Koften, 


5. Carl Krauß, Mesger zu Stuttgart, 
Kläger‘, von Caroline, geb. Wohlfarth 
von da, Beklagten, wegen bebarrlidher 
Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, 


unter Verurtheilung der Bellagten in 
die Koſten. 

4. Margarethe, geb. Rikler, von Birkach, 
— Oberamts Stuttgart, Klägerin, 
von Johann Georg Kley, Beklagten, 
wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 


Fortfenung der Ehe, unter Verurtheilung 
des Beklagten in die Koften. 


Den 31. Auguft: 


5. Pfarrer Meutour, jegt zu Sornetan, im 


Kanton Bern, Kläger, von Charlotte, 
geb. Schmid zu Stuttgart, Beklagten, 
wegen bebarslicher Widerfpenftigfeit in 
Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung 
der Koften. 

6. Johann Kaifer, von Bodelshofen, Ober: 
amts. Eflingen, Kläger, von Catharine, 
geb. Sporer, von Schlaitdorf, Oberamts 
Tübingen, Beklagten, wegen beharrlicher 


D) Kreis 
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Widerfpenftigkelt In Fortfegung der Ehe, 
unter Vergleihung der Koften. 

7. Johann Nellinger, Küfer zu Kleingar- 
tach, Oberamts Bradenheim, Kläger, 
von Ehriftine, geb. Baumann von da, 
Beklagten, wegen beharrlicher Wider: 
ſpenſtigkeit in Fortfegung der Ehe, un; 
ter Verurtheilung der Beklagten in bie 
Koften. 

8. Daniel Danner, Schloffer zu Sulz, 
Kläger, von Eatbarine Megine, geb. 
Meisner von da, Vrklagten, wegen bes 
harrlicher Widerfpenftigfeit in Fortſetzung 
der Ehe, unter Vergleihung der Koften. 


: BG erihtshife 


‚Je. Gerichtshof für. den Nedar: Kreis, 


1.) Eriminal:Genat, 


* 


Am ı. Auguſt wurde: 
1. genen Johames Häberle, von Groß: 
Herpa, Dberamts Waiblingen, we: 
gen fortgefenten Vagirens, zu er am 
30. Jun, d. J. ihm juerfannten acht⸗ 
monatlihen Zuchthaus » Strafe (Staats: 
und Meg. DI. von 1820. S. 571) 
ein Zufog von zwei Monaten neben 
dem Erfab der Arreſt- und Unterfus 
hungs = Keften ausgeſprochen. 


An demfelben Tage wurden 
verurtheilt: a 

2. folgende zu Stuttgart in Unterſuchung 
gefommene Wribs »Perfonen, nemlich: 
a) Chrifiine Barbara Maier, ven 
Schmich, Oberamts Calm, wegen 
wiederholter verbotener Ruͤckkehr im die 
Mefidenz «Stadt und wiederholter Un; 
zucht daſelbſt, zu achtmonatlicher 
Zuchthaus⸗Strafe und nachheriger Ein⸗ 


* 


ſperrung in ein Zwangs-Arbeits⸗ Haus 
bis zu erprobter Beſſerung, mindeſtens 
aber auf die Dauer von vler Monas 
ten; 
db) Johanne Lulfe Hausmann, von 
Stuttgart, wegen verfischter Kuppelel 
und Unzucht in der, Nefidenz- Stadt zu 
viermonatlicher Zuchthaus: Strafe, 
und 
e) Catharine Lahenmaier, von Stutks 
gart, wegen wiederholter Unzucht In 
der Reſidenz-Stadt, Kuppelei und 
Luͤgen vor Gericht, mit Ruͤckſicht auf 
Ihre früher erfiandenen vielen und bes 
dentenden Strafen, zu zjweijäbriger 
Zudthaus « Strafe und nachberiger 
Einfperrung in ein Zwangs- Arbeits⸗ 
Haus bis zu erprobter Befferung, min 
deftens aber auf die Dauer von einem 
Jahr. 
Dabei wurden jeder diefer drei Perſo— 
nen ihre eigenen Arreft» und 4 der Un⸗ 
terfuhungs s Koften zugefchteben ; 
3. der vormalige Kaften » Knechts: Amtss 
Verweſer Gottlieb Fiegel, von Groß— 
Gartah, wurde wegem bes Gebrauchs 
eines falfchen Maaßes und verfuchten 
Betrugs, fodann wegen Injurien ı 
nes aus Machlaͤßigkeit entftandenen Kaſ⸗ 
ſen-Reſts, und eines weitern Dienſt⸗ 
vergebens, atben dem Erſahe der Un⸗ 
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terfuchungs : Koften und des verurſachten 
Schadens zu ſechswoͤchiger, feiner 
Eörperlichen Beſchaffenheit angemeflenen 
Feitungs > Arbeit verurtheilt und zu 
Bekleidung eines difentfichen oder mit 
einer ‚Verrechnung verbundenen Amtes 


für unfähig erklärt. 


An demfelben Tage 
ferner folgende 
erkannt: 


wurden 


Strafen 


4. gegen Johannes Karle, von Willſpach, 


Dberamts Weinsberg, wegen großen und 
ausgezeichneten Diebflahis, neben dem 
Erfage des Schadens und Bezahlung 
feiner Arreft: und Lnterfuhungs : Kos 
ften eine drei und ein halbmonat—⸗ 
liche Feftungs » Arbeit; 


6. gegen die ju Stuttgart in Unterfuchung 


gelommene Margarete Hausmann, 
von Oberboibingen, Oberamts Miärtins 
gen, wegen wiederholten Vagirens, 
wiederholter Verlegung bed Verbots des 
Eintritis in die Refidenz « Stadt und 
wiederholter Unzucht daſelbſt, neben Bes 
jahlung der Arreſt- und Unterfuhung®s 
Koften eine achtmonatliche Zuchthaus 
Strafe und nachherige Einfperrung in 
ein Zwangs » Arbeitd : Haus auf bie 
Dauer von vier Monaten. 

Am 3. Auguft wurde: 


6. die zu Sturtgart_ in Unterfuhung ges 


kommene Marie Barbara Hiller, von 
Kirchheim, wegen Webertretung der gegen 
file verfügten Eonfination auf ihren Wahn: 
ort, megen wiederholter Webertretung 
bes Verbots des Eintriits in die Reſi— 
benz » Stade und wegen wiederholter 
Unzucht dafelbft, zu vierzgehnmonat: 
licher Zuchthaus » Strafe und nachhe— 
iger Einfhliegung in ein Zwangs: Ar: 
beit » Haus bis zu erprobter Beſſerung, 
mindeftens aber auf fieben Monate, 
dann zu Bezablungihrer Arreft:, Azungs⸗ 
und Unterfuchungs : Koften veruriheilt. 
Am 5 Auguſt wurden verurs 
theilt: 
7. Johannes Abendſchoͤn, von Groß— 
Oerlach, Oberamts Backnang, wegen fort⸗ 
geſetzier thaͤtlicher Mißhandlung feiner 
Mutter, in Betracht, daß das Geſetz 


vors 18. Zul, 1813 in dem Wohnorte 


des Inquiſiten nicht bekannt gemacht 
worden iſt, gu zweljahriger Zucht: 
haus : Strafe, neben Bezahlung der Ur: 
reſt⸗, Unterfuhungs = und Kurkoſten; 
8, Heinrich Riedel, lediger Mesger von 
Mainhard, Oberamts Weinsberg, wegen 
mehrerer zugefügter Körper: Berlegungen 
und wegen Vagirens, neben dem Erſatze 
der Rur:, Arreſt- und Unterfuchungs: 
Koften zu an Feftungs: 
Arbeit, 


Am 8. Yuguft wurde: 


9. Dem Adam Höhneifen, von Ober: 


Riexingen, DOberamts Valhingen, wegen 
thaͤtlicher Mißhandlung eines im Dienfte 
begeiffenen Königl. Dieners und wegen 
jeitiger WVerläugnung feines Mamens, 
neben Bezahlung der Unterfuchungs: 
Koften eine drei. und einhalbmo— 
natliche Feftungsftrafe zuerkannt. 


Am 10. Auguſt wurde: 


10. Der Gemeinde: Pfleger Hermaumn, 
‚ von Hohenhaslach, Oberamts Vaihingen, 


wegen Verbeimlihung eines Wald: Er: 
zeſſes unter nachgefolgter Beſtechung 
von Seiten des Holz-Excedenten, ferner 
wegen Verlegung der Schaarwäͤchters⸗ 
Pflicht mittelft Verſchweigung eines 
Meujahrsuacht : Erceffes und wegen Ei: 
genmädhtigkeit mittelſt Abänderung der 
von dem Magiftrate im Jahr ı8ıy 
wegen der Brobfrücdhte entworfenen Re: 
portition, feiner Öffentlichen Stelle ent: 
fest, und zu achttägiger Gefängnif: 
ſtrafe verurtheilt, aud ihm „7; der Uns 
terfuhungs-Koften zugefchieden, ‚und der 
Holzfuhrlohn Betrag, welcher dem Her: 
mann zu deffen Beftchung von dem 
Holz s Ercedenten nachgelaffen worden, _ 
für confiscirt erklärt. 

An demfelben Tage wurde: 


11. wegen fortgefepten Holzfrevels 
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a) dem Jakob Raiſer, von Bernhauſen, 
Amts⸗Oberamts Stuttgart, zu der am 
1. April d. J. gegen ihn ausgeſproche⸗ 
nen viermonatlihen Zuchthausſtrafe 
( Staats « und Negierungs » Blatt 
von ı830, ©. 245. 246) ein Zufag 
von ſechs Wochen; 
b) dem Johann Georg Trautwein, 
von Bernhauſen, zu der am 1. April 
d. J. wegen Holjfrevels gegen ihn aus: 
gefprochenen zwei und. einhalbmonntli: 
. Gen Feftungsftrafe ein Zufag von drei 
Wochen zuerkannt, 
auch beiden der Erfag des. Schadens 
auferlegt, und jedem 4 der Unterfuchungss 
Keften zugefihieden. 


Am 15. Auguft wurden verur« 
theilt: 

23. die zu Stuttgart in Unterſuchung ges 
kommene Juliane Dorotbee bb, von 
Musbera, Amts : Oberamts: Stuttgart, 
wegen wiederholten verbotswidrigen Ein: 
tritts in die Mefidenzftadt Stuttgart 
und wegen Wagirens, neben dem Erfape 
der Arreft » und Lnterfuchungs : Koften 
zu vlermonatlicher Zuchthausſttafe. 

15. a) Der zu Backnang in Unterſuchung 

gekommene ledige Jakob Fbw, von 
Steinbach, wegen Miturheberſchaft 
bei einem großen Diebſtahl, neben 
Bezahlung feines Arreft: und Azungs⸗, 


auh 3 der Unterfuchungs » Koften 
und neben dem Erfage des Scha— 
dens zur Hälfte, jedoch unter Cors 
real« Verbintlichkeit mir Adam Gaß⸗ 
mann , zu fünfmonatlider Ze _ 
flungs : Arbeit ; 


b) Adam Gafmann, von Ober⸗Riexin⸗ 


gen, Oberamts Vaihingen, wegen nach⸗ 
gefolgter Theilnahme an einem großen 
Diebftahle, in Nüdficht der wegen Dieb: 
ftabls fchon erftandenen mehreren Stra: 
fen, neben Bezahlung feiner und feis 
ner Ehefrau Teansport:, Arrefts und 
YAzungs = Koften, auch 3 der Unterfüs 
Hungs»Koften, und neben dem Erſatze 
bes Schadens zur Hälfte, jedoch unter 
Eorreal: Verbindlichkeit mit Jakob Low, 
gu drei und einhalbmonatlidher 
Zuchthausſtrafe; 


24. Friedrich Lade, von Kirchberg, Ober 


amts Marbach, wegen wiederholter Dieb: 


ftähle, worunter ein großer und qualis 
fijirter begriffen, neben dem Erfage des 


Schadens und der Arreſt⸗ und Unterſu⸗ 
hungs:Koften zu einjähriger Feflungs- 
Arbeit und nachheriger Einfperrung. in 
ein Zwangs-Arbeltshaus bis zu erprebter 
Belferung, mindeftens aber auf die Dauer 


von ſechs Monaten. 


Am ı9. Auguft wurde: 


15. des zu Maulbronn in Unterſuchung 
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gefommenen ledigen Chriſtine Wuͤnſch, 
von Uhlbach, Oberamts Cannſtadt, wegen 
eines großen wiederholten und qualifizirs 
ten, übrigens erfegren Diebftahls, neben 
Bezahlung ihrer Arreft«, Azungs » und 


Un'erfahungssKoften eine zehnmenat⸗ 


liche Zuchthausſtrafe zuerkannt. 

An demſelben Tage wurde: 
26. der Ober-Umgelder Ergezinger zu 
Mippenburg, Oberamts Lubwigäburg , 
wegen unbefugten Weinſchanko umb des 
dadurch begangenen Dienftvergehent, und 
wegen verfuchter Werleitung eines Um⸗ 
gelds » Beamten zu einer Faͤlſchung mit 
der auf den unerlaubten Weinſchank ge 


fepten Legal⸗Strafe von zehn Gulden, 


neben Eonfiscation des Erldfes aus dem 
aus geſchenkten Weine belegt, und feines 
Dienftes entlaffen; auch wurden ihm bie 
Unterfuchungs = Koften zugeſchieden. 

Am 22. Auguft wurden verur 

theilt: 

27. Joſeph Anten Vetterle, Stiftunge⸗ 
Pfleger von Wimmenthal, Oberamts 
Weinsberg, wegen Kaſſenreſts, neben 
der Caſſation und Unfaͤhlgkeits Erklärung 
ju Bekleidung eines bffentlichen Amtes 
wi niermonatlicher Zuchthausſtrafe 
und zum Erfage des Reſts famt Zinfen, 
ih Bezahlung der Arreſt⸗ und LUnter: 
Tudungs : Aoſten ; 


18. Ehriftlan Har ſch, von Mundelshelm, 


Oberamts Marbach, ‚wegen fortgefegter 
_ nächfter Verſuche der Sodomie, unter 
Beruͤckſichtigung feiner mindern Zurech⸗ 
nungsfähtgkeit zu einzäbriger Feſtungs— 
Arbeit, neben Bezahlung der Unterfus 
unge : Koflen; 


29. Ludwig Friedrich Preſſel, Dekopift 


ju Stuttgart, wegen mehrerer, zum Theil 
großer Beiruͤgereien, nebem dem Erſatze 
des Schadens, fo wie der Arreft » und 
Unterfuhungs:Koften zu fehemonats 
cher Zefiwngs » Arbeit Imnerhalb ber 
Seftung. 

Am 25. Auguſt wurden verurs 

theilt: 


20. der zu Beſigheim in Unterſuchung ge⸗ 


kommene Matihlas Kalfer, vom Bo: 


delshofen, DOberamts Eßlingen ‚, Begen 


wiederholter, und zwar eines Meinen und 
‚zweier großer Diebſtaͤhle, neben Erfage 
Yes Schadens und Bezahlung der Arreft: 
und Unter ſuchungs⸗Koſten, mit Einrech⸗ 


‚nung eines Theils ſeĩnes erſtandenen 
Arreſtd zu 


zehnmonathicher Feflungs: 
Arbeit; 


21. Mosgeretbe Sindeifen, von ‚ Eflin. 


gen, wegen dritten Diebſtahls und wie: 

derhofter Unzucht, neben Bezahlung der 

Umerfachungs: und Verpflegungs⸗ Koſten 

» adimonatlichet Zuchthaue ſtrafe 
& 


und nachheriger Einſperrung 


von vier Monaten; 


21. der ledige Schuhmacher-Geſelle Jakob 
Friedrich Rothfuß, von Stuttgart, 
wegen wiederholter Aſotie und in der 
Trunkenheit veruͤbten Unfugs, neben Be: 


zahlung der Unterſuchungs-Koſten zu 
vlermonatlicher Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einſperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitsbhaus bis zu erprobter Beſſerung, 
mindeſtens aber auf die Dauer von zwei 
Monaten. 
Am 39. Auguſt wurde: 
23. der fusnendirte Bürgermeifter Johann 


Phillep Er u ſty von Kocherthuͤrn, Ober: 


"Amts? Neckarſulm, wegen Verwendung 
zu Commun⸗ Kaſſe gehörigen Gelder 
zu Nebenausgaben amd wegen eines 
durch“ grobe Nachlaͤßigkeit gefesten Kaſ⸗ 
ſenreſts, "Neben dem Erſatze der Reſt—⸗ 


ur 
ir 


2.. In ber Appellationsfache von dem vor: 
maligen ‚Dberamrsgericht e zu Vaihingen 
 jwifhen“ dem’ EShhuttheißen Stein’ zu 
" Hohenet, Oberoms Ludwigeburs, &t., 
Unten, und dem Sachwoſier des aus⸗ 
gewanderten Georg Martin Strenger, 


” 


in ein 
Hwangs -Arbeitshaus bis zu erproßter 
Beſſerung, mindeftens aber auf: die Dauer 
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Summe famt Zinfen zu viermonat⸗ 
licher Feftungsftrafe mir angemefiener 
Beſchaͤftigung innerhalb der Feftung ver« 


urtheilt, und von dem Bürgermeifter- 
Amte caſſirt. 


An demſelben Tage wurde 


24. gegen den Feſtungs-Straͤfting Johan⸗ 


‚nes Kuͤhnle, von Holzgerliugen, Ober⸗ 


amts Böblingen, wegen Entweichung 
vom Strafplatze, ein Zuſatz von dreis 
jähriger Feſtungs-Arbeit, zu der ihm 


‘ früher zuerfannten noch nicht ganz er: 
ſtandenen Feftungsfirafe ausgeſprochen, 


und ihm die Bezahlung feiner Einlie⸗ 
ferumgs= und Unterſuchungs⸗Koſten auf: 
erlegt; auch wurde erfannt, daß er mit 
achtzig -Storfiteichen‘, je vierzig m wei 
Tagen zu belegen ſey. 

Seine Köomiglaiche Mojeftäthaben 


- jedo den Kühnfe durch Erlaſſung der 


letzten Strafe begnadigt. 


ae), Civil ‚Sen a — 


von Groß Sachferheim Kuͤfer Georg 
Eberhardt dafelbit, Bekl., Aten, eine 
Buͤrgſchafts⸗ Forderung und Arreſt be⸗ 


betreffend, wurde vetmdge Beſch luſſes 
"go 3. und inf. ⁊3. Juli die. von dem 


Kläger eingewandte "Apfellatlon wegen 


N 


485; 


Mangels an den Appellations:Formalien: 
von Amtes wegen als unzulaͤßig abge: 


wiefen, und Kl., Ant, im die in dieſer 


Inſtanz erwachfenen: Prozeß Koften: vers 
urtbeilt, 
2. In der Appellationsfache von dem vor: 
N maligen Oberamtsgerichte Etuttgart zwi⸗ 
fihen Michael Frig und Eonf. zu Ruith, 
Berl, Anten,: und Daniel Pfeiffer und 
Eonf. dafelbfi, Kl., Aten, eine Kauf: 


Shillings: Forderung betreffend ‚; wurde‘ 
vermdge Beichluffes vom ı2. Juni d. J. 
durch ein. am 5. Yuli’ erdffnetes Urthell, 


das von dem Richter voriger Inſtanz 
den 3. Der. 1818 ausgefprochene Er: 
kenntniß unter Vergleihung der Koften 


beftätigt, jedoch den Bekl., Anten, der‘ 
befiere Beweis ihrer Einrede des ge: 


ſchehenen Nachlaffes ihrer Shhuld vor⸗ 
behalten. 

5. In der Appellationsſache von dem Ober: 
amtsgerichte Marbach zwiſchen der Erb: 
lehen⸗Kaſſe zu Hopfigheim, Entin, Antin, 
und dem Gäterpfleger der Conrad Zeh’: 
{hen Gantmaffe dafelbit, Later, ten, 
Poration im ante. betreffend, wurde 


vermdge- Beſchluſſes vom 3. und inſ. 


den 36. Juli die ergriffene Berufung 
wegen‘ verfäumter. Morbfrift zu Einrel⸗ 
bung des Beſchwerden⸗Libells unter Bers 
Werhellung der-Intin, Antin, in die Koften 


diefer Inſtanz vom Amtes wegen: für 
verlaffen erflärt, 


4. In der Appellationsfache von dem vore 


maligen Oberamtsgerichte Marbach zwi: 


‚ Then der Stadt Eflingen, Kl., Antin, 


und dem Pfarrer M. Keller, von Plei 
delsheim, Bekl., Aten,. Leiftung des 
Intereſſe wegen nicht erfüllten Kaufs⸗ 


Contracts betreffend, wurde, vermbge Be⸗ 


fhlufes vom 29. Mai d. J. und publ.- 
den 7. Juli, das gegen die Verfäum: 
niß der Nothfrift zu Einreichung der Ber 
fhwerdefchrift eingereichte Reftitutiong 
Geſuch wegen Mangels einer gegründe: 
ten Beſchwerde in der Hauptfache von 
Amtes wegen verworfen, und die Antin 
in die Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


6. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtagerichte Marbach zwi⸗ 
ſchen ver Stadt Eflingen, Kl., Antin,: 
und dem Schultheißen Nefflen, von’ 
Pleidelsheim, Bell., Aten, Leiftung‘ 
des Jutereſſe wegen nicht erfüllten Kauf⸗ 
Eontrarts betreffend , wurde vermoͤge 
Befchlufes von 29. Maid. J., und 
publ. den 12. Juli, das gegen die Vers 
ſaͤumniß der Nothfriſt zu Einreichung‘ 
der Befchwerdefchrift eingereichte Reſtl⸗ 
tutions⸗ Gefüch wegen Mangels einer 
gegründeten Beſchwerde in ter Haupt⸗ 
ſache von Amtes wegen werworfeit, und 
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die Antin in die Koften diefir Inſtanz 
verurtbeilt. 


Am og. Auguſt wurde: 

6. In der Wechfelklagfache des Rechnungs⸗ 
Raths Epplen zu Stuttgart, Kl., gegen 
den Kammerherrn und Major von Reis 

ſchach zu Nußdorf, Bekl., ber Letztere 
durch Urtheil fuͤr ſchuldig erkannt, dem 
Al. die auf zwel Wechſel ſchuldigen 2000ff. 
nebſt 6procentigen Zinſen zu bezahlen, 
auch Schaͤden und Koſten zu erſtatten. 

7. In der Appellationdſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Cannftadt zwiſchen Jakob 
Hagdorn, Schäferei:Beftänder gu Mühl: 
haufen, Beil., Anten, und dem Buͤr⸗ 
germeifter Johann Georg Scher daſelbſt, 
Kl., Aten, eine Pahıfhilfings s For⸗ 
derung beteeffenb, wurde die von dem 

Bekl., Anten, gegen das oberamtöge: 
richtliche Erkenntniß vom 28. Junl vo. 

IJ. eingewandte Berufung unter dem 

15. Mai d. J., publ, den 19. Juni, 

wegen Mlangels an einer gegründeten 

Befchwerde von Amtes wegen verwer: 

fen, und der Beklagte, Ant, für verbun: 

den erkannt, die dem Kläger, Aten, bier: 
durch verurfachten Koften zu erflatten. 

‚8. In ber Appellationsfache von dem vor: 

maligen ‚Dberamtsgerihte Waiblingen 

zwiſchen dem Juden Sellgmann Gideon 
zu Hochberg, Beklagten, Auten, und 


Sara Gumbel, jegt derehellchter Maler 
zu Maſſenbachhauſen, Kl., Atin, Ge: 
nugthuung wegen angeblicher Verfuͤhrung 
und Schwaͤngerung betreffend, wurde 
vermdge Beſchluſſes vom 24. Jul. und 


‘inf. 31. Jul. und 2. Aug. das unten 


rihterliche Urtheil vom 29. Nov. 18135 
unter Vergleichung der Prozeß « Koften 
beider Inſtanzjen dahin seformirt, daß 
ber Bekl., Ant, von der gegen ibn ers 
bobenen Klage entbunden fegn felle, 


9. In ber Mppellationsfahe von dem 


Dberamtsgerlchte Böblingen zwiſchen der 
Ehefrau des Bädermeifters Gutfcher 
ju Stuttgart, geb. Seel, Kl., Antin, 
unb der Wittwe des Adwolaten Schön: 
but zu Sindelfingen, Bekl., Atin, Uns 
achtheit und reſp. Michtigkeit des Georg 
Helnrih Seel'ſchen Teftaments betref: 
fend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
13. und publ, den 3, März d. J. ber 
von dem Dichter voriger Inſtanz am 
18. April 1818 publizirte Beſcheid ſei⸗ 
nem ganzen Inhalte nach beftätigt, und 
und bie Al,, Antin, für fchuldig ew 
kannt, der Bekl., Atin, bie im dieſer 
Inſtanz aufgegangenen Koften zu ers 
fegen. 


20, In dere Wppellatiensfahe von dem 


Dberamtsgerichte Leonberg zwiſchen Gott: 
lleb Gerlach, Muͤller von Feuerbach, 
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Kl., Ant, und Gebaflen Schäfer, 
Bauer in Höfingen, Bekl., Aten, Ges 
roÄhrleiftung von einem Pferböfauf be: 
treffend, wurde vesmdge Beſchluſſes vom 
17, Sul. und publ, den 27. ul. und 

2. Aug., da der Ans die Befchwerbe: 
ſchrift innerhalb des Mothfrift nicht eins 
gereicht hat, die Berufung jür verlaffen 
aklaͤrt, und derfelbe In die Koften bie 
fer Jaſtanz veruripeilt, 

21. In der Wppellationsfahe von dem 
Dberamtsgerichte zu Stuttgart jwifchen 
der ledigen Beate Blumhardt dafelbft, 
Kl., Antin, und Charlotte, des Stein⸗ 
bauers Eberhard zu Steinenbronn Ehes 
frau, Bell., Aten, eine Schuldforbes 
sung betreffend, wurde vermoͤge Ordina⸗ 
tion vom 19. April und inſin. ben 
9. Mai d. J. das von dem Unterrichter 
am ı5. Der, ı8ı9 der Kl., Antin, 
infinuirte Decretum rejectorium auf: 
gehoben, und verfügt, daß die Antin 
mit ihren fpäter vor dem Oberamisrich⸗ 
ter und Gericht zu Stuttgart angebradh- 
ten alternatis gebäuften Klagen von ge 
nannter Gerichtäftelle gehört, aud das 
felbft diefe Rechtsſache rechtlicher Ord⸗ 
nung gemäß verhandelt und entfchleden 
werben folle, 

12. In der Wppellationsfahe von dem 
Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen Seba: 


ftion Weis, Sattlermelſter dafelbft, Kl., 
Unten, und dem Conſiſtorial-Sekretaͤr 
Gaupp ebendafelbit, Bekl., Aten, Ei: 
genthums » Anfpräche auf Lagerfaͤſſer bes 
treffend, wurbe vermdge Befchluffes von 
b. und infin, zo, ul, die gegen tas 
uunterrichterliche Erfenntniß vom 13. März 
d. J. ergriffene Berufung wegen Man: 
gels an einer gegründeten Beſchwerde 
von Amtes wegen verworfen, und Ant 
in die Koften dleſer Inſtanz verurtheilt. 


13. In der Appellationsfadhe ‚von dem vor⸗ 
maligen Oberamtögerihte Waiblingen 


zwiſchen Jakob Friedrich Höfer, von 
Winnenden, Bekl., Querulanten, An 
ten, und Wilhelm Friedrich Spröffer 
dafelbft, Kl., Auerulaten, Aten, Ad: 
Verzinsftreitigkeit betreffend, wurde ver⸗ 
möge Beſchluſſes vom 26. Yun, und 
inf. 17. Zul, die von dem Beklagten 
wider das oberamtögerichtliche Erkennt: 
nig vom 9. Jun. ıdı7 eingewandte 
Berufung wegex Mangels einer gegrün: 
deten Beſchwerde von Amtes wegen 
verworfen, und der Aut in die Koften 
diefer Inſtanz verurtheilt. 


14. Zu der Wppellationsfadhe von dem 


Stadtgerichte zu Stuttgart zwiſchen dem 
Hof» Schuhmacher Frietrih Mayer das 
ſelbſt, Betl., Anten, und dem Epirur: 
aus Eberhard Friedrih Raff zu Oder: 


Fflingen,. Kl., Alan, Forderung aus 
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einem Kauf: Contrat und Aufhebung: 


eines Vergleichs betreffend, wurde vers 
mdge Beſchluſſes vom 12. Yun. und 
inf. 2. Jul. das unterrichterlihe Er- 


der Cutſchaͤdigungs Klage wegen ber dem 
gemeinfthaftliden Vater und refp; Groß: 
Vater geleifteten Pflege wegen Mangels 
an einer gegründeten: Beſchwerde von: 
Amtes wegen verworfen, und Ant in: 


die Koften diefer Inſtanz verurtheilt.. 


kenntniß de publ. 1. März ıBıg unter. 
Verurtbeilung des Anten in die Pros 


jeßloften diefer Inſtanz lediglich beftä: 
tigt. 


25..%n der Nullitaͤten⸗Klage und reſpekt. 


Appellationsfadhe von dem vormaligen 
Dberamtsgerichte Leonberg zwiſchen Jo⸗ 


hann Michael Widmaler zu Renningen, 


Kl., OAnten, Anten, und Johann Georg 
Widmaler und Conſorten von da, Bekl., 


Qaten, Aten, mehrere Erſatzforderungen 
betreffend, wurde vermdge Beſchluſſes 
vom 10. Jul, und inf. den 16. Aug.- 
die Nulfitkten: Klage als unſtatthaft ab⸗ 
gewisfen, die Berufung aber hinſichtlich 


16. In” der Rechtsſache erfter Inſtanz 


jwifhen Jakob Abraham Degginger, 
Juden» Schultheifen zu Mühlen am 
Neckar, Oberamts Horb, Kl., Produr- 
centen,. und der Atminiftrations:Seltion 
des Königlichen Kriegs » Departements, 
Bekl., Productin, eine Forderung an 
Gehalts » Rüdftand des verfforbenen 
Majors von Grünberg betreffend, wurde 
vermbge Beſchluſſes vom 31. ul, und 
inf. den 19. Aug. die Bell. von der 
Inſtanz entbunden, und der Kl. im die 
derſelben verurfahten Koſten verur 
theilt.. | 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis, 
1. Eriminel- Senat. 


An 3. Auguſt iſt: 
1. Franz Gantner, Schmidt von Geld: 
lingen, Oberamts Balingen, wegen naͤch⸗ 


ſten Verſuchs wlederholten Ehebruchs, 


neben dem Erſatz der haͤlftigen Unterfu: 
bungsd:Koften zu viermonatlicher Fe: 
ftungs: Yrbeits-Eiraje verurtheilt worden, 


Am 14. Auguſt wurde: 


2; Joſeph Strobel, von Welgheim, Ober 


amts Tuttlingen, wegen großen ‘Dieb: 
ſtahls, deſſen er für übermwiefen ange: , 
nonimen' worden, neben der Verbindlich: 
keit zum Erſatze des verurfachten Scha⸗ 
dens, fo. wie der Haft s und. Unterfur 


hungs = Kofen zu ſechsmonatl ich er 
Seftungs » Arbeits » Strafe verurtheilt; 


3. auf die zu Tuttlingen ftattgehabte Un: 
terſuchung, Baltas Freubenmuth, 
von Zwiefaltendorf, Ober amts Riedlin⸗ 
gen, wegen wiederholten, durch beſtaͤn⸗ 
dige Verbindung mit Gaunern er— 
ſchwerten Vagirens, dann wegen wieder⸗ 
holter in gleicher Genoſſenſchaft ſich zu 
Schuld gebrachter und dabei qualifizirter 
Diebftähle, ferner wegen Befreiung feis 
‚ser Konfubine Therefia Burkhardi auf 
‚dem Transport durch thätlichen Angriff 
auf die Geleitsmannfchaft, endlich we: 
gen Konkubinats, Angabe falfher Nas 
men und Geburts Orte bei obrigfeitti- 
ben Stellen, nebes der Verbindlichkeit 
zum Schadens - Erfape und zu Erſtat⸗ 
tung feiner Arrefi:, Mzungs :, fo wie 
fümtliger Unterfuchungs + Koften mit 
ein und ein hbalbjähriger "Zucht: 
baus:Strafe nebft Willkomm belegt, uns 
ter Vorbehalt der Erftehung bes Kefts 
der wegen frliherer Verbrechen von der 
Fuͤrſtlich⸗ Sigmaringenſchen Regierung 
unterm 3. Septbr. 1819 gegen ihn aus⸗ 
geſprochenen und noch nicht wu er: 
Rondenen Strafe. 


Am 17, Auguſt wurden verurd 
theils: 


* 


4+ auf Die zu Spaichingen ſtattgehabte 
Unterfuchung: 

a) Georg Bertrand, von Wellendin⸗ 
gen, Oberamts Rottweil, wegen ‚wies 
derholten qualifizirten und in Genoffen- 
[haft verübten Diebftohls, auch wieder: 
holten Bagirens, neben folidarifcher Vers 
Bindfichkeit zum Erfage des Schadens, 
fo wie feiner Haft⸗ und $ der Unter: 
fuhungs » Koften, zu fiebenmonatlis 
her Zuchthaus⸗Strafe ‚mit Willkomm; 

b) Engelbert Groͤber, von Gtrasburg, 
wegen qualifizierten, in ®enoffenfchaft ver: 
uͤbten Diebflahls und. Vagirens, neben 


ſolidariſcher Verbindlichkeit zu Erſtat⸗ 


tung des Schadens, feiner Arreft> und 
4 der Unterfuchungs » Koften zu fünf: 
monatlicher Feftungs:Arbeits:Strafe 
und nachheriger Ausweiſung aus dem 
‚Königlichen, Staaten; 


3 auf die zu Oberndorf, ſtatigehabt⸗ Ur 


terfuchhung? 

a) Beneditt Krämer, von Mariogefl, 
wegen zweiten, zwar kleinen, aber. in 
Genoſſenſchaft begangenen  ansgezeichne: 
ten Dielftahls, ſodann wegen Erwerbs 
und Beſitzes eines fremden Wander 
bus und fremder Heimathfcheine, fo 
wie wegen Konkubinats und Vagirens, 
neben folidarifcher Verbindlichkeit zum 
Erfage des Entwendeten und neben der 


os 


Verbindlichkeit zu Erſtattung der durch 
feinen Ausbruh aus dem Gefängniß 
verurfachten Koften, fo mie feiner 
Haft:, Azungs- und eines angemeſſene⸗ 
nen Theils der Unterfuchungs +» Koften 
zu fünfmonatlicher Zuchthaus: Stras 
fe mit Willkomm; 

d) Anna Marla Fues, von Knilebis, 
DOberamts Freudenfladt, wegen Ehe: 
bruchs, Kenkubinats und Wagirens, 
neben der Verbindlichkeit, zu Erftattung 
ihrer Haft, Azungs- und eined anges 
meffenen Theil der Unterſuchungs-Ko⸗ 
fien zu fuͤnfmonatlicher Zuchthaus⸗ 
Strafe. 

An demſelben Tage If: 
6. der Tuchmachergefelle Georg Hereon, 
von Schönau Im Großherzoglich Badi⸗ 
fhen Dberamt Heidelberg, zwar von 
dem Verdachte einer Mitgenoffenfchaft 
en dem im Wirthshauſe zu Medarthails 
fingen geſchehenen großen Diebſtahle 
zweier Waaren » Kiften frei geſprochen, 
bingegen wegen machgefolgter burch ein 

Eonfortium zu Fortſchaffung und Merz 

tebdelung der geftohlenen Sachen erfihwers 

ter Thellnahme, neben ber Verbindlich 

Tech zu Erftattung feiner Arreſt⸗j Alungd⸗ 

und ber Hälfte der Unterfuchungs:Koften 

mit viermonatliher Feflungs » Ar: 
beits- Strafe belegt, und die nachherige 


Ausweitung deffelben aus den Konigll⸗ 
chen Staaten verfügt ; 


7. der Gemeinde: Math und Pferchmeiftee 


Eonrad Mozer, von Kufterdingen, Ober⸗ 
amts Täbingen, wegen DBeruntreuung 
und Unterfchlagung von 48 fl. 46 fr. 
Pferchgeldern und wegen Rechnungs: 
Faͤlſchung, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage des Unterfchlagenen famt Zinfen, 
fo wie zu Erftattung fümtlicher Unter: 
fuhungs » Keften, von der Stelle einch 
Gemeinde Raths und Pferchmeifiers 
entfernt, für unfähig zu Bekleldung eis 
nes bffentlichen Amtes erflärt, und zu 
siermonetliher Zuchthaus » Strafe 
verurtheift, zugleich aber erfannt worden, 
daß der Verdacht einer weitern Unter⸗ 
ſchlagung auf ih zu beruben habe, 


Am a1. Auguſt wurde: 


3. Mathias Nill, geweſener Buͤrgermel⸗ 


fer, nunmehr Gemeinde » Kath zu Thal: 
heim, Oberamts Rottenburg, wegen mits 
telſt Betrugs bezogenen doppelten Tags 
lohns, neben Entfernung von feinem 
Amte, mit einer fehatägigen Intar—⸗ 
ceratlons⸗Strafe belegt, und zu Erſtaitung 
von J der Unterſuchungs-Koſten, fe 
wie des zu viel empfangenen Taglohus; 


9. Friedrich Lodholz, Käfer von Calw, 


wegen mittelft groͤblicher Handanlegung 
veranlaßten verſchuldeten Vermundung 


— 


” feines Waters, fo tie wege thätlicher 
MWivderfeplichkeit gegen die Schaarwache, 
unter Beruͤckſichtigung der in belderlel 
Beziehungen ibm zur Seite ſtehenden 
befondern Milderungs : Gründe, neben 
Er ſtattung der Haft), Azungs:, und Um 
"rerfuchungs: Kofen zu viermomatlis 
her Feſtungs⸗ Arbelio Strafe verur⸗ 
theilt. 
Am 25. — * ift: 

10. der Gemeinde : Rath und gewefene 
Buͤrgermeiſter, Sofepb Eyth, von 
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Binsdorf, Oberamts Sulz, wegen ger _ 


führter Mebenrehmung, Weruntreuung 
des Gemeinde : Bermdgens, verbunden 
mit Rechnungs =» Fälfhung, verfuchter 


Beſtechung und Dienft :« Nachläßigkelt,. 


neben der Entfernung aus dem Gemein: 


de: Rath und Unfähigkeirs » Erkläs 


rung zu Bekleidung eines dffent: 
lihen Amtes und der Verbindlichkeit 
ju Bezahlung eines angemeffenem Theils 
an den Unterfuchiings = Koften mit dreis 
wohiger Spncarceration belegt, auch 
wegen Erftattung des Schadens das Ges 
eignete verfügt; 


11. der vormalige Bürgermeifter gorenz : 


Herrmann, von Friebingen, Oberamts 
Tuttlingen, wegen Unordnung in feiner 
Amtsfuͤhrung und’ hierdurch verfchulde: 
ten Kaſſen⸗Reſts, fodann wegen Peg: 


fhafts » Reſts, neben ber Verbindlichkeit 
zum Erfag ber gefenten Mefte und der 
Zinfe von Zeit der Nemanets : Liquidas 
tion an, ſo wie zu Erftatrung fämtlicher 
Unterfuhungs + Köften, zu Breimochb 
ger- Sntarcerarion verurtheilt, und zu 
Belleidung elhes bffemtlihen 
Amtes für unfähig erklärt worden. 


An demfelben Tage wurde ver: 
urtheilt: 

der geweſene Schultheiß, Ichannes 
Schwarz, von Zimmern unter der 
Burg, Oberamis Rottweil, wegen groͤß⸗ 
tentheils in amtlicher Eigenſchaft mitielſt 
Verfaͤlſchung mehrerer Unterpfandszettel 
und Obligationen bewirkter betrügerifcher 
Aufnahme einer beträchtlihen Summe 
von Kapitalien, in Betracht des hiers 
durch geflifteten nicht unbedeutenden Scha: 
den®, neben der Verbindlichkeit zu Ers 
ftattung feiner Haft: und faͤmtlicher Un: 
terfuhungs = Koften, fo wie des vollen 
Schadens, zuzweljähriger Zuchthaus⸗ 
Strafe; 


13. der Serlbent Yobann Georg Fleiſch⸗ 


bauer,. von Reutlingen, wegen zweier 

jwar erſten und erfegten Diebftähle,. 

wovon jedoch einer. die zum gefeglichem: 

Begriff eines großen Diebftahls erfor— 

berfihe Summe weit überftcigt ,. neben: 

der Verbindlichkeit zum Erſatz feiner 
5 


„Haft: und fämtlidher J 
ſten zu fuͤnfmonatlicher Feſtungs⸗ 
Arbeits⸗ Strafe. 
Am 28. Auguſt iſt: 

24 Imwanuel Gottfried Neunhoͤfer, vom 

Tuͤbingen, wegen zwar kleinen und er⸗ 

Jſetzten, aber im rechtlichen Sinne drit⸗ 
sen Diebſtahls, neben der Verbindlich: 
keit des Erfages fämtlicher Unterſuchungs⸗ 
Kofien zu beneradige Zudt: 
baus » Strafe und nachheriger wenigſtens 
dreimonatliher Einfperrung An ‚ein 
Zwangs + Arbeitshaus verurtheilt; 

15. Michael Rieger, von Pfullingen, 

Oberamis Reutlingen, wegen Verun⸗ 

treuung dreier feiner Hut anvertrauten 
Schafe, auch wegen betruͤglicher Ver: 
wechslung eines dem Schullehrer Göbel 
gehörigen Stuͤcke, dann wegen Xheil: 
nahme an den Beruntreuungen des Schäs 
jers Mihael Strohl, nen Balzholz, 
durch willentlichen Ankauf mehrerer dem 
Dienſtherrn des leptern gehdrigen Scha⸗ 
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fe, auch geleiſteter Beihuͤlfe zu dem 
won GStröhl zu Deckung feiner Berun⸗ 
treuung gefpielten Betrug, neben der 
Verbindlichkeit zum Schadens » Erfap,- 
auch zu Erftattung feiner Arref:, Azungs: 
and 3 fan den Unterfuhungs » Koften 
über den erflandenen Arreft, wovon ihm 
ein Theil als Strafe angerechnet wurde, 
noch mit drei und ein halbmonat 
Jicher Feftungs » Arbeits » Strafe ‚belegt 
worden, 


Am 31. Auguft wurde 


26. Joſeph Bippus, van Habfenbaus, 


Dberamts Mottweil, wegen dritten muß: 
. gezeichneten zum Theil erfegun Diebſtahls, 
neben einer körperlichen Züdtigung von 
fünfzehn Stockſtreichen zu fehsmonat: 
Jicher Feflungs:Arbeits: Strafe und zu 
nachheriger wenigſtens dreimonatdi: 
per Einſporrung in ein Zwangs: Arbeits: 
Haus, auch. zur Erflattung des Scha— 
dens, feiner Haft:, Azungs ⸗ undAlnters 
„ Judungs =. Koften neruribeilt, | 


Erfenatniffe in NRevifions: Fällen. 


Am ar. Anguft if: 
1. Johann Georg Zienler, ven Goͤnnin⸗ 
gen, Oberamts Tübingen, wegen der 
, an feinem Sohne abſichtlich verübten 


Kdrperverletzung und dadurch — 
ten Todtung deſſelben, zu einer jeben: 
jährigen Zudıhaus » Strafe, fo mie 
zum Erfag ſaͤmtlicher Arreft:, Azunges 


und Unterfuchungs: Koffen, verurteilt 
J worden, und hat der Konigliche Mint 
ffertal:Rath in Abmwefenheit Sr. Könige 
lichen Majeftät auf, den demſelben 
vurch das Kdnigl. Juſtiz⸗ Miniſterium ers 
„ Rattten Vortrag keinen Grund gefuns 
"zen, auf Milderung diefer Strafe im 


| Wegte der Gnabe einen Antrag zu machen. 


| An demfelben Tage wirrder 
2. Danlel S 9 mid DAL Mejingen, Ober 


Bar — 
Am — Auguſt wurde: 

I. In der. Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte zu Freuden⸗ 
ſtadt zwiſchen dem GexichtsVerwandten 
Daniel Friedrich Liob und Conſorten 
Kafelbft,. Beklagten‘, Producten, Appel⸗ 
lanten, und Johann Martin Egeler von 
da, num deſſen Erben, Kläger. Produ⸗ 
centen, Appellaten, eine fubſidiariſche 
Klage, jetzt die Relevanz und Zuläßig: 
feit einer Beweis : Antreiung betreffend, 


vie ergriffene Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Befchwerde unter 
Berurtheilung der Appellanten im die 


Koſten dieſer Inſtanz verworfen. 
| ‚Am 14. Auguft if: 

*. der Appellationdſache von Dem Ober⸗ 
amatsgerſchte zu Herrenberg zwiſchen Anz 
Dreas 


Schwaͤgler, von. Sindlingen, 


een — verurtheilt. 


"Klägerin, Appellatin, 
Kaufſchillinge⸗Forderung betreffend, das 


amts Urach, wegen des Verdachts ab: 


ſichtlicher Ddtung des Martin lad von 
Ba, jwar von der Inſtanz ehtbunden, 
Dagegen aber wegen vorfänlicher Körper: 


Vetletzung und dadurch verſchuldeter Tide 
-tung des gedachten Flad, neben Verfaͤl⸗ 
lung in ben Erfap ſaͤmtlicher Haft⸗Un⸗ 
terſuchungs⸗ umd Veriheitigungs:Koften 


zufehs’und’ein halbzähriger Zucht⸗ 


25 Ejpir Ben 


"Kläger, Appellanten; und Jakob Schwaͤg⸗ 
ler und beffen Streitgenoffen, von Bohn⸗ 
dorf, Beklagten, Appellaten, Privat⸗ 


Genugthuung wegen Injurien und Scha— 


vdens⸗ Erſatz betreffend, das erſtrichter— 


liche Erkenntniß unter Verfaͤllung des 
Appellanten in die Koſten dieſer Inſtonz 


beſtaͤtrigt, und Appellant mit. feiner Bes 
ſchwerde gegen die ihm oberamtsgericht⸗ 


lich zuerfannte Strafe abgewieſen; 


3, in der Appellations ſache won dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte zu Sul zwi⸗ 


ſchen der. Ehefrau des ehemaligen Sub: 


flituten Landerer von Alpirſpach, cum 


_eura‘ore legitimo, Bell, Appellantin, | 
und der Euratel des Handelsmanns So: 


Bann Georg Vayblirger, von Firifaat, 
eine Kofzutd: 


erfieichterfiche Erkenntniß beftärigt, und 
die Appellantin im die Koften zweiter 
Inſtanz verurtbeilt worden. 


Am 16. Auguſt wurbe: 

4. In ber Appellationsfache von dem vors 
maligen Oberamtögerichte zu Herrenberg 
 zwifchen der Ehefrau des Jung Johannes 
‚ Maier, von Guͤltſtein, Liquidantin, Appel: 
Iantin, und dem Profeffor- Fulda zu. Tü: 
bingen als Adminiftrator der. Faber'ſchen 
Stiftung, Mirliquidanten, Appellaten, 
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Mitverbindlichfeit der Appellantin. zu 


Bezahlung eines Kapitals betreffend, das 
erſtrichterliche Erkenntniß unter Verfaͤl⸗ 
lung der Appellantin in die Keſten 
zweiter Juftanz beftäligt; 

5. die Appellationsfache von dem Ober amts⸗ 
gerichte zu Balingen zwiſchen dem dor⸗ 
tigen Hirſchwirth Sting, Beklagten, 
Appellanten, und der verwittweten Gold⸗ 
adlerwirthin Hartmann daſelbſt, Klaͤge— 
gerin, Appellatin, Eigenthums » Anfprüs 
she an einen Garten : Plap betreffend, 
wegen verfiumter Mothfrift der Appel: 
latlons⸗ Anmeldung für hleher nicht er: 
wachſen erfannt ; 

6. in der Appellationsfahe von bem vors 
maligen Oberamtsgerichte zu Horb zwi⸗ 
ſchen Peter Raͤchl, geweſenen Kdnigl. 
Baieriſchem Poſthalter zu Neumarkt, 
jetzt Bierbrauer zu Neudttingen im 


Königreich Balern, Kläger, Appellan⸗ 
ten, und dem Schutzjuden Abraham 
Frank, von Mordftetten, Beklagten, Ap⸗ 
pellaten, Kaufſchillings⸗ Forderung ſamt 
Verzugs⸗Zinſen beireffend, das erſttich⸗ 


terliche Urtheil abgeändert, und Bella: 
ter unter Berwerfung des demſelben In 


erſter Inſtanz auferlegten Ergänjungss 
Eides zu Bezahlung der Hauptfumme 
und der VerzugssZinfe veruriheilt, unter 


Ausgleichung der Prozeß + Koften. 


. Am 25. Auguft iſt: 


1° bie von Jatob Ziegler und Georg Mar 


tin Grauer, von Gönningen, eingewandte 


Berufung gegen das von ‘dem Ober⸗ 


amtsgerichte zu Tübingen in der Gant: 


ſache des Johann Georg Ziegler, don 
Gonningen, gefällte Rocations : Urthell, 


wegen Verſaͤumung der Nothfriſt zu 
Einreihung ter Beſchwerdeſchrift für 
verlaffen erfannt,; ‘und den Appellanten 
die Bezahlung der Koſten zweiter Jr 
ftanz auferlegt worden. 
An demfelben Tage wurde 
K ferner: 


8. in der Appellationsſache von dem vor⸗ 


maligen Dbsramtsgerichte zu Tübingen 
zwifchen Chriſtoph Frledrich Raith von 
da, Beklagten, Appellanten, und Map 
dalene Mozer, von-Derendingen, cum 


euratore, Klägerin, Appellatin, Privat’ 


-Genugthuung (wegen, unebelicher. Schwaͤn⸗ 
Ber und Kindes : Ernährung beitef⸗ 
fend, ‚nad, Abſchwbrung ‚des Exfüllungss 
Eides von der Appellatin, in ber Haupt: 

fache condemnatoriſch erkannt, unter, Auss 


:gleichung ‚der. Proyeß > „Rofleme ‚du 
—Am 29 MAuguſt Aſt: 7 

ꝙ in der Appellationsſache don — 
maligen Oberamtsgerlchte zu Reutlingen 
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jwiſchen Johann Georg; Schmids Wittive - 


ion da): aumicuratofe, Klägerin Ap⸗ 
pellamin· ums den > KEhtrlrgeni Segel 
dafelbft;: Beklagten, Appellaten/ Sitzge⸗ 
rechtigkelt der Appellaritin-Ininem Wohn⸗ 
Haufe :des: Appillaten betreffenik,, inter 
Aufhebung di veſtrichtorlichenẽ Erkemt: 
ifes vom 26. Juni 1818 eine neue 
Haus s 


Koften » Compenfation erfanntz; 


10, in ter Appellationsfache vonder Ober x ı | 


amtsgerichtg zu Suß.. pwiſchen Georg 


Vertheilung angeordnet, und, ‚auf er 


Friedrich Hoigis, Bãrenwirth von Holz⸗ 


hauſen, Beklagten, Appellanten,. und 
„der, ‚Ehefrau des Kaufmanns, Baihinger 

in. Sul, ‚cum cyratore, Klaͤgerin, 
——— verſchiedene Forderungen 
"betreffend , die In Betreff. eines Wein⸗ 
taufſchillings von nd fl.i.7 Fr. einge⸗ 
„wandte Berufung. wegen. ‚fehlender. Ap: 
; pellations : Summe verworfen, im uͤbri⸗ 
‚gen: aber das von. ber Kdnisl. Juſtiz⸗ 


„. RgtarbatuEomrakffiomi gefäfltes und · am 
23, Deoc..:r81 9; eröfineterkennmäßrbe: 
ſtaͤtigt, auch Mppellant: tn sble often 

‚ beider: Inftanzen vexurtheilt; nn 

12; in der Appellationsfache von bem vor 

amaligen Dbsrgmtagerichte: gu: Rotienbura 

awiſchen dem Pfarrer AKfeiltnaler, » won 

Bleringen, Klaͤger, Appellanten, und 

Thomas "Straub und Conſorten, von 
Schwalldorf, Beklagten, Appellaten, 

Zehnien aus; den An) der Brach gebauten 

möntterfräuterm ı betreffend ‚o.mit Abaͤnde⸗ 

sung. der erſtrichterlichen Erkenntniſſe 
vom 28. Mai 1815 und 15. Juni 181% 

»dle Beklagten / Appellaten, gu Abreihung 

des fraglichen Zehniens ‚und; Eniſchoͤdi⸗ 

gung wegen ber bisher entzogenen Zebnt: 

„ Einkünfte verurtheilt, übrigens auf Com⸗ 

penfarion der Prozeß: Koften deidet In⸗ 

ſtanzen erkannt worden. 
Am 30. Auguüſt mgrdei..n 

12. in der Appellations ſache von dem 
Oberamtsgerichte zu Neuenbuͤrg zwi⸗ 
ſchen Michael Rexer, yon Unterlengen⸗ 

„hart, und ‚Sonforten , „Kläger „Appel: 

lanten. und „alt, Michael Mexrer von 

day: Velagten, . Appellaten, Anſpruͤche 
aus einer geführten Pflegſchaft betref⸗ 
fend, die ergriffene ‚Berufung wegen 

Ver ſaͤumung der Nothfriſt zu Einceſchung 
der Beſchwerdeſchrift für verlaſſen erklaͤrt, 
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und den Appellanten: die Erflätting ber- 
Keſtenzwelter Inſtanz amferfegtz - 
23... ir der vUAppellatlons ſache von dem 
Oberamtsgerichte zu Sulz zwiſchen Im⸗ 
manuel Wagner, vor: Muͤlheln, Klaͤ⸗ 
niger,. Aßpellanten und Friedrich Bomm⸗ 
niker unde Conſotten vor: Sutf, Betlag⸗ 
ten, Appellaten, verſchledene Schuld⸗ 
gdorderungen Betseffend, ae m. 
‚erkähnt z’ im. n 
ER die Apefintiontfae: Som: dem: Öbers- 
amtägerächte,, “zu Rottenburgzwiſchen 
* Franz Wicharl Biefingers Cheframi von: 
‚ Ka, 'cum -curstöte,. Liquidantin, Appel⸗ 
lantin, und ‚ver: Santmafle ihres Ehe⸗ 
— — — Beibt hu⸗ 
: ' pnup 


42 


- geng-&ofatfon betreffend, wegen Mangels 
einer gegründeren Beſchwerde verworfen, 
and Appellantin· in Die Koſten Vefer 
„Snfbang verurtheilt. 32 | 
An demfelber Tage iſt: 
»ö.. in der Mechtbfaihe‘ erfter- Yıflanz pual⸗ 
fhen dem Niden Moſes. Zudas Ocht, 
von Mordſterten; Klaͤger, und dem‘ Fiei⸗ 
mheren von. Mind zu: Muoͤhringen, Ber 
lagtem⸗ Seifiung. einer merfprochenen Be: 
: Bhnung; zead, Erfah: von Koften : und 
1: Schäden nbeiteffend; dar Behlagtelinpın 
der Klage. entbiinden „; mm Klaͤher in 
die. Prozeßn Koften: verurtheilt worden. 
unter Morbebalt des. Beweiſes in Rüfs 
Ahr: u. erſten Dordenum · —W 


m any Bıtı Fi LE. ne 


Br Oreichrthdt für den‘ Ion rei 


"u: Erfhimo 
Em: 8; Autg uſt Her 
wi Johann 3 Niher‘; von LätschHein, Ober 
aints* Ellwangen, der bei dafigem Ober: 
amtögerichte” in Unterſuchung ftand‘, des 
gen eines’ kleinen, einfachen und erfeßten: 
Diebſtahls, wegen groͤßen An anshejeich⸗ 
neten · Diebſtahld, wegen’ fortgeſetzten un⸗ 
zůchtigen Lebens, und wegen‘ Bagirens, 
"neben der Bezähfting ſaͤmtlicher Koften, 
— — Sr 
vaerureheile Waren; 


* mars > ';0 


Am ib. Autgu ſt wurker 
2 n bei! dem Oberamtoget ichte Mergent⸗ 
heim Ir Unterſuchung geffündeire Eda 
Calherinat Dürr, von Naſfau gedach⸗ 
ei Der, wege verübten zwar ers 
Ken Heinen unit“ Ürfeigten,- jedoch rurch 
Einſteigen qualif ſieten und dürch Auf⸗ 
vdtuttung elnct Thuͤre auogezeſchnettn 
Diebſtahls neben Bejahlung der Haft⸗ 
und Untetſuchungs = "Kofler, gi Preb 
and ein halbmo matlicher Zuchthaue⸗ 


ſtrafe als Hoffchaͤfferin zu Gottedjell, 
unter Ruͤckſichtnahme auf ihre koͤrperliche 
Beſchaffenheit, vexurtheilt, uͤbrigens aber 
der. Verdacht der uͤbrigen ihr angeſchul⸗ 
digten Entwendungen als, unerwieſen auf 
Aid beruben ‚gelsfien. - © =... Zum 


An demſelben Tage if: 


3. gegen -bie-bei-den Oberamts gerichte Hels 
denheim im. sr — 
Inquiſuen: J 
* Spohannes Fraſch,“ vom " Sehfingen, 
Dberamts. Goͤppingen, wohnhaft in 
Wellhehn, Dberamis Kiechheim we⸗ 
gen ber zu Giengen, Sonthelni und 
Biachingen in ten Jahren 1816, ı8ı7 
and 1619 veräbten 6 Diebftähle, in 


Vetracht, daß Pie meiften diefer Dieb: 


Mhle cheilo ausgezeichnet," theils qua⸗ 
lifizirt mad in Geſellſchaft veruͤbt find, 
‚auch beinahe ſaͤmtlich als zweite Dieb⸗ 
ſtaͤhle erſcheinen, und einer derſelben 
ner die Alaffe det großen gehört, 
auch ‚wegen hartuaͤckigen Längnengy'ne: 
ben dem Erfabe des  Emtwenbtsom;!fo 
weit foscher had) nicht geſchehen iſt, 
und zwar unter folivarifcher Verbind⸗ 
lichkelt mit den Genoſſen der betref⸗ 
Fenden Diebftähle, und: neben: Bejäh: 
long feine Haft; au; den Unter: 

- fühungs » Koften, eine achtzehen⸗ 


ot Feſtungsſtrafe erkaunt, um 
iderfer 2; wegen eines Ehebruchs⸗Bejlichts 
von der Inſtanz embunden, auch ein 
Veruntreuunge⸗ und ein weiterer Dieb⸗ 


ſtahls⸗Bezuͤcht «ala imerwiefen · beruhen 
gelaſſen wotdon feruer iſt 
» gegen Johann Geord wüler, vıllge 


eher, ven Sonlheim an der Brenz, 
‚ "Dberamits ‚Heidenheim, ‚ wegen der in 


. " &ähgen,‘ Sontheim, Bãchlngen und 


Brenz, in ten Jahken 4817 undıBıB 
weräbten .13 "Diebftäßfe,, ‚, Mworunter 3 
mehr oder weniger auggezeichnete und 
untet dieſen au) ein großer, fobann 
4 qualifizitie Wtebräbte tfich"befinten, 


welche thelis Klein, Aithtils in Geſell⸗ 


ſchaft veruͤbt worden, und welche, ob⸗ 


wohl polizeiliche Korrellonch · borangien⸗ 
estgemy Dennoch im rechtlichen Sinne lals 


erſier Diebſtahl erſcheinen, nebenꝰ dem 
Erſatze des Entiwenbeten, in ſo⸗ welt 
ſolcher nicht fehost geſchehen tft, und 


far unter Eöttehf 4 Verbindlichteit mit 


pen Geräfen Her Geirefchiden Dieb ſrahle 
amd neben Bigehtung fihier Hafk und 

7. der Unterſuchinhe Roſten, 'tine 
achtz ebe nmonhelithe Feſtungs Ar⸗ 


ii Weitsſtrufe wwegefprechen, heben Ser 


Inquiftt theilde von dem Verd achre neh: 
eigene andrer Wibſtahls Anſchuwlgun⸗ 
geh Hanzlich Fler‘ igefproihen, -theils find 


dleſelbe als- unuahefen, — gelaſſen 
worden. 
Am 12 Ausuf wurd; 

4. Anne, Catharina Dollmantel:, aus 
Rohrbach, Am Badenſchen, welche bekdem 
 Dberamipgesht: Hall in, Unterſuchung 
fand, wegen großen unter erſchwerenden 

Umſtaͤnden veruͤbten Diebſtahls, deſſen 
ſie fuͤr überwiefen angenommen worden, 

* neben dem Schadens ; und Koſtens Er⸗ 

ſatze zu ‚fänfmonatlicher ihres- Ge: 


„..gubwigeburg und nachberiger Ausweifung 
W „and dem Königreiche verustheilt.. 
Am ı 72 Ausuſt if: 
gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Gmuͤnd in Unterſuchung geſtandenen 
Maſthaͤus Salzmann; aus Muthlan⸗ 
en Oberamus Gmünd, wegen eines 
Iwar einen und erfegten, ; jedoch anss 
‚» gezeichneten und in. rechtlicher Hinficht 
zweiten Diebſtahls, deſſen er für über: 


piefen angenommen. worden, neben dem. 


Erfape feiner Haft und, Unterſuchungs⸗ 
Koften, eine, fuͤnfmonatliche Feſtungs⸗ 
ſtrafe ausgeſprochen worden; 

Am an. Aug . iſt: 


q. der bei dem Dheramtegerichte Hole i in 


Aptenſuchuns geſtandene Ignaz, Kuhn, 
„„grwelener Schwein, umd Koblenhaͤndler, 


u Abtsgmuͤnd, Dberamts Aalen, wegen. 


ſundheit angemeſener Zuchthausſtrafe in 
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einer mittelft Handgeluͤbde⸗ Bruchs ver: 


äbten Unterſchlagung, wegen eines Be⸗ 
. trug8 ; wegen. 5 kleiner Felddiebſtaͤhle, 
wovon 3 erſetzt find, wegen eines klelnen 
Diebſtahls an herrſchaftlichem Eigenthum, 
und wegen 35 weiterer kleiner Diebftäbfe, 
wovon mehrere einem großen nahe Kom: 
men, nur Einer im Werth von ı SI. 
‚erfegt iftyt:nund melde Im rechtlichen 


* Sinne den erften: Diebftahl des Kühn 


ausmahen, zu zehenmonatlicher 
Feſtungs ſtrafe und vorheriger halbftündk 
ger Ausftelhing auf der Schandbähne 
‚mit. dem Zettel: „Felddadeb“ verur⸗ 


theilt, daneben aber in den Erſatz des 


geſtifteten Schadens und in die Bezah⸗ 

fung feiner, Haft = Koften verfällt, auch 
.. wegen- der. Unterſuchungs-Koſten das 
Angemeifene verfügt worden. 

Am 26. Auguſt wurde: — 
7. der Scribent Chriſtian Keller aus 
Ruchſen, im Großherzogthum Baden, 

‚ melcher :.bei dem Oberamtsgerichte Oeh⸗ 
ER in Almterfuchung ftand;, wegen 
©, Umterfhlagung eines bebeutenden Summe 
„bffentlicher Gelder, welche: er jum Theil 
‚verbotener Weiſe eingezogen, wegen einer 

zum Behuf der Verdeckung diefer Unter: 
ſchlagung veruͤbten Verfaͤlſchung der wen: 


ihm geftellten Cameral⸗ Amts⸗ und Stif⸗ 


daings⸗Rechnung, wegen eines an dem 


Cameral : Verwalter Ude zu Ochringen, 
mittelft Worzelgung eines  verfiegelten 
Paquets mit falſchen Geldrollen gefpielten 
großen Beirugs, endlich wegen Einkaſ— 
ſirung und Unterſchlagung von 120 fl. 

Diaͤtengelder feines geweſenen Prinzipa'k, 

neben dem Erſatze des Schadens, ſo 

weit dieſer noch nicht geleiſtet iſt, und 

Bezahlung der Arreft :, Azungs- und 

Unterſuchungs-Koſten ju zweljähriger 
Zuhthausftrafe in Gotteszell mi, feiner 
gebrechlichen Reibeabefchaffenheit angemef: 
fener, Arbeit und nachheriger Nusweifung 
aus den Königlichen Staaten, verurtheilt. 

An bemfelben Tage ii: 

8. gegen den bei dem Oberamtsgerlchte 
Schorndorf in Unterfuchung geftantenen 
Jateb Hottmann, von Weiler, daflgen 
Dberamts, megen Annahme eines fals 
ſchen Namens und thärlicher Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen einen Waldſtreifer, dann 
wegen Mißhandlung deſſelben und be: 
gangenen Holzfrevels, neben dem Erſatze 
des Schadens und der Koften, eine vier- 
monatlidye, feiner körperlichen Be: 
fhaffenheit angemeffene Feftungs: Arbeits: 
ſtrafe anfgefprochen worden. 

Am 29. Auguſt if: 

9. Johannes Haur, von Weiler, Ober: 
amıs Schorndorf, der bei haflgem Ober⸗ 
amtsgerichte im Unterfuchung fand, we 
gen zweier großer Diebftähle und eines 
dritien, einem großen mahe kommenden 
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Diebftahls, ſodann wegen Annahme fals 
[hen Namens vor einer obrigkeitlichen 
Behörde, wegen fortgefegten Vagirens 
und verbetenen Umgangs mit einer zu 
gleicher Zeit mit. ihm in Unterſuchuug 
geſtaudenen Dirne, zu fünfjehenmo: 
natlicher Zuchibausftrafe in Gotteszell 
und nad,Feriger Einſchleßung in eimem 
Zwangs-Arbeltehauſe auf ein halbes 
Jahr, daneben auch in den Erſatz des 
geftiiteren Schadens, der Haft: und 3 
Ber Unterſuchungs⸗Koſten verurchetlt, 
und verfügt werden, doß er nach ber 
Straf: Erfichung unter genaue ortspoli⸗ 
zeilihe Aufſicht gefiellt werden foll, we: 
gegen derfelbe wegen zweier mweitern ihm 
angefchuldigter beteutender Diebjiähle 
von der Inſtanz entbunden murde, 
An demfelben Tage ift: 


20. der bei dem DOberamtsgerichte Ellwan⸗ 


gen in Unterfuhung geſtandene Nikolaus 
Bauer, von Sechtenhauſen, Oberamts 
Ellwangen, wegen erſten Beinen, aber 


quallfizirten Diebſtahls, ſodann wegen 


Wilderei-Attentats und Gewehr: Vers 
heimlichung, neben der Confiskation des 
Gewehrs, Erfah des Schadens unter 
folidarifher Verbindlichkeit, und Bezab: 
fung ber Saft = und Unterfuhunge:Kos 
fien, zu fünfmonatlicher Feſtungs— 


; Arbeit verurtheilt worden. 


Am sı. Uuguft wurde: 


22. ber bei dem Oberamisgerichte Oehrin⸗ 


, * 


gen in Unterfuchung „eftandene ledige 
Jakob Neuffer, von Dehringen, Sohn 
bes dafigen Pofkhalters, wegen Mißhand⸗ 
lung eines Handwerksburſchen und mes 
gen der bezeugten, mit Befchimpfungen 
und thaͤtlicher Mißhandlung verbunden 
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gewefenen MWiderfeplichkeit gegen obrig- 
keitliche Diener, neben Bezahlung feiner 
Haft s und Unterfuchungs » Koften, zu 
viermonatkliher Feſtungs-Arreſt⸗ 
firafe mit angemeffener Beſchaͤftigung 
verurtheilt. 


Erfenntniffe in Nevifions: Fallen. 


Am 2. Auguft wurde: 

in der Unterfuhungsfahe des Dberamis: 
gerihts3 Neresheim, gegen Johann 
Georg Schmid, von Ober » NRiffins 
gen, Dberamts Dieresheim, das Ur: 
theil, in Hinfiht deſſen der Königliche 
Minifterlal: Rath in Abmwefenbeit Sr. 
Kdnigl. Majeftät Eeinen Grund ges 
funden, auf eine Begnadigung des Berur⸗ 
theilten den Antrag zu machen, dahin 
ausgefprochen, daß Inquiſit wegen vers 
übten Raubmorbs, deflen er, des geſchehe⸗ 
nen Widerrufs feiner Geftändniffe uner: 
achtet, für überwicfen anzunehmen fey, 
desgleihen wegen verübter vieler Bil: 
derei : Vergeben und Gewehr : Verheim: 
lihung, fo wie wegen Vergehens gegen 


die Eonferiptions = Gefege, und enblich 
wegen Unzucht⸗Pergehens, neben dem Er: 
fase des durch die Wildereis Vergehen ges 
ſtifteten Schadens, und Eonfiscation der 
Gewehre, veögleichen neben Bezahlung 
der ärztlichen und der Vertheidigungs⸗ 
Koften, fodann 4 der General: und 
der fämtlihen Special: Unterfuchungss 
Koften , in Erwägung des Mans 
gels eines in jeder Beziehung ganz volls 
ſtaͤndigen Beweiſes des dem Inquiſiten 
angeſchuldigten Hauptverbrechens,zu 
fünf und zwanzigjähriger Zucht— 
hausſtrafe in Gotteszell verurtheilt ſeyn, 
und daß derſelbe nah Erſtehung ber 
Strafe unter ſtrenge polizeiliche Aufſicht 
gejtellt werden foll. 


2.) Eivil: Senat. 


Am 2». Auguft wurde: 

1. der Recurs, welchen Michael Hommel 
zu Brenz gegen das wider ihn vom Ober: 
amtögerichte Heidenheim gefällte Gant: 
„ Erkenntniß ergriffen, verworfen. 

Am 5. Auguft wurde; 

2. in Querelfahender Nagelſchmidt Bauer: 


fhen MWittwe zu Dorzbach, ein von 
bem vormaligen Dberamtsgerichte zu 
Künzelsau ergangener Beſcheid in der 
Rechtsſache bderfelben gegen den Juden 
Mars Iſaak zu Hobbah für nichtig 
erElärt, unter Verurtheilung der bes 
treffenden Mitglieder bes vormaligen 


Dberamtsgerichts in die hiLurch verur: 
ſachten Koften; fodann wurde 


. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi: 


fhen der Gemeinde Lautern, Kl., und 
der Freiberrlih von Woͤllwart'ſchen und 
Degenfeld’shen Gutsherrſchaft in Effin: 
gen, Bekl., dann dem Kdonigl. Forft: 
SKaffen « Amte Heidenheim, Abeitaten, 
Wildſchadens-Erſatz beireffend, des Ad: 
citat ions⸗Geſuch der Elagenden Gemeinde 
Lautern verworfen, unter Verurtheilung 


‚ derfelben in die hiedurch verurfadhten 


— 


Koſten. 
Am 12. Auguſt iſt: 


. die von Friedrich Bauer zu Naſſau, Ober: 


amıs Mergentheim, Beklagten, Appel: 
lanten, in feiner Rechtsſache wider das 
fuͤrſtlich Hobenlohefche Rentamt Weikers⸗ 


.heim, Kl., Appellaten, Gefäll-Forderung 
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und Gegenforderung betreffend, ergrifs 
fene Berufung gegen ein Erfenntnif des 
Königl. Dberamtsgerichtse Mergentheim, 
wegen verfäumter Nothfriſt zu Einreichung 
der Befchwerbefhrift für verlaffen erklaͤrt 
worden, unter WVerurtheilung des Ap: 
pellanten in die Koften diefer Inſtanz. 
Am ı4. Auguft wurde: 
In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Künzelsau zwifchen Martin 
Muͤtſch zu Bleringen, Beklagten, Up: 
yellanten, und der Sabine Schweifer 
zu Afchhaufen, mit Gefchlechtvornund, 
Klägerin, Atin, Schuld:Forberung be: 


us 
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treffend, bie eingewandte Berufung we⸗ 
gen verfäumter Nothfriſt zu Einreichung 
der Befchwerdefchrift für verlaffen er: 
klaͤrt, unter Verurtheilung des Appel: 
Ianten in die Koften der Appellations: 
Inſtanz. 

An demſelben Tage wurde: 


6. die Wechfelllage des Moifes Hochftets 


ter zu Heimsheim, Kläger, wider den 
Dberzoller Rümelin zu Bopfingen⸗ wegen 
Verjährung des Wechfels, abgefchlagen, 
unter Berurtheilung des Klägers in ſaͤmt⸗ 
liche Koſten. 

Am ıg. Auguft wurde: 


. die eingewandte Berufung in der von dem 


vormaligen Yuftiz « Collegium zu Ulm 
abgeurtheilten Rechts ſache zwiſchen La⸗ 
zarus Salomon zu Crailsheim, Beklag⸗ 
ten, Appellanten, und Andreas Proͤger 
zu. Mögersbronn, Kläger, Appellaten, 
Forderung aus einem Mandatsver: 
trag betreffend, wegen verfpäteter Eins 
reichung der Befchwerbefchrift für ver: 
laffen erklärt, unter Verurtheilung des 
Appellanten in die Koften zweiter Inſtanz. 
Am 21. Auguſt if: 


8. der Mecurs bes Clement Grimm zu 


Kirhheim, gegen daB wider Ihn gefällte 
Gant : Erfenntnif des Oberamtsgerichts 
Neresheim, verworfen worden. 

Am 24. Auguſt wurde: 


g. in ber Appellationsſache von dem vorma⸗ 


llgen Juſtiz- Collegium zu Ludwigsburg _ 


zwifchen dem Kaufmann Schweizerbarth 
in Stuttgart, Kläger, Appellanten, und 
der Witime des Conditor Nikolaus Da: 
vid Bonhdfer, cum curatore, nun Deren 
Erben, VBellagten, Appellatin, eine 
Waaren: Schuld famt Zinfen betreffend, 
reformatorifch erfannt, unter Verglel⸗ 
hung der Koften beider Inſtanzen. 
Am 28. Auguſt ift: 

10. die-in Sachen des Johann Andreas 
Ser zu Werde und Eonf., Beklagten, 
Arpelanten, wider das fürftlich Hoben« 
lohe'ſche Rentamt Kirchberg, Kl., Appel⸗ 
laten, Leiſtung einer jaͤbtlichen Geld: 
guͤlt von 75 Gulden betreffend, ergriffene 
Berufung gegen das von dem vormaligen 
Juſtiz⸗ Collegium zu Ludwigsburg gefaͤllte 
Urtheil wegen Mangels einer gegruͤndeten 
Beſchwerde verworfen worden, unter 
Verurtheilung des Appellanten in die 
Koſten zweiter Inſtanz; zu gleicher Zeit ift 
sı. in ber Appellationtfache von dem Ober: 
amtagerichie Hall zwiſchen Lazarus Abra⸗ 
baum, von Kochendorf, Beklagten, Up: 
pellanten, und Johann Georg Schuͤh⸗ 
mann, auh Adam Treiter zu Unter 
Aſpach, Klägern, Appellaten, Forderung 
eines Tuchkauffchillings:Nefts betreffend, 
die eingewandte Berufung wegen vers 
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du 
fäumter MB :hirift zu Einreichung der 
Beſchwerdeſchrift für verlaſſen erklaͤrt 
worden, unter Verurthellung des Ups 
pellanten in dle Koften der zweiten Ins 
ſtanz; dann iſt 


13. im der Appellatlonsſache von dem Ober: 


amts gerichte Hall zwifchen Lazarus Abra⸗ 


ham, von Kochendorf, Beklagten, Ap: 


pellanten, und Johann Geerg Bad: 
maier zu Ilzbofen, Kläger, Appellater, 
Forderung eines Tuchkaufſchillings-Reſts 
betreffend, die eingewandte Beruf ; 
wegen verfänmter Motbfrift zu Einrei: 
hung der Befchwerbefchrijt für verlaffen 
erklärt worden, unter Verurtheilung des 


Appellanten in die Koften der zweiten 


JInſtanz; ferner If 


13. in der Apvellationsfache von dem Ober 


amtagerichte Mergentheim zwiſchen dem 
Schulthelßen Michael Muhler zu Hons: 
bronn und Eonforten, Kläger, Appel: 
lanten, und dem Kronenwirth Kober zu 
Weikersheim, Beklagten, Appellaten, 
Pferchgerechtigkeit betreffend, die einge: 
legte Berufung wegen verfäwnter Noıb: 
frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ 
ſchrift jür verlaffen erklärt worden, uns 
ter Derurtbeilung de3 Appellanten in 
die Korlen zweiter Inſtanz. 


IP, Gerichtshof für den Donau⸗Kreis. 
1.) Criminal: Senat. | | 


Am 7. Auguft wurde: 
1. der Korrektionde Leonhard Lang, von 


Elbach, Oberamts Gelflingen, wegen 
fortdaurenden auffallenden Unfleißes und 


wegen feiner durch’ Werlaͤumdung ſeiner 
Kameraden bewiefenen großen Verdor— 
benheit, neben Zufcheidung- der Unterfir 
chungs-Koſten, zu einer weitern Reklu⸗ 
fion auf die Dauer von vᷣ be r Moenaten 
in / dem Zwangs-Arbeitshauſe zu Ulm 
verurtheilt; 

3. gegen Franz Alch, von Zillishauſen, 
Oberamts Biberach, wegen wiederholten 
Vagirens und fortgefegten afotifchen Re; 
bens, neben Verurtheilung in ſaͤmtliche 
Unterſuchungs⸗Koſten, ſechs monatliche 
Einſperrung in dem Zwangs-Arbeits⸗ 
hauſe zu Ulm erkannt. 

Am 10. Auguf if: 
3 der bei dem Oberamtsgericht Ravens⸗ 


burg im Unterfuchung gelommene Jo— 


hann Bapıift Heilig, von Baindt, 
wegen Ebrperlicher Mißhandlung feines 
Vaters und verübten Unzucht-Vergehens, 
neben Zufcheldung ſaͤmtlicher Unterſu⸗ 
chungs ⸗Koſten, mit einer fünf und 


ein halbmonatlichen Zuchthausſtrafe 


zu Gotteszell belegt worden. 
Am 14. Auguſt wurde: 

4s auf den Grund der von dem Oberamts⸗ 
gericht Kirchheim geführten Unterfuchung, 
gegen Johann Adam Scheufele, von 
Weilheim, wegen Unterfchlagung‘ und 
VBeruntreuung, auch Wagirens und uns 
anftändigen-Beträgens vor Gericht, neben 
Berurtbeifung in ben Erfah fämtlicher 
Koften und des Schadens, eine Feftungs: 


Arbeitsſtrafe von Ind Monaten 
erkannt. 
Am 21. Augufi wurden verum 
theilt: 


5+ der bei den — Ulm in 


AUnterſuchung gekommene Yardb Sablo⸗ 
ner, von Hbchſtetten, wegen wlederholten 
Vagirens und Ueberſchreitung “feiner 
Konfination, neben Zufcheidung der Koften - 
zu einer Einfperrung in dem Zange: 
Arbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, 
menigftens aber auf fe h# Monate; 


6. auf die bei dem Oberamtsgerichte Wald⸗ 
“fee ſtattgehabte Unterfuchung 


a) Joſephh Geral, von Haldtle, wegen 
intellektueller Urheberſchaft bei Fäl: 
ſchung einer dffentlichen: Urkunde, Te 
wie wegen Konkubinats und Bagirens, 
zu drei und ein balbmonatlider 
Seftungs = Urbeltöftrafe ; 

b) Elifabetba Zlaifh, von Eblsweiler, 
wegen  derfelben Vergeben, zu drei 
und ein balbmonatliher Zucht— 
bausftvafe zu Marfgröningen ; 

— Joſeph Anton FZifher, von Fried: 
berg, wegen phyſiſcher Urheberfchaft 
bei Foͤlſchung einer dffentlichen Urkunde, 

- wodurch deffen zweiter Ruͤckfall begrän: 
der iſt, neben Konfiskation des für bie 
Vornahme der Felfhung erhaltenen 
Lohnes zu acht monatlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe zu Gotteszell, wobei zugleich 
beſtimmt wurde, daß vom jedem biefer 
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5 Inquiſiten ein verhältnigmäßiger Un: 
theil an den Unterfuchungs » Koften über: 
nommen werben folle; 

7. Fidel Binder, von Thaldorf, welcher 


bei dem Dberamtsgerihte Sanlgau im 


Unterfuchung gelommen ift, wegen wies 

derholter Eleiner Diebftähle, von welchen 
y jedoch ‚einige als Hausdiebſtaͤhle erſchwert 
‚find, neben dem Koftens » und Scha— 
den, = Erfage zu viermonatlider 
Zuchthausſtrafe zu Markgröningen; 

8. ber, ‚bei dem Oberamtögerichte Wiblins 
gen in Unterfuhung gefommene Jakob 
Hiller, von Wain, wegen zum drittens 
male wiederholten Vagirens und unge: 
bührlichen Benehmens auf dem Trans: 

‚porte, ‚neben Zufcheibung der Lnterfus 
hungs =» Koften, unter Einrechnung..der 
von ihm bereits erftandenen Neklufion, zu 
einer weitern Einfperrung in dem Zwangs⸗ 
Arbeitahaus auf vier Monate, und 

9 Chriſtian Friedrih Maier, Schnei⸗ 
deragefel, von Kirchheim, wegen- zum 

“zweitenmale wiederholten Vagirens und 
lüderlihen Lebenswandels, neben der 
Verbindlichkeit zum Erſatze ſaͤmtlicher 


Koften zu fuͤnf monatl iche r Einfper: 
rung in dem Zwangs-Arbeitshauſe. 
Am 28. Auguſt iſt⁊ 

10. gegen den bei dem Oberamtsgerichte 
Goͤppingen in Unterſuchuug gekommenen 
Andreas Hoͤfle, von Schlath, wegen 
vollbrachter Wilderei und unter lebens⸗ 
gefaͤhrlicher Drohung begangener Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen Forſtdiener, ſo wie wegen 
‚wiederholten ‚unbefugten Gewehrbeſiges, 
neben Zuſcheidung eines angemeffenen 

Anthells an den Unterfuchungs s Koften 
und Konfiskation feiner Gewehre, fünf: 
monatliche Feftungs » Arbeitsftrafe und 
eine Geldbuße von vier Eleinen res 

velnerkannt; 

11. auf die bei dem Oberamtsgerichte Wib⸗ 
lingen geführte Unterfuhung, Anton 
‚Motbelfer, von Bihlefingen, wegen 

MWiderfeglichkeit und Verbal⸗JInjurien 
gegen den Schultheißen und Gemeinde 
rath dafelbft, neben Zufheidung eines 
angemeffenen Theile der Unterfuchungss 
Koften mit einer vlermonatlichen 
Seftungsftrafe belegt worden. 


Erfenntniffe in Reviſions— Sällen. 


Am 14. Auguft wurde: 
ber bei dem Oberamtsgerichte Tettnang In 
Unterfuhung gelommene Alois Stre: 
bel, von Steinenbach, wegen eines in 
Genoffenfhaft veruͤbten Raubes an Ma: 


thlas Haller, von Schmalzjhofen, zweler 
zwar Meiner, aber theilwelſe unter ers 
ſchwerenden Umftänden und in gleicher 
Genoſſenſchaft veruͤbter, im rechtlichen 
Sinne dritter Diebſtaͤhle, ferner wegen 


Konkubinats, Inceſts, Vagirens ünd 
Bertelns, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfag des geftifteten Schadens und Zu; 
ſcheidung feiner Arreft:, Yyungs:, Uns 
terfuchungs; und Bertheidigungs : Koften, 
unser Einrehnung eines — des er⸗ 


3.) Eiv 


Am 1. Auguft if: 

1. in der Arlonsfache "von dem Ober 
amtögerichte Blalıbeuren zwifchen Franz 
Joſeph Hildenbrand, Adlerwirth in Ju⸗ 
ſtingen, Bell, Producten, Reproducen⸗ 
ten, Anten, und Melchior Glödler,' von 
Tomertingen, AT., Produtenten, Depro: 
ducten, Aten, Zindforderung aus Kaufe: 
nelern betr., Pie’ Ation wegen innerer 
Grundlofigkeit von Amts wegen verwor⸗ 
“fen, und Appellant in die Koften zweiter 
Srftanj Verurtheilt worden. 7 

Am 8. Auguſt wurde: ' © 

2. In der Ationsſache von dert‘ vormali⸗ 
gen Oberamtsgerichte Gbbpingen zwiſchen 
Johann Gehrer, geweſenen herrſchaftli⸗ 
chen Kutſcher zu Stuttgart', nun deffen 
Wittwe und UniverſalErbin, Catha⸗ 
rina Doröthen ‚unter Beiſtand ihres 
Kriegsvogts, Kl., Antin, und dem Kaufs 
mann -Ebriftopb Dumfer zu Goͤppingen, 
Bekl., Aten, angebliches Vorenthalten 
einer Erbſchaft betr., das im erſter ns 
flan; von dem vormaligen Provinzials 


uftiz: Kollegium zu Ulm gefällte Er: 


- 
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il: 


ſtandenen Arreſts, noch zu einer Fünf: 
jährigen Feſtungsſtrafe und nachherl⸗ 


ger Einfperrung in das Zwatigs » Arbeits: 
haus auf wenigfiens ande sth alb Jah 
ve verurtheilt. 


Saenat. 


kenntniß ſeinem ganzen Inhalte nach 
beſtaͤtiget, und Antin in die dem Aten 
in zweiter Inſtanz — * 
Koſten verurtheilt; 


3. in der Atlonsſache von dem Ober⸗ 


amts gericht Wangen, zwiſchen dem Wirth 
Anton Buſchor, von Hazenweiler, Bekl., 


Anten, und Johann Bruder, som Sei. 


bertsweiler, "RI; Aten, eine Schuld⸗ 


forderung betr., reformatoriſch dem Bekl., 
Anten, beſſerer Bewels ſeiner Einrede 
der bereits erfolgten Zahlung unter Uns: 


ſfedung ed Koftenpünkts nachgelaſſen; 


4. Hr der Ations ſachs sin dem Oberämts« 
gerichte Geißllagen zwlſchen Cacharina 
g% 1 ig und Conſorien · von Treffelbaufen, 


RL; , Arten, und Ledliharb Friedel von 


da, Bell., ten, Erbſchaftsſtreltigkeit 
betr. die ergriffene Berufung wegen 
Verſaͤumung der Mothfrift zu Einrei⸗ 
hung der Befchwerdefihrift, unter Wer: 


urtheilung der Anten in die Koften für 


verlaffen erklärt. 
Eben fe ift am 15. Auguſt: 


5. in der Arlonsfache von dem Ober: 


bei 


amtägerikhte Ehingen zmifshen Sobenn - In die Koften ber age ver⸗ 
Eeiger, mom Meuburg, Kl., Unten, urrheilt; 
ſodanu dem Pfarrer Sommer und Meß⸗ 8. die Aticne ſache von dem Oberamtäge: 
„ner Walz daſelbſt, Bekl., Aren, Ber richte Waldſee zwiſchen Franz Joſeph 


nugung des Brunnen⸗Waſſers beir., Lorinſer, von Hittelkofen, Kl., Anten, 
erdannt worden. und Franz Joſeph Maier daſelbſt, Bell, 
Am 22. Auguft wurde: Aten, ein Wohnungs + und Namhnief⸗ 

6. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi-⸗ ſungsrecht betreffend, wegen ihrer innern 
ſchen dem Schusjuden Lhw- Judas: zu Grundloſigkeit von Amtes wegen ver 
Ludwigsburg, Kl., und dem Freiherrn worfen, und der. Ant nicht nur In die 


Mir von Spath auf Zwiefaltendorf, Koften diefer Inſtanz, fondern auch we— 
Bekl., zwei ESchuldforberungen betref⸗ gen offenbar muthmilligen Appellirens 


fend, rüdjchilih der einen Forderung An die Strafe von einer Kleinen. Frevel 
Dell. zu deren. Bezahlung famt Zinfen verurtheilt. 
verurtheilt, ruͤckſichtlich der andern aber Am 2g9. Auguſt iſt: 


wurden die Parthieen zu Vorlegung ih⸗ g. In der Ationsſache von dem Oberamts: 
zer Beweismittel, unter Ausfegung des gerichte Geißlingen zwiſchen Margaretha 
Koftenpunkzs,- aufgefordert. - Schweizer, von Mühlpaufen, cum cn- 
Am 29. Augufi wurde; .. . .ratore, Kl., Antin, und Joſeph All: 
7. die Atlons ſache von den. Dberamtsges mendinger dafelbft, Bekl., Aten, Waters 
richte Wangen zwifchen dem, vormalig {haft und Kinde:-Ernährung betreffend, 
fuͤrſtlich Windiſchgtaͤſſchen DOberamt« die ergriffene Berufung wegen verſaͤum⸗ 
mann Scharpf zu Eglefs;, Bel, Anten, ter Mothfrift zu Einrelchung der Ber 
und: dem Königl. Kameralamt Tettnang ſchwerdeſchrift, unter. Verurihellung der 
Kl., ten, Erfüllung eines Kauf⸗Ver⸗ Antin in die Koften diefer Inſtanz für 
trags, jest Hälfs : Vollftredung betref⸗ verlaffen erklärt. worden. 
fend, ‚als unſtatthaft verworfen, und Stutsgart den 30. Sept. 2840. 
» Ant wegen feiner frivolen -Appellation | Maucler. 


Gedr gt bei G. Saaffelbrint, Wacbruder, 


* Riro. 3 
F Kdnigliq⸗ Woͤrttemdergiſhez 
Staats⸗ und Regierung: Sat! 


—ñii — —ñ—— 





— von 6. — — 
dl. Unmitseisare Rönigfige D errete >: 


Dienk- Raqh ichten. en ‚ir. 


Seine . Köntglice Majeſtät haben rei Unterlenhingen f Dekanats Kirchheim, 
dermöge afferhöchften Entſchließung vom dem’ Pfarrer Pichler zu Sptingen, Der 
24. 9 M. bie ‚erledigte Pforzei Bopeld- , kanats Dürrmenz, jnd 

haufen, Delanats Tübingen, dem Vitar die erledigte Pfarrei Seiſſen Dekanats 


—i 








Wittich daſelbſt; ferner Blaubeuren, dem Pfarrer Heingeler in 
unterm en v m. die: erledigte Pfarı Suppingen Pu weilelhen erußt, F 
u = Berfügungen der Departements LE 
a, „Del Departements des Innen: ee 
2 des: Miniſterium des Innern nl nn 


Bekanntmachung wegen 2 ne dem Fürftenehum —5 —5— 
der Aufbedung der Laades «mob ‚Mertinge+tofung golthen der gehenfeltigen Eraare  Wanofie, 
Dorch die allgemeine Werortnung v und ee eofung im. ‚genjen — — 
2. Motz abab ir jwir bereits‘ die Fandeh reiche aufgeho 


il. 
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Damit. aber die Wohlthat bdiefer Auf: 


bebung den dieffeitigen Staats:Angebdrigen ; 


auch in den mehrfach angrenzenden fürft: 


lich Hobenzollergs igaringenfhen Banden, „ 


eine gegenfeltige Aufkuͤndigungs⸗Befugniß 
mit.einer Frift von z Jahren vorbehalten 
bleiben folle. 

Indem digſe “rer biemit jur 


zu Theil werde äben Be.- Köntgliher  dffemtlihen Kenmntniß gebtacht wird, verftebt 


Majeftät mit des regierenden Fürften 
Ara olfepn, + Sigmaringen bodjäeftlls 


Qurd baugı hie Uebereinfunft getrofs I 


fen, daß bie Territorial⸗ und Markunge⸗ 
Loſung, in ſoferne ſolche durch Geſetz oder 
Herkommen "bisher" gegenfeliig ausgeübt 
worden, kuͤnftig und zwar vom ı. Spt. 


es ſich von felbft, dag durch diefelbe, da fie 
blos bag durch Geſetz eder KHerfommmen 
zungeführte Landes und, Mairkungs : Lo⸗ 
ins. Recht zum Gegenftand bat, den 
bereits befichenden oder künftig ſich bildens 
‚den 'vertragsmäßigen oder teftamentarifchen 
Loſungs. Rechten kein Eintrag geſchehe, 


1820 it dem einen Staate gegen die "fordern in Beziehung auf dieſe es bei der 


Untertbanen bes: andeunrmichs ‚mehr, zur 


Anwendung gebracht, jedem ter beiden 


Staaten aber für den Fall, daß veränderte 


Verhaͤltniſſe ihm das Fortbeſtehen dieſer 
uichereintnſt nachtheilla machen ſollten, 


— Dei König. 
um, 


"Son ben Jüngfingen , geiche It) für 
das Fünftige Studium der kacholiſchen Theo: 


tathorifgen Kirgensäipe \, 2. 
E gie di: eräsrige er nahme ein den. Lipholifchen Eonvitt zu Tübingen der: fen. 


jbisherigen | Geſetzgebung fein Bewenden 


babe, 
Stuttgart den »5. Sept. 1810. 


v Die, 
N. u . 


Carl, Weiß, om Sebtonn,. —— 
Rottenburg, Sohn eines Bauern. 


logie beftimmt ‚haben, werden ie den Parhoy 4 Andregs Zipfalh; soo Mahtweil, Sohn 


liſchen Convikt zu Tübingen nach er 
gegangener Prüfung aufgendhinien ® => 
a.) Von der Univerfirät; An-Zäbingen 
2% 9 od, von Aulendorf, Dberamis 


aller, Sohn eines. Handelsmanne« ... 
.b,) Bon ‚dem Bymnafium , in. Rottweil 


Maibias Dorn, yon Rotinelf, Sohn eines 
Hafners. 


eines Müllers, 


er 


NAgandread GB don Horb, Sohn eines 
en -.17:1170°11:7:800 


Pain Femme... Ä 
Thomas Eytb,. won, Geislingen, Ober 


„emie Bahllugen, Sehn eines Bauen. 
Johann, Nepomuk, ‚Eußpy,; von Rotimgil,. 
Sohn eines Kapferfämiede, t 


'5o7 
c.) Von dem Gymnaſium in Ellwangen . 


Georg Durfh, von Deggingen, Ober: 
amts Geißlingen, er eines Chi: 
rurgen. 

Xaver Baumann, von Eioangen Sehn 
eines Webers. 

Jgnaz Forthuber, von Hauaͤrz, Ober⸗ 
amts Leutkirch, Sr eines Thier⸗ 
Arztes. 

Joſeph Werner, von Ellwangen, Sohn 
eines Webers. 

Botihard Gaifer, von Ochſenhauſen, 
Dberamts Biberach, Sohn des fürf: 
lihen Archivars. 

Anton Weiß, yon Meuler, Dberamtd 
Ellwangen, Sohn eines Bauern. 
Georg SEhmid, von Ellwangen, Sohn 

eines- Miemers. 

Sofepd Bauer, von Dietenheim, Ober: 
amts Wiblingen, Sohn eines Kirſch⸗ 
nerd. 


J 


Anton Stendel, von Ellwangen, Sohn 
eines Schreiners. 
Johann Nepomuk Beftlin, ven Ellwan— 
gen, Sohn eines Tapezirs. 
Philipp Zink, von Hohenſtadt, OBeramts 
Aalen, Sohn eines Kanzelliften. 
Sofepb Haingmann, von Bbhmenkirch, 


Dberamts — Sohn eines 
Bauern. 
Dazu noch ferner: 
Johann Hänsler, vom Pfaffenhblzle, 
Oberamts Ellwangen, Sohn — 
Taglbhners. 


Johann Kurz, von Halden, — 
Eilwangen, Sohn eines Bauern. 
Die Aufgenemmenen, fo wie alle andere 
Eonviftoren haben unfehlbar am Montag 
den 25. Oktober im Eonvift einzutreffen, 
Stuttgart den 3. Oktober 1820. 


Eamerer. 


5: Des Kdonigl. Studlenratho. 


# 
a) Belauntmafung der zum akademiſchen Etudium böberer MWiffenfchaften au’er dem evangeliſchen 
Seminar lezitimirten Jünglinge. 


Nachſtehende Stutien : Kandidaten find 
nah der in den Monaten Auguſt und 
Eeptember d. J. erfiandenen gefeplichen 
Verpruͤfung zu Beziehung der Univerfirät 
für das Studium höherer Wiſſenſchaften 
legitimirt worden: 


- 


A. Für das Studium der evange 
Iifhen Theologie außer dem 
Seminar. 


— Chrifi, ai, "Scpn des Stabtrauhe j 
In Stuttgart. 


bos 


Courad Die rich Haßler, Sohn des Pfar⸗ 
rers im Degenfeld. 

Earl Ferd. Friede. Shopper, Sohn des 

Pfarrers in Gdttelfingen. A 

Job, Frieder. Witt, Sohn des Gafigebers 

in Langenburg. | 

B. Für das Studium der Rechts? 

wiſſenſchaft. 


Carl Ludwig Bauſch, Sohn des Schul- 


lehrers in Mittelſtadt. 
Friedr. Binder, von Stuttgart, ſeither 
Studirender der Kameral-Wiſſenſchaft. 
Carl Wilh. Bürger, Sohn des verftor: 
benen Rechnungsraths in Stuttgart. 
Earl Eamerer, Sohn des verftorbenen 
Pfarrers in Unterhaufen. 
Ludwig Aug. Clemm, Sohn des verſtor⸗ 


benen praftizirenden Arztes in Stutt-⸗ 


gart. | 
Friedr. Degen, Sohn des penfionirten 
‚Hof: Kammerrarhs in Stuttgart. 
Ferdinand Chriſtoph Graf v. Degenfeld, 
Sohn des Koͤnigl. Kammerherrn und 
Rittmeiſters, von Eybach. 


Guͤſtav Heinrich Duvernoy, Sohn des 


verſtorbenen Dber ⸗Kriegsraths in 
Stuttgart. 

Carl Eutreß, Sohn des Kreis-Regie⸗ 
rungs = Direktors in Ulm. 


Sean; Hauſchel, Sohn des Stadt. Buͤr⸗ 


gerineiſters in Schombers · | 


Sobann Frieder. Hegel, ‚von Ihhbofen, 
feither Studtrenbes ber ER 
knſchaft. 

Heinrich Kider ' en, Sehn des Kaufmanns 

." An kkm. 

Chriſtian Kluͤpfel, Sehn bes verſtorbe⸗ 
hen Stadtſchreibers in Stuttgart. 
Ludwig Heinrich; Lienhardt,- Sehn des 
verftorbenen Säneidermeiftert in 
Stuttgart. ff 

—5 Palmer, Sehn des Sefdmeffers 

in Winnenden. 

Earl Guſtav Pfaff, Sohn des Geheimen 
Arhivars in Stuttgart. 

Earl Friedr. Rheinwald, 
Kaufmanns in Stuttgart. 

Chriſt. Heinrich Riecke, Sohn des Land⸗ 
vogtei⸗-Arztes in Stuttgart. 

Friedrich v. Röder, Sohn des verfiorbe: 
nen Königl. ——— in Stutt⸗ 
gart. 

Jakob Ruthardt, Sohn des Schullehrers 
in Walddorf, Oberamts Magold. 

Emil Sid, Sohn des Doktors. der Rechte 

in Stuttgart. 

Benedikt v. Steinberg , Sohn des Kauf: 

manns in Mengen. 

Sriedr. Steinhaufer, Sohn des Kame⸗ 
ralverwalters in Crailsheim, ., 

Ludwig Frieder. Stodmaier, Sohn bes 

Ober⸗Amtmanns in Weljpeim. 


Sohn bes 


Sigmund Frieder. Weiß, Sohn des Ober 
Amtsrichters in Balingen, | 
Carl, Frledr. Zaifer, Sohn des verſtor⸗ 

benen Kloſter⸗Forſters in Alpirsbach. 


CH Für das Studium der Medi: 
zin und böhern Chirurgie. 
Carl Auguſt Abele, Sohn des Schloßs 
i Kiefers in Schorndorf. 
Georg Ludwig Duvernoy, Sohn des 
Maedizinalraths und Königl. keibarztes 
in Stuttgart. 
Philipp Jakob Fehleiſen, 
Apothekers in Reutlingen. 
Georg Guſiav Frieder. Hartmonn, Sohn 


Sohn des 
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Ernft Friede. Bierdämpfel, Schn des 
Dberamtsdieners in Crailsheim. . 
Earl Friedrih Bohnenberger, Sohn 
des verfiorb. Gafigebers in Neuenbürg. 
Friedr. David Earl Bonhoͤfer, — 
des Advokaten in Hall. 


Chriſtoph Friede. Cronmuͤller, Sohn 


des Oberamts-Arzts im. Goͤppingen. 


Earl Friedr. Theurer, Sohn des verflor: 
benen Chirurgen in Stuttgart. 

Jakob Lorenz Trudfees, Sohn des ver: 
ftorbenen Pfleg:Küfers in Eberdingen. 

Heinrich Horn, Sohn des Apothekers in 
Meuenftein. 


D. Für das Studium der Kame— 
val: Wiffenfhaft. 
Johann Aich, Sohn eines Mepgers in 
Gmünd, 
Ernf Eduard Alberti, Sopn des verffors 
benen Kdnigl. Obriften in Stuttgart, 
Ich. NepomutBandel, Sohn des pen: 
fionirten ‚Ober : — in Wi 
geutpeim. 


des Ober.:.Acrifers in Walblingen. + 
Ernſt Chriſt. Friedr. Heller, Sohn des 
verfiorbenen Pfarrers in Unterlennin: 

Be 

Albert Friede. Kinzelbah, Sohn tes . 
Stadt-Raths in Stuttgart. 

Wilh. Frieder. Gortlieb Lang, Sohn des 
verftorbenen Pfarrers in. Donftetten, 

Fidel Niederbdfer, Sohn des Dbers 
Juſtiz⸗-Prokurators in Ellwangen: 

Ehriftian Auguft Schmid, Schn tes 
Dekans in Böblingen. 

Fran; Starkloff, Sohn bes — 
nen Oberamts s Chirurgen in Mer: 
gentheim. 

Georg Frieder. Unger, Sohn des verfter: 
benen Schultheißen in Edelfingen. 

Heinrich Friedr. Bellnagel, Sohn des 
Hofraths in Stuttgart. j 

Franz Anton’ Winker, Sohn bes Kauf 

manns in Spaichingen. 


p 


Stuttgart den zı. Sept, 1810, 
Suͤskind. 


Sıo 


b)- Belanntmadfung der in die evangelifchen Seminarien nen aufgenommenen Zöglinge, 


In die Könlgl. evangelifchen Seminarien 
find folgente Yänglinge, die fi dem Stu: 
dlum der Theologie widmen wollen, aufge 
nommen : 

In das Seminar zu Tübingen 


unter die von Schoͤnthal in diefem Herbft 
dahin abgehende Promotlon: 
Ludwig Heinrich Kapf, Sohn des wer; 
forbenen Dekans in Herrenberg. 
Phil. Ludwig Kauffmann, Sohn bes 
Mektors am kyceum In Täbingen. 
Eduard Knapp, Sohn des Juſtizraths 
in Rottenburg. 
Wilhelm Rapp, Sohn des Kaufmanns 
Philipp Rapp In Stuttgart. 
Friede. Heine. Rheinwald, Sohn bes 
Pfarrers in Nedarrems- ⸗ 


Sortfried Friede. Weber, Sohn des _ 


fuͤrſtlichen Mundkochs in Hohenlohe: 
Kirchberg. 
Ludwig Immanuel Werner, Sohn des 
Dber + Präceptors in Stuttgart. 
Chrifian Friedr. Wurm, Sohn des 
Gymnafiums:Profeffors in Stuttgart, 


An. das Seminar zu Urach: 


Ehriftian Immanuel Friedr. Klemm, 
Sohn des Pfarrers in Gerlingen. 


Johannes Maͤhrlin, Sohn des Baus 


‚ratha in Lutwigsburg. 


Sn das Seminar zu Schhnthal: 

Franz Wilhelm Baur, Sohn des Ober 
Tribunalramhs in Etutigart. * 

Joh. Friedrich Beßler, Sohn des 
Buͤrgerme iſters in Magſtatt. 

Karl Friedrich Bilfinger, Sohn des 
Kameral: Vermwalters In Vaihingen. 

Johann Ehriftopp Blumbardı, Sohn 

des Holzmeſſers In Stuttgart. 

Karl Friedrih Denzel, Sohn des 

Wundarztes in Böblingen. 

Karl David Dieterih, Sohn bes 
Schullehrers In Beſigheim. 

Joh. Chriſtian Dornacher, Sohn des 
Mevierfdrfters in Moͤkmuͤhl. 

Kar) Guſtav Eberhard Eidenbenz, 
Sohn des Schullchrers in Lienzingen, 

Gottlieb Friedrich Gaupp, Sehn des 
Uhrmachers in Markgroͤningen. 

Heermann F iedrich Hardegg, Sohn 
bes Medicinalraths und Königlichen 
Lelbarzts in Ludwigsburg. 

Karl Hardegg, Sohn des Kaufmanns 
In Ludwigsburg. 

Friedrich Albert Hauber, Sohn bes 
Hofmuſikus in Stuttgart, 

Ernft Adolph Hauber, 
Profeflors In Schoͤnthal. 

Karl Ludwig Hetſch, Sohn des Etat: 
mufifus in Tübingen. -' 


Sohn des 


Guſtav Härter, Sohn des Forftver: 


walters In Liwenſtein. 

Ludwig Friedr.: Wilhelm Sefmen«‘; 
Sohn des —— in Leon⸗ 
berg. 

Franz Hopf, Sohn des — 
Pfarrers in Aichelberg. | 

Karl Chriſtian Frievrih Kielmater, 
Sohn eines Eollaborators in Nuͤrtingen. 

Frledtich Wilhelm Krauß, Sohn des 
Pfarrers in Zaberfeld. 

Ferdinand Friedrich Memminger, 
- Sohn des Kupferſchmied· Obermelſters 
in Tuͤbingen. 

Auauft: Friedrich Mohl, Sohn des‘ 
Pfarrers In Feldſtetten. 

Ernft Wilhelm Mutſchler, Sohn des 
Ober⸗Juſtizraths in Eßlingen. 

Heinrich Maſt, Sohn des Stadiſchrei⸗ 
bers in Gmuͤnd. 


' Franz Schmidlin, Sohn des Ober— 


Regierungsraths in Stuttgart. 

Karl Friedrich Schnizer, Sohn dis 
Kaufmanns in Münfingen, 

" Deimar Friedrich Heinrich Schoͤnhut 
Sohn des — Advokaten lu 
Sindelfingen. 

Karl Friedrich Stiuiel, Sohn des 
Pfarrers in Duͤrnau. 

Auguft Friedrih Viſcher, Sohn des 
verfiorbenen Oberhelfers in kudwice⸗ 
burg. 

Karl Friedrich Wenz, Sohn des Schhu⸗ 
färbermeifters in Tübingen. 

Eduard "MWijenmenn, Sohn des 
Schloßverwalters in Göppingen, 

: Ferdinand Ulrich Wuche rer, Sohn 
des 'Pfarrerd in Zwerenberg. 

Ludwig Wilhelm Wull en, Sohn des 
Stadtſchreibers in Geislingen. 


Ludwig Eduard Friedrich Pfäfflin——Muguft Friedrich Wurf, Sohn des 


Sohn des Amtmanns in Roſenfeld. 


Präceptors in Gaͤglingen. 


Ernſt Friedrich Rapp, Sohn des ‚Ders „u y% Wilhelm, Aeinrih Zeiler, Sohn des 


ſtorbenen — in Btarkgebnin: 
ygenit. "t.. u * 
Chriſt. Heinrich Arbeit Reutber, Sohn 
— des Schneidermeiſters in Stuttgart. 
Georg Albert Rheinwald, Soehn der 
Kaufmanns in Stuttgart. 


Wilhelm Goitlieb Sſchil er Sohn 6 


Wundarjts in. Zavelftein. 


Rentamtmanns In Klein « Borwer, 
Ludwiß Eduard Ftiedr Tteplen, ‚Sin 
des Detans in Diänfingen, = 
Der Tag des Eintrlits if auf Freitag den 
20. Oktober feftgefegt. 
y + ‚ 


Stuttgart den 19: Sept. ıBao. 
Süsfind, 


dir 


©) Die Einfieferung der neu aufgenommenen Zöglinge in das Seminar zu Schönthal betreffend. 


Den Eltern und Vormuͤndern der in 
das Seminar zu Schoͤnthal aufgenomme: 
nen Zdglinge wird eröffnet, daß eine Ein: 
richtung wegen angemeffener Verköftigung 
der die letzteren bei ihrer Einfieferung bes 
gleitenden Eltern und Verwandten auf 
ihre Koßen getroffen worden iſt. Sie ha: 
ben daher fogleich dem Praͤlaten v. Abel 
oder dem Dekonomie» Kath Kohler in 
Schoͤnthal die Anzeige zu mahen, von 
wen ein Seminarift werde begleitet, und 
ob ein⸗ ‚oder „zweimal im Schoͤnthal müfle 
übernachtet werben, ‚damit ſowohl wegen 
Beherbergung ſolcher ‚Perfonen bei den 
Seminar ; Angeftellten, als wegen ihrer 
Speifung, die bei dem drelichen Merbälts 
nifen erforderlichen Anflalten in Zeiten 
getroffen werden — 


— 
24 


Die diesfallfigen näheren Beſtimmungen, 
fo wie Verzeichniffe über die won den &e: 
minariften mitzubringenden Bücher und 
Fahrniß » Städe über die kei ihrer Einlie: 
ferung, und nachher von ihnen zu entrich— 
tenden Gebühren, und über die denfelben 
zufommenden . Beneficien koͤnnen bei ber 
Megifiratur des Königl. Studienraths ein: 
geſehen, auch Abſchriften hievon genommen 
oder nah Verlangen auf ihre Koſten ge 
fertigt werten, 
. In Hinfiht-auf die von den Seminari⸗ 
fien und ihren Eltern oder Vormuͤndern 
einzulegenden Cautions » Scheine wird noch 
befondere Verſcerva getroffen werden. 


Stuttgart den 2. - Ditober —8 — 
pn!  Sästin, ud 





Bern: Dienf: —E 


Durch das am 21. v. M. — Ab⸗ 
leben bes Praͤlaten Dr. Drüller iſt die 
Stelle eines General» Superlutendenten 
von Heilbronn, und | 

durch das am 22. v. M. se Ab; 
leben des Pfarrers Bayha bie Pfar⸗ 





rei Schmiden, Delanats Kannfladt, erle⸗ 
bigt worden. 

Die Ober: ‚Umgeldersfelle in dem Kam 
tolamts = Bezirk Leonberg. it durch bie 
Entlaffung des bisherigen Ober: Umgelders: 
Ergenzinger In Erledigung gekommen. 





Eedruct bei G. Naffeldrint, Vucbruder, 
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Samſtag den 14. Oktober 1820. 





EINE SD —— AT — — — 


ED — 





1. Unmittelbare Königliche Decrete. 
Dienſt-Rachrichten. 


Su Königliche Majeſtaͤt haben 
vermdge höchfter Entfchliefung vom 2. d. 
M. das erledigte Diakonat Markgrbningen, 
Defanats Ludwigsburg, dem älteften Re⸗ 
petenten und Vikar in Stuttgart M. Heyd; 

das erledigte Diafonat Nürtingen dem 
Mepetenten und zweiten Vikar in Stutt— 
gart M. Hauff; 

die erledigte Pfarrei — 


Dekanais Cannſtadt, dem Pfarrer; Be⸗ 


ringer in Hdpfigheim Dekanats Mar: 
bach; 23 


vermdge Eniſchließung vom 6. d. M. 


die erledigte reformirte Pfarrel Perouſe, 


Oberamts Leenberg, dem Pfarrer Staub 
aus Maladers in Graubuͤnden zu verleihen, 
und 

vermdge Reſolution vom naͤmlichen Tage 
tie erledigte Bau + infpektors : Stelle im 
Schwarzwald » Kreife tem bisher bei der 
Bau: und Garten - Direktion angeftelltem 
Bau : Contreleus Dillenius zu übertras 
gen geruht. 

- Godimn, haben Hoͤchſtdie ſelben auf 


die in Gemaͤßheit des Edikts über, die Ge: 


meinde⸗ Verfaſſung gemachten Verſchlaͤge 
durch höchftes Defret vom 6. d. M. die 
Dber = Bürgermeifiersfielle in der Königl- 


5ı4 


Reſtdenzſtadt Stuttgart dem bisherigen 
Dber : Zuftiz : Profurator und Univerfitäts: 
Juſtitiar Feuerlein zu Tübingen gnäpigft 
übertragen. 

Ferner haben Höhftdiefelben vermod⸗ 
ge Emtfchliefung vom 7. d. M. die erle 
digte Pfarrei Schwarzenberg, Dekanats 
Freudenfladt, dem Vikar Megnin in 
Thalheim, Dekanats Tübingen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Berg 


bei Ravensburg dem Pfarrer und Schul: 


Inſpector Weinmann in Gulgen, Ober: 
amts Oberndorf, und 

durch hoͤchſte Entfhliefung nom 8. d. 
M. die erledigte Zucht: und Waiſenhaus⸗ 
Pflegersftelle zu Ludwigsburg dem bei dem 
Minifterium des Innern angeftellten Obers 
Reviſor Barth pronifosifch zu übertragen 
gerubt. 

Unterm 5. d. M. wurde dem zu ber 
tathol. Kaplanei in Haiſterkitch für Haid⸗ 


gau, Landkapitels Waldfee, ernannten, von - 
Forft gebürtigen Anton Bendel, bisheri: 
gen Vikar in Burgricden, und 

unterm 7. d. M. dem zur katholiſchen 
Pfartel Aufhauſen, Landkapitels Neres⸗ 
heim, ernannten Vikar Johann Dreyer, 
von Roͤttingen, die Königl. Beſtuͤtlgung 
ertheift. 

Am nämlihen Tage wurde dem Unter: 
Tieutenant vo. Nietbammer, des fänften 
Snfanterie s Megiments, die nachgeſuchte 
Entlafung aus den Königl, Militärdienften 
mit dem Charakter als Ober : Lieutenant 
und der Erlaubniß die Armee : Uniform 
zu trage, ertheilt, 

und dem Geſuche der beiden Hauptleute 
zweiter Claffe, v. Hermann, des vierten 
Sufanterle : Regiments, und 9. Maffen: 
bach, der Garnifons « Compagnien, ihre 
Stellen gegenfeltig zu vectauſchen ent 
ſprochen. 


I. Berfügungen der Departements, 


Ded Departementd des Innern: 


des Minifterium ded Innern, 


Bekanntmachung der MVorlefungen auf 
der Univerfirkt Tübingen, wie fie von Seite 
der akademiſchen Behbrde für tg bevor: 
ſtehende Winter: Halbjahr aitefäuihe 


t find: 


Theologie 
) Evangelifdhe Kalultät. 
Die dffentlihen Vorträge Über Religion 
und Ehriftenthum für Siudirende der evan⸗ 
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geliſchen Konfeffion aus allen Fakultäten 
wird D. Wurm jeden Donnerjlag von 8 
— 9 Uhr fortfegen , und dabei befonders bie 
Haupt » Besbienfte der chriſtlichen Religion: 
um die natürliche zu erläutern. ſuchen. 

Die Eneyelopädie und Gefhichte ver 
theologifchen Wiſſenſchaften erbieter ſich D. 
Wurm: nach: Planck's Grund» Nif. der 
theolog. Encyclop. Gdtt.. 1813. in Private 
Worlefungen Abends: 5—6 Uhr vorzutragen. 

Die Kriftliche Dogmailf wird, entweder 
Praͤlat D. Bengel Vormittags‘ 10— 11 
Uhr, ober D. Wurm. vong—ıo. Uhr df- 
fentlich. lehren. * 

Die chriſtliche Moral traͤgt Praͤlat D. 
v. Flatt oͤffentlich von 11—ız Uhr vor. 


Die: wichtigſtem Bewelsftellem derſelben 
erlaͤutert Diakonus M. Dreffel woͤchent⸗ 
lich ine3 Stunden. 


Zur Fortſetzung ber offentlichen Vorle⸗ 
füngen: zur Einleitung ins A. T., Morgens: 
8-9 Uhr ,.. ift. Di Srteudel! erbbtig. 

Ebenderſelbe wäre: bereit, die. Welſſagun⸗ 
gen des Efalas in derfelben Stunde dffent: 
Hd. zu erklären ,. 
dies wünfdte.. 


Die Spruͤche Salomo's erläutert Prof 


Jaͤger von 10—ı1ı Uhr in Pripasvorle:: 
füngen, mit befonderer Rüdficht: auf die 


elexandr. Verſion. 


Im: Fall die⸗ Mehrheit 


Zum oͤffentlichen Vortrage der allgemei⸗ 
nen Einleitung Ins Neue Teſtament (Kris 
tit und Hermenevtik) it D. Wurm bereit. 


s Das Evangelium Johannis wird D. 


Steudel Abends s—5 Uhr in Privat: 
vorlefunger erläutern. 

"Die Apoftelgefhichte eben fo, Nachm. 
3—4 Uhr, Praͤlat D. Bengel. 

Ebendieſelbe in dffentlihen. Vorleſungen 
jur berfelbem Stunde, Prof. Jäger. 

Die Briefe am die Galater und an bie 
Philipper,, Präfar. D. v. Flatt, jn Pris 
wat: Vorleſungen. 

Zu exegetiſch⸗praltiſchen Privatvorleſum: 
gen über: die Paftoralbriefe: des Apoſtels 
Paulus’ und über bie: johamelfchen Briefe: 
in der: Apokalypſe iſt D. Wurnr erbötig,. 

Die: Kirhengefhlähte: wird Prälat D. 
Bengel dffentlih,. nah Staͤudliu's 
Lehrbuch, vertragen „ wofern er nicht das 
Fach der Dogmatik fhom im nächften Halb: 
jahre wieder: übernimmt, 

Die: Pafteraltheologie- lehrt: Detan und 
Prof. Muͤnch. 

Die Homiletik und Katechetik lehrt in: 
wöchentlichen 3 oder 3 Stunden Repetent 
Schmid der juͤngere; Ebenderfelbe wird 
tie. bomiletifchen- und Fatechetifchen Uebun⸗ 
gen. des Prediger‘: Snftituts leiten, und 
damit,. wie bisher,. mwöcentlih in einer 
Stunde, die-dffentliche: Eenfur der m De 


fem Jnſtltute gehaltenen Worträge ver: 


Binden. 


b) Katholifde Salultät 

Allgemeine Vorträge über Religion und 
Chriftenthum für- kathol, Studierende bietet 
an D. Drey in einer gelegenen Stunde. 

Theologifche Eneyelopädie und Methodo⸗ 
logie trägt vor Ebenderfelbe dreimal wds 
chentlich nach feinem Lehrbuche, 

Siftorifch = Eritifhe Einleitung In. bas 
alte Teftament lieſt D. Herbſt wöchentlich 
drei Stunden. 

Dis Buch Hieb erklaͤrt Ebenderſelbe 
wöchentlich dreimal. 


Die Earhalifhen Briefe erläutert D. 
Seilmofer wöͤchentlich fünfmaf. 


Das Evangelium Johannis Ebenderfelbe 
wbchentlich dreimal. 

Die Apoftelgefchichte Ebenderfelbe mdr 
chentlich zweimal.! 

Die Kirchengefchichte trägt vor D. Herbft 
nah Dannemayers Compendium wöhents 
lich fünfmal. 

} 
. Den apologetifhen Theil der Theologie 
erläutert D. Drey dreimal wöchentlih. 

Die dogmatifche Theorie der Fatholifchen 
Kirche und des katholiſchen Eultus wird 
Ebenderfelde dreimal in. der Woche vor: 
tragen. 


Ueber die chriſtliche Moral lieſt D. Hiee 
[her täglih von 11—ı2 Uhr. 

Die Paftorallehre entwidelt Ebenderfelbe 
wöchentlich 4mal von 4—5 Uhr. 

Einmal In der Woche wird- der Naͤmli⸗ 
he abwechfelnd die Grundſaͤtze der Litur⸗ 
gie aus einander fegen, und homiletiſch⸗ 
praftifche Uebungen an auseslefenen Schrifte 
ftellen vornehmen. 

D. von Drefih wird, wenn ihm. feine 
Kraͤnklichkeit noch erlauben follte, Vorle⸗ 
ſungen uͤber das Kirchenrecht zu halten, 
dieſes ſeiner Zeit bekannt machen. 

Rechtsgelehrſamkeit. 

Eneyelopädie der Rechtswiſſenſchaft lehrt 
Prof..D. L. Schmid von ro—ır Uhr. 

Naturreht von 2—3 Uhr nad) Gros 

vorzutragen erbietet fih Pref. D. €. 
5. Gmelin. 
Inſtitutionen des Rbmifchen Rechts wer: 
den vorgetragen von 2—5 Uhr nach Hof⸗ 
ader Prof. D. C. v. Omelin; von J— 
4 Uhr Mof. D. E. Schrader nad 
Warnlönig und Madeldey. 

Pandekten fängt-an Prof. D. J. F« 
v. Malblame-nah- feinem Lehrbuch; ſetzt 
fort Prof. D. E. Schrader nah Güns 
ther, beide von g—ıo und von zı—ıa Uhr. 
- Diefelben lehrt Prof. C. ©. Waͤchter, 
mit Ausnahme des Erbrechts, ‚welches er 
Fünftigen Sommer, vortragen wird, nad 
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Schweppe, Nömifches Privatrecht ir. 


Ausg. von 1819, in denfelben Stunden, 


12mal wöchentlich. 


Deutſches Privatrecht wird nah Runde‘ 


um 10—11-Uhr von Prof. D.E. H. Gme⸗ 
lin auf Verlangen vorgetragen werben, 
Lebenrecht wird. nach Pig von 8—g eder 
6—5 Uhr Prof. D. A. Michaelis lehren. 
Zu demfelben erbietet ſich nad "Dis 
Prof. D. E. Hofader. 


Deutfäpen, Stantereht, im, Bertindung. 
mit dem sfjentlichen Cameralrecht lieſt Prof. 
D. A. Michaelis von 1o—ıı Uhr nach, 
feinem Entwurf einer Darſtellung des of⸗ 
feutlichen Rechts der IDEE TOR 
ten. Tuͤb. 1820. 


Gemeines und würtembergifches — 
und Werhfelredht lleſt derſelbe von 5—4 Uhr 
nach Martens Grundriß ic. Ausg. 1820. . 


Wechſelrecht nah Puͤttmann zu leſen 
erbietet ſich Prof. D. C. Hofader. 
Wuͤrtembergiſches Privatrecht in der 
Stunde von 2—3 vorzutragen erbietet ſich 
Prof: D. J. F. v. Malblanc. 
Romiſches und wuͤrtembergiſches Erb⸗ 
recht bmal woͤchentlich zu lehren erbietet 
ſich Prof. D. k. Schmid. 
Strafrecht wird von 8—g Uhr, 6mal 
—* Prof, D. C. Doladen nach 
ZTeuerbach vortragen. ey, 24 


Mlitaͤrſtrafrecht, vorzgfich das würteme 
bergifche, lehrt derfelbe wöchentlich zmal, 

Würtembergifchen Prozeß nach dem Atem 
Drganifations+ Editt 3mal woͤchentlich zu 
lehren erbietet fih Prof. D.&. Shmipd, 

Praktifche Anleitung zu gerichtlichen Dere 
hantlungen im ordentlichen und auferors 
dentlihen Verfahren, mit ſchriftlichen und 
muͤndlichen Uebuͤngen, wird Prof, D. €, 
5. Gmelin mal. wöchentlich von 8—g 


Uhr ertheilen. 


D. W. 8. Eloffius wird, ſcbald er 
von ſeiner Reiſe zurũckgekehet iſt, die von 
im zu haltenden er .. 
anzeigen. en BT. 

XMWegen des Notutrechi⸗ — noch Sie 
philoſophiſchen, wegen des Kirchenrachts 
die tbeologifihen, megen: des Polizeirechts 
bie — DR — 

N Heilkunde | 

Raturgeſchichte Würtemberge Heft Prof 
Skhübler van as—ıa Uhr, ober in eis 
ner andern ben Zuhörern paffenden Vor⸗ 
mittagsflunde, unter Zugrundfegung vom, 
Menıminger's Beſchreibung von Wuͤrtem⸗ 
berg. Stuttg. und Tübingen ı820. i 

Allgemeine Chemie und eine Ueberſicht 
der gefamten Chemie wird Prof, Gig: 
wart. lehren. .; 

Den ‚aten Theis ber migy nämlich, 


» 


die: organifche Chemie und die Theorie der 
Wiſſenſchaft wird Prof. D. C. G. Gmeliu 
dortragen. 


Zu Vorleſungen über Zoochemie oder 


pharmaceutiſche Chemie. erbletet ſich Prof. 
D. Sigwart. 

Anatomle des menſchlichen Koͤrpers lehrt 
Prof. D. G. Rapp. 

Oſteologle trägt. Prof. D. Baur vor. 

Anleitung, zu Sertionen nnd enatorhifche: 
Repetitionen glebt Ebenderſelbe. 

Zu. Vorleſungen über. Phyſiologie erbie⸗ 
tet. ſich Prof. D. F. G. Gmelin. 

» Gefchichte: der. Medicin wird. Prof. D. 
Hof acker vortragen. 

Allgemeine. Pathologie wird Prof. D. 
J. G. &melin. von. 8&—g. Uht Iehren.. 

Zu: Borlefungen: über: Materia. medice: 
Wi. Ebenderfelbe. erbbtig.. 

Den. Theil der: Noſologie, welcher bie: 
acuten. Krankheiten. begreift ,, wird Vice⸗ 
Eanzler D. v. YAutenrieth vortragen. 

Ueber die: Arankheiten: der: Kinder. und: 
Frauen: wird. D. J. S. Weber: Worträe- 
ge balten.. | 


Forenſiſche Medichn: lehrt Mice.- Canzler: 


D. 6. Autenrieth.. 
Den erſten- Theil der: Chirurgie: trägt: 
Prof... D. Riecke vor.. 

Zu: Vorlefungen über. Chirurgie: erbieter: 
ſich ebenfalls Prof. D. ©. Gärtner. 


> 
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Chirurgiſche Operationen an Reichnamen 
wird Prof, D. Riede anfiellen. 

Geburtshülfe wird Prof, D. v. Gärk 
ner lehren. 

Encyclopaͤdie der Thierarzneikunde wirh 


Prof. D.. Hof acker vortragen. 


Den medicinlſchen Theil des Clinieams 
wird Vice⸗Canzler D. v. Aute nrieth, und 
den chirurgiſchen und geburtshuͤlflichen Theil 
deſſelben Prof. D. Riede beſorgen. 

Zu mediciniſchen, chirurgiſchen und ge: 
burts huͤlflichen Repetitio nen und Examina⸗ 
torien erbleten ſich die Prof. v. Gärtnem 
und: D. Weber.. 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 


Prof. Schott trägt dffentllch ſowohl die 
Bogit: nah Schulze (Grundfäge der. allge: 
meinen Logik, Goͤtingen 1817) von B— 
9 Uhr,. als auch die Metaphyſſt von. 11 
22: Uhr vor.. 

Prof. D.. v. Effenmapyer trägt di 
fenstich. vom 10—ıı hr: das: Maturrecht 
vor,. privatim. wird er: ben. angewandten: 
Theil der Pſychologie fortſetzen. Auch er: 
bietet ex. ſich zu Vorlkefungen: über: Rell⸗ 
gionsphiloſophie. 

Prof. Sigwart trägr von 8—g Uhr die 
Anthropologie. vor ; auch erbletet er fih vos 
1012 Uhr zu Vorlefüngen entweder über 
die. Ethit oder. Geſchichte der Philofophie. 


Mathematik und Naturlehre, 


Prof. v. Pfleiderer erklärt dfentlich 
von 8—g Uhr die theoretifche Phyſik. 

Prof. v. Bohnenberger trägt vom ıa 
—ı3 Uhr die Elementar⸗Mathematik vor. 


Seſchichte. 


Prof. D. Roͤler traͤgt bfentlich den 
erſten Theil der allgemeinen Weltgeſchichte 
don g—ıo Uhr vor. 


Prof. Tafel erbletet fi, die allgemel: 
ne Gefchichte der alten Völker, befonders 
dor Griechen und Mömer, vier: oder fünfs 
mal in ver Woche, in einer noch zu bes 
fimmenden Stunde ju lehren. 

Mepetent Haug wird die alte Geſchich⸗ 
te viermal im der Woche, ebenfalls in noch 
zu beflimmenden Stunden, vortragen. 


D. v. Dreſch wird, wenn ihm feine 
Kraͤnklichkeit noch erlauben follte, Vorle⸗ 
ſungen uͤber die Geſchichte der drei letzten 
Jabrhunderte zu halten, dieſes feiner Zelt 
ankuͤndigen. * 


Staatswirthſchaft. 


Prof. Fulda trägt die National-Oekono⸗ 
mie von ıı—ız Uhr wor, und erbieter fich 
zu Borlefungen über die Grumblchren der 
Straßen: und bärgerlihen Baukunſt. 


— 
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kandwirthſchaft Iehrt Prof. v. For ſt net 
In einer den Zuhdrern bequemen Stunde, 
und erbietet fi) zu Borleſuugen Aber Land: 
wirthſchafts⸗Polijei. 

Forſtwiſſenſchaft traͤgt Prof. Hund es ha⸗ 
gen von g—ıo Uhr vor. 

Speriele Technologie ehrt Prof. Pop: 
pe von ro—ıı Uhr nad) feinem Lehrbuch 
der fpecichen Technologke, Stuttgart und 


‚Tübingen 18795 und die Mafchinenkunde 


von 4—5 Uhr, oder zu einer. andern ber 
Tiebigen Stunde. 

Polizei sLehre und Polizei : Recht on 
Drof. Krehl vortragen, 

Agrikultur⸗Chemie mit den Örundfägen 
der auf Künfte und Gewerbe angewandten 
Chemie überhaupt wird Prof, Schübler 
Machmitrags von a—5 oder 34 Uhr 
vortragen. 


Schöne Wiffenfhäften, alte und nee 
Spraben und Literatur 


Prof. Con erbister ſich zu Vorlefungen 
über die Theorie der Wohlrcdenheit nad) 


Eſchenburg. 


D. Steudel erbietet ſich zu Vorleſun—⸗ 
gen uͤber die arabiſche Sprache, oder uͤber 
die aramaͤiſchen Dialekte um 2—3 Uhr, 

Prof. Conz mird die Choesharen des 
Aeſchylus und den Euthyphron bes Platon 
don are-ıa Uhr erklären. Cbenderfelbe 
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— über die erſten Bücher ber Hlistoriar. 
des Tacitus von 5—4 Uhr: 

Prof» Tafel trägt eine Encyclopaͤdie 
der griechifchen Dichter, Gefihichtsfihreiber 
and Redner fünfmal in der Woche, Abends 
Uhr, vor, Auch erbieter er fich zu einer 
Auslegung der Wolken des Arifiephanes, 
mis: Ausführungen. über den Geiſt und 
Zweck der eingehrem Kombdien deffelben 
Dichters (dreis oder viermal in der Woche). 


Prof. D. Emmert wird Öffentlich In 
einer noch zu beſtimmenden Stunde fein 
Bud: Theätro, o sia Scelta di Dram- 
mi facili, erflären ; privatim erbictet er ſich 
zu Vorlefüngen über englifhe und franzb: 
ſiſche Sprache. 

Prof. D. v. Scherer wird iffentlich 
den erſten Theil des Numa Pompilius yon 
Mr. Florian erffären, und damit praftis 
fihe Uebungen und Geſpraͤche verbinden; 
privatim ſetzt er feine Vorlefungen über 


die frangdfifche Sprache fort. 


Zu WBorlefungen über philslogifhe und 
andere wiſſenſchaftliche Gegenftände erbieten 


fh auch die Repetenten bes evangeliſchen 


5 


Geminariums. - 


Namentlich erbietet fi) Repetent Doͤr⸗ 
ner zu Vorleſungen über die Anfangs: 
gründe entweßer der ebräifchen, oder ber 
arabiſchen oßer der perfifchen Sprache, _“ 


Auch wird von den Repetenten Im Kon⸗ 
vikte über kirchliche Alterthuͤmer und bie 
apoftolifchen Wäter im exegetiſcher und kri⸗ 
tiſcher Beziehung zur Erfäuterung ber Dog: 
mengefchichte gefefen werben. 


Mahler Dörr erbietet fi zum Unter: 
richt im Zeichnen und Mahlen anatomiſcher 
Präparate, Lanbfchaften u. f. mw. ſowohl 
nach Originalien, als auch nach der Natur. 

Muſikdirektor Silcher ertheilt im pro: 
teftantifchen Seminar und im katholiſchen 
Konvikt Unterricht im — Ge⸗ 
ſang · 

Auch findet man Gelegenheit ju Erler— 
nung des Meitens, — Tanzens, der 


Mufit, u. ſ. mw. 


Der Anfang der Vorleſungen iſt auf 


den 24. Dftober feſtgeſeht. 


Stuttgart den 135. Okt. 1820. 


v. Otto. 


— — — — — — — — —— — — — — — — 
ie * — Tom ⸗ —44 0. Pr 


" @rrudt Bi G. Haffelsrtaf, Buddrucke 
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Nro. 55, 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


— — — — — ——— — 
Dienſtag den 17. Oktober 1830, 


— —— —— — — 
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I Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Sin Königlihe Majeftst haben dem Eloil: Senar bes Konigl. "Gerichts: 
durch höchftes Dekret vom 6. d. M. die hofes in Tübingen dem Ober-⸗Juſtiz. Rath 
dur den Tod des Ober-Juſtiz-Raths D. Voßler zu Ellwangen auf fein Anı 
D. Shnurzer erledigte Rathaftelle bei ſuchen gnaͤdigſt übertragen. 


1. Berfügungen ber Departement 
5.) Der Depyartenrentd der Sufti und des Innern: 
ber Miniſterien der Juſtij und des, Innern, , 


Beroräitung, die Berücfictigung des Geſundheĩts⸗ Zuſtandes und ber Kleidurigi der’ in Die Zachthäufer 
und auf die. Feſtung einzuliefernden Sträflinge betreffend. 

Es iſt zur Anzeige gefommen, daß dfr ° Sträfinge im die Zuchthäufer and auf die 

Band kranke und nicht. hinlaͤnglich bekleidete Feſtung eingeliefert werden. Da. hun bier: 


* theils der Zweck der Strafe verfehlt, 
theils den gedachten Sirafanſtalten ein für 
diefelben nicht geeigneter Aufwand verur: 


facht wird, fo werden in ‚tiefer Beziehung _ 


Ten Oberamtagerichten , Oberänitern. und .' en 


Dberamts : Aerzten nachſtehende Vorſchrif⸗ 
wi ertheilt. 

1.) Die bisher; worgeſchriebene aeztiſche 
Unterſachung eines jeden Inquiſiten 
hinſichtlich feiner Fähigkeit zu Erfte: 
hund einer Zuchthaus : „oder Feftungs- 
Strafe finder in Zufunft ‚nicht mehr 


unbedingt fatt, ſandern es iſt jeder, 


männliche oder weibliche, Inquiſit am 


Schluſſe der‘ Unierſuchuug zu Prote: : 


koll zu befragen, ob ern einer Kranf: 
beit oder einem Gebrechen leide, und 
ſofort, nur derjenige, ‚welcher dergleis 


chen von "Ach angiebt, durch den Ober: 


amts : Arzt zu unterfüchen und ‚über 
den Erfund ein Zeugniß auszuſtellen. 
3.) Finder der Oleramts: Arzt den Ber: 
unheilten mit, einer innerlihen oder 


Außerlihen Krankheit behaftet, fo’ 


iſt die Einlieferung kei lenhreren Bers 
gebungen Im ‚jedem Salke, bei fchweren 
Verbrechern aber .mur,“Änfoferne die: 


felben an- einer ‚gefährlichen ‚oder ams..: 


den Dberamts : Arzt- oder Oberamts: 
Wundarzt in gebdrige Behandlung zu 
nehmen. 


3.) Während der Ärztlichen Bebandlung 


iſt der Beiuf theilte infofern ‘er (dem 
fruͤher verhaftet war ‚.oder der Flucht 
verdaͤchtig iſt, im Gefaͤngniſſe oder 
elnem andern hierzu tauglichen Oete 
aufzubewahren, und auf ſchriftliche 
Anweiſung des Arztes wit den erfor— 
derlichen Arznei⸗ und Lebens: Mitteln 
‚gu verſehen · Es wird jedoch den Ober⸗ 
beamten ſowohl, als insbeſondere tea 
Oberamts⸗ Verjten zur befondern Db: 
Vegenheit gemacht, dafür beforgt zu 
ſeyn, daß’ hiebei fein "übermäsiger und 
durch höhere Ruͤckſichten nicht gebote⸗ 
‚ner Aufwand entſtehe. 


4) Saͤugende Mütter find in der Re⸗ 


gel micht früher‘, als bis ihre Kinder 
fechs Monaie alt und ohne ſchaͤdliche 
Folgen entwohnt find, in das Zucht: 
haus einguliefern, Mur in ſchweren 


‚Erintinalfällen, oter wo fonft Gefahr 
„auf dem Verʒuge haftet, iſt aue nahms⸗ 
weiſe geſtattet, den Säugling der Mut: 


2 ger an den Gtrafort mitzugeben. 


ftedenden Krankheit leiden, bis zu er ⸗ 
folgter Herſtellung aufzuſchieben, amd . 
iſt zu dem Ende don Verurtheilie ducrch 


6.) Wenn die Sträflinge eigenes Wer: 
‚ ‚mödgen befigen, fo ‘haben ‘in ten ad 


Nr. 2 und 3 bemerken Fällen hievon 
die Oberamts⸗Aerne und Wundärjte, 


“r 
3i) 


dwie auch bie Apotheker ihre, teemdfig, — linge mit hinlaͤnglichen Kleidungeſtuͤ— 
revidirten Auft be zu Beziehen; für Fan aus eigenen Mitteln, die unver? 
"ganz zablungsunfähige Sträflinge-bin: : möglichen aber mit der zum Trans— 


gegen werden zwar die von den Oben: . port erforderlichen nothduͤrftigen Klei⸗ 
amts⸗Aerzten moderirten Apocheker · dung aus dem Fonds? der Inquiſttions⸗ 
Rechnungen auf dierKonigleuStgatz⸗ Keoſten ſo-zeitig verſehen werden, daß 
Kaffe überndinmen, die Dberamts: bei Cinlanguna des Urtheils, ihrer 
Aerzte ober Wundärjte Dingegen find Ablieftrung kein Hindernig mehr im 
in diefem Fälle zu Feier Aırrehnung‘ Wege ſtehe. 


:befugt, vielmehr fuͤrihre Befoldung-: .. Sätliche, „Kdnigl. Oberamts-Richter, 
zu unentgelNicher, Beſorgung ‚ber uns Obrramtmaͤnner ‚und Oberamts⸗ Aerjte 
vermoͤglichen kranken Gefangenen vers "haben fih in verfimmeriden Fällen nad 
ppichtet. Endlich vieſen Vorſchriften genau zu achten. 
6.) haben die Oherbeamten dafuͤr Syee ESimnlitgatt der 1e, Oktober 1820. 
zu tragen, daß— die dermdglichen Stif: ** -Maurler. 1v. Otto. 


B.) Des Departements des Innern: 
1. des Miniſterium des Innern, 


Privilegium gegen den Nachdruck "des Lefer und Lehrbuchs von G. Eith. 


Da Se. Koödnigliche Majeſtät dem plar ſowohl im Einzelnen, als im ganzen 
Buchdrucker Friedrich Walther in. Dins Portionen nicht hoͤher als um fehs und 
kelsbuͤhl, vermöge böchfier Entfchliefung "dreißig Kreuzer verkaufe, fo wird dies 

vom 3. März d. J., ein Perivilegum ſes mit Hinmeifung ‚auf die Verordnung 

‚gegen den Nachdruck für das von ihm vers . vom 25. Febr. 1815, Privilegien “gegen 
legte -,„ Schr» und Leſebuch für die Fathöli: _ den Bücher: Nachdrud betreffend, zur all: 

„ſchen Bolkafchulen von Gabriel Eith“ auf  ;gemeinen Kenntniß gebracht. 
ſechs Jahre unter der Bedingung ertheilt Stuttgart den 2. Okltober 1820. 
haben, daß er im Königreiche. das Exow⸗ v. Otte 


7 


534 


2. Des Khnigk Medicimal:Collegtums. _ 


Von der unterzeichneten Stelle wurde 
den Med. Eandidaten Johann Steinle, 
von Altkierlingen, Oberamss Ehingen, und 
Joſeph Starkloff, von Mergentheim, 


Be / 


mach erſtandener Prüfung in der Medicin, 
die Erlaubnig zu Ausübung diefer Willen 
ſchaft ertheilt. 
Stuttgart ben 9. Oktober 1820. 
Maffenbad. 


3. Köunlgl. Regierung. für den Donau: Kreis. 
Belohnung für den Entdeder eines boshaften Brand ſtifters. 


Auf allerhöchften. Befehl wird hiemit 
wegen der neuerlich in Oberfihmaben nad 
gegründeter Vermuthung durch Feuers 
Einlegung, entflandenen vielen Feuers: 
brünfte, denjenigem, : welche einen ſolchen 
boshaften Brandflifter entdeden , oder 
feine Feftfepung. durch bemeislihe Ans 


gaden veranlaffen , eine Belohnung ven 
Fünf Bundert Gulden 
bffentlich auögefegt; was die Orts » Mor: 
fieher, befonders In dem Donau : Kreife, 
ihren Untergebenen befannt zu machen haben, 
Ulm den 4. Oktober 1820. 
rw Freyberg. 





Dienſt-Erledigungen. 


Den 29. v. M. * der penſionirte Lieu⸗ 
tenant Schlegel, 

der 4. d. M. penſionirte IR 
v. Borberg geftorden. 

Durh das am 3. d. M. erfolgte Ab: 
eben des Pfarrers Kraus iſt die Pathos 
Nie Pfarrei Bronnen bei Laupheim, 
Dberamts  Wiblingen, erledigt worden. 

Seine Koͤnigliche Maje ſtaͤt haben 


vermöge hoͤchſter Entſchließfung vom 7. d. 
M. der Bitte des Pfarrers Grundler— 
in- Enfingen, Dekanats Vaihingen, ibn von 
Martini d. J. an mit dem gewöhnlichen 
Pfarr⸗-Ruhegehalt von feinem Pfarramr 
zu entlaffen, gnäbigft entſprochen. 

Unterart 11. dieſes Momts wurde der 
Gensdarmerie = Lieutenant Deprezin mit 
Denfiow aus dem Militde entlaſſen. 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdender, 


5:5 
am, 56. 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſcheß — 


Staats und Regierungs- Bat. 


rt 
⸗⸗ ... 


* Donnerſtag den 19. Oftober 1820, 
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Ai = I. Unmisteldare söulssige Decrete. 


Dient ‚Raörihten... a 
Dass Königl. Entſchließung vom 9. d. Friedrich "Eistind in Nürtingen als 
M. wurde die —— des — Poſt⸗Verwalter daſelbſt Beate 3.2 
2424 
IL Verfügungen der: Departementn) 


bi 


Des Departements der Finanzen;: 00n 


PR Frucht⸗ nnd Wein: Bermaltungs: Eommiffiom 


Herbft = ‚Generals Reſctipt auf 1020. 
Die Könige. Kameral : Amtes werden Weingefaͤll⸗Erhebung ertheift worßen find, 
Bei der bevorfiehenden Weinlefe auf die im Allgemeinen verwiefen, und ihnen zus 
Ätern und neuern Verordnungen, melde gleich ‚fülgende befondere — er 
wegen. ber Herbfi = Anfleiten und der theilt: 


2.) Bei ten Kerbft: Anfalten iſt die 
moͤglichſte Sparfamfeit zu beobachten. 
Es follen daber für den Einzug der 
MWein:Gefälle nicht mebrere DOfficianten 
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angenommen, auch nicht mebrere Kel⸗ 


tern und SKeltern: Bäume ausgeruͤſtet 
werden, ala das Beduͤrfniß Be 
fordert. 


3.) In denjenigen Orten, mo wegen zu 
geringen Ertrags ber Weinberge Ecine 
"" Sffentliche Kelter aufgerüftet wird, ift 
in der Megel der Zehente nad vors 


beriger pflichtmuͤßigen Schägung in 


Geld neh den mittlern Herbſt Prei⸗ 
fen einzuziehen, und der? Nadbchene 
Geld⸗Betrag im Nachherbſt-Berichte 
anzuzeigen. Wenn aberdie Wein⸗ 
berge-Beſitzer die Natural⸗ Zehent⸗ 
röithung vörzie en würden, fo iſt nach 
Beſchafftnheit "der Umſtaͤnde der Ze⸗ 
hente 


a) entweder pen-dem Vorlaß nad. der 


Eiche, von dem Druck hingegen 


nach einer unparthejtſchen Schaͤtzung 


einzuziehen, oder es iſt 


b) der Zehenit nach Rauem. zu neh⸗ 


men, und zum Außspteflen. bes 
‚Weines eine Privat: Trotte ihn mies 
then. 


5.) Die öhgfichen; Gefälle. an; Ss 


Bert: und Gültweinen müffen in. der! 


Megel, und In fo welt es nur immer 
feyn Fann, in Natur gereicht werben, 
Wenn aber die Weinberg: Befiger in 
allen ihren Weinbergen nicht fo viel 
Welnverlefen, als ihre herrſchaftliche 
Schuldigkelt an Wein beträgt; fo 


- dürfen diefe den Werih Ihrer Weln⸗ 


ſchuldigkeit in-den mittlern Herbſt⸗ 
Preiſen in Geld bezahlen. Durchaus 
unbemittelten Gefällpfichtigen n hingegen 


i iſt der Natural s Betrag ihrer Bor 


den: und Gältweln # Schulbdigkeit vor 
der Hand in den Ausftand zu ſchrei— 
ben, und in Gemäßheit der General; 
Derordnung: vom 26. März 1819 
(Staats = und Megierungs « Blatt 
Eeitc,146) das weitere zu beabs 
achten. 


u: Gülten — — ſo wie die 


Beſoldungen und Penſionen der welt— 
lichen und geiſtlichen Diener auf dem 
Lande, find mit 3 Theilen Vorlaß 
und mir; Theil, Drud, in fo ferne 
die Gefälle eines Kameral » Bezirks 


in a pollaͤndiger Berichtigung derſel⸗ 


den eltern abzugeken. 
dle Gefälle eines Kameralamıs » Bes 


ben binreichen, obne Ausnabme unter 
Wenn aber 


ziets zu vollſtaͤndiger Berichtigung dies 
fer Abgaben nicht hinreichen ; fo find 


 zuodrderf Guͤlten und Tagweine ganz 


x 


abzugeben, das übrige Weln : Gefäll 
aber ift unter die Befoldeten moͤglichſt 
gleih, jedoch fo auszutheilen, daß 


dasjenige was die Prätendenten m, 


ihren Wein:Forderungen gut behalten, 
nicht in Feineren Theilen als in gan: 
zen, halben oder BViertels: Eimern bes 
fiebt. 


5.) Auf den Ueberfhuß, der fi) ee 


den eingefendeten KHerbft : Berichten 
bei verfchiedenen ‚Kameral: Aemtern 
ergeben wird, werden Befoldete aus 
andern Kameral» Amtsbezirfen anges 
wiefen werden. Im Fall daber nach 
dem PRefultat der Weinlefe mehr oder 
weniger Ueberſchuß zu erwarten feyn 
follte, als im den Herbft » Berichten 
berechnet ift; fo haben die betreffenden 
Kameral : Aemter hievon ſchleunige 
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Unzeige zu maden, damit bienach 
die Anwelfungen bemeffen werten fün= 
men. Kleine Refte, die fih am Ende 
des SKelterns ergeben, find ſoglelch 
unter der Kelter im — zu 
verkaufen. 

6.) Nach beendigtem Selteen · Geſchafte 
haben die Kameral: Beamte den Nach⸗ 
herbft + Bericht der Vorfihrift gemaͤß 
an die unterzeichnete Stelle einzufen- 
ten, die Herbftz Koften = Werzeichniffe 
aber find den Königl. Kreis » Finans 
Kammern zur Dekretur vorzulegen. 

Uebrigens wird hier noch angefügt, daf 

Diejenigen Befolderen, welchen ihre Beſol⸗ 
dung nicht in Matur an neuem Wein ab: 
gegeben werden kann, mit Geld in ange: 
meſſenem Preife werben befriedigt werden. 
Stuttgart den 16, Dftober 1820. 
Suͤskind. 


—— — — — — — — — — — —— — — — — — ——— 


Gedruckt bei @, Haſſelbrink, Buchdrucker, 
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Montag den 23. Oktober 1820. 
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I- Unmittelbare Königlide Decvete, 


Dienſt-Nachrichten. 


Bine Königlihe Majeftät haben 
im Laufe -diefes Jahrs bei dem Königlichen 
Gefandtfchaften Im Auslande folgende Per: 
fonal s Veränderungen zu beſchließen ges 
rubt. u. 
Durch Allerhochſtes Refeript vom 28. 


Mai d. J. ift der am Königl. Preußiſchen 
und Kdnigl. Hanndveriſchen Hofe alfredi = :- 


tiste Gefandte, General der Infanterie, 
Freiherr von Phull, von diefen beiden 
Poften abberufen, und der Oberfihofmeifter 
der regierenden, Königin Majeftät, Staats: 
Minifter und Ordens⸗Groß⸗Kanzler, Graf 


von Winsingerode, zum Gefandten a 
den Höfen von Berlin und Hannover er 
nannt, demfelben auch der bei dem Kur: 
fürftl. Heffifhen Hofe durch die Abberufung 
bes bisherigen Gefandten, Staats: Minifters 
und Bundestags +» Gefandten, Freiherr 
von Wungenheim, erledigte Gefandt- 
fchaftsi= Poften gnaͤdigſt übertragen wor: 
ben. » 


. + Dur Allerhdchſtes Reſcript von eben 
dieſem Tage find der bisherige Geſandte 


in Wien, Staats : Minifiee ‚Graf von 
Mandels lohe und der Gefandte in Paris 
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Staats : Rath Graf von Gallatin abs 
berufen, und durch diefe und eine fpätere 
Allerhöchfte Entſchließung vom 3. Sept. 
der bisherige Gefandte in München, 
Staats = Rath Freiherr Gremp von 
Freudenfiein zum Gefandten am K. 
K. Deftreihifihen und der Gefändte in 
Earlörube, Graf von Mültnen zun Ge 
fandten am König. Franzdfifchen Hofe er: 


nannte, auch der bei der Gefanbifchaft in 


Münden angeftellte Legations = Gebretär 
Freiherr Chriſtien Gremp von Freu: 


“denftein der Gefandifchaft in Wien zu: - 


gefbeilt, und der Pegations » Eelretär 
von Cogniard in Earlörube als. folder. 
zue Gefandifchaft in Petersburg verfept 
worden. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. Auguſt iſt ber bisher als Lega— 
tions » Sekretär bei der Gefanbtfchaft in 
Berlin angeftellt gewefene Geheime Lega: 


tions : Rath, Graf von Mandelslohe, 


an die Stelle des wegen Krankheit zuräd: 


berufenen Majors von Schwarz zum 


I Königl. Geſchaftotrger am’ Königl. Groß: 


britannifhen Hofe ernannt und die ba. 
durch erledigte Stelle dem Legations: Math 
Wagner Abearaei⸗ Prftef. u: 


. 
— 


Seine Kbnigliche Maje ſtaͤt haben 


. vermdge boochſter Entſchließung vom 8. d. 


M. den bisher bei der Finanz ; Kammer 
in Ludwigsburg angeftellten Ober » Nevifor 
Volz zum Affiftenten und Kaffier bei dem 
lantwirbfchaftlfichen Inflitut zu Hohenheim 
gnaͤdigſt zu ernennen gerubt. 

Sodann baben Höchftdiefelben un 
term 18. d. M. den Studiofus Ferdinand 
v. Malchus zum Unterlieutenant er 
nannt, und dem erſten Reiter « Kegiment 
zugeibeilt, | 


IM. Berfügungen der Departements. 


A) Des Zufif= Departements. „ 
Des: Juſtiz-Miniſterium. 


Der Rechts : Eandidat Friedrich Carl 
Pfizer aus Gtutigart, welder bei der 
mit ihm vorgenommenen Prüfung das 
Zeugniß zweiter Klaffe „fehr gut beffan- 
en“ erhalten hat, iſt auf ſein Anfuchen 


‘als Referendaͤr zweiter Klaffe bei dem 
Kdnigl. Gerichtsheſe zu Eßlingen aufger 


nommen worden. 


Sarg den 19. Oktober 1820. 
- Maucler. 
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B.) Des Departements des Innern: 
1, des Minifterium des Innern, 


Warnung gegen verſtümmelte Münzen, 


Es iſt die Anzeige gemacht worden, daß 
in der Gegend von Berabronn viele iheils 
beſchnittene, theils durdhlöcherte Münzen 
gröberer Sorte in Umlauf gefommen find. 
Inden das Publitum vor der Annahme 


aufgefordert wird, erhalten die betreffen⸗ 
den Polizei: Stellen die Welfung auf dies 
fen Gegenftand ihr befonderes Augenmerk 
zu richten. 


Stuttgart den 16. Dit. 1820. 


folder verftümmelten Münzen gemwarıt 
und zur Anzeige der Verbreiterderfelben —— v. Otto. 
I 
2. Des Ködnigl. Medicinal:ECollegiums. N 


Bon dem Kdnigl. Medicinal » Eollegio 
wurde dent vormaligen Landfchafts-Chirurs 
gen Merle in Ober-⸗Marchthal, Oberamts 
Ehingen, nach erftandener Prüfung in der 


Medicin, die bedingte Erlaubniß zu Aus: 
übung diefer Wiſſenſchaft erteilt, 
Stuttgart den 10. Dft. 1820. 
Maſſenbach. 


C.) Koͤnigl. Organiſations-⸗Vollziehungs⸗Commiſſion. 
Belanntniachung, die wegen Abſcheldung der Gefängniffe erſtatteten Berichte betreffend. 


Den Königlihen Oberamtsgerichten und 
Dberämtern, welche auf ihre gemeinfchaft: 
lih erftatteten Berichte, die Abfcheidung 
ber Criminal: und der Polizei-Gefängniffe 
betreffend, nicht durch befondere Erlaffe 
von bier aus befchleden worden find, wird 


hierdurch bekannt gemacht, daß fie Diefes 
als ein Zeichen, daß man bei ihren Ber 
richten nichts zu erinnern gefunden, anzu: 
feben und daher keinen weiteren Beſcheld 
zu erwarten haben. 
Stuttgart den 18. Okt. 1820. 
Maucher. 
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Dienft: Erlevigungen. 1 
Durch das am 5. dieſes Monats er: dureh das am 13. dieſes Monats er: 
folgte Ableben des Pfarrers Kleiner iſt folgte Ableben des Pfarrers Paret die 
die katholiſche Pfarrei Waltershofen, Ober: Pfarreii Renningen, Defanats Leonberg, 
amis Leutkirch, amd J erledige worden. 


— Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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J. Unmittelbare Könislide Dekrete. 
A.) Ordens⸗Verleihung. 


SR Kdniglihe Majeftät haben „kommenen Franken und verwundeten Wuͤrt⸗ 
vermdge hoͤchſten Dekrets vom 22. d. M. „embergiſchen Offiziere und Soldaten er: 
dem gegenwärtig bier anmwefenden Kaiſerl. „‚morben hat,“ das Ritterkreuz des Kb: 
Rufiihen Medizinat » Infpektor und Hof: niglihen Ordens der MWürttembergifchen 
rath Dr Schmid, von Mobllew, einem Krone zu verleihen gerubt. 

geboruen Württemberger, „zu Belohnung Etuttgart den 23. Dftober ı8zo. 


„und danktbarer Anerkennung. der ausges, Der Bire: Ordens: Kanzler, 
», jeichneten Verdlenſte, welche ex ſich wäh: Staats: Minifter, Minifter der Refidenz: 
„rend des ruffifchen Feld;ugs als Auffeber Polizei 


„der Spitäler zu Diinst um bie dahin ge= Phull. 


634 
B.) Dienft » Rahristen. 


Seine Ködniglihe Majeftär haben 
vermbge hoͤchſten Dekrets vom 28. Maui 
d. J. an die Stelle des zum Königl, Ge; 
fandten an den Höfen von Berlin, Hans 
nover und Caſſel ernannten Dberfthofmels 
fters der Kdnigin Majeftät, Staats : Mi: 
nifter8 und Ordens: Kanzlers Grafen von 
Wingingerode, den bisherigen erſten 


Kammerberrn der Kdnigin, Grafen von 


VBeroldingen, zum SDberfthofmeifter, 
und an deffen-Stelle den von dem Ge: 
fandtfchafts s Poften in Paris abberufenen 
Staats : Rath Grafen von Gallatin 
zum erſten Kammerherrn der Adnigin Ma» 
jeftät gnädigft zu ernennen geruht. 


Durch Dekret vom 25: d. M. haben 


Se. Königl, Majeftär wegen der Ab— 
wefenheit bes Ordens : Kanjlerd, Staats: 
Minifters und Gefandten Grafen von 
Wintzingerode, den Staats ; Minifter 
und Miniſter der Refidenz » Polizei von 
Phull: Rieppur zum Vice: Ordens: 
Kanzler gnaͤdigſt ernanut. 





Se. Koͤnigl. Majeftät haben durd 
böchft:8 Dekret vom 19. d. M. die dur 
den Tod des Canzelliſten Rammenſtein 
erledigte Canzelliſten-Stelle bei dem Koͤ— 
niglichen Ober-Tribunal dem bisherigen 


Canzelliſten bei dem Kodnigl. Gerichtshofe 


zu Thbingen, Fleiſchhauer, 

die hierdurch erledigte Eanzelliften : Stelle 
bei- fegterem : Öcrichthofe— dem gewefenen 
Deropiften bei der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, Boßler, und 

die durch die Penſionirung des Canjel⸗ 
liſten Katz erledigte Canzelliſten / Sueße 
bei dem Königl. Gerichtshofe zu Tübfhgen 
dem Subftituten Brutſcher von Stuit: 
gart übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben durd 


Höchftes Dekret vom 20. d. M. den bis: 
herigen Oberamtögerichts: Verwefer Kapff 


in Gaildorf zum wirklichen Orrennenqheee 
daſelbſt ernannt, und 

dem Oberamtsgerichts-Verweſer Fuchs 
In Mergentheim den Tirel eines Ober: 
Juſtiz⸗Aſſeſſors gnädigft eriheilt. 

Ferner haben Hoͤchſt die ſelben ver 
möge Entſchließung vom 22. d. M. dem 
reſignirten Pfarrer Heigelin zu Gerad: 
ftetten auf fein Anfırchen den Titel eines 
Profeffors der deutſchen Sprache zu ver: 
leihen, und 
- vermöge Entföhliefung vom 23. d. M. 
die’ erledigte Pfarrei Geradftetien, Deka: 
nats Schorndorf, dem Pfarrer Löffler, 
von Hunderfingen, Dekanats Münfingen, 
zu Übertragen geruht. 


5 
DD, Verfügun guninö Dep @rtements 


„AI Des, Iufip» Departements: 10“ 


r X Pr 
MI re 


ee, Miliſterium. ααι air 


Der Rechts-Candidat Carl Wächter, 
won Stuttgart, welcher beider mir ihm 
vorgenommenen erften Dienft:Prüfung das 
Prädikat zweiter Elaffe „ſehr gut beftan> 
den“ erhalten bat, iſt auf fein Anfuchen 


Fran n 
als Referendaͤr — Ciafe bei dem 8. 
niglichen Gerichtshofe in Ellwangen auf- 
genommen worden. - 
Stuttgart den 21. Oktober ı810; 
‚Mauclem 


B) Ded Departements des Innern: 
des Miniſterium des Innern. 


Da die bei dem Königl. Miniſterium 
des Innern kuͤrzlich in Erledigung gelom:> 
mene Gtelle eines Ober : Revifors nicht 
wieder befept wird, fo wird folches den 


Bewerbern um diefe Stelle nachrtlchtlich 
eröffnet. 


Stuttgart dem 21. Dftober 1820. 
v. O tt 


C) Des Departsments ber Finanzen: 


des Finanz: Minifterium. 


Die Angabe des Alters bei Penfionss und Grarialien » Gefuchen betreffend, 


Da es zur Vollftändigkeit der Verzeich⸗ 
niſſe über die Penfionen und Gratialien 
gehört, daß in denfelben auch das Lebens 
Alter der empfangenden Perfonen bemerkt 


werde; fo haben die Behörden, melheüber | 


Geſuche um Penfienen aber, -Öratialien zu . 


berichten haben, ihren Berichten in tiefer 

Angelegenheit jedesmal auch eine Befhei: 

nigung fiber das Lehens: Alter der Dit: 

tenden beizulegen. 

Stuttgart den 20. Dftober ı820. 
N Wedherlin 
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»Dienſt⸗Erledigung en. 


Durch das am 16. dieſes Monats ers. Den 21. dieſes Monats iſt der penflo; 
folgte Ablchen des Pfarrers Maͤrklin⸗iſt nirte Major Ludwig von Reiſchach zu 
die Pfarrei Thieringen, Delanats Palins, Rafreef ‚gekorben. 
gen, erledige worden. _ 








Gedruckt bei &. Kaffelbriut, Buchbrude, 
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L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dien ſi Nachrichten. | 


Seine Adnigliche Majeftät haben vermdge Entfchliegung vom nemlichen Tage 
durch höchfies Dekret vom a5. v. M. den bisherigen Amtmann und Amtsfihrei: . 
die dur die Ernennung des Canzlel- ber Veiel zu Köngen als Sekretär zu 
Direktors Heyd zum Oberamtsgerichts⸗ ber Regierung des Medar : Kreifes, 
Bormefer in Oehringen erledigte Stelle ſodann den Sekretaͤr Geh bei dem 
eines Direktorlal » Gekretärs bei dem.Kds Steuer » Collegium proviforifh auf die 
niglihen Gerichtshof zu Ellwangen dem Amtei und WAmtsfchreiberei Köngen mit 
bisherigen Negiftrator bei demfelben, Rei- Zutheilung des vormaligen Neteſcheelierei⸗ 
bei, mit dem Titel eines Eanzlei:Rathe Diſtrikts Denkendorf, 

und dem Rang eines — —— den Sekretaͤr Binder bel der Regierung 
N übertragen ; ; des Medar : Kreifes zu dem Sekretariat 
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bei dem Steuer : Eoflegium. zu verfehen, 

und | 4 
vermdge Entfchliefung vom 24. v. M. 

den- Dberamts s DBerwefer Stängel zu 


Gmuͤnd zum ME DefibR iu 
38: Re ER 


ernennen getuht. > © ; 


Sodann haben ShöRtiefelten vers 
mdge Eurfhliefung vom 25. v. M. bie 
erledigre | Pfarrei, Eulenſchleß Pass 
Hlzch, dem bieherigen Bilir vdaſcbſt 
Bauer, und 


TE a a a r1* 


— ee N Eee en 


ul, Berfäsungen ber Benoriemente 


vermdge Entfchliefung von 26. v. M. 
bie, erlehigte Pfarrei Benningen, Dekanats 


3 Ludwigsburg, dem Pfarrer Tritſchler in 


Kohlftetten, Dekanats Münfingen, gnädigft 
übertragen. u 


* 


Unterm — 6 m, wurde der Unter: 


- Zieutenant v. Sußdorff des erſten In⸗ 


ren iu fünften‘ 
PP 17 Deu BR 


Ehe 
—— —— — 222 


— — an. 


Des Juſtiz⸗ Departements: 
IT We Juſtiz“ Dinfkertum,’ "m. 


Den Oberamts : Richtern Arnold zu 
Schorndorf, Senbold zu Ellwangen, 
dem Stadt: Richter Reinhart zu Stutt⸗ 
gart, und den Dberamtsgerichtd Wetwe⸗ 
fern Arch zu Spaichingen und May 
zu Oberndorf iſt auf ihr Anſuchen die 
kegltimation zur beziehungsweiſen Zuruͤck⸗ 
behaltung und Zuruͤcknahme mehreter 
nad der tranſitoriſchen Verordnung vom 
26. April 1819 am Die Juſtiz⸗Retardaten⸗ 
Commiſſien ubergegangenen Prozeß» Sa 
Gen, zum Behuf der eigenen Eutſchelduns 








— 





2* 





Cebtuct bel &; Yuffekdrinf, Buhdrude run.) 


durch bie Oberamtögerichte, ertheilt wor; 
den.‘ 

Indem man foldhes hierdurch zur allge: 
meinen Kenntniß bringt, wit” zugleich dem 
vorgedüächten Michtern und Amtsverweſern 
wegen des hierdurch an den Tag gelegten 
Dienfteifers, auf Befehl- Sr. Kdnigl. 
Majeftät, eine dffensliche — a 
— —— — — 


Suiuut F 23, Ste 


ni. at” 


& 1820. 


Mautler. .:) 


— — — — — 


— 
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I. Unmistelbare Königliche Decrete, 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Ds Kdnigl, Maje ſtät haben ver⸗ 
mdge Entfchliefung vom 29. v. M. die 
erledigte Pfarrei Guͤndelbach, Dekanats 


Knittlingen, dem Vilar Baumann im: 


Plieningen, Amte + Defanats Stuttgart, 
die erledigte Pfarrei Weſtheim, Deka: 


nats Hall, dem Pfarrer Reininger in 
Meumeiler, Dekanats Colw, und 

die erledigte Pfarrei Steingebronn, Deka: 
nats Münfingen, bem Vitat Buſch in 
Schwenningen, Dekanat Tuttlingen, gnaͤ⸗ 
digſt uͤbertragen. 


IL Verfuͤgungen ber Departements 
A.) Des Jufliz» Departements, 


1. Des Juſtiz-Miniſterium. 
Belanntmachung, bie Geſchäftsthätigkeit ber Oberamts gerichte betreffend. 


Aus den eingefommenen Berichten über 
bie Cefchäfts : Tpärigkeit der am 1. April 


ıdı9 etrlchteten Oberamtsgerichte des Kb: 
nigreihs haben ſich für den erſten Zeit:” 
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raum der amtlichen Wirkſamkelt derſelben gleich unter richterlicher Vermitllung bei: 

in den beiden Hauptzweigen der Rechts- gelegt worden. 

Berwaltung, der Eriminal: und Civil: Indem die unterzeichnete Stelle auf Be: 

Rechtspflege, folgende Mefultate ergeben. fehl Seiner Koͤniglichen Majeftär 
Es find vom 1. April :Bıg bis zum . ſolches zur Öffentlichen Kenntnig bringt, 

30. Junl 1820 von den Oberamisgerihten wird noch angefügt, wie die Viſitation 


Im Medar: Kreife . . . . 122 mehrerer Oberamtsgerichte das erfreuliche 
im Jarts Kreife ». 2... 41 Reſultat gewährt babe, daß im Ganzen 
- im Schwarzwald: Kreife. 744 — genommen bie Oberamtsrichter und deren 
im Donau : s Kreife .... 640 Aktuare, ſo wie an manchen Orten 

Es ve die Dberamtsgerichts:Beifiger, vielen Eifer 


mithin im Ganzen . 2957 
Eriminal » Unterfuchungen zum Schluſſe 
gebracht, ſodann in bürgerlichen Rechts⸗ 
Streitigkeiten vom ı. Juni ıdıg, als 
dem Zeitpunkte des Eintritts des neuen 
gerichtlichen Verfahrens, bis zum 30. Juni 
»820 von den DOberamtsgerichten 

im Medar : Kreife .. . . 23535 
im art: Krelfe . ... - 2060 
im Schwarpnald: Kreife . 200g 
im Donau Krelſe ... 11i97 


und Thaͤtigkeit an den Tag gelegt, und 
daß auch die letztern insbeſondere durch 
ihre Bemühungen bei DVergleichs : Ver: 
handlungen jur Abſchneidung förmlidher 
Rechts«Streitigkeiten wefentlich beigetragen 
haben; was zu der Hoffnung berechtigt, 
daß ti: Beiſitzer der übrigen Oberamtege: 
richte ein gleich“ gemeinnäpiges Beftreben 
und eine gleich lebendige Theilnahme am 
den Berrichtungen des Richteramtes ſich 
werben angelegen feyn laſſen. 





fomit im Ganzen . De Stuttgart den 24. Dftober 18 
Projeß: Sachen theils durch richterlichen e = == 
Urtheil entfchleben, theils aben Dusch Vers : ' —— 


+ 


a. Eriminal:Genat des Königl. Gerichtshbefo für ben Sart:$reis, 
an ‚Strafe Erkenutnif. un 


Vermog Erkenntniſſes des Eriwinel Jart + Kreis vom 28. Sept. wurde ber 
Senats des. Khnigl. Gerichtähofs, für dem, Chirurg Bernhard Knaus, van Heu⸗ 


’ 


bach, Dberamts Gmünd, megen wieder: 
holten Medikaſtrirens, neben Zurüderftats 
tung des für die abgegebenen Arjneien or: 
baltenen Betrags und Bezahlung der Un- 
terfuchungs » Koften, zu ſechſswoͤchiger 


Feftungsftrafe verurtheilt, und hberdies an: 
geordnet, daß diefes Straf: Erkenntnif durch 
das Königl. Staats » und PRegierungs: 
Blatt bekannt gemacht werden folle. 
Gb. 


B.) Des Departements des Innern:; 
Des Kbnigl. enangelifhen Eonfiftorium, 
Schul s Eonferenz = Direktoren betreffend, 


- An Betreff der Schul:Eonferenz:Diret: 
toren wird hiemit nachträglich bekannt ges 
macht, daß man den Oberhelfer M. Bin: 
der zu Ludwigsburg auf fein wiederholtes 
Geſuch von ber Theilnahme an ber Di: 


rektion der Schullehrer: Eonferenzen entho⸗ 
ben, und biefelbe dem Pfarrer Holland 
zu Egfosheim übertragen habe, 
Etuttgart den 24. Dftober 1820. 
Waͤchter. 


— — —— — ——— — —— — — — — — 


Gebruckt bei &, Baffelbrinf, Buhdrudet, 
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L Unmitteibare Königliche Dekrete. 
Dienft sRahrihten. | 


Dane Koönigliche Majeftät haben 
durch allerhoͤchſtes Refeript vom 30. v. M. 
den General, Grafen von Bismarf, 
zum außerordentlichen Gefandten und ber 
vollmädtigten Minifter am Großherzogl. 
Badiſchen Hofe zu ernennen geruht. 


Sodann Haben Höhfidiefelben ver 
mdge Entſchließung vom 27. v. M. dem 
zu Augsburg privatifirenden. Dr. Binder, ' 
son Bradenheim, den Charakter eines 
‚Königlichen Hofraths ni zu ertheilen 
geruht. 


1 Berfügungen Der Departement 


Des Departements des Innern: 
a. des Miniferium des Innern. 
Die Bornahme einer Dienft = Prüfung betreffeid. 


Den 27. d. M. und den folgenden Tag 
wird eine Dienft: Prüfung bei dem De: 


partement' des Innern Statt — cs 
haben ſich aber Diejenigen Bewerbern 
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welche ſich inzwiſchen gemeldet, das vor» und ein verſchloſſenes Zeugniß Ihres bis: 
geſchriebene Alter zu dieſer Prüfung er- herigen Prinzipals, ferner ein Nationale, 
reicht haben‘ und nicht. durch befondere Er⸗ das ihre bisherige Laufbahn und das Ge: 
laſſe zuruͤckgewieſen worden find, an dem: fihäftefach, dem fie fich ranftig zu widmen: 

erfigedachten Tage, Morgens 8 Uhr, Inder gedenken, enthalten muß, beizubringen, 
Kanzlei des. Minifteriums des Innern auch im: Fall einer bereits erſtandenen 
dahier einzufinden, und). fo weit es vom: früheren: Prüfung das betreffende Praͤ⸗ 
denſelben nicht bereits geſchehen iſt, inzwic fungs-Zeugniß vorzulegen. 
ſchen oder am Tage des Erſcheinens, ſich ER dem: 3. November 10630. 
über ihr. Lebensalter. gehoͤrig auszuweiſen, 9 Dr 

/ 
2. Königl.- Negierung des Domauis Kreifes. 


Bekauntmachung der in bem Oberamte Biberach zu: Emporbringung / ber Pferdezucht⸗ gemachten 
Anor dnungen⸗ 


Bon der Amts» Verfammlüng: zu. Bl⸗Seine Kbnigliche Majefiät haben 
berach ift auf den Antrag des’ Königle- dem gedachte Oberamt und der Amts: 
Dberamts die Anordnung getroffen: wor Verſammlung AllerböchftIhre- Zuftiedens 
ven, zu Emporbringung der Pferdezucht. beit über-diefe zweckmaͤßige Anftalt. zur bes; 
im dortigen Oberamtsbezirke alljährlich. eine: zeugen gerubt , und verordnet, diefe Were 
Fohlenſchau in der. Oberamtsftadt: zu vers‘  fahrungsart noch befonders dffentlich zu be⸗ 
anſt alten, und fuͤr die ſchoͤnſten Fohlen nah: loben. 
dem Urtheil von Sachverſtaͤndigen Prämien‘ 
aus der Amtspflegkaſſe im Gefamtbetrag Ulm den Zo· Oktober 1820. 
von 150 fls ſtufenweiſe vertheilen zu⸗ laſſen · ——— 

Dienſt-Erledigung 

Den 4. September iſt dem Unterlieutes mit den Charakter ala Oberlieutenant ers 
nant v. d. Brinkender. Artillerie die. theilt worden. 
nachgefuchte Gntkafung-aus dem. Militär 


u: i Brut bei ®. Yaffelbeint, Buchdrucker, 
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I. Unmittelbare Röniglihe Decrete 
Dienſt-Nachrichten. 


Deine Königlihe Majeſtät haben Krelſes zu demjenigen bei der Regierung 

vermdge boͤchſter Entfhliefung vem 25. des Donau: Kreifes zu genehmigen ger 
v. M. die Verſetzung des SKanzliften ruht. 

Bechſtein von dem Schreibtifch der Ne: 


plerung des Donau: Kreifes zu demjenigen Unterm 4. d. M. wurde dem jur Bas 
bei der Megierung des Medar« Kreifes, tholiſchen Kaplanel in Weißenftein, Oben 
und amts Geißlingen, ernannten - bisherigen 


des Kanzliftien von Mep von dem Kaplan Dffner, von Wiefenfteig, die 
Schreibtiſch der Neglerung des Nedars Königliche Beſtaͤtlgung erspeilt, 
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I. Berfügungen ber Departements, 


J 
— 


Des Departements des Innern— 


Koönigl. Latholifher Kirhenrarh, 


Die katholiſchen Schul »Ynfpeftorate betreffend. 


Da die Umftände aufgehdrt haben, wel: 
che die proviforifche Eintheilung der katho⸗ 
liſchen Schulen in kleine Schul⸗-Inſpekto⸗ 
rats⸗Bezirke nothwendig machten, fo hat 
man ſich bewogen gefunden, die Zahl ders 
felben za vermindern, und mir Beruͤck— 
fihtigung der Oberamts: Bezirke eine neue 
Eintheilung vorzunehmen, auch die 36 
Schul⸗Inſpektorats-⸗Stellen nunmehr deſi⸗ 
nitio zu beſetzen, und zwar: 


1. Schul: Infpektorat Wurmlingen, 

Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Zieger in Wells 
— beim. 

Dazu gehdren bie ſaͤmtlichen Schulen der 
Pfarreien Wurmlingen, Durchhauſen, 
Friedingen, Gunningen, Irrendorf, Kol: 
bingen, Muͤhlhauſen, Mühlheim, Nen⸗ 
dingen, Renquishauſen, Seitingen, Weig⸗ 
beim, Wellheim. 


2. Spaichingen. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Wuch erer in 
Schoͤrzingen. | 


Spaihingen , Airheim, Balgheim, Bbr: 
tingen, Bubsheim, Deilingen, Denkin⸗ 
gen, Dürbheim, Egesheim, Frittlingen, 
Gosheim, Mablſtetten, DMufplingen, 
Dbernheim, Reichenbach, Schoͤrzingen, 
Wehingen. 


3. Binsdorf. 


Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Kiftler in 
Binsdorf. 

Binsdorf, Dormettingen, Dotternbaufen, 
Erlaheim, Geißlingen, Haufen am Thann, 
Fautlingen, Margarethauſen, Rathshau—⸗ 
ſen, Roßwangen, REN Wellen 
unter ber Nennen, 


4. Rottweil. 


Schul: Spnfpektor, Pfarrer Gundelfin: 

ger in Horgen. 

Rottweil, Altſtadt Rottweil, Bbhringen, 
DBdfingen, Dautmergen, Deißlingen, 
Dietlugen, Dunningen, Feckenhauſen, 
Goͤßlingen, Haufen ob Rottweil, Her⸗ 
senzimmern, Horgen, Jrölingen, Lauffen, 
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Meufra, Neukirch, Schömberg, Sietten 
bei Rottweil, Villingendorf, Wellendin⸗ 
gen, Zimmern ob Rottweil, Zepfenhan. 


5. Oberndorf. 


Schul s nfpektor, Pfarrer Krache nfels 
in Altoberndorf. 


Dberndorf, Aichholden, Antebernderf, Br 


hingen, Epfendorf, Harthauſen, Hochs 
mößingen, Lauterbach, Maridzell, Schrams 
- berg, Seedorf, Sulgen, Waldmdßingen, 
Winzeln. 


6. Horb. 


Schut⸗ Infpektor, Pfarrer Baumeifter 

in Gränmettftetten. 

Horb, Ahldorf, Altheim, Baifingen, Bies - 
ringen, Bierlingen, Bildehingen, Bor: 

flingen, Eutingen, Felldorf, Göttelfingen, 

Gruͤnmettſtetten, Gündringen, Leinſtetten, 
Muͤhringen, Nordſtetten, Meringen, Salz⸗ 

ſtetten, Unterthalheim, Vollmaringen, 

Wachendorf, Weltingen, Wieſenſtetten. 


7. Rothenburg. 


Schulh-Juſpektor, Pfarrer Sedler m 
Obernau. 

Rothenburg, Altingen, Buͤhl, Dettingen, 
Ergenzingen, Frommenhauſen, Hailfin⸗ 
gen, Hemmenderf, Hirrlingen, Hirſchau, 
Klebingen, Niedernau, Obernau, Obern⸗ 


dorf, Poltringen, Schwaldorf, Seebronn, 
Tuͤbingen, Weiler, Wendelsheim, Wurm⸗ 
lingen. 


# 


8. Stuttgart. 


Schul: Infpektor, Stadipfarrer Wild in 
Eßlingen. 

Stuttgart, Daͤtzingen, Eßlingen, Hofen, 
Hohenaſperg, Ludwigsburg, Neuhauſen, 
Oeffingen, Pfauhauſen, Steinbach, ‘Uns 
terboihingen, Weilderſtadt. 


— 


9. Heilbronn. 


Schulh⸗Inſpektor, Pfarrer Maurer in 
Sondheim. 
Heilbronn, Affaltrach, Maſſenbachhauſen, 
Kirchhauſen, Pfedelbach, Schwaigern, 
Sondheim, Stodheim, . Wimmenthal. 


10, Nedarfulm. 

Schul» Y$nfpektor, Kaplan Bairferling 

in Gundelsheim. 

Dedarfulm, Degmarn, Duttenbera, Erlens 
bach, Gundelshelm, Höchfiberg, Jaxtfeld, 
Kocherthuͤrn, Obergriesheim, Oedheim, 
Offenau, Untergrieshein. 


11. Amrichshauſen. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Welfin Nas 
gelsberg. 

Amrichshauſen, Ailringen, Altkrauthelm, 

Aſchhauſen, Berlichiugen, Bieriugen, 


Braunsbach, Jaxtberg, Kupferzel, Mare 
lach, Meßbach, Mulfingen, Nagelsberg, 
Oberginsbach, Oberkeſſach, Schoͤnthal, 
Sindeldorf, Waldenburg, Weſternhauſen. 


12. Mergentheim. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Riegler In 
Markelsheim. 

Mergentheim, Apfelbah, Bartenfteln, 
Bernsfelden, Haltenbergftetten, Hart: 
haufen, Igersheim, Laudenbah, Mars 
kelsheim, Rengertshaufen, Roth, Stups 
vach. 


13. Ellwangen. 


Schul : Infpektor, Pfarrer Hund In Hos 
benberg. 
Ellwangen, Buͤhlerthann, Bählerzell, EI: 
lenberg, Großallmerfpann ,” Hohenberg, 
Sartzell, Marktluftenau, Neuler, Schwabs⸗ 
berg, Steinbach, Stimpfach. 


1 4 Lauchheim. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Haße in Zb⸗ 
bingen. 

kauchheim, Beerspach, Dalkingen, Geiß— 
lingen, Lippach, Nordhauſen, Pfahlheim, 
Roͤhlingen, Sechtenhauſen, J Siddtlen, 
Thannhauſen, Unterſchneidheim, Weſſin⸗ 
gen, Weſthauſen, Zipplingen, Zbbins 
gen. 
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15. Neresheim. 


Schul-Inſpektor, Kaplan Lang In Ne— 
resheim. 9 

Deresheim, Auernheim, Aufhauſen, Bal: 
merthofen, Demingen, Dirgenheim, 
Diſchingen, Dorfmerkingen, Dunſtelkin— 
gen, Ebnat, Eglingen, Elchingen, 
Flochberg, Großkuchen, Hertfeldhauſen, 
Kerkingen, Kirchheim, Koͤſſingen, Ob: 
menheim, Pflaumloch, Roͤttingen, Trur 
genhofen, Unterriffingen, Utzmemmin— 
gen, Waldhaufen, 


16, Unterkochen. 


Schul: Infpetor, Pfarrer Ziegler in 


Hobenftabt. 

Unterkohen, Abtsgmänd, Demwangen, 
Haufen ander Roth, Heuchlingen, Hütts 
lingen, Hofen, Hohenſtadt, Oberkochen, 
Schechingen, Untergröningen»‘ 


ı7. Gmünd, 


Schul⸗Inſpektor, Pfarrer. Ade in Möge: 

lingen. 

Gmuͤnd, Bargau, Ebersberg, Kerlilofen, 
Iggingen, Lautern, Leinzell, Moͤgglin⸗ 
gen, Moͤnhof, Muthlangen, DOberbes 
tringen, Oppenweiler, Rechberg, Meis 
chenbach, Spreitbach, Straßdorf, Uns 
terböbingen,, Waldſtetten, Waͤſchenbeu⸗ 
ven, Weiler an den Bergen, Wejzgau, 
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Winzingen, Wißgoldingen, Zimmer: 
bach. 


18. Eybach. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Feuerle in 
Dradenftein. 

Eybach, Böhmenkich, Deggingen, Di: 
tzenbach, Denzdorf, Dradenftein, Goßs 
bach, Grofeißlingen, Hobenftadt, Klein: 
fließen, Muͤhlhauſen, Nenningen, Ottens 
bach, Mechbergbaufen, Reichenbach bei 
MWiefenfirig, Salach, Treffelhauſen, 
Weißenſtein, Weſternhauſen, Wieſen⸗ 
ftaig. 

19. Wiblingen. 

Schul: Infpekior, Pfarrer Held in Dell: 

menfingen, 

Wiblingen, Achſtetten, Bilefingen, Bron: 
nen, Dellmenfingen, Dietenheim, Do: 
nauftetten, Dorndorf, Goͤgglingen, Hüts 
tisbeim ,„ Illerrieden, Oberkirchberg, 
Schnuͤrflingen, Staig, Steinberg, Sie: 
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fen, Stetten, Reglisweiler, Unterkirch⸗ 


berg, 
20. Laupheim. 
Schul: Infpektor, Pfarter Biede r⸗ 


mann in Bußmennahaufen. 
Laupheim, Baltringen, Bauftetten, Burg⸗ 
rieden, Bußmannshaufen, Großſchaff⸗ 
haufen, Mistingen, Orſenhauſen, Roth, 


Ziegelbach. 


Sulmingen, Schönebärg, Schwendi, 
Walpertohofen. 
21. Biberach. 

Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Hopt in Al: 

berweiler. 

Biberah, Aalen, Aepfingen, Asmanns⸗ 
hardt, Atienweiler, Hornſiſchbach, In⸗ 
gerkingen, Langenſchemmern, Lauperts⸗ 
hauſen, Maſelheim, Mettenberg, Mit: 
telbiberach, Oberſulmetingen, Reuthe, 
Schemmerberg, Ummendorf, Unterſul⸗ 
metingen, Warthauſen. 


22. Ochſenhauſen. 


Schule⸗-Inſpektor, Pfarrer Härle im 
Mittelbuch. 

Ochſenhauſen, Bellamont, Erolzheim, Gu⸗ 
tenzell, Huͤrbel, Kirchberg, Mittelbuch, 
Oberdettingen, Reinftetten, Ringſchneid, 
Rottum, Steinhauſen an der Rottum. 


23. Waldſee. 

Schul: Inſpektor r Pfarrer Roſſenl aͤ— 

cher in Reute. 

Waldſee, Althann, Arnach, Bergatreute, 
Dietmanns, Eggmannsried, Haiſterkirch, 
Molpertohaus, Muchlhauſen, Reute, 

Rdthenbach, Anterſchwarzach, Wolfege 
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24. Schuffenried. 


Schul/Juſpektor, Pfarrer von Bloden- 


in Aulendorf, 


Schuſſenried, Aulendorf, Eberhardzell, 
Hochdorf, Ingeldingen, Michelwinneden, 
Otterswang, Reichenbach, Stafflangen, 
Stelnhauſen an der Riß, Schweinhau⸗ 
fen, Untereſſendorf, Winterſtettendotf, 
Winterſtettenflecken. 


— 25. Leutkirch. 
Shul: Inſpektor Pfarrer Sanens in 
Meratzhofen. 

Leutkirch, Aichſtetten, Altmannshofen, 
Diepoltshofen, Engeratshofen, Gebrats⸗ 
hofen, Herlazhofen, Hofs, Meratzhofen, 
Dberzeil, Reichenhofen, Seibranz, Wal: 
tershofen, Willeratshofen. 


26. Roth. 
Schul-Inſpektor, Pfarrer Haner In 
Hauaͤrz. 
Roth, Aitrach, Berkhelm, Ellwangen, 
Haslach, Hauaͤrz, Kirchdorf, Moshaus 


ſen, Oberopfingen, Thannheim, Tre⸗ 
herz, Wurjoch. 


27. Wangen. 


Schul⸗JInſpektor, Pfarrer Greifing 
in Primisweiler. 


Wangen, Amtjell, Beuren, Bolſternaug, 
Chriſtazhofen, Deuchelried, Eglofs, Ein- 
thuͤrn, Eiſenharz, Enkenhofen, Fries 
ſenhofen, Immenried, Ißny, Kißlegg, 
Leupolz, Menatzhofen, Niederwangen, 
Pfaͤrrich, Ratzenried, Roggenzell, Rohr⸗ 
dorf, Schwarzenbach, Siggen. 


‚28. Tettnang. 
Schul: Infpektor, Pfarrer Münch in 


Gattnau. 


Tettnang, Bavendorf, Brochenzell, Berg, 
Eriskirch, Ertenkich, Fiſchbach, Gops 
pertöweiler, Gattnau, Haslach, Hiltenss 
weifer, Sertenhaufen, Keblen, Krums 
bach, Leimnau, Langenargen, Neukirch, 
Obereiſenbach, Oberzell, Dbertheuringen, 
Primisweiler, Thaldorf, Thannau, Un; 
terailingen, Wilpoltsweiler. 


29. Ravensburg. 


Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Weinmann In 
Berg. 

Ravensburg, Altdorf, Balndt, Berg, 
Blitzenreute, Bodnegg, St. Chriftine, 
Dankersweiler, Effenhaufen, Frohnhofen, 

Gornhofen, Gränkraut, Sorgenzell, Ha: 

„fenweiler, Kappel, Karfee, Obereſchach, 

Rinkenweiler, Schmalegg, Wogt, Wald: 
burg, Weißenau, Wilhelmskirch, Wol⸗ 


pertöfchwende , Wedfeioweiler, — 
weiler, Zußdorf. 


30. Saulgau. 


Schulh⸗Inſpektor, Pfarrer Beckler in 
Friedberg. 

Saulgau, Altshauſen, Bollſtern, Blochin⸗ 
gen, Boos, Ebenweiler, Ebersbach, En: 
netach, Fleiſchwangen, Zulgenftadt, Fried: 
bera, Hochberg, Hoskirch, Hohentengen, 
Heudorf bei Scheer, Herbertingen, Kb« 
nigseggwald , Mieterlingen, Mosheim, 
Mengen, Pfrungen, Renhardsweiler, 
Rievhaufen, Scheer, Gießen, Unters 
waldhaufen. 


31. Miedlingen. 


Schul: Ynfpeftor, Pfarrer Veeſer In 
Andelfingen. e 

Riedlingen, Altheim, Andelfingen, Bins⸗ 
wangen, Braunenweiler, Daugendorf, 
Dürrenwaldftetten, Dürmettingen, Dür: 
nau, Egelfingen, Emerfelden, Erisdorf, 
Ertingen, Friedingen, Gräningen, Hun⸗ 
berfingen, Heudorf, Kanzah, Marbach, 
Mörfingen, Neufra, Wilfingen. 


32. Uttenweiler. 


Sul, Juͤſpettor, Pfarrer Sauter in 
Dir nau. 
Uttenmeiler, Bezenweiler, Becheu, Die⸗ 


telhofen, Dieterskirch, Göffingen, Hall: 
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tingen, Haufen, Oggelehauſen, Dffingen, 
Rentlingendorf, Sautgart, Seekirch, Ul: 

gendorf, Unlingen, Unterwachingen, Zell, 
Zwiefaltendorf. 


33. Zwiefalten. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Maier in 
Magslsheim. 
Zwiefalten, Aichelau, Bronnen, Bichis⸗ 
haufen, Bremelau, Eglingen, Emmerin: 
gen, Ennabeuren, Erbfletten, Gunders⸗ 
hofen, Großengftingen, Hayingen, Huld: 
fetten, Juftingen, Magolsheim, Ober- 

fletten, Tigerfeld, Wilfingen. 


34. Ehingen. 


Schul⸗ ⸗Inſpektoͤr, Pfarrer a Inger 

in Oberdiſchingen. 

‚Ehingen, Alberweiler, Altheim, Allmen: 
dingen, ‚Bach, Donaurieven, Erbach, 
Heufelden, Kirbierlingen, Naßgenſtadt, 
Dberdifchingen, Depfingen, Rißdiſſen, 
Schwoͤrzkirch, Untergriefingen. 


55. Munderfingen. 


Schul» Infpektor, Pfarrer Schmid in 
Dberftadion. 

Munderkingen, Altfteußlingen, Emerfin. 
gen, Franfenhofen, Granbeim, Grunz- 
heim, Hunderfingen, Kirden, Neuburg, 
Obermarchthal, Dberfladion, Oggels⸗ 


rn 


beuren ; Meichenftein, Rupertshofen, 
Untermarchthal. 


36. Ulm. 


Schul-Inſpektor, Pfarrer Hugger In 
Harthauſen. '” 

Um, Bollingen 5 Burgberg, Dornſtadt, 
Dietingen, Eggingen, Einfingen, Hau: 
fen ob Urfpring, Herrlingen, Harthau⸗ 
fen, Lohnthal, Miederfiogingen, Ober: 
flogingen, Rammingen, NRingingen, 
Schmiechen, Schelklingen, Säflingen, 
Stetten im Lohnthal, Temertingen, 
Wefterftetten. ' 


Die bisher nur proviforifh aufgeftellt 
gewefenen Schul =» Snfpeftoren, melde 
durch diefe Abänderung außer Dienftthäs 
tigkeit treten, haben ihre in den Händen 
habenve Akten an denjenigen Schul » Jn: 
ſpektor urkundlich abzugeben, , dem bie 





„Wedrudt bi G. Haffelbrint, Buchdrucker. | 


563 


Pfarr: und bie damit verbundenen Filial⸗ 
Säulen Ihres bisherigen Inſpektorats-Be— 
zirks für die Zukunft zugetheilt worden find. 


Zugleih bezeugt man ihnen Aber ihre 
bisherige Dienftleiftung die Zufriedenheit, 
und wird auf ihre Wiederanftellung nach 
Umftänden Bedacht genommen werben, 

Die Königlichen Oberämter und andere 
Königlihe DBeamtungen, mit welchen vie 
Schul:Fnfpektoren in amtlide Berührung 
kommen, werden biefelben nah Vorſchrift 


’ der allgemeinen Schul » Ordnung und der 





fpäter erfolgten Verordnungen überall, wo 
ed nbdthig,, in ihren Amts / Verrichtungen 
nachdruͤcklich unterftügen, und darüber 
wachen, daß dieſes auch von den ihnen 
untergeordneten Stellen gefchehe. 
Stuttgart Den 26, Dftober 1820. 


Eamerer, 


— 


— 6b * 


No, 63. 
Königlich Wuͤrttembergiſches 


Staats⸗ und Fegierungs/ Blatt 
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l. Bowitreite ve Königlide Decrete. 
Keine 
U. Verfuͤgungen der Departemehrs 
\ Des ZJufij» Departements. 
Die In dem Nonat September a Bao yon ben Gerichts hoͤfen des Königreicht auttzeſprochene Erlenntut 
betreffend 
Gar en — Monat September find vom fämtlichen Gerichtshoͤfen des Ab 
nigreihs nachftehende Erkenutniffe ausgefprodhen worden,. wobei im Allgemeinen bemerkt: 
wird, baf nur ſolche Urtheile der Criminal» Gerichts : Stellen -in das‘ Staats: und: 
Regierungs » Blatt aufgenommen werben, wodurch eime längere, als dreimematlice: 
Sreibeits : Strafe erkannt wird. 


A) Obertrißbiunal. 


T. Eriminal: » Senak 


Den g. September wurde: ſtahls in Unterfuchung gekommenen Yes: 
2, In der Rekursſache des bei dem Obers hannes Rauderer, von Faurndau, das‘ 
amtögerichte zu Göppingen wegen Dieb von dem Gerichtöhofe zu Ulm unter. dem: 


22. Juni d. J. gefällte (In dem Staats⸗ 
und Regierungs: Blatt Nro. 40. entbal: 
tene) Straf » Erkenntnig dahin abgeän: 
dert, daß Rekurrent zu einer zweijähs 
— rigen Feftungsftrafe, neben Verfällung 
in fämtliche Koften, verurtheilt ſeyn foll. 
Den 19, September wurde: 
3. In der Mekursfache des Jakob Friedrich 
Kübler, von Merklingen, Oberamts 
Seonberg, das gegen Ihn wegen Anftif- 
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bung einer Schlägerel und dabei verüb: 
ter fehr groben Mißhandlung des Jakob 
Gdz, fo wie wegen Real:Injurien geren 
deſſen Begleiter, von dem Gerlchtähofe 
zu Elingen unter. dem 25. Mai d. J. 
gefällte (in das Gtaats : und Regie: 
rungs = Dfatt No. 35. ©. 333 einge 
ruͤckte) Straf-Erkenntniß lediglich be: 
ſtaͤtigt, und Rekurrent in die Koſten der 
zweiten Inſtanz veruriheilt. 


Il. Eivil » Senat. 


Den 4. September wurde: 


dem Michter voriger Inſtanz unter dem 


4. Sept. 1818 ausgefprochene Erkennt: 
mg, unter Vergleihung ter Keften, 
beftätigr, 

3. In der Appellationsfadhe von dem var: 


2. In der Appellationsfacge von dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ellwangen 
zwiſchen Leonhard Schanbacher auf dem 
Aichenbachhof, Kläger, Appellanten, 
und Johann Weller daſelbſt, Beklagten, 


Appellaten, ein fehlendes Guͤtermeß 
betreffend, die Berufung wegen Mans 
geld. der gefeglichen Appellationsfumme 
von Amtes wegen verworfen. 


3. In der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Xppellations » Gerichtähofe zu 


Tübingen zwifchen der Koͤnigl. Ober: 


Finanzkammer, Klägerin, Appellantin, 
und dem eilf in den Alten benannten 
Gemeinden des vormaligen Oberamts 
Altenfteig, Beklagten, Appellaten, Be: 
bolzungs + Recht betreffend, das von 


maligen Wppellations » Gerichtäbofe zu 
Ulm zwiſchen Friderite Bühlmm er, ceb. 
‚von Thannbaufen, Liquidantin, Appel: 
lantin, und der Freiberr Philipp Carl 
Friedrich von Thannhaufen’fhen Debit— 
maffe, insbefondere den hiebei betheilig: 
ten Erbeit der Generalin von MWerned, 
geb. von Woͤllwarth, Liquidaten, Appel: 
laten, Vorzug im ante betreffend, 
das Urtheil voriger Inſtanz dahin abs 
geändert, daß der in dem Gant: Er: 
kenntniſſe vom 27. Febr. 1816 der Ei. 


quidantin vorbehaltene Beweis eines 


Abfonderungs : Rechtes für geführt, zw 
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erachten, daher dieſelbe für die liqui⸗ 


dirte Summe yon 3000 fl. ſamt Zins 


fon zu befriedigen fey, unter Verglei⸗ 


hung der in beiden Inſtanzen aufgegans 


. genen Koſten. 


an 


Den 8. September wurde: 


. Sin der Appellationsfahe von dem vor: 


maligen Fuͤrſtlich Hohenlohe ſchen Ju 


ſtizrathe zu Bartenſtein zwiſchen der 


Margarethe, Ehefrau des Schloſſers 


Franz Frohn daſelbſt, Liquidantin, Ap⸗ 
pellantin, und Jakob Nathan zu Mies 
derſtetten, Mitliguidanten ‚» Appellaten, 
die Zuruͤckforderung eines Beibringens 
betreffend; das Erfenntniß voriger Zn: 
ſtanz beftätigt, und Appellantin in die 
Koften diefer Inſtanz verurtheilt. 


5. Ya der Apellationsfache von dem Ci⸗ 


vil:Senate des Gerichtshofs zu Eßlin⸗ 
gen zwifchen dem Regiftrator Marz zu 
Stuttgart, Beklagten, Uppellanten, und 


deffen gefchiedener Ehegättin, Louife Aus 


gufte, geb. Kies, von Laufen, Klägerin, 
Appellatin, MWermögens » Auseinanders 
fegung betreffend, das Urtheil der naͤchſt⸗ 
vorigen Inſtanz, unter Verurtheilung 
des Beklagten in die Koften diefer Ins 
ſtanz, beftätigt. 

Den 11. Geptember wurder 


6. In der Appellationsfache von dem Ei: 


vil: Senate des Gerichtähofs zu Ulm 
zwiſchen Jakob Böhringer zu Langen, 
unter Beiftande feines gerichtlich beftell: 
ten Pflegers, Bellagten, Querulanten, 
Appellanten,, und ber Urfula Gerſtlauer 
aus Gbttingen, Klägerin, Querulatin, 
Appellatin, Heiramhguts » Forderung bes 
treffend, die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde von 
Amtes wegen verworfen, 


7. In der Uppellationsfache von dem Ei: 


vil:Senate des Gerichtshofs zu Ellwan: 
gen zwifchen Georg Friedrich Klaus, 
von Burleswagen, Beklagten, Appellas 
ten, num Appellanten, und Johann Cars 
fpar Rubenspörfer, von Meidenfels, Kld: 
ger, Appellanten, jegt Appellaten, Er- 
fag einer Forderung betreffend, auf 
gleiche Weiſe erkannt, 


8. In der Appelationsfache von dem Civil, 


Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwi⸗ 
fhen Caſpar Schaaf in Muͤhlhauſen, 
Kläger, Appelanten, und Anton Zim: 
mermann dafelbft, Beklagten, Appellaten, 
Aufhebung eines Müblenkaufs betreffend, 
die Berufung wegen Verfäumnifies der 
gefeplichen Nothfrift zu Einreihung der 
Beichwerbenfhrift von Amtes wegen 
für verlaffen erklärt. 


9. In der Appellationsfacge von dem Eivils 


Senats des Gerichtshofs zu Ulm zwi: 


{hen dem Eiſenhaͤndler Köhle zu Biber 
wach, Kläger, Appellanten, und dem 
Abrabam Oftermaier allda, Beklagten, 
-Appellaten,, einen durch Ehepakt ftipus 
lirten Rüdiall betreffend, das Erkennt⸗ 
niß der naͤchſtvorigen Inſtanz, unter 
Verurtheilung des Appellanten in die 
Koſten dieſer Inſtanz, beſtaͤtigt. 
Den 16. September wurde: 


a0. In der Appellatlonsſache von dem 


Civil⸗Senate des Gerichtshofs zu Ulm 
zwiſchen der Gemeinde NRoswälden, €is 
quidatin, Appellantin, und dem Müller 
Kerner daſelbſt, Liguidanten, Appellaten, 
Schadensberechnung betreffend, die Bes 
rufung wegen Derfäumniffes der geſetz⸗ 
fihen Notbfrift zu Einreihung der Be: 
ſchwerdenſchrift von Amtes wegen für 
‚perlafien erklärt. 

Den 18. September —— 
a2. Sn der Appellationsſache von dem 
Eiyil » Sonate des Gerichtshofs zu Um 
zwifchen dem gewefenen Schulrheiß Phi: 
App Biegger zu Liebenau, Oberamts 
Tettnang, Impetranten, Appellanten, 
and der Marie Anne, Ehefrau des Go: 
ſeph Steuer zu Altdorf, Ympetratin, 
Appellatin, Wiedereinſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand, wegen Verfͤumniſſes in 
den Appellations⸗Formlichkeiten betrefs 
fend, die Berufung in Hinſicht auf den 


Mangel der appellablen Summe von 
Amtes wegen verworfen. 


Den 26. September wurde: 


“220 In der Wppeilationsfacdhe von dem 


‚Civil: Senate bes Gerichtshofs zu Eß— 
lingen zwifchen Earoltne Schöner, von 
Haarburg, jebt deren Erben, Kläger, 
Appellanten, und den Teftaments-Erben 
der Geheimen Räthin Renz, geb. Storr, 


- non Stuttgart , Bekkagte, Wppellaten, 


pcto spolii, die Berufung wegen Bere 
ſaumniſſes der Nothfriſt zu Einreichung 
der Befchwerdenfchrift „van Amtes wes 
‚gen für verlaffen ertlaͤrt. 


15. In der Appellatlaus ſache von dem 


Civil⸗ Senate bes Gerichtshofs. zu Ell⸗ 
Wangen zwifchen dem Hirſch PDanid 


Sandel Pevite zu Monchsroth, Liguie 


»anten, Appellanten, und dem Pfleger 


"der Joſeph Brandftetter'ichen Gantmaſſe 


von Oellrichsbronn, Liquidatin, Appella⸗ 
ten, Kapital Forderung und Erſatz-Po⸗ 
ſten betreffend, auf ‚gleiche Weiſe rs 
Tannt. 


24. In ber Appellationsfahe von dem 


Eivil:Senate des Gerichtshofs zu EI: 
wangen zwiſchen vem Hirſch David 
Sandel zu Monchsroth, Piquidanten, 


„Appellanten, ſodann dem Pfleger der 


Kaver Manj'ſchen Debitmaffe zu Dell: 
rihsbronn, Caſpar Sandbmaler, und 


Joſeph Petermann zu Ellwangen, Aps 
pellaten, die unterbliebene Befriedigung 
‚des Appellanten bey der Gant:Berwei: 
fung betreffend, die Berufung wegen 
Mangels an der Appellations : Summe 
‚yon Amtes’ wegen verworfen. 
Den’ag. September wurde: ' 
15. In der Appellasionsfadhe von dem 
Eivils GSenate des Gerichtshofs gu Tuͤ⸗ 
bingen zwiſchen Joſeph Hils ju Hinter: 
fulgay, Kläger, Anpellanten, un® Mar: 
tin Mater zu Duningen; DBellägten., 
Appellaten,, einen Vergleich betreffend, 
die ae wegen Mangels an Finer 


» 


gegrünbeten Beſchwerde von Umtes me? 
gen "abgefchlagen, und Appellant im die 
‚Koften dieſer Inſtanz ;verurtheilt; und 
endblih 


r6. In der Mppellationsfache von dem 


‚Eivil’«Senate des Gerichtshefs zu Eß— 
lingen zwifchen dem ‚Siiftungs « Rech: 
nungs-Reviſor Bernhard zu Ludwigs: 
Burg, Beklagten, "Appellanten, und 

beffen Ehefrau, Careline, geb. Kraft, 
Klägerin, Appellatin, Alimente besreffend, 
die Berufung wegen verfäumter Nothfriſt 
An Einreihung der Befchwerbenfchrift 
won Amu⸗ wegen für verlaſſen erklaͤrt. 


m. Ehederichelicher Senat. 
BGe ſchäeden wurbent 


Den 7. September: 

1. Ferdinand Mahl, Saifenfieder zu Gdp⸗ 

pinugen, „Kläger, von Rofine Eatbarine, 
geb. Hohneker von da, Beklagten, wegen 
bebarrliher Widerfpenftigkeit in ort: 
fegung ber Ehe, unter Berslelchuns der 
Koſten. 

2. Johann Beſt, von Spielberg, Ober⸗ 
amts Brackenheim, Kläger, von Eva 
Barbara r geb. ‚Klein von de, Bellag: 


ten, wegen behartlicher Widerpenſtigkeit 


in Fortſetzung ber Ehe, unter Verur⸗ 
theilung der Beklagten in die Koſten. 


Den 14. September? 


3. Pfarret M. Auguſt Heinrich Schmn 


zu Ohmden, Oberamts Kirchheim, Alde . 
ger, von Gottliebin Heinrike Caroline, 
‚geb, Diebold, Beklagten, wegen beharr⸗ 
licher Widerſpenſtigkeit In Fortfepung 
der Ehe, unter Verurthellung der Ber 
klagten In die Koften. 


4. Jakob Friedrich Hornitel, Weber von 


Sindelfingen, Oberamts, Böblingen, Ald: 
‚ger, von Chriſtine, geb. Kohler -von da, 
Beklagten, wegen bebarsliger Wider 


’ n 


fpenftigfeit In Fortſetzung der Ehe, unter 
Derzleihung der Koften, 

5. Joehann Ludwig Strobel, von Erzingen, 
Dberamts Balingen, Kläger, von Elis 
fabethbe, geb. Sigel, von Vöhringen, 
Dberamts Sulz, Beklagten, wegen be: 
harrlicher Widerſpenſtigkeit in Fortfegung 


ber Ehe, unter Mergleichung der Koften. 
6. Jakob Rinkenheil, Schwanenwirth zu 
Meuenbürg, Kläger, von Anne Mars: 
gareihe, geb. Schhlir, von Graͤfenhauſen, 
Beklagten, wegen bebartlicher Wider: 
fpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, ‚unter 
Vergleichung der Koften. 


B) Kreis ⸗BGerichtshofe. 


I. Gerichtshof für den Nedars Kreis, 
1+) Criminal: Senat, 


Am 3. September wurde: 
1. Dem zu Weinsberg in Unterfuchung 


gefommenen Decopiften Chriftoph Frides . 


sid Bilfinger, von Kaltenweften, 


Dberamts Befigheim, wegen Betrugs 


und fortgefegten unordentlichen und muͤſſi⸗ 
gen Lebens, neben dem Erfage des Schas 
dens und Bezahlung feiner Arreſt⸗ und 
Unterfuchungs-Koften eine zweimonat⸗ 
liche Feftungs » Arreft: Strafe mit an: 
gemeffener Beſchaͤftigung und nachherige 
Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens 


aber auf die Dauer von url Mona: 


ten, zuerkannt. 
Amy. September würden 
verurthbeilt: 
3. a) Johann Earl Friverih Jentſch, 
von Meusupin in Preußen, Arbeiter 


P, 


in der Kdnigl. Tuchfabrik zu kudwigs· 
burg; wegen mehrjaͤhrigen Eonmcubimats 
zu vlermonatliche r Feſtungs-Strafe. 
b) Roſina Dorothea Bauer, von Lud⸗ 
wigoburg, wegen gleichen Vergehens zu 
dreiund einhalbmonatlicher 
Zuchthaus:Strafe, 
und beiden Inquiſiten die Bezahlung 
der Unterſuchungs-Keſten zu gleiden 
Theilen auferlegt ; E 
3. Eva Carolina Oberländer, ven 
Großbortwar, Oberamts Marbach, we: 
gen verläumberifcher und luͤgenhafter 
Angaben vor Gericht, neben Bezahlung 
der Unterfuhungs:Koften zu einem Zus 
fas von zweimonatlidher Zudhe 
haus⸗Strafe zu der am ıB. Auguft 1818 
wegen Diebſtahls gegen fie erfamnten 
zweijährigen Zuchthaus Strafe (Staats⸗ 


und Regierungs-Blatt von ı8ı8 
©. 529); 

4. der zu Beſigheim in —— ge⸗ 
kommene Jakob Henne, von Plochin⸗ 
gen, Oberamts Eßlingen, wegen wie⸗ 
derholter Faͤlſchung und, Diebſtahls, nes 
ben Bezahlung der Arreſt- und Unter⸗ 

ſuchungs-⸗Koſten zu einer weitern dreis 
menatlihen Feflungs:Arbeit; 

5. Elifaberhe Derotbea Wielandt, von 

Poppenweiler, Oberamts Ludwigsburg, 

wegen wiederholter Unzucht in der Res 

ſidenz⸗ Stadt Ludwigsburg, au wie 
derholten Vagirens, neben Bezahlung 
der Arreft: und Anterfuhungs - Koften 


669 


ju achtmonatlicher Zuchthausſtrafe; 


b. der zu Neckarſulm in Unterſuchung 
gekemmene Schuſtergeſelle Heinrich 
Schmidt, von Hohbach, Oberamts 

Kuͤnzeldau, wegen wiederholten Vagi—⸗ 
vens,fälfcplicher Vermödgend Angabe, Ber: 
(dumdung und Stortätion, neben Be: 
jahlung feiner Wrreft: und Azungs⸗ 
auch 4 der Unterfuchungs = Koften zu 
viermonatlich er Feflungs: Arbeit 
und nachberiger zweimonatlider 
Einfhliefung in ein Zmwangs- Arbeits: 
haus; 
1. Eliſabetha Catharina Felderika Beu— 
telſpacher, von Stuttgart, wegen 
wiederholter Anzucht im der Reſidenz⸗ 


Stadt, wiederholten Diebſtahls, Bet⸗ 
telns und Vagirens, neben Bezahlung 
ihrer Arrefi- Azungs: und Unterfuchungs: 
Koſten zu fünfjebenmonatlider- 
Zuhthaus:Strafe und nachheriger Ein⸗ 
ſchließung "in ein Zwangs- Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, menigftens 
jedoch auf die Dauer von ſechs Mor 
naten, 


Am ı2. September wurbe: 

8, Dem zu Stuttgart in Unterfuchung 
gekommenen Johann Jakob Hammer 

- vom Pembacdher : Hof, Oberamts Mar: 
bad) , wegen mehrerer Diebftäble, Ber 
ttugs und Vagirens, neben dem Ers 
fage des ermweislichen Schadens und ber 
Unterfuhungs » Koften, eine fünfme: 
natliche Feftungs. Arbeit; 

9. dem fuspendirten Heiligen = Pfleger 
Ludwig Schäfer, von Ruich, Amte— 
oberamt3 Stuttgart, wegen durch Nach— 
laͤßigkeit gefesten, edoch bereits erfegten 
Kofien: Refts und wegen zur Bedeckung 
deffelben veräbter Fälfihungen, neben 
Nachbezahlung des Zinfes aus dem bes 
rechrieten Meft, in fo weit folder nicht 
fogleich getilgt worden, und neben Be: 
zahlung der Unierfucdhingss Koften mit 

MRMaͤckſicht auf die Geiſtesſchwaͤche des 

Irnculpaten, eine dreimenatliche 

Zuchthausſtrafe zuerkannt, auch derfelbe 


\ 
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aom: Amte caffirt und zu Bekleidung 


einer oͤffentlichen Stelle für unfäbig: 


erflärt, 

An vemfelben Tage wurbe: 
20.. Gegen den zu- Böblingen: in Unters 
fuhung gefommenen Johannes Klein, 
Bäder von Waldenbuch, Amts : Obers 
amts Stuttgart, wegen großen und aus⸗ 
‚gezeichneten Diebjtahle, audi wegen: Uns 
terfchlagung, neben dem Erfage des 
Schadens und Bezahlung feiner. Arrefis 
Azungs-⸗ und Unterfuhungs:Koften eine: 
fedsmon«tlidre Seftungs + Strafe: 
erlannt. 

Am 14. September waurbe:: 
10. Georg: Friverih Treiber,. von. Gil«- 
lenbuch⸗ Oberamts Cannftadt,. wegen: 
in Zuſtande der Trunfenheit veräbter 
Mißhandlung mehrerer. Perfonen, und 
dadurch verfehuldeter Tödtung des Knaben 
Chriſtoph Schenk, von Rohraker, neben: 
Bezahlung ſeiner Arreſt· Azungo⸗ Unter:- 
ſuchunge und. Vertheidigungs⸗Koſten 


juvierj ish riger Beftunge:Urbeitaftrafe: 


verurtheilt. 


Am 16. September: wurden ver— 


urtheilt: 


18.. Der: zu: Caunſtadt in: Unterſuchung 


gelonimene Johann Georg Mesger, von 


Dentendorf, Oberamts Eflingen, wegen: 
wiederholten: Diebftahla" zu acht ze hen⸗ 
monatlicher Zeftungs: Arbeit und nach⸗ 
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Beriger Elnſchlleßung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitohaus bis zu erprobter Beſſerung, 
jedoh wenigſtend auf neun Monate, 


neben Bezahlung feiner Arreft: Yzungs« 


und Unterfuchungs: Koften x 


25, der Sinvalide Lud; Fried, Iorbader, 


von Cannfladt, wegen großen Familien: 
Diebftahls; neben Bezahlung: feiner Ar: 


reſt-⸗ und Unterfuchungs » Koften, und 
- Verluft der fübernen Militär: Verdlenſt 


Medailley. zu vier und einhalbme: 
natliher Feitungs: Arbeit ;: 


24. der zu Stuttgart: in Unterfuchung 


gefommene Johannes Knoͤll, von Mär: 
Hingen- wegen wiederholten auegezeichne- 
ten Diebftahls und‘ wegen: Felddiebſtahls 
zu balbftändiger Ausftellung auf 
die Schandbühne: mit aufgebeftetem Zet⸗ 


‚ tel „Felddieb“ und zu dreimonatli— 


her Feftungs:Strafe, neben Bezahlung 
von. 3 der. Unterfuchungs:Koften und Er⸗ 
fab, des Schadens: unter folikarijcher 
Berbindlichktit: mit feinen Genoffet, 
Am %6.. September wurde; 


15. Dem, Chriſtian Schilpp,. Meiger 


knecht von Löwenflein, Oberamts Weins: 
berg, ‚wegen ausgezeichneten Diebjtahle 
und Bagabundität, neben dem. Erfage 
des Schadens und Bezahlung: der: Um; 
terfuchungss Koften,.eine-dbrei und eis: 
balbmonatlidhe Feftungs+ Strafe. zus 
erfannt;. 


Ds 
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2.) 
1. In Sachen des ehemaligen Gaftgebers 


Zimmermann zu Stuttgart, Kl., Anten, 


gegen den Ober: Polizei»Contmiffer GbR 
dafelöft, Bekl., Aten, Forderung und 
Gegenforderung betreffend, wurde durch 
‚Dekret vom 24. Mal, inf. den g. Juni 
diefes Jahrs, bie von dem Kl., Anten, 
gegen den Befcheid des Stadt-Gerichts 
Gtuttgart de publ. 29. Mov. 1819 er; 
griffene Berufung wegen Mangels an 
einer gegründeten Befchwerbe unter Ver: 
urtheilung des Unten in die Prozeß: 
Kojten dieſer Inſtanz von Amtes wegen 
verworfen ; 

2. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Heilbronn zwiſchen ber 
Wittwe des Kronenwirths Elias Chris: 
ſtian Mol zu Unterelfisheim, cum cu- 
rat., Kl., Anti, und der Ehefrau des 
Elias Schuh von da, cum curat. le- 
git, Bekl., Atin, Aufhebung eines uns 
ter dem 26. Juni 1811 eingegangenen 
Erbfchafts: Vergleichs betreffend, murde 
unterm 15. Aug. und publ. den 5: Sept. 
unter Compenfation ber Koften Ems 
toriſch erkannt ; . 

3, in der Appellationsfache von dem Ober. 
amt3,Gerichte Mefärfulm zwifchen Yo: 
dann Georg Fifcher, Mezger zu Neckar⸗ 
fun, "Wekli, Wiederkl. Anten, und 


frau Elifabethe, Kl., 


Eivils Genat, 


Martin Fifcher daſelbſt, und deſſen Eher 
Wiederbekl., Yen, 


_ peto. Debiti in der Vor: und Nah 


Mage, wurde vermbge Beſchluſſes vom 


18. Aug. und publ, den 1. Eept. die 
gegen das unterrichterliche Erkenntniß 
de publ. 5. Mai d. J. ergriffene 
Berufung wegen WBerfäumniffes der 


NMothfriſt zu Ueberreichung der Be— 


ſchwerdeſchrift 


an 


für verlaffen erklärt, 
und der Ant in die Prozeß: Koften dies 
fer. Inſtanz verurtheilt; 


‚ In ber Appellationsſache von dem Kb: 


nigl, Stadtgerihte Stuttgart zwiſchen 
Catharine Friverife, Ehefrau des Mez⸗ 


germeiſters Philipp Gunzenhäufer, bes 


Bermaͤchtuiſſe betreffend, 
mbge Beſchluſſes vom 28. Aug. und, 
inf. den ı9. und 20. Sept. unter Abs 


jüngern, zu Eflingen, unter dem Bei: 
ftande dleſes ihres gefeplichen Geſchlechts⸗ 
Vermunds, Kl., Antin, an einem, und 
dem Prägeptor Johann Chriſtoph Anorr 
bei dem König. Gymnafium in Stutt⸗ 
gast, Bell,, Aten, am andern Theil, 
wurde ver⸗ 


Anderung des unterrichterlihen Erkennt» 


niſſes vom 20. Dec. v. J. lepterer für 


fHuldig erkannt, der Antin die Hälfte 

der ihre von der verftorbenen Chegattin 

kes Aten vermachten Eumme von 
2 


' 
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5000 fl. mit ı500 fl. anf bie im derem . 


Teftamente vom 4. Dec. ıBız verord⸗ 
mete Weiſe famt Zinfen A 5 pCt. von 
- der Erbfchafts-Antretung an, nicht wes 
niger die der Antin vermadten, und 
berfelben noch nicht erweislich zugeſtell⸗ 
ten Fahrniß⸗-Stuͤcke binnen 50 Tagen 
beranszugeben, unter Compenfatlon ber 
Koſten; 

8. in der Appellationsſache von dem vor; 
maligen Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen 
von Schuhmachern Johann Wagner 
und Friedrich Sejer dafelbft, jest den 
Gaben des Letztern, Bekl., Unten, und 


den Schuhmacher Johann Friedrich 
Bulling zu Ludwigsburg, Kl., Aten, 
eine Forderung aus einem Schub:Fisfes 
rungs: Akkorde betreffend, iſt durch einen 
-am 31, Jul. gefällten, und nach beridh: 
tigter Legitimation den Anwälten den 
12. Sept. zugeftellten Beſcheld unter 
Aufhebung bes erftrichterlichen Urtheils 
erkannt worden, daß die Beklagten, As 
ten, annoch mit dem Beweis ihrer Ein: 
reden binnen einer zerfidrlichen Friſt 
von 45 Tagen zu hoͤren ſeyen; der A 
fien: Punkt wurde aus geſetzt. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 
1.). Eriminel: Senat. 


Am ı. September wurben vers 
urtbeilt: 

1. Yuf die zu Balingen flattgehabte Un: 
terfuchung : F 
a) Jung Johannes Gern, von Ebingen, 
wegen Theilnahbme an Schlagbändeln, 
und bierdurdp veranlaßter gefährlichen 
Verwundung des Strumpfwebers⸗Ge— 
fellen Eafpar Kafeus, fodann wegen 
thätlicher MWiderfeglichkeit gegen die 
Polizei und Verbal » Injurien, neben 
Verurtheilung in fämtlihe Kur: Koften 
des gebuchten Kaſeus, fo wie in feine 


eigene Arreſt⸗Azungs- und F ber Un⸗ 
terfuchungs = Koften zu vlermonat⸗ 
licher Feflungs » Arbeitöftrafe, fer 
denn. 

b) der geweſene Soldat Chriſtian Eifens 
beis, von Ebingen, wegen bewaffneter 
Liderfeglichkeit gegen die Polizei, auch 
wegen ausgeftofener gefährlicher Dre: 
dungen gegen einen Pollzeidiener, fe 
wie wegen WerbalsSinjurien gegen den 
Amtsbürgermeifter Kaufmann, unter 
Verurtheilung in feine Arreſt⸗Azungs⸗ 
and FD der Interfuchungs» Koften zu 


einer drei und einbolbmonatlis 
hen Feſtungs-Arbeilſtrafe. 


Am 4. September ift: 

2. Jakob Friedrich Wurfer, von Altens 
ftaig, Oberamts Magold, megen Keinen 
Diebftahls, fodann wegen Attentats eines 
ausgezeichneten. Diebſtahls und wegen 
Vagirens, in Betracht der von ihm wer 
gen Eigenihms « Beeinträchtigung ſchon 
mehrfältig erfiandenen peinlihen Stra: 
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fen, neben WVerfällung im feine Haft⸗ 


Azungs- und fämtliche LUnterfuchungs> 
Koften zu ein und einhalbjähriger 

Zudthausftrafe mit Willlomm und zu 
nachheriger wenigſtens neunmonatli: 

her Einfihliegung In ein Zwangs : Ars 

beitshaus verurtheilt worden. 
Am 7. September wurde: 

3. Die zu Nürtingen in Unterfuchung ger 
fommene fedige Anna Maria Kim: 
merle, von Eflingen, wegen wieder⸗ 
bolter Betruͤgereien, neben der Werbinds 
lichkeit zu Erftattung ihrer Verhaft: und 
fämtliher Unterfuchungs:Koften zu ein: 
jähriger Zucdthausftrafe und nachheri: 
ger Einfchliefung .in ein Zwangs : Ars 

-beitshaus auf wenigftens ſechs Monate 
veruriheilt, und zugleich verfügt, daß fie 
nach deren Erſtehung unter befondere 
polizeiliche Aufficht gefegt werben folle ; 


4. Anna Maria Kübfer, von Gruͤnthal, 


Dberamts Freudenſtadt, wegen Verheim⸗ 


lichung ihrer Schmwangerfchaft, verſchul⸗ 


deter huͤlfloſer Niederkunft und dadurch 
bewirkter Todtung ihres neugeborenen 
Kindes, neben der Verbindlichkeit zu 
Erftattung. fämtliher Arreft: Azungss 
und UnterfuhungssKoften zu einer ein: 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtbeilt, 
Am 11. September wurbe: 


5. Catharina Mader, von Unterjeſin⸗ 


gen, Oberamts Herrenberg, wegen wie: 
derholten. Ehebruchs, neben dem Erfage 
ſaͤmtlicher Unterfuchungs » Koften mit 
einer zwanzigwbchigen Zuchthaus 
firafe belegt. | 

Am 15. September murde:” 


6. Jakob Baumann, von Sfelshaufen, 


Dberamts Meuenbärg, megen zweier 
erften und einfacher“ Diebftähle, von 
melden ber eine die zum gefeplichen 
Begriff eines großen Diebftahls erfor: 
derlide Summe überfteist, in Be: 
tracht, daß derfelbe wegen gleichen Ber: 
gehens fchom eine Correction erlitten hat, 
neben der Verbindlichkeit zum Erfage 
des verurfachten Schadens und zur Ers 
ftattung feiner Hafte, fo wie der Unter:_ 
fuhungs:Koften, zu viermonatlider 
Seftungs » Arbeitöftrafe verurtheilt. 


Un demfelben Tage if: 

7. Der Gemeinde-Pfleger Melchior ® auer, 
von Ai, Oberamts -Mürtingen, wegen 
bedeutenden Kaffenrefts, von feiner Stelle 
als Gemeinde:Pfleger entfept, zu Be: 

- Aleidung eines Öffentlichen Amtes für um 

. fähig erklärt, und gu viermbdhiger 
Zuchtbausitrafe, fo wie iu Bezahlung 
ber Unterfuchangs : Koften ; 

8. der Pferchmeifter Mathaͤus Mutſch⸗ 
ler, von Sulz, wegen Kaffenrefts feiner 
Stelle als Dferchmeifter entfent, zu 
Bekleidung eines dfentlichen Amtes für 


unfählgerklärt, und zu jweimonate. 


L 


licher Zuchthausſtrafe, fo wie zu Ber 
zahlung der Unterfuchungs » Koften vers 
urtbeilt worden. 


Am 29. Eeptember wurde: 


gs Der zu Reuttlingen in Unterfuchung ges 


Eommene Ernft Gotthilf Friedrich Hart⸗ 
mann, nen Althengſtelt, Oberamts 
Calw, wegen wiederholter gewerbamäglz 
veräbter Diebjiähle, neben der Werbind: 
lichkeit zum Erſatze des geflifteten Scha⸗ 
dens, fo wie zu Erftattung feiner Arrefie 
Azungs- und fämtliher Unterfuchungss 
Koften, mit viermonatlider Feſtungs⸗ 
Arbeitsſtrafe belegt. 


2.) Eivil» Seuat 


Am ıs. September wurde: 

1. Die von Georg Walker zu Wankheim 
gegen das von dem DOberamtsgerichte zu 
Tübingen erdffnete Lofations s Urtheil in 
der Gantfache des Zimmermanns SYos 
bann Georg Schal, von Wankheim, 
ergriffene Berufung wegen Verfiumung 
der zu Einreihung der Befhwerdefchrift 
geſetzlich beſtimmten Nothfrift unter Vers 
fälung des Anten in die hierdurch vers 
urfachten Koften für verlafen erklärt ; 

2. In der Appellationsfadhe von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerigte zu Tuttlingen 

- zwifhen Conrad Dieringer, ‚von Gum 


ningen , jeßt beffen Erben, Beflagten, 
Anten, und Friedrich Mauthe, von 
Schmenningen, Kläger, Xen, Ans 
fprühe auf einen Pachtgelds : Nacdhlaf 
betreffend, auf die Abfhwdrung des 
Reinigungs: Eides erkannt und in dieſer 
Vorausſetzung das erftrichterlihe Er: 
kenntniß befiätigt, für den Fallder Eines 
Verweigerung aber zum Vortheil bes 
Beklagten entfchieden worden, unter Aus: 
gleihung der Prozeß: Koflen, 


An demfelben Tag ift ferner: 


3. in der Appellationsfadye von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Tuttlingen 
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urtheilt, demfelben jedoch Beweis nad: 
gelaffen worden. 


Am 16. September wurden: 
6. in der Appellations ſache von dem vors 
maligen Oberamtsgerichte Balingen jwis 
ſchen den drei Ghhnen bes gemwefenen 
Kaſtenknechts Johann Georg Engeler 
von da, Bellagten, Anten, und den Im 
Gant ihres, Vaters unbefrledigt geblies 
benen Glaͤubigern deſſelben, Klaͤgern, 
Aſen, die Verwendung des Mutterguts 
ber Unten zu Befriedigung der Aten 
beireffend, die drei in den, Concurs— 
Pro;citen 2er drei Emgeler’fhen Söhne 
ausgefprochenen oberamtsgerichtlichen Ur 
theile befiätigt, und die Anten in die 
Koften zweiter Inſtanz verurtheilt. 


An demfelben Tag ift: 
s. der von den Erben der Ama Maria 


zwifhen dem Handlungshaus Haueiſen 
und Harpprecht zu Stuttgart, Liquidan⸗ 
ten, Anien, und ver Ehefrau des Eons 
ditors Kohler in Tuttlingen, Mit+ Li: 
quidantin, Atin, Lokation des Heiratbe 
guts betreffend, der von den Anten aus 
bem Grunde der VBerfhuldung ihres 
Prokurators nachgeſuchten Reſtitution 
gegen das deſertoriſche Erkenntniß vom 
28. Maͤrz d. J. ſtait gegeben werben. 


Am 13. September wurde: 

4. In der Wppellationzfache von dem vors 
maligen Oberamtegerichte zu Nagold 
zwifhen Martin Gutekunſt, Weber von 
Shietingen, jebt beffen Erben, Kläger, 
Anten, einer, fodann dem Schultheißen 
und den übrigen ehemaligen Diagiftratss 
Mitgliedern dafelbft num beziehungsweiſe 
deren Erben, Beklagten, Aten, anderer 


Seits, Schadens » Erfag betreffend, das 
erftrichterliche Urtheif unter Verfällung 
der Anten in- die Kojlen orjier und 
jweiter Inſtanz beſtaͤtigt. 


‚Am s. September iſt: 

6. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen Georg Friedrich Lenz in Urach, 
Klaͤger, und dem Oberamtmann Engel 
zu Nagold, Beklagten, Schuldforderun⸗ 
gen betreffend, der. Beklagte ſowohl in 
der Hauptſache als im Koſtenpunkt vers 


Binder zu Guͤltſtein ergriffene Nefurs 
gegen das von dem Dberamtsgerichte 
in Herrenberg ausgeſprechene Ganı «Ers 
kenntniß als. zu fpät angezeigt verworfen, 
und 


8. in der Mppellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte zu Nagold ala 
Remiffions » Gericht zwlfchen der Stadt 
und dem Amt Herrenberg, Beklagien, 
Machfiäger, Anten, und dem Landfchaftss 
Caſſſer Neff zu Schramberg, jetzt deſſen 


Erben, Kläger, Nachbeflagten, Aten, 
eine Abrechnung Aber geleifteres Militärs 
Fuhrweſen, jegt den Eintritt in ben 
Medjtaftreit betreffend, den Aten die 
‚Einlofiung in den Rechtsſtreit und die 
Erftattung der durch diefen Incident⸗ 
Punkt verurfachten Koften durch Befcheid 
auferlegt worden. 


Am s2. September wurde: 

9. in der Nechtsfache erfter Inſtanz zwi⸗ 
fhen dem Handelsmann Mofes Kap, 
von Rottweil, Kläger, und dem Gens: 

d'armerie⸗Rittmeiſter v. Gigel zu Calw, 
Beklagten, eine Darlehens + Forderung 
famt Zinfen betreffend, ſowohl in der 
Hauptſache als im Koftenpunkt condems 
natorifch erkannt ; 

20, die von den Gebrädern Michael Kaver 

und Conrad Genfried in Rottweil, 

Kläger, Unten, in ihrer Rechtsſache 

gegen Eliſabetha Raͤpplin, von Lauter: 
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bach, Beklagte, Atin, Nichtigkeit eines 


Teſtaments betreffend, ergriffene Beruͤ—⸗ 
fung gegen ein Erkenntniß des Ober- 
amtsgerichts zu Oberndorf, megen Ber: 
fdumung der gefeplichen Nothfriſt zu 
Einreihung der Beſchwerdeſchrift unter 
Verfällung der Unten in die Koften 
für verlafen erklärt. 
An demſelben Tage iſt: 

22. In der Appellarlonsfadhe von dem vor: 


maligen Oberamtagerichte zu Nürtingen 
zwifchen dem Müller Conrad Faig, von 
Meuffen, ten, Anten, und dem Müller 
Phifipp Jakob Hau von da, Inten, Aten, 
Benuͤtzung einer gemeinfchaftlichen Mühle 
betreffend, das erftrichterliche Urtheil 
unter Verfaͤllung des Anten in die Kos 
ften zweiter Juſtanz beftätiget worden. 
Am ag. September wurde: 


13. in der Appellationsfache von dem Ober 


amtögerichte Tübingen zwiſchen ver 


Wittwe bed Conrad Walker zu Mäbs 


ringen, unb dem Pfleger bes von ihr 
mit jenem erzeugten Kindes, Vorklaͤger, 
Nachbeklagten, Anten, fodann Jakob 
Walker, Wagner daſelbſt, Vorbeklagten, 
Nachkläger, Aten, die Herausgabe zweier 
als Gegenvermädtnig befiimmier Güter: 
ftüde, den Erfag des Ertrags bderfelben 
und die Windication mehrerer Effekten 
in der Vor- und den Erfah verſchiede⸗ 
ner Auslagen in der Nachklage betref: 
fend, das hinſichtlich der Vorklage vom 
Richter erſter Inſtanz ausgeſprochene 
Urtheil unter Ausgleichung der Prozeß⸗ 
Koſten beſtaͤtigt; 


13. Inder Appellationsfache von dem Ober⸗ 


amtsgerichte Oberndorf zwiſchen Anna 
Maria Roth, von Mbithenberg, cum 
curatore, Klaͤgerin, Antin, und dem 
Bierſieder Jakob Keck von da, Beklag— 
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ten, Aten, die Entrihtung eines Magd⸗ 
lohns von jährlichen Bo fl. für die Dauer 
der zwiſchen den flreitenden Theilen ein» 


\ gegangenen, nachher aber als nichtig aufs 


gehobenen Ehe, und die Ernährung des 
in diefer nichtigen Ehe erzeugten Kindes 
betreffend, die angebrachte Bitte wegen 
Entrihtung eines Magdlohns als uns: 
ſtatthaft verworfen, das Erkenntniß erfter 


Inftan; hinſichtlich der Kindes» Ernähs 


sung aber dahin abgeändert, daß ber 

At der Antin jährlih 40 fl. Alimente 

zu reichen ſchuldig ſey, Unter Ausglei⸗ 

hung der Prozeß: Koften zweiter Snflanz. 
Am 30. September if: 


“14. In der Wppellationsfahe von dem 
Dberamtsgerichre zu Tübingen zwiſchen 


dem Buͤrgermeiſter Armbruſter, von 
Ddrnach, Beklagten, Anten, und der 
Ehrifina Barbara Nekar von de, cum 
euratore, Klägerin, Atin, die Ernaͤh⸗ 
rung eines wnebelichen Enkels des Ans 
ten betreffend, die ergriffene Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten 


Beſchwerde verworfen, und Ant Indie 
Koſten zweiter Inſtanz veruriheilt ; 


15. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Tübingen zwifchen Heinrike 
Herrmann, von Nagold, cum curatore, 
Klägerin, Antin, und dem Juris Stu- 
diosus Ludwig Sorn zu Tübingen, Be: 
Hagten, Aten, Privat:-Gerugthuung me: 
gen unebelicher Schwängerung, Kindes⸗ 
Ernährung und Erſatz vom Tauf- und 
Kindbett / Koſten betreffend, das von der 
Konigl. Zufkiz : Netardaten » Rommifjion 
gefällt, den Beklagten, Aten, zur Reini 
gungs: Eid zulaffente Erkenntniß dahin 
abgeändert worden, daß der Beklagte, 
Ar, im Fall die Klägerin, Antin, den 
Ihr dagegen auferlegten Ergaͤnzungs⸗Eid 
abfhwören würde, in der Hauptfache 
unter Ausgleihung der Koſten verur- 
theilt, im Fall der Eides: Verweigerung 
aber von der Klage eutbunden, und die 
Klägerin, Antin, ihm die Prozeß⸗Koſten 
beider Inſtanzen zu erflatten fchuldig 
ſeyn ſolle. 


"rn 


IL, Gesihtößof für den Zart: Kreis, 
s.) Eriminal» Genat. 


Am 2. September Ift: 
a. die bei tem DOberamtögerichte Schorn: 
. done im Unterſuchung geweſene ledige 


Ehriftiane Thudium, von Beutelfpad, 
wegen wiederholter Eleiner Diebflähle 
und fortgefepten, Bagirens, neben der 


Bezahlung ſamtlicher Koften mad bem 
Erfap des geftifteten Schadens zu viere 
monatlicher Zudtbausftrafe und mad: 
beriger ſechsmonatlicher Recluſion 
in ein Arbeitshaus veruriheilt, und 


an bemfelben Tage: 

a. den bei dem Oberamtögeridhte Aalen 
in Unterfuhung geftandenen Inquiſiten 
Eafpar Meubäußler, ven Uzmem— 
mingen, Oberamts Neresheim, wegen 
wieberhelten, großen qualifijirten Dieb⸗ 
ſtahls, und einer nachgefolgten Theil: 
nahme an einem foldhen, fo wie wegen 
mehrerer. weiterer Beinge zum Theil 
ausgezeichneter Diebflähle, neben Ver⸗ 
Bindlichkeit zum Erſatz des Schadens, 
eine einjährige Fefungsftrafe zuer⸗ 
fannt worden, 

Am 5. September ift:: 
6. der bei dem DOberamtsgerichte Gaildorf 
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in Unterfuhung gekommene Gottlieb 


Friedrich Wied, von Balnang, wegen 
Widerfeglichkeit gegen obrigkeitliche Die⸗ 
ner und wegen Mißhandlung eines der⸗ 
felben zu drei und einhalbmenats 
Hoher Zeitungsarbeit, fo wie zum Er; 
faß des Im Gefängniß geflifteten Schas 
dens und Bezahlung aller Koften vers 
urtheilt; and 
an dvemfelben Tage: 

* 4 gegen Leonhard Lindle, von Deuffich 


ten, Ober amts Crailsheim, welcher bei 
dem Oberamtsgerichte Aalen in Unter 
ſuchung gekommen, wegen wiederholten 
großen und ausgezeichneten Diebſtahls, 
neben dem Erfap des Entwendeien, fo 
weit e8 noch nicht gefcheben, und Be. 
zahlung fämtlicher Koften eine jehen- 
monatliche Feflungsfirafe und nad: 
berige fuͤnfmonatliche Recluſion in 
ein Zwangs-Arbeitshaus erfannt worden. 


Am 7. September-wurbe: 


5. gegen den bei dem Dberamtsgerichte 


Dehringen in Unterfuhung gewefenen 
Geerg Graf, von Tiefenfall, wegen 


einer an Michael Süß daſelbſt verübten 


Körperverlepung, wodurch dem lepteren 
ein bleibender Schaden zugefügt worden, 
neben Bezahlung der Kurs und 2 ber 
Unterfuchungs » Koften und unter Bor 
behalt der etwaigen civifredhtlichen Ans 
fprüche des Suͤß auf Privat: Satisfaw 
tion eine viermonatliche Feflungss 
Archeitsftrafe ausgefprodhen ; auch _ 
an dbemfelben Tage: 


6. Michael Wagner, von Adelmanns 


felden, welcher von dem Oberamtsges 


richte Aalen unterfucht worden, wegen 


wiederholten Vaglrens und wegen Bess 
telns unter einem erbichteten Vorwande, 


neben Bezahlung aller anfgewendeten 


Koften zu viermonatlicher Zuchthaus: 
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fen beruhen gelaffen, und zugleich bins 
ſichtlich der Unterſuchungs-Koſten die 
Entſcheidung noch vorbehalten worden. 


Am 16. September wurde: 

8. der bei dem Oberamtsgerichte Oehrin⸗ 
gen in Unterſuchung geſtandene Johann 
Georg Dirrmann von da, wegen cul- 
pofer Thdtung der Barbara Meißner, 


firafe und nachheriger viermonat: 
licher Reclufion in einem Zwangs: Ars 
beitshaus verurtbeilt. 

Am 9. September if: 

7. gegen die bei dem Oberamtsgerlchte 
Gaildorf in Verbaft und Unterfuchung 
gefommenen Inquiſiten: 

a. Johann Michael Bühr, von Grofs 


eißlingen, Dberamts Gbppingen, wes 
gen Straßenraubs, Diebftahls und 
anderer minder bedeutender Vergeben, 
neben Bezahlung feiner Arrefts und 
Azungs « Koften, auch neben dem Er: 
fa des verurfahten Schadens unter 
folidarifcher Verbindfichkeit mir feinem 
Genoſſen Johannes Waldenmaier, 
eine. vier: und eimhbalbjährige 
Zuchthausſtrafe erkannt, und ber Vers 
dacht einer weitern Entwendung auf 
fi beruhen gelaffen, auhb ,” 

b. gegen Johannes Waldenmaler, 
von Ganslofen, Dberamts Goͤppingen, 
wegen gleicher Verbrechen, neben Bes 
jzahlung feiner Arreſt⸗ und Azurgss 
Koften, auch neben’ Erfah des verur— 
ſachten Schadens eine vierjährige 
und ahtmonatliche: Zudthausftrafe 
ausgefprochen, hingegen wegen jiveier 
weiterer Meiner und einfachen Diebftähle 
derſelbe theils von der Inftanz entbuns 
Den, iheils der Verdacht als unerwie: 


von Schwöllbronn, zu einer ahtmonat: 

lihen Feftungsftrafe, fo wie zu Ber 

zahlung ſaͤmtlicher Koften, verurtheilt. 
Am ı9. September if: 


9. gegen den bei dem Oberamtsgerlchte 


Künzelsau verhafter gemwefenen ledigen 
Wilhelm Sammet, von Pfedelbady, 
wegen eines Heinen einfachen Diebftahls 
und wegen eines entfernten Diebftahls: 
Attentats, In der Ruͤckſicht, daß fein Ver: 
geben als dritter Diebftahl fidy darftellte, 
neben Bezahlung. der Koften eine fechs: 
monatliche Feflungsfirafe und nad: 
berige Reclufion in ein Zwangs-Arbeits⸗ 
haus auf drei Monate erkannt; auch 
am nämlihen Tage: 


20. a) ber bei dem Oberamtögerichte 


Gerabrons im Unterfuchung gemefene 
Johann Georg Krämer, von Bar: 
tenftein, wegen mehrjährigen ehebreche⸗ 
sifchen Eoncubinats, fobann wegen ver: 
anlaßten falfhen Eintrags in das Taufe 
buch, neben Bezahlung der Hälfte der 

3 Ü 


Unterfuchungs:Koften zu fünfmonat: 
licher Feftungsftrafe, und 

b) Maris Grünfperger von da, wegen 
des erft gedachten Vergehens, neben 
Bezahlung der andern Hälfte der Uns 
terfuchungs = Koflen zu viermonnt- 
licher Zuchthaus: Arbeit verurtheilt, da: 
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- ‚Erfap ihrer eigenen Arreft:, Azungs-, 


gegen der gegen dieſe beiden Inquiſiten “ 


erhobene 


Derbadht „des. Verbrechens 


der Bigamie als unerwieſen auf ſich. 


beruhen gelaffen worden, 

Um 23. September ift: 

21, Jakobina Stängel, von Scherndorf, 

‚ melde von dem bortigen Oberamtsge: 
rxichte wegen Ehebruchs, DVagirens und 
wiederholter Preilerei unterfucht worden, 


% 


zu fünfmonatlider Zudthausftrafe - 


and nacheriger dreimonatlider 
‘ Meclufion in ein Zwangs « Arbeitshaus, 
fodann zum Erſatz des durch letztge— 
dachtes Vergeben geftifteten Schatens 
und zu Bezahlung fäntlicher. Koften 
perurtheilt, auch verfügt worden, daß 
fie nad) erftandener Strafe unter firenge 
polizeiliche Aufficht zu fiellen fey. 
Am 28. September wurden: 
12. die bei dem Oberamtsgerichte Schorn: 
"Dorf in Anterfuhung geftandene Johan⸗ 
‘nes und Daniel Krauter und Michael 
Wagner, von Kraͤhwinkel, wegen in 
Genofanfhaft an dem Gottlieb: Kird: 
ddrfer zu Defchelbronn veräbter ſchwerer 


R 


‚Körperverfebung, welches Verbrechens 
die beiden letztern Inchlpaten für über: 
wiefen angenommen wurden, neben dem 
fo 
wie der Hellungs = Koften, und zwar 
legtere unter folidarifcher Verbindlich— 
keit, fodann neben Bezahlung von ‚5 der 


 Unterfuchungs : Koften, unter Vorbehalt 


der privatrechtlichen Anfpeüche des Dam: 
nifitaten, fo wie unter Vorbehalt eines 
Strafzufages, wenn ein bleibender Scha⸗ 
ben fi ergeben follte, ‚jeder zu feh# 
monatlicher Feftungsjtrafe verurtheift, 
Am "30, September wurde: 


13. der bei dem Oberamtsgerichte Ellwan: 


gen in Unterfuchung gefommene Johann 
Friedrich Matthes, von Suljbah am 
Kocher, Dberamts Gaildorf, wegen ver: 
übter mehrerer Diebftähle, welche im 
rechtlichen Sinne den dritten Diebſtahl 
ausmachen, und worunter zwei durch 


Einſteigen qualifizirt find, desgleichen 


wegen Vagirens und Concubinats, neben 
dem Erfag des Schadens und Bezab: 
lung der Koſten zu achtzebamonat— 


licher Feſtungsſtrafe und nachhbexiger 


neunmonatlicher Recufion in 


ein 


. Zwangs : Arbeitshaus, tmter Vorbehalt 
eines ‚Strafjufages, menu ſich — * 
angeordnete weitere uUnterſachung 


weiterer Meat berausftellen folte, „dere 
urtheilt, 
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Erkenntnifſe im Rediſions-Faͤllen. 


Am 19. September wurde: 

2. ber bei dem Oberamtsgerlchte Kal in 
Unterfuhung geftandene Poftverwalter 
* Racceorn von dr, wegen verübter vie: 
ler und bedeutender Unterfchlagungen vor 

„ mit der Poft verfendeten Geldern, ferner 
wegen Unterfihlagung von Befehlen der 
vormaligen Königl. Ober: Poft: Direktion, 
fodann wegen Betrugs, Ausftelung eines 
falfchen Zeugniffes und verfuchter Ver⸗ 
leitung eines Amtsbothen zu Ablegung 
eines falfchen Zeugniffes, Faͤlſchung des 
Poftmanuald, und megen ordnungs⸗ 
und pflichtwidriger Verwaltung der ihm 
anverfrauten Amtskaſſe durch Kaſſen— 
Eingriffe, fo wie uͤberhaupt wegen nad: 
laͤßiger und unordenrficher Amtsführung, 
neben Kaflation pon feiner Stelle‘ als 
Poſtberwalter, und Unfähigkeirs « Erklä 


sung jur Belleihärg eines‘ öffentlichen . 


Amtes, desgleichen neben Erfag des 
Schadens, fo weit dieſer noch nicht ges 
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Am «. September wurde: 
‚2. in Sachen des, Georg Lnger, _ von 
Mepeli Dberamts Gerabronn, Al., 
E Anten, Inten, gegen den Schultheißen 
‚Meder, ‚don Gammesfeid, Betl., Aten, 


* 


* 


leiſteꝛ iſt, Bezahlung der eigenen Arreſt⸗ 


und Azungs⸗, und 3 der Unterſuchungs⸗ 
Koften zu fehsjähriger, feiner kraͤnk⸗ 
lihen Leibesbeſchaffenheit angemeffenen 


" Zuchthaus ⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Am 23. September'würde: 


3. gegen den Bei dem Dberamtsgerichte 


Meresheim In Verhaft gemefenen Johann 
Georg Klein, von Izelberg, Oberamts 


MR Heidenheim, erkannt, daß Inquiſit wegen 
eulpofer Thdtung des ‚Soldaten Eafpar 


Graͤhle, won Nlietheim, umer Berwer: 
fung des! rechtlich nicht begruͤndeten 
> Widerrufs feiner Geſtaͤndniſſe var dem 


° , sormaligen Eriminal » Anıt Ellwangen, 


fo. wie wegen der von ihm theils verüb- 
tem, theils attentirten MWilderei » Berges 
ber, :neben dem Grfap des Schadens 
und Bezahlung deifrbßern Theils der 
im diefer Unterfuchung erwachfenen Koften 
za zweijähriger Feitungs » Arbeits- 


— ſtrafe verurtheilt ſeyn ſolle. 
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Zoeien, da® von dem erſtern vorgebrachte 
Reſtitutions⸗ Geſuch unter Verurtheilung 
des Inten in die Koſten mit Peweis⸗ 
Nachlaß ruhe, eg She 
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Am a1. September murber — 6. In ber Ations ſache vom Dberamisge: 
3. die Ationsſache vom Oberamtsgerlchte richte Oehringen zwiſchen dem Hafner: 
Crailsheim zwiſchen den Aubwieſen⸗· meiſter Erlenbuſch allda, DBell., Anten, 
Beſitzern zu Hohnhard und Jarıbeim, und dem Hofrath Ballheim daſelbſt, 
Oberamts Crailsheim, Betl., Anten, Kl., Aten, die Einrichtung elner Gar: 


gegen die Gemeinden Jaxtheim und tenthuͤre ic., nun die Juſtifikation ber 

Steinbah, Kl., Aten, Entfhädigung Ations:Fdrmlichkeiten in zweiter Jnftanz 

wegen entzogener Viehweide betreffend, betreffend, die Berufung wegen verfäum: 

unter gerichtlicdher Vermittlung mittelft ter Mothfrift zu Einreichung der Be: 

Vergleich erledigt, ſchwerdeſchrift für verlaffen erklärt, unter 
Am 20, September if: Verurtheilung des Anten in -die hiedurch 

„5. die Berufung der Heiligenpflege Schorn⸗ verurſachten Koften. 
bach, Dberamts Schernkerf, Lutin, Ans Am 25. September if: 


tin, gegen das Erfenntniß des Oberamts: 6. in der Arionsfache vom vormaligen Dben _ 
gerichts dafelbft im der Gantfache des - amis gerichte Künzelsau zwiſchen Georg 
Jatob Beutel daſelbſt, Ltin, Atin, Vor⸗ Abel, vormaligen Poſthalter zu Ailrin⸗ 
zugsrecht betreffend, wegen. mangelnder . Be: Oberamts Künzelsau, Enten, An: 
Ationsfumme unter. Berurtheilung : der ten, und der Gtiftungspflege Mergent: 
Antin in die im diefer Inſtanz anfge: heim, Mit Liquidantin, Atin, Vorzug 
gangenen Koſten von Amteß wegen ver⸗ im Gant des Michael Maxtin, ven 


worfen worden; | 4 Eberbach, betreffend, canfirmatorifdh er: 
An demfelben Tage wurde; kannt, und Ant in bie Koſten zweiter 
4. in der Ations ſache vom Oberamtsgerichte Inſtanz verurtheilt worden, 
Ellwangen zwifchen dem Finanz : Rath An demfelben Tage wurde: 


Rau in Ellwangen, als Verwalter der’ ; „g,,die/gegen ein Erfenntniß des vormalls 
Ellwanger Eandes-Dierpburfts: Cafe, und gen Suftiz » Collegium in Mottenburg 
der Gantmaffe des Anton Häfee, von erhobene Yihrigfelts « Klage des Fuhr⸗ 
Heiſterhofen, und deſſen Theweibs dee manns Froͤſcher, von Hall, Anten, im 
Urtheilo⸗Publitations⸗Akt für nichtig er- feiner Rechts ſache gegen Chriſtlan Kirch⸗ 
Elder, und durch Ordination das Weitere ner, von Woltmirtpehaufen, Dberamts 


verfügt; auch | Dehringen, Dien, Berablung eines Kauf⸗ 


ſchillings⸗Reſts beireffend, verworfen, 

unter Verurtbeilung des Anten In die 

Koften diefer Inſtanz. 
Am 30. September wurde: 


8, in der Arionsfache vom vormaligen Ober« 


amtögerichte Dehringen zwifchen Johann 
Michael Reinhard, von Oehringen, Kl., 
Anten, und dem Schultheißen Peter 
Conrad zu Schwöllbrenn, nun beffen 
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Exben, fodann dem Buͤrgermelſter Georg 
Pfeiffer, und dem Pferchmeifter Adam 
Mögele dafelbft, Beklagten, Aten, eine 


Schadens-Erſatz Forderung von 679 fl. . 
ı betreffend, das Urtheil erſter Inſtanz 


unter Berurtbeilung des Anten in fämts 
liche Koften der zweiten Inſtanz ſeinem 
ganzen Inhalte nach beftätigt. 


IV. Gerichtshof fuͤr den Donau⸗Kreis. 


—9 Criminal-Senat. 


Den 7. September wurde: 

1. Friedrih Franz Dotſchmann, Ober: 
acciſer zu Leutkirch, auf die von dem 
dortigen Oberamtsgerichte geführte Uns - 
terfuhung megen eines durch Kaſſen⸗ 
Eingriffe gefegten Kaffenrefls, unter Bes 
rüdjichtigung der ihm zu Gtatten kom: 
menden Milderungs « Gründe, neben 
Eaffation und Unfaͤhigkeits-Exrklaͤrung zu 
Bekleidung eines dffentlihen Amtes zu 


u jweijähriger Zudthausftrafe zu Got: 


teszell, unter Verfällung in den Koſten⸗ 
und Schadens:Erfag , verurtheilt. 
Den 9. September wurde: 


2. der bei. dem Oberamtsgerichte Ulm in 
Unterſuchung gelommene Joſeph Lang, 


von Hberflozingen,, Oberamts Ulm, wer 
gen wiederholter Ueberſchreitung feiner 


Eonfination und fortgefegter Landſtreiche⸗ 
rei, neben Verurtbellung in fämtliche 
Unterfuchungs : Koften, unter Einred: 
nung der bereit? feit Ende März d. J. 
erftantenen Necdufion, noch auf fieben 
Monate zur Einfperrung in bas Zwangss 

Arbeitshbaus verurtbeilt ; 


3. gegen Johannes Alt, von Drakenftein, 


Dberamts, Geißlingen, auf die bei dem 


. Dberamtsgerihte Ulm geführte Unter: 


fuhung, wegen fortgefepten Tiederlichen 


-Rebenswandels, neben dem Erſatze der 


aufgegangenen Koſten eine viermonat 
liche Einfperrung in bas Zwangs + Ar; 
beitabaus erkannt; 


‚he der zu Leutkirch in Unterfuchung gekom⸗ 


mene Johannes Rau, von Ulm, wegen 
wiederholter Betruͤgerelon, gefährlicher 


— 


Drohungen, Angabe eines falfhen Na: 
mens und frecher Lügen vor dffenilichen 
Behörden, auch Bagirens, neben Ders 
fällung im den Koſten- und Schaden s 
Erfag, zu fiebenmonatfiher Fer 
flungs:Arbeitsftrafe und nachberiger Eine 


fperrung in das Zwangs:Arbeitshaus zw, 


Ulm bis zu erprobter Beflerung, menigs 
flens aber auf vier Monate, auch 
wegen unbottmäßigen , frechen Bench- 
mens während der Unterſuchung zu 
einer Züdhtigung mit 15 Stockſtreichen 
verurtheilt. 

Am ıı. September wurden 

verurtbeilt: 

5. der bei dem Oberamtsgerichte Ulm in 
Unterfuchung- geftandene Jakob Barth 
von Eberſpach, Oberamts Goͤppingen, 
wegen fortgeſetzten aſotiſchen Lebenswan⸗ 
dels, neben Verurtheilung in die Koſten, 
zur Einſperung in das Arbeitshaus zu 
Ulm bis zu erprobter Beſſerung, wer 
nigftens aber auf die Dauer von ſechs 
Monaten; 
6. die bei dem Oberamtsgerichte Wiblin- 


gen in Unterfuchung gefommene Wero: . 
nifa Widmann, von Oberfulmetingen, - 


wegen bes mit ihrem Stiefvater verüb; 
tem Inceſts und wegen Vagirens, neben 


Zufheidung der Koften zu einer ams. 


+ . 


derthbafbjährigen Zuchthausſtrafe zu 
Ludwigsburg ; 


7. Johannes Bidel, von Oberreute, auf 


die von dem DOberamtsgerichte Waldfee 
geführte Unterfuchung wegen zweier 
Pferde: Veruntreuungen, neben Verfaͤl⸗ 
lung in die Koften zu ſiebe nmon at- 
Ticher Feſtungs-Arbeitsſtrafe; 


8. der zu Saulgau in Unterſuchung ge: 


kommene Franz Joſeph Hirrlinger, ven 
Dchfenhaufen, wegen Fälfchung dffentlicher 
Urkunden, melche zugleich deffen viertes 
Fälfhungs = Vergeben im rechtlichen 
Sinne ausmacht, fodann wegen mebre: 
rer Faͤlſchungs-Verſuche, wegen WBagis 
rens, Bettelns und Lügens vor Gericht, 
neben Zuſcheidung der Koften, mit Nüds 
ſichtnahme auf feine koͤrperliche Beſchaf⸗ 
fenheit zu einjaͤhriger Feflungs » Ar 
beitsfirafe und nachberiger Rekluſion in 
dem Zmwangss Arbeitäboufe zu Ulm bis 
zu erprobter Befferung, menigftens aber 
auf die Dauer von fehd Monaten; 
defgleichen 


9. auf bie von bem Oberamis gerichte Leut⸗ 


kirch gefuͤhrte Unterſuchungg: _ 

a, ber bereits auf der Feſtung befindliche 
Bernhard Hiller, von Wain, wegen 
‚wiederholten Inceſts, neben Verfällung 
In bie Hälfte der Koſten, zu weiterer 
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W 
‘ 


ſechſsmonatlichen Feflungs-Arbeitss 
firafe, und 
b. die bereits im Zuchthaus befindfidhe 
“ Sunigunde Pfifter, von Steig, Ober: 
amts Wiblingen, wegen gleichen Ber: 
gebens, neben Verfälluug im die ans 
dere Hälfte der Koflen, zu ferherer 
fehsmonatliden Zußthausftrafe ju 
Ludwigsburg. — | 
Am ı3. September wurbe: 
. gegen Johann Georg Mattmann 
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von Mooshurg, Dberamts Riedlingen, ı 


welcher bei dortigen Oberamtsgerichte im 
Unterfuhung gejtanden war, 
naͤchſten Verſuchs der Nothzucht, unter 
Verurthellung in ſaͤmtliche Koſten, eine 
. zweijährige Seftungs-Arbeitsftrafe er⸗ 
kannt. 

Den 14. September: 

11. gegen Joſeph Treff, von Ißny, Ober 
amts Wangen, auf die von dem Ober: 
amts ger ichte Wangen geführte Unter 
fuhung, wegen zwar Eeinen, aber quas 
Vifizivten und in Genoſſenſchaft veruͤhten 
Diebſtahls, deſſen derfelbe ſeines Laͤug⸗ 
nens ungeachtet für uͤberwieſen angenom⸗ 
men wurde, neben Verfaͤllung in die 
Unterſuchungs-Koſten, eine drei: umd 
. einhalbme natliche Feftungs: Arbeits: 


n Preiee 


wegen, 


burtsoris, 


der Unterfuchungs-Koſten, 


‚Am 18. September wurden 


verurtbeilt:- 


ı2.ber bei dem Öberamtsgerichte Kirchheim 


in Unterfuhung gefommene Ferdinand 
Liebler, von Edwälden, Oberanıts 
Kirchheim, wegen mittelbarer Urheber⸗ 
ſchaft an der Entweihung der Eva Haag, 
oon Veinau, aus dem Arreft, wegen plan⸗ 
mäßig mit derſelben zu Stand’gebrädhter 
Entweihung auf dem Transpärt, - wegen 
Mitwiſſenſchaft und Genehmigung cines 


von gedachter Haag verübten kleinen und 
einfachen. Diebſtahls, auch eines ven ber: 


felben begangenen Meinen Betrugs, we⸗ 


gen zum zweitenmal wiederholten Con⸗ 
. ‚eubinats, und zum brittenmal wieder 


dolter Landfireicherei, dann megen An⸗ 
gabe eines falfchen Namens und Ges 
auch mehrerer Lüren vor 
Gericht, neben Zuſcheidung feiner eige— 
nen Arreſt⸗ und Azungs: und der Hälfte 
zu einer 
Züdtigung mit 15 Stodftreiten; dann 
zu einer einjährigen Zeftunge- Arbeits⸗ 
ſtrafe und nachherigen Rekluſton in ein 
Zwangs » Arbeitehaus bis zu erprebter. 


Beſſerung, und — auf fehs 


Monate; € 


13. der Bei demfelben Dkeramtönerichte 


in Unter ſuchung gekommeñe Friedcih 
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Baple von Bifingen, Oberamts Kirch 
beim, wegen thaͤtlicher Mifhandlung 
feiner Eltern zu einjähriger Feſtungs⸗ 
Arbeitsftrafe und in fämtliche Koften; ’ 


Amtsfährung, unter MVerfällung in 
einen angemefienen Theil des Schaden: 
und Koften : Erfapes, zu einer fünf: 
zebnwdchigen Feſtungs · Arbeits ſtrafe z 3 


desgleichen 


1b. a) der. bei dem Dberamtögerichte Um 
in Unterfuhung gekommene Sebaſtlan 


14. auf die von bem Dberamtsgerichte 
Riedlingen geführte Unterſuchung: 
a. Peter Wagner, von Seekirch, mes 


gen gewerbsmäßig getriebener Diebs⸗ 
beblerei und nachgefolgter Theilnahme 
an mehreren Diebftählen, Verheimli⸗ 
hung und Befdrderung der Flucht 
zweier aus dem Gefängnig Entwiche⸗ 
nen. und wegen frechen Lügens und 
Laͤugnens vor Gericht, unter Aufbe: 
bung des gegen benfelben unterm 18. 


Okibr. ı8ıg ausgefprochenen Erkennt 


niffes, zu einer neunmonatlidhen 
Feftungss Arbeitsftrafe mit einer feiner 
Börperlichen Beſchaffenheit angemefienen 
Beihäftigung, unter Zufheidung eines 


angemeffenen Antheils an dem Scha⸗ 


dens und Koften: Erfag und mit Nor: 
behalt eines Strafjufages auf den Fall 
der Erhebung einer größeren Verſchul⸗ 
Jung; 

:b. Johann Bapıift Braun, von Tiefens 


bad), wegen Dieböhehlerei und nachge⸗ 


folgter Theilnabme an einigen Diebftäh: 
len, wegen gottesläfterlicher: Aeußeruns 
gen und wegen injuribfer Aeußerungen 
gegen Königliche Beamte über ihre 


Müller, von Laupheim, Dberamts 
Wiblingem, wegen mittelft bedeutender 
thätlicher Migbandlung eines Gens 
d’armes, complottmäßig und bewaffnet 
bewerftelligter Befreiung von Gefange⸗ 
nen, Vagirens und einfachen Unzuchts 


Vergehens, neben dem Erſatz der Koften, 


unter Einrechnung eines Thells des ers 
fiandenen Arrefts, zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu Gortedzell von einem Jahr 
und.fünf Monaten, mit Vorbe⸗ 
haft eines Strafjufages auf den Fall, 
daß ſich bei einer Unterſuchung gegen 
deffen Mitſchuldige eine höhere Wer: 
ſchuldung gegen denfelben berausftellen 
follte, und 


b),in derfelben Unterfuchungsfache Ser. 


ttude Bayer, von Klingenftein, Ober: 
amts Blaubeuren, wegen längere Zeit 
fortgefegten Vagirens und Bettelns, 
und wegen unzuͤchtigen Lebens, neben 
Verbindlichkeit zum Erfah eines Koften- 
Antheils zu einer »iermonatliden 


“Einfpersung in das Zwangs » Arbeits: 


haus zu Ulm mit der weiteren Be— 
flimmung, baß beide Inquiſiten mad 
erftandener Strafe unter ſtrenge polls 
zeiliche Aufſicht geftelit werden follen. 


Den 20, September wurde: 


16. Johann Maier, von Bifjingen,” Ober: , 


amts Kirchheim, wegen gewaltfamer mit 


einer Waffe verübten MWiderfenlichkeit‘- 


gegen obsigkeitliche Diener, neben Ber: 
fäilung im fämtltche Koften, auch in den 
Erfag des durch feinen gewaltfanıen Aus: 
bruh aus dem Gefängnig geftifteten 
Schadens, in Ruͤckſicht feiner verminder⸗ 
ten Zurechnungs-Faͤhigkeit zu vlermos 
natlicher Feftungsftrafe verurtheilt und 
zugleich verfügt, daß derfelbe hinſichtlich 
feines Hangs zur Trunkenheit unter ges 
naue polizeiliche Aufſicht geftellt werde, 
Den 25. September wurde: 

17. Anna Maria Maier, von Reichen⸗ 
bach, Oberamts Gmünd, aufden Grund 
der vom dem Dberamtsgerichte Gbp: 
yingen geführten Unterſuchung, wegen 


Selddiebftahls, welcher zugleich ihren. 


dritten Diebftahl im rechtlihen Sinne 
ausmacht, neben Werfällung in fämt: 
liche Koften, zu einer balbfländigen 
YAusfiellung auf der Schandbaͤhne mit 
angehefterenm Zettel „Felddiebin,“ dann 
zueiner fehsmomarlichen Zuchthaus— 


ſtrafe zu Markgrbningem und nachheriger - 


” 


Einfperrung- im das Swangs : Arbeits 
haus zu Ulm bis zu erfolgter Befferung, 
wenigfiens aber auf drei Monate; 


28. bie bei dem Oberamtsgerichte Wald: 


fee in Verhaft und Unterfuhung ger 
kommene Maria Hensfer, von Tett- 
nang, wegen vier zwar Eleiner unb ein: 
faher, aber als Hausdiebſtaͤhle ausge: 
zeichneter Diebfiähle, neben Berfällung 
in fämtliche Koften, fo wie in den Schau: - 
dens : Erfap zu einer vier: und ein— 
balbmonatlihen Zuchthausftrafe zu 
Maärkgrönigen ; j 


19. Margaretha Koſer, von Kirchheim 


aufdie von dafigem DOberamtsgerichte ge: 


. pflogene Unterfuchung wegen fünf Heiner 


und einfacher Diebftähle, unter welchen 
jedoch drei ala Hausdiebſtaͤhle ausge: 
zeichnet find, und welche fämtliche Diebs 
ftähle zugfeih den vierten Diebftahl der: 
felben im rechtlichen Einne ausmachen, 
ſodann wegen drei Meiner Betruͤgerelen, 
eines Scortations- Vergebene, wiederhol: 
ten Vagirens und wegen Lügen vor Ge; 
siht, neben WVerfällung in die Koften, 
zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe 


-zu Ludwigsburg und nmachheriger Ein: 


fperrung in das Zwangs-Arbeitshaus 
zu Ulm bis zu erprobter Beſſerung, 
weniaftens aber auf ſechs Monate 
verurteilt, 


# 
4 


— 


Den 25, September wurde: 
20. die.bei dem Oberamtsgerichte Ulm 
in Unterfuchung geftandene Clifaberha 
Herzberger, von Hörenbaufen, Ober: 
amts MWiblingen, wegen wiederhoften 
Bagirens, neben Verurtheilung in »ie 
AUnterfuchungs: Koften, zu einer Einfper: 
rung in das Zwangs: Arbeitshaus bis 
zu erprobter Beſſerung, wenigftens aber 
auf vier Monate; 


21. in ber vor dem —— Ulm 
anhaͤngig geweſenen Unterfuchungsfache : 
a. Paul Gluf, von Weidenſtetten, 
DOberamts Ulm, wegen mehrerer, zum 
Theil ausgezeichneter, Heiner, in Ge⸗ 
meinfchaft und gewerbamäßig verübter, 
ben dritten Diebftahl im rechtlichen 
Sinne bildender Diebftähle, ferner me: 
ı ‚gen Concubinats und wiederholter Land: 
1, ftweidherei, . neben der Verbindlichkeit 


jum Schadens: und Koiten:Erfas, uns _ 


ter Einrechnung eines Theils des erſtan⸗ 
denen Arrefts, zu einer Zuchthausſtrafe 
zu Gotteszell von eimem Jahr und 
ſechs Monaten mir Willomm und 
zu machberiger infperrung in das 
Zwangs- Arbeitshaus zu Ulm bis zu 
binlänglidy erproßter Beſſerung, wenige 
ftens aber auf ein Jahr; — 

b. Agnes Grdner, von Riederſtozingen, 

. Oberamts Ulm, wegen Miturbeberfchaft 


. Theile des erflandenen Arreſts, 


an den von Gluf veräbten Diebftählen, 
Eoneubinatse und Vagirens, neben 
Verbindlichkeit zum Schadens » und 
Koften-Erfag, unter Einrechnung eines 
zu 
einjähriger Zudthausftrafe zu Lud⸗ 
wigsburg; 


a3. Chriſtoph Hees, von Reichenbach, 
Oberamts Goͤppingen, auf bie von der: 
tigem Oberamtsgerichte geführte Unter— 


ſuchung, wegen Meineides, neben Un— 
faͤbigkeits-Erklaͤrung zu Ablegung eines 
Zeugniſſes oder Eides und der Verbind⸗ 
lichkeit zum Koſten-Erſatz, zu einer 


halbſtuͤndigen Ausftellung auf der Schand⸗ 


Bühne mit angeheftetem Zetrel „Mein: 
eidiger““ und viermonatlicher Zucht: 
hausſtrafe zu Markgröninge> derurtheilt. 
odann 


am ag. September: 


s5. auf ben Grund der von dem Ober: 


amisgerichte Riedlingen geführten Unter: 
fuhung, Georg Adam Bachmaun, 
von. Frickenhauſen, Oberamts Nürtin: 
gen, wegen verjuchter Verleitung feines 
Mit » Arreftanten zur Entweihung aus 
dem Gefängnifle, wegen Diebſtahls und 
Faͤlſchung, unter Einrehnung der ihm 
durch Erkenntniß vom 235. Febr. d. J. 
bereits zuerlannten und wegen feincs 
Ausbruhs aus dem Gefängniß noch 





L 


| nicht erfiandenen Strafe, neben Scha⸗ 
dens: und Koften » Erflattung zu einer 
Feftungäftrafe von drei Jahren und 
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fünf Monaten und nachheriger Re— 
Hufton in das Zwangs⸗Arbeitshaus von 
wenigftens ein und ein halb Jahr. 


= 2.) Civil»: Genat. 


Am 5. September wurde: 
1. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen Iſak Benjamin, von Treuchtlin⸗ 
gen, Inten, und Freiherrn Guſtav von 


Speth-Untermarchthal, Jaten, Schuld: - 


Forderung betreffend, Jat mit ſeinen 
Einreden ausgeſchloſſen und in die Ber 
zablung der eingeflagten Forderungen, 
f6 wie der Koften, verurtbeilt ; 


2, in der Wechſel-Klagſache von 2. ©. 
Seeberger, von Gunzenhauſen, Kl., ge: 
gen den KHundelsjuden Heinrich Haar: 
burger, von Ulm, Bekl., Lesterer zu 
Bezahlung der eingeflagten Wechfel 
Forderungen famt Verzuge:Zinfen nebft 
SKoften-Erfag verurtheilt. 


- Am ı2. September wurde: 


5. die von der Gutsberrichaft Balzheim 
gegen die Kbnigl. Finanz » Kammer an: 
gebrachte Klage, fogemannte Schmid: 
Ehehaften betreffend, wegen micht nach— 
gewiefenen privatrechtlihen Titels und 
daber nicht bearändeter Gerichtsbarkeit 
diefes Gerichtshofs, von Amtes wegen 
verworfen, . 


Den ı5. September wurde: 

4+ In der Appellationtfahhe von dem ver: 
maligen Oberamtsgerichte Ehingen zwi⸗ 
fhen Johann Geiger, von Meuburg, 
Kl., Anten, num Inten, und Pfarrer 
Sommer, auch Mefner Walz dafelbft, 
Bell,, Aten, jest Jaten, Betiutzung 
des Brunnenwaſſers betreffend, das ge: 
gen das defertorifche Erkenntniß vom 
15. Auguſt d. J. vorgebradhte Reſtitu⸗ 
tions » &efuch verworfen, 

Den 19. September wurde: 

5. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amstgerichte Wangen zwifhen Mei.'n 
Kolb, von Mazen, Kl., Unten, und 
Baptiſt Nägele und Eonforten von da, 
Beklagten, Aten, einen ftreitigen Weg 
betreffend, die Berufung wegen nicht 
appellabler Summe verworfen ; 

6, in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtögerichte Geißlingen zmifchen Mats 
tbias Mann, ven Mählbaufen,, Bekl., 
Anten, und Apotheker Bauer, von Wie: 
fenftaig, und Conforten, Kl., Aten, 
Fahrweg und Wällerung betreffend, die 
AUppellation wegen zu fpät eingereichter 
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Beſchwerdeſchrift für verlaffen erklärt; von Hornſtein, vormaligen Landvegts 


das gegen dieſes Verſaͤumniß vorge⸗ am Bodenſee, unter der Leitung bed 
brachte, Meftiturions s Gefuh und die Gerichtshofs im Wege ber Gate er⸗ 
eventuelle Nullitaͤten-Klage verworfen, ledigt. 

auch Ant in die Koſten dieſer Inſtanz "An eben diefem Tage wurde: 
verurtheilt; zo. In der Appellationsfache ven dem Ober: 


7. in ber Mppellationsfache von dem Ober⸗amtsgerichte Gdppingen zwiſchen Juditha 
amtsgerichte Tettnang zwifchen Johann Einftein,. von Zellheim in Baiern, Al., 
Haller, von Ölankenried, KI., Ant, und Antin, und Abraham Marr, von Ser 
Johann Bucher von da, Bekl., At, benhaufen, Oberamts Gbppingen, Bekl., 
Vorbehalt einiger Fahrnißſtuͤcke bei einem Aten, Privat: Genugtbuung und Kinds: 
Gefams: Verkauf betreffend, die Berufung Ernährung ‚betreffend, die eingelegte Ap: 


wegen verfumter Einreichung der Bes pellation wegen Mangels einer Be: 
-fchwerdefchrift, unter Verurtheilung des ſchwerde von Amtes wegen verworfen, 
Anten in die Koften biefer Inſtanz, für die Aatin in die Köften diefer Juſtanz 
verlaſen erklärt; und wegen muthwilliger Streitfucht zu 


8. ig der Wppellationsfache von bem Ober- der Strafe von einer Heinen Frevel 
amtögerichte Münfingen zwifchen Ste verurtheilt. - 
phan Herter, von Hayingen, Kl., Inte, Ferner: : 

- Anten, und Matıhias Weber dafelbfl, 7. in der Appellationsſache von dem Ober: 
Bekl., Jaten, Aten, einen als nichtig amitsgerichte Gdppingen zwiſchen Kaver 


angefochtenen Gteigerungsfauf, nun Schabel, von Sala, Bell., Ant, und 
Wieder-Einfegung in den vorigen Stand Franz Joſeph Hockenmaier von da, 
wegen meuer Umftände betreffend, die KI., Aten, Windikation von 16 Ruthen 
- Appellation wegen innerer Grundlofigfeit Grasgarten betreffend, die Berufung 
verworfen, und Ant-in die Koften dieſer wegen Mangels an der appellablen 
Juſtanz verfällt. - Summe, unter Verurtheilung des Ap— 
Unterm 26. September wurbder pellanten in die Koften, verworfen, 
g. die Debitfadhe des — Max Stuttgart den 14. Movember 1820. 
. Maucler. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
vermdge Entſchließüng vom 4. d. M. den 
Drözeptor Knorr am biefigen Gymnaflum 
in den Ruheſtand gnaͤdigſt verſetzt, und das 
dadurch erledigte Prözeptorat dem kehrer 
Roller dahier uͤbertragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben ver 
möge Dekrets vom 6. d. M. den Ober: 
Zufij-Sekretären Zimmer in Ellwangen 
und Haas in Ulm die Erlaubniß ertheilt, 


ihre Stellen gegen einander vertaufchen zu 


duͤrfen, und 


durch höchftes Dekret vom nämlichen Tage 


die Stelle eines Oberamtsgerichts-Aktuars 


zu Rettweil dem Advokaten we e zu 
Tübingen übertragen. 

Unterm 7. d. M. haben Seine Kb: 
niglihe Majeftät dem Bereuter Lex 
febre der zweiten Neiter- Brigade den Char 
rakter eines Brigade » Stallmeifters ertheilt. 
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Ferner haben Höchftdiefelben vermdge 
Hefolution vom g. d. M. den bisherigen 
Huͤtten- und Gegenfchreiber Wege, von 
* Beerenthal, als Revifor bei dem Koͤnigl. 
Bergrath anjuftellen, und 

vermdge Mefeript3 vom 10. d M. den 
bisherigen Aueſtands-Caſſier Günzler 
zum Revifor bei der Finanz » Kammer in 
Ludwigsburg zu ernennen, und Dagegen 
die Führung der Ausſtands-Caſſe dem bei 
der Difpofitions»Caffe angeftellten Contro: 


leue-Yigfter neben feinem bisherigen Amte, -— 


fo wie 
durch hoͤchſtes Dekret vom nämlichen Tage 


die durch die Verlegung des’ Ober : Julie 


Raths Dr. Voßler erledigte Rathsſtelle 
bei dem Königl. Gerichtshofe zu Ellwangen 
dem Alfeflor diefes Gerichtshofs, Gef, und 

vermdge Entfohliegung vom naͤmlichen 


ernannten 


Tage die erledigte Pfarrel Schmiben, Des 
kanats Cannftadi, dem Pfarrer Hoc: 
fetter in Zürfeld, Dekanaıs Heilbronn, 
zu übertragen gerubt. 

Unterm: 8. d. M. wurde dem Gefuche 
des Gouverneurs zu Ulm, Feldzeugmelfter 
v. Cammrer, um Entledigung von der 
Gouverneurs Stelle. gnädigft entfprochen; 

unterm ‚9. d. M. dem von Stetten bei 
Muͤhlheim an der Donau gebürtigen, zu 
ber katholiſchen Pfarrei Mettenberg, Land: 
Kapitels Biberach) , - ernannten bisheriger 
Vitkar Philipp Balthaſar Buſchle in 
Spaichingen, und 
unterm 11. d. M. dem zur kathollſchen 
Pfarrei Braunsbadh, Oberamts Künzelsau, 
bisherigen Vikar Aquifin 
Schneider in Bepgenweiler die Khnigliche 
Beflätigung ertheilt, 


I. Werfäsungen, der Departements, 


Des Departements des Iunern: 


— Des Einigt, Meidieinal: Eoltegiums, 


Bon dem Königl, Medltinal Collegio 


würde dem Regiments-Arzjt Dr: Loffler 
zu Ulm nad erflandener Prüfung im ber 


Merichn bie Erlaubniß zu Ausuͤbung dies 
fer Wiſſenſchuft erlhrilt. 
— den’ 10. November 1830. 
| Maſſenbach. 
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2. Univerfitäe Tabingen 


Heute ben 6. d. M. als am Geburts 
tage des verewigten Königs Friedrich 
wurden die von Hoͤchſtdemſelben gefilfteten 
Preis - Medaillen unter mehrere Studirens 
de, deren auf die vorgelegten Preis : Auf 
gaben eingegangene Arbeiten gefrbnt wer: 
den Eonnten, von dem Wice « Kanzler 
Dr. v. Autenrietb, Ritier des Adnigfr 
Kronen :» Ordens, nad einer von demfelben 


der Feler und dem Zwecke des, Tages. ans 


gemeffenen Rede, unter jabfreicher Ber: 
fammlung der Lehrer: ſowohl als der biefiz: 


gen Studirenden dffentlidy wieder ausge⸗ 


theilt. 

Der evangeliſch⸗ cheoloeiſchen Fakultät 
wurde diesmal nur Eine Abhandlung Über: 
reicht, die aber, obſchon nicht ohne Fleiß, 
theologifche Kenntniß und auch philofophi: 


doch ſchon darum nicht gekrönt werben 
konnte, weil fie mehr als zwei Monate erft 
nah dem gefeplihen Termin übergeben 
wurde, 


Bei der katholiſch⸗ theologiſchen Fakultaͤt 
erhielt den Preis: 
Hieronimus Dimmler, von Rottweil, 
Theol. Kand. im bleſigen a er 
Königl,. Convikt. 


— m 


Von ber jurldiſchen Farultaãt erbielt den 
Preis: IRRE 
Griedrig S eeger aus Kannſtadt. 


Die mediciniſche Fakultät erthellte — 
ben an: 
Herrmann Friedrich — von 
Tuͤbingen. 
Oeffentlich belobt wurden die Verfaſſer 
zweier anderer eingegebenen Abhandlungen: 
M. Wilhelm BREMER aus Bads 
nang/ und ⸗ er 
‚Eberhard Friedrich Rau; au: Nele 
gen, 
Bei der philofophifchen getultit erhielt den 


Preis: 
Earl Heinrih Stirm aus Schorndorf, 


Die ſtaatswirthſchaftliche Fakultät" ertheilte 
ſche Beleuchtung der vorgelegten Mäteri, pen 


den Preis an: 
Wilhelm Gottlieb Mayer, von Tüs 
bingen, 
Deffentlih belobt wurde noch von ebender: 
felben 
Auguſt Gottlob Pfabler aus Kirchheim 
an ber Tel. 


- Den birurgifhen Preis-erbielt-: 
„.gprißlan Friedrich Klett aus Tübin: 


gen, 
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Auch gieng diesmal eine Beantwortung - Aufgaben für das nähftkünftige Jahr, ent: 

der vermdge der Spelerfhen Stiftung aufe haͤlt das für dieſen Akt EN lateiniſche 

gegebenen Frage ein, die des Preiſes Programm. 

würdig erflärt wurde, Der Verfaſſer if 
Kaver Schoͤninger aus Weilheim. 


Die näher motivlrten Urtheile der verſchle⸗ ‚Rektorat : Amt, 
denen Zakultäten, fo wie bie neuen Preis: Dr, Drey. 


. Tübingen den 6. November 1820. 





Dienf: TER 


dDarch das am 4. d. M. erfolgte Abs tholiſche Pfarrei Beuren, Oberamis Wan⸗ 
leben des Pfarrers Lauber 4 ng Pas gen, erledigt worden, 


Werner bei G. Kaffelbrint, Wuchdruder, 
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L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft » Rahridt. 


Seine Konigliche Maje ſtaͤt haben Eßlingen zugetheilten Referendaͤr Schumm 
durch höchfles Dekret vom 10. dieſes Dios zum Ober :Zuftiz - Aſſeſſor daſelbſt gnaͤdigſt 
won den den Königlichen Gerichtähofe in ernannt. \ 


u. Verfügungen der Diss 
A.) Der Departements des Innern und der Binanien:- 


der Minifterien des Innern und der Finanzen. 


Die künftige Behandlung ber Bau⸗ Eonceſſious / Geſuche betreffend. 

Den Kreis-Reglerungen iſt durch Ihre Erlaubniß zw Aufführung neuer Gebäude 
Safteuktion vom 21. Dez. 1819. f. 17. auf Allmanden und Feldgütern, auch zu 
Mro. 8 das Erkenntniß über befondere Anz Einrichtung von Feuer Werkftätten ze. über> 
Kände bei der oberamtlichen Exiheilung der tragen worden. 


Da hiernach diejenigen Bau-Conceffionss 
Geſuche, bei welchen Leine befondere An: 
fände vorwalten, ben DOberämtern unter 
geeigneter Rüdfprahe mit ben Kameral: 
ämtern zur Erledigung überlaffen find; fo 
findet man ſich veranlaft, über die kuͤnf⸗— 
tige Behandlung biefer Gegenftände fol: 
gende nähere Worfihriften zu ertheilen : 

(. 1. 

Ale Gefuhe um Erlaubniß zu Auffühs 
rung neuer Gebäude auf Allmanden und 
Feldgätern und zu Einrichtung von Feuer: 
Werkſtaͤtten find bei dem betreffenden Ober: 
amte anzubringen. 

ſ. 2. 

Liegt gegen die Ertheilung ber Bau: ‚Er: 
laubniß Eein befonderer Anſtand vor, fo 
hat das Oberamt das angebrachte Geſuch 
von Amtes wegen zu erledigen, 

9. 3. 

Vor der wirklichen Gewährung deffelben 
bat das Oberamt jedesmal mit dem betref- 
fenden Kameralamte oder gutsherrlichen 
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Kentamte in Commiunlcatfon zu treken und 


"von demfelben Nachricht zu verlangen, ob 
auf das neu zu errichtende Gebäude oder 
Werk nah den Lagerbuͤchern ober einer 
sechröbeftändigen Obſervanz eine Grund: 
befchwerde, und welche, zu legen, aud, da 
foldye in Gemaͤßheit der Königl. Derord: 
nung vom 15. Sept. 1818. 9. 21 (Staats: 


* 


und Regierungs-Blatt Pre. 54) ſogleich 
abzuldfen ift, was dafür als Capital am: 
jufegen ſey. 

Diefe Gebühr iſt fodann den Bauluftis 
gen bekannt zu machen, fofort dem Kame— 
ralamte oder Mentamte won dem gemadh: 
ten Anfage Nachricht zu ertheilen, auch 
erfterer Beamtung über bie das Jahr hin: 
durch angefesten Grundlaften oder Abld— 
fungs : Gebühren zu Belegung der Amts: 
Rechnung eine Urkunde auszuftelen, 

9. 4. 

Findet das Oberamt, daß gegen ein be 
abjichtigtes Bauweſen in der fo eben an: 
geführten oder im privatrechtlicher oder poli⸗ 
zeiliher Beziehung Anftände vorwalten, fo 
ift der Gegenfland der betreffenden Kreis: 
Meglerung zus Entfcheidung vorjnlegen, 
welche, fofern diefe Anftände das finanzielle 
Intereſſe berühren follten, darüber mit ver 
Kreis » Finanz » Kammer Rüdfprache zu 
nehmen hat. 

f. 5 n 

Auch Ber Anlegung von Mühlen und 
Wafferwerken, oder wenn überhaupt von 
dem DBauluftigen irgend eine Meffer : Bes 
nögung (mit Ausnahme der Brunnen) 
beabfichtigt, wenn Bauholz aus den Staats» 
Waldungen gefordert, oder wenn das Ge: 
bäude nahe an Waldungen geſetzt werden 
follte; fo iſt der Gegenfland der Kreis⸗ 
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Regierung vorzulegen, welche nach Wer: 
ſchiedenbeit des Fals mit der Kdnigl. 
Dber: Mühlen » Inſpection oder- dem Ferft: 
Mathe zu communlciren und bie gutädt: 
lihe Yeußerung diefer Stellen einzuholen 
bat, 
ſ. 6. 

Was eadlich die für Bau : Eoncefflonen 

gewöhnlichen Tar : Stempel : und Schreih⸗ 


gebüßren betrifft; fo find foldhe von ben 
Königl, Oberämrern und beziebungameife 
von ben Kreis: Regierungen nach den vot: 
liegenden Beflimmungen anzufesen. 

Die betreffenden Behdrden haben ſich 


nun In vorkommenden Fällen nach diefen 


VBorfchriften zu Benehmen, 
Stuttgart den ı. Movember 1820. 
v. Dtto. Wedherlim 


-B.) Der Departements des Innern und des Krieges: 
Des Ober » Nefrutirungsrathe. 
Die Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 1821 betreffend, 


Wegen Vorbereitung der Aushebung für 
das Jahr adzı werden die damit beauf: 
fragten Behörden im Allgemeinen auf die 
unterm ı5. Nov. 1819 (Staats = und 
Megierungs » Blatt von .ı8ı9,' pag, 796 
bis 815) erlaffene. Inſtruktion verwiefen. 
DMamentlidy find auch die, für die Vorbe— 
reitungs = Gefchäfte in dieſer Inſtruktion 
f. 1, 15, 17, 53 beflimmten Termine zu 
beobachten, und werden Übrigens die bes 
treffenden Bebörben auf nachftehende Punkte 
befonders aufmerkfam gemacht : 


9. 1» 
Die Hefrurirungs + s und — Liſten 
ſind nach den, der Inſtruktion von ıBıg 
beigefügten Sermularien zu entwerfen, Da 


übrigens das Aushebungs =» Gefhäft da: 
durch befördert wird, wenn man eine Le: 
berficht des Meffes der Milirärpflichtigen 
bat; fo find letztere bei der vorläufigen 
Prüfung der Befreiungsgründe auch vor: 
laͤuſig zu meflen, und das Meg iſt in ver 
Kolonne 2 ber Mekrutirungs » Lifte anzus 
merken. 
9. 2 i 

Zu dem f. 11 der Sinfiruftion ven 1819, 
welcher heuer das erftemal zur Anwendung 
kommt, wird bemerkt, daß nur ſolche Mi: 
Vitärpflichtige, welche bei der Aushebung 


:von 1820 übergangen worden, alfo nur 


Juͤnglinge, die im Jahr 1799 geboren 
find, fich diesmal zur nachtraͤglichen Auf: 
nahme in die Rekrutirungs + Lifte eignen. 
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In den Orten, wo dem Rathafchreiber 
die zu Abfaſſung der Refrutirungs + Liften 
erforderliche Hebung zur Zeit noch abgeben 
follte, kann diefes Gefhäft auch für dieſes⸗ 
mal, nad) dem pflichtmäßigen Ermeſſen des 
Dberamtmanns, dem Stadt » oder Amts: 
fehreiber, oder einem feines Gehülfen übers 
tragen werden. 

f. 4. 

Sämtliche Oberämter werden erinnert, 
das Verzeichniß derer, welche ſich zur df- 
fentlihen Ladung eignen, (Inſtruktion von 
1819, 9. 17) unfehlbar auf den beſtimm⸗ 
ten Termin zur Regiſtratur des Ober: 
Rekrutirungs : Raths einzufchiden, damit 
das Einruͤcken in die dffentlichen Blätter 
noch zu rechter Zeit erfolgen Eonne, 

9. 5. 

Was die, in nahe liegenden ausländi: 
ſchen Orten fih aufbaltenden Militärpflichz 
tigen betrifft; fo ift bei denfelben die Spe⸗ 
zial « Ladung mit ber Eviktal: Ladung zu 
verbinden, da anzunehmen ift,. daß ſolchen⸗ 
falls die Spezial » Ladung gewöhnlid von 


Wirkung feyn werde. (Vergl. Inftruftion 
von 1819, (+ 16.) 

Iſt aber zur Zeit, wo das Verzeichniß 
ber oͤffentlich Vorzuladenden eingefchidt 
werben muß, (Inſtruktion v. 1819, 9. 17) 
die Infinuation ber Spezial : Ladung‘ be: 
reits gehörig nachgewieſen; fo bedarf es 
der Edikial : Ladung von dergleichen im 
naben Auslande fih aufbaltenden Militärs 
pflichtigen überhaupt nicht, 

— ſ. 6. 

Da bei der letzten Aushebung biesf. 25 
der Inſtruktion von 1819 enthaltene Bor: 
ſchrift nicht aller Orten gehdrig beobachtet 
worden; fo fieht man fich veranlaßt, auf 
diefe Vorſchrift beſonders aufmerffam zu 
machen, damit die Verhandlungen des 
Kreis » Kekrutirungs + Raths nicht durch 
Anftände aufgehalten werben, welche fuͤg⸗ 
lich in dem Zeitraum zwifchen. der Ziehung 
des Loofes. und ber Aushebung hätten be: 
feitiget werden innen. : 


Stuitgart, den ı6. Movember 1820. 


T Kapff. 





Dienſt-Erledigung. 


Unterm 16. dieſes Monats wurde ber 
Gensd’armerie« Lieutenant GStrerlin auf 


—n 


fein Anfuthen in dem Penfiohaftand vers 
fest. ’ — — N: 
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1 unmittelb are Könistige Decrete 
Dienf : Nabeiäten. - 


S:ine Königlie Mejenkt haben unterm 17. % M. der bisher funktioni⸗ 
vermdge Entſchließung vom 15. u M. rende Anditor Schultheis definitiv zum 
die serledigte- Pfarrei Düngentbal, Deka: ; Yubditer ernannt worden, 

nats Hall, dem Pfarrer Heremann In 
Bibersfeld, deffelben Dekanats, umd 

> unterm 16. d. M. die erledigte Pfarrei 
Schaffhauſen, Dekanats Böblingen, dem 
Pfarrer Steinhofer zu Wangen, Deka⸗ 
nats Gbppingen, gnädigft Übertragen. 
Sodann iſt der bisherige Quartiermeifter der blahe rig⸗ Feuermerker v. Schniger 
Lieutenant Baͤumlein, durch Kbnigliches „zum Unser Lieutenant ber Artillerie er— 
Reſcript von 15.8. M. zum Weg Inſpektor, nannt. en 

und u 


Berner wurbe unterm ı8. d. M. dem 
UntersPieutenant Hahn im erften Infante⸗ 
tie: Regtinent die nachgeſuchte Entlafung aus 
dem Militär mit dem Charakter ala a. 
Lieutenant erhellt, und 
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I Verfügungen der Departements. 
Des Deyartement® des Innern—— 
des Minifterium des Innern. 
a) Megen Erhehung der. Brands Eutfchäbigungs » Gelder von’ den Amttpflegen. 


Man bat die Erfahrung gemacht, daß 


mehrere Oberamtspflegen die Brand: Ent: 
ſchaͤdigungs⸗Gelder ſogleich nach der De: 

kretur, wenn ſchon der Verungluͤckte nad 
nicht im Bauen begriffen iſt, bei der 


Hauptkaſſe erheben, und dofters Jahre lang 


liegen laſſen, bis ſie verwendet werden 
konnen. 

Da e8 aber, wenn die Entſchaͤdigungs⸗ 
Gelder fruͤher, als das Beduͤrfniß eintritt, 
erhoben: worden; der Kaffe zum Machtheil 
gereicht ,. Indem die: auf Verzinſung auss- 
fiehenden Gelder derſelben tm: ſolchem Fall‘ 
ehne Noth aus dem Intereſſe gezogen wer: 


den: fo wird dem Könlgl. Oberämterit aufs: 
gegeben, : die Amtspflegen anzumelfer;! daß 
fie bie: foren» Entſchaͤdigungs⸗ Gelber nicht: 


früber, als fie deren zur Unterftägung der 
Verunglüdten zum Behufe des Bauens 
bedürfen, bei der Hauptkaſſe erheben, und 
fih hierüber mit gemeinderaͤthlichen Urkun⸗ 
Ben unter oberamtlicher Beglaubigung aus: 
weifen ſollen. 

Uebrigens haben die Konigl. Öberämter 


"Sorge zu tragen, daß die abgebrannten 


Gebäude, fobald es. bie Kräfte der Der: 
unglüdten erlauben, wieder aufgebaut wer: 
den, und hlerunter den ſ. 21 der Brands 
Verſicherungs⸗Ordnung, wornach ſolches 
in der Regel innerhalb eines Jahres ge— 


ſchehen fol ,. pfichtmäßig ju beobadhten. 


ie bem 14» November 1820. 


2 A v.Ötte.. 


b) — zu lebenslanglichen Mitgliedern‘ ber — Kammer der Stände · Verſammlung. 


Seine Kdnigliche Mojeftät haben .. 
herrurv · Schmitz⸗ Grollenburg, und 
+, Ben Megierungs⸗Proͤſidenten, Staatsrath 


vermdge Dekreto vom 19. d. Mi 

den Staats-Miniſter, Oberſt⸗ Kammer⸗ 
herrn, Grafen v. Zeppelin, 

den: General’: Major, Grafen v. Bis: 

mark, Gefandten' am: — on 

denſchen Hofe ,. 


den Bice-Präfidenten,, Staatsrath,: Frei: 


v. Mohl, zu lebenslaͤnglichen Mitgliedern 


der erſten Kammer der Staͤnde-⸗Verſamm⸗ 


lung zu‘ ernennen: gerubt.: 
Stuttgart den’ 20. Movember z630:;. 
v. Otto. 
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I. Unmittelbare Königlihe Decrete. 
Keine: 
N, Verfügungen ber Dep artements. 
Des Juſtiz⸗Departements. 
Die im de Monat Oktober 1820 yon dem Gerichtöhhfen des Königreichs autzeſprochent IEtkeuntniſſe⸗ 
betreffend. 

Sn dem verfioffenen Monat’ Oktober find von fämtlidien Gerichtehdfen bes Kl⸗ 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal-Gerichter-Stellen in das‘ Staats s’ und’ 
Regierungs s Blatt aufgenommen; werden‘, wodurch eine: längere, als‘ dreimonasliche: 
Breihelts : Strafe: erfannı wird. 


4): ObertribunaJ. 


I. Eriminal' = Senaß. 


Dem 21. Oftober wurde: gegen ihn: wegen: zweler großen Dieb⸗ 
12. In der Rekurs ſache des Johannes Haux, ftähle- und eines dritten, einem: großen 
von. Weiler, Oberamse: Schornderf, das: nahekomenden Diebflapia,. fodamız wegen 


Annahme fulfgen Namens vor ber 
Obrigteit, wegen fortgefegten Bagirens 
and verbotenen Umgangs mit einer zu 
gleicher Zeir in Unterſuchung geistnmes 
nen Dirne, von dem Criminal +» Genate 
des Gerichtshofs zu Ellwangen unter 
dein 29. Auguſt d. 5%. gefällte (in dem 
Staats: und Regierungs: Blatte Nro. 52, 
S. 495 enthaltene) Giraf » Erkenniniß 
lediglich beftftigt, und Rekurrent in die 
‚Koften, der zweiten Inſtanz verurtheilt. 
Den 24. Oktober wurde: 
2, In der Rekursſache des Ferdinand 
Lichler, von Edwälden, Oberamts 
Kirchheim, das gegen ihn-wegen Urhe⸗ 


IT. 


Den 6. Oktober wurde: 

a, In der Apzellationsfache von dem Livils 
Senate des Gerichtsheſs zu Tübingen 
zwifhen dem Freiherrlich von Müßler’s 
[hen Kentamte zu Weitenburg, Kläger, 
Appellanten, ſodann dem Matıhäus 
Blank, Sebaſtian Bernhard und Georg 
Angfter zu Balingen, Oheramts Horb, 
Beklagten, Appellaten, und Mit: Aps 
pellanten, eine Gält : Forderung betrefs 
fend, bie von beiden Theilen ergriffene 

Berufung, wegen : beiderfeitigen. Ver⸗ 

aumniſſes der Norbfrifesgn Einteichung 
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1 

berſchaft am der Eutweichung der Eve 
Hagg aus dem Arrteſt, planmäßig mit 
lepterer zu Stande gebrachter Entmeis 
ung auf dem Transport, fodann wegen 
Genehmigung des -von letzterer veruͤbten 
Diebjtahls und Betrugs, wegen wieber: 
beiten Bagirens und Eontubinats, ends 
lich wegen Angabe falfchen Namens und 
Geburtsorts, und frecher Ligen vor Ge: 
richte, von dem Criminal» Senate bes 
Gerichtshofs zu Ulm unter tem 18, Sep⸗ 
tember d. J. gefällte (in dem Staats; 
und "Diealerungs : Ölatte Dre. 65. ©. 
575 eingeruͤckte) Erfenntnif, mit Hi 
weglaffung der Stockſtreiche, beſtaͤtigt. 


Civil © Senat, 


der DBefchwerdenfchrift, unter Verwen 
fung des Mit: Appellantifihen Reſtitu⸗ 
tions» Gefuchs, für verlaſſen erfannt; 


8. in der durch Compromiß an den Civik 


Senat des Dber: Tribunals gekommenen 


Rechtsſache zwiſchen der Koͤnigl. Retar⸗ 


daten⸗Commiſſion, Section der Finanzen, 
Klägerin, und der Gemeinde Untereifis: 
heim, Oberamts Heilbronn, Beklagte, 
Fiskaliſche Anſpruͤche an Gemeinde: 
Gerechtigkeiten betreffend, wurden Theils 
der Klägerin verfihiedene dabia gehhrige 
Rechte unter Einleinung eines beſondern 
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riquid ations⸗ Verfahrens, in Beziehung 
auf Einzelne derſelben zur Beſtimmung 
einer Entſchaͤdigung für das Vergangene 
zuertannt, theils bie -Enifiheitung wegen 
des von Ihr angeſprochenen Genuſſes der 
fogenannten Woͤrthſtuͤcke auf meitere Ver⸗ 
handlung ausgelegt, tbeils endlid die 
Kitserin mir ihren Anſpruͤchen auf den 
Genuß bürgsrfiher Holzgaben, ſowohl 
für das Vergangene, als aud für die 
Zukunft, abgewieien. 


Den 10, Dftober wurde: 


3. In der Appeliationsfache von dem Civil 


‚ Eenate des Gerichtshofs zu Eflingen 
zwiisben dem vormaligen Poſt-Expeditor 
in Hellbronn, Georg Heinrich Seyfarth 
zu Treſchtlingen, Vorbeklagten, Wieder⸗ 
Hiäger, Appellanten, und der vormaligen 


Kbnigl. Ober: Poft » Direktion, jepr der’ 


Ausſtands · Commiſſion, Erfag abhanden⸗ 
gefommener Poſt-Gelder in der Vors 
und Zurädforderung geleifteten Erſatzes 
für wegaelommere Pojiporto «Gelder in 
der Wiederflage betreffend, das Er⸗ 
Eenntuiß voriger Inſtanz, unter Bere 
urtheifung des Appelfanten in die — 
beſtaͤtigt. 
Den 50. Oktober wurde: 
4. in der Appellarions ſache vom dem Civil⸗ 
Senate des Gerichtshofs zu Ulm zwiſchen 
Undreas Romer zu: Oberhoͤfen, Ober⸗ 


amts Biberach, Klaͤger, Appellanten, 
und dein Grafen von Stadlon zu Marth⸗ 
haufen, Bellagten, Mir» Wppelionten, 
wie auch 


5, in der Appellationsſache vom demſelben 


Gerichtshofe zwiſchen Anton Luz zu 
Dberböfen, Kläger, Appellanten, und 
dem Grafen von Stadion zu MWarthe 
haufen, Bellagten, Mit » Aprellans 
ter, angefprochene Steuer; und Kriegs⸗ 
Koften: Freiheit, wie auch HolzGerecht⸗ 
ſame und biesfällige Entſchaͤdigung bes 
treffend, die von beiden Theilen einge⸗ 
legten Berufungen, wegen Mangels an 
einer Beſchwerde von Amts wegen ver⸗ 
worfen. 


An demfelben Tage wurde: 


6. in der Appellations ſache von, dem Cioll⸗ 


Genate des Gerichrabofs zu Ulm zwiſchen 
Kaver Hund. zu Madenreutbe, ‚Kläger, 
Kppellanten, und Georg Rundel zu 
Alznach, Beklagten, Arpellaten, Koftens 
und Schabens:Erfag betreffend, die Fu 


. zufung wegen Berfäumniffes der Notbfrift 
ju Einreihung der Beſchwerdeuſchrift, 


für verlaffen erfannt, und endlich 


sin der Appellationsſache von dem Clvil- 


Senate des Gerichtshofs zu Eß ingen 
zwiſchen dem Handelsmann Carl Fries 
drich Bach zu Heilbronn, MWorbeflage 


tem, Nachklaͤger, Appellanten, und dem 
Abrabam Verhamme zu Amſterdam, 
Vorklaͤger, Nachbellagten, Xppelleten, 
Bezahlung eines Wagcen-Kaufſchillings 
in der Vor: und Leiſtung des Jutereſ⸗ 
ſes wegen ‚nichterfüllten „Kauf: Bertrages 
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in der Nachklage betreffend, die Beru— 
fung ‚wegen Ungeborfams in Einreihung 
ber Beſchwerdeſchrift, auf Anrufen tes 
‚Gegentheils für verlaffen erklaͤrt, und 
Appellant in die ‚Erftattung der Koſten 
ibiefer Inſtanz verurtheilt. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
Geſcheden wurden: 


Den 5. Oktober: 

Marie Agnes, geb. Eberbach, von 

Bonnigheim, Oberamts Beſighelm, Klaͤ⸗ 
gerin, von Johanu Chriſtoph Friedrich 
Sußdorf, Advokaten zu Stuttgart, Bes 
klagten, wegen Ehebruchs, unter Ver: 
urtheilung des Beklagten in die Koſten. 

3. Andreas Gohringer, von Pluͤderhauſen, 
Dberamts Welzhelm, Kläger, von 

» Anna Maria, geb. König von da, Be: 
Hagten, wegen bdsliher Verlaſſung, 
unter MVerurtheilung der Bedlagten in 
bie Koften, 

5. Marie Eatharine, geb. Stoll, von Aid, 
Dberamts Nürtingen, Klägerin, von 
Johann Davbid Hiemer, Bäder von ba, 
Bellagten, wegen beharrlicher Wider: 
fpenftigkeit Im Fortfegung der Ehe, um 
ter Verurtkeilung des Bellagten in die 
Koften. 

Mr David Friedrich Haͤußermann, von Kirch: 


berg, Dberamıd Marbach, Kläger, von 
Barbara, geb. Geiger, von Hohneck, 
Dberamis Lupwigaburg, Beklagten, wer 
gen beharrlicher MWiderfpenftigkeit im. 
Fortfegung der Ehe, umter Verurthel⸗ 
lung der Beklagten In die Koſten. 


Den ı2, Oktober wurde: 

5. in der Ehefcheitungs + Klagfahe der 
Marie Sophie, geb. Braun zu Stutt⸗ 
gart, Klägerin, gegen Chriftopb Schwel⸗ 
ger, Bürger und Speiſewirth allda, wegen 
muthmaßlichen Ehebruchs, Beweis er 
kannt. 


Den 19. Oktober wurden ge 
fhiedem:-- 

6. Friedrih Mezger, Mothgerber zu Mun: 

delsheim, DOberamts Marbach, Kläger, 

- von Friedrife ‘geb. Gruͤnewald, von He: 

Gigbeim , Oberamts Beligbeim, Ber 

klagten, wegen beharrlicher Widerſpen⸗ 


fitgkeit in Sortfegung der Ehe, unter 
Vergleichung der Koften. 

7. Roſine Friedrike, geb. Luz, von Alten: 
ftaig, Dberamis Nageld, Klägerin, von 
Sohannes Wurfter, Bäder von da, Be: 
Elagten, wegen muthmaßlichen Che: 
bruchs, unter Verurtheilung ‘des Bes 
Hagten in die Koften. 

8. Der Major von Parrot gu Comburg, aia⸗ 
ger, von Magdalene Eliſabethe, geb. 
Kutter, von Ravensburg, Beklagten, 
wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 
Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung 
der Koſten. 

4. Der. Kammerherr, Graf Friedrich v. Nor⸗ 
mann:Ebrenfels, Kläger, von Sophie 
Friedrife , geb. von Pleſſen, von Buͤtzow 
im Großherzogthum Medlenburg., Ber 
klagten, wegen beharrlicher Miderfpen: 
ſtigkeit in Sortfegung der Ehe, unter Ber« 
urtbeilung der Beklagten in die Koften, 

Den 26. Oktober wurde; 

10. bie Ehe des Georg Schilinger, Schu» 

miachers zu Bietigheim, Oberamts Ber 
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ſighelm, Klägers, und der Ehriftine, 
geb. Sauerbeck, von da, Beklagten, 
wegen Irrthums, unter Wergleichung 
der Koften aufgehoben, 

Sodann wurden gefchieden: 


11. Jakob Dell, von Nabern, Oberamts 


Kirchheim, ‚Kläger, von Eva Margas 
retha, geb. Hiller von da, Beklagten, 
‚wegen 'beharrliher Widerfpenftigkeit in 
Fortſetzung der Ehe, unter Vergleihung 
wer Koften. 

12. Anna Marla, geb. Ambacher, von 
Meidlingen, Oberamts Kirchheim, Kläs 
‚gerin, von Chriſtian Kuch von da, Bes 
klagten, wegen verletzter ebelicher Treue, 
winter Verurthellung des Beklagten im 
bie Koften: 

Endlich: 

ar. Johann Melchior Nieffer, Weber 
son Mozingen, Oberamts Kirchheim, 
‚Kläger, von Catharine Dorothee, geb. 
Weiler won da, Beklagten, wegen bes 
barrlicher Widerfpenftigkelt in Fortfegung 
der Ehe, unter Vergleichung ber Koſten. 


D) Kreis: Serihtrshäfe 
d. Gerichtshof für den Neckar⸗Kreis. 
1.) Eriminal-Genat, 


Am 3. Ditober wurden verur⸗ 
tbeilt: 
14 der zu Weinsberg In Unterfuhung ge: 


kommene Jude Kuflel Jonas, von 
Seberihaufen, Oberamts Gbppingen, we 
gen wiederholten Diebfiahls und wegen 


b96 


wiederholten, Im Gemeinſchaft mit einem 
Andern verübten groben Beirugs, deffen 
er für uͤberwieſen angenommen wurde, 
neben dem Erfage des Schadens und 
zwar rückſichtlich des in Gemeinfchaft 
begangenen Betrugs unter folidarifcher 
Verbindlichkeit mit feinem Genoſſen, auch 
neben Bezahlung feiner Arreft » und 2 
der Unterfuhungs-Koften, mir Einrech— 
nung der verwirkten Scortations⸗Strafe 
zu ſechszebenmonatlicher Zuchthaus: 
firafe und nachberiger Einfperrung in 
ein Zwangs- Arbeirshaus bis zu erprob« 
ter Befferung, mindeftens aber auf die 
Dauer von aht Monaten; 


2, die zu NMedarfulm in Unterfuhung ger 
fommene Catharina Keidel, von Erna» 
bach, Oberamts Dehringen, wegen meh⸗ 
rerer zum Theil ausgezeichneter Dieb⸗ 
> fiähle, worumter eim großer ift, neben 
dem Erfage des Schadens und Bezah⸗ 
lung ihrer Arreſt-Azungs- und 2 der 
äbrigen Unterfuchungs: Keften zu neune 
monatlider Zuchthausſtrafe; 

3, Chriftopp Schaffert, Nagelſchmied zu 
Heilbronn , wegen zweier theild durch 
Eingriff im eine von ihm vermaltete 
Pflegſchafis-Kaſe, theils durch grobe 
Verſchuldung gefegter Kaſſen-Reſte, mit 
Faͤlſchung einer Privas:Urkunde zur zei 


tigen betruͤgeriſchen Bebedung- eines 
Theils des Reſtes, neben- Entfegung 
von feinen Pfeafhafts - Aemtern und 
Unfaͤbigkelts- Erklaͤrung zu Belleitung 
einer dfienilihen Stelle zu viermo: 
natlidyer, feiner förperlihen Beihaf: 
fenheit angemeſſe ner Feftungs: Arbeit und 
dam Erfege ter Reſtſumme famt Zine 
fen, fo wie aller Unierfuhungs’: Ss 
fen. 
Am 5. Oftober wurde: . 


4 dem Jakob Hoͤſchele, Taalifner von 


Gerlingen, Oberamts Leenberg, megen 
wiederholten Diebfiabls, mir Ruͤclſicht 
auf ſchon früher erſtandene bedentente 
Strafen, neben dem Erfogs der Arreft: 
und Unterfuchunge » Koften eine jweis 
jäbrige Feftungsfirafe und nachherige 
Einfperrung im ein Zwangs:Arbeitshaus, 
wenlgftens auf die Dauer von einem 
Sabre, zuerkannt. 


Am 10. Oktober wurden verur 
tbeilt: 


5. Sebaftin Schmid, von Marlach, 


Dberamts Künzelsau, wegen wiederhols 
ter. Entweihung von der Feftung zu 
acht zig Stodffreichen, je vierzig in 
wei auf einander folgenden Tagen, und 
zu einem Zufage von dreijähriger 
Seftungs s Arbeit zu den ihm früher zus 


esfannten Feſtungoſtrafen, neben Bezah⸗ 
lung der Unterfirhungs : Koften. 
Seine Kodnigliche Majeſtät bar 
ben jedod dem Schmid bie Strafe der 
achtzig Stocdftreiche in Gnaden erlaffen. 
6. Johann Baͤchle, vormaliger Schulte 
heiß von Delbronn, Oberamts Maul: 
bronn, megen eines mir Faͤlſchung vers 
bundenen Pflegſchafts-Kaſſen-Reſtes, ne= 
ben dem Erfap des Reftes famt Zinfen 
vom 1. April 1819 an und Bezahlung 
der Unterfuchungs = Koften zu viermo: 
natlidher, feiner ſchwachen Edrperlichen 
Defchaffenbeit angemeffenen Feflungss 
Arbeit; aud wurde er zu Bekleidung 
eines bffentlichen Amtes für unfählg ers 
klaͤrt; 
7. der zu Böblingen im Unterſuchung ges 
tonımene ledige Schafknecht Johann 
Friedrich Rathgeb, von Mezingen, 
Oberamts Urach, wegen großen und 
ausgezeichneten, Übrigens erſetzten Dieb⸗ 
ſtahls, neben Bezahlung ſaͤmtlicher Ar— 
reft: Azungs⸗ und Unterſuchungs-Koſten 
zu viermonatlicher Feſtungs-Arbelt. 
Am 12. Oktober wurde: 
B. gegen Eva Carolina Oberlaͤnder, 
von Groß» Bottwar, Oberamts Mar; 
bah, wegen Verlaͤumdung ein Zufab 
von drei Monaten zu ber Ihr wegen 
Diebſtahls unterm 18. Auguſt 1818 zu: 


erkaunten zweijährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe (Staats- und Regierungs-Blatt 
von 1618 ©, b27)3 


9. gegen ben zu Beſigheim In Unterſu— 


hung gefommenen Jakob Hutt, vom 
Kriegsheim im Großherzogthum Heffen, 
wegen wiederholten großen Di:tftahl‘, 
dann wegen thärlicher, mit grober Miß⸗ 
Handlung verbundener Wid rfegtichkeit ges 
gen die von der Obrigkett mit feiner Trans: 
por.irung beauftragten Pirfonen eine 
einjährige Feflungsfirafe und nah: 


herige Verweifung in fein Heimweſen 


mit dem Verbote des Wieder + Eintrits 
in die Kdnigl. Staaten, neben em Er: 
fage des verurfahten Schadens, der 
Sur» Koften des von ihm Verwundeten 
und feiner fämtlichen Wrreft: und. Une 
terfuchungs : Koften, erkannt. 


Am 14. Oktober wurde: 


20, die zu Kannftadt In Unterfuchung ges 


kommene ledige Berabara Veit, von 
Feuerbach, Oberamts Stuttgart, wegen 
eines Diebftabls : Verfuhs, deſſen fie 
für Üüberwiefen ange ommen worden iſt, 
in Ruͤckſicht der früher erſtandenen pein— 
lichen Strafen, neben dem Erfage der 
Arreft : und Unterſuchungs Koften mis 
viermonatlidher Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitshaus bis zu erprobter Beſerung 
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wenigſtend aber auf: die: Dauer vom 
jwei. Monaten belegt. 


Am: ı7. Oktober wurde: 

11. dem: Chriftian. Kifel,. von: Aichelberg,- 
Dberamts Schorndorf, wegen verſuchter 
Erpreffung ein: Zufag. vom zwei Mo— 
maten: jw ber am: ı7. Februar d. J. 
wegen veräbter Diebftäßle gegen ihn aus⸗ 
geſprechenen zwer- und einhalbjährigen: 
Zuchthausſtrafe (Staats: und Regle⸗ 
zungs = Blair S. 149): zuerkannt... 


Um: 19. Oktober wurdem ver« 
urtheilt: 

124 der zu Kannſtadt In Uuterſüchung ges 
kommene Chriſtoph Bek, von. Aſch, 
Dberamts- Blaubeuren ,. wegen Wider⸗ 
feglichkeit mit thaͤtlicher Mißhandlung 
einiger: Gensd'armes, auch wegen Neal: 
Injurlen und Verwundung ‚neben: Bes: 
zahlung feiner Arreft: und Unterfuchungs» 
Koften, fo wie der. Kur:Koflen des Vers 
wunbeten, zu fehamonatlidher Fe— 
ſtungs⸗Arbeit; 

15. die ledige Catharina: Widmann, 
von Guͤndelbach, Oberamts Maulbronn, 
wegen fortgeſetzter thaͤtlicher Mißhand⸗ 
lung: ihrer: Mutter, neben. Bezahlung 
der Arreſt⸗ und Unterfuchungs » Koften: 
ju zwei: und eim halbjährigen 
Zuchthausftrafe. 


Am 26. DEteber wurder 
14. der ſuſpendirte hoſkammerliche Kaften« 
knecht Grorg Marim Eberfe zu Muns 
delsheim, Oberamis Marbad)‘, wegen’ 
eines theils: durch: unerlaubten: Eingriff 
In die ihm: anvertrauten Fruchtvorraͤthe 
und Verwendung im eigenen: Mupen, 
iheils durch Unordnung und Nachlaͤßig⸗ 
kelt in feiner Amtsfübrung‘ veranlafıen 
unpaflirlihen Kaflen: Abgangs, ſe wie 
wegen: fonftiger Nachloͤßigkeit und Um 
erdnung In feiner Amtsfuͤhrung, von den 
bisher bekleideten Aemtern eines Fiir 
kammerlichen Kaſtenknechts und Küfert, 
auch eines Acciſers zur Mundbelsheim 
kaſſirt, zur. Bekleidung jedes Afeutlichen 
Amtes für unfähig. erfiäwt,. und zu 
rweimonatlicher, feiner Lelbesbe⸗ 
ſchaffenheit angemeſſener Feftungs: Arbelis: 
ſtrafe, ferner zum Erfog: feines Kaſten⸗ 
Abgangs nebft Verzugszinſen, fo mie 
zur Bezahlung ſaͤmtlicher Unterfuchung® 
Koften ,. verurtheilt.. 
Am 31. Öftober wurden: 
16. folgende zu Marbach in Unterfuchung 

gekommene Perſonen, nemlid) :. 
a) Jehann Helnrih Diez ,. vom Klein 

Aſpach, und- 
b) Gottfried’ Tränkle, von‘ Groß Both 

war, wegen in Gemeinfchaft mit Andern 

veräbter: Faͤlſchung dffentlicher: Urkum 


den und der damlı verfuchten betruͤge⸗ 


sifhen Zueignung einer Erbſchaft von 


12000 fl., Jeder mit achtzebenm o⸗ 
natlicher Feſtungsſtrafe; ſodann 


e) Conrad Weitprecht, von Bonfeld, 


Oberamis Heilbronn, wegen in Ger 
meinfchaft mit Andern verübter Faͤl⸗ 
fung bifensliher Urkunden aus ges 


winnſuchtiger Abficht, und wegen Theil, 
nahme an dem oBenerwähnten Der: 


ſuch der beträgerifchen Zueignung einer _ 


Erbfchaft von 12000 fl. mir einjäßs 
riger Feſtungs- Mrbeir befegt, auch 
‚jedem der drei Inquiſiten 4 der Uns 
terfuchungs: Keften zugefchieden.- 


2.) Civils GSenet. em 


1. In Der Appellatiomsfache zwifchen den 
Caſimir Seeger'ſchen Eheleuten zu Murr⸗ 


hardt, Oberamis Baknang, Jaten, 
Anten, und Gottlieb Ottenbacher daſelbſt, 
Inten, Aten, Bcſitz-Entſetzung betref⸗ 


fend, wurde gegen dem unter dem 26. 


Sul. v. J. von dem Richter erfter In—⸗ 


fang ausgeſprochenen Beſcheid durch 


Uribeil vom 33 Auguft: und inſ. den 
33 Sept. d. J. unter Compenfation 
der durch diefen Incident⸗Streit in beis 
den Inſtanzen aufgegangenen Prozeß⸗ 
Koften- refermatorifh erfanht. 

2. In der Wppellationsfache vom dem 
vermaligen Stadt » Gerichte Stuttgart 
zwiſchen dem Handelsmann Uhl Pafelbft 
und Conſorten, Liquidanten, Anten, und 
bem Banquier Suͤsklind zu Augsburg; 
Mitliquidanten, Aten, Location einer 
Bürgfchafts: Forderung in dem. Gante 
wer Earl Theodor Enslin’ihen Wittwe 


betreffend, wurde‘ das unterm 15. Nov, 


1817 erdffnete unterrichterliche Urtheil 
unter dem „yund inf. 33 Sept. d. J. 
mit Beweis: Vorbehalt unter Compen⸗ 
firung ber Koften- gweiter Inſtanz res 
formirt. 


53. In der Appellatlons ſache von Waib⸗ 


lingen zwiſchen Heinrich Roſch, von 
Neckarrems, Inten, Anten, und Ja— 
kob Maier daſelbſt, Iten, Aten, eine 
Garten- md Weg-Streitigkeit, derma—⸗ 


len’ Wiedereinſetzung Im den vorigen 
Stand gegen ein Urtbeil betreffend, 


wurde vermbge Beſchluſſes vom 14. 


Auguft und inf. den 6. Septemberd. J. 
die von dem Inten gegen das Urtheil 


des Unterrichterd vom ı7. Nov. 1319 

eingewandte Berufung wegen Mangels 

an einer gegründeten" Beſchwerde von 

Amiswegen verworfen, und Anr‘in die 

Koften dieſer Inſtauz und uͤberdies mer 
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gen muthwilligen Prozeſſirens In eine 
Strafe von zehen Reichsthalern verur⸗ 
theilt. 

4. In der Appellafionsfache von dem vor« 
maligen Oberamtsgerichte Eßlingen zwi⸗ 
fen dem gewefenen Lammwirth Fried: 
eich Worz zu DOber-Efllugen, der Zeit 
fu Berg anſaͤßig, Kl., Anten, und 
dem Schulthelßen Gottlieb Reinhard 
in Ober-Eplingen, Bell., Aten, Ers 
ſatz angeblich zu viel angemwiefener Schuls 
den betreffend, wurde vermbge Beſchluf⸗ 
ſes vom 1. und Inf. d. 14. Sept. d. J. 
die gegen das umterrichterlihe Erkennt⸗ 

niß vom 8, Gepts 1818 eingewandte 
Berufung wegen Mangels der zur Zeis 
der Ergreifumg diefes Nechtsmittels vors 
geſchriebenen Appellationsfumme unter 
Verurtbeilung des Anten in die Koften 
jmweiter Inftanz ven Amts wegen als hies 
ber nicht erwachſen erkannt, 

b. In Sachen erfer Inſtanz zwlſchen dem 
Schutzjuden Iſaak Levi zu Stuttgart, 
Kl., und dem Hof Theater- Intendanten, 
Sreiberen von Wächter daſelbſt, Bekl., 
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Bürgfchaft betreffend wurde vermbge 
Beſchluſſes vom 18. und inf. den 28. 
Sept. d. J. erkannt: daß Bell, die 
mit 325 fl. eingeffagtee Schuld ſamt 
Verzugs » Zinfen vom 31. März ıdıg 
an binnen 30 Tagen zu bezahlen ver» 
bunden, aud die Koften dleſes Prozefs 
es dem Al. zu erflatten fchuldig fey. 


6. In der Apellatlonsfacde vom dem vor 


maligen Stadtgerichte zu Stuttgart zwi⸗ 
fhen Jung Ehriftian Locher, Weingaͤru 
ner zu Heslach, Bekl., Unten, und 
Georg Gottlieb Mühle, Welngaͤrtner 
dafelbft, Kl., Wen, das Eigenthum 
einer Hofralthe betreffend, wurde ver 
mbge Befchluffes vom 7. Aug. und inf. 
ben 7. Sept. d.%. unter Verurtbeilung 
dea Unten zu Erftattung der feit dem 
2. Juli. v. J. in dieſer Inſtanz dem 
Aten verurſachten, ſo wie der fruͤheren 
Contumacial Koſten, und unter Verglei⸗ 
chung der übrigen Prozeß-Koſten das 
von dem Michter naͤchſtvoriger Inſtauj 
am 27. März 1817 außgefpredhene Urs 
theil lediglich betätigt. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 
1.) Eriminal: Senat. 


Am 5. Dftober wurde: 
1, a) der gemwefene Bärgermeifter Johann 
Cafpar Koh, von Oſtdorf, Oberamts 


Ballagen, wegen geheimer Nebenredh: 
nung und Verwendung. des ihm anver⸗ 
trauten Commun: Vermbdgens zu unpaf: 


firlihen Ausgaben, welche durch den Ges 
brauch einer falfhen Rechnungo-Urkunde 
und durch concurrirende Beftechung meh⸗ 
rerer Forfibedienten erſchwert find, neben 
-Erftättung eines angemeffenen Theils an 
den Unterfuchungs » Koften, feiner zuvor: 
kommenden Refignatien ungehindert, jur 
Entfegung von feinem Amte, zu 
-jebentägigem Gefänguig und zum 
Erfag der auf obige Weiſe unterfihlages 
nen gı fl. zo fr. famt Zinfen, unter 
Vorbehalt des Megreffes gegen diejenis 
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von keidringen, Oberamts Sulz, wegen 
ber gegen ihn erhobenen ungebuͤhrlichen 
Geſchenk. Annahme von dem Communs 
Vorftande zu Dfdorf, deren fidh der⸗ 
felbe nad bereits über ihn verhängt 
gewefener Sufpenfion unter erfchweren; 
ben Umftäuden ſchuldig gemacht hat, 
und deren er als überwiefen angenoms. 
men worden ft, neben ber bereits uns 
term 30. Gept. ı8ı8 gegen ihn auss 
gefprechenen Entlaffung zu einer Wie; 
dberanftellung für unfähig erklaͤrt. 


- gen, welche an ben von ihm beftrittenen 
mmerlaubten Zehrungen Thell oder von 
Ihm Geſchenke angenemmen, verurtbeilt; 


6) der gemefene Vogt Martin Schuler, 
> von Oſtdorf, wegen Mitwiffenfchaft, 


Am g. Oktober iſt: 
3. auf die zu Rottweil ftattgehabte Unterfu: 
dung verurtheilt worden : 
a) der Schmidtknecht Martin Baiſch, 
von Oberbigisheim, Oberamts Balin: 


Zulafung und naher Theilnahme an 
«obigen Vergeben des Buͤrgermeiſters 
Koh, deren er Laͤugnens unerachter 
rechtlich als überführt angenommen 
werden, gleichfalls unter Berwerfung 
feiner freiwilligen Abdankung, neben 
Erftattung eines angemeffenen Thells an 
den Unterfuchungs: Koften, und ſolida⸗ 
rifcher Verbindlichkeit zum Erfage der 
verhelmlichten und unpaffirlich verwens 
deren Communal:Einnahmen, von ſe i⸗ 
nem Amte entfest, und mit ſechs⸗ 

 tägigem Gefängniß belegt; 

c) der gewefene Mevierfdrfter Vollmer, 


gen, wegen entfernten Verſuchs des 
Verbrechens der Münzfälfhung, deſſen 
er für Aberwiefen angenommen worden, 
mit Ruͤckſicht auf mehrere mildernde 
Umftände und unter Einrehnung eines 
Thells feines Arrefts zu fiebenmas 


natlicher Zuchthausftrafe, fo wie zu 
‘ Erftattang feiner Haft: und 4 der Un; 


derfuchungs » Koften ; 


b) der Schmidtknecht Johann: Georg 


Kopf, von Dunningen, DOberamts 
Rottweil, wegen Miturbeberfchaft bei 
Verfertigung eines Muͤnzgeraͤtbs zu 
dem von einem andern vorgenomme⸗ 


‚monatlider. Zuchtbausftrafe , 


! 


nen, jedoch ſehr entfernten Verſuch des 


DVerbrehens der Muͤnzfaͤlſchung mit 


Ruͤcſſicht auf mehrere mildernde Um: 
ſtaͤnde und ‚unter EKinrechnung „eines 


‚Xheils des erflandenen Arreſts zu. ſechs⸗ 
auch 
zum Grfop feiner Haft: und: eines 


Drittheils der Unterfuchungs »Koften. 


Am g. Dftober wurde ferner: 


3. auf die zu Rottweil ftattgehabte Linters 


ſuchung: 


a) der ſuſpendirte Zell: Vifitator Rohm, 


von Rottenmuͤnſter, wegen Erpreſſung, 


deren er, Laͤugnens ungeachtet, in Rech⸗ 


ten für uͤberfuͤhrt angenommen worden, 
neben Verfaͤllung in die „Hälfte der 
Ungerfuhungs:Koften und Entfegung 
von der Stelle eines Zoll; Vijltators 
mit dreimdchiger Sncarceration, und 


‘b) der gleichfalls fufpendirte Unter: Arcci: 


fer und Holler Herbft in Deislingen, 


. wegen naher Hülfleiftung bei Veruͤbung 


jenes Verbrechens, fodann auch wegen 


- anderwärtiger Dimft : Vergeben und 


Unordnung in Führung - feiner Amts: 
Journale, neben Verurtheilung in ‚die 
andere Hälfte der Lnterfuchungs: Kos 


r fen und Entfernung von feinen 


‚ Stellen, mit vierzehentägiger Ins 


„neareetation belegt, 


An demfelben Tag iſt: 


4. der fufpendirte herrſchaftliche Kaſſen⸗ 


knecht Johannes Wösner, von Dem: 


han, Oberamts Sulz, wegen des durch 


; Verwendung ‘der feiner Aufſicht anver⸗ 
‚traut -gewefenen Fruͤchte in eigenen: Nu: 
‚gen gefehten, Übrigens bereits.reftituiren 
Frucht-Reſts, neben Entfesung won 
feiner Stelle, Unfäbigkeits : Erkld: 
‚rung zu Verſehung irgend eines dffent: 
Aichen Amtes -und Verfällung in fümt 


iche Unterfuchungs = Keften zu. fecht: 


wöhiger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 


Am 16, Oktober wurde: 


8. Clemens Sauer, von Honau, Ober 


amss Reuttlingen, wegen «mehrerer jmat 


Heiner und größtentheils srfepter, jedoch 
wiederholter und gewerbsmäßig fortge⸗ 
ſetzter Diebftähle, in Betracht, daß der⸗ 


ſelbe nad) dfieren _pofizeilichen Correctios 
nen wegen gleichen Wergebens bereits 
„bie dritte ‚peinliche Strafe erftanden hat, 
‚neben der Verbindlichkeit zu Erſtattung 
fämtliher Haft:, Azungss und. Unter 
fuchungs-Koften, ‘fo wie zum Schadens 
Erfag, fo weit ſolcher noch nicht geleiflet 
Äft, zu zwei: und einhalbjäbriges 
Zuchthausſtraſe und-zu nadhheriger wenig: 
ſtens ein: und einhalbjahriger 


. 


Einſchlleßung In ein Zmangs + Arbeiter 
haus verurtheilt. rn: 
Am 20.» Oftober ift: 
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6. die zu Sulj in Unterfuchung gefome 


mene Tedige Therefe Burkhardt, von 
Hermatingen im Fuͤrſtenthum Gigmas 
fingen, wegen wiederholten Vagirens, 
Eoncubinats und Umgangs mit Gaunern, 
zu fänfmonatliher Zudhthausftrafe, 
fo wie zum Erſatz ihrer Arreft: Koften, 
unter Vorbehalt der Zufcheldung eines 
angemeffenen Theil an ten Unterſu⸗ 
chungs⸗Koſten veruptbeilt und qugleich 
verfügt worden, daß fie nach Erſtehung 
ihrer Strafe aus den Königl. Staaten 
ausgewiefen.und ihr deren Wiederbetre⸗ 
ten-bei Strafe unterfagt werden ſolle. 
Am 23. Oktobex iſt. 
4. Martin SHeinhbardt, von Meuften, 
Dberamts Tübingen, wegen zahlreicher 
zwar Eleiner, jedoch gewerbömäßig verübs 
ter, dabei ausgezeichneter und nur zum 
Theil erfepter Diebſtaͤhle, zu einer fünfs 
rehnmonatlichen Feſtungeſtrafe, fo 
wie zum Erſatze des Schadens, ſeiner 
Haft = und eines angemeſſenen Theils an 
ben Unterfuchungs » Kofien verurtheilt 
worden. 
Am 26. Dftober wurde: 

B..der ledige Schullehrer Iſak Simon, 
won Wankheim, Oberamts Tübingen, 


wegen Ehebruchs, neben Entlaffung 
von der Stelle eines dffentlihen Schul⸗ 
lehrers und Verfällung in -ein Drittel 
der Unterfuhungs » Keften mit zehne 


 wbhiger Zuchthausſtrafe belegt. 


Am a7. DEtober wurde: 


. der Gerichts ſchrelber Johann Georg 


Zinfer, von Gärtringen, Oberamts 
Herrenberg, wegen Fälfhung des Kaufe 
buchs durch einen unwahren Eintrag 
und biernah ‚in betrügerifker Abficht 
gefertigten gefoaͤlſchten Ertrafts, neben 
Entfepung von feiner Stelle als Ges 


richtsfchreiber und Gemeinderaih, Un: 


fähigkeits Erklärung zu jedem df: 


fentlihen Amte und Verfoͤllung in fämt« 


liche Unterfuchungs = Koften ‚mit drei 


‚monatlicher Zuchthausſtrafe belrgt. 


Am 30. Dftober if: 


20. der Mezgermeifter Jakob Schuh, von 


Tübingen, wegen entfernten Verſuchs 


‚einer ebebrecherifchen Norbzuchr, gefaͤhr⸗ 
lichex Drohung gegen feine Ehefrau und 


wegen frechen Fügens und Laͤugnens vor 


der Obrigkeit, neben der Verbindlichkeit 


zum Erfage feiner Arreft:, fo wie ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs s Koften und unter 
Vorbehalt der eivilrechtlihen Genugs ° 


thuung für die von ihm mißhandelte 
Perſon zu 


fünfzebnmonatlider 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden.‘ 
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Erfenntniffe in Kepifiond: Fällen. 


Am ıg. DOftober wurde: 

der fufpendirte Criminal: Rath Geßner, 
von Urach), wegen grober Werlegung 
feiner Amtspflicht nicht nur durch auf 
fallende Verzdgerung, fendern auch dur 
unfdemliche und ganz iHegale Behand⸗ 
lung mehrerer zum Theil wichtiger Une 
terfuchungen, biemächft wegen verübter, 
sheils eigenmächtiger , theils betrügeris 
fher Handlunges zu Bedeckung feiner 
Dienftnahläßigkeit, fodann wegen Miß— 
brauhs feines Amtes zu Bedruͤckung 
von Gefangenen und ju Gelderpreffung 
von Parthieen, nicht weniger wegen 
Gefchen? > Annahme, ferner wegen uns 
erlaubten Einzugs herrfchaftliher Straf, 
gelder und deren Verwendung im eigenen 
Mugen, fo wie endlich megen fortgefester 
Unterfihlagung einer bedeutenden Summe. 
bifentlicher oder feiner befondern amtlis 
hen Sorgfalt anvertrauter Gelder und 
beziebumgsmeife Effekten, und verübter 
mehrfältiger Berrügereien zu Bedeckung 


diefer Verbrechen, neben Eaffation 
von ber Stelle eines Criminal: Rarhs 
und Unfäbigfeits: Erklärung zu 
Bekleidung eines dffentlichen Amtes, zu 
einer von ber Zeit feiner Einlieferung 
an den Strafort im December v. J. an 
laufenten ahtjährigen Zuchthaus: 
ſtrafe verurtbeilt, auch zu. Erflattung 
feiner Haft: und fdämtlicher Unterſu⸗ 
hungs : Koften, fo wie zum Erſatze bes 
verurfachten vollen Schadens famt Zins 
fen für verbunden erkannt. 


Auf den Seiner SKönigliden 
Majeftät von dem Königl. Juftize 
Minifterium zum Behuf etwaiger Be: 
gnadigung erflatteten Vortrag haben 
Hoͤchſtdie ſelben, vermdge Dekrets 
vom 22. v. M., zu einer Begnadigung 
Sid nicht bewogen gefunden, ſondern 
verordnet, daß das Straf⸗Ercenntniß 
feinem ganzen Inhalte nah an dem 
Verurtheilten volljogen werben foH. 


2.) Elvils Senet 


Am 4. Ditober wurde: 

2. in der Appellationsfadhe von dem vors 
maligen Oberamtsgerichte Spaichingen 
zwifchen dem fürftlich Zeilfhen Kaplar 
Hartmann zu Bollmaringen,, Kl., Ans 


ten, und den Vorſtehern der Gemelnde 
zu Dautmergen, Bekl., Aten, Zuräd: 
gabe fequeftrister Wermögensftäde oder 
deren Werth: Erftattung betreffend, das 
erftrichterliche Urtheil beftätigt, und Ant 


605 


in die Koften zweiter. Inſtanz veruss 
theilt. 
Am 6. Oktober iſt: 

2. in der Appellationsſache von dem Ober⸗ 
amtsgerichte Spaichingen zwiſchen dem 
Waldhornwirth Hilzinger, von Tuttlingen, 
Kl., Unten, und Ignaz Dierk, ven 
Spaichingen, Bell., Aten, Kauf:Con: 
trakt betreffend, die von dem Kl., Ans 
ten, ergriffene Berufung wegen unters 
laffener Einreihung ter Beſchwerde⸗ 
ſchrift innerhalb der gefeglihen Motb: 
frift für verlaffen erfannt, und Ant in 
die Dadurch verurſachten Koften verfälls 
worden. 


Am ir. Oktober wurde: 

3. in der Nichtigkeits⸗Klagſache des As 
dreas Kaz, von Remmingsheim, Kl., 
Quten, gegen die Wittwe Barbara 
Lumpp daſelbſt, cum curatore, Beil, 
Datin, ein Compenfationsrecht betreffend, 
das von dem vormaligen Oberamtagerichte 
zw Rottenburg am ı7. Juli 1818 ges 
fällte Erkenntniß wegen Incompetenz 
bes gedachten Dberamtsgerihts ums 
- ter Verfaͤllung der Mitglieder deſſel⸗ 
ben in die Koften des Nichtigkeitsftreits 
caffi:t, und die Einholung eines Erkennt: 
niſſes bei der Königl. Juſtiz-⸗Retardaten⸗ 
Eommiffion angeordnet ; 

4. ba ber Appellationsfache von dem vormas 


figen Dberamtsgerichte Tübingen zwi⸗ 
[hen Zung Eafpar Bauer, vom Dettens 
haufen, Bekl., Anten, und Anna Mas 
tie, Chriftian Ofmwalds Witwe, cum 
curatore von da, und Eonforten, Kl., 
Men, Theilnahme am Ertrag von Obft: 
bäumen betreffend, das erftrichterfiche 
Erkenntniß unter Wergleichung ter Kos 
ſten erfter umd zweiter Inſtanz abgeaͤn⸗ 
dert, und auf Entbindung des Bell. von 
der gegen ihn erhobenen Klage erkannt. 


Am 13. Oktober ift: 


b. die Appellationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerihte Mottenburg zwifhen Johannes 
Adls, Schmidt dafelbft, Bekl., Anten, 
und dem Nagelſchmidt· Obermeiſter Buh⸗ 
rer, von Ludwigsburg, Kl., Aten, eine 
Schuldforderung betreffend, ſowohl we⸗ 
gen verſaͤumter Appellations-Fatalien, 
als auch wegen mangelnder Appellations⸗ 
fumme für nicht hleher erwachſen erkannt, 
und Aut in die hierdurch verurfachten 
Koften verurtheilt worden. 
Am ıd, Oktober wurde: 


6. in der Appellationsfache von dem vor 


maligen DOberamtsgerichte Nagold zwi⸗ 
fhen Michael Kirn, Rothgerber ven 
Alıenftaig, Kl., Anten, und den in 
den Alten benannten vormaligen Mas 
giftratögliedern von da, Bekl., Aten, 
eine fubjidiarifche Klage betreffend, das 
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erſtrichterliche Erkenntniß, jedoch unter Barbara Vogt, von Zillhauſen, Kl., 
Aufhebung eines durch ſolches ven Bekl., Atin,- Privatgenugthuung wegen unebe: 
Aten, gemachten, nun als uͤberfluͤſſig ers liher Schwaͤngerung ꝛc. betreffend, auf 
Bannten Beweisvorbehalts beſtättgt und gleiche Weiſe erkannt worden. 
auf Ausgleichung der Koſten zweiter An bemſelben Tage wurde: 

| Inſtanz erkannt 5 20..der Ober: Yuftiz:Procurator Knapp ju 

7 in der Apellationsſache von dem Ober; Tübingen als Anwalt des Friedrlch 


amtsgerichte Herrenberg zwiſchen dem: 


Tuchfcheerer-Obermeifter Lipp zu Stutt⸗ 
gart, Liquidanten, Anten, und der 
Gantmaffe des Keflers Johann Adam‘ 


Probſt, von: Gärtringen,. Liquidatin, 
in, Ausfhluß der Forderung des Bis 


quidanten betreffend, die ergriffene Be⸗— 


sufung wegen Mangels an einer Ber 

fhwerde verworfen, und Autin die biers 

durch verurfachten Koften verurtheilt. 
Am 24. Oktober iſt: 

8. in der Appellationsfache von dem Obers 


amtsgerichte Balingen zwiſchen Jakob 
Gonſer, von Thailfingen, Bekl., Anten, 
und Dorothee Schoͤller, nun vereblichter 


Bizer dafelbft, Kl., Atin, Kindes-Ers 
mährumg betreffend, die ergriffene Ber 
rufung wegen verfäumter Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift für verlaflen er 
Fannt, und Ant In die dadurch veranlaß: 
ten Koſten verurtheilt; 


. in der Appellationsfache won dem Ober: 


amtögerichte Balingen zwifchen Chriftian 


Letſch, von Oftvorf,. Bell... Anten, und. 


Emith aus Philadelphia mit feinem 
Gefuh um Erkermung der Wechfel; Pre: 
zeß « Execution gegen den Grafen von 
Arnsberg im Liebenzell, Oberamts Neuen: 
buͤrg, wegen einer Forderung von 2210 [+ 
famt Zinfen und Koften ab: und mit 
Diefer Forderung an’ das Königl. Dale 
rifche Landgericht zu Münden als Unl: 
verſal Concursgericht für Das Graf von 
Arusbergiſche Schuldenwefen verwieſen. 
Am 25. Oktober wurde: 


14. in der Appellations ſache von dem Ober: 


amtsgerichte Freudenſtadt zwiſchen Jak. 
Fried. Schraͤgle, Müller zu Neumek, 
Bekl., Anten, und Andreas Truͤk, Mil 
ler dafelbft, Kl., Aten, eine Brenns 
und Bauholz » Gerechtigkeit betreffend, 
ber. erſtrichterliche Befcheid beftärigt, und 
Ant in die Prozeß: Koften zweiter Ju 
ſtanz verurtbeift ; 


12. im der Apellatlonsſache von dem 


vormaligen Oberamtsgerichte Sulz jub 
fhen Eonrad Schirle, von- Leinftetten, 
Kl., Anten, und Johannes Schwarz von 


da, Bekl., Aten, ein Lelbgeding beirefs 
fend, das erftrichterliche Urthell refors 
mirt, und Bekl., At, in der Hauptfache 
bedingt condemnirt unter Ausgleichung 
der —— 

Am 31. Oktober wurde: 


— 


13. in ber Rechtsſache erſter Inſtanz 


zwiſchen den Erben des verſtorbenen 


Kaufmanns Chriſtoph Friedrich Yenifch, 
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von Stuttgart, Kläger, und der Crds _ 


fin Amalie Werküll : Gylienband, geb. 


— 


von GblnizTzu Rottenburg, Bekl., 
eine Waaren⸗Forderung betreffend, ber 
Beklagtin die feierliche Abſchwoͤrung⸗ 
eines Haupt⸗Eides auferlegt, und dle⸗ 
felbe, im Fall der Ablegung deſſelben 
von der Klage entbunden unter Coms 
penfation der Koften, Im all der Eis 


- des: Verweigerung aber die Beklagte fo: 


wohl in der Hauptſache ala in die Ks: 


ſten verurtheilt. 


III. Gerichtshof für den Jart: Kreis, 


1.) Eriminal: Senat 


Am 3. Oktober if: 


1. der bei dem Dberamtsgerichte Malen in 


Unterfuhung geftandene Meldlor Bell: 
nagel, von Oberkochen, wegen abfichts 
licher Körper; Verlegung zu dreis und 


2 einbalbmenatliher Feftungs-Arbeit 


verurtheilt, wegen des Koſtens⸗ und 


Entſchaͤdigungs⸗-Punkts aber die Ent: 
ſcheidung ausgefept worden. 
Am 10. Oktober wurde: 


3. Gottlieb Karr, von Ehingen, Ober: 


rs”, 


amts Balingen, weldher bei dem Ober⸗ 
amtsgerichte Aalen zur Unterfuchung kam, 
wegen wiederholt verübter Fälfchang einer 
Öffentlichen: Urkunde, und wegen wieder: 
holt zu Schuld gebrathter Widerſehlich⸗ 


keit gegen bie Porizel, neben Bezahlung 


aller Koften zu einer zweimonatlihen 
Feftungs » Arbeitöftrafe und nachheriger 
zweimonatlicher Recluflon in einem 
Zwangs » Arbeitshaufe verustheil. 

Am 14. Dftober wurde: 


> der” Steuer « Einbringer" Johann Ehrl: 


ftian | Drießlein,” von Waldenburg, 
welcher bel dem Oberamtsgerichte Och: 
ringen In Unterfuchung ſtand, wegen el: 


genmaͤchtiger Erhebung des ſich ſelbſt 


ausgeſetzten, von der Behdrde jedoch 
nicht genehmigten - Gehalts aus feiner 
Amiskaſſe, neben dem Erfage der unbe, 


fugt 'erhobenen Gelder, ſo weit dieſer 


N. nice berelnm geleliſtet iſt ſawt Berzugs: 
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jinfen von der Zeit der unbefugten Er: 
bebung der Gelder an, fodann neben 
Bezahlung der Unterfuhungs « Koften, 
von feiner Stelle als Steuer: Einbringer 
entfernt, und mit einer Geldſtrafe 
von zehn Reichsthalern belegt, 


Am ıg, Oktober if: 

4, der bei dem Oberamtögerichte Helden: 
beim in Unterfuchung gekommene Gieg: 
mund Krügel, von Augsburg, wegen 
großen einfachen und erfegten, aber wies 
derholten Diebftahls, neben Zahlung ſaͤmt⸗ 
licher Koften zn acht zehnmonatlichet 
Feitungsftrafe nebft einem Willkomm 
won 25 Stodftreichen verurtheilt, und 
verfügt worden, daß berfelbe nad) Abs 
lauf feiner Strafjeit an feine Obrigkeit 
in Augsburg unter. der Verwarnung, 
die Koniglich Wärttembergifhe Staaten 
nicht mehr zu betreten, abzuliefern fey. 


An demfelben Tage wurde: 


5. gegen Burkhard Hofmann, von Ten: 
ſtaͤdtlein, Oberamts Crailsheim, der von’ 


dem Oberamtsgerichte Debringen unter: 
ſucht worden iſt, wegen Kleinen. und 
reftituirten, aber dritten Diebſtahls, neben 
Bezahlung aller Koften eine einjährige 
Feſtungsſtrafe und nachherige dreimos 
natliche Reclufion in einem Zwangs⸗ 
Arbeitehauſe erkannt , bie weiteren: gegen 


denfelben vorgefommenen Bezüchte aber 
wurden als unerwiefen auf fi beruhen 
gel aſſen. 

Am 21. Oktober wurben: 


6. die bel dem Oberamtsgerichte Weljheim 


in Unterſuchung geſtandenen 


a) Gottfried Oertle, von Oberurbach, 


wegen bes mit Chriſtine Wörner, von 
Wa kersbach, verühten Ehebruchs und 
nachher im Wittw nflande geführten 
Eoncubinats, neben Bezahlung feine 
Arreft = Azungs » und der Hälfte der 
Unterfuchungs-Koften zu siermonat: 
licher Zudtbausftrafe in Gotterzell, und 


b) gedachte Chriſtine Woͤrner, vom 


‚ Waollersbadh, wegen gleicher Vergeben, 
neben Bezahlung Ihrer Arrefi- Azungss 
und ter Hälfte der Unterfucdjungs + Ko: 
ften, ebenfalls zu viermonatlichet 


Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg, unter 


Vorbehaft einer weirern Strafe wegen 
ihrer vierten Scortation, verurteilt, 


An demfelben Tage wurbe fer 
ner: 


. ber Flurſchuͤze Cafpar Klee, von Der: 


kolsbeim, Oberamts Mergentheim, wegen 
unbefugter Veräußerung von Holz aus 
dem Gemeindewald caffirt, und neben 
dem Erfage des Schatens und Bejah: 


lung vom ü,her, Unterfuhungs » Kofen, 


zu vierjehentägiger Gefaͤngnißſtra⸗ 
fe, auch 


8. die bei dem Oberamts gerichte — 


in Unterſuchung gekommenen 

a) Zaver Kopp, ledig, Muſikant ven 
Lautern, wegen großen durch Einſtelgen 
qualifizirten, und durch Führung von 
Warten gefährlichen, in Gefellfchaft ver; 
übten Diebftohls, ſodann wegen Scor: 
tation, Mißhandlung einer Weibaperfon 
und gerichtlich vorgebrachter Lügen, nes 
ben dem Erfap des Eintwendeten und 
Bezahlung fämtlicher Koften, zu dreis 

und einhbalbjähriger Feftungss 
Arbelts ſtrafe verurtbeilt; 

b) Fidel Kopp, von Lautern, wegen 
Theilnahme an dem Diebftahl feiner 
Shhne, Georg und Zaver Kopp und 
wegen bartnädigen Säugnens vor Gericht, 
neben. Bezahlung feiner Arreft: und 
YAzungs:Koften, zu viermonatlider 
Zucihausftrafe in Gotteszell, und 

c) Urfula Kopp, von Lautern, Ehefrau 
des Fidel Kopp, wegen gleichen Ver: 
gebens, in Ermägung, daß fie ſchon 
einmal wegen nachgefolgter Begänfti- 
gung eines von ihrem Gohne Georg 
yerübten Diebſtahls beſtraft worden, 
neben Bezahlung ihrer eigenen Arreſt—⸗ 

und Azungs-Koſten zu viermonak 


liiyer Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg 
verurtbeilt. 


Am 24. Oktober ift: 


9. gegen Eva Regina Gaufer, von Nie: 
‚dernball, Oberamts Künzelsau, melde 


bei dem Oberamtsgerichte dafelbft in Un: 
terfuchung fland, wegen wiederholten in 
Genofienfchaft veräbten Heinen Dieb: 
ſtahld, neben Erſatz des Schadens, Be: 
zahlung ihrer Arreſt-Azungs +, und 
der Unterfuhungs : Koften, unter foll: 
dariſcher Verbindlichkeit mit ihrer Coin⸗ 


. eulpatin, eine viermonatlidhe Zucht⸗ 


bausftrafe in Ludwigsburg mit, ihrer 


‚ Eränklichen Leibesbefhaffenheit angemeffe: 


ner. Arbeit; fodann 


"20. gegen Jakob Benz, von. Apfelbad) , 


Dberamts Mergentheim, wegen attentir: 
ter Sodomie, neben dem Erſatz der 
Arreſt⸗ und Azungs: und Bezahlung 
der Unterfuchungs:Koften eine einjäb: 
rige Zuhthausftrafe in Marfgröningen 


- erkannt; auch 


an demfelben Tage: 


11. Johann Georg Wiener zu Der 


gentheim, welcher bei dem dortigen 
Dberamtsgerichte in Unterſuchung gefom: 


men ift, wegen begangener Fälfchung 


einer dffentlihen Urkunde, von feiner 
Stelle als Thorwart entfernt, und neben 
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wbchiger Feſtungsſtrafe verurtheilt Arbeitshaufe verurtbeilt. 
worden. | " An demfelben Tage find: 
Am 31. Oktober wurde: 135. Adam Stuͤzlein, Adam Roͤßlein 
13. ber bei dem Oberamtsgeridhte Gmünd und Martin Debner, von Archshofen, 


jur Unterfuhung gezogene Anton Kb: 
nig, von Schlechtbach, Oberamts Gall: 
dorf, wegen mehrerer Feiner Diebftähle, 
unter welchen ein qualifizierter Diebftahl, 
der zugleich als wiederholter Diebſtahl 
im rechtlihen Sinne fidy darftellt, und 
zwei unter erfhwerenden Umftänden 
verübt fich befinden, desgleichen mes 
gen Meiner Unterfchlagungen und we⸗ 
gen wiederholten Vaglrens, neben bem 
Erfap des Schadens und Bezahlung 
allee Koften, zu fehsmeonatlidyer 
Seftungsiirafe und nachheriger dre im o⸗ 


Dberamts Mergentheim, welche bei dem 
Dberamtsgerichte daſelbſt in Unterfuchung 
geftanden, wegen mic Mighandlung ver; 
bundener Miderfeglichkeit gegen einen 
Gensd'armes, deren fie für übermiefen 
angenommen wurden, neben tem Erfoh 
des verurfachten Schadens und Bejeh⸗ 
lung von 3 der Unterfuchungs + Kofkn, 
unter folidarlfcher Verbindlichkeit, und 
zwar Stuͤzlein und Dehner jeder mit 
fünfmonatliher Feflungs: und Rbß—⸗ 


: fein mit füänfmonatlicher Zuchthaus 


Strafe in Markgröningen belegt worden. 


2.) Eivil:- Genat. 


Am 2. DEtober wurbe: 


1 In der Appellationsfache von dem Ober: 


amtögerihte Gmünd zwifhen dem ledi⸗ 
gen Cyriak Oechsle, von Strasdorf, Ber 
klagten, Appellanten, und der ledigen 
Eliſabethe Burger, von Steinbach, Ober⸗ 
amts Eßlingen, Klaͤgerin, Appellatin, 
Vaterſchaft, Kindes-Ernaͤhrung und Pri⸗ 
vatgenugthuung betreffend, die Berufung 
wegen verfäumter Nothfriſt der go Tage 
zu Einreihung der Beſchwerdeſchrift 


für verlaffen erflärt, und Appellant in 
bie Koften ber zweiten Inſtanz verur: 
teilt, 

An demſelben Tage iſt ferner: 


2. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtegerichte Künzelsau zwiſchen dem 
vormaligen Stadtſchultheißen Fifcher zu 
Künzelsau, Liquidanten, Appellanten, 
und dem Amtsbürgermeifier Gled de 
ſelbſt, als Curator der alt Chriftoph 
Buͤhl'ſchen Gantmaſſe, Liquidaten, Ap 
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pelloten, Vorzugsrecht betreffend,“ bie 
Berufung wegen verfäumter peremtoris 
ſcher Frift zu Einreichung der Beſchwer⸗ 
defchrift für verlaffen erflärt, und Ap⸗ 
pellant in die Koſten zweiter Inſtanz 
verurtheilt worden, 
Am g. Oktober wurde: 

3. das Eckenntniß des Dberamtagerichts 
Ellwangen in der Appellationsfache des 
Johann Maurer, von Giengen, Ober: 
amts Heidenheim, Beklagten, Appellans 
ten, gegen Franz Haz auf ber Ludwigs: 
müble, Kläger, Appellaten, Schulden: 
loſung und daraus bergeleitete Entfchäs: 
digungs =» Anfprüche betreffend, mit Be: 
weis: Nachlaß über ein neues faltiſches 
Vorbringen in der Appellations⸗Inſtanz 
beftätigt, unter Vergleichung der Koften. 


Am ıı, Okteber wurde: 
4. die Conkursſache des zu Wilna verftors 


benen Hauptmanns von Glock, von- 


Shwäbifh: Hall, durch Verweiſung ers 
ledigt. 

Am 18. Oktober ift: 

5. ber von dem Bauer Michael Feuchter 
zu Ruͤkertsbronn, Oberamts Hall, gegen 
eine Verfügung des Oberamtsgerichts 
daſelbſt, in Betreff der Taratioh feines 
Waldes, ergriffene Rekurs verworfen 
worden. 


Am 25. Oktober wurde: 


6. in der Appellationsfache won dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Oehringen zwi⸗ 
fen dem fürftl, Hobenlohefhen Ober: 
Rentamt dafelbit, Liquidanten, Appels 
lanten, und mehreren Confursgläubigern 


des gemwefenen berrfchaftlichen Küfers 


Johann Friedrich Wimpfheimer zu Lan: 


“genbeutingen, MitsLiquidanten, Appella: 


sen, und Mit: Appellanten, Lokation im 
Eonkurs . des gedachten. Küfers Wimpf⸗ 
beimer betreffend, das unterrichterliche 


Erkenntniß sabgeändert, unter WVerglei: 


Hung der im erfler und zweiter Inſtanz 
von beiden Theilen aufgewandten Prozeß: 
Koſten. 

An demſelben Tage wurde: 


7. die Rekursſache des Melchior Ruk, ven 


Mulfingen, Oberamts Kuͤnzelsau, wider 
das gegen ihn gefaͤllte Gant⸗Erkenntniß 
bes Oberamtsgerichts Künzelsau durch 
Ordination erledigt, 


Am 30. Oktober ift: 


8. in der Appellationefade von bem Ober: 


amtsgerichte Erailsheim zwifchen Lazarut 


Salomon dafelbft, Beklagten, Probucten, . 
Appellanten, und Michael Mat, vom 


Schwelzerhof, Kläger, Probucenten, Ap⸗ 
pellaten, eine Bcholzungs Gerechtigkeit 
betreffend, Die Berufung’ wegen verſaͤum⸗ 


ter peremtoriſcher Frift zu Einreichung 
der Bejihwerdefchrift für verlaffen er; 
klaͤrt, und Appellant in die Koften der 
zweiten Inſtanz veruriheilt werden; auch 
wurde 

9. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Gaildorf zwifchen Regine 
Moeller, von Wolfenbrüf, Klägerin, Ap⸗ 
pellantin, und Barbara Jung, von Muͤn⸗ 


fier, Beklagtin, Appellatin, eine Forde⸗ 
rung von 500 fl. nebſt Zinfen betreffend, 


auf Beweis erfannt, und endlich 
10. der von den Caſpar Haag'ſchen Ehe: 


leuten zu Fordhtenberg, Dberamts Oeh⸗ 
ringen, gegen ein von dem Oberamtöges- 
richte dafelbft wider fie außsgefprochenes 
Gaut⸗ Erkenntniß ergriffene Refurs ver: 
worfen; : 


IP, Gerichtshof für den Donau» Kreis, 
2.) Crimiual⸗Senat. 


Am 2. Oktober wurden: 

1. auf die von dem Oberamtsgerichte Muͤn⸗ 
fingen- geführte Lnterfuhungen verur: 
theilt: Scribent Chriſtian Friedrich 


Wenffer, von Stuttgart, wegen eines’ 


mittelft Anmaßung dffentliher Gewalt 
verübten großen Betrugs, fo wie wegen 
feines, durch Fälfhung und Gewerbs⸗ 


maͤßigkelt erfhwerten, unbefugten Mes - 


morialienfchreibens , neben Verfaͤllung 


In die Koften» und den Schaben:Erfag, 


S anter Beruͤckſichtigung der gegen ihn 
fräher ſchon wegen Faͤlſchung und Bes 
. wugs erfannten mehrfahen Strafen, 
zu einer Feflungsfirafe von einem 
Jahr und geben Monaten, mit 
seiner feiner koͤrperlichen Beſchaffenheit 
angemefienen Beſchaͤftigung; 


3. Johann Lamparter, von Wittlingen, 


wegen” vorfäpliher Mißhandlung und 
bebeutender Verwundung ter Katharina 
Eberhard, von Gaisbeuren, fo wie wer 
gen verfuchten Unzucht-Vergehens, neben 
der Verbindlichkeit zum Erſatz der „Hei: 
Iungs » und fämtlicher Unterfuchungs: 
Koften, zu einer fehsmonatlidhen 
Feftungs; Arbeitaftrafe. 
Am 3. Oktober wurde: 


3. auf die von bemfelben Oberamtsgerichte 
geführte Unterfuhung! gegen. Chriftian- 


Sriefinger, von Gruorn, wegen. fieben 


- erfter zum Theil großer und unter er: 
ſchwerenden Umftänden verübter Dieb: 


ftähle, fo wie wegen einer an feinem 
Dienftheren begangenen Unterfchlagung, 
ferner wegen Hazardfpiels und Unzucht⸗ 
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Vergebene, neben ber Merbintlichkeit 
jum Erfap des geftifteten Schadens, fo 


auf den Wieberbetretungsfall, aus bem 
Königl. Stauten ausgewiefen und an 


bas Königl. Balerifche Landgericht Urs: 
berg eingeliefert werden ſollen. 


Am g. Dktober ift: 

5. gegen die fedige Agnes Eccard, vom 
Erbisreute, welde zu Biberach in Vers 

haft und Unterfuhung kam, wegen fort- 
gefegten Tlederlichen Lebenswantels und 
mehrjähriger Landftreicherei, neben Zur 
ſcheldung ſaͤmtlicher Koften, vier; und 
einhbalbmonntlihe Zudtbausftrafe 
zu Markardningen, und nachherige Ein⸗ 
fperrung in dem Zwangs + Arbeitzhaufe 
ju Ulm bis zu erprobter Beſerung, wer 
nigftens aber auf die Dauer von fehs 
Monaten, erkannt, und dabel verord⸗ 
net worden, die Eccard nad ihrer Ent: 
laffung aus dem Zwangs ; Arbeirshaufe 
unter firenge ortöpolizeiliche Aufſicht zu 
fegen. 

Am ın. Dftober wurden ver: 
urtbeilt: 

6, ber bei dem Oberamtsgerlichte Gbppin: 
gen in Unterfuchung gefommene Johan: 
mes Huͤbſch, Küfer zu Ar fhaufen, we: 
gen Beinen, aber wiederholten Betrugs, 
wegen Beinen und einfachen Diebftahls, 
fo wie wegen wiederholten Wagirens, 
neben WVerfällung in den Koften : und 
und Schaden:Erfag zu eins und eim 


weit Dies nicht bereits geſchehen iſt, und 

Verfaͤllung im ſaͤmtliche Koften, eine 

Seftungs > Arbeitsftrafe bon einem 

Sabre und aht Monaten erkannt; 
ferner wurden: 


ar die bei dem Oberamtsgerihte Ravens⸗ 
burg in Unterfuhung gekommenen In⸗ 
quifiten: 

a) Magtalena Deigendefh, von Hals 
bertsbofen, im Königreich Baleen, wegen 
vier zwar Peiner und erfegter, aber im 
Genofienfhaft verübter Diebflähle, 
welche zugleich deren zweiten Diebftahl im 
rechtlichen Sinne bilden, fo wie wegen 
verfüchter Theilnahme an zwei Fleinen 
Diebftählen, ſodann wegen Randftreiche: 

. wei und Bertelns, endlich wegen frehen 
und beharrlichen Lügens und Laͤugnens 
vor Geriht, zu ahtmonatlidher 
Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg ; 

b) Ottilia Kohler, von Behlingen 
im Kdnigrelch Baiern, wegen gleicher 
Vergeben zu flebenmenatlider 
Zuchthausſtrafe zu Markgröaingen vers 
urtheift, wobei zugleich beſtimmt wurde, 
daß von jedem der beiten Inquiſiten 
ein -angemeflener Theil der Koften übers 

. nommen, auch diefelhe mach erſtandener 
Zuchthauoſtrafe unter Strafbebrohung 


balbmonatlicher Keftungs: Arbeits: . gegen den bei dem Oberamtsgerichte 


firafe und” nachheriger Einfperrung in 
dem Zwangs- Arbeitshaufe bis zu er: 
probter Beſſerung, wenigftens aber auf 
brei Monate; 


7. auf die von dem Oberamtögeridhte Ulm 


geführte Unterfuchung : 

a) Konrad Weil, von Weilheim, wegen 

mehrjährigen Concubinate, fo wie wegen 

polizeiwidrigen Herumzichens und wegen 

;.,. Lügen vor Gericht, zu fünfmonatlis 

her Feftungs : Arbeltsftrafe ; 

b) Euphroſina Merz, von Zang, wegen 
gleicher Vergehen zu fünfmonatli: 
her Zuchthausſtrafe zu Markgrdnins 
gen; 

zugleih wurde jedem biefer beiden In⸗ 
quifiten ein angemeffener Theil an den 

Unterfuchungs » Koften zugefchieden. 

Am 16. Oktober wurde; 


8. auf den Grund der von dem vormalis 


gen Criminal: Amt zu Gbppingen ges 
führten Uinterfuchung dem Johann Ne: 
pomuk Schwarz, von Bbhmenkirch, 
wegen Verwundung mit bleibenden 
Schaden, neben Verfaͤllung in die In⸗ 
ſpektions⸗ und Heilungs:Koften des Ver: 
wundeten, fo wie in fämtliche Unterfus 
hungs = Koften, eine Feftungs : Arbeits: 
firafe von ſech⸗ Monaten juer 
tannzßzßzß * 


Ulm in Unterſuchung gekommenen Frl» 
dolin Germann, von Buͤtzſchwil im 
Kanton St. Gallen, wegen Angabe eines 
folfhen Namens vor mehreren Kbuigl. 
Gerichtöftellen , fo wie wegen wiederhol⸗ 
ten verbotswidrigen Betretens ber Sb: 
niglihen Staaten, ferner wegen mittelft 
Faͤlſchung veräbten großen Betrugd, 


endlich wegen wiederholten Vaglrens und 


Bertelns, unter Einrechnung eines Theild 
ber im Zwangs : Arbeitshaufe zu Ulm 


bereit erflandenen Einfperrung, neben 


der Verbindlichkeit zum Schaden- un 
KoftenErfag, eine fiebenmonatlide 
Feftungs » Arbeitsftrafe mit derbem A: 
ſchied ausgefprochen, zugleich aber em 
Fonnt, daß berfelbe nad erflandener 
Strafe unter Androhung empfinblicherer 
Ahndung auf den MWiederbetretungsfal 
aus dem Königreich ausgewiefen, und 
zur Beſtrafung des in der Schmelz ver; 
übten Diebftahl: Vergehens wohlvermahrt 
an die betreffende Gerichtsbehbrde auf: 
geliefert werden folle. 


Am ı9. Oktober ift: 


10. Martin Rock, von Herbertingen, auf 


die von dem Oberamtögerichte Saulgau 
geführte Unterfuchung megen des an ſel⸗ 
nen Öldubigern begangenen Betrugs und 


;. einer mit demfelben coneursirenden Der: 
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‚Tegung der an Eidesſtatt gegebenen Zur 
ſicherung, neden Verurtheifung in einen 
angemeffenen Theil der Unterfuchungss 
Koften mit einjähriger Feſtungs— 
Arbeitsfirafe belegt worden. 

Am 235. Oktober wurden verur 

thbeilt: _ 

sr. bie bei dem. Oberamtögerichte beutlirch 
in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Crescentia Müller, von Herlazhofen, 
wegen Miturheberſchaft an einem in 
. Genoffenfchaft veräbten und die Summe 
eines großen im rechtlichen Sinne weit 
„Überfteigenden Diebftahls, neben Verfäl: 
lung in den Erfag bes Schadens und 
eines angemefjenen Theils der Unterfu: 
chungs⸗Koſten zu einer fünfmonatli: 
chen Zuchthausftrafe zu Markgröningen ; 
ı2. auf be von dem Oberamtsgerichte 
Geißlingen geführte Unterfuhung, Ve: 
‚ronica Schmid, von Unterböbingen, 
megen zwar Heinen und erfepten, aber in 
Genoſſenſchaft verübten und im rehtli: 
hen Sinne vierten Diebftahls, neben 
Zufheidung ihrer Arreſt- Azungs» und 
eines angemeſſenen Teils der Unterſu⸗ 
chungs Koften, zu neunmonatlider 
Zuchthaus ſtrafe zu Ludwigsburg and nach⸗ 


wenigftens aber auf He Dauer von fünf 
Monaten; 


15. der bei dem Oberamtsgerichte Ricdlin: 


gen in Unterfuchung gekommene Johann 
Georg Maurer, von Altzharfen, wegen 
jwar Keinen und erfehten, aber unter 
erfchwerenden Umftänden verübten Disb: 
ftahls, welcher als deffen Sritter im rechte 
lihen Sinne erfcheint, neben Verfaͤllung 


‚in fömtliche Unterfuchungs » Koſten, zu 
ftebenmonatlidher Feflungs: Arbeits: 


ftrafe und nachheriger Einfperrung in 
dem Zwangs » Arbeitsbaufe zu Um bis 


zu erprobter Befferung, wenigftens aber auf 


drei und einen halben Monat. - 
Am 30. Oktober wurde: 


14. der refignirte Bürgermeifter Chriftian 


Seyfang, von Wichelberg, welcher 
bei dem Oberamtögerichte Kirchheim in 
Unterfuchung Fam, megen mehrmals 
wiederholter Betrügereien, neben Un: 
faͤhigkeits-Erklaͤrung zu Bekleidung eines 
Öffentlichen Amtes und Zufcheidung eines 
angemeffenen Theils der Unterſuchungs⸗ 
Koften mit einer fuͤnfmonatlichen, 
feinem Alter und feiner ſchwaͤchlichen 
Eonftitutlon angemeffenen Feftungs: * 
beitöftrafe belegt; 


25. auf die vom demſelben Oberamtsge— 
sichte geführte Unterfuhung Apolloma 
4 


beriger Einſperrung im Zwangs: Arbeits: 
baufe zu Ulm bis zu erprobter Befferung, 
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Dit, von Blaubeuren, megen acht Elel: 
ner, einfacher und großen Theils reftis 
tuirter Diebftähfe, welche den dritten 
Ruͤckfall der Yırquifitin begründen, fo> 
dann wegen Unterfchlagung, unzuͤchtigen 
Lebens und Landftreicherei, neben dem 
Koften: und Schadens » Erfag zu ein: 
jähriger Zudihausftrafe zu Ludwigs— 
burg mit Willkomm, und zu nachheri⸗ 
ger Einfperrung In einem Zwangs: Ars 
beitshbaufe bis zu erprobter Beſſerung, 
aber wenigftiens auf die Dauer von 
einem balben Jahre verurtheilt. 


Am 31. Oktober wurden ver 
urtbeilt: 
16. auf die von dem Dberamtsgerichte 
Saulgau vorgenommene Unterſuchung, 
Earl Buͤcheler, vormallger Heiligen: 
pfleger zu Herbertingen, wegen durch 
Kaſſen-Eingriffe geſetzten bedeutenden 
Kaſſenreſts und damit concurrirender, 
durch vorſaͤtzlich unterlaſſene einnahmliche 
Verrechnung eines abgeldsten Capitals 
veruͤbter Faͤlſchung, neben Unfaͤhigkeits⸗ 
Erklärung zu Bekleidung eines oͤffent⸗ 
lichen Amtes und Verfällung in die Uns 
terfuchungs:Koften, fo wie zum Erfag 
ber Reſtſumme famt Zinfen, vom Tage 


r 


der Anerkennung bes Reſts an, zu 
dreijähriger Zudihaus: Strafe ju 
Öotteszell ; 

11, der bei dem Oberamtsgerichte Leutkirch 
in“ Unterfuhung gekommene Anton 
Herrmann, von Thannheim, wegen 
verfuchter Wilderei und unter lebensge⸗ 
fährlicher Drohung gegen einen Forft: 
diener veräbter gewaltfamer Widerſeh⸗ 
lichkeit, ferner wegen Gewehr: Bernheim 
lihung, neben Zuſcheldung fämtlicer 
Koften und Eonfiskation feiner Gewehre, 
u ahtmonatlicher Feſtungs-Arbelid⸗ 
firafe, fo mie zu einer Geldbuße von 
20 Pf. Heller und zwei Eleinen 
Freveln; u | 


18. auf die bei dem Oberamtsgerichte Kar 
vensburg Statt gehabte Unterfucheng, 
Johannes Steinbad, von Rupprebtt: 
brugg, wegen Wanderbuchs-Faͤlſchung 
und wiederholter Randftreicherei, neben 
Verfällang in die Unterſuchungs-Koſten, 
zu zweimonatlidher Feſtungs-Ar— 
beitsftrafe und nachheriget Einfperrung 
in einem Zwangs » Arbeitöhaufe bis iu 
erprobter Befferung, wenigſtens aber 
auf. die Dauer von ſechs Mon 
tes 


6ır 


2.) Eivils Senat 


Am 6. Oktober wurbe: 

1. inder nicht gehdrig verbanbelten Streit: 
fache des gemeinfchaftlihen Oberamts 
Riedlingen, Mamens der Heiligen: Fabrik 
zu Altheim, die Vetaͤußerlichkeit oder 
Verpfändbarkeit der Nagelſchmied Fir 
fher’fhen, zur Kirchen: Fabrik Altheim 
jeden Falls gültbarem Güter betreffend, 
die Entfcheidung des DOberamtsgerichts 
Riedlingen, auf die von dem gemein: 
ſchaft lichen Oberamte daſelbſt im Wege 
des Recurſes vorgebrachte Beſchwerde, 
aufgehoben. 

Am ı0 Okober wurde; 

2. in der Appellationsſache von den Öbers 
amtsgerichte Ravensburg zwiſchen Mi: 
- barl Hämmerle, von Altvorf, AT., 
Anten, Inten, und Ignaz Günter von 
da, Bekl., Aten, Saten, die Unter 
haltung eines Gartenzauns betreffend, 
Ant gegen das beferterifche Erfennts 
niß wegen verfäumter getägiger Noth— 
frift zu Einreihung des Befchwerben: 
Libells, nad) hergeftelltem Beweife, daß 
olche dur die Schuld des Sadwalters 
verfäumt worden, wieder in den vorigen 
Stand eingeſetzt, jener mit einer Fiscals 
ftrafe belegt, und weitere Verhandlung 
angeorbnet ; 

3. in der Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Waldſee zwifchen Matthlas 
Neher, von Ried, Kl., Arten, und 
dem Gräfid Koͤnlgsegg'ſchen Jaͤger 
Gaſſer, von Aulendorf, Bekl., Aten, 
Shadloshaltung betreffend, die Beru⸗ 
fung wegen nicht appellabler Summe 
des Steeitobjefts, unter Verurthellung 
des Anten im die Koften diefer — 
verworfen. 
Eben ſo wurde erkannt: 


4. In der Appellationsſache von dem Ober: 


amtsgerichte Blaubeuren zwifchen Chri— 
ftopb Rupp, ven Seifen, Bekl., Anten, 


aund Michael Mahler, von Weiler, Kl., 


Yen, Entſchaͤdigung für Liedlohn be: 
treffend, 
Am ı7. Oktober ifts 


5. in der Uppelationsfache von dem Ober: 


amtsgeridte Saulgau zwiſchen Johann 
Georg Kober, Maier im Thiergarten, 
Kl., Anten, und Johann Georg Volt, 
von Pfullingen, Bekl., Aten, Ab: 
rechnung und darauf ſich grändende 
Zahlungs : Verbindlichkeit betreffend, die 
Berufung wegen innerer Grundloſigkeit, 
unter Derurtbeilung des Anten- in die , 
Koften zweiter Iuſtanz verworfen worden, 
Am 20. Dftober wurde: 


6. in der Appellationsſache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerichte Biberach zwi: 
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ſchen dem Eiſenhaͤndler Lieb daſelbſt, 
Kl., Anten, und Fidel Winter, von 
Beuren, Bekl., Wen, einen Pferdes 
taufch betreffend, das von gebachtem 
Dberamtsgerichte gefällte Erkenntniß, un⸗ 


ter Vergleihung der Koſten zweiter 


Inſtanz, , beftätigt. 
Am 24. DEtober murbe: 

g. In der Appellations ſache von dem ber: 
maligen Oberamtsgerihte Münfingen 

‚ zwifchen dem Wirth Alois Sez, von 
Zwiefaltendorf, Kl., Anten, und Earl 
Schmid, Nicolaus Stemmer, aud Jo: 
bannes Knupfer, von Pfronftetten, Bekl., 
Aten, Gefellfchafts: und Theilungs: Klage 
betreffend, die gegen ein blos proceßlei⸗ 
tendes Dekret eingewandte Berufung, 
unter Verurtheilung des Unten in die 
Koften, von Amtes megen verwor— 
fen; ‘ 

8. in der Appellationsfadhe von dem Ober— 
amtsgerichte Tettnang zwiſchen ben Geb⸗ 
hard Lachenmayer'ſchen Eheleuten in 
Kreßbrunn, Betl., Anten, und ben 
Gebruͤdern Foͤrſter, von Nonnenhorn, 
Kt., Aten, das Urtheil erſter Inſtauz 
wieder aufgehoben, und die Akten der 
Iuſtiz⸗ Retardaten + Commiffion in Rot⸗ 
tenburg zur Ertheilung eines Erkennt⸗ 
niffes zugefertigt. r 


Am 31. Oktober wurde: 


9. die gegen die Beweis: Defert- Erklärung 


eingewandte Berufung in ber vor dem 
Dberamtsgerichte Wiblingen verhandelten 
Rechtsſache des Kaver Reinbolv, von 
Dietenheim, Bell., Anten, gegen Mars; 
tin Schwärzler, von Langenau, Kl., 
Aten, Schuldforkerung betreffend, wegen 
innerer Grundlofigkeit unter Verurthei⸗ 
fung des Anten in die Koflen verworfen; 


10, in der Appellationsfache von dem vor: 


maligen Oberamtsgerlchte Geißlingen 
zwifchen der Gemeinde Meidlingen, Aus 
tin, und der Gemeinde Wiefenftaig, 
Atin, Weg : Reparation beiseffend, das 
von gedachtem Oberamtogerichte gefällte 
Erfenntniß, unter Vergleichung ber Kos 
ften, theils beftätigt, theils abgeändert, 


11. in ber Appellationsfache von dem Ober: 


amtsgerichte Göppingen zwifchen Johann 
Georg Hoyler, von Hochdorf, Jaten, 
Anten, und feinem Eheweib Agnes Dar: 
garetha, geb. Mühlbäufer, Intin, Atin, 
Alimenten-⸗-Beitrag betreffend, die ein: 
gewandte Berufung wegen verfäumter 
Morbfrift zu Einreihung des Beſchwerde⸗ 
Libells, unter Verurtheilung des Anten 
in die Koften, für verlaffen erklaͤrt. 


Stuttgart den 29. November 1820. 


Maucler. 


Gehrudt bei ©, Haffelbrint, Vucruder, 


Nro. 68, 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regicrungs-Blatt. 
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I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koönigliche Majeftät haben 
vermöge Entfihliefung vom 24. v. M. 
die erledigte Pfarrei Ilshofen, Dekanats 
Hall, dem Pfarrer Eranz zu Altenflaig: 
Dorf, Dekanats Wildberg; 
- die erledigte Pfarrei Hunderfingen, De: 
kanats Münfingen, tem Bifar M. Lechler 
zu Pfeffingen, Dekanats Balingen; 

die erledigte Pfarrei Höpfigbeim, Def 
nats Marbah, dem Mepetenten M. Et: 
denbenz in Tübingen, und 

vermbge Entfhliefung von 35. v. M. 
die erfedigte katholiſche Pfarrei Dalkingen, 
Dberamis Ellwangen, dem Profeflor Fuchs 


am Gymnaflum zu Ellwangen gnaͤdlgſt 


“ übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben ver: 
mödge Reſolution vom naͤmlichen Tage an 
die Stelle des zum Reviſor bei der Finanz: 
Kammer In Ulm ernanns gewefenen, von 
diefer Stelle aber wieder entbundenen vor: 
maligen Theater: Eaffiers Pfizenmaier, 
den bisherigen Cameral:Berwalter Weife 
mann, von Zwiefalten, auf fein Anſuchen 
und mit Vorbehalt der Ranges als Ca 
meral: Berwalttr, zum Reviſer bei der 
Finatiz « Kammer In Ulm ju ernennen ges 
ruht. 


Kerner haben Höchftpiefelben durch 
Dekret vom 18. 0. M. die Aktuarsftellen 
bei den Oberamtögerichten 


zu Cannftadt dem Meferendär zwelter 
Claſſe bei dem Koͤnigl. Gerichtöhofe 
zu Elwangen, Woher; 


zu Leonberg dem Meferendär zweiter 
Elaffe bei dem Koͤnigl. Gerichtöhofe 
ju Ulm, Panzer; 


. ja Hall dem dortigen Oberamtsgerichts: 
Afiftenten Steinhofer; 
zu Dehringen dem dortigen Oberamtöge- 
richts-Aſſiſtenten Frick, und 
zu Tübingen dem dortigen Oberamtsge⸗ 
richts » Affiftenten Bierer, 
welche ſaͤmtlich die amgeordnere einjährige 
Dienft » Probezeit zur Zufriedenheit der 
ihnen vorgefegten Stellen erftanden, gnaͤdigſt 
übertragen, 


I Verfügungen der Departements. 


Des Departements des Innern: 


1. des Minifterium des Innern. 


Wirnung gezen falſche Sechs « Kreuzerſtücke. 


Nach einer Mittheilung der Großherzogl. 
Badenſchen Polizei Behörde in Karlsruhe 
ift dafelbft ein Zalfihmänzer, Namens Yo: 
hann Rudolp Mayer aus Aarau, in 
Unterfuchung, welcher feit einiger Zeit 
falfhe Badenſche Sechs: Kreuzerfiäde 
in Umlauf gebracht hat. Diefelbe enthalten: 
a) Auf der Aversfeite das Bruſtbild des 
Großherzogs mit der Umſchrift: LUDWIG 
GROSHERZOG VON BADEN ı8ıg, und 
b) auf der Meversfeite das Badiſche Herz⸗ 
ſchildwappen, auf deſſen rechter Seite die 
Zahl 6, auf der linken aber der Buchſta⸗ 
be K ſteht; fie find von purem Meffing, 


und zeichnen ſich von den Achten vorzuͤg— 
fi darin aus, daß a) fie etwas ardfer 
find, b) ihr Gepräge unvolllommen und 
nis genug erbaben iſt, c) die Nanb: 
gravirung meiftens halbzirkelfdrmig die 
Umfchrift umgiebt, und umgekehrt die Um⸗ 
fchrift fi in den Nand verliert und das 
durch undentlih wird, und baf endlich 
d) fie bei ihrem Angriff ſchmutzig ſchei— 
nen, unb ua Abreibung der nur ſparſam 
aufgefragenen WBerfilberung die Meffing: 
farbe ſichtbar wird, wodurch fih auch ber 
Unkundige leicht von ihrer Unächtheit Aber: 
zeugen kann. 


Außerdem wurden bei diefem Falſchmuͤn⸗ ": > Muerafeite ein W.- mit aufgefchter 
ger noch folgende nachgepraͤgte Mänzen und Krone, von einem Laubkranze umge: 
Muͤnzſtempel vorgefunden : ben, und b) auf der Reversſeite die 


Auffhrlit: VI KREUZER, 1318. mit 
der Umſchrift: KÖNIGLICH WIR- 
THENBERGISCHE SCHEIDEMÜNZE, 


2) Keniglich Wuͤrtembergiſche Sechs⸗ 
Kreujerſtuͤcke. Dieſe enthalien doao 
Gepraͤge von ı807 und zwar: a) auf 
ber Aversſeite die  verfehlungenen 5) Ein Herzogl. Naſſauiſcher Münzs 


Buchſtaben FR, mit der Umſchrift: ftempel, enthaltend: a) ‚auf der Avers+ 
KÖNIGLICH WIRTHÄNBERGISCHE felie das Herzogl. Naſſauiſche Herje 
SCHEIDEMÜNZE , b) auf der Revers: ſchitdwappen, mit der Umfechrift; 
feite das Königl. Würtembergifche HERZOGLICH NASSAUISCHE SCHEI- 
Herzfihildiwappen, und unter diefem die DEMÜNZE, und b) auf der Revers— 
Jahrzahl 1807. feite die Aufſchrift: 6 KREUZER 1dıg. 


von einem Laubkranze umgeben. 


3) Ein Großherzogl. Badifher Mine ,,., RE RE 
ftempel, enthaltend: a) auf der Avers- 6) Ein Großberzogl. Heſſiſcher Münze 


feite das Großherzog. Herzſchildwap⸗ ftempel,; enthaltend a) auf der Avers⸗ 
pen, mit der Umſchrift: GROSHERZOG- feite das Großherzogl. Heſſiſche Herz: 
THUM BADEN 1817, und b) anf der ſchildwappen, mit der Umſchrift: 
Reversfeite die Aufſchrift: 6 KREUZER, GROSHERZOGTHUM HESSEN; b) ber 
mit einem Laubkranze umgeben. Reversftempel fehlt. 


3) Ein weiterer Großherzog. Badiſcher Es wird diefes zur Warnung des Public 
Müänzfternpel, enthaltend : a) auf der kums bekannt gemacht, umd zugleich werden 
Aversfeite das Großherjogliche Herz fümtlihe Oberämter des Kbnigreichs ange: 
ſchildwappen, mit der Umfiprife; wileſen, auf die Verbreitung folcher falſchen 
GROSHERZOGTHUM BADEN ı816,  Dünzen aufmerkfam zu feyn, und wenn 
und b) auf der Reversſeite die Auf⸗ ſie fih im Umlauf zeigen fellten, dieſelbe 


ſchrift: 6 KREUZER. witeinem Laub: einzufordern und zur weitern Verfügung 
: > , . 
kranze umgeben. hieher einzufenden. 


4) Ein Königlid Würtembergifcher Stuttgart den 18. Mevember 1820. 
Münzfiempel, enthaltend; a) auf der ‚ Ä v. Otto. 
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2. Des Kbdnigl, katholiſchen Kirchemraths. 


Die Einführung yon Prüceptor M, Memmingers kleiner Geographie in den kathelif ben 
deutſchen Elsmentarfchulen betrefſend. 


Hin die Elnfuͤhrung „der Heinen Beſchrei⸗ 
bung oder Geographie und Geſchichte von 
Württemberg von J. D. ©. M. Mem— 
minger, Stuttgart und Tübingen bei 
Cotta 1820 in den deurfhen Schulen ju 
erleichtern, wird den Schul» Jnfpekroren 
und Lokal: Schul: Commifftonen aufgeges 
ben, nach und mad mehrere Exemplare 
ju der Schulbädher Sammlung eines je: 


ven Dris aus den Schulfonds und ben, 
9. 27 der allgemeinen Schul:Orduung ans 
gedeuteten, Mitteln anzufcheffen, und den 
vermöglicheren Eltern die Ankaufüng der 
kleinern Geographie für Ihre Kinder zu 
empfeblen. 


. 


. Stuttgart den g. November 1820. 


Eamerer 


3. Des Konigl. evangelifhen Eonfiftorium, 


Schul = Eonferenz » Direltoren betreffend, 


Man bat den Pfarrer Kausler zu 
Oberroth, da bdiefer Ort der Gaildorfer 
Dideefe zugeibeilt worden if, von der Di: 
reltion der zweiten Schullehrer « Conferenz 
in der Backnanger Dideefe unter Bezeu⸗ 


gung der Zufriedenheit mit feinen geleifte: 
ten Dienften enthoben, und dieſe dem Pfar: 
ser Scholl zu Kirchenkirnberg übertras 
gen. ' ' 

» Stuttgart den 14. November 820. 


Waͤchter. 





Dienſt-Erledigung. 


Durch das am 17. vorigen Monats er: 
folgte Ableben des Pfarrers Rehm iſt bie 





Fatholifche Pfarrei Nenningen Oberamts 
Geislingen, erledigt worden. 


— 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Koͤniglich— Wuͤrttembergiſches 


Staats— und Hegierungs- Blatt, 


— — — — — 


Mittwoch dem 6. December 1820 








— — — — â 





EL Unmfttelbare Koͤnigliche Defrete. 
Diemnſt-Nachrichten. 


Seine Kbnigliche Majeftät haben 
vermbge Entſchließung vom 36. v. M. 
die erledigte Pfarrei Bockingen, Dekanats 
Hellbronn, dem Vikar M. Schott im 
Meuffen gnaͤdigſt Übertragen. 

Sodann haben Hobchſt die ſelben durch 


hoͤchſtes Dekret vom 328. v. M. die erledigte 


Regiftrarors : Stelle bei dem Königl. Ges 
: sichtöhofe zu Ellwangen dem bisherigen 
iwelren Negifirator bei dem Kdnigl; Ge: 
richtsbhofe zu Tübingen, v. Schott,. übers 
nagen ; 
dagegen dem bisherigen zweiten Regiſtra⸗ 


ber bei dem Königs. Gerichtahofe in Ulm, 


Gebhardt, in gleicher Eigenfchaft zu dem 


Kbnigl. Gerichtshofe in Tübingen, feinem: 


Wunſche gemäß, verfept, und 
ium zweiten Reslſtrator bei dern Knigl. 
Gerichtshofe in Him den bisher im Huber 


;ftand befindlich gemefeuen Ober : Palljels 


Commiſſaͤr Wenn dafelbft ernannt.” 

Am 11, vd. M. wurde dem’ bisherigen 
Mepetenten des Fatholifhen Eonnikts In 
Tübingen, Andreas Kolb, von Well der 
Stadt, das new. erzichtere Ober Prögeptos 
sat an der lateinifhen Schule zu Gmünd, 
und | u 
[om 20. v. M. das erichigte jmeite 


Präceptorat an der lateiniſchen Lehranftalt 
zu Eflingen dem fräher bei derfelben ans 
geftelle geweſenen Lehrer der Arithmetif 
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und Geographie, Georg Herzog, von 
Ehmiden, Oberamts Cannſtadt, über: 
tragen. 


D. Berfügungen der Departement 


Des Juſtiz⸗ Departements. 
Des Zufliz Niniſterinm. 
In Betreff der Prüfungen im Jultij · Departement, 


Machſtehender Auszug aus ber von 
Seiner Ainiglihden Majeftät 
genehmigten Dienſt Präfungs » Inftruftion 
für das König. Ober Tribunal, di d. de. 
Drovember 1820 wird biermit unter Be: 
ziehung auf die dadurch näher entwidelte 
und theilweife abgeänderte Verordnung 
won aa. Mei 1818, die Prähumg ber 


.. 


Mechts « Eandibaren betreffend, (Stats: 
und Megierungs » Blatt S. 250 _f.) zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabei 


bemerkt, daß die bier nicht abgedruckten 
Beftimmungen und Artikel jener Inſtruk⸗ 
tion Lediglich Anmeifungen für die Pruͤ⸗ 
fungs » Behörde — zum Gegenſtande 
haben. 


Auszug aus der Dienſt-Pruͤfungs- Inſtruktion für das 
Königlihe Ober - Tribunal. 


Durch die Verordnung vom zı. Mai 
1818 in Betreff der Prüfung der Rechts⸗ 
Candidaten (Staats : und Regierungs⸗ 
Blatt S. 160 ff.) iſt das Koͤnigl. Ober 
Tribunal ausſchließlich zur Prüfungs: Be: 
Hörde beſtimmt, und, dabei feſtgeſetzt wer: 
den, daß bei bermfelben alljährlich zwei 


‚Genf: » Prüfungen Statt finden ſollen. 


Qugteiä ’ wurden diefe Prüfungen felbſt 


durch zwei Abftufungen unterſchieden, In: 
dern die Befähigung zu Kanzlei» Dienften 
4m enger Sinne, zu Gerichts⸗Aktuariaten 
und zur Öffentlichen Rechts-Anwaliſchaft 
an die Erſtehung der erften, die Befaͤhl⸗ 
gung.jum Raıhs »Dienfte oder zum Ride 
teramte aber an bie Vollendung der zwei: 


ten Dienk : Prüfung gefnäpft ſeyn follte. 


Auth wurden Die Bewerber um cine Au⸗ 
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ſtellung im Juſtizfache für verbunden er⸗ 
erklärt, nach Erſtehung jener erſten Pruͤ⸗ 
fung ſich während eines Probejahrs durch 
praftifhe Uebung entweder bei einem der 
Kreis: Gerichrehbfe- ale Meferendäre, oder 
bei Gerichten erſter Inſtanz als Amts: 
Afiftenten weiter auszubilden. 


In Abfiht auf ben Gang diefer Pruͤ⸗ 
fungen felbft aber,- und das Verfahren der 
Prüfungs : Behbrde bei denfelben-ift einſt⸗ 
wellen die früher bei den Advokaten-Pruͤ⸗ 
fungen bergebrachte Behandlungsart beis 
behalten worben. 

Da jedech die feitherige Erfahrung ges 
Iehrt hat, daß die ebenerwähnte Prüfungs: 
Methode den getroffenen neuen Einrichtune 
gen und dem befondern Zwecke jeber ber 
beiden Dienft » Prüfungen nicht durchaus 
entfpreche, und daß eine Mevifion der Wer: 
ordnung vom aı. Mai 1838 auch In An: 
fehung einiger andern Beſtimmungen ber: 
felben unumgänglich erforderlich ſey; Übers 
haupt aber das Beduͤrfniß einer umfaſſen⸗ 
den Dienft: Prüfungs» Inftruftion 
für das König. Ober : Tribunal ſühlbar 
geworden iſt: fo werden zu dieſem Behufe 
auf erftatteten Vortrag an Seine Kbnigl. 
Majeität und nad weiterer Begutach⸗ 
tung des vorliegenden Gegenflandes durch 
ten Königl. Geheimenrath hiemit folgende 
Borſchriften ertheilt. | 


A. 
Verfahren bei der erften Dienſt⸗ 
Prüfung, 
Urt. J. 
Termin zur Meldung; Zelt der 
Prüfungen, 

In Beziehung auf die nah f. 3 der 
Verordnung vom zı. Mal 1818 bei bem, 
Dber: Tribunal von Halbjahr zu Halbjahr 
abzubaltenden Prüfungen wird von Seite 
des Königl. Yuftiz « Minifterium durch 
bffentlihe Bekanntmachung jedesmal ein 
Termin unter Androhung des Ausfchluffes 
beftimmt, bis zu welchem diejenigen Rechts: 
Eandidaten, die der nächften Dienft: Prü- 
fung ſich zu unterwerfen entfchloffen find, 
auf die im ſ. ı der mehrgedachten Ver: 
ordnung und im der mweitern Belanntma: 
hung vom 23. Dftober ı8ı8 (Staats: 
und Regierungs » Blatt &. 597) feſtge⸗ 
feste Welfe die Zulaſſung zu diefer Pruͤ⸗ 
fung nachzuſuchen haben. 

Der Zeitpunkt für die Vornahme diefer 
balbjährigen Prüfungen ift in der Regel 
auf die Monate Junius und December 
feftgefegt. ' 

Diejenigen Candidaten, welche ſich ven 
dem Tage der Bekanntmachung gegenwaͤr⸗ 
iger Verordnung am zur erſten Dlenſt⸗ 
Prüfung melden, werden auf die naͤchſte 
Semeſter⸗ Präfung hiermit verwiefen. 
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Art. . 
Prafunas-Commiſſion. 

Zu Examinatoren der zu den Semeſter⸗ 
Pruͤfungen zugelaſſenen Rechts⸗Candidaten 
werden von dem Juſtiz⸗-Miniſterlum vier 
Raͤthe des Ober⸗Tribunals, und zwar zwei 
aus dem Criminal⸗-Senate und zwei aus 


dem Eivil-Senate dieſer hoͤchſten Gerichts: 
Felle, jedesmal .auf-dle Dauer Eines 


Jahrs ernannt; diefelben können jedoch 
nach Verfluß des Jahres aufs Neue bes 
ſtaͤtigt werden. 
Sie find bei den einyelnen Prüfungen 
nicht faͤmtlich, fondern ſteis nur zwei von 
ihnen ‚befchäftiget. 
Art, IH: 
Schriftliche, muͤndliche Prüfung; 
Ordnung berfelbem 

Dileſe Prüfung theilt ſich in die fhrif 
Alche und in die mündliche ab. 

Die ſchriftliche Prüfung wird nach den 
‚weiter unten feftgefegten näheren Beſtim⸗ 
mungen zuerft vorgenommen; nach Ihrer 
Beendigung tritt die mänbliche ein. 


Art, IV. 
Werbältniß derfelben. 

Die muͤndliche Prüfung ift jederzeit 
als die Hauptſache anzufeben und 
qu behandeln. Dur fie fell der Grad 
der wiſſenſchaftlichen Ausbildung, welchen 


— gr 


des Candidat erlangt bat, und eb derſelbe 


bie Grund: Principien ber Wif 


fenfhaft und den innern Zufem 


menhang ihrer Lehren richtig und 
deutlich aufgefeßt babe, fo vollftändig als 
möglich durch zuſammenhaͤngende Befras 
gung ausgemittelt werden. : 

Die fhriftliche Präfung dagegen bat fh 
auf die Vorlegung und _ Beantwortung 
fpecieller Fragen aus denjenigen Rechts 
faͤchern zu beſchraͤnken, welche von grbße⸗ 
ver Umfange find, oder die meiſten „oſi⸗ 
tiven Beſtimmungen enthalten, um ju er⸗ 
forſchen, wie weit der Candidat ſolche dem 
Gepdaͤchtniſſe ſich elngepraͤgt habe, 

Art. V. 
Begenſtaäude derfelben. 


Es findet daher vorzüglich bei dem Civil: 


Rechte mir Einfluß der Prozeß : Lehry, 
bei tem Criminal.» Rechte, und bei dem 


Canoniſchen Rechte die Prüfung duch 
ſchriftlich zu beantwortende fpecielle Fragen 
Statt. 

Die mündliche Prüfung ‚aber verbreitet 
fih fowehl über die ebengenannten Faͤͤcher, 
aus welchen auch ſchriftliche Fragen vor⸗ 
gelegt werben, als über alle übrigen in 
der Art, daß jmwar die wichtigeren Fächer 
mit mehr Ausführlichkeit als die ‚minder 
wichtigen behandelt, jedoch ſtets allgemeine 


und ‚fpecielle ‚Fragen. mit. einander —— 
den werden. 


Ein beſonderer Graue. i J fösifn 
lichen Prüfung ifi bie Ausarbeitung eines, 


Probe » Auffages (Art. XIV. f.). 


Art. VI 
Wahl der Fragen. 


Die Wahl der Fragen und das Theme . 


zu dem ebengedachten Auffape bleibt zwar 


dem Ermeffen der Eraminatoren überlaf 


fen ; jedoch find Die zur fchriftiichen Bes 
——— beflimmten Fragen, fo wie je: 
nes Thema, vor der Prüfung dem Juſtiz⸗ 
Miniſterium verſchloſſen vor zulegen. 


Hierbei haben die Prüfungs. Commiffar 
rien ſich über die jur gemeinfehaftlichen 
Berathung, geeigneten Gegenftänke,, na⸗ 
mentlich über die Vertheilung der Fäden, 
Über die Mahl der zur ſchriftlichen Bes 
antwortung ‚vorzufegenden „Fragen, und 
über die Aufgabe des ſchriftlichen Probe; 
Auffages, im Voraus zu nereinigen. 


Art.‘ VIE al, 7d 
Gorrfeheng 797 ing 

Sp weit es unbeſchadet der worhaltalß⸗ 
maͤßlg vollſtaͤndigen Prüfung der einelnen 
Kandidaten geſchehen kann, iſt darauf Be— 
dacht zu nehmen , daß beſonders bei Yeh 
ſchriftlichen Fragen Im den Materien abge 
werhfelt. werde, -bamit nicht cheninlefelben 
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Tragen In mehreren Prüfungen nach elns 
ander vorfommen. Auch ift zu verbäter, 
daß nicht durch beftändige Hebergehung ges - 
wiſſer Materien Anlaß zu deren Vernach⸗ 
laͤßigung im Studium gegeben werde, 


1232 2 Yrt. VII. 
SFort ſe qung⸗ 

Bei der ſchriftlichen Prüfung ſind die 
Fragen aus dem Romiſchen Rechte 
in Aateinifher un aufjwjsben 
und zu beantworten. 


Bifiren den naͤchſten drei Jahren von 
Bekanntmachung gegenwaͤrtiger Verord⸗ 
numg au bleibt es jedoch den Candidaten 
noch freigeſtellt, nah ſie bel ſchriftlicher Bes 
autwortung der. auf das · Rdmiſche Recht 
ſich beziehenden Fragen ſich der lJatelniſchen 
‚ober der deutſchen Sprache —— wollen · 


cd ara Het. 
UENEMEN Börnsike der Brüfung 
Einberufung der Eandidaten. "7 
Stud auf die angegebene Weiſe die nd: 
tbigen Vorbereitungen getroffen; fo hat der 
Kanzlei: Direktor des Ober: Tribunals die 
Vmtlichen zut Prüfung: zugelaſſenen Can⸗ 
didaten/ nach / vorgaͤnglger· Auftage bei dem 
Juſtiz⸗Miniſterlum auf eine beſtimmte Zeit 
nim Erfheinen: In ver Kanzlei des Ober: 
Tribunnals,Behufs Der: wirklichen Vor: 
ahıne den Praͤfung dund zundchfb der 
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ſchriftlichen Fragen ⸗ 
berufen. 


Beantwortung, einzu⸗ 


Art. X 
Fortſetzung. 

Diefer Einberufung der Candidaten iſt 
das Praͤjudiz anzuhaͤngen, daß jeder ders 
felben im Falle feines Nicht s Erfcheinens 
am erfien Tage und zur beftimmten Stunde 
won diefer Semefter: Prüfung gleich denen, 


Die fih an dem: Termine für die erſte 


Meldung verfäumen (Art. 1), ausge 
ſchloſſen und auf die nächfte verwiefen wer⸗ 
ben würbe. 


Ausnahmsweiſe und unter Beruͤckſichti⸗ 

gung befonderer, zum Entſchuldigung des 
Michr: Erfchienenen gereichenden Limfiände, 
Banıt von dem Juſtiz⸗Miniſterium, wenn 
es fonft ohne Störung der allgemeinen 
Anordnung geſchehen Fann, einer abgefon« 
derten en Statt gegeben 
werden. nn ° 

Art. XI. 
Gang der fchriftlichen Prüfung. 
> Sragen» Dorlegung.: . , 

- Die erfihienenen Candidaten ‚haben unter 
der unmittelbaren Aufſicht des Kanzlei⸗ 
Direktors bie Ihnen ſchriftlich vorzulegen⸗ 
den Fragen, ohne Geflatiung. dep Be 
brauche anderer liserarifcher oder fonfliger 
Hälfsmittel, als des corpus juris ciwilis 


und canoniti, und des Lands Nedhts, 


ſchriftlich zu beantworten, und ſich mit dies 
fer Beantwortung völlig g'eichzeitig, jedoch 
ohne gegenfeiige Rädfprahe unter fi 
nehmen zu dürfen, zu befchäftigen. - 

Findet in dem Falle des Art. X. als 
Ausnahme de abgefonderte ſchriftliche Pruͤ⸗ 
fung Einzelner Statt; fo find biefer Tey- 
tern andere fchriftliche Fragen zum Gruud 
zu. legen. 
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Art. XI 

Kortfegung 

Für jeden Ber: oder Nachmittag ift 
durch den Kanzlei» Direktor, zu Abfchnels 
dung der Mögligkeit des Nachſchlagens 
oder Nachfragens in der Zwiſchenzeit bis 
zum Wieder » Erſcheinen in der Kanzlel, 
eine angemeffene Zahl von Zragen ben in 
ber fhrifilichen Prüfung begriffenen Ean: 
Didaten zur Diktatur zu bringen. Die 
Beantwortung biefer Fragen, woran in 
der Folge nichts mehr geändert werden 
darf, haben die Candidaten vor dem Weg—⸗ 
gehen dem Kanzlet, Direktor zujuftellen. 
.. Mer ‚mis der: Beantwortung jener Fra⸗ 
gen in dem :ermähnten Zeit Abfchnitte 
nicht zu Stande kommt, kann fpäterhin 
Diefelben nicht mehr fehrifslich beantworten, 


jondern wird - damit: auf bie münblidhe 


Prüfung (Ust. XVII, ff.) verwiefen: «es 


ren 


wird aber im Protokolle dlesfalls die nöthige 
emerfung gemacht. 
- Die Zahl der jedesmal zur Diktatur zu 
‚beingenden Fragen bleibt zwar dem Er⸗ 
meſſen des Kanzlei: Direktors unter etwal⸗ 
ger Mäkfprache mie den Eraminatoren 
überlaffen; dabei ift jedoch Darauf gu feben, 
daß Eelnem Eandidaten fiber Zeit: Beengung 
ſich zu beſchweren, gegruͤndeter Anlaß ge⸗ 
geben werden moͤge. 


Art. X 
—Fortſetzung. 

Wenn während bes Laufs ber fohriftli: 
hen Prüfung eine Werbinderung der ein 
gelnen Candivaten, z. B. wegen Krank: 
beit. eintritt; fo iſt nach Maßgabe ber 
Dauer diefer Verhinderung entweder gleich: 
falls die Verweifung auf die nähfle Ser 
mefter » Pröfung zu verfhigen, oder es fins 
det die Verweifung auf die mündliche Pruͤ⸗ 
fung (Art. XII.), ober auch nad) Zulaffung 
der Umftände eine abgeſonderte ſchriftliche 
‚Prüfung (Art. X. XI.) Statt, 


Art, XIV. 
b) Brobes» Uuffak. : 
Nah Vollendung der ſchriftlichen Fra; 
2 Beantwertung hat jeder Candidat ſtatt 
der bisher üblich gewe ſenen formlichen Probe⸗ 
- Melatiönen einen einfachen Aufſatz, 
deſſen Zweck ſich darauf beſchraͤnkt, «ine 
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Probe von der Darftellungs-Gabe, Säreib: 
Art und Beuriheilungs » Kraft der Candl⸗ 


baten zu erhalten, unter den nachfolgenden 
Beſtimmungen ausjuarbeiten. 


Urt, XV. 
Gertfegung. 

Zum Gegenftande diefes Probe : Auf: 
fapes kann nad dem eben angegebenen 
Zwede die Erdrterung irgend einer recht⸗ 
lihen Frage, allenfalls mit näherer An: 


‚gabe defien, was dabei entwickelt werben 


foll, oder die gedrängte Darftellung des 
Zufammenhangs verwandter Rechtsſaͤtze, 
u. ſ. m., jedoch ſtets ohne Alten auser: 
feben werben. 

Die Entſcheldung eines Rechtsfalles aus 


daher unbedingt ausgeſchloſſen. 
Art. XV!. 
Fortfegung. 
Mir Ausarbeitung diefer Auffäge find, 


GSemeftsal « Prüfung æxſchlenene Can: 
didaten, gleichzeitig auf der Kanzlei des 


‚Mber : Trihunals unter der Aufſicht des 
‚Kanzlei Ditgkiors. zu befpäftigen. Au 
‚bier iſt wer Gebrauch irgend eines literari⸗ 
fen Huͤlfsmittels, — wit Ausnahme Der 


oben im Art. X, genannten Redts:Qusßen, 


— 


ſoruchreiſen gerichtlichen Verhandlungen iſt 


wie, mit Beamwortung ber ſchriftlichen 
Fragen, in der Regel ſaͤmtliche bei der 


630 


‘wenn ed bie Materie erforkert, — ſchlecht⸗ 
Bin unterſagt. Auch bier endlich ift die 
Unterbrechung des Arbeit durch Entfernung 
nicht geſtattetz daher die Aufgabe. jederzeit 
fo zu waͤhlen. iſt, daß die Candidaten mit 


deren Phfung im einem halben. Tage zu 


Stande. kommen koͤnnen. 


Art. XVII. 
Bang ber mündlihen Prüfung... 


Sind die vorgelenten‘ Fragen ſchriftlich 


Beantwortet, und die Probe: Auffäpe-gefer: 
‘tigt, auch beiderlet Arbeiten dem Kanzlels 
Borfinnde eingebändigt, und ven dieſem 
Yen Eramimatoren mit den Alter überges 
Benz; fo wird. die muͤndliche Prüfung 
CArt. IV. ff.), fo bald als es nur immer 
thunlich ij, vorgenommen. 


Art. XV. 
gortfegung. 


Diefe mündliche Prüfung wird big: 
fiens mit drei Kandidaten zugleich be⸗ 
werkſtelligt, und es werden biebel die zu 
Pruͤfenden der Reihe nach befragt; werd: 
ber von einem der Erpeitoren tes Ober: 
Tribunals nach dem Turnus, ‘wie bisher, 
genaue Protokolle; und zwar fir jeden 
Kechts » Kandidaten. ein abgefondertes, le 
führen find. 


% 


\ 


rt. XIX: 
Wortrag über die Refultate ber 
Prüfung, 

Wenn ſofort auch dieſe Protokolle zu den 
Eperlal s Akten der. einzelnen Gepruͤften 
regiſtrirt ſind; fo wird über den Erfolg 
des ganzen Gefhäfts von ebenvenfelben 
Raͤthen, durch welche die mündliche Pruͤ⸗ 
fung vorgenommen worden, ein Vortrag 
in der Plenar-Eipung des Ober: Tribunals 
nad) Vorſchriſt der Verordnung vom 21. 
Mat 1818. 9. 4 mit Anträgen binfihtlig 
der Annahme und etwaigen Clafificirung 
eiflatter* wo ſodann die bisher 'gefeglice 
weitere Behandlungs: Art dee Sache auch 
fernerhin zu beobachten if. 


rt. XX. 
Eloaffifica tion, 

In Anfehung der Claffificirung der 
. geprüften Rechts; Candidaten werden unter 
Hinweiſung auf die Beſtimmungen der 
99. 5 und 6 der Verordnurg vom 21. Mal 
1818 Vie vier Praͤditate folgendermaßen 
feſtgeſetzt: 

1. Claſſe: ausgezeichnet, 

HM. Claſe: ſehr gut, 

111; Claſſe: gut, 


i Nele: unjureidern. — beſtan⸗ 


den. as 
Da es jedoch bisher an einem beftimm: 


ten Maffiabe zu Bemeſſung des Grades 





der Brauchbarkeit oder Vorjzuͤglichkeit des 
Gepräften, und zu ber dadurch begründeten 
Ertheilung eines der vier Prädikate ges 
mangelt bat; fo werden. bierunter nachfte: 
bende nähere Vorſchriften eriheilt. 

(Die Artikel XXI bis XXV enthalten 
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biefe VBorfhriften zum Behuf einer 


näheren Inſtruirung ber Prüfungs : Be: 
hirde). 


Urt, XXVI. 


Birfungen bes Zeugniffes vierter 
Elaffe 


Die fbrmfihe Ausfertigung eines Zeug: 
nifes mit dem 
(Art. XX,) kann bei ber vierten Claſſe 
übergangen werden: dagegen iſt in einem 
ſolchen Falle dem Candidaten in einer bes 
fondern Reſolution unter Bemerkung der 
Elaffe freizuftellen, bei der nächften, oder 
aus nahmsweiſe bei einer der folgenden 
Eemefter » Prüfungen, fihb zur Forts 
fegung der Prüfung zu melden, welde 
alsdann auf diejenigen Gegenftände und 
Fächer befchränkt werden muß, in Anfehung 
derer der Candidat bei ber Borangegangenen 


obgebadhten Präpikate 


Prüfung Leine oder nicht hinlängliche Ges 


nuͤge geleiftet hatte: daher dann auch eben 
diefe Materien oder Prüfungs: Gegenftände 
in der zu ertbeilenden Entſchließung na= 
mentlich aus zuheben und zu bezeichnen find. 


Bei der fortgefegten Prüfung 'trir 
Übrigens. jederzeit eine abgefonderte 
Behandlung ein, und die Vorfehrifien der 
Art: XI, ff. finden inſoweit bier nich 
GSiatt, & 


Urt. XXVII. 

Ubweilfung 
Wer auch nicht theilweife der Ex: 
wartung entfprohen bat, und in jeder 
Ruͤckſicht für jegt zur Abweifung ſich eig⸗ 
net; iſt nicht nur vor Verfluß eines vollen 
Jahrs zu einer neuen Prüfung ſich zu 
melden, unter Feinerlei Umftänden berech: 
tigt, fondern auch bei diefer letztern durchs 
aus fo zu behandeln,” als ob mit ihm zus 
vor noch gar Fein Prüfungs: Verfuch vors 
genommen morden wäre: und es finden in 
Anfebung feiner alle ebenerwähnten Vor: 

friften ihre volle Anwendung, 


B. 
Verfahren bei der zweiten Dienft- 
Prüfung. 
Urt, XXVIII. 
Anorbnung berfelben, 

Die zweite Dienft: Prüfung iſt denje 
nigen Rechts : Praktifanten gewidmet, wel: 
che nach erftandener erften Prüfung (Lit, 
A.) und nachdem fie zuerft bei einem der 
vier Kreis» Gerichtähbfe, und ſodann bei 

2 


= 


einem Oberamtsgerichte, die geſetzliche 


Dienft:Probe als Referendäre zweiter Elaffe 


in den Zeitraume Eines. Jahres abgelegt 
haben, fih um ein Richter: Amt mit Ein: 
ſchluß der Oberamtsgerichts + Altuariate, 
oder um die Advokatur zu bewerben ents 
ſchloſſen find. 

Wird von einem ſolchen Rechts-Prakti⸗ 
kanten das Gefuh um Zulaffung zur zwei: 
ten Dienft: Prüfung bei dem Yuftiz: Mi: 
niftertum angebracht; fo beſtellt der Zuftizs 
Minifter, nad vorgängiger gefepmäßiger 
Beurtbeilung uͤber die Zulaͤßigkeit dieſes 
Geſuchs, und wenn er daſſelbe fuͤr begruͤn⸗ 
det erkennt, in der Regel diejenigen Raͤthe 
des Ober: Tribunals zu Examinatoren, mel: 
hen früher bei der erſten Dienft: Prüfung 
des Bewerbers das mündliche Eramen und 
der Vortrag im Collegium übertragen ge⸗ 
wefen. 


Art. XXIX. 
Probe» Relationen, 


Ben denfelben werden fodann, nach ge: 
nommener Ruͤckſprache mit den Vorftänten 
der beiden Haupt» Senate des Ober» Tri: 
bunals, dem Rechts-Praktikanten Gerichts: 
Alten: aus ben beiten Hauptfaͤchern zur 


> Ausarbeitung fbrmlicher Probe: Relationen, 


innerhalb eines geräumig genug zu beflim« 
menden Termins, eingehaͤndigt. 
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Art. XXX 
Fortſetzung. 

Die Fertigung dieſer Probe: Relationen 
im Criminal: und Civil: Fache bilder hier 
den wefentlichften Beſtandtheil der Prü: 
fungs-Beſchaͤftigung von Seite des Can 
didaten, und die Beurtheilung des Werths 
berfelben das Haupt : Gefhäft von Gelte 
der Prüfungs : Behörde. 

Hierbei werden folgende nähere Vorſchrif⸗ 
ten ertheilt. 


Art, XXXI. 


Ausarbeitung und Wblegung bers 

felben. 

Es dürfen zwar dieſe Melatlonen von 
den zu prüfenden Redyis : Praktikanten in 
deffen Privat: Wohnung unter Benuͤtzung 
aller ihm zwedmäßig fcheinenden wiſſen⸗ 
fihaftlihen Hülfemittel „ausgearbeitet wer: 
den, und es finvet hierbei eine befondere 
Aufficht nicht Statt. Hingegen ift ber 
Candidat verbunden, fih in Hiuſſcht auf 
bie Form dieſer Auffäpe mach den gefih: 
lichen Vorſchriften genau zu richten, die 
erfteren mit den Akten vor Ablauf de 
beftimmten Termins (Urt: XXIX.) ben 
Neferenten einzubändigen, und fofort diefe 
Vortraͤge in der Plenar: Berfammlung 
bes Ober » Tribunals perfönlich abzule 
gen. 


Art. XXI. 
Zortfegung 
Es ift hiebei insbefondere darauf zu fer 
ben, daß der Kandidat die vom ihm fchrifti 
lich aufgefesten Relationen bei: deren Ab— 


legung im Eollegium durch freten münde 


lichen Vortrag noch näher ausführe und 


eytwickle: In welcher Beziehung ſowohl den 


Vorſtaͤnden und Eraminafoten,- als auch 


jedem andern Mitgliede des Collegium ges - 


flatte: ſeyn f>ll, Fragen an den Candtdaten 
zu richten, welche dem Regtern.zur Erlaͤu⸗ 
terung ſeiner Relatien Anlaß geben, und 
eben dadurch zu feiner genaueren Prüfung 
_ Bienen ‚Einnen. 
(Der Art. XXXIIT. enthält’eine befon: 
dere Vorſchrift für das Dber: Tribunal.) 


Art. XXXIV. 
Befondere mündlige Befragung 


Eine ſchrifthiche Fragen : Beantwor: | 


tung fällt beider zweiten Dienft: Prüfung 
hinweg ; dagegen findet eine‘ mändliche 


Befragung, melde der Ablegung der Prober 


Relationen vorausgeben oder ihr nad: 
folgen Fann, unter folgenden näheren Bes 
filmmungen Starr. 


Urt, XXXV. 
Fortſetzung. 
Bei denjenigen Praktikanten, welche in 
Folge der fruͤher erſtandenen erſten Dienſt⸗ 


Prüfung das Praͤdikat er ſter oder zwel—⸗ 
ter Claſſe erlangt hatten, iſt ſich hierbel 
auf eine umſtaͤndlichere muͤndliche Befra⸗ 
gung aus dem Gebiete der praktiſchen Nechts- 
Gelchrfarnkeit, namentlich des Prozeffes, 
zu beſchraͤnken; diejenigen dagegen, welchen 
nut das Prädikat Dritter Claffe ertheilt 
worben war, find nunmehr überdies aus 
denjenigen anderwwelten Fächern und Mate: 
rien zu befragen, worin fie bei jener erflen 
Prüfung nah Ausweis der darüber ver 
handelten Eraminations + Akten ſich ver: 
hältnigmäßig ſchwaͤcher gezeigt hatten. 
Art. XXXV. 
Fortfegung 

Ein umſtaͤndliches Protokoll iſt auch über 
dieſe muͤndliche Vorlegung und Beantwor⸗ 
tung von Rechtsfragen zu fuͤhren, uͤbrigens 
bei dieſer zweiten Dienſt-Pruͤfung in der 
Negel jeder einzelne Candidat abgefondert- 
zu behandeln: jedoch Fünnen ausmahmss 
mweife mach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
auch mehrere gleichzeitig um Zulafung ju 
diefer zweiten Prüfung ſich meldende Rechtss 
Praktikanten der zuvor erwähnten mind: e 
lichen Befragung, unter fleter Beruͤckſich⸗ 
tigung der im Art. XXXV. berüßtten im 
dividuellen Verbältniffe eines jeden, ver: 
einst unterworfen werden; wogegen die 
Probe : Vorträge (Art. AXAL fie) nie: 
mals anders, als von jedem einzelnen Can: 
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didaten abgefondert, im Collegium abzu⸗ 
Segen find. 
Art. XXXVIE 
"Zeit diefer Prüfung, 

Die Anordnung regelmäßiger Semefter: 
Prüfungen ift hier nicht erforderlich; viel: 
mehr Kann zu jeder Zeit, und auch auf 
Anmelden eines einzigen Bewerbers, die 
Veranftaltung zur zweiten Prüfung alds 
bald getroffen werben. 

Art. XXXVVIII. 

Vortrag Über dad Refultat ber 

Prüfung. 

Nach erfolgter Regiftrirung des Protos 
"Tells über de mündliche Fragen » Beants 
wortung (Urt. XXXIV. fi.) und ber 
beiden Probe:Relationen nebft einem Aus⸗ 
zuge aus den betreffenden Sitzungs-Proto— 
kollen des Ober : Tribunals wirb über den 
Erfolg des ganzen Gefchäfts von den beis 
"den Framinatoren in einer weiteren Plenar⸗ 
Sitzung des Dber: Tribunals der Vortrag 
auf die gefeglich beftimmte Weiſe (Verord⸗ 
mung vom 21. Mai 1818. f. 4) erflattet. 

rt. XXXIX. 
Sortfegung. 

Wenn nun von den Eraminatoren uͤber 
die Befähigung des Geprüften zum Nice 
ter: Amte, zum Oberamtsgerichta: Aftuariate 
oder zur Advokatur der Antrag gemacht 
iſt; fo wird zur Abflimmung darüber ger 
fehritten, und nach Maßgabe des Collegials 


Beſchluſſes das gutaͤchtliche Anbringen der 
Pruͤfungs- Behörde an das Fuftiz » Mint 
fterium befdrbert: wo fodann die Aufnahme 
des geprüften Praktikanten in bie Zahl der 
Advokaten oder der Meferendäre erfter Klafe 
von höherer Entſchließung abhängt. 

Eine beſtimmte Elaffification findet nad) 
ſ. 15 der Merorbnung vom zı. Mai 
1848 bier nit Statt. 

Art, XL. 
Zranfitorifhe Beflimmung. 
Diejenigen Eandidaten, welche vor Ber 
kanntmachung der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung, im Folge einer von ihnen erflande: 
nen juriſtiſchen Prüfung,‘ ſey ed vor ober 
nach dem Erfcheinen der Verordnung vom 
27. Mai 1818, das Prädikat einer der bei: 
ben erfien Elaffen fih erworben, und fe 
mit ihre vorzügliche Tüchtigkeit in praktl; 
ſchen Ausarbeitungen durch die bei jener 
Prüfung gefertigten Relationen bereits erw 
probt haben, find von Erſtehung der bier vor; 
gefihriebenen zweiten Dienft Prüfung befrelt, 
und ijt daher von ihnen anzunehmen, daß der 
Ausſpruch ihrer Befähigung zum Richter⸗ 
Amte, zum Oberamtsgerichts + Aftuarlate, 
oder zur Advokatur fchon wirklich erfolgt ſey. 
Stuttgart den 30. Movember 1820. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
befondern Befehl. 

Maucler. 





Sedruc bei ©, Haffelbrink, Buchdrucker. 
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| Rro. 70, 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samflag den 9. December 1820. 


— — — — ——— — 


1. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Sa Kdniglihe Majeftät haben 
dermdbge Reſolution vem a4. v. M. die 
erledigte Accife: Schreibers: Stelle bei der 
Acciſe⸗ Rechnungs⸗ Kammer dem penſionir⸗ 
ten Kammer » Laquai Saufer gnaͤdigſt 
übertragen, 

Sodann haben Hoͤchſtdie ſelben ver: 
möge Nefolution vom 28. v. M, für die 
Statiſtik und Topographie des Vaterlan— 
des ein eigenes Buͤre au zu errichten, und 
foldhes ter Kadafter - Commifften an ie 
Seite zu ftellen geruht. 

Fuͤr dieſes ſtatiſtiſch⸗ topographiſche Bü: 
reau iſt neben dem MRegierungs s Rathe 


Kausler, der bisherige Praͤceptor M. 
Memminger in Cannflabt mit dem 
Charakter und Range eines Profeffors der 
Univerfität gnädigft ernennt worden, 

Ferner haben Höchftdiefelben vers 
mdge Entſchließung vom 1. d. M. die er 
ledigte Pfarrei Iptingen, Defanats Duͤrr⸗ 
menz, dem Stadt » Pfarrer Hirzel in 
Giglingen, Dekanats Bradenheim, gnaͤ⸗ 
digſt übertragen. 

Unter dem 1. d. M. iſt die erlehläte 
DOberamts. Arzt : Stelle zu Biberach dem 
Oberamts » Arzt Dr. Hofer in Wangen 
übertragen worden. 
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DO. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Departements des Innern: 


1. des Minifterium ded Innern. 
Belanntmahung, die Weihenmayeriſche Familien » Eriftung betreffend. 

Es ift eine -im Jahr 1602 zu Jena ges zu Commiffarien ernannt und beftellt wor: 
machte : Welhenmayeriſche Stiftung für den find, fo werben alle diejenigen, melde 
Gtudirende aufgefunden und der unbe von Johannes Weihenmayer, Gaftge 
trächtliche Fundus bderfelben zum Theil in ber zu Lauingen, von 1545 abflammen, 
Sicherheit gebracht worden. biemit aufgefordert und eingeladen, binnen 

Da daran gelegen ift, daß diefe Families drei Monaten wegen ihres Abftammungk: 
Angelegenheit gehörig in Ordnung gebracht _ rechts von obigem Johannes Weihenmayer 


werde, und zu diefem Zwed der durch beglaubigte Tauffcheine und andere 
Direktor v. Jaͤger, Dokumente ſich auszuweiſen und ſolche den 
Ober⸗Finanzrath v. Spittler, und Koͤnigl. Commiſſarien zuzuſenden. 
Stiftungs-Verwalter Weihenmayer Stuttgart den 28. November 1820. 
zu Ludwigsburg v, Otto. 


2. Des Kbonigl. evangelifden Confiſtorlum. 
Errichtung eines Privars Schullehrer⸗Seminars in Heidenheim, 


Da man dem Dekan M. Neuchlin in unter. feiner Aufficht eriheilt hat, fo wird 
Heidenheim die Genehmigung zu Errich- ſolches hiemit befannt gemacht. 
tung eines Privat» Schullehrer «Seminars Stuttgart ben 1. December 1820. 
Suͤs kind. 


5. Des Koöonigl. Mepdicinal: Eollegiums. 


Bon dem Königl. Mebdicinal » College Erlaubnig zur Ausübung bdiefer Wiſſen⸗ 
wurde dem Med. et Chir. Candidat Chriſtian ſchaften eriheilt. 
Stiedrih Ha ux, von Ebingen, Oberamts 
Balingen, nad erftandener Prüfung in | | 
der Medicin und böhern Chirurgie „die Maffenbad. 


Stuttgart den 5. December 1820» 
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B) Des Departements der Finanzen: 


1. des Finanz: Minifterium und der Hof: Domänen: Kammer. 


Erläuterungen und näßere Beflimmungen zu der Verordnung vom 2. Oktober ı8ı7 die den Bewoh⸗ 
nern und Nusnießern berrſchaftlicher Gebäude und Güter obliegenden Verbindlichleiten betreffend. 


Die unterm 2. Oktober 1817 ergangene 
Derordnung, welche die Verbindlichkeiten 
der Mutznießer herrſchaftlicher Gebäude 
feftfest, findet man in Beziehung auf die 
Bewohner folher Gebäude, die von dem 
Koͤnigl. Finanz : Minifterium oder von der 
Königl.- Hof : Domänen : Kammer refforti: 
ren, mit folgendem näher zu erläutern ſich 
veranlaft. 


1.) In Beziehung auf die den Mus: 
nießern diefer Gebäude zur Beforgung 
obliegenden kleinern Reparationen wer: 
den folgende mähere Beſtimmungen 
feftgefept : 

a) Das Weiffen gebt, mit Ausnahme 
der Kanzleien und Amtszimmer, bie 
MNutznießer an, ſamt den damit In 
Verbindung ftehbenden Heinen Repas 
watlonen des Beſtlichs oder der Wer: 
ipfung; im all aber die eingetretene 
Beſchaͤdigung von größerm Belange 
und ohne Verfhuldung des Nutz⸗ 
nießers entftanden Ift, übernimmt die 
betreffende Caſſe die Koften. 


. db) Für MReparationen an den Schlöf: 


fern, Anfhaffung von Schlüfel, Bes 
feftigung des Beſchlaͤgs mit Nägeln 
oder Schrauben ic., Anfchaffung neuer 
Kloben und Vorreiber hat der Mutz⸗ 
nieger zu forgen, weil dieſe Gegen; 
fände zum Inventarlum gebbren, das - 
er im Stande zu erhalten verbunden ift, 


Wenn derfelbe in Beforgung ber 
bier genannten Reparationen nicht 
faumfelig Ift, fo kann ein Abgang an 
Jalouſien, Fenſterlaͤden, Thuͤren, 
Thoren, Vorkaminen und Ofenthuͤrlen, 
deren Beſchlaͤg und Schldſſern künftig 
nicht mehr vorkommen; mo folder 
aber dennoch Statt findet, bat der 
Bewohner für das Mangelbafte eins 
zuſtehen. 


c) Die Herſtellung zerbrochener Fenſter⸗ 


ſcheiben, ſo wie des Bleies, das durch 
den Bruch des Fenſters ſchadhaft ge⸗ 
worden iſt, die Erhaltung der An— 
ſchlagleiſten, Blendlelſten und Eck— 
ſtaͤbe geht den Nutznleßer an; bie 


- 


Koften von Verbleiung hingegen, wel⸗ 
che vorzunehmen find, weil das Blei 
ſchathaft iſt, fo wie die Erhaltung 
des Rahmwerkes, im Falle dleſes nicht 
durh Muthwillen ruinirt, fondern 
durch die Länge der Zeit ſchadhaft 
geworden iſt, übernimmt bie betrefs 
fende Baukaſſe. 


d) Wen am Jalouſien das Rahmwerk 


fauft, fo wird der Bauherr für bie 
MWicderherftellung forgen; dagegen find 


die zwiſchen Inne liegenden Brettcheu, 


wenn fie beſchaͤdigt worden oder ganz 
abgehen, von dem Nutznießer ' anzu: 
ſchaffen und anftreihen zu laſſen. 
Eben derfelbe bat auch die Dachlaͤden 
zu unterhalten, wenn nicht Faͤulniß 
den Schaden herbeigeführt hat. 


e) Wenn nenes Rahmwerk in die Fen⸗ 


fier und Läden eingezogen werden muß, 
fo gefchieht das Abbrechen und Wie: 
deranfhlagen derſelben auf Rechnung 
der betreffenden Cafe. 


- 5) Die Herftellung und Ausbeſſerung 


ber Thüren iſt nur Bann Sache des 
Bewohners, wenn folhe durch fein 


ober der feinigen Verſchulden befchä: 


digt werben. Dagegen bat ex für Her: 
ftellung der am deren Befeſtigung ent: 
ſtehenden Mängel zu forgen, fo wie 


für das am der Befeftigung der em 
fier Maugelhafte. 

g) Das Ausfpänen alter Böden geht 
den Nutznießer anz Die Her ſtellung ders 
felben ift aber nur daun feine Oblie 
genheit, wenn bie elmgetretene Be⸗ 
ſchaͤdigung unbedeutend iſt. 

b) Der Nutznießer einer mir Tapeten 
verfehenen Wohnung hat bie Tapeten, 
wenn fie ſchadhaft find, auf feine 
Koften reparirem zu laflen. 

Neue Tapeten werben nicht auf 
herrfchaftliche Koften angeſchafft; wenn 
daher die Tapeten fo ſchadhaft find, 
daf keine Meparation mehr anfcplägt, 
und der Nusnießer nicht auf eigene 
Koften die Zimmer £apeziren laſſen 
will, fo werden diefe auf Koften der. 
Herrfchaft auf die gewoͤhnliche Art ger 
ipfet und gemeißt. 


3.) Das Weiſſen und Reinigen der Weh⸗ 


nungen bat kuͤnftighin nicht mehr der 
abgehende, fondern der einziebende Nut: 
nieger auf feine Koften beforgen ju 
laſſen. 


3.) Zu Ergänzung des f. 6 der Verord⸗ 


nung vom a. Dftober 1317 wird ange‘ 
fügt, daß, wie es ſchon in ber Matur 


der Verbinplichkeiten den Nuztznleßet. 


liegt, das Ausfchlagen der Gräben am 
Gütern den Nutznießern obliege. 


4) Die Nutznießer haben, wie zu ben 
Koften der neuen Zäune, fo auch zu den 
Meparations « Boften uur Ein Wiertel 
beizutragen. ee 
8.) Endlich Tiegen die Heinen Reparẽ⸗ 
tionen an den Baddfen, Küchen und 
Waſchkeſſeln, Heerden und an den Guß—⸗ 
feinrdpren dem Nugnießer ob; auch wer» 


659 


» den ındk Ausnahme der. herrſchaftlichen 
‚Meiereien une Brauereien, für Brann: 
teweinbrennereien und für die Unter: 
haltungen der beftehenden Einrichtung 
zum DObftvdgren Leine Koſten auf bie 
berrfhaftliche Caſſe uͤbernemmen. 


Stuttgart den 28. November 18:0. 


Weckherlin. Vellnagel. 


2. des Finanz⸗ Miniſterium. 
a) Deſſentliche Beiobung, 


Da ſich bei der Einleitung zu Verpachs 
tung der, der Kdnigl. Ober: Finanz: Kammer 
zuftebenden Frucht = und Heuzehenten auf 
mehrere Jahre die Kameral » Beamten 
Edhards in Heidenheim, Werner in 
Ellwangen, Meuffer in Lorh, Ders 
tingerin Baknang, Hochſtetter in Murr⸗ 


bardt, Fehleiſen in Wlernsheim beſon⸗ 
ders thätig gezeigt haben; fo werden Dies 
felten in Gemägheit allerhöchfter Dekrete 
vom 31. Oktober und a4. November hie— 
mit difentlich belobt... 
Stuttgart den 27. Mevember 1820. 
I ode berlin. 


/, 
bh) Werfügung des Fluanz⸗ Miniferhund, die Behandlung der Koflen vom Unterfuchungen wegen 
Uebertretung ber Zinarz · Zuft» und Jagd⸗Seſetze betreffend. 


Da unter den auf den Ausgabe-Etat 
des Juſtiz⸗ Miniſterlums uͤbernommenen 
Crimiual⸗Inquiſttions⸗Koſten (Verordnung 
vom 27. Februar 1619, Staats- und 
Regierungs⸗Blatt Nro. 13) die Koſten 
von den zum Wirkungskreiſe der Oberaͤm⸗ 
fer und Forſtaͤmter gehörigen, und entwe⸗ 


der von diefen oder dem Steuer: Collegium 
und den Finanz-Kammern zu erledigenden 
Unterfuchungen wegen 1lebertretung der 
Finanz e, Forſt- und Jagd: Gefehe (Ver: 
ordnung vom 32. Movember ıBig, Staats⸗ 
und Meigierutigs : Blatt Nro. Bo) nicht 
begriffen werden; fo find in vorkommenden 
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Fällen die Verzeichniſſe hierüber den legt: nung vom 27. Februar 1819, fr 11 wegen 
genannten Stellen zur Dekretur vorzule- ber Criminal-Inquiſitions Koſten gegebenen 
gen, melde, wenn die Schuldigen Fein Beftimmung in der Maße zu halten, daß 
Bermdgen befipen, die Koften auf die hin - die Kameral ; Verwalter die für die zum 
ſichtlich des Strafbezugs- hiefür geeigneten Einzug übernommenen Koſten zu eriheilen: 
Gefäl : Caffen :zur Zahlung und Verrech⸗ den Scheine gegen die zahlenden Gefäl: 


nung anzumeifen haben. Caffen zu Belegung ihrer Rechnung aus: 
In Anſehung des Wieder⸗ Einzuge die⸗ uuſtellen haben, 
ſer Koſten iſt es nach der in der Verord⸗ Stuttgart den 1. December 1820. 
Weckherlin. 





Dienſt-Erledigungen. 

Die Ober-Umgelders- und Ober⸗Acci⸗ die Pfarrei Holzelſingen, Dekbanats 
ſers-Stelle zu Neuenbuͤrg iſt durch den Reutlingen, iſt durch das am 30. v. M. 
Tod des bisherigen Ober⸗Umgelders und erfolgte Ableben des —— Schmid 
Ober⸗Acciſers Eſchenmaier in Erledie erledigt worden. 


gung gekommen. Geſtorben iſt der Salinen-Haupt-Caſſiet 
Die Stelle eines Stadt- und Armen- Hopphan in Stuttgart, und 
Arztes zu Rottweil iſt durch das am a2. der Renovations : Reolfor Kaͤppel in 


vorigen Monats erfolgte Ableben des Dr. Reutlingen. 
Vogel dafelbft, und ei 
— — — — — — — — 
Berichtigung. 

Der im Königl. Staats: und Regie- Weilderſtadt gebürtig, und Kandidat 
zungs : Blatt Nros 64. S.584 als Preis: des dritten tbeologifchen Kurfes im Königl. 
träger des Speier’fhen Stipendiums m. höbern Convikte zu Tübingen, 
aufgeführte Franz Kaver Schdninger Eonvits = Direktor 
ift nicht aus Weilheim, fondern aus - od. 


nn — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Vuchdrucker. 
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Samſtag den 16. December 1820. 


I. Unmittelbare Kaͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koönlgliche Majeftät haben 
durch allerhöchfie Entfhliefung vom 26. 
v. M. dem feitherigen Legationd: Sekretär 


und Stallmeifter Cotta von Eottendorf 
den Titel und Rang eines Pegations:Rathe: 


gnädigft zu erthellen gerubt.- 


U, Berfügungen der Departementö 
A) Des Jufize Departements, 
Des Juſtiz⸗ Minifterium,. 


‚ 
Die Erſttzung des bisherigen Smteligenz» Vlatte bei’ dem SKönigl, Staatds und Rrgkerungds Blatt 
durch die Stuttgarter allgemeine Anzeigen betreffend, 


Da mit dem Ehluffe des Jahres 1820 
Bat geaenwärtig mit dem Koͤnigl. Staats⸗ 
and Reglerungs⸗Blatt verbundene SYntelli: 
"genz Blatt aufhört, und am deſſen Etelle 
An. abgsfondertes allgemeines Jutelligenz⸗ 


Blatt unter dem Titel: „Stuttgarter alle 
gemeine Anzelgen“ tiitt, deren Verlag 
vorerft auf das Jahr ı82, den Chriſtoph 
Friedrich Cotta'ſchen Erben überläffen 
worden, fo wird ſolches den ſaͤmtlichen 
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gefchieht Lepteres mit zwei Krenzern 
für tie ‚gedrudte Zeile. Dergleichen 
kaum erwähnte Ausnahmen werben ins: 


Koͤnigl. Stellen mit folgenten näßeren 
Beftimmungen erbffnet. ü 


’2.) In die Stuttgarter allgemeine An: 


zeigen werden alle diejenige Artikel ein: 
gerüct, welche Kdnigl. Behbrden, ſeyen 
fie Minifterien, Collegien ‚oder Landbe⸗ 
amtungen, zufolge vorliegender allgemei: 
‚mer‘ gefeplicher Beſtimmungen ‚oder be⸗ 


fonderer Verordnungen von Amtes wegen ' 


-- bekannt zu machen haben, fie mögen nun 
den einen ‚oder den andern Zweig der 
Staais » Bermaltung betreffen. Dahin 
gebdren alfo z. B. Ankündigungen von 
Derkiufen und Verpachtungen von 
Staats-Eigenthum, Auf: und Ai ftreichs: 
Akkorde, Diebftahls : Anzeigen, Sted; 
bricfe, Vorladungen Abwefender, nas 
mentlih Conferiptions = Pflichtiger, u. 
ſ. w. — 

Die Inſertion ſolcher Artikel geſchieht 
in der Regel zweimal; Ausnahmen fin⸗ 
den ſtatt, wenn entweder geſetzliche Be— 
ſtimmungen die dreimalige Einruͤckung 
erfordern, oder wenn Letztere ausdruͤck⸗ 
lich mr einmal verlange wird. 


2.) Das Einrüden der vorgenannten Ar: 
iitel geſchieht unentgeltlich Am ‚allen Faͤl— 
Ien, in welchen die Staats : Cafe die 
Inſertions⸗-Koſten zu. übernehmen haben 
würde ; wenn diefe ‚aber ausnahmsweiſe 
von den Parihieen zu vergüten find, fo 


befontere gewöhnlich bei Verkaͤufen, 
Verpachtungen oder Verleihungen von 
Staats » Eigenthum eintreten, wen den 
‚Käufern, Päctern oder Miethern neben 
andern Koften auch die, Bezahlung der 
nfertions : Gebühren anbetungen mitt. 


3.) Sämtlihe Koͤnigl. Behdrden find 
‚gehalten ibre amtlichen pe. ı. näher bes 
zeichneten Bekanntmachungen in Bein an: 
beres Zeitungs : ‚oder Intelligenz-Blatt, 
‚als In die mit dem ı. Januar ıdaı 
‚erfheinende Stuttgarter allgemeine An 
zeigen einriiden zu laſſen. 

Bon diefer Megel finden, jedoch fok 
‚gende Ausnahmen ftatt: 


a) Wenn die Inſertion in mehrere 


sffentliche Blätter auf einer gefeglis 
hen. Anerdnung berubt ; 

b) wenn das utereffe der Bekannte 
werdung in einem beſt immten Br 
‚zirke vorlieit, 

In dem erften Fall muß die Nach— 
richt zwar in die Stuttgarter allgemeine 
Anzeigen eingerüdt, fie kann aber glei: 
zeitig auch in ein anderes Zeitungs: oder 
Intelligenz: Blatt Inferirt werten. 

Eben dieſes findet Im dem zweiten 


Falle dann flatt,“ wenn bie Koflen ber 


Inſertion die Staats: Cafe treffen wir: 
den. 


Sind aber ſolche vom Parthieen zu 
tragen und die Publikation der Nach— 
“richt geht von einer. Königl. Bezirks: 
Beamtung (Dberamtägericht, Oberamt, 
Kameralamt ıc.) aus, fo Kann die Eins 
ruͤckung in die Stuttgarter allgemeine 
Anzeigen unterbleiben und 8 genägt an 
der Inſertion in ein Provinyial.: ‚oder 
Local » Intelligenz: Blatt. 
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4) Die Stuttgarter ollgemelne Annzelgen 
erfchelien Im jeder Woche viermal, am 
Montag, Dienftag, Dennerfiag und 
Samftag ; der jährlihe Preis berfelben 
wird auf zwei Öuflden und dreißig 
Kreuzer feflgefept. 

Hiernach wollen und haben fih alle 


‚Königl. Stellen zu achten, 


Stuttgart den 14. December 1820, 


Auf Seiner Königlihen Maje ftät 


befondern Befehl, 
Maucler. 


B.) Des Departements des Innern 


“ 


1, Des Konigl. — Kirchenraths. 


Bie ratholiſchen Sul: Sufpettorate herreſend· 


Auf das Geſuch des Schul⸗Inſpektors 
Schlpferling in Gundelshelm hat man ſich 
veranlaßt geſehen, denſelben von dem Schul⸗ 
Inſpeltoratamte Neckarſulm zu entlaſſen, 
und den Juſpektorats⸗Bezirk Heilbronn mit 
dem Inſpektorat Nedarfulm zu vereinigen. 

Zugleich wird das im Staats s und Res 
gierungs : Blatt Mro. 63 ‚bekannt gemachte 
Verzeichniß der katholiſchen Schul » Ju: 


von Binswangen, 
Leutkirch die Pfarrfchule von Urlau, in 
dem Inſpektorat Tettnang Lie Pfarrfihule 
von Friedrichshafen. 


ſpertorate berichtiget. Es fehlen in dem 


Inſpektorat Neckarſulm die Pfarrſchule 
in dem Inſpektorat 


Sn dem Jnſpektorat 
Eybach iſt Weſternheim flatt — 


‘haufen zu leſen. 


Stuttgart den 4, December 1820, 
Camerer. 


2». Des Konigl. evangelifhen Eonfiftorium- 


Beſtimmung des Termind zur Concurs-Prüfunag ber deutfchen Schals Prosiforen und Juclplenten 
evangellfcher Eoxfefion, 


Saͤmtliche deutſche Schul: Proviforen und 


Incipienten, welche fih an Martini dleſes 


Jahrs zur Coniftoriel : Präfyng gemeldet 
haben, und nicht durch befondere Erlaſſe 


zuräüfgemwiefen worden find, werden hiemit, 


und zwar die Echul:Proviforen auf den 
3. Sanuar,. bie Incipienten des Genera⸗ 


lats Heilbronn, DSehringen und Maulbronn 
auf den 8. Januar und die Incipienten 
der übrigen Generalate auf den ı5. Ya: 
nuar 1821 bieher berufen, wo fie Mor: 
gens 8 Uhr auf der Kanzlei des KAdnigl. 
Eenjiftoriums zu erfheinen- haben. 
Stuttgart. den 5. December 1820. 


Süstind. 





Dienſt⸗Erledigungen. 


Den 29. v. M. iſt der penſionirte Fleus 
tenant Baratti geſtorben. 
Die: Stelle: eines katholiſchen Garniſons⸗ 


Pfarrers zu Hohen: Afperg IE durch das 


am 3. d. M. erfolgte Ableben ded Pfar⸗ 
rers Egle erledigt worden. 








Gedruckt dei ©, Haffelbrink, Buchdruden 
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| Nro. 72 
Königlid- Wuͤrttembergiſches 


Staats⸗ und Regierungs-Blatt. 


Mittwoch den 20. December 1820. 
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L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienſt⸗RNachrichten. 


Seine Kbnigliche Majeftät haben 
sermbge Entfhliefung vem 8. d. M. 
bie erledigte Eatholifche Pfarrei Waltersho⸗ 
fen, Oberamts Leutkirch, dem Pfarrer Gaſt 
in Zimmerbach, Oberamts Gmuͤnd; 
vermdge Entſchließung ven 12. d. M. 
bie erledigte Pfarrei Linſenhofen, Dekanats 
Meuffen, dem Pfarrer Keimatb, zu Spiel; 
berg, Dekanats Wildberg; 
- die erledigte Pfarrei Obmenhaufen, De: 
kanats Reutlingen, dem Vikar Paper zu 
Reuſten, Dekanats Herrenberg, und 


vermdge Entfchliefung vom 14. d. M. 
die erledigte Pfarrei Hirſau, Dekanats 
Ealm, dem Vikar M. Seeger zu Her 
renberg gnädigft zu übertragen geruht. 

Sodann haben Hochſtdleſelben un: 
term 13. d. M. gnädigft genehmigt, daß 
der zum Reviſor bei der Finanz s Kammer 
in Ludwigsburg beflimmt gewefene Rech⸗ 
nungs⸗Rath Günzler und der bisherige 
Haupt: Buchhalter bei der Staats: Cafe, 
Rechnungs: Roth. Valet, ihre Stellen ges 
genfeitig vertauſchen duͤrfen. 
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BD, Verfügungen ber Departements, 
4) Des Jufiz- Departements: 
Des Juſtiz⸗ Minifterinm, 


Der Rechts⸗Candidat Ferdinand Mohl, 
won Weißach, Oberamts Valhingen, wel⸗ 
cher hei der mit ihm vorgenommenen erſten 
Dienft: Prüfung das Zeugniß dritter Claſſe 
halten hat, iſt auf fein Anſuchen als 


Deferendär zweiter Claſſe bei dem Könige 


‚lien Gerichtöhofe in Ulm aufgenommen 


worden. 
Stuttgart ben 12, December 1820, 
Mauclsr, 


8) Des Departements des Innern 
des Niniferium des Innern, 


Behanntmachung Ak Beftimmungen, unter wilden Sinländer, die bie gefeizliche Studien s Borpräfung 
nicht erflanden Haben, die Landes „Uuiverfität befuchen dürfen. 


Da die Unlverſitaͤt Tübingen nicht ſelten 


von Inlaͤndern bezogen wird, melde ent: 
weder vor erfiandener Vorprüfung, und 
vor erhaltener Erlaubnig zum Siudiren 
zur Vorbereitung auf jene Vorpruͤfung, 
dffentliche Vorleſungen bafelbft beſuchen, 


eber ohne auf Staatsdieuſte Anfpruch zu 


machen, durch den Beſuch akademifcher 


Vorleſungen Über elnzelne Wiſſenſchaften 


ſich auszubilden ſuchen, ſo haben Se. 


König. Majeftär Am Beziehung auf 
die Auffiht der akademifchen Behbrden 
über diefelben und auf Ihre übrigen Ver⸗ 
haͤltniſſe durch hoͤchſtes Delret vom 8. Dec. 


folgendes zu beſtimmen getußtz 


A— Jeder Inlaͤnder, welcher ohne won 
dem Studienrath die Ermächtigung 
‚zum Studiren erhalten zu haben, aba— 
demiſche Vorleſungen bören will, hat 
fi) mach der Verordnung vom ı7. Juni 
ıBı8. f. 5. (Gtaars : und Regie 
unge: Blatt vom Jahr 1818. Nro. 46) 
‚bei dem Rektoratamt ber Univerſitaͤt 
zu melden, Zeugniffe von den bisher 
befuchten Lehranftalten vorzulegen und 
‚anzugeben, welchen: Stubiengwed er 
babe, ‚und wie lange er ihn zu were 
"felgen wuͤnſche.“ 
2, Hierauf bat Ber Rektor demſelben, 
nach vorheriger Ruͤckſprarhe mit dem 
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Kanzler, auf eine dem angegebenen niſſe der Univerſſtaͤts Lehrer und der 
Zwei angemeſſene Zeitfrift, welche Gegenfiände der von ihm befuchten . 

‚nachher euch nach Erfotderniß ber Vorlefungen eine Abrechnung det 
Umſtaͤnde noth verlängert werden Fann, "Zeit feines früheren Aufenthalts auf 
die Benuͤtzung -der Univerfitäts » An« «ber Univerfität an der-gefeplichen Stu: 
ſtalt in der Art zu geftatten, daß ein’ dierzeit, von 5 bis 4 Jahren für 
folcher , der die Abficht bat, fih auf zulaͤßig erfenne, 
die Vorpruͤfung vorzubereiten, auf’ 6. Mit Ausnahme derjenigen, melde 

die Beſuchung von Vorbereitungs⸗ eine anderwaͤrtige Hauptbeſtimmung 
Collegien beſchraͤnkt iſt. ‚haben und einzelne Vorleſungen be⸗ 

3. Wer auf dieſe Art zum Beſuche ſuchen, und die daher nach der Bes 
akademiſcher Vorleſungen zugelafen ſtimmung der Verordnung vom 17. 
wird, iſt auf die Unlverſitaͤts-Geſetze Juni 1818 nur in Beziehung auf 
durch Handfchlag zu verpflichten; er die Erhaltung der Ordnung in dem 
wird, gegen ‚Entrichtung der gewoͤhn⸗ Vorlefungen der afademifchen Aufficht, 

Aichen Gebühren in ein befonderes ‚fonft aber ihrer ordentlichen Behörde 
Buch eingefhrieben, und erhält, ftatt - unterworfen find, iſt jeder nichtimma⸗ 
der Matrikel, einen Einſchreibſchein, trikulirte Studirende den akademiſchen 
in welchem auch die ihm bewilligte Behörden in eben der Art, wie die 
Zeit des Beſuchs akademiſcher Vor⸗ eigentlichen Studirenden untergeben, 
leſungen zu bemerken iſt. uud gleich dieſen zu behandeln. 

4. Das Verhaͤltniß, in das er hiedurch 7. Nach erhaltener Erlaubniß zum Stw 
tritt, begründet jedoch feinen Anfpruch diren von Geite des Gtubdienrarhs 
auf die den eigentlichen Studirenden wird jeder ohne eine weitere Gebühr 
geſetzlich bewilligte Freiheit von ber zu entrichten, in das Verzeichniß der 
YAushebung zum Kriegsdienſte. Stubirenden eingetragen; er erhaͤlt 

5. Bon dem Ermeflen des Studien⸗ die Matrikel und tritt in alle Rechte 
raths hängt es ab, eb und wie fern eines Studirenden ein. 


Derfelbe bei ber anzuftellenden Vers Diefe ſaͤmtlichen Beftiimmungen werben 
prüfung, nad der Vefchaffenheit der hiemit zur dffentlihen Kenutniß gebracht, 
won dem Geprüften vorgelegte Zeug: ‚Stuttgart den 12, Dece er 1820, 

2. Dtte 
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Dienſt⸗Erledigungen. 


Durch die am ads v. M. erfolgte Bes 
fbrberung des Profeſſors Fuchs zur Pfars 
sel Dalkingen Ift die vierte Lehrftelle am 
antern Gymnaſium in Ellwangen in Ers 
ledigung gelommen, _ 

Durh das am 6. d. M. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Burkhard ift die 


Pfarrei Ober: Sontheim, Dekanats Gailderf;. 


dur das an eben biefem Tag erfolgte 
Ableben des Pfarrers Eellarius die 
Pfarrei Erfingen, Dekanats Biberach, 
und 

unterm 10. d. M. bie Stadt: Pfars 
rei Bellſtein durch das Ableben des 
Stadt Pfarrers Dobelmann erlebigt 
worden, * 


— — mm —ñ ñ — nn —ñ— — — — — — — ——— — — — 
| Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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4 Nro. 73. 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats. und Kegierangs- Blatt 
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= Freitag den er December 1820, , 
1. Unmittelbare Königtige Decrete, 


Keine 
IL Verfügungen der Departements. 


Des Zufiz- Departements. 
Die in dem Monat November 1820 von den Gerichtshofen des Königreichs außgefprochene RER 
- betreffend; 

In dem verfioffenen Monat November find ven ſamtliche Gerichtshoͤfen des au— 
nigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur ſolche Urthelle der Criminal-Gerichts⸗Stellen in das Staats- und 
Reglerungs-Blatt aufgenommen werden, — cm längere , als drelmenailiche 
Frelheits⸗Strafe men wird, 


A) Obertribunai. 


J. Eriminal » Senat. 
Meachtraͤglich.) Den 31. DE. wurder ‚Holjgerlingerr,. - Oberanrts Böblingen, 
1+ In der Rekurs ſache des Feſtungst das gegen ihn wegen Entweichung von 
Stroaͤſfingzs Johaunes Kuͤhnle, von dem Strafplatze, von dem Criminal⸗ 
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. Senate des Gerichtshofs zu Eplingen fobann 2 
unter dem 3. Auguft d. 5. gefällte (in 4, Inder Rekursſache bes Johann Aben: 
das Staats» und Megierungs » Blatt fhbn, von Großdrlah, Dberamts 


Neo. 52. ©. 482 eingerädte) Erkennte Backnang, das von dem Criminal: Gt: 
niß ledtglich beftätigt. mare bes Gerichtshefs zu Eßlingen wider 
Den 6. November wurde: ih wegen Mißhandlung felner Maiter 


2. In der Mekursfache des Baptift Herret,  _ unter bem 5. Auguft d. J. ausgeſpro⸗ 
von Schnezenhaufen, Oberamts Tetts chene (in dem Staats: und Regierungs⸗ 
nang, das gegen Ihn wegen großen Bunde Blatt Mro. 53. S. 478 eingerüdte) 
diebſtahls von dem Criminal» Senate  Erfenntuiß abgeändert, und die erfrihr 
des Gerichtshofs zu Ulm unter dem terliche Strafe auf dreijährige Zucht 
31. Zul’ d. J. auf viermonailiche haus-Arbeit in Markgroͤningen erhößt, 
Feſtungsarbeit gefaͤllte Erkenntniß be⸗ 


fiätigt, und Rekurrent in die Koften Den 14. November wurbe: 
zweiter Jnſtanz verurtheilt, 6. In der Unterſuchungsſache gegen den 
Den 11. Mobember wurde:— Baͤcker Jakob Trißler zu Reutlingen, 


3. In der Mekursfahe des Bernhard wegen thaͤtlicher Widerſetzlicheit gegen 
Hiller, von Wain, Dberamts Wib: einen Gensd’armen, bie vom ihm gegen 


-- fingen, das von. dem Eriminal: Senate das Graf : Erkenntnig des Criminal: 
des Gerichtshofs zu Ulm gegen ihn Senates zu Tübingen vom 13. Mai 
wegen wiederholten Inceſts, unter dem d. I- (Staats » nnd Regierungs: Blatt 


21. September ‘d. J« gefällte (in dem Mio. 35. S. 335) eingemandte Ber 
Staats: und Regierangs: Blatt Nro. 63. rufung als gleich anfänglich durch Be: 


©. 574 vorkommende) Erkenntniß, un: treten des Gnadenweges verzichtet, ver‘ 
ter Verurtheilung des Rekurrenten in worfen und Rekurcent in bie Kefen 
die Koften zweiter Inftanz beftätigt; zweiter Inſtanz veruriheilt, 


U Pur) Fe 


U. Cioil Senat. 
Den 3. 6. und 27. November Cibil⸗Senate des .Abub.i⸗ zu El⸗ 
wurde: 4 wangen zwiſchen dem Herrn Fuͤrſten 
1. In den Appellationsſochen von - von Hohenlohe: Bortenſtein, Beklagten 





Appellanten, und den jetzigen Oberamts⸗ 
gerichts: Aktuar Medicus zu Horb, Kläger, 
Appellaren, Gehalts-Rüdftand betreffend; 


2. von ebendemfelben zwifchen Jakob Merk: 
lin zu Onolzbach, Kläger, Appellams 
ten, und dem Friedrich Bed dafelbft, 
Beklagten, Appellaten, Onerirung eines 
balben Gemeinde Redhts betreffend ; 

3. von dem Civil-Senate des Gerichtehofs 

gi“ Ulm zwifhen Jakob David Effinger 
zu Buchau, ‘als Bevollmächtigten des 
Aloys Kerner dafelbft, Kläger, Appel⸗ 
lanten, und Balthaſar Merk zu Mems 
menhauſen, Großherzogl. Badiſcher Herr⸗ 
ſchaft, Beklagten, Appellaten, Entſchaͤ⸗ 
digung aus einem Gutskauf betreffend; 

4. von dem Civil-⸗Senate des Gerichtshofs 

zu Eßlingen zwiſchen dem Hof: Faktor 

Jakob Dttenheimer zu Stuttgart, Bes 
klagten, Appellanten, und dem Freiherrn 
Johann und Franz ven Maasburg zu 


Wien, Kläger, Appellaten, eine Wechſel⸗ 


Forderung betreffend ; j 

5. von dem Civil-Senate des Gerichtshofs 
zu Ulm zwifhen Welt Neuburger zu 
Buchau', Beklagten, Appellanten, und 
Georg Steinhäufer zu Huggenlaubach, 
Kläger, Appellaten, Abrechnung betref 
fend ; 

6. von dem Eivil:Senate des Gerichtahofs 
zu Tübingen jwifhen den Joſeph Bed 
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zu Rottenburg, Kläger, Appellanten, und 
den Joſeph Gugel'ſchen Eheleuten das 
felbft, Beklagten, Appellaten, pcto lae- 
sionis enormissimae ; 

7. von ebendemfelben zwiſchen Andreas 
Schwöägler zu Sindlingen, Kläger, Ap⸗ 
pellanten, ſodann Jakob Seeger und 
Eonforten zu Bondorf, Beklagten, Aps 

pellaten, Genugthuung und Schadens— 
Erfag betreffend, und endlich 

8. von dem Eivil,Senate des Gerichtshofs 
zu Ellwangen zmwifhen Mofes Hodhftets 
ter zu Heinsheim im Grefberjogtbum 
Baden, Kläger, Appellanten, und dem 

Oberzoller Rümmelin zu Bopfingen, 
Beklagten, Appellaten, Wechfel : Forbes 

» sung betreffend, die Berufung, je wegen 
verfäumter Nothfriſt zu Einreichung der 
Befchwerbenfchrift, von Amts wegen. für 
verlaffen erklaͤrt. 


Den 3. November wurbe: 

9. In der Appellationsfache von dem Eivil: 
Senate des Gerichtohofs zu Eßlingen 
zwifhen dem Herrn Fürften Franz von 
Salm : Dot zu Baindt, Bekblag-⸗ 
ten, Appellanten, und dem Stadtrath 
Heinrih Erbe zu Stuttgart, Klaͤ— 
ger, Appellaten, Schadens : Erfag aus 
einen Hausmiethe: Vertrag betreffend, 
das Erkenntniß voriger Inſtanz theils 
beftätige, theils abgeändert, 
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Den 10. November wurbe: 

10. In der Appellationsfadhe von dem Civil: 
Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zwifchen Abraham Petersberger zu Muͤh— 
ringen, Kläger, Uppellanten, und Joſeph 
David Berlizheimer allda, Beklagten, 
Appellaten, eine Waaren: Schuld : Zors 
derung, jest die Zuläßigkeit eines Reſti⸗ 
turions-r Gefaches betreffend, die Berus 
fung wegen Unerbeblichkeit der Beſchwer⸗ 
"den von Amts wegen verworfen, und 
Appellant: wegen feiner bebarrlichen 
muthwilligen Streitfucht zu einer acht⸗ 
taͤgigen Gefängnißftrafe verurtbeilt; 


21. in der Appellationsfache von dem Civil⸗ 


Senate des Gerichtshofs zu Tübingen 
zuifhen dem Großherzogl. Babifchen 
Staatsrath von Hofer zu Eonftanz, im 
Namen feiner in der Ehe mit Marie 
Eve, geb. Bed, erzeugten drei Kinder, 
mie auch dem Kaufmann Joſeph Bed 
gu Rottenburg, Beklagten, Appellanten, 
‚ fodann der Eleonore, Wittwe bes Hans 
delsmanns Xaver Bel. allda, Klägerin, 
Appellatin, Erbfolge betreffend, das Ir: 
theil voriger Inſtanz unter Vergleichung 
der Koften in dieſer dahin abgeändert, 
„bag der Klägerin. die yon ihr angefpro: 
chene Erbeportion vom der Berlaffenfchaft 
ihres Ehemanns niet gebühre, 


Den ı7. November wurbe: 


12. inder Appellaionsfache von dem Eivlf; 


Genate des Gerichtshofs zu Ulm jet: 
ſchen den Inteſtat-Erben des Fidel Rhein 
ju Altheim, Oberamts Riedlingen, Kb 
ger, Appellanten, ſodann dem entfernte 
ren Geiten : Verwandten deſſelben, Be: 
klagten, Appellaten, Erbfchafts: Anfprüde 
betreffend, die Berufung wegen Mangeld 
an einer genrändeten Beſchwerde von 
Amts wegen verworfen ; 
13. In der Appellationsfache von dem Elf 
Senate des Gerichtshofs zu Eßlingen 
wiſchen dem Satılermeifter Seboſtlan 
‚Weiß zu Stuttgart, Kläger, Appellan 
‚ ten, und der Königl. Ausftands : Com: 
miſſion, Beklagten, Appellatin, em 
Arbeits : Berdienft- Forderung betreffend, 
das Erkeuntniß erſter Inſtanz, unter 
Vergleichung der Koſten, abgeaͤndert. 


Den 24. November wurde: 
14. In der Appellatione ſache von dem vor 
maligen Ober: Zuftiz. Collegium zmifchen 
dem Heren Grafen Johann Phillpp von 
Stadion : Wartbaufen, Bellagten, Ar 
pellaten, Appellanten, nun Produtenten, 
und dem Albert Franz Kirm, vormals 
Dbervogt zu Stadion, Kläger, Appellan 
ten, Wppellaten, jegt Produkten, Ent: 
ſchaͤdigung wegen Dienft:Entlafung be— 
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treffend, mach vorgängigem Beweis: Ver: ° hingegen von ber Verbindlichkeit, an den 
fahren, das Erkenntniß vom 8. Februar Kläger zu Gleichftellung feines jaͤhrli⸗ 
ı8ı9 dabin purificirt, daß der Herr Be: hen Dienft Einkommens zu Ochfenhaufen 
. Magte dem Kläger zur Entſchaͤdigung mit der ihm für den Zeitraum vom 
für das demfelben ent;ogene Rentamt, 10. November 1810 an Bis zu feinem 
vom ı9. November ıBıo an bis zu Eintritt in obgedachte Dienfte zukom⸗ 
deffen Eintritt in die Fuͤrſtl. Metternich: menden jäbrlihen Entſchaͤdigung etwas 
fen Dienfte, jährlich die Hälfte der zu entrichten, freizufprechen fey, unter- 
ihm durch die Dekrete vom 3. Septem⸗ Verurtbeilung des Herrn Beklagten im 
ber 1780 und 4. September 1402 aus⸗ bie Koſten. 
gefegten Befoldung zu reichen ſchuldig, 


I, Epegerichtlicher Senat, 


Beſchieden wurden: 


Den 2. November: fhen, Oberamts Welnsberg, Kläger; 

1. Sohann Friederih Schepperle, Weber . von Chriftine Elifaberbe, geb Seyffer 
ju Dber:Eflingen, Oberamts Eßlingen, von da, Bellagten, wegen bebarrlicher 
Kläger, von Friderife, geb. Schempp, Widerfpenftigkeit in Fortfegung der Ehe, 
von Biſſingen, Oberamts Kirchheim, unter Vergleichung der Koſten. 


DBellagten, wegen bebarrlicher Wider: " Den 9, November: 

fpenftigkeit In Fortfegung der Ehe, uns 4. Georg David Fuß, Bierbrauer zu 
ter DVergleihung der Koften. Pflummern, Dberamts Riedlingen, 
2. Jatobine Friderike, geb. Spismann, Klaͤger, von Margarethe, geb. Lampar⸗ 

von Bletigheim, Oberamts Beſigheim, ter von da, Beklagten, wegen beharrli— 

Klaͤgerin, von Georg Adam Herdegen, cher Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der 

von Frauenzimmern, Oberamts Bracken⸗ Ehe, unter Verurtheilung der Beklag⸗ 


beim, Beklagten, wegen bbslicher Vers ten im die Koften. 
-Aafung und Bigamie, unter Verur⸗ 5. Margarethe, geb. Hoͤkmann, von 
theilung des Beklagten In die Koſten. Klingenberg, Dberamis Bradenheim, 
5. Johann Jakob Ludwig, von Grant Klägerin, von Andreas Defer, Schiffer 


von de, Beklagten, wegen bebarrlicher 
MWiderfpenftigkeit in Fortfegung ber Ehe, 
unter Verurh:ilung des Beklagten in 
fie Koften. 

6. Margarethe, geb, Herrmann, von 
Koͤngen, Oberamts Eflingen, Kläge: 
rin, von Michael Müller von da, Bes 
Hagten, wegen Beharrlicher Widerfpens 
ftigkeit in Fortfegung der Ehe, unter 
Bergleihung der Koften. 

7. Eatbarine, geb. Seibold, von Groß: 
Sachſenheim, Dberamts Vaihingen, 
Klägerin, von Johann Meg von da, 
DBellasten, wegen beharrlicher Wider: 
fpenftigfeit in Fortfepung der Ehe, uns 
ter Vergleihung der Koſten. 


Den 16. November: 

8, Anna Margarethe, geb. Spengler, von 
Lautenbach, Oberamts Waiblingen, Klaͤ⸗ 
gerin, won Gottlieb Bareuter, Chirurg 
von da, Beklagten, wegen Ehebruchs, 
anter Verurtheilung des Beklagten in 
die Koſten. 

9. Chriſtine, geb. Munz, von Schloßhof, 
Oberamts Backnang, Klägerin, von Yo: 
hann Georg Scheib, von Fornsbach, 
Oberamts Backnang, Beklagten, we: 
gen beharrlicher Wlderſpenſtigkeit in 
Fortſetzung der Ehe, unter Verurthel⸗ 
lung des Bellsjten in die Koften. 

10. Andreas Wieland, von Forft, Ober 
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amts Hall, Kläger, von Marie Elife 
betbe, geb, Windmäller, von Rieden, 
Oberamts Hall, Beklagten, wegen be 
barrlicher MWiderfpenftigkeit im Fortſe— 
sung der Ehe, unter Vergleichung der 
Koſten. 


11. Johaun Ludwig Kentner, Mezger ju 


Heidenheim, Klaͤger, von Anna Ma— 
tie Urſula, geb. Boſch, von Martheim, 
Dberamts Heidenheim, Beklagten, we: 
gen . bebarrlicher  Widerfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Werurtheis 
lung. der Beklagten in die Koften. 


Den 235, November: 


12, Chriſtian Wilhelm Stark, Ldwenwirth 


zu Unterrieringen, Oberamts Vaihin— 
gen, Kläger, -von Anna Catharine, 
geb. Gutſcher, von Hemmingen, Ober: 
amıs Leonberg, Beklagten, wegen be 
barrliher Widerfpenftigkelt in Fortfe⸗ 
gung der Ehe, unter Wergleichung der 
Koften. 


13. Ludwig Krehl, Wagner zu Miünfingen, 


Kläger, von Barbara, geb. Schbll von 
da, Beklagten, wegen bebarrlicher Wis 
derfpenftigkelt in Fortfepung der Ehe, 
unter DVergleichung der Koften. 


14. Ehriftian Reichert, von Frioljbeim, 


Dberamts Leonberg, Kläger, von Luiſe, 
geb. Hartmann von da, Beklagten, we 
gen beharrlicher Widerſpenſtigkeit im 
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Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung ger, von Suſanne Dorothee, geb. 
der Koſten. Frech von da, Beklagten, wegen be— 


15. Jehann Georg Heinrich‘, von Deger— barrlicher Widerfpenftigkeit in Forifegung 
loch, Amis/Oberamts Stuitgart, Klaͤ⸗ ber Ehe, un ser Verglelchung der Koften 


DB) Kreta «BGerichtshͤfe. 
I. Serichtäßof für den Neckar⸗Kreis. 


1.) Eriminal: Senat, 


Ym zi November wurden vers ein Zwangs:Arbeitshaus auf wenigftens 
urtheilt: ein Jahr. 
2; Agatha, Johannes Schwelzers Ehe: Am 4. Movember wurbe: 

frau zu Deffingen, Oberamts Kannfledt, 3. der zw Stuttgart in Unterfuchung ge 
wegen verſuchter Vergiftung ihres Eher kommene Chriſtian Stölzel, von Bad: 
manns, auch einer an diefem veräbten nang, wegen 'mehrerer einfacher und 
Entwendung und eines Heinen Diebs Heiner Hausdiebfiähle, neben dem Er: 
RRobls, ieben dem Erſatze des Schadens fage des Schadens und fämtlicher Arreft: 
und Bezahlung Ihrer Arreft: Azungss und Unterfuchungs : Koften mit fünf: 
und Unterfuhungs = Koften zu dreis monatlicher Feftungsftrafe belegt. 


jäbriger Zuchthbausftrafe; - Am 7, November wurde: 
3. bie zu Backnang in Unterfuhung ge: 4. dem zu Ludwigsburg in Unterſuchung ge⸗ 
kommene Carbarina Zander, von Grun— kommenen Sofepb Grimminger, von 
bad, Oberamts Eherndorf, wegen drik Pfannenftiel, DOberamts Aalen, wegen 
ten Diebſtahls, wiederholten Vagirens einer kleinen Veruntreuung, in Erwägung 
und Concubinats, neben Bezahlung ihrer der von ihm wegen mwiederholren Dichs 
Arreſt⸗ und Itel der Unterſuchungs⸗ ſtahls erſtandenen Strafen, unter Eins 


Koften zw zmweijähriger Zuchthaus: rechnung eines Theils des von ihm ers 
firafe amd machheriger Einfperrung in ftandenen Arreſtes, eine fünfmonatliche 


Keftungaftrafe neben Bezahlung fämts 
li er Unterfuchungs : Koften zuerkannt, 
Um 4. Movember wurde: 

6, Diihael Eininger, vormaliger Bär: 
‚ germeifter und fufpendirter Gemeinde: 
Kath zu Hobenef, wegen eines an dem 
Gemeinde : Vermögen . verübten Beinen 
Betrugs und wegen zu biefem Zwecke 
vorgenommener Fälfhung, neben Ver⸗ 
wrtheilung zum Erfage des verurfachten 


Schadens und fämtlicher Unterſuchungs⸗ 


Koften, von feiner Gemeinderaths-Stelle 
"und den etwa fonft von ihm beMleideten 
dffentlihen Aemtern caffirt, und zu 
fernerer Bekleidung eines -bffentkichen 
Amtes für unfähig erklärt. 


Am demfelben Tage wurde: 
6. gegen den Feflungsfiräfing Johannes 
Frey, von Gmänd, erkannt, daß er 
wegen wiederholter Entweihung von der 
Feſtung, neben Erftebung des Mefles 
der ihm früher zuerkannten Feſtungs⸗ 
firafe und ber unterm a2. Juni 1816 
angeordneten Recluſtion, mit achtzig Stock⸗ 
ſtreichen in zwei auf einander folgenden 
Tagen belegt, und zu breijäbriger 
Seftungsarbeit, aud) zu Bezahlung ſaͤmt⸗ 
licher Unterfuchungs : Koften verurthellt 
feyn ſolle. 

Seine Königfihe Majeftät be: 
ben jeboh dem Frey die gefeplich 


gegen Ihn erfannte Ehrperliche Zuͤchtigung 
in Gnaden erlaflen. 


Am ı6. November wurben ver— 
urtbeilt: 


7. der zu Böblingen In "Unterfuchung ge 


kommene Jakob Friedrich Schufter, 
von Leonberg, wegen dritten Diebſtahls, 
neben dem Erfage feiner Arreft: und 
Unterfuchungs: Koften zu ahtmonat; 
liher Feflungsfirafe und nachheriger 
Einfperrung in ein Zwangs: Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, menigftens 
aber auf die Dauer vonvler Monaten; 


8, der zu Eflingen in Unterfuhung ge: 


fommene Johannes Schwarz, Welm 
gärtner von Bietigheim, Oberamtis Ber 
figheim, wegen wiederholten Diebftahls, 
neben Bezahlung feiner Arreft + Azungs,s 
und Unterfuhungs » Koften zu vier 
monatlicher Zuhthaugftrafe; 


9. der zu Marbad in Unterfuhung ge 


Fommene Gottfried Klemmer, von 
Hochdorf, Oberamts Waiblingen, wegen 
großen Diebſtahls, neben Bezahlung 
fümtliher Unterfuhungs:Koften zu ein 
jähriger Feflungaftrafe, 

Am 18. Movember wurde: 


10. Dem Johann Georg Holzwarth, 


von Sıiftsgrundhof, Oberamts Badnang, 
wegen bedeutenden Antheils am einer le 
bensgeföhrlihen Verwundung des Daniel 


Traub, fo mie wegen Antbeils an mins 
der bedeutenden Verwundungen anderer 
Derfonen, neben der Verbindlichkeit zum 
Erfage der Kurs und Arreſt-, fe wie 
3 der UnterfuchungssKoften, unter Vots 
behalt eines Strafzufages für den Fall, 
wenn die Verwundung des Traub den 
Tod deffelben oder einen bleibenden bes 
deutenden Schaden zur Folge haben 
follte, eine feiner Eörperlichen Beſchaf⸗ 
fenbeit angemeffene viermonatliche 
Seftungsftrafe zuerkannt. 


Am 25. November wurden: 
ır. Die zu Ludwigsburg in Verhaft ges 
kommenen Inquiſiten: 
a) Anton Huͤner, von Hoͤnek, Ober⸗ 
amts Gaildorf, wegen in verabredeter 
Verbindung veruͤbten großen Dieb⸗ 
ſtahls an Königlihem Eigenthum mit 
ahtmonatlicher, und 

b) Georg Michael Fafel, von Horla- 
hen, Dberamts Gaildorf, wegen des 
naͤmlichen Verbrechens mit ſechs⸗ 
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monatlidher Feſtungsſtrafe belegt ;. 


‚auch jedem feine eigenen Arreſt⸗ und 


Azungs-, fo wie die Hälfte der Uus- 


terſuchungs⸗Koſten zugefchieden,, und 
ber Erfag des Schadens unter folidar 
riſcher Verbindlichkeit auferlegt. 

Am 29. November wurde: 

12. gegen Chrijiian Gottlob Seffenheils 


mer, von Bietigheim, Oberamts Beſig⸗ 
beim, wegen Entweichung aus der wider 
ihn angeordneten polizeilichen Aufſicht, 
wegen Betrugs und Betrugss: Berfuchs, 
auch Vagabunditär, neben Zuſcheidung 
feiner Arveft = Azungs: und Unterſu⸗ 
hungs : Koften eine dreimonatliche 
Zuchthausſtrafe und nachherige mwenigs 
fiens zweimonatliche Einſchließung 
in ein Zwangs » Arbeitebaus erkannt. 


Andemfelben Tage wurde: 


13. der refignirte Schultheiß und nachhe— 


ige Gemeinderath, auch MWalfenrichter 
und Felduntergänger Philipp Steeg⸗ 
mäller, von Frankenbach, Oberamts 
Heilbronn, wegen abjihtlicher Fertigung 
unrichtiger Holz : Verfteigerungs : Proto: 
Eolle und Führung von Neben-Rech— 
nungen mit dem nun verfiorbenen Buͤr— 
germeifter Abeidenmann, wedurch theils 
eigene Zehen des‘ Steegmüller und 
Weitenmann, theils andere gefehwidrige 
und unpaffierliche Mirsgaben gededt wor: 
den find, andy wegen unerlaubten Kaus 
fens von Communbolz, von feinen Aem= 
term entfegt, zw fernerer Bekleidung 
eines Öffentlichen Amtes für unfähig ers 
Elärt, und daneben bei den dem Inquiſi— 
tem zu Gtatten fommenden Milderungs— 
Gründen, auch in Küdficht felrcs hoben 
Alters und feiner dadurch herbei geführ; 
2 


ten Untuͤchtigkelt zu Erfiehung einer 
törperlihen Strafe mit einer Geldbuße 
von fünfzig Reichsthalern belegt, 
ferner zum Erſatze fämtliher Unterfus 
hungs » Koften, und bes der Communs 
Caſſe erweislich entjogenen Geldbetrag 
unter folidarifcher Haftung verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde: 


14. der fufpendirte Buͤrgermeiſter Ambro: 
fins Ortwein, von Sartfeld, Oberamts 
DMedarfulm, wegen Kaſſen-Reſts, der 
theils durch nachlaͤßige und unorbentliche 
Rechnungs : Führung, theils durch Uns 


658 


terfchlagung von Commun⸗-Eigenthum, 
bas er zum Theil in eigenen Mugen, 
rößtentheils aber zur Deckung unpafir: 
liher Mebenausgaben verwendet, but, 
entflanden ift, auch wegen nadhläßlger 
und unordentlicher Amtsführung ' über: 
haupt, von feiner Stelle ala Bürger 
meifter caffirt, zu "Bekleidung eines 
dffentlihen Amtes für unfähig er 
Elärt, und zu fehsmwddiger.ge 
fiungsftrafe, auch zum Erfag des Reſtes 
famt Zinfen, fo wie des fonft geftifteten 
Schadens und eines angemeffenen Theils 
ber Unterfuchungs » Koften verurtheilt, 


Erfenntniffe in NKevifions: Fällen. 


Um ı1. November wurde: 

in der Unterſuchungsſache gegen Chriſtina 
Mayer, von Bruch, Oberamts Bad: 
rang, das Erkenntniß, welches von 
Str. Koͤnigl. Majeftät im Weg der 
Gnade nicht gemildert worden ift, dahin 


ausgefchrieben, daß Inquiſitin wegen 
Todtung ihres Kindes durch Ausfegung 
zu ahtzehnjähriger Zuchthausftraft 
und zu Bezahlung fämtlicher aus Anlaf 
diefer Unterfuchungsfache aufgegangenen 
Koften verurtheilt ſeyn folle. 


2.) Civil: Senat. 


1. in ber Appellationsſache von dem Ober; 
amtsgerichte Eflingen, ala Remiſſtons⸗ 
Gericht zwifchen Florian Geiger in 
Boihingen, Bekl., Anten, und der ledls 
gen Catharine Hafner, von Neuſtadt, 
Kl., Atin, Anſpruͤche aus unebelicher 


Schwaͤngerung betreffend, wurde vermb⸗ 
ge Beſchluſſes vom 43. Auguſt um 
publ, den 44. Oktober d. J. die ven 
dem ‘Bell, wider das deſſen Bitte um 
MWiebereinfegung in. den vorigen Stand 
gegen die Eröffnung des Zeugenrotult 


end um Reaflumtion des Zeugenverhbrö 
verwerfende unterridhterlihe Erkenntniß 
de publ. ı7. März d. J. ergriffene 
Xppellation unter Verurtheilung des 
Anten In die Koften diefer Inſtanz mes 
gen Mangels am einer gegründeten Bes 
fchwerde von Amts wegen verworfen. 


2. In der Appellationsfache von dem Ober: 
amtögerihte Eflingen zwifhen Johan⸗ 
nes Haufer, von Plochingen, Kl., Ans 
‘ten, und Eatharine Margarethe Schurr 
von da, unter Beiſtand ihres Krieges 
vogts, Bell., Atin, Schuldforderung 
Betreffend, - wurde vermöge Befchluffes 
vom g. Dfteber d. J. durch ein am 
„25. deffelben Monats eroͤffnetes Urtheil 
das von dem Richter voriger Inſtanz 
den 28. April d. J. ausgeſprochene Er: 
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kenntniß theils beftätigt, theils abgeän: . 


dert, und der Kläger, Ant, mit der ans 
geftellten Klage abgemwiefen, die Prozeßs 
Koften beider Infianzen aber wurden 
compenſirt. 

. In der Appellationsſache von dem vor⸗ 
maligen Oberamtsgerichte Waiblingen 
zwiſchen Magdalena, Ehefrau des Wein⸗ 
gaͤrtners Johann Georg Hafner zu Neu⸗ 
ſtadt, Oberamts Waiblingen, gebornen 
Adlz, unter dem Beiſtand dieſes ihres 
geſetzlichen Geſchlechts⸗Vormunds, und 
ben Geſchwiſtern derſelben, Inten, "Uns 


ten, an einem, und Ludwig Koͤlle zu 
Schweikheim, als Gant-Guͤterpfleger der 
Wittwe des verſtorbenen Caſpar Kblz 
allda, Magdalena, Jaten, Aten, am ans: 
dern Theil, anerſtorbenes Vatergut be⸗ 
treffend, wurde vermdge Beſchluſſes vom 
20. Juli — 26. Sept. und inf. 3. Nov. 
d. J. das unterrichterlicde Locations Ers 
fenntnig vom 3. Mai ı8ı4 unter Com: 
penfation der Prozeß Koften gegenmärtis 
ger Inſtanz theils abgeändert, theils bes 
ſtaͤtigt. 


4. In der Appellations ſache von dem vo: 


rigen Stadtgerichte Stuttgart zwiſchen 
dem Hof: und Finanz-Rath Firnbaber 
dafelbft, Beklagten, Anten, und ber vors 
maligen Koͤnigl. Ober Sinanz- Kammer, 
nun Etaats : Haupt: Caffen : Verwaltung, 
Kl.. Atin, den Erfag eines von dem 
v:rmallgen kirchenraͤthlichen Sekretär 
Hopfenſtok gefepten Caſſen-Reſts betref: 
fend, wurde gegen das unterrichterliche 
Erfenntnif vom ı. Juni 1818 durch ein . 
Urtheil vom 25. Sept., inf. ıı. Nov, 
db. J. mit DBeneis s Auflage für die 
Kl., Atin, und Vorbehalt der Entſchel⸗ 
dung über den Koflen: Punkt reformatos 
riſch erkannt, 


5. In der Appellationsfacke vom Obers 


amtögerichte. Leonberg zwiſchen Joehann 
Georg Kuͤhnle, Schäfer von Warmbronn, 


© 


1 


Bekl., Unten, und dem vormaligen 
Handlungshaus Johann Chriſtian Oechs— 
lin zu Rutesheim, Kl., Aten, eine 
Forderung aus einer Buͤrgſchaft betref⸗ 
fend, wurde die von dem Beklagten, 
Anten, gegen das unterrichterliche Ur— 
theil vom 19. April d. J. eingemandte 
Berufung wegen verfäumter Mothfriſt 
zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift 
unten 20. Sept, und inf. 24, Oftos 
ber d. J. von Amts megen für ver 
laffen erklärt, und der Ant in die Ko: 
ften diefer Inſtanz verurtheilt. 


. In der Appellatiensfache von dem Ober: 


amtögerichte Leonberg zwiſchen Mathias 
Klingel zu Wimsheim, Bekl., Anten, 
und Joſeph Anton Volz, Bärenwirth 
zu Tiefenbronn, Großherzoglih Baden'⸗ 
fhen Oberamts Pforzheim, Kl., Aten, 
Forderung aus einer Bürgfchaft beirefs 
fend, wurde unterm 29. Sept. und inf, 
1, Nov. d. J., die Berufung wegen 
Verfäumniffes der Nothfriſt zu Einrels 
hung der Befchwerdefhrift von Amts 
wegen für verlaffen erflärt, und der 
Ant in die Koften dieſer Inſtanz ver: 
urtheilt, 


. In der Appellatlonsſache von dem vors 


maligen Oberamtsgerihte Marbach zwi: 
[hen der Gemeinde Gronau, Oberamts 
Marbach, Vorbekl., Machkl., Antin, 
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und der Krons Domänen» Section bes 
Königl. Finanz = Departement, Vorkl., 
Nachbekl., Atin, Erfag für aufgemen 
betes Bauholz; in der Vor» und Ent: 
THädigungs: Forderung in der Machklage 
betreffend, wurde das erftrichterliche Ur: 
theil in der Vorklage abgeändert, und 
die Atin mit diefer als unftatthaft abge: 
wiefen, in der Machllage aber das _Ur: 
theil vorlger Inſtanz beftärigt, unter Wer 
gleihung der Prozeß: Koften beider In: 
ftangen mit Ausnahme derjenigen, welde 
die Vorbekl. und Nachkl. durch ihren 
Ungehorſam verurfacht, und daher der 
Vorkl. und Nachbekl. zu erſtatten hat. 


8. In der Appellationsſache von dem vor 
maligen Oberamtsgerichte Böblingen 
zwiſchen ben Johann Friedrich Nebmann' 
fhen Erben zu Schoͤnaich, Bekl., Antin, 
und ben Cafpar Reifffchen Erben ju 
Mezingen, Kl., Aten, Sculdforderung 
betreffend, wurde die gegen das unter: 
sichterliche Urtheil vom 23. Der, ıdıı 
ergriffene Appellation unterm g. Oft: 
inf, 12: Nov. d. J., unter Verurthel— 
lung der Anten in die Koften des Pre 
zeſſes dieſer Inſtanz, wegen Mangel 
einer gegründeten Beſchwerde vom Amlt 
wegen verworfen. 

9. In der Appellationsfache zwifchen Eher: 
hard Schäjle, von Markgröningen, Kl 
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Anten, und feinem Bruder, Chriftion 
Shäjle von ba, Bell., Aten, Schuld; 
fotderung betreffend, wurde bie gegen 
das Urtheil des Oberamtsgerichts Lud⸗ 
wigsburg vom 30. Mat d. J. ergriffene 
Berufung durch Dekret vom 25. Olt., 


publ. den 17. Mao. d. J., wegen Ver⸗ 


ſaͤumniſſes der Nothfriſt zu Einreichung 
der Beſchwerdeſchrift unter Verurthel⸗ 
lung des Anten in die Koͤſten der zwei⸗ 
ten Inſtanz von Amts wegen für ver 
laſſen erklärt, 


30. In der Appellationsſache zwiſchen Ge: | 


» 


org Kümmerle, von Leonberg, Als, 
Anten, und Johannes Hägele allda, 
Bekl., Aten, Rüdforderung eines an: 
geblichen Zuniel « Empfangs betreffend, 
wurbe die gegen das Urtheil des Ober: 
amtsgerichts Peonberg vom 15. Juni 
d. J. eingelegte Berufung wegen Ber: 


fiumnifes der Morbfrift zu Einreichung " 
. der Befchwerdefhrift unter Berurtbellung 


des Unten in die Koften zweiter Sm: 


flanz durch Dekret vom 35. Okt., publ. 


22. No. d. J.,von Amts wegen für 
verlaſſen erklärt. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald⸗Kreis. 


1.) Criminal⸗Senat. 


Am si. November wurde: 

1. der gewefene Buͤrgermeiſter Jakob Vb⸗ 
gele, von Sefingen, Oberamts Gulz, 
jwar wegen des gegen ihn erhobenen 
Verdachts eines dar Kaffen: Eingriffe 
gefegten Reſts von der Inſtanz entbuns 
den, derfelbe aber wegen unbefugter An: 
feibung von Kaſſe engelderit, fo ‘wie wegen 
unörbentlichee Rechnungs: Führung ind 
hierdurch entſtaudenen eulpofen Kaſſen⸗ 
Reſts, ungeachten ſelner freiiikinen Res 
ſgnation, des Bauͤrgermeiſtera midnann te 
Aehzt, auch für unfähig u Werhal: 
tung eines Öffentlichen Amtes ertlktünd 


neben der Verbindlichkeit zum Erfah 
der Reſt-Summe und der Zinfe, fo 
wie zu Erftattung eines angemeſſenen 
Theils an den Lnterfuchungs s Koften 


mit vlermona tlicher Zuchthausſtrafe 
belegt; 


2. Andreas Kleinmann, von Heinſtetten 


im Großhetzoglich Badiſchen Bezirks⸗ 
Amt Moͤßkirch, auf die zu Tuttlingen ſtatt 
gehabte Unterfuhung wegen Theilnahme 
an einem in Genoſſenſchaft von Jaunern 


veruͤbten qualificirten Diekftahle, ſodann 
wegen Eonenbinats und Wagirend, nes 


ben Bezahlung der Arreſt und’ Unter: 


“2 


fuhungs : Koften und unter folidarifcher 

Verbindlichkeit zum Erfag des Schadens, 

zu fehsmonatliher Felungs: Arbeit 

firafe verurtheilt, nach deren Erſtehung 

er aus den Königlichen Staaten audges 

wiefen werden fol. ı 
Am 9. November wurden vers 

urtbeilt: 

3. Ludwig Schaumeder, von Deuts 
fingen, wegen VBerfälfhung dreier dffents 
lihen Urkunden und hiebei bejwedten 

naͤchſten Verſuchs eines großen Betrugs, 
welcher Vergeben er, Laͤugnens unerach⸗ 
tet, als in Rechten Üüberwiefen angenom: 
men worden, neben Ver'daͤllung in ſaͤmt— 
fihe Unterfuchungs:Koften zu viermos 
natliher Feftungs:Arbeitftrafe ; : 

4. Anton Fiſcher, von Beffendorf, Ober: 
amts Oberndorf, wegen wiederholter Diebs 
ftähle, worunter ein durch Einfteigen quas 
lificirter und ein großer begriffen, unter 
Einrehnung des fi zu Schuld gebrad): 
ten fleifchlihen Vergebene, zu ze hen— 
monatlicher. Feſtungs-Arbeitſtrafe, fo 
wie zum Erfag des verurſachten Scha⸗ 
dens und Erftattung feiner Arreſt- und 
der Unterfuchungs: Koften ; 

5, Jakob Friedrih Wild, von Kemnath, 
wegen &brperverlegung fo wie wegen 
Concubinats, neben ber Verbindlichkeit 
zu Erſtattung ſeiner Haft- und eigen 


‚., fer, 


angemeffenen Theils an den Lnterfu: 
chungs Koften, fo wie der KursKoften zu 
drei und einhbalbmonatlidher Fe 
fungs:Arbeitftrafe; 

6. der zu Herrenberg in Unterfucbung ge 
fommsne Martin Beiter, von Bie— 
tenhauſen, Fürftlid Gigmariwgifchen 
Dberamts Haigerloch, wegen zwar Eleis 


. nen, jedoeh durch ‚Einfteigen qualificir: 


ten Diebitabls, neben der Verbindlichkeit 
zum Erſatz feiner Haft: Wiedereinliefes 
rungs⸗ und fämtlicher Unterfuhungse 
Koften zu drei und einbalbmonat: 
licher Feſtungs- Arbelrftrafe, nach der 
ren Erſtehung er aus ben Königlichen 
Staaten ausgewiefen werden fol. 


Am ı3. Movember ift verur 
‚ tbeilt worden; 

7. Marie Agnes Auer, von Neubulach, 
Dberamts Calm, megen vieler Kleinen, 
jedoch ausgezeichneten Diebftähle, neben 
Bezahlung ihrer Arreſt⸗- und Unterfus 
hungs: Koften zu ———— 

Zuchthausſtrafe; 
8. Alt Johann Georg Schaible, Saw 
von Wittershauſen, Oberamts 
Sulz, wegen fortgeſetzter Unbotmaͤßigkeit 
gegen ſeine Orts-Obrigkeit, tbätlichen 
> ;Angrifs auf ‚einen > ihm zugeſchickten 
:, Pepfer ‚and thaͤtlicher Widerſetzlichkelt 
angepen; einen im Ausübung feines Diens 


fte3 begriffenen Gensdarmes neben Ber 

zablung der Arreft: und Lnterfuchungs: 

Koften zu fünfmonatlicher — 

Arbeissfirafe. 

Am 16. November wurde: 

9. a) Mori; Straub, von Mordftetten, 
Dberamts Horb, wegen zweier Eleinen, 
jedoch in Genoffenfchaft veräbten Dieb: 
ftöhle, wovon einer dur Einfteigen 
qualificire iſt, unter Beruͤckſichtigung 
der ihm früher wegen unvorfichtigen 
Ankaufs geftohlener Waaren zuerfanns 
ten Strafen ugd neben folidarifcher 
Verbindlichkeit zum Erfage, auch Vers 
fällung in feine Arrefi:Koften zu vier 
und einbalbmonatlider Feſtungs⸗ 
Arbeirftrafe ; 

b) Joſeph Blocher; von Merdſtetien, 
wegen eines zwar kleinen, jedoch in Ge⸗ 
noſſenſchaft veruͤbten durch Einſteigen 
qualiſicirten auch wiederholten Dieb⸗ 

ſtahls, neben ſolidariſcher Verbindlich: 
keit zum Schadens-Erſatze und Bezah⸗ 
lung feiner Arreft:Keften gu fünfmo: 
natlider Feftungs » Arbeirftrafe vers 
urtheilt, das Erfenntnig über die Un: 
terfuchungs:Koften aber ned) ausgefegt. 

Am 235. November ift: 

10. Joſeph Wirthle, von Horgen, Ober: 

amts Rottweil, wegen wiederholten Bez 

teugs und Vagirens, erſchwert durch 


Aſotie, ausgeſtoßene Drohungen und 


: Schimpfreden zum Theil gegen obrig— 


Peitlihe Bebbrden, fo wie durch An: 
gabe falfcher perjdnliher Eigenfchaften, 
in Betracht der von ihm wegen gleicher 
Vergeben bereits zum dftern erfiandenen 
peislihen Strafen und polizeilichen Cor: 
rertionen, eben der Verbindlichkeit zu 
Erſtattung feiner Arrejt: und fämtlicher 
UnterfuchungssKoften, fo wie des gefti’: 


teten Schadens, zu einjähriger Zucht: 


haus Strafe mit Willkomm und nad: 
beriger wenigftens fehsmonatlider 
Einfhliegung in ein Zwangs «Arbeits: 
haus, verurtheilt worden. 
Am 34. Movember wurden ver: 
urtheilt: 


11. die zu Tübingen in unterſuchung ge⸗ 


kommene Catharina Stoll, von Wolf: 
ſchlugen, Oberamts Nürtingen, wegen 
wiederholten Betrugs und MWagirene, 
auh Angabe eines falſchen Namens 
vor obrigkeitlihen Behdrden, neben der 
Verbindlichkeit zum Erfap des geſtifte— 
ten Schadens, ſo wie zu Bezahlung ihrer 
Haft: Azungs » und fämtlicher Unterfu: 
hungs: Koften zu neunmonatlidher 
Zuchtbausftrafe mit Willlomm und n ıch» 
beriger mwenigftens fünfmonatlider 


Einſchließung in ein Zwangs + Arbeits: 


haus; 
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13, Urſula Catharina. Küfner, von 
Reutlingen, wegen wiederholten Ans 
zucht: Bergebens in Betracht der wegen 
gleicher Vergeben ſchon früher erſtande⸗ 
nen Gtrafen zu viermenatlider 
Zuchthausſtrafe und zum Erfag ber 
Unterfuchungs = Koften ; 

25. der zu Calw im Unterfuchung gekom⸗ 
mene Chriftopp Wurfter, von Egens 
haufen, Oberamts Nagold, wegen drits 
ten Diebftabls, neben der Verbindlich⸗ 
feit zum Erſatz feiner WBerhaft:Azungs« 
und fämtlicher Umterfuhungs:Koften zu 
fehbsmonatliher Feftungs » Arbeit 
firofe und nachheriger wenigſtens breis 
monatlicher Einſchließung In ein 
Zwangs: Arbeitsbaus. 

Am 27, November wurde: 

24. der reſignirte Schullehrer und Acciſer 
Johann Georg Waller, von Gullgen, 
Dberamts Oberndorf, wegen unordents 
liches Acciſe-Amtsfuͤhrung und Kaffens 


Mefts, fodann wegen mehrerer Fälfhun: 
gen Öffentlicher Urkunten, von feiner 
Stelle als Aecifer und feinen übrigen 
Aemtern caffirt, zu Bekleidung einer 
difentlichen Stelle für unfähig erklärt 
und neben der Verbindlic;keit zu Erftat: 
tung von % ber LUnterfuchungs » Koften 
mit fünfmonatlicdher Zudthausftrafe 
belegt ; 


15. der zu Herrenberg in Unterſuchung ge 


kommene Ziegler, Joſeph Loͤrch, von 
Grofielfingen im Fuͤrſienthum Hohen: 
zollern- Hechingen, wegen Concubinats, 
Vaglreno, doppelter Faͤlſchung feines 
Wanderbuhs und Betrugs durch Bor: 
geben eines nicht von ibm erlernten 
Handwerks, neben dem Erfage feiner Ar: 


reſt-⸗ und der -Unterfüchungs = Koften 


zu drei und einbalbmonasticher 
Feftungs: Arbeltäftrafe verurtheilt, nad 
deren Erftehung er aus den Königlichen 
Staaten ausgewiefen werben foll. 


2.7 Civil» Senat. 


Am 3. November wurde: 
2. die gegen ein Erfenntniß des Oberamtss 
gerichts Freudenſtadt ergriffene Beru⸗ 


fung bes Jakob Bohner, von Glatten, 


Klägers, Anten, wider Friedrich Hofer, 
yon Obermußbach, Beklagten, Aten, die 


Gültigkeit eined Gutsverkaufs betreffend, 
und 


2. die gegen ein Erkenntniß der Köntgl. 


Juſtiz⸗ Retardaten: Commiffion ergeiffene 
Berufung des Matthäus Kohler, von 
Pfalzgrafenweiler, Klägers in feiner bei 


- ben Dberamtsgertihte Freudenſtadt vers 
handelten Rechtsfahe gegen Jak. Fries 
drich Minfters Erben von da, Beklag⸗ 
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te, Eutfhäpigung wegen eines Hatzhan⸗ 


dels betreffend, wegen Verſtumung der 
geſetzlichen Nothfriſt zu Einreihung der 
Befchwerdeföhriften, unter Verfaͤllung 
der Anten in die hlerdurch verurfachten 
Koften fuͤr verlaffen erfannt. 

Am 7. November ift: 
3. in der Nichtigfeits » Klagfache von Na⸗ 
gold zwifchen dem Fabrikanten David 
Schöttle zu Ebhaufen, Beklagten, Anten, 
und Jakob Vetter von da, Kläger, 
Qaten, Schabens:Erfag und eine Waͤſ— 
ferungs » Gerechtigkeit betreffend, die ers 


Joſeph Iflinger vom Granegg zu Laken⸗ 
dorf, Oberamts Mottweil, der Praͤkluſiv⸗ 
Boſcheld gegen diejenigen Gläubiger, 
welche Ihre Forderungen bis jetzt nicht 
liquidirt haben, ausgefprochen worden, 


Am ı4. November wurder 


6. in der Appellationsfache von dem vor: 


hobene Nichtigkeitsflage als unſtatthaft 


verworfen und Int in die Koften diefer 
Inſtanz verursheilt worden. 
Am 8. November wurde: 

4, In ber Appeliationsfadhe von dem .vors 
maligen Oberamtögerichte Balingen zwi⸗ 
(dem Job. Jakob Haug, Ziegler vom 
Oſtdorf, Kl., Anten, und Joh. Mark. 
Schuler, Dorfsvogt daſelbſt, Bekl., 
He, eine Regreßklage betreffend, das 


erftrichterliche Uriheil beftätigr, und Ant 


in die Koften zweites Inſtanz verur- 
Keil. 

Am 10, November ifir 
6. Im der Debitfache des Freiherrn Earl 


maligen Oberamtögerichte Urach zwiſchen 
oh. Georg Forfiner, vom Ehningen, 
Kl., Anten, und den Erben des Ans 
dreas Hofmanır vom da, Beklagten, 
Appellaten, Erſatz einer Steuer betref« 
fend, die esgriffene Berufung wegen 
Mangels am der Appellations « Summe 


unter Verurtheilung des Anten in bie 


Koften zweiter Inſtanz verworfen. 
Am 15. November iftr 


7. In ber Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 


ſchen den Erben des Loͤw Auerbacher, 
von Nordſtetten, Klägern, und dem 
Grafen Clemens Scherf von Staufens 
Berg, Bekl., eine Schuld : Forderung, 
jegt die Einrede des nicht zuftändigen 


Gerichtsſtandes betreffend, biefe Einrede 


Burch SBefcheid verworfen, und dem Ber 
Fagten die Einlaffung auf die erhobene 
Klage aufgegeben, auch derfelbe in .dte 
hlerdurch verurfachten Koſten vetuttheilt; 


8; in der Appellatlons⸗ und Nichtigkeits⸗ 
Klagſache vom dem Oberamtsgerichte 


Reutlingen zwiſchen dem Oberamig⸗ 
5 


N 


Dfieger und Commun-Rechnungs-Re⸗ 
alfor Grdzinger- zu Freudenftadbt, Bell, 
: Querulagten, Anten, und den Erben 
der Wittwe des Kaufmanns Georg 
Philipp Wurherer zu Neutlingen, Kl., 
Auerulaten, Aten, die Ausfolge eines 
Erbfchafts s Antheils, 
Kauffhillings und einiger Fahrnißſtuͤcke 
betreffend, das erſtrichterliche Erkenntniß 
theils beſtaͤtigt, theils abgeändert worden, 
unter Ausgleichung der Prozeß + Koften 
belder Inſtanzen. 


Am 17. November wutde; 

8. In der Rechtsſache erſter Inſtanz zwi⸗ 
ſchen dem Lammwirth Friedrich Sauer 
zu Schloß Schwandorf, Oberamts Nas 
„gold, Kl., und dem. Freiherrn Guſtav 
von Kechler daſelbſt, Bekl., verweigerte 
Bezahlung des Erb: Pacht - Zinfes aus 
einer Schildwirthſchafts « Gerechtigkeit 
„ betreffend, Beklagter von der angeftell: 
“ ten Klage entbımden, und Kläger in die 
Preuß! ‚Seen verurtheilt. 


Am 21. November ift: 

10. in. der Appellationsfache von Calw 
zwifchen dem Hof Faktor Jakob Otten⸗ 
heimer, von Stuttgart, Liquidanten, 
Anten, und der Joſeph Notterſchen De 
bitmaffe, in Calw, Liquidatin, Atin, eine 
Schuld⸗Forderung betreffend, die exgrif⸗ 
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eines Fahrniß⸗ 


fene Berufung wegen Verſaͤumung der 
Mothfrift zu Einreichung der Befchwer: 
defchrift für verlaffen erfannt, und Ant 
in die Koſten zweiter Selm verur⸗ 
theilt worden. 


Am 22. November wurde: 


aa. in der Appellationsfache von dem Ober: 


: amtögerichte Calw zwiſchen Jak. Hein: 
rich Traklen, Leineweber, von Hirfau, 
Bekl., Wiederfl., Anten, und deſſen 
abgefchiedener Ehefrau, Ebriftione Ka 
Aharine Stop, jest verehelichter Lodhelj 
zu Calw, Kl., Wiederbekl., Atin, Pr 
vation des vierten Theils des Vermbgens, 
auch WAlimentenreihung in der Ver 
und Zurüdforderung bes Beibringent 
in der Wiederklage betreffend, das erſt— 
sichterlihe Erkenntniß lediglich beſtaͤtigt, 
and Ant in die Koſten zweiter Inſtanj 
verurtbeilt; 


a2, in der Appellationsfache von dem vor 


maligen Oberamtsgerichte Tübingen ji: 


ſchen den Tuchfabrikanten Gebruͤdetn 


Krauß in Calw, Kl., Anten, und dem 


Handelsmann Georg Andreas Walker 


zu Tübingen, jest deffen Erben, Bell, 
Aten, Öürgfhafts:Anfpräche betreffend, 
das erflrichterliche Erfenntniß unter Aus⸗ 
gleihung der Prozef:Koften erſter und 
zweiter Inſtauz „abgeändert und Bell, 
Aten, zu Erfüllung der von ihrem, Erb 


Taffer uͤbernommenen Bärgfchafts « Ver: 
bindlichkeit ſchuldig erkannt ; 


13. in ter Appellationsfache vorm dem Ober; 
amtsgerichte Neuenbürg zwifchen ber 
Ehefrau des Georg Martin Schoͤnhardt, 
son Ranzenbrand, Liquidantin, Antin , 
und ber Gantmaſſe des gedachten Schöns 
hardt, Liquidatin, Atin, Ueberloos be: 
treffend, das erſtrichterliche Erkenntniß, 
unter Ausgleichung der Prozeß-Koſteu 
fweiter Inſtanz abgeaͤndert. 


Um 24. November iftr 


14. In der Atlonsfache von dem vormall⸗ 
gen. Oberamtsgerichte zu Reutlingen 
jwifchen dem Steinhauermeifter Johann 
Jakob Weiß zu Stuttgart, KI., Anten, 
und den Barchentfabrifanten Bernhard 
Ailele zu Reutlingen, jept deffen Erben, 
Bekl., Aten, die Bezahlung einer. ce 
dieten Darleihbens- Forderung betreffend, 
unter Aufhebung des erftrichterlichen- 
Erkenntniſſes auf einen vom Kläger, 
Anten, abzuſchwoͤrenden Erfüllungs:Eid 
erkannt worden. 
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Am 29. November wurde: 


25. In ber Ationsfache von dem Oberamts⸗ 


gerichte Tübingen zwiſchen dem Bier: 
wirth Johannes Widmann von da, Kl., 
Anten, und dem Seifenfiedver Wilhelm 
Forſtbauer dafelbft, Bekl., Aten, aͤſti⸗ 
matoriſche Injurien-Klage und Scha⸗ 
dens-Erſatz⸗ Forderung betreffend, bie 
ergriffene Berufung wegen Mangels an 


einer gegründeten Beſchwerde, unter 


Verurtheilung des Anten in die Koften- 
diefer Juſtanz verworfen ; 


16. in der Nullitätens und Appellations⸗ 


fahe von dem Dberamtögerichte Sulz 
zwifchen: der Ehefrau des in Gant ges 
rathenen Joh. Martin Danner, vom 
Boll, Fiquidantin, Querulantin, Antin, 
und Jakob Ziegler ,, von Weiden ; und 


. Eonforten, Mitliguidanten, Auerulaten, 
Aten, Eigenthums:Anfprüche und Vor⸗ 


jugsrecht im Gant des Ehemanns der 
erſtern betreffend „ das im erfter Inſtanz 
gefaͤllte Locations » Urtbeil beftätigt, und 
die Antin in die Koften zweiter Inſtanz 
verurtheilt. 


IH. Gerichtshof für den Jaxt⸗-Kreis 


1.) Erimimel: GSenet, 


Am 4. November wurde: 
1. der bei dem: DOberamisgerichte Heiden: 


beim 'in-Unterfuchung geftandere Johann 
Martin Stammier, von Heldenfingen, 


Dheramts Heldenheim, wegen gefähr: 
licher Verwundung feines Sohns, unter 
Beruͤckſichtigung des Milderungsgrundes 
der Trunkenbeit, ‚neben Bezahlung der 
Arreft » Azungs » Unterfuhungs s und 
Heil = Koften, mit einjähriger Fe: 
ftungs » Arbeitsftrafe belegt. 

Amy November wurde: 

2. bie bei dem Oberamtögerichte Schorns 
Dorf im Unterſuchung geftandene Tedige 
Friedrike Bad, von Schornborf, 
wegen groben Betrugs, Faͤlſchung 
einer oͤffentlichen Urkunde und frühen 
Beifhlafs, neben Bezahlung Ihrer Ar: 


xeſt Azungs⸗ und „; der Unterfuchungs: - 


Koſten, zu einer fiebenmenatlidhen 
Zudthausftrafe in Ludwigsburg verur: 
theilt, und weiter verfügt, daß die 
Inquiſitin nach deren Erftehung unter 
firenge ortspolizeifihe Aufficht geftellt 
werben ſelle. 

Am g. November wurde: 

3. der bei dem Oberamtsgerichte Hall in 
Unterfuchung geſtandene a) Georg Sch üs 
le, von der Unternziegelhalde, Oberamts 
Dehringen,, wegen der am dem Schult⸗ 
heißen Johann Georg Miebel, von Gog⸗ 
genbad) , veräbten Körper : Verlegung, 

‚neben Bezahlung feiner Arteſt-Azungs⸗ 
der Hälfte feiner Unterſuchungs- auch 


der Hell: Koften,- und zwar der Hell: 
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und Unterfuhungs» Koften unter foli« 
dariſcher Werbintlichkeit mit Ludwig 
Hubmann, von Kupferzel, Oberamts 

. Debringen, ferner neben Vergütung des 
dem Schultheißen Miebel verurfachten 
Schadens, mit einer firbenmonatli: 
hen Zuchthausſtrafe in Gotteszell; 

b) Ludwig Hubmann aber wegen des 
nämlichen Vergehens, mit einer acht⸗ 
monatlihen Feftungs = Arbeitafirafe 
belegt, übrigens wegen der Koften und 
des Schadens = Erfapes gegen ihn wie 
gegen Schäle verfügt; auch 

an demfelben Tage: 

4+ gegen den bei dem Oberamtsgeriät 

Gmuͤnd in Unterfuhung geftandenen 
Ferdinand Oberkirch, von Gmünd, me: 
gen der von ihm veräbten mehreren Mei: 
nen und einfachen Diebftähle, melde im 
rechtlihen Sinne als erfter Diebftahl 
zu betrachten find, neben Bezahlung 
der Arreſt⸗ Azungs- und Unterfuchunge 
Koften, und neben dem Erfage des ver: 
urfachten Schadens , eine viermonat 
lihe Zwangs : Arbeitsfirafe mir Hin 
fit auf die erlittsnen Correctionen und 
unter Berädfihtigung feiner Jugend, 
erkannt, 

Am ı4. November wurde: 

5. erfännt, daß der bei dem Oberamit⸗ 
gerichte Schorndorf in Unterfuhung 9% 


ftandene Ferbinand Hohl, won Holz 
haufen, Oberamts Schorndorf, wegen 
Unterfchlagung eines Kapitals von roo fl. 
und der laufenden Zinfe, desgleichen eis 
ned Kapitals von 35 fl. famt dreivier: 
teljährigen Zinfen, fo wie zweier Kapis 
talpoften in dem angeblichen Betrage von 
35 fl. famt Zinfen, welcher Unterfchlagum: 
gen aus der gemeinfchaftlichen ehelichen 

Vermoͤgensmaſſe der Inculpat fuͤr übers 
wieſen angenommen wurde, und endlich 
wegen Verletzung des abgelegten Hands 
geldbniifes zur getreuen Vermögens: Ans 
gabe bei_der Verlaffenfhafts - Theilung 
feiner Ehefrau, neben Erfah des 
hälitigen Betrags der genannten Kopie 
tal-Poften und der zur Zeit der Abldfung 
derfelben fällig newefenen Zinfe, fo wie 
der Verzugs-Zinſe won dem gedachten 
Zeitpunfte an, auch neben Bezahlung der 
Unterfahungs:Koften, von feiner Stelle 
als Schullebrer zu caffiren, zur Be: 
Fleidung eines dffentlihen Amts für 
unfähig zu erklären, und zu diermo— 
natliher Feſtungsſtrafe zu verurtheilen 
fey. 

Am 16. Movember wurden: 

. bie bei dem Oberamtsgerichte Künzelsau 
in Unterfuhung geftandenen Inquiſiten 
Johann Michael Holzmann, von 

“Erailsbaufen, und Georg Adam Rits 


E 


6ög 


—E 


ter, von Englertshauſen, Oberamts 
Gerabronn, wegen Verfuchs eines dur 
Einfteigen qualificisten zweiten Dieb: 
ſtahls, deflen fie für überwiefen erklärt, 
neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ Azungs⸗ 
und Unterfuchungs: Koften umter follda- 
riſcher Merbindlichkeit ruͤckſichtlich der 
legtern, jener mit einer viermonats 
fihen, dieſer mit dreis und ein: 
balbmonatlihen Fefiungsftrafe be: 
Tegt. j 
Am 18. November wurden: 


9. die bei dem Dberamtögerichte Crails; 


heim in Unterfuhung geftandenen Martin 
fell, von Triensbah, und Leonhard 
Blumen ftod, von Erkenbrechtshauſen, 
Oberamts Crailsheim, erſter unter Ein: 
rechnung des über die Gebühr erſtande⸗ 
nen MWerhafts von einem Monate, 
noch zueinerfünfmonatlithen, letzterer 
zu ſechsmonatlicher Feſtungs-Arbeits⸗ 
ſtrafe, neben Bezahlung der Lnterfus 
hungs: Koften zu gleichan Theilen, ver: 
urteilt. 


Am 25. November wurder 


8, der bei dem Oberamtögerichte Heidenheim 


In Unterfuchung 'geftandene Johann Mi; 
chael Maier, von Fleinheim, Oberamts 
Heidenheim, wegen Kleinen und einfa⸗ 
hen Diebftahls, Eoncubinats, Wagirens, 
Bettelus, Theilnahme an einer bedeuten: 
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den Unterſchlagung, und wegen vor ber 
Obrigkeit vorgebrachter Lügen, mit einer 
fehsmonatlicdhen Zeflungs : Arbeits: 
‚firafe und nachherigen dreimonatlis 
hen Recluſion in einem Zwangs : Ar 
beitshaufe, belegt. 
Um 28. November wurder 

g- Johann. Martin Keudel, von Erns—⸗ 


bach, Oberamts Oehrlngen, wegen mie 
berholten zwar Kleinen, aber qualifiiik: 
ten, fo wie wegen Felddiebſtahls, neben 
bem Erfage des Schadens und fämtli: 
her Koſten, zu einer feiner Ehrperlichen 
Beſchaffenheit angemeſſenen Feftungs: 
Arbeitsſtrafe von ſechs Monaten 
verurtheilt. 


2.) Civil: Senat 


— 


Am ır. November wurber 


2. In der Debitfadye des verftorbenen Ober: 
ſten und Chauffee » Sous » Intendanten: 
Grafen von Benzel: Sternau, der Hof: 
Schuhmacher Friedrich Maier in Stutt⸗ 
gart mit. der an die Maffe gemachten. 
Forderung von. 47 fl. praͤcludirt. 


An demfelben Tage wurbe:: 


z, in der Appellationsfache von dem Ober: 
amtsgerichte Hall zwifchen Franz Dol⸗ 
“fer, von Stadel, Beklagten, Anpellans 
ten, und Catharina Ruͤk, von Künzelsau, 
Klägerin,. Appellatin, die Erfüllung el: 
nes Vergleichs betreffend,. das von ber 
Kodnigl. Juſtiz s Netardaten-: Commifflon' 
in Rottenburg unter dem 25. Februar: 
819 gefällte Urtheil reformirt, unter 
Bergleichung der Koften beider Inſtan⸗ 


gen:, 


Am ı5. November wurber 
3. der" Rekurs des Andreas Mezger, ven 
Roth am Gere, gegen das von dem Ober: 
amtsgerichte Gerabronn in deffen Redtt: 
ſache mit der freiherrl. von Holzfhen 
Sequefter - Bogtei Amlishagen gefälte 
Erkenniniß als unzulaͤßig verworfen. 
Am a7. November wurde: 
4- In der Appellationsfache von dem Dberr 
amtsgerichte Gerabrenm zwifchen dem 
freiherrl. von- Berlichingen’fchen und 
gräfl. von Goͤrliz'ſchen Rentamte ju 
Hengſtfeld, Klaͤgern, Appellanten, md 
Ludwig Kiefel: zu. Blobach, Beklagten, 
Hppellaten, eine Schuld : Forderung br 
treffend, Die Berufung wegen verfäum: 
ter Nothfriſt zu Einreichung der Be 
ſchwerdenſchrift für verlaffen erklaͤtt, und 
das appellamtifche Rentamt in die 8 
fien der zweiten Inſtanz verurtheilt. 


—— — — 


An demfelben Tage: 


5. in der Appellationsfache von dem Obers 
amtsgerichte Gmünd zwifhen Chriftoph 
Molt, von Bezgenrierh, Beklagten, Aps 
pelanten, und dem Mothochfenwirth 
Laiber zu Gmünd, Kläger, Appellaten, 
eine Forderung aus einem Kaufvertrag: 
betreffend, die Berufung wegen ver: 
fäumter Nothfriſt zu Einreihung des 
Gravatorial:Ribells für verlaffen erklärt, 
und der Appellant in die Koflen der 
zweiten Inſtanz verurtheilt. 


An demfelben Tage wurde: 


6. in des Berufungsfacdhe. von dem Obere 
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Lung zu Oehringen, Kläger, Appellaten, 
eine Kauffhillings: Forderung betreffend, 
die von gedachtem Dberamtögerichte un: 
ter dem „4 Juli d. J. vorgenommene 
Urtheils Publikation von Amts wegen 
aufgehoben und durch Ordination das 
Noͤthige verfügt. = 


Au demfelben Tage wurder' 


8. die von dem Oberamtsgerihte Aalen 


amtsgericyte Mergentheim zwifchen dem 
Finanz : Kammer : Afleffor Steudel in 


Ulm, Klöger, Appellanten und Appel 
daten, und der Gemeinde Stuppach, 


Beklagtin, Appellatin und Appellantin, 


die Appellation wegen Verfiumung der 
Mothfriſt zu Einreichung der Befchwer: 
denfchrift für verlaffen erklärt, und der 
Appellant in die Koſten der jweiten 
Inſtanz verurtheilt. 


Am 29. Movember wurde: 

7. in der Appellationsfache von dem Ober: 
amts gerichte Oehringen zwiſchen der 
Wittwe Helena Hoaͤrlin zu Heidenheim 
und Conferten, Beklagten, Appellanten, 
und dem Baͤckermeiſter Johann Chriftien 


in der Berufungsfache des Johann Ges 
org Schäfer, von Leitenbach, als Vor⸗ 
miünder der Jakob Schäfer’fchen Kinder, 
von Burkhardshof, Kläger, Appellan⸗ 
ten, und den Mitgliedern des im Sabre 
1812 beftandenen Walfengerichts zu Uns 
terrombah, Schuftheiß Pfleiverer uxd 
Conforten, Beklagte, Appellaten, den 
Erfap des ben Curanden des Klägers, - 
Appellanten, verloren gegangenen Vermoͤ⸗ 
gens von 1069 fl. g fr. betreffend, vor: 


‚genommene Urtheils:Erbffnung von Amts: 


megen aufgehoben, und das Meitere 


durch Ordination verfügt, 


An demfelben Tage wurde: 


9 In der Berufungsfahe von dem Ober: 


amtsgerichte Dehringen zwifchen Johann 
Ehriftian Huber in Waldenburg, Klaͤ⸗ 
ger, Appellanten, und bem vormaligen 
fürftlih KHobenlchefhen Hofrath ‚Herwig 
zu Kupferzell, Beklagten, Appellaten, 


Eigenthums⸗ Anfprüde betreffend, die 
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won den gedachten Oberamtsgerichte Urtheils von Amts wegen aufgehoben, 
j unter dem ı9. Juni d. J. vorgenoms und das Weitere durch Ordination ver- 
mene Publikation des unterrichterlichen fügt. . 


IE. Gerichtshof für den Donau» Kreis, 


1.) Eriminal: Senat. 
Den 4. November if: ſten⸗-Erſatz zu einer, noch Im feinen 


2. gegen ben bei dem Oberamtsgerichte Verwahrungs-Arreſte zu erftehenden 
Muͤnſingen in Unterſuchung gekommenen Zuͤchtigung von 16 Stockſtreichen, 
Clemens Geiger, von Mehrſtetten, einer Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe von neums 
wegen mehrerer unter erſchwerenden Um⸗ zehen Monaten mit Abſchied, und 
ſtaͤnden begangener Diebſtaͤhle, Gebrauchs nachheriger Einſperrung in ein Zwangs⸗ 

eines falſchen Paſſes, Concubinats und Arbeits haus bis zu erprobter Beſſerung, 

Landſtrelcherei „neben Verfaͤllung in die menlgftens aber auf fänf Donate; 
Koften und ben Schadens + Erfap eine ) Thomas Wagner, von Dettingen, 
fünfzebenmonatliche Feſtungs-Ar—⸗ wegen mehrerer theils qualificirter, theils 
beitsſtrafe erkannt worden. unter erfihwerenden Umftänden in Ge 

Am 9. November wurden: woſſenſchaft und gewerbsmäßig verübs 

2. auf die von dem Dberamtögerichte Ulm ter Diebftähle, fo mie wegen Bagirens 
geführte Unterfuchung verurtheilt z und frecher Lügen vor Gericht, neben 
a) Jaceb Häge, von Ulm, wegem theils Verurihellung zum Erfag des Scha⸗ 

qualificirter, theild umer erſchwerenden dens und ber Koſten zu einer noch im 
Umftänden,, in Genoffenfhaft und ges feinem WVerwahrungs : Arrefte zu erſte⸗ 
werbsmaͤßig veräbter Diebftähle, ferner henden Zuͤchtigung von 15 Gtoditreiäen, 
wegen Landftreicherek und polizeiwidrir einer Feftungs: Arbeitsftrafe von zwans 
gen Beiragens im Zwangs- Arbeits: iig Monaten und einem Abfchied- 
hauſe, ſodann wegen beleidigenber Am 13. November wurder 


Yeußerungen gegen das Oberamtsge⸗ 3. auf den Grund der von dem Oberamtss 
richt Ulm, neben Schadens; und Ka: gerichte Wiblingen: - vorgelegten Uuter: 


fuchung gegen Gottlieb Sparn,: von 
Kohlftetten, wegen der gegen das Per: 
fonal des DOberamtögerichts Ulm begans 
genen Injurien, fo wie wegen Wider⸗ 
feglichfeit mit shätliher Mißhandlung, 
dann wegen der durch forigefepte Fils 
[hung difentliher Urkunden verübten 
Beträgereien, welche fämtlihe Ders 
brehen beziehungsweiſe einen erften, 
zweiten und vierten Ruͤckfall begründen, 
neben Verurtheilung in fümtlihe Kos 
fien und in den Erfag des geftifteten 
Schadens, eine Zuchthausſtrafe zu Got: 
teszell von einem Jahr und eilf 
Monaten nebſt Willkomm und nad: 
beriger Einfperrung In das Zwangds 
Arbeitshaus bis zu erprobter Befferung, 
wenigftens aber auf die Dauer von 
einem Jahr, erkannt. 


Am ı4. November wurden vers 
urtheilt: 
4. ber bei dem Oberamtsgerlichte Ehingen in 
Unterfachung gelommene Johann Mars 
tin Walter, von Münfingen, wegen 
fwohl in unmittelbaren Eingaben bei 
Seiner Kbdnigl. Majeftät, als au 
bei der Unterfuchungsbehdrde durch un: 
erwiefene- und falfhe Anfchuldigungen 
vorgebrachten ſchweren Calumnien gegen 
den KRameral:Berwalter Seifferbeld, nes 
ben Verfällung in fämtlihe Unterſu— 
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Hungs:Koften zu einer ſechs monatli⸗ 
hen Fefiungs:Arbeitöftrafe; 


- Martin Reich, von Leutenhofen, wel: 


her bei dem DOberamtsgerichte Tettnang 
in Unterfuhung fam, wegen Dagirend 
und Bertelns, au naͤchſten Diebftahls: 
Verfuhs, unter Beruͤckſichtigung der 
von dem Inquiſiten wegen Diebſtahls 
bereits früher erflandenen Strafen, nes 
ben Zufcheidung fämtlicher Koften zu 
einer viermonatlidben Feflungs: 
Arbeitöftrafe und nachheriger Auswei— 
fung aus dem Kbnigreihe unter GStrafs 
bedvrohung auf den Wiederbetretungs— 
fall, 
Am ı4. November if: 


. gegen die bei dem Dberamtsgerichte 


Ravensburg in Unterfuchung gekommene 
Magdalena Sabloner, von Burgries 
ben, wegen wiederhelter Landftreicheref, 
fo wie wegen Ehebruchs und Lügen vor 
Gericht, neben Verfaͤllung in die Kor 
fen, eine fünfmonatlidhe Zuhthaus: 
firafe zu Ludwigsburg und machherige 
Einfperrung in dem Zwangs-Arbelts⸗ 
harſe zu Ulm auf ſechs Monate ex: 


kannt worden. 


Ym 20 Movember wurden 
verurtbeilt: 


7. Johann Michael Schreivogel, von 


Aufhoſen, der bei dem Dberamtögerichte 
— 


ITFR 
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Biberach in Verhaft und Unterfuchung 
kam, 


wegen veräbten Diebftahls und 


‚wegen Landftreicherei, unter Einrechnung 
‚eines Theils feines erflandenen Arrefts 


* 


und mit Einfhluß der Ihm am.ız. Yun. 
dv. J. (Staatd: und Regierungs-Blatt 
vom Jahr 1820. Nro. 40. Geite 390 
und 391) zuerkannten, aber nicht voll: 
zogenen und der am 1. Juli gegen ihn 


ausgefprochenen Strafe, worüber ihm 


das Erkenntniß wegen feiner Flucht noch 
nicht erdffnet worden, 
thellung in die verurfachten Koſten, zu 
fünfzebenmonatliher 
Arbeitsftrafe und nahheriger Ginfper: 
‚rung in ein Zwangs:$rbeirshaus „bis 
zu erprobter Beſſerung, 
auf die Dauer von acht Monatenz 


neben Verur—⸗ 


Feftungs: 


enigſtens aber 


Johann Heinrich Ammann, von 


‚Geißlingen, welcher bei der Criminal: 


Unterſuchungs⸗-Commiſſion gegen ‚die in 


‚dem DonausKreife endete Jaunerbande 
‚ su Biberach in Verhaft und Unter ſu— 
„hung kam, ‚wegen erſten und Kleinen, 


aber ‚unter erſchwerenden Umſtaͤnden 


und in Genoffenfhaft verübten Dieb: 
ſtahls, neben Verfällung in den Erfag 
des geflifteten Schadens und feiner Ar: 


vet: Azungs: und eines noch auszus 
mittelnden Theils der Unterſuchungs⸗ 


Koſten, unter Einrechnung eines Theils 
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. gegen bie 


feines erftandenen Arreſto, noch zu ei: 
ner Fellungs s Arbeissflrafe von vier 
Monaten; 


bei dem Oberamtsgerichte 
Leutkirch in Unterfuchung gekommene 
Bernhardine Kübler, von Urlau, me: 
gen „eines zwar Heinen und einfachen, 
hingegen den erften Ruͤckfall bearänden: 
den Diebftapls, auch wegen Berelns 
und fortgefegten unzüchtigen Lebenswan— 
dels, meben Verfällung in den Ewa 
dens: Erfag und im fämtliche Unterſu— 
chungs⸗Koſten, dreimo natliche Zucht 
hausſtrafe zu Markgroͤningen mir Wil, 


komm und nachherige Einſperrung in 
‚einem Zwangs-Arbeitehauſe bis zu er 


probter Beſſerung, wenlgftens aber auf 


-DBie Dauer von drei Monaten en 
kannt. 
Den 23. November wurden 


verurtbeilt: 


‚20. ber bei dem Oberamtagerichte Ravent⸗ 


burg im Unterſuchung gefommene Jo— 
bannes Haid, von Chur im Condon 


" Graubünden, wegen eines qualificirten 


der Summe des großen Diebftahla nahe 
tomntenden, jedoch wieder erſetzten Haus: 
Diebftabls , neben Verfällung in fAmt 
liche Koſten, zu einer fünf und elm 
balbmonatlihen Fefiungs : Arbeitt: 


ſtrafe und machheriger Ausweifung auf 


dem SKönigreihe unter Strafbetrohung 
auf den Wiederbetretungsfall‘; 

112. Anna Maria Feins, von Mattenhaus, 
welche bei dem Oberamtezerichte Wib: 
lingen“ in Unterfuchung kam, wegen 
Bigamie und Vagirens, neben Zufchei: 
dung fämtlicher Koften zu einer einjäb: 
rigem Zuchthausſtrafe zu Marfgrönin: 
gen ; N 

12. die bei demſelben Oberamtägerichte 
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in Unterfuchung gefommene Margaretha 


Lämle, von Laupheim, wegen eines 
großen. Kirchendiebftahls‘, ferner wegen 
zweier: Eleiner und einfacher Diebftähle, 
von denen jedoch einer in Genoffenfchaft 
verübt wurde, und welche den erſten 
Ruͤckfall der Inquiſitin begründen, ne— 
ben Verfaͤllung in den Schadens-Erſatz 
und in einen angemeſſenen Theil der 
Koſten, zu neunmonatlicher Zucht— 
hausſtrafe in Ludwigsburg. 


5 


b) Eliſaberha Hahn, von Gebſattel, 


Koͤnigl. Baieriſchen Landgerichts Mo: 
thenburg an der Tauber, wegen gleicher 
Vergeben mit viermonatlicher 
Zuchthausſtrafe zu Markgröningen bes 
legt, auch zugleich jedem’ diefer In— 
auljiten ein engemeffener Theil an den 
Unterfuchungs = Koften zugeſchieden 
worden. | 
Am 27. November ift:: 


24 gegen Johann Stüdle, von Bl. 


berach , wegen dur Fabrläßigfeit be: 
wirfter Toͤdtung der Jakeb Gerfterfchen 


Ehefrau daſelbſt, neben VBerfällung in 


feine eigene Berbaft : und Unterfuchungse 
Koften,- fo wie in die fur: und Ge: 
tions; Koften der Gerbdteten, eine vier: 
monatliche Feftungsftrafe mit ange: 
meffener Befchäftinung 

Feſtung erkannt worden. 


Um 543. November wurden: 


innerhalb ter’ 


TR 


Am 25. November ift: 

13. auf ten Grund der von dem Obers- 
amtsgerichte Waldſee vorgelegten Unters: 
fuchung : 

a) Johann Georg Blankenborn, von' 


ık.. auf die von dem Oberamtsgerichte ' 
Leutkirch geführte Unterſuchung verur⸗ 
tcheilt: 

a) Joſeph Goppel, vom Bühl, Königl.- 
Baierfchen Landgerichts Günzburg, wes 


Erkentrechtsweiler, Oberamis Nürtins : 
gen, wegen mehrjährigen Concubinats, - 
fo wie wegen Vagirens und” Beitelns : 
mit viermonatlidher' Feflungs : Ar-- 
beisfirafe, und: 


gen mebrerer zum Theil qualificirter, in 
Gemeinſchaft und gewerbsmäßig veräb: 


ter Diebftähle,,- fo wie wegen nachge⸗ 


folgter Diebftahla:Theilnahme und eines ' 
Diebftahls: Verfuchs, ‚ferner wegen Con⸗ 


eubinats, Bettelns und Landftreicherel, 
unter Beruͤckſichtigung der wegen Dieb: 
ſtahls fhon früher erftandenen Stra: 
fen, zu einer zwei und einhalbjäh: 
rigen Fellungs:Arbeitöftrafe ; 

db) Thereſia Greisle, von Eberhaufen, 
Kbnigl. Baierſchen Landgerichts Rog: 
genburg, wegen mehrerer, zwar einfa: 
ber und Meiner, aber gewerbsmuͤßig 
verübter, den zmeiten Diebſtahl im 
rechtlihen Sinne bildender Diebftähle, 
fa wie wegen Diebitahle » Theilnahme, 
Eoneubimats und wiederholter Landſtrei⸗ 
cherei, in Anbetradht der wegen bes 
letztern Polizei s Vergehens bereits er: 
ftandenen koͤrperlichen Züchtigungen, zu 
fehsmonatliher Zuchthausſtrafe zu 
Markfgröningen mit Willkomm und 
Abſchied; 

c) Maria Albrecht, von Schwaighau: 
fen, Konigl. Baierſchen Landgerichts 
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Ottobeuren, wegen mehrerer gewerbs— 
mäßig veruͤbter Diebſtaͤhle, ferner me: 
gen Diebhftahls » Theilmahme und Mit: 
wiffenfchaft, fo mie wegen wiederholter 
Landftreicherei zu einer wiermonat: 
lichen Zuchthausſtrafe zu Markgrb: 
ningen mit Abfchied. 
Zugleich murde verordnet, daß jeder der 
obigen drei Inqulfiten feine eigene Ur: 
reft>: Azungs = und einen angemeflenen 
Theil an den Unterfuhungs - Koften zu 
tragen, auch jeder für dem Erfag des 
durch feine Verbrechen geftifteten und 
nicht erfegten ‚Schadens und zwar, fü 
weit e8 in Gemeinfchaft geſchah, in 
solidam zu haften habe, und nad er: 
flandener Strafe, unter Bedrohung 
empfindlicher Ahndung auf den Wieder: 
betretungsfall, aus dem Künigreiche aus⸗ 
gewicfen werden folle. 


' 
hl. 4 


Erfenntniffe in Revifions- Fällen. 


Am 6. November wurde: 


"4, aufden Grund der von dem vormali— 


gen Eriminalamte Altdorf gefiihrten Un: 
terfuchung Elifabetbpa Mobrer, von 
Sommeri, Cantons Thurgau, wegen 
vorſaͤtzlicher Körper: Verlegung und da- 
durch verſchuldeter Todtung des Alois 


Weßmer, von Altſtetten im Kbnigreich 
Baiern, dann wegen mehrerer theils 
ausgezeichneter, theils unter erſchweren— 
den Umſtaͤnden veruͤbter Diebftihle, ſo 
wie wegen Concubinats und Vagirens, 
neben Zuſcheidung ihrer eigenen Arreſt⸗ 
Azungs : Unterfuchungs + und Verthei⸗ 
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digungs » Koften, unter Einrechnung eis Fannt worden, daß Inquiſitin wegen 
nes Theifs ihres erſtandenen Arreſts, Kindsmords, neben Verurtheilung in 
noch mit einer Zuchthausftrafe zu Luds Amtliche SKoften mit dem Schwert vom 
wigsburg von fieben Jahren und Leben zum Tode gebracht werden folle; 
eben Monaten belegt. mwelhe Strafe Seine Konigliche 
Majeftät vermöge hoͤchſten Dekrets 
Am 27. November if: vom 11. d. M. aus Gnaden erlaſſen 
2. auf die von dem Oberamtsgerichte Ras und auf eine zwanzigjährige Zucht: 
vensburg geführte Unterfuchung gegen bausftrafe in Ludwigsburg gemildert 

Katharina Dreher, von GStaig, er haben. " 


2.) Elvil:- Senat. 


Am 4. November wurde: lanten in die Koften für verlafen erklärt 
1. die Berufung des Decans M. Burf „ worden. 

in Göppingen gegen eine außergeridht: 
fihe Schulden, Berweifung in der Stadt: 
Pfarrer Ledererfchen Verlaſſenſchaftsſache 
zu Weilheim, unter DBerurtheilung des 
Appellanten In die Koften, als unflatts 
haft verworfen. 


Am 10. November wurde: 

3. die Wechfelllage der Auguft Schön: 
hardt'ſchen Erben in Wertheim, Kläger, 
gegen den Grafen Schenk von Kaftells 
Waal, BcH,, als unftatthaft verworfen; 

4. in der Anpellationsfache von dem vor: 


Am 7. Movember if: maligen Oberamtsgerichte Biberach zwis 

3. in der Appellationzfache von dem Ober: ſchen Joſeph Patent, von Mittelbiteradh, 
amtsgerichte Geißlingen zwiſchen den Bekl., Anten, und Tberefia Zell, von 
Miävderbefigern und der Gemeinde Bhb: Meute, Klägerin, Atin, Kindes:Ernäh: 
menkirch, Jatin, Antin, und der Ger rung und Privat: Genugtbuung  betref: 
meinde Weißenſtein, Intin, Wtim, fend, die eingewandte Berufung gegen 
Schafweid-Beſitz betreffend, die einge: das von gedachtem Oberamtsgerichte ge: 
legte Berufung wegen verfäumter Moths faͤllte Erkenntniß wegen Verfäumung ter 


frift zu Einreihung der Beſchwerde⸗ für diefe Sache früher bejiandenen Noth⸗ 
fhrift „unter Werurtheilung des Appel: friſt von 20 Tagen zur Atten-Einlegung, 
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mer Verurtheilung des- Appellanten in Forderung betreffend, Bekl., bedingt, 
tie Koften,,. yon. Amts wegen für ver: unter Erfernung auf den Ergänzung: 
laffen  erklärt.. Eid von Seiten des Klägers, jur Zah: 
Am.ı4..November: if: lung und Imdie Koſten verustheilt worden. 
6.. in ber. Uppellationsfache: von. dem Ober: Am 28. November wurden 


amtsgerichte- Mieblingen: zwifchen Niko⸗ g, in ver Rechts ſache erſter Ynftanz wir 
laus Baumeiſter, von Uitenweiler, Bekl., ſchen den Hoffaktor Gotſch'ſchen Erben im 


Appellanten, und Jakob Linder, von Ludwigsburg, Klaͤger, und dern Majer 
Gießenweiler, nun deſſen Wittwe, Bar: v. Sattler in Ulm, Bekl., Forderungen 
bara Linder, Kläger, Aten, eine aus: einem Darlehens » Vertrage berref: 
Abrehnungsfhuld betreffend, die von fend, theils für. den Kläger, theils be: 
dem: Appellanten: ergriffene Berufung dingt unter Erkennung auf einen zurüdge: 
wegen innerer Örundlofigkeir- verworfen, ſchobenen Eid wegen Wuchers, auf Be— 
und Appellant in die Koſten tiefer. Ju—— freiung: des Bel. ,- erfannt,. und hin 
ſtanz verurtbeilt worden... fihtlih der Kofler das. Angemeſſent 
An:demfelben: Tage wurde: verfuͤgt; 

6. in der Rechtsſache erſter Inſtanz- zwi⸗ 9+. das Reftitutionsgefuch tes Kaufmanns‘ 
fhen. Low Judas, von. Ludwigsburg, Wedberlin, als Pflegers der Straubi⸗ 
Inten ,, und‘ dem Frelherrn Miar von fhen Kinder, fo wie des Guftan Keß— 
Speth auf Zwiefaltendorf, Jaten ,. eine: fer; ala Pfegers der abwefenden Michael 
Schuldforderung betreffend, nach gaeführ: und Wilhelm. Ruprecht ,. fämtlic ven 
tem Beweife,. der Jat, neben. Verur⸗ Geißlingen, in deren Rechtsſache gegen 
teilung. in: färntliche Prozeß: Koften,. die Siehen: Pflege allda,. Vorzug im 
auch zu Bezahlung der. weiter eingeklag⸗ Adelungſchen Gante betreffend, abs und 
ten- Forderung für. ſchuldig erfannt.. an den. Unterrichter verwiefen. 

Am ı 23..November: ift:: Ferner wurde: 

7. in der. Rechtsſache erfter. Inſtanz zwi⸗ 160. die Debirfache des entlaffenen und ju 
ſchen· dem: Senator Schwerdtfeger- zu Wilna  verfiörbenen Obrift: Lieutenants 
Memmingen, nun deſſen Erben, Klaͤ— Andreas v. Raßler auf G'imerſchwang, 
ger, und der: Gräfin: von Stein auf! durch: Erkenntniß über das Vorzugsrtecht⸗ 


Emerkingen,, Bell... cine: Darlehens: der neueren Gläubiger: erledigt; ; 


21. in ber Appellatiensfache von dem vor: 
maligen Oberamtsgerichte Tettnang zwis 
fhen dem Handlungshaufe Rueß und 
Ruthardt in Friedrichshafen, Kläger, 
Appellanten, und dem Handlungshaufe 
Deutelmofer, Leibfried und Comp. da: 
felbft, Bekl.i, Aten, eine Waaren: For 
derung betreffend, wurde die gegen das 
Erkenntniß des vormaligen Provinzial: 
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Yuftiz- Collegium in Ulm eingewandte 
Berufung wegen Verſaͤumniß der da— 
mals gefeglichen Nothrift zur Appell: 
tions:Anmeldung, unter Verurtheilung 
bes Wppellanten in bie Koften für ver: 
laffen erklärt. 


Stuttgart den 29. December 1820. 


Maueler. 


En a — — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Kiniglihe Majeftät haben 
unterm 16. d. M. dem vormaligen Unter⸗ 
eieutenant Flattich den Charakter als 
Ober⸗Lieutenant, und 

unterm 21. d. M. 


dem zur Tas 


tholifchen Pfarrei Rottum, Land: Kapitels ö 


Biberah, ernannten Kaplan Martin 
Nadler, vom Berg bei Mavensburg, die 
Königl. Beftätigung eriheilt. 


Sodann haben Hyhftdiefelben dur 
höchftes Dekret vom 12. d. M. den Kanz⸗ 
lei: Direktor des Konigl Ober: Tribunals, 
Dber - Zuftigratd Breyer auf fein dur 
geſchwaͤchte Geſundheit morivirtes unter: 
tbänigftes Geſuch, unter Bezeugung der 
böchften Zufriedenheit mit feinen wieljährk 
gen, mit befonderer Auszeichnung und fel: 
tenem Eifer treu geleifteten Dienften, in 
den Ruheſtand zu verjegen gerubt. 


IL Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zufij: Departements: 
Des Juſtiz- Minifterium, 


Der Neferendär zweiter Claffe, Theodor 
Bilder aus Stuttgart, welcher bei ber 


mit ihm vorgenommenen erflen Dienfts 
Prüfung das Zeugnig dritter Claſſe erhal⸗ 


ten und ſich felt bem 7. Juni 1820 als 


Affiftent bei dem Khnigl. Oberamtögerichte 
Ludwigsburg befunden bat, iſt auf fein 


Anſuchen dem. Königlichen Gerichtshofe In 
Eplingen zugetheilt worden, 
Stuttgart den 20. December 1820. 
Maucler. 


B.) Des Departementd des Innern: 


des Miniſterium des Innern. 
Den Fourage-Vergütungs >Preis für die Gensd'armerie betreffend. 


Den fämtlihen Oberamts: Pflegen wird 
hlemit erdffnet, daß der Vergätungs: Preis 
für die in den Monaten Oktober, Novem: 
ber und December d. J. an die Gens: 


d’armerle abgegebene Fourage auf ı8 Fr. 
für die Ration feftgefegt worden iſt. 
Stuttgart ben 24. December 1820. 
v. Otto. 


C) Des Departements der Finanzen:. 
Des Königliden Bergraths. 
Salz » Confiscationen und Etrafen berreffend. 


Da ber Fall ſchon dfters vorgefommen 
it, daß Königl. Oberämter conflszirtes 
Salz und die wegen Salz» Einfhmwärzung 
angefepten Geldfirafen irrigerweife den 
Dber s Accisämtern zur Verrechnung über: 


geben haben, fo wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, daß dergleichen Confiskationen 
und Strafen den Salz: Faktorien zur Ber: 
rechnung urkundlich zu übergeben feyen. 
Stuttgart den 19. December 1820. 
v. Herda. 


4 Dienft » Erledigungen. 


Geſtorben find: Am 10. d. M. der 


Pfarrer Georg Ludwig Friedrih Schäfer - 


zu Gaggſtadt, Dibrefe Blaufelden ; 

am 12. d. M. der Pfarrer M. Gott: 
fried Heinrich Scholl zu Beutelſpach, 
Didceſe Schorndorf, und 





am 17. d. M. der Pfarrer M. Joh. Georg 
Schmid zu Feuerbach, Didcefe Stuttgart. 

Durch das am ig. d. M. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Mayer ift die Pfar: 
rei Malmsheim, Dekanats Leonberg, erle: 
bigt worden. 


‚Bevrudt bei G. Haffelbrint, Vucdruder, 


Regiſter 
uͤber 


das Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Staats- und Regierungs-Blatt 


Jahr 1820. 
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I. 
Chronologiſches VBerzeihnig der im Jahre 1820 erlaſſenen Gefege und 
Verordnungen. . 


Hachtrag vom November 1819. 

16, Univerfität Tübingen. - Belanntmachung 
ter Superattenden; bed neum Baues in 
Tübingen, 4r 

December. 

9% Minifterium des Innern. Den Beſuch der 
Landes s Univerfität Tübingen betr., 2, 

31; Finanz Miniſterium. Anflöfung der Com⸗ 
miffiom in @etreides Angelegenheiten, 7. 


Januar 1820r 

&. Miniftertum des Innern. Präjubicalse Ters 
min wrgen Einfendung der noch rüdfläns 
digen Anzeigen zum Behuf der zu errich⸗ 
tenden Adels⸗Matrikel, 5 

— Deögl.. Weiterer Nachtrag zu dem proviforis 
ſchen Werzeichniffe ritterfchaftlicher Fami⸗ 
lien, Ar 


7. Desgl. Erlaubniß zur Annahme des Königl, 
Schwediſchen Schwert⸗Ordens, 13. 

8. Desgl. Die Amtskleibung der Mitglieder der 
zweiten Kammer der Stände betr., 10. 

— Desgl. Die Amtskleidung der Offickalen und 
Diener der Stände betr., ıı. 

— Desgl. Die Uufbebung'ver Retardaten⸗Com⸗ 
miſſion im Stenerfachen betr., 14. 

— Desgl. Den Zutritt zu der Königl. bie 
EtändesBerfammlung erdffuenden Eigung 
beir., Lis: u 

ır, Epangelifches Conſiſtorium. Errichtung eis 

nes Privat · Eeminard- für die Bildung 

von Landfchulfehrern beir., ı9. 

25. Desgl. Eculs Eonferenz » Direktoren betr,, 
E17 

— HYupillens Senat des Königl. Gerichtshofs 
für dem Medar » Kreit, Den Jahrs⸗ 


Bericht über die Verehlichung eremter 
Perfonen betr., 2o, 

ar Juſtiz⸗Miniſterium. Erkenntniffe der Ges 
richtehöfe vom December ıdıg, a1ı—48. 

26, Mintfterien der Suftiz und des Innern. 
Entwurf einer vorübergehenden Anordnung 
der Minifterien der Juſtiz und des ne 
nern wegen einer wechfeljeitigen Aushülfe 
unter den Juſtiz⸗ und Mominiftratiya 
Beamten in Krankheits⸗ und Mbweiens 
heits⸗ Fällen derfelben, a8, 

— Etudienrath, Belanntmachung in Betreff 
der Prüfung derjenigen, welche fich den 
atademifchen Studien höherer Wiffenfchafs 
ten widmen wollen, 19. 

28. Evanzeliſches Confiftorium, Schul = Eon 
ferenzs Direftoren beir,, 8ı. 

” 29 Eriminale Senat des Königl. Gerichtshofs 

für den Neckar⸗Kreis. Straf⸗Erkenntniß 

gegen deu Advokaten Schübler, Bı. 


Februar. 

. &teuers Eollegium. Einſendung ber Nas 
men ıc, ber Dberamtödiener betr., Ba. 

4. Dber : Rekrutirungsrath, Beſchluß der p. 813 
ded Staat = und Regierungd » Blattes 
yom Jahr ıdıg abzebrochenen Juſtruktion 
zu Vollzlehung des Rekrutirungs-Geſetzes 
vom 7. Auguſt ıdıg, 49—72, 

— Deögl. Juſtruktion für die den Kreis-Rekru⸗ 
tirungsrathe beigegebene ärztliche Commifs 
fion, ald Anhang zu ber Snftrufiton für 
bie Vollziehung bes Rekrutirungs · Seſetzes 


vom 7. Auguſt ıdıg, 73—77%“ 
8 Minifterlum des Innern, Neue Einiheilung 


ber Poflämter bes Königreichs unter das 


.27e 


Haupt⸗Poſtamt Stuttgart, und die brei 
Dber » Poflämter Tübingen, Heilbronu, 
Um, 8538. 

8. Katholiſcher Kichturath. Die Conkurds 
Prüfungen der Farholifchen Geifllichen 
betr,, 83, 

11, Dbers Mefrutirungdrath, Erlänternde Bers 
ordnung, die Mekrutirungs = Koften betr,, 
89—94 

17, Minifterium des Innern, Bekanntmachung, 
das Eigenthum gefundener Schäge betr., 

21, Studieurath. Belanntmachung der zu Ber 
ziehung der Univerficät für das Studium 
der Wiſſeuſchaften lezitimirter Jünglinge, 
97. 

25, . Arminiftrationd » Section ded Kriegs: Des 
partementd, An fümtlide Oberämter, 
die Vergütung der Natural ⸗ Leitungen 
für das Königl. Militär betr., 101. 

26. Jaſtiz⸗-Miuiſterium. Erkenntnifſe der Ber 
richtshoͤſe vom Januar 1820, 103,—124, 

— Kathol. Kirchenrath. Erinnerung an bie 

katholiſchen Schule Sntpeftorate, rück⸗ 

ſtändige Jahrsberichte betr., 130, 

Königl. Dekret. Die Umlage der dirckten 

Steuer für das Etats⸗Jahr 1848 betr, 

99. 

28. Königl, Dekret, Geſetz, die Aushebung 
für das Jahr 1820 betr,, 100, 

39. Evangelifches = Eonfifterium. Schul» Eons 
ferenz « Direftoren betr. , 

Mir. 

x. Königl. Commiſſion für die hiefigen Maffers 

leltungen, Den auf Verfertigung guier 


130, 


Brunnenteichel aus Steingut aus zeſetzten 


Preis betr., 131. 


4: Dber = Relrutirungsrarh, Vertheilung der - 
beuer auszuhebenten Refruten auf die. 


Kreis « und Oberämter, .ın6. 

— Aſſentirungs Commiffion des Kriegs⸗Depar⸗ 
tements · Inſtruktion wegen der definitiv 
bezeichneten Militär» Pflichtigen, Einlie⸗ 
ferung der Refruten und Einfleher betr,, 
120. 

6. Studienrath. Bekanntmachung wegen Webers 
füllung des obern Gymnaſiums in Stutt⸗ 
gart, ı3o, 

25. Minifierinm des Innern. Bekanntmachung 
der Borlefungen auf der Univerfität Tüs 
Bingen, 134, 

+ Suflizs Minifterium, Erkenntniſſe der Ges 
richtshöfe vom Februar, 147 - 169. 
20. Künigl. Geſetz. Die Herabſetzung der Acciſe 
vom Biehhandel In das Ausland betr., 

141. 

21, NMiniſterium des Innern. Verleihung ber 
goldenen Eipil-Berdienft-;Medaille an den 
Profeffor Zipfer zu Neufohl in Ungarn, 
in 

— Desgleichen. Den Fourage Bergütungsds 
Preis für die Gensd'armerie betr, 172. 


— 


2a. Schul⸗Seminar⸗Inſpektorat. Belanntmas 
chung die Prüfung ter in dad Haupt— 
Shullehrer Seminar neu aufzunehmenden 
Jünglinge betr., ı76, 

23. Sathol. Kirchenrath. Die Auflöfung des 
Landkapitels Ebingen betr., 176, 

27. Minifterinm des Innern. Die chirurgifchen 
Unterftügungd » Kaffen betr, 172, 
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27. Regierung bed Jart⸗Krelſes. Deffentliche 
Belebung eines verdienten Orts » Vorfles 
berö, 178. 

April. 

6. Btaats » Schulden = Zahlungs » Kaffe, Die 
zu erhebenden Militärs Nedemtions « Gel⸗ 
ber betr,, 183. 

14, Minifterium des Innern, Den Drud und 
Verkauf der Steuer - Abrechnungd» Bücher 
und Steuer «Zettel betr., 188. 

17. Deögleichen, Bekanntmachung bed Freie 


zůügigkeits » Vertrags mit dem Königreich - 


ber beiden Sicilien, 198. 
— Kathol. Kirchenrath. Die Wieberbefegungte 
Berichte über erledigte niebere Kirchen» 
dienfle betr,, 19% 

18, Minifterium der Mefideny'« Polizei, Ver⸗ 
leihunz ber goldenen Medaille an bem 
Bürgermeifter Binder, 189. 

ao, Finanz» Minifierium, Die Bezahlung der 
Delationd s Gebühren iu Strafs Rıkurds 
Gällen betr., 197. es 

23, Lehenrath. Eröffnung an die Königl. Bas 
fallen, in Beziehung auf die am ı5. April 
ı820 vollzogene Bermäblung Seiner 
Königlihen Majeftät, 238, 

25. Evangelifcet s Eonfiftorium, Schul ⸗Con⸗ 
fereny » Direftoren beir,, 200, 

37. Minifterium bed Innern. Privilegium für 
den ausfchließlichen Verkauf tragbarer 
Getreide: Hanbmühlen, 196, 

Mai, 

2. Evangelifches » Eonfiftorium. Die Eonfurka 
Prüfungen ber deutſchen Schullehrer evan⸗ 
geliſcher Coufeſſion betr., 197. 


X 


Srzanifations « Vollziehungs⸗ Commiſſion. 


Ar 
Bekanntmachung, die Drganifation ber 
Sradt»Direftion und der Xofals Stellen 
in der Nefidenzfladt Etuttgart betr, 201. 

5. Minifteriem der Juſtiz, des Innern und ber 
Finanzen, Die Verrechnung der Koften 
für die &portels Kournale der Oberamtds 
gerichte und Oberämter betr., 200, 

6. Kathol. Kirchenrath. Die diesjährigen Schule 
berichte betr,, 200. 

8, Juſtiz⸗Miniſterlum. Erfenntniffe ber Ger 


richtehofe vom März, 205—232, 
» Kathol. Kirchenrath. Die Ferien der katho⸗ 
-fifchen Schulen betr., 254. 

18, Minifteriune der auswärtigen Ungelezenheis 
ten. Die Behandlung ber Kegalifirung 
yon Urkunden, die für bad Ausland be» 
ſtimmt find, betr, 

ı% Zufiz- Minifterium, Erlenntniffe der Ges 
richtshöfe vom April, 241— 271, 

24. RandrGeflütd«Commiffion, Dekret ar bie 
König!. DOberämter, die Einfendung der 
Berzeichniffe über die präftirten Vorſponne 
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237. 
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für die Geflürs« und Vefchäl» Anſtalten 


betreffend, 275. 
25, Staats: Schulden: Zahlungs» Kaffe. 
a) Die Zins⸗Vergleichung mit der Staats—⸗ 
SchuldensJahlungs» Kaffe berr., 279. 
b.) Milirär-Cautisne:tieferungen detr, 275%. 


Juni. 

6. Miniſterien der Juſtiz und ber Finanzen, 
Verordnung die Vornahme der Wildereis 
Unterfuchungen beir., 

7. Minifterium des Innerm Die Ernennung 
des General» Lieutenants 9, Hügel, 


278. 


amd des General»-Majore, General:Quars 
tiermeifler v. Barmbäüler zu lebend, 
länglichen Mitgliedern der erfien Kammer 
der Etände-Berfammlung betr., 278. 


7. Minifterien der Zufliz, des Innern und ber 
Finanzen. Berorbnung wegen Eingabe 
und Erledigung der Forderungen an bie 
Staats-Kaſſen innerhalb des betreffenden 
Etats⸗Jahrs, 279: 

— GtaatdrHauptKaffen «Verwaltung. Wufruf 
derjelben wegen Eingabe ber diesjährigen 
Forderungen an die Staats⸗Kaſſen, ads, 

8, Minifterium des Innern, Den Fourage— 
Vergütungs:Preis für die Gentb’armerie 
betr,, 284. 

Finanz» Miniſterium. Verfügung bes Fi⸗ 
nanz = Minifterlum, die Brechnung ber 
Einzugsgebühren vom Forft» und Jagd 
firafen betr., 285. 

Hominifirationd:Sehiion des Krlegs⸗Depar⸗ 
tements. Die Berichtigung der Militärs 
Penfionen und Ehren Inpaliden » Geider 
betr,, 285 

EvangelifhessConfiflorium, Die Einfüß 
rung der Geographie und Gefchichte Würt⸗ 
tenıbergd vom Präjeptor M. Memminget 
in den deutfchen Echulen betr., 291, 

Miniſterium des Innern. Bekanntmachung 
im Betreff der Anordnung einer periodi⸗ 
ſchen Viſitation einzelner Oberämter, 289 

Fuflize Miniſterium. Erkenntniſſe der Ger 
richtstofe vom Mai, Zı5—542. 

Landgeſtüts =» Commiffion. Die jährlichen 
oberamtlichen Berichte über Fohlen und 
Stuten betr., 29% 


14. 


16. 


17. 


20. 


20. SKönigl. Dekret. Geſeiz, die Zeftfehung der 
Eivil s Lifte für die Regierungszeit 
Seiner Majeſtät ded Königs 
betr., 307% 

— ZuftizMin'fterium, SKöntgl Genehmigung 
der von der Stände = Berfammlung zu 
Mitgliedern des Staats Gerichtshofs er⸗ 
narıtın Ötaarödiener, 5310. 

— RKaͤtdoliſcher Kirchenrath. Die Difpenfationde 
Gefuhe der Katholifen yon der Blutds 
verwandtſchaft und Schwägerfchaft betr,, 
354: 

ar. Königl. Defrete: 

2) Das Mbgaben: Gefeg für das Etarb: 
Jahr 18/5 betr., 295. 

b) Geſetz, die Zuweifung verfehiedener Fonds 
an die Finanz: Verwaltung betr., 304. 

£) Verordnung, die Erhebung der direkten 
Steuer für das erfie Drittheil des 
Etats⸗Jahrs 1833 betr,, 306. 

d) Gefeß, die Erhebung ber direkten Steuer 
für das zweite Drirtheil des Etats⸗ 
Jahrs 183? betr., 306. 

— Desgleichen. Staats = Schulden « Statut 
betr, 347—352. 

24. Finanz » Minifterium. Verfügung wegen 
Aufhebung ber Kanzlei » Revifiond « Ges 
bübren, » 345. 

— Seminars und Schul s Iufpeltorat, Cons 
kurs = Prüfung zur Stelle eines Lehrers 
an der Mufterf&ule zu EBlingen, 3ır, 

Juſtliz⸗Miniſterlum. Bekanutmachung, bie 
Erledigung einer Ranzelliften» Stelle bei 
dem Königl. Gerihtöhofe zu Ulm betr,, 
3ı0, 
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28, Minifterlum bes Innern und des Kirchen⸗ 
und Schulwefend. Den Befuch der Lan⸗ 
des⸗Unlverſitãt betr., 344. 

— Staats-Schulden-Zahlungs-Caſſe. Die 
Urkunden wegen Befreiung von der Ka⸗ 

pitals Steuer betr,, 345 

30, Frucht» und Mein» Berwaltungs«&ommifs 
ſion. Früchtes Verkauf beir,, 346; 

Zuli. 

4: Steuer » Collegium. Verordnung, die Ber: 
accifirung der Viehtauſch⸗Contrakte ‚betr, , 
355. 


—  Bergrath. Die Salz Befäll» Verwaltung 


betr., 355, 

6, Gtaard» Haupt» Caffens Verwaltung. Die 
Befoldungs» und Penſions⸗-Steuer bets,, 

7. Kriegs: Mbminiftrationss Selhtion, Militärs 
Penfiond » Verrechnung betr,, 356. 

10. Minifterium des Innern. Bekanntmachung, 
die Führung der Negifter über die Ges 
burten, Ehen und Todesfälle und ber 
Familien: Regifter für die Juden betr,, 358. 

27, Binanz» Minifterium, Die Verleihung der 
großen, Heinen, und Sehmd⸗Zehnten betr. 
359. 

—  Gtaard » Schulden s Zahlungs = Eaffe, Die 
Wusftelung der Zins⸗Quittungen für 
aus ben Kameralamts = und Amtspfleg⸗ 
Eaffen x, auf Vergleihung ergebenden 
Zinfe aus Staats-Capitalien betr., 360. 

19. Yufliz» Minifterium. Erkenntniſſe der Ges 
richtshöfe vom Juni, 396. 

24, Studienrath. Bekauntmachung, betreffend 

bie Prüfung derjenigen Jünglinge, welche 


1,) bie Univerfität für das Studium einer 
höbern MWiffenfchaft bezieken ; 

2,) in eine {ber bereit befichenden Promos 
tionen in den evangelifchen Seminas 
rien aufgenommen werben wollen, 
398. 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung, 
bie beyorftehende Auflöfung der Netardas 
tens Commiffion des Innern betr,, 401. 

31, Kriegs » Upminifirationd » Seltion, Die 
Militärs Borfpannds Koftens Verzeichniffe 
betr,, 403. 

Auguſt. 
». Steuer⸗ Eollegium. Dekret! an ſamtliche 
Dberämter, die Löfung ber Ausgangs⸗ 
Scheine yon ind Ausland Reiſenden betr., 
409. 

Studienrath: 

a) Die Prüfung für die vorläufige Tegitis 
mation zum Studium der Fatholis 
ſchen Theoforie betr., dom, 

b) Die Prüfung für die Aufnahme in den 
katholiſchen Convikt zu Tübingen 
betr,, 405. 

4: Steuer» Eollestum,  Worlänfige Verfügung, 
die Tasalss Gefälle Bermaltung betr,, 
404. 

B, Dekret an ſämtliche Oberämter, betreffend 
bie Umlage des erften und zweiten Drite 
theils an der Jahres Steuer yon 1034, 
410. 

—  Steuers Collegium, Aufſorderung ber durch 
das Ubzgaben: Gefeh vom 22, Fun. d. J. 
son der Eapitals Steuer befreitem Perſo⸗ 
wen, ihre Eapltals Steuer» Freiheit bei 


26 


ıl, 


1% 


20, 


21, 


23, 


23. 


29. 


denjenigen öffentlichen Eaffen, bei den 
fie Capitalien fichen haben, nod) in dies 
fon Monat nachzumwelfen, mit. angeführ 
ter näherer Bezeichnung der üffentlicen 
Eafien, 413. 

Kriegs » Adminiftrationd « Sefrton. Jahrsbe⸗ 
richt der Supalidens@ebalte betr., 416, 

Studienrath. Un die evangelifgen Deka 
nate und Vorſtände der lateiniſchen Leht⸗ 
anftalten des Reichs, 4ı5, 

Steuer » Collegium, Dekret an fümtlihe 
Dberämter, ketreffend das Megulatie fir 
die Anrechnung der Koften- yon der Ya 
nahme ber durch das Abgaben:Ciefeh vem 
23. Zuni d. J. angeordneten Ergänzungb 
Eteuern, 416. 

Drganifationg « [Bolziehungs « 'Commiffion. 
Bekauntmachung, den Termin für das 
Beginnen des neuen Werfahrens bei un 
Gerichtd » Behörden der König. Refiden 
Stuttgart betr., 440. 

Unmittelbared Königl. Dekret, Die Errich 
tung einer Juftuenz⸗Poſt in Difchingen, 
Oberamts Nereöheim betr,, #55. 

Juſtiz⸗ Minifterium. Erfenntufffe der Ge 
richtehöfe vom Zul, gaı—454 

Minifterium ded Innern: 

8) Die Meberlaffung der Difpenfarlond«Enr _ 
theilung zum Qanzen bei Mittaech⸗ 
Hochzeiten, an die Königl, Oberämier 
betr,, 456, 

Deögl. b) Die Behandlung ber Tori 
bei den Juden betr., 457. 
Evangeliſches Eonfiftorium, Schul⸗ Lor⸗ 
ferenz⸗Direkroren betr., 460, n 


Qr 


Bi, 
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IQ. 


Evangeliſches⸗ Con ſiſterium. 
ferenz⸗ Direktoren betr,, 472. 


September. 
Erangeitfches Conſiſtorium. Die Anfchaf⸗ 
jung der Anleitung taubſtumme Kinder 
zu unterrichten, von J. €, Ulle betr,, 
464. 
Mniferium des Innern und der Hefidenzs 
Polizei. Bekanntmachung des am a8, 


September d. 3. zu Eannfladt abzuhals: 


tenden Fandwirtäfchaftlichen Fefies, 460, 
Studienrath. Bekanntmachung, das ge⸗ 
ſetzmäßige Alter derjenigen, welche zum 
Land⸗Examen zugelaſſen, und in das 
niedere Seminar aufgenommen werben 
wollen betr,, 465. 

Minifterium des Innern und ber Reſidenz⸗ 
Polizei, Bekanntmachung megen Beflims 
mung yon Prämien, ald Reife» Kojtens 
Eniſchãdigung für "diejenige Preise Bes 
werber bei dem landwirthſchaftlichen Feſte, 
welche aus emtfernteren Gegenden des 
Königreich anmwefend find, 466, 

Miniſteriam des Innern, Den Fourage⸗ 
Vergütungs-Preis für die Gensd'armerie 
betr,, 470, 

Drzanifationds Vollziehungs » Commiffion. 
Sekanntmachung, die Ausdehnung ber 
tranfitorifchen Verordnungen vom a6. April 
ı2ıg auf die Civil: @erichtöftelle der Sids 

iglichen Refivenzflade Stuttgart betr, 

_467. 

Miniſterium tes Innern. Priyilegian gegen 
ben MNachdruck des neuen deutfchelateinis 
ſchen Lexicons von 5. €. Kraft, 470, 

Schuls Eons 


3e, 


10, 


13, 


Studlenrath. Bekanninachung der zum 
Alademifchen Studium höherer Wiſſen⸗ 
ſchaften außer dem evangeliſchen Semi⸗ 
mar legitimirter Jünglinge, 507. 

Minifterium des Innern, Belanırtmas 
Kung wegen ber Mebereinfunft mit dem 
Fürſtenthhum Hohenzollern « Sigmarins 
gen, in Betreff ver Aufhebung der Lan⸗ 
bed. und Marlungsstofung zwifchen den 
gegenfeitigen Staats -Genoffen, 505. 

Studienrath. Belanutmachung der in bie 
evangelifchen Seminarien neu aufgenoms 
menen Zöglinge, 510. 

Juſtiz ⸗Minlſterium. Erlenntnife ver Go⸗ 
rihröhöfe vom Auguſt, 475—504, 

Oktober. 

Miniſterium des Innern. Privilegium ges 
gen den Nachdruck des Lefe= umd Lehr⸗ 
buchs vom G. Eith, 523, 

Studienrath. Die Einlieferung der neu 
aufgenommenen Zöglinge in das Seminar 
zu Schöuthal betr., 5a, 

Kathol. Kirchenrath. Die biedjäßrige Auf⸗ 
nahme im den Fathelifchen Convikt zu Tüs 
bingen betr,, 506, 

Regierung für den Donau » Kreis, Beloh ⸗ 
nung für den Entdecker eines boshaften . 
Branbflijterd, 524. 

Minifterium ber Juſtiz und des Inuern. 
Verordnung, die Berück ſichtigung des Ges 
fundheits⸗Zuſtandes und der Kleidung der 
in die Zuchtkäufer und auf die Feſtung 
einzulie fernden Sträflluge betr., 521, 

Miniſterlum des It neru. Bekanntmachung 
der Vorleſungen auf der Univerfität Tür 

z 


16, 


23, 


Bingen, wie fie von Seite ber akademi · 
fchen Behörde für das beverftehende Win⸗ 
terbalbjahr angefündigt find, 514— 2a. 

Minifterium bed Janern. Warnung gegen 
verftümmelte Münzen, 551 

Frucht» und Wein »MWerwaltungd » Eommifs 
fon. Herbſt⸗General⸗Reſcript auf ıB20, 
525. 

DOrganffationd = Vollzithungs⸗ Commiſſion. 
Bedanntmachung, die wegen Abſcheidung 

ber Gefaͤngniſſe erſtatteten Berichte betr., 
631. ⸗ 

Finanz⸗ Miuiſterlum. Die Ungabe bes Alters 
bei Penſions⸗ und Grarialien = Gefuchen 
berr., 535. | 

Yuflizs Minifterium, Bekauntmachung, die 
Gefchäfisihärigkeit der Dberamtögerichte 
betr., 539. 

Evangeliſches Confiftorium. Schuls Eons 
ferenz ⸗ Direftoren betr., 541. 

Kathol. Kirchenrath. Die kathol. Schul 
Inſpeltorate betr., 546-552, 

Regierung bed Donau » Kreifed, Bekanut⸗ 
madhung der in dem Dberamte Biberach 
zu Emporbrinzung ber Pfer dezucht ges 
machten Anorbuun;en, 544. 


November. 


Minifterium des Innern und der Finanzen. 
Die künftige Behandlung der Baus Eon» 
ceffiond Erſuche betr,, 585, 

Minifterium des Innern. Die Vornahme 
einer Dienft: Prüfung betr., 543. 

Kathol. Kirchenrard. Die Einführung vom 
Prägeptor M. Memmingers Kleiner Geo⸗ 


10° 


grapbie in den Farholifchen beutfchen Ele 
mentarſchulen betr., 622, 

14. Juſtiz⸗ Miniftertum, Erkuntniffe der Ge 

richtöhöfe vom September, 555—5£o, 

—  Minifterium des Innern. Wegen Erhebung 

der Brand» Entfchäbigung® » Gelder yon 
den Umtöpflegen, 590. 


— Evangelifed: Eonfiftorium. Schul, Eonferen: 


Direktoren betr., 622, 

216, Ober⸗Rekrutirungt rath. Die Vorbereitung 
der Hushebung für dad Jahr ıBaı ber, 
587, 4 


18, Minifterium bed Innern, Warnung gegen 
falſche Scchd » Kreuzerflüde, 620, 
20, Desgl. Ernennung zu Kebentlänglicen 


Mitglieder der erften Kammer der Stände 
Berfammlung, 590. 


27, $inanz Minifterium. Deffentliche Belobung, 
659. 

28, Minifterlum des Innern. Bekauntmachung 
die MWeikenmayerifche Familien⸗ Stiftung 
betr., 636. 

— $inanze Mintflerium und Hof» Domänen 
Kammer. Erläuterungen und nähere Be 
Rimmungen zu ber Verordnung vom 2, 
Dftober 1817, die den Bewohnern und 
Nutznießern berrfchaftlicher Gebäude und 
Güter obliegenden Verbindlichkeiten betr., 
657. 

29. Suftiz« Minifterium, Erkenutniſſe der Ge⸗ 
richtshöfe vom Oktober, 591—618. 


30. Desgleichen. In Betreff der Prüfungen 
im. Juſtiz ⸗Departement, 62 4. 





Dezember, 


1, Finanz⸗Miniſterium. Verfügung des Finanz⸗ 
Minifteriums, die Behandlung der Koften 
von Unterfuchungen wegen Uebertretungen 
der Finanz⸗ Forſt ⸗ und Jagd⸗Geſetze betr,,. 
639. 


Evangelifches ⸗Conſiſtorlum. Errichtung: 
eines Privat» Schullehrer = Seminars in 
Hridenheim,. 636:. 


hr. Kathol. Kirchenrath. Die Fatholifchen: 
Schal⸗JInſpektorate betr,,. 643:, 


5.. Evangellfchess Eonfiftorium._ Beftinimung- 
bes Termins zur Eonlurs » Yrüfung der 
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deuiſchen Schul Proviſoren und- Incipien⸗ · 


ten evangeliſcher Eonfeffien,. 644. 


14. 


, Minifterium des Junern. Bekanntmachung 
ver Beftimmunsen, unter welchen Inlän⸗ 
ber, bie die geſetzliche Studien ⸗Vorprü— 
fung nicht erftanden: haben, bie, Landes⸗ 
Uniyerfität beſuchen dürfen, 646. 

Suftiz » Minifterium.. Die Erfegung des 
bisherigen SIntelligenz.s Blatts bei. dem 

Königl. Staatds und Rigierungs » Blatt 
durd bie Stuttgarter allgemeinen 
Anzeigen betr.,. 641 

19: Bergrath. Salz⸗Confiskationen und Stras 
fen betr., da. 

Minifterium des Gunern.. Den Fourages 
Vergütungspreis für. die: Gensd’armerie 
betr.,. 682.. 

Juſtiz⸗ Minifterium.. Erkenntniffe der Ges 
richtshofer vom: November... 649—679.- 
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205. 





II. 
Alpbabetifdes Sach- Kegifer. 


%.. 

Abgaben.. Das Abgabengefez für dat Etats⸗ 
Jahr 1843. betreffend, 
Steuerwefen.- : 

Abzug und Nachſteuer. Belanntmachung 
des Freizüglas keits Vertrags mit dem Königs: 
reich beider. Siclien, S. 192. 

Acciſe. Die Herabfekung der Acciſe vom Biehs 
Handel in-dad Ausland betrefſend, &, 14135: 


S. 295 fe. 


die Veracciſirung ber: Viehtauſch ⸗Contrakte 
betr.,. ©. 355; 

UAdel. Präjudichal » Termin; wezen Einferbung 
ber noch rücftändigen Anzeigen zum Behuf 
der zu errichtenden Adels⸗Matriltl, S. 3;: 
w:iterer Nachtrag: zu. dem propiforifdyen 
Berzeichniffe ritterfchaftlihen Familien, ©. 4. 

Anzelgen, Stuttgarter: allgemeine, f. Intel⸗ 
ligenz;» Blatt, 


Ausgangs⸗Gelb. Verfügung, bie Löfung 
ber Ausgangs⸗ Scheine betr., ©. 409. 
Aushebung zum Milttär = Dienfte, ſ. Res 

Irutirung. 
B. - 

BansEonce ſions⸗Geſuche, beren künftige 
Behandlung betr., S. 585. 

Belobungen, dffentlihe, des Schultheigen 
Bürkle, von Haubertöbrem, ©. 1763 
ber DOberamtsrichter Englert, Hierlin- 
ger, Holland, Klett, Laux, Richter, 
©. 188; ber Oberamtsrichter Ai, Ars 
nold, May, Reinhart und Seybold, 
©.518; der Kameralbeamten Dertinger, 
Ekhart, Fehleiſen, Hochſtetter, 
Neuffer, Werner, ©, 639. 

Belohnungen. Belohnung für den Entbeder 
eined boöhaften Braudſtifters, ©, 524 

Befoldungs» Steuer, f. Steuerwefen, 

Brandfhaden.. Erhebung ber Brand: Ente 
ſchädiguugs » Gelder yon ben Umräpflegeu, 
©, 590, 

Brunnen» Teiheln, Dia anf Berfertigung 
guter Brunnen» Teicpeln aus Steingut aus⸗ 
gefegten Preis betr., S. 131, 

Buchdrackereien und Buchhandlungen. 
Der Druck und Verkauf der Steuer» Abs 
rechuungs » Bücher und Steuers Zettel betr, 
S. 168. 

C. 

SanzleisRevifions- Gebühren, Verfü⸗—⸗ 
gung wegen Aufhebung berfelben, ©. 345. 

Capital⸗-Steuer, f. Steuermwefen. 

Jautionen, Militär « Cautions » Lieferungen 
ber,, 8, 18, f. Rekrutirung. 


Ehirurgen. Die irurgifche Unterſtützungk ⸗ 
Kaffe betr, S. 172—175; Ausfihuf von 
Wand» Merzten und deſſen Dbliegenheiten, 
$. 16. 8, 174; Yusftände, 9.9. S. 178; 
Deiträge zu den chirurgifchen Unterfihs 
unge » Eaffen, $.a. S. 172; Beſtim⸗ 
mung der chirurgifchen Unterflügungss 
Eaffen, $. 11, ©. 1745 Fonds ber yon 
raaligen Lanbvogtei » Unterflügungs » Caſſen 
and Vertheilung berfelben, 5.8. S. 173; 
Fonds der yormaligen chirurgiſchen Zunfts 

Jade, $.3, S. 173; was dazu gehört, 
$. 4. S. 175; wem bie Bertbellung ‚obliegt, 
F. 10. ©, 1735; Bertheilung berfelben an 
bie chirurgiſchen Unserflügungs = Eaffen, $. 5. 
6 7, ©. 173; Oberamtmann, befien 
Dbliegenheiten babei, $. 14. ©. 11 
Dberamtds Mrzt, beffen MVerhältnife, 
5.13, 8.174; Orts beſti mmung, we 

die chirurgiſche Unterftügungs » Eaffe vers 
walter wird, F. 12. ©, 174; Stuttgart, 
Refidenz » Verhältniffe derſelben, $. ı&, 
©. 175; Vereinigung ber Chirurgen 
mehrerer Dberamts » Bezirfe zu Erridtung 

- einer gemeinjchaftlichen UnterfligungsCaffe, 
$. 17. 8.175; Wahl des Rechners, $. 15 
©. 174. 

Civil-Liſte. Geſctz, bie Feſtſetzung der Clvil⸗ 
Lifte für die Regierungszeit Sr. Majeſtät 
des Königs Wilhelm brir., S. 507. 

Confiscationen. Salz: Eonfitcationen und 
Strafen betr., ©. 682. 


Eonvikt, Earholifcher, In Tübingen, ſ. Unis 
verfität, 


D. 

Delations⸗Sebühren. Die Bezahlung der 

Delstionss @ebühren in Strafs Rekursfällen 

betr., ©. 197, 
‚Difpenfationen, Die Difpenfations = &es 
ſuche der Katholiken von der Blutsver⸗ 
wandtſchaft und Schwägerfchaft betreffend, 
S. 354; die Weberlaffung der Difpenfationds 
Eintheilung zum Ranzen bei Mittwochs 


Hochzeiten an die Königl. Oberämter betr, 


S. 456. 

E. 
Ergaänzungs⸗Steuern, f. Steuerweſen. 
Erfengptniffe ber ſämtlichen Gerichtshöfe vom 

Jahr 1820, — nämlidy nachträglich yom Des 
cember 1819, ©, zı—jd; vom Januar 
1830, ©. 105—ı24 ; vom Februar, ©, 143 
—169; vom Mär, ©. 205—232; vom 
April, S. 241— 271; vom Mai, S, 313— 
542; vom Suni, ©, 361 — 5396; vom Zul, 
&.421— 454; vom Auguſt, ©, 473—504; 
vom September, S. 553—580 ; vom Dftos 
ber, S. 5gı—618; vom November, ©. 649 
679 . 
Befonderd befannt gemachte Strafs Ers 
Ienntniffe: gegen den Advokat Seeger In 
Göppingen, S. 274; gegen Johann Georg 
Michel Bauer, von Sngelfingen, ©. 284; 
gegen den Advokalen Schübler in Stutt⸗ 


‚gart, ©. 355; gegen den Barbier Johann 
Martin Kleiner, von Nufplingen, &.354 5° 


- gegen den Chirurgen Ferdinand Brufner, 
von Durchhaufen, S. 357; gegen-ben Chi⸗ 
rurgen Bernhard Knraus, von Heubach, 
S. 540. 
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Exemte. Den Jahrsbericht über die Verehli⸗ 
chungen exemter Perſonen ıc, betr., ©, do, 


F. 

Finanz⸗BVerwaltung. Geſetz, ‚die Zuwei⸗ 
fung verſchiedener Fonds an die Finanz⸗ 
Verwaltung betr., ©, 3045 f. Unterfus 
chungs⸗Koſten. 

Borfifirafen. Die Berechnung der Einzugs⸗ 
Gebühren von Forſt⸗ und Jagdſtrafen, 
©. 285; ſ. Un terſuchungs⸗Koſten. 

Freizügigkelt, ſ. Abzug und Nach⸗ 
ſteuer. 

Früchte. Aufloſung der Commiſſion in Ge⸗ 
treide = Ungelegenheiten, S. 7; deren Ver⸗ 
Aauf betr., ©, 346. 


©. 

Gebäude, Die ben Bewohnern; und Nußs 
nießern herrſchaſillcher Gebäude und Güter 
obliegenden Verbindlichkeiten betr., &. 637. 

Gefälle, f. Tabafss»Gefälle 

Befängniffe. Die wegen Abſcheidung ber Ge⸗ 
fängnifje erftatteten Berichte betr., ©, 531. 

Gensd’armerie. Wergütungd:Preife für die 
‚an bie Geusd'armerie abgegebene Fourage, 
©, 172. 284. 470. 6832. \ 

Befütsitwefen. Einfendung der Vorſpanns ⸗ 
Verzelchniſſe für die Geſtüts- und Beſchäl⸗ 
Anſtalten, S. 275; die jährlichen oberamt⸗ 
lichen Berlchte über Fohlen und. Stuten beir., 
S. 191, 

Getreide, f. Früchte. 

Gratialien. Die Ungabe bed Alters bei 
Penfions⸗ und Gratialien » Gefuche betr,, 

‚8, 635. 


Grundzefälle und Renten» Steuer, ſ. 
Steuerweſen. | 

Gymnafiuim, Bekanntmachung wegen Uebers 
füllung. des obern Gymnafiums in. Stutts. 
art, ©, 130. 

Ha 

Herbf-Generals Refcript. für bad Jahr: 
ıB20, ©, 525. 

Herrfhaftsa@ebäude, ſ. Gebäude, 

Jagd⸗Geſetze, („UnserfuhungbRoften.. 

Inneres Verwaltung. (Departement der- 
Zufliz =: und- des. Innern.), Entwurf eing- 
vorübergehenden. Anorbnung der Minifterien. 
der Juſtiz und des Innern wegen einer; 
wechſelſeitigen Aushülfe unter: den, Juſtiz⸗ 
und Adminiſttativ⸗Beamten in: Krankeits⸗ 
und, Ubwefenheits+ Fãllen. derſelben, S. 10. 

Sntelligenys-Diart.. Die Erſetzung deſſel⸗ 
ben. durch. die Stuttgarter. Allgemeinen Ans. 
jeigen- betr., &. 64. 

*nv-aliden, Die, Berichtigung der Ehren⸗In⸗— 
validen = Gelder: betr, ,. ©.. 285; ben: 
Hahresbericht: der, Invaliden⸗ Behaite. betr, ,, 
©. 416,, 

Suden. Die Führung: der. Regifter: über ihre- 
Geburten, Eben: und- Todesfälle und ber- 
Familien.» Regifter. betr,,. ©..358;; die. Bes: 
handlung Ihrer Todten betr.,, ©. 457. 

Suftiz- Departement, ſ.Innere Berwals: 
tung. Prüfungen, Rechts⸗Erkennte— 
niffe, Reſidenzſtadt. 

8. 

Kirchenweſen, katboliſches Die Eoneurds. 

Prüfung der katholiſchen Geiftlichen. betr,,, 
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S. 88; die Aufloſung des Lantkapitels 
Ebingen betr., S. 176; bie MWiederber 
ſetzungs⸗ Berichte über erledigte niedere Kirs 
hendienfte betr., ©. 193. 
Kreidv Regierungen. Anordnung einer 
- periodifchen, Viſitation einzelner Oberämter, 
©. 269. 


$.. 

Lande Exa men. Dad Land » Eramen vom 
Jahr 1820. betr., ©. 4155 das geſetzmäßige 
Alter derjenigen, welche zum Xand» Eramen 
zugelaffen und: in das niedere Seminar aufs 
genommen. werben reollen. betr.,. ©. 465.. 

Landwirthſchaft. Bekanntnachung, das 
landwirthſchaftliche · Feſt im Jahr 1820 ..betr,, 
S. 460; Beſtimmung von Prämien als 
Reifeloften.» Enrfhädigung für diejenigen 
Preisdewerber bei dem lanbwirthfchaftlichen 

Feſte, welde aus entfernten Gegenden des 
Königreihd anweſend find, ©.. 466, 

Landwirthſchafts⸗Feſt, ſ. Landwirt de. 
ſchaft. 

Lofung. Bekanntmachung wegen der Ueber in⸗ 
kunft mit: dem: Fürſtenthum Hohern zollern⸗e 
Sigmaringen, die Aufhebung der Landes⸗ 
nnd Markungs-Loſung zwiſchen den gegens 
ſeitigen Staats⸗Genoſſen betr.,, S. 505. 


M.. 

Militär. Die Vergütung. der NaturalsLeiftuns: 
gen für. das Milirär betr.,, S. 01; bie 
zu: erhebenden Militär » Redemtiond.s» Belder 
betr, ©. 185; f. Cautionen, Penfios 
sen, Refrutirung,. VBorfpann, 


ı5 


Münzwefen. Warnung gegen verflümmelte ' 


Münzen, 5.551; gegen falfche Sechskreuzer⸗ 
flüde, S. 620. 


N. 
Nachdruck. Privileglum gegen den Nachdruck 
des neuen deutſch-lateiniſchen Lericons von 
S. C. Kraft, ©. 470; gegen das Leſe⸗ 
und Lehrbuch yon G. Eith, ©. 543. 
Nachſteuer, ſ. Abzug und Nachſteuer, 
Natural⸗Leiſtungen, f. Militär, 


D. 
Dberamtögerichte. 
berfelben betr., S. 5395 f. Sporteln, 
Dberämter. Einfendung der Namen ıc. der 
Dberamtödiener und ihres, Einkommens am 
das SteuersColfegium betr., &. 82; Bifitas 
tion derfelben durch die Kreis⸗Regierungen, 
f. Kreis: Megierangen, Sporteln. 
DrdenssErtheilung an ben Kaiferl, Ruſſi⸗ 
ſchen Medicinal » Iufpätor und Hofrath 
Dr. Shmid, &. 553, 
Drganifation. Die Drganifation der Stadt 
Direktlon und der 2ofalftellen in der Mefis 
denzftadt Stuttgart betr, ©. 201, 


P. 

Penſionen. Die Berichtigung der Militär 
Penfionen berr., S. 285; die Militär Pen: 
finds Berrechuung betr., ©. 356; die Ungabe 
des Alters bei Penſions- und Gratialiens 
Gefuchen betr., &. 535. 

Penfionsiteuer, f. Steuerweſen. 

Pferde. Unordnung in dem Oberamt Biberach 
zur Emporbringung der Pferdezucht, ©.544; 
fe Geftütöwejen, 


Die Gefchäftßehärigfeit 


Poſtweſen. Neue Eintheilung der Poflämter 
des Königreichs, S. 8;. 

Dreife, laudwirthſchaftliche, ſ. Landwirth—⸗ 
ſchaft; wiſſenſchaftliche, ſ. Univerfitär, 

Privilegien. Zür den ausſchlie ßlichen Ver⸗ 
kauf tragbarer @etrelde s Handmühlen, 
©. 196; ſ. Nahdrud, 

Prüfungen Die Prüfungen für die akademi⸗ 

ſchen Studien höherer Wiffenfchaften betr., 
S. 19; Eonkurd s Prüfung der katho iſchen 
Schullehrer und Schul = Candidaten betr,, 
©&.88; Prüfung der in das Haupt» Schufs 
Teprer » Seminar neu aufjunehnende Jüng⸗ 
linge betr, ©. 176; Conkurs⸗ Prüfung der 
beutfchen Schulfehrer betr., ©.197; deög!, 
zur Stelle eines Lehrers an der Muſterſchule 
zu Eßliugen, ©. 3143 Prüfung derjenigen 
Fünglingr, welche 1) die Univerficät für das 
Studium einer hohen Miffenfchaft beziehen ; 
=) in eine der bereits beſtehenden Promb⸗ 
tionen in die evangeliſchen Seminarien aufs 
genommen werden wollen, &. 398; desgl. 
für die vorläufige Legirimarionen jum Stus 
dlum der Farholifchen Theologie betr. , 
©. 403; beögl, für die Aufnahme in dem 
katholiſchen Convikt zu Tübingen betr., 
©. 403; deögl. beim Departement des In⸗ 
nern, ©. 543; desgl. Im Zuftlzs Departes 
ment beir., ©. 624634 ; desal. der Deuts 
ſchen Schul = Propiforen und Incipienten 
cvangeliſcher Eonfeffion, ©. 644; f. Schul: 
weſen, kathol. Kirchenrath. 


R. 
Rechts⸗Erkenntniſſe, ſ. Erkenntniſſe. | 


Regierung » Blatt (Gtaatd.« und) bie 


künftige Einrichtung des Staatds und Re⸗ 
gierungs = Blattö betr,, S. 1; f. Intels 
ligenz» Blatt, 


Refrutirung, Belchluß der ©. 813, Jahr⸗ 


ganz 1819 abgebrochenen Juſtrultion zu 
Bollziehung des Nekrutirungs » Gefees von 


7. Uuguft 1819, S,49—725 Abweſende 


Militärpflichtige, 5. 110. &.69; Anfühe 
rung der Entfcheidungs s Gründe in ber 
Ziehungs⸗Liſte, 9.74. ©, 56; Anſtände 
beim Schluß der Eontingents s Lifte, $. 05 
©. 65; Hushebung, Bekanntmachung der 
dazu beflimmten Tage, 5.56. S. 49; Bors 
nahme derfelben, $. 57. ©.49; Aus ſchei⸗ 
dung der Ergänzung, $. 88, ©.63; Aus⸗ 
zug and ber Einfteher» Lifte, $. 104, S. 608; 
Befreiung, 6.63. ©. 53. $. 69. S. 54. 
F. 177: 8.59; VBerathung über die Bes 
freiungsgründe, $.63, ©. 58; Beweis 
wegen Befreiung, $. 77. 8.59; Cautionds 
fumnte des Einſtehers, deren Einliefrrung, 
$. 105. S. 685 Eontingentsekifte, 
6. 83. und 84. ©. 6r; Dienſttüchtig—⸗ 
feit der Militärpfichtigen, Entſcheidung 
darüber, $. 66, S. 55; Dienftunrüde 
tigkeit, $. 64. ©. 52; Difpenfation 
som perfünlichen Erfche'nen, $. 111, ©, 7a 
$. 113, und 113. S. 71; Einlieferung 
der definitiv Bezeichneten, $. 97. ©, 66; 
Einſteher, Erforderniffe deſſelben, $. 99- 
S. 66. $. 100. und ı01. ©, 675 Zulafs 
fung deſſelben, $. 102. ©. 68. $. 166. und 
1207. ©, 69; Einſteher-Liſte, $. 103, 
S. 60; Auszug. daraus, $. 104. ©, 68; 


Einftellen, $. 08. S. 66; Entfcheis 
dungen, welche auf bie Nachaus hebung 
audgefetzt werden fünnen, $. 76. S. 59; 
des Kreiss Mefrutirungsrarh mie fie einzu: 
tragen find, $. 67. ©. 53; bei der Nach⸗ 
aushebung, $. 81. S. 60; Erflärung 
der Nusdrüde: „vorläufig ober Bedingungs⸗ 
voeife zum Kontingent bezeichnet“, 6. 68, 
©. 54; Bränze des Eontingents, $. &6, 
©, 62; Lifte der ungehorſamen Militärs 
pflihtigen, F. 108. S. 69: Loosnum 
mern, $. 87. S, 62; Meſſen, 8. 6. 
S. 51; Nachaushebung, $.69. S,5r 
$. 70. S. 5. $. 76-76. ©. 59. $. 89. 
©. 60. $. 90— 92, ©, 65; Dauer berfel« 
ben, $. 90. ©. 65; Nichterſcheinende, 
für weidye Befreiung angefprechen wird, 
$. 69, S. 545 Ortsbeſtimmung, wo 
die Aushebung vorgenommen wird, 8. 59. 
©. 50; Proroßolle des Kreis » Nefrutie 
rungsraths, F. 75. ©.58; Rekurs, S. nı 
und 73. S. 65. $, 73. &.56; Reviſion 
der Eontingentd : Lifte, $. 9ı u. 95. S. 64, 
$. 94. ©. 65. 9. 96, S. 66; Schema, 
6.85, S. 6r; Signalement der beiber 
Nachaushebung erſcheinen den, 9. Bo. S. 60; 
unentſchieden gebliebene Fälle fird bei 
der Nachaushebung zu erlerigen, F. 89 
S. 60; ungehorſame Militärpflichtige, 
$. 108, S. 69; Berfahren bei Ausſchei⸗ 
dung bed Eontingents und deſſen Ergäns 
zung, F. 82. ©, 61; gegen ungehorfame 
Mitirärpflichtige,  $. 109, ©. 69; Bers 
hbandlungen des Kreis» Nelrurrungds 
ratzs, worin fie befichen, $, Go. ©, 50; 


Bifitation, 9.61. S. 51; Vorla⸗ 
dung zur Aushebung, $. 58. S. 50; ber 
vorläufig Bezeichneten, F. 79. S. 60; Zeugs 
niß ber Bezirksbehörden, F. 65. ©, 53; 
zweifelhafte Gegenftände-find dem Obers 
Rekrutirungsrath vorzulegen, ©, 72. 


Erläuternde Verorduungen, bie Refrutie 
rungsfoften betr,, ©. 8994; Amts⸗ 
Verſammlungs⸗Aktuar darf feine bes 
fondrre Anrechnung machen, $. g. ©. 905 
Ankauf der gebracdten Formularien, 9.3, 
©. 89. $, 16. S. gı; Ausfüllung der 
RefrutirungssLiften ift ammıliche Obliegenheit, 
$. 4. ©. 905 Yushebungs » KRoften, 
$.7- S. 90; Beiträge ber Einſteller zu 
den Koflen, $, 30—33, ©. 95. $. 34—36, 
©. 04; Eondufteurss Koften, $. 17. 
S. 915 Einlieferungs>Koften, $, 7. 
8.905 Meß⸗Koſten, 9 14. ©. 91; 
Meps Infirumentd= Koften, 1 
S. 91; Oberamtmann ift durch feinem 
firen Sehalt belohnt; -5. 8. S. go; Obers 
amtöd« Arzt darf in feinem Mohnorte 
nichts anrechnen, $. 10, ©. 00; Dblier 
genheit der Central-Stadtſchreiberei, $. 12. 
&,9ı; des Oberamtmanns, $. 11. ©.90; 
Prüfung und Dekretur der Koſten, 
$. 235—29. S. 92- 93; Rekrutirungs⸗ 
Kaffe betr,, ©. 95; Rekrutirungs— 
Kofien, wer fie zu tragen, 5. 2 ©, 89; 
Rekrutirungs» Lifte, Koften ihrer Fer⸗ 
tigung, 9.2. ©. 80; Staatd» Diener, 
deren Diäten und Meife: Roften, 6.19— 22. 
S. 92; Taggeld bed GSerichts⸗-Altuars, 
9, . S, 90; des Drt5:Borficher, F. 6. 
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S. 90; Urkunds⸗Perſonen, F. 
S. 915 Berpflegungsd » Koften ber 
Mannfcaft, $. 16. ©, ge. 

Inſtruüktion für die dem Kreis⸗Rekruti⸗ 
rungsrathe beigegebene ärztliche Commiſſion, 
als Unhang zu der Inſtruktion für die Voll⸗ 
siehung des Rekrutirungs ⸗ Gefeged vom 
7. Auguft 1819, S. 73—nB. 

Übgefonderre Bifitation, F. 6. S. 73; 
Urt der Bifitation, F. 7. S. 123. $.8, 
S. 74; Beurtheilung ber Gebrechen, 
$.15u. 16, S. 74; fonfüiger Börperlichen Une 
yollommenhäten, $. 18. ©. 77; Gutach⸗ 
ten wegen fonftiger Gebrechen, $.20. S.77; 
Krantpeiten und Gebrechen, welche 
vom Militär s Dienft ausſchließen, Aufzähs 
fung berfelben, $. 17. S. 75. $. 19. &. 775 
Locale für die Viſitationen, $.2. 8,73; 
Reſultat der Vifitation iſt im Protokoll 
einzutragen, F. 9. ©. 74; Unterſchrift 
und Uebergabe bes Biſitatlons⸗Proto⸗ 
kolls, $.135. S. 743 Urtheil über Dienſt⸗ 
tüchtigkeit, F. 10. S. 24; Ueber ga be de 
ser, bie viſitirt werden ſollen, F.5. S. 73; 
Uebertrag ind Vifitations ⸗Protokoll, 
. 4. ©. 73; Verſchiedenheit der Ur⸗ 
thelle der Aerzte, F. 11 u. 12. ©. 745 
Verſchwiegenheit über die Gebrechen, 
$. 14. ©. 73 Berweiſung auf das Re— 
krutirungs-Gieſetz und Inſtruktion, F. 1. 


S. 73; Viſitattons-VProtokoll, F. 2 


©. 73 und 7B, — 
Aushebung von 4300 Mann für den 
Milirärdienft, ©. 100; die Namen der 


zum Gontingent eder beffen Ergänzung bes 
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. zeichneten Militärpflichtigen find der Negis 
flratur des Ober⸗Rekrutirungsraths, die 
Zahl der bei der Aushebung zum Contins 
gent definitiv bezeichneten Militärpflichtigen 
find der Affentirungs-Commiffton bed Kriegös 
Departements anzuzeigen, ©, 128; Ver⸗ 
theilung ber audzuhebenden Rekruten auf 
die Kreiss und Oberamts⸗Bezirke, ©. 126; 
Vorbereitung der Aushebung für das 
Jahr ıBaı beir., ©. 587. 

Reſidenzſtadt. Bekanntmachung, ben Termin 
für das Beginnen des neuen Verfahrens 
’ bei ben Gerichtö: Behörden der Reſidenzſtadt 
Stuttgart betr., ©, 420; die Aus dehnung 
der tranfitorifchen Verordnung vom-26. April 
819 auf die Eivil » Gerichröftehe der Kos 
aiglichen Reſidenzſtadt Stuttgart betreffend, 
€. 467; fe DOrganifation, 
Netardbatens Gommiffionen- Aufhebung 
der Retardaten:Commiffton in Steuerfachen 


betr, S. 14 5 die bevorſtehende Auflöfung 


der Retardaten » Eommiffion ded Innern 
betr,, ©, 401. 

Kevifionds@ebühren, ſ. Kanzlei⸗Re— 
viſions-Gebühren. 

S. 

SalzıConfiscationen, ſ. Confiscatio— 
nen. 

Salz⸗Verwaltung. Die Salz⸗Gefäll⸗ Ver⸗ 
waltung wird dem NKönigl. Bergrath unters 
geordnet, ©. 355 

Schäse Das Eigentfum gefunbener Schäte 
betr., ©. 96. 

Schenkung, ſ. Schulweſen. 

Schul⸗Conferenz⸗Direktionen, ſ. Schul⸗ 
weſen. 
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Schulweſen, überhaupt, Bekanntmachunz 
die Scheukung des Profeſſors M. Denzel 
von Schulbüchern an die katholiſchen Cdu 
Ien betr., ©. 402; die Anſchaffung der In 

‚ leitung taubſtummer Kinder zu unterridten, 
von G. €, Alle betr, ©, 464; f. Prür 
fungen, Seminarien. 

Schulwefen, proteftantifches. Schul⸗Confereny 
Direktoren berr-, zu Marbach, ©. 20; zu Geiß⸗ 
lingen und Affaltrach, S. 8ı; zu Gailerf 
und Ofteläheim, ©. 150; zu Wain, ©. 200; 
zu Ofbringen, S. 460; zu Rofenfeld, ©. 473 
zu Eglosheim, S. 541;3 zw Kircdenki 
berg, ©. 622; die Einführung der Gr 
graphie und Geſchichte Württembergs von 
Präzeptor M. Memminger in bem deut 
ſchen Schulen betr., &. 2915 f. Prüfungen 

Schulweſen, katholiſches. Erinnerung an dit 
farholifchen Schul » Snfpektorate, rückſtän⸗ 
dige Sahrberichte betr, &. 130; Die dies 
jährigen Schulberichte betr., S. ano; bie 
Serien der Fatholifchen Schulen betr., &,254 
— 136 ; Eintheilung der katholiſchen Schal: 
Inſpektorate, S. 546-552, u. 643; di 
Einführung vom. Präzeptor M. Mem 
mingers Meiner Geographie in ben katho⸗ 
lifchen deutſchen Elementarz Schulen bett, 
©. 622; f. Prüfungen. 

Seminarien. Die Errihtung eines Prim 
Seminars für die Bildung von Landſchel⸗ 
Iehrern in Meichenbach betr., ©. 19; dei⸗ 
gleichen in Heidenheim, ©- 656; Belanntı 
machung ber in die ewangelifchen Senna 
rien new aufjenommenen Zöglinge, S. dio. 


Sporteln, Die Verrechnung ber Koſten für di 


Sporteln » Gournale der Dberamtägerichte 
und Oberämter betr,, ©. 200, 


und Erledigung ber Forderungen an bie 
Staats» Kaffen innerhalb des betreffenden 
Etats ⸗Jahrs, ©, 179; Aufruf der Staate⸗ 
Saupt » Kaffens Verwaltung wegen Eingabe 
ber diesjährigen Forderungen an die Staats⸗ 
Kaſſen, ©. aßz, 


Staats» Gerichtöhof. Ernennung zu den 


yon Sr. Majeftät dabei zu befegenden 
ſechs Richters ſtellen, S. 288; Königl, Ger 
nehmigung ber von der Stände⸗Verſamm⸗ 
lung zu Mitglievern bed Staates Berichts: 
hofs ernannten Staatödiener, ©. 310, 


StaatsSchuldenwefen. Monirung der Vers 


gleichungen mit der Staats » Schulden » Jahr 
Iungs: Kaffe, ©. 275; die Ausfielung der Zinde 
Quittungen für aus den Kameralamtd» und 
Amtspflegfaffen 2. auf Bergleichung erhebende 
Binje aus Staats⸗Kapitalien betr, &.360. 

Staats⸗Schulden⸗Statut. Begriff 
der Staats: Ehuld, $. 1. ©. 548; Größe 
der Schuld, $. a. ©. 348; Beſtimmung 
des Zinſen ⸗ Zahlungs⸗ und Tilgungs: Fonds, 
$. 3. ©. 343; beſondere Anweiſung diefes 
Fonds, $. 4. ©. 348; Dedung ber Ber: 
waltungd=Koften, $. 5. S. 349 5 Urt der 
Verzinfung, $. 6. ©. 349; Art der Kapi⸗ 
tals Ablöfung, $. 7. ©. 3495 Vermehrung 
der Schuld durch neue Ueberweifungen oder 
Auleben, $. 8- ©. 350; Urt der Befcheinis 
gung und Buchführung, $. 9. S. 350; 
Verwaltungs » Behörde, $. 10. ©. 351; 
Bawaltungs » Etat und Kaffen = Berichte, 


StaatösKaffen. Verordnung wegen Eingabe _ 


Etände, 


@. 416. 


$. 21. ©. 351; Ober «Mnffiht der Megies 
rung, $. 12. ©, 351; Rechnungs⸗Ablegung 
und Erledigung, $. . ©. 352. 


StadtsDireftion, f. Organifatiom. 
Standesherren. Kammer der Standesherren. 


. Ernennung lebenslänglicher Mitglieder der⸗ 
felden, ©. 278, 590. 

Die Amtskleidung der Mitglieder 
ber zweiten Sammer der Stände betr., 
©. 10; deriOffizialen und Diener ber Stände 
betr., ©, 11; den Zutritt zu der Königl. 
die Stände-Berfanmlung eröffvenden Sigung 
ber., S. 12. 


Steuerweſen. Die Umlage ber direkten Steuern 


für das Etats-Jahr 1843 betr,, &- 99; Abs 
tips Rapitalfteuer und Beflimmungen deshalb, 
&, 294—2g7 ; Beſoldungs⸗ und Penſions⸗ 
Steuer und Beflimmungen deshalb, S.299— 
30a und 555 ; Grundgefälle und Renten» Steus 
ern und Befimmungen beihalb, ©. 2199— 
302; weitere Berorbnung für die Nufnahme, 
den Einzug und die Verrechnung vorftehens 
ber Steuern, ©. 302—304; Berorbnung 
bie Erhebung der bireften Steuern für das 
erfte Drittseil des Etats⸗⸗Jahrs 1837, 306, 
410; tbeögleichen für das zweite Drirtheil 
des Etats s Zahr 18637, ©. 306 4103 
die Urkunden wegen Befreiung von ber 
Kapital » Steuer berr,, &. 345; Auf—⸗ 
forderung an die yon der finpital = Steuer 
befreiten Perfonen, ihre Steuerfreiheit ıc. 
naczumeifen ıc., ©, 413; dad Regulativ 
für die Anrechnung der Koften von der Aufs 
nahme ber Ergänzungd » Steuern betr., 


— 


Stiftungen, <äffentliche milde), Belannts 
machung der Superattendenz des Martis 
nianifchen Stipendiums (fogenannter neuer 
Bau) in Tübingen, ©. or; Eigenfhafs 
ten des Bewerbers, F. 3. ©. 6; Fikleriſche 
Stiftung Il. S.6; Genuß anderer beträcht⸗ 
licher Stipendien, $. 2. &. 6; Prioricät 
der Eingaben IV. S. 6; Geſchlechts⸗Regi⸗ 
fer V. &, 7; Inkorporirte Familien⸗Stipen⸗ 
bien II. S. 63 Sinn der Stiftung; LS.5; 
Vermogens⸗Zeugniß iſt yon dem Bewerber 
beizubringen, F. 1. ©. 5; zeit der Res 
zeption VI. ©, 7; die Meihenmayeriſche 
Familien⸗ Stiftung betr, S. 636. 

StrafrErkenntniffe ſ. Erkenntniffe 

Sträflinge Berückſichtigung des Gefundheitd- 


Buftandes und ber Kleidung der in bie, 


Zuchthäufer und auf die Feſtung einzulieferns 
den, ©. 521. 

Studienwefen f. Prüfungen, Uniyers 
firät Tübingen, 


T. 

Tabaks-GSefälle. Vorläufige Verfügung, bie 
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